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Den Hoch⸗Wohlgebohrnen 
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Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuffen 
Hochbetrautem Geheimten General⸗ Finantz⸗ 
Kriegs⸗ und Domainen⸗Rath, wie auch —2 
Y wirelichen Cammergeren, 
Auf Sufow, Janvik, Lantow, Groß- und 
Klein : Quesdow, auch Haſen⸗ oo 
vier ‚ic. ꝛtc. 


Erh-Burg- und Schloß: ‚Sefefen, 


Meinem infonders Hochzuehrenden 
Herrn und Hohen Sommer, | 


ie auch. 
dem 


Hoch⸗Wohlgebohrnen Heren, 
HERAN 


dam Foachim 


von Bodewils, 


St. Koͤnigl. Majeftät in Preuſſen, 
beym Hochloblichen Matifhen Regiment Dra- 
goner, Wohlbeſtalten Capitain über 
ein Esquadron, 


Auf Varzin, Wuſſow, Pudger, Gomitz und 
Haſenvier ꝛc. ꝛc. 


Erb⸗Burg⸗ und Schloß-Gefeflen, 


Meinem inſonders Hochzuehrenden 
Herrn und Hohen Goͤnner. 


So denn 
dem at 


Hoch⸗Wohlgebohrnen Heren, 
HERMN 


Otto Vriedrich 
von Podewils, 


Auf Crangen, Bukow, Drenzig, Boſentz, 
Wintershagen und Neſe⸗ 


kow xc.ic. 
Erb-Burg-und Schloß⸗Geſeſſen, 





Meinem inſonders Hochzuehrenden 
Herrn und Hohen Gönner. 


Hoch⸗Wohlgebohrne, 


Inſonders Hochzuehrende 
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@ 4444 obige. 5 c 
Xx Wohlgeb · Hoch Hd 
unguͤtig auf ſtjehmemn Bag duch  Deölv vorgeſetzte 
Hohe Nahmen gegenwaͤrtigem Buche ein beſon⸗ 
deres Anſehen zu erlangen ſuche. Ich achte mich 
verbunden , dadurch meine Hochachtung gegen 
die Hohe Hodewilſiſche Sernilier und zugleich 
meine ſchudige Dand barkeit, fuͤr die vielen Wohl⸗ 
thaten, womit nicht nur weyland Dero Herr 
Vater / Nt der Hert Obriſt er von Podewis 
ruͤhmlichſten Gedaͤchtniſſes, ſondern auch Sie 
alle Drey, als Deſſen wuͤrdigſten Soͤhne, 
mich ſo offt uͤberhaͤuffet, in tiefſter Ergebenheit 
zu bezeugen. Ich ehre Sie dannenhero, nicht 
allein 


Zuſchrifft. 

allein als meine Hohe Goͤnner und Wohlthaͤ⸗ 
‚ter, ſondern auch als Drey Anſehnliche Schil⸗ 
den unſers Vaterlandes. Wenn vormahls in 
den Testen Iſraelitiſchen Zeiten 3 Brüder gelebet, 
von dan berühmten Gefchlecht der Maccabäer, 
welche von ihren befondern Qualicäten und Ver⸗ 
dienſten, auch eigene Beynahmen bekommen, 
dergeſtalt / daß Der ältere der Weiſe, f) der mitt⸗ 
lere der Heldenmuͤthige, oder Tapffere; +7) der 
dritte aber der Redliche IIf)) genennet worden: 
So muß man an Ihnen ein gleiches nach der 
Reyhe mit Verwunderung wahrnehmen, und ſich 
dadurch deſto mehr verſichern, daß ſo Drey Be⸗ 
gluͤckte Bruͤder den Ruhm Dero Vornehmen 
Geſchlechts aus welchem ſchon ſo viele Helden 
entſproſſen die in Hohen Geiſtlichen, wie auch 
Kriegs⸗ und Civil » Bedienungen fich trefflich fi 
gnaliſiret, nicht nur fehr Hoch bringen, fondern 
auch Durch das, was einer vor dem andern be 
— und eigen hat, recht volllommen machen 

I) Pe” A wer⸗ 

Harz 2,65. tra Macc.2,66. Hr) Macc. 10,15.16. 


Zuſchrifft. 

werden. Nun der Allerhoͤchſte ſetze Sie immer 
mehr und mehr zum Seegen, nach Wunſche der 
Hohen in der Welt, daß wie durch Dero beruͤhm⸗ 
te Vorfahren, alſo auch durch Ihre Verdienſte 
die Ehre GOttes ausgebreitet,die Wohlfahrt des 
Vaterlandes befördert , das Aufnehmen Dero 
sefpedtive Familien vermehret werde „ und dag 
Glück fo vieler getreuen Clienten blühen möge, 
damit unter dieſen letztern fich am meiſten darũ⸗ 
ber zu freuen Urſach habe 


Ew. Ew. Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. 
Hoch⸗Wohlgeb. Hoch / 
Wohlgeb. | 


Heiner Hochzuehrenden Herren 


Veeſt, den 4 Octobr. 
1728. Demüthiger Diener und Fuͤr⸗ 
bitter bey GOtt 


Johann Jacob Schmidt. 





Vorrede. 


Een: Je Bibel bleibet wohl das allervornehmſte 
jun befte Buch. Denn es iſt der Grund 
Ä SI aller Wahrheiten. Die Atheiftifchen Spöt- 
ter. und Veraͤchter GOttes und feines ge- 
offenbahrten Wortes , bemühen ſich zwar 

fr, vornemlich in dieſen Teßten gräulichen Zeiten die⸗ 
fe Grund: Befte umzuftoffen , fie muͤſſen aber daran ih⸗ 
ve Kopffe ſchaͤndlich zerſtoſſen. In mehr als hundert 
‚Jahren, da der berühmte hartnaͤckige Atheiſt Julius Cx- 
far aan verbrannt worden „hat man Fein erfchrecf: 
licher Exempel erlebet, (wenn anders Die Sache nach 
‚allen Umſtaͤnden wahr ift) „als nur vor wenig Wochen 
in den öffentlichen Zeitungen von einem in Holland uf: 
‚gehangenen Erg Böfewicht und rechten Teufels- Maͤrty⸗ 
‚ver gemeldet worden , wie derſelbe gantz nnerfchrocken 
zum Gericht und Tode gegangen, und unter. andern 
graufichen Gottes : Laͤſterungen die Bibel, für nichts, 


Be alg 
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als ein. Gewebe v von Contradictionen — Ach 
‚der HErr ſchelte dich, du Satan! GOttes Wort iſt 
und bleibet wahr in alle Ewigkeit. Wer es lieſet und 
darauf mercket der wird von der göttlichen uͤberall zu⸗ 
ſtimmenden Wohehen deſſelben immer mehr und mehr 
uͤc euget, "und hat noch niemand was twiderfprechen: 
Darinnen angetroffen, ohne defien Gehirn ſelbſt ein 
ewebe von lauter Verwirrungen und Zerruͤttungen 
iſt. Gelobet ſey GOtt, der noch allemahl Leute ermwe- 
cket hat, welche die gottliche Wahrheit wider die Schrifft⸗ 
Laͤſterer in fo mancher y Schrifften theils vertheidigen 
und befeftigen, theils erklären und erläutern Wie 
weit nun in Anfehung diefes letztern gegenmärtiges 
Buch, oder doch die darinnen vorkommenden Mäter 
das ihrige hehtragen wird der guͤtigen Beuerheilung 
Eeſers anheim geſtellet. Zwar fehlet es nich tan Di ele 
ausbuͤndigen und gelehrten Schrifften N cc 
"Art, als gegenwaͤrtiges Buch iſt: Allein 'es-find- die el 
ben theils blos fuͤr Gelehrte ;' theils auch viel Zi weit⸗ 
laͤuftig und zu groß, und Föfgfich zu koſthat , und ent- 
halten dennoch nicht alles, ſondern nur ein und ander 
Theil der Hiſtorie beſonders. Hier aber a man 
dasjenige, was man in vielen andern beſondern uͤchern 
mit groffer Mühe und verdrießlichen Nachſchl agen ſu⸗ 
hen muß/ fein kurtz und ordentlich behſammen. Da⸗ 
mit hat man inſonderheit der ſtudirenden Jugend zuſt at⸗ 
ten kommen wollen, als welche vielerley wiſſen und ler⸗ 
nen muß , Aber auch deswegen gern allerley in einem 
Buche beſammen haben mag. Die meiften vorkom⸗ 
inenden Sachen find mit Fleiß nicht gang ausführlich ; 
fondern nur ſummariſch abgefaffet suotden,umdie Sr 
i laͤu 











Vorrede, 


laͤuftigkeit zu vermeiden ‚'und indeſſen Mit den uͤberall 
fleißig conferirten und citirten Schrift = Stellen den 
Chriſtlichen Bibel-£efer zu nörhigen,die Bibel felbft in die 

Hand zu nehmen und weiter nachzuforſchen, nicht abet, 

wenn er alles vor Augen hat, davon abzuhalten. Dar- 
um ift auch diß Buch Feine vollſtaͤndige Bibliſche Hifto- 
rie, ſondern nur eine Einleitung zu derſelben, und muß 
man den voͤlligen Verſtand / und oͤffters die fortzuſetzen⸗ 

de Rede, aus den Citatis ſelbſt erſetzen und ergangen, 
Inzwiſchen iſt der Vortrag überhaupt alſo beſchaffen, 
Daß niemand einen undeutlichen Begriff von der vorſey⸗ 
enden Materie faſſen darff; vielmehr werden diejeni⸗ 
gen, welche auch nur halbwege eine Erkenntniß von 
der Bibliſchen Hiſtorie haben, (die doch ein jeder, vor⸗ 
nemlich wer Tefen Fan" Bilfig haben ſolte,) ſich in alles 
fein beſſer finden, und aus allen Theilen groß Licht be- 
kommen infonderheit wenn fie, mit dem, was ſie Te- 
ent, die Bibliſchen Seribenten und die Univerſal⸗ 
Hiſtorie conferiven oder zufammen’halten werden) maf 
fen diefe letztere micht nur ein accurates und vollſtaͤndi⸗ 
ges Chronicon enthält, dergleichen wenigſtens in Teut: 
feher Sprache noch nie zum Vorſchein wird gekommen 
ſeyn; ſondern auch fatt-einer Harmoniſchen Bibel AL 
tes und Neues Teſtaments füglich dienen Fa." "So 
hat man auch "um das Werck deſto annehmlicher zů 
machen und zu mehrer Beſtaͤtigung der Bibliſchen 
Wahrheit die heilige Hiſtorie mit der Heydniſchen oder 

Weltlichen, nad) der wahrhaften Zeit ⸗Rechnung und 
Ordnung richtig verbunden , und alles zu ſeinem rech⸗ 
ten Jahr oder Zeit hingeſetzet; Wo man aber des ei- 
gentlichen Jahrs nicht gewiß iſt, da hat man folches mit 

einem 


Varrede. 


Redtori: der Stadt⸗Schule in Stolpe, als welchem 
die meiſte Erweckung, manchen Beytrag und Zuſchub 
von guten Buͤchern zu dancken habe. Wenn denn 
nun der Geehrte Leſer was Gutes in dieſem Buche 
finder, ſo beliebe er ſolches nicht ſowol mir, als vorge⸗ 
ſetzten Gelehrten Maͤnnern zuzuſchreiben, und nachdem 
er alles gepruͤfet, das Beſte zu behalten. Mit unglei⸗ 
chen Cenſuren aber bitte mich fo lange zu verfchonen , 
bis man erfennet, daß man auch ein Menſch, und ohne: 
Schwachheiten in dieſer Unvollkommenheit nicht ſeyn 
fönne, Dieſes bittet man auch bey einigen mit einges: 
ſchlichenen Druckfehlern zu attendiven, und alfo alles. 
im Beften zu deuten. Wenn der HERR Leben und 
Geſundheit verleihet, fo ſoll nach guter Aufnahme dieſes 

Hıstorıcı, der Biblifheermysıcus 

auch balde folgen. Peeſt, den gtei 
Octobr. 1728, 


Erklärung des Kupffer⸗Blatts. 


95 ftellet dieſes Kupffer die Eintheilung des gangen Buches vor, \ 
RI Das in der Mitten ftehende groſſe Bild des Nebucadnezars, aus 
Dan. 2,31f9. ſtellet die a Monarchien oder Univerſal Hiſtorie vor; 
Die in dem obern erſten Kach befindliche Fleine Land-Charte, die Bir 
blifche Geographie; Der in dem obern andern, Fach ffehende und 
hinterwerts auf die Arche Noa, vorwerts auf den Tempel zu Teru- 
falem fehbende Janus , die Chronologie; Der im erfien Mittel- 
Fach ſtehende Sipfibafft- Baum bezeichnet. die Biblifche Genealo- 
gie; und der im andern Mittel- Fach prafentirte heilige «Scribent, 
die Hifforie der Bibliſchen Scribenten. Indem erfen untern Fa- 
che fteher der Abgott Moloch und das guͤldne Kalb, welches ſich auf 
Die Abgoͤtter⸗Hiſtorie beziehet. Und endlich in dem legten Fache 
zeiget ſich ein Raͤuch-Altar, ingleichen. die Bundes-Lade, nebſt andern 

H. Gefaͤſſen, welches den letzten Theil des Wercks, nehmlich die 

Bibliſchen Antigvitaͤten bemercket. u — 
Inhalt 
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a 
des gantzen Wercks, 


oder 


Verzeichnis der Materien, da- 
von in jedem Theil, Bud) und Ca- 
pitel gehandelt wird, 


I. Sheit, oder Bibliſche 
Geographie, 


Vorbericht. 
Das 1. Buch, von Europa und Klein Afien oder 
von den Ländern, welche von Japhet und 
deſſen Nachkommen find beſetzt worden p. 5 

Eap.ı. Bon Spanien 

2. Bon Öallien oder Franckreich, 2 
3. Bon Italien oder Zeelſchland, 8 
Cap. 


"inhalt des ganzen Wercks. 
Cap. 4. Bon Teutfchland, und andern angrengen- 


den Eandern, 10 

5. Von Illyrien u 
Bon Griechenlad ibid. 
7. Von der Tartarey, Scythia, Sarmatia 19 

8. Von Klein Aſien ad 


20 

a Von Colchis, Iberien und Albanien 27 

10. Von Meden und andern benachbarten 
Landen 29 
Anmerckung, 32 
Das. Buch, von Aſien, oder von den Laͤndern, wel⸗ 
che von Sem, unddefien Nachkommen find 

befeßt worden 33 

Eap.ı, Bon Palzftina oder dem Gelobten Lande 


ibid. 

1. Bon Judaͤa 37 
a) Bom Stamm Fuda 39 

b) Bom Stamm Simeon 49 

c) Bom Stamm Dar, 51 

d) Bom Stamm Benjamin. 54 

U. Bon Samaria 65 


&) Bom Stamm Ephraim 66 
8)Vom halbenStam Manaffe,72 

III. Von Galilaͤaa. 1. Vom Niedern 
Galilaͤa 75 

N) Vom Stamm Iſaſchar 76 

2) Bom Stamm Sebulon 78 

2, Vom Obern Galilaͤa 79 

a) Vom Stamm Naphthali, gr 

b) Bom Stamm Aſſer 83 

IV. Bon 


Inhalt des gantʒen Werde, 
IV. Bon Perza. 1, vomeigentlichen Perza 
84 
&) vom Stamm Nuben 85 


B) vom Stamm Gad 87 
2, don Batanxa und dem halben 


StammManafe 99 
3, von Gaulonitis 93 
von Decapolis 95 
Allgemeine Anmerckungen bey dem gelobten Lande 
ibid. 
Anhang, vom Lande Canaan 96 


Cap. 2. von Arabien 99 
I. von dem ſteinigten Arabien 100 

.) von der Arabifchen Wüften 100 

) vom Lande Edom oder dumæa 105 

y) vom Eande der Amalefiter Ju 


d) von Midian 112 
2) von Nabathaͤa u3 
5) von Kedar ibid. 
ce) von Moab 14 
) von Ammon 117 
II. vom Wuͤſten Arabien 119 


1. von den Nachkommen Chus ibid. 
2. von den Kindern Abrahams 
der Ketura, 
3. von der Hagar und Iſmaels * 
ſchlecht 
Noon den Voͤlckern, fo von Naher 
herfommen 12% 
UI. vom ——— Arabien ibic. 
Cap. 


"Inhalt des ganzen Wercks. 


Cap. 3. Bon Syrien 124 
N) von Ober : Sprien 126 

>) von Nieder: Syrien 130 

1. Coele- Syrien ibid. 

2. Phanice 132 

Eap. 4. von Armenien 137 
5. von Mefopotamien 139 

6, von Afiyrien 143 

7, von Babylonien oder Chaldaͤa 145 

8. von Perfien 154 

9. von Indien 157 
10. von China 159 


Das IM. Buch, von Africa, oder von den Ländern, 
welche von Ham und deſſen Nachkommen 


find befeßt worden 160 
Cap. ı. von Mizraim oder Egypten 161 
I. von Nieder-Egypten 163 


a) vonder Landfchafft Cahotis 164 
b) vonder£andfchafft Delta ibid. 


I. vom Mittlern Egypten 168 

TI. von Ober-Egypten. 169 

Cap. 2. von Ludim oder Endien 170 
3, von Naphtuhim oder Pubien 171 

4. von £eabim oder Enbien 178 
von Marmarica, und Cyrene ibid. 

von den Syrien, und AEthiopia oder 
Morenland 172 

3. von Ananim oder Pumidia 173 

5, von Put oder Mauretania 174 


7, von Caphthorim und Philiftim  ibid. 
At 


"Inhalt des ganzen Wercks. 


Anhang von America. 178 
II. Theil, oder Bibliſche 
Chronologie. 

Vorbericht, 181 
Eap. 1, von der Zeit ingemein 183 
2. von den Minuten 134 
3. von den Stunden ibid. 
4. von dem Tage ibid. 
5. von der Woche 185 
6. von den Monathen 186 

Juͤdiſcher Calender 187 
7. von dem Jahre 193 
8. von den Sabbath-und Jubel. Jahren 195 
9. von den Szculis 198 
10. von den Olympiadibus ibid. 
in, vonden Periodis 199 
12. von den Epochis 20% 
13. vonden Zeit - Oeconomien | en 


14. von den Zeit: Perioden 205 
1. Abfchnitt,von den Zeit⸗Periodis A. T. ibid. 
1, Per. von Erfchaffungder Welt, Dis zur 


Siündfluth ibid. 
Anmercfungen 2.06 

2, vonder Sündfluth, bis auf die Beruf: 

| fung Abrahams 210 
Anmerefungen 211 


3. vonder Berufung Abrahams, bis auf 
den Ausgang aus Egypten 213 
TEN Anmer: 


Inhalt des ganzen Wercks. 


Anmercfungen . 213 
4.Per. vom Ausgange aus Egypten, bis 
aufdie Grundlegung des Tempels Sa- 
lomonis 215 
Anmercfungen 217 

5, von der Grundlegung des Tempels 
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fhen Gefängnis 220 
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auf Chriſti Geburt) = 


Anmerckungen 233 
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riſchen Anmerckungen, 243 
III. Theil, oder Bibliſche 
Genealogie. 
Vorbericht 251 
Cap. 1. Bon den Geichlechtern ingemein 253 


2, von der Genealogie des HErrn Ehrifti, und 
mithin der H. Patriarchen, Juͤdiſchen Könige 


und Fuͤrſten 255 

Anmerckungen 259 

3. Bon der Genealogie der Nachkommen Japhet, 

mit Anmerckungen 273 

4. von der Genealogie der Nachkommen Ham, 

mit Anmerckungen 274 

5. von der Genealogie der Nachkommen Sem, 
mit Anmerckungen, 276 


Cap. 


Inhalt des ganzen Wercks. 


Cap, 6. Bon der Genealogieder Nachkommen Na- 


on 
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hor, mit Anmerckungen, 277 
7. von der Genealogie der übrigen Deſcendenten 
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baer Gefchlecht K 289 
Anmerefungen 297 
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* 4 Gas. 
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Vorbericht, 


338 
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Bihliſche Geographie. 








Vorbericht. 


Je Bibliſche Geographie oder Erd⸗ 


| —BSeſchreibung iſt eine Wiffenfchafft von 
N & | der Öelegenbeit und dem Zuftand derjenigen 
& 3 Sänder, Städte und Derter, welche in der 
TR Bibel vorfommen 5 und ift, ſowol zum recht 
— deutlichen und gruͤndlichen Verſtande der 
gantzen heiligen Hiſtorie, als inſonderheit vieler Propheti— 
ſchen Weiſſagungen und anderer geiſtlichen Dinge und Ge— 
heimniße, einem Bibel-Leſer fo noͤthig als nuͤtzlich: vor— 
nemlich, da fie zugleich mancher Unluſt und Verwirrung 
abhilfft. 
$. 2. Dieſen Nutzen hat der groſſe GOtt ſelbſt anzeigen 
wollen, als er durch ven Iſraelitiſchen Heer-Fuͤrſten Jo— 
ſua eine accurate Geographie verzeichnen ließ; indem die— 
fer bey Austheilung des gelobten Landes, die Gelegenheit 
deffelben, nicht nur durch andere gleichfam auf einer Land» 
Charte befchreiben ließ, Sof. 18, 8. 9. fondern auch felbft gar 
genau anzeiget,“bey welchen Bergen, Waſſern und Dertern 
einieglicher Staminfein Erbtheil befommen habs Siehe 
Joſ cap.ı3. bis 2r. u 
$. 3. Daß auch die heiligen Propheten in dem Stus 
dio Geographico müffen wohl erfahren und geuͤbet gemes 
fen ſeyn, iſt unterandern zu erfehen aus Eſaia, cap. 16; 
Jeremia, cap. 48. und 49. Ezechiel, cap. 27.0.0: 
eig 42 §. 4 





4 5 Vorbericht, 


6.4. Weil nun die Erbe ihrer Figur und Geftalt nach 
rund ift, faft wie eine Kugel ; fo wird fie auch) deßwegen in 9. 
Schrifft vielmals ein runder Kreiß genennet, 5.E- Ef 49, 
22.c0p.34,1. Act. 17, 31. 


5, Was die Einteilung der Erde beteifft „fd 
find den Alten nur die 3 Haupt: Theile, Europa, Aſia 
und Africa befannt gemefen; auf welche fich auch die 9. 
Schrifft beziehet, und anzeiget, wie ein jegliches befon- 
ders von einem der drey Söhne Moah und deren Nach: 
Eommen befeget und angebauet worden ey. ° 


$. 6. Wer mehrere und völligere Wiſſenſchafft hie 
von zu haben verlanger, Fan fich fattfam Raths erholen aus 
dem Joſepho, Eufebio, Hieronymo: Samuelis Bocharti 
Geographia Sacra : Johannis Lightfooti Centur. Geo- 
graph. Friderici Spanhemii Geographia Sacra: Hen- 
rici Büntingii Itinerario Sacr& Scriptur&: Cellarii Notitia 
Orbis Antiqui: J. C. Becmanni Hiftoria Orbis Terra- 
rum Geographica & Civili: und fonderlich des Hadriani 
Relandi Palzftina, und denen neuen Drientalifchen Reiſe— 
Befchreibungen. 
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Lee Das I. Bud y 
"Bon Europa und Klein Aficn, 


oder 
Bon den Ländern, welde von Japhet 
und deffen Nachkommen find 
beſetzet worden. / 


Apber, der ältefte Sohn des Noah, der 
den Heyden unter dem Namen Japetus " ı Ovid. Me 
befannt gewefen , ift mie Recht der Stamm; "+ 
Vater aller Europäer zu nennen, weil er fich 
mit feinen Nachfommen in diefem Theil der 
Melt, wie auch in Klein Afien, bis ans Ca- 
foifche Meer und in Meden ausgebreitethat, alfo daß man 
technet, daß indie 200 Nationen oder Völker von ihm here 
ftammen follen, 

4. 2. In der Bibel werden alle diefe Länder, worinnen die 
Japhiten gewohnet, mit einem allgemeinen Namen genennet 
die Inſulen der Heyden, in ihren Ländern , jegliche nach ih⸗ 
rer Sprache, Geſchlecht und Leuten, Gen. 10, 5. Denn es hat 
Europa viele Inſulen, und ift felbft als eine Halb-Inſul mit 
Waſſer umfloffen, ebenfals wie Klein Afien , als defien Land: 
ſchafften auch öffters Inſulen genennet werden, Ef. 41, 5. cap. 
66.19. Ejech. 26,18. Dan. 11,18. 

$ 3. Der Name Europa ? foll fonft nach einiger Mei-} Ling. Fik. 
nung berfommen von NEON if d.i. von der weißen Farbe p-a2. 
43 der 
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der ohne; und ob es gleich das Eleinefte iſt, fo iftes' 
doc) itzo das bewohnteſte, mächtigfte und eultivirtefte unten, 
allen Haupt⸗Theilen der Welt, a 


Das 1. Capitel I 
Don Spanien. 


Panien oder Hifpania, it das äufferfte Sand von 
Eüropa gegen Abend zu, und war vorzeiten eine Nö» 
mifche Proving, 1 Macc. 8,3. Nom. 15,24. * . 
.$. 2. Ein Theil diefes Landes, wo itzo Vandalitia liegt, hieß 
ehemals HilpaniaBztica, von dem Fluß Bætis, der heute zu 
Tage Guadalgoivir Heift, alſo genennet; und wo diefer Fluß 
fic) ins Meer ergeuft, hat eine Stadt geftanden, Namens 
Tartefjus, davon auch die Landſchafft Tarteßis beym 
Strabo den Namen hat, welche von Japhets Endel den 
Tharfis, ©en. 10,4. oder deſſen Nachkommen allda foll an, 
D. Mich;  gebauet worden feyn, 3. nachdem etwa eine Colonie von ih⸗ 
* — ad nen, aus Tharſus in Eilicig ſich gantz Abendwerts gewendet, 
ze Iind um den Fluß Betis ſich niebergelaſſen, und der deu erbaute 
ten Stadt und Lande den Namen gegeben hat. Und weil eben 
dieſes Tarteſſus der aͤuſſerſte und entiegenftedr t war,dahin die 
Tyrier und Phönicier in den alten Zettender Handlung wegen ' 
giengen ; fo wurden die gröffeften Kauffarthey-⸗Schiffe, welche 
tichtig waren gar weite Keifen zu thun, Schiffe Tharfis, 
oder Tharfifche Schiffe genennet,d,i. Schiffe von Tharſis, 
oder die nach Tharſis zugehen geſchickt waren; etwa wie man 
heute zu Tage, die Indien-Fahrer Indianiſche Schiffe nennef, 
neml. welche nad) Indien zu fchiffen eüchtig find, oder von 
dannen herkommen, Der feelige Lutherus hat das Wort 
Schiffe Tharfis, allemal verdeutſchet: Meer⸗Schiffe, 
3E. Df 48,8. Eʒech. 27,25. ı Reg, 10,22. cap. 22,49. 2Chrom, 
20,35. Manfan aber ſolche Schiffedadurch verſtehen, die 
wircklich von Tharfisfommen, oderdahin fahren; oder auch 
weiche fo groß, und auf folche Art gebauet worden, wie fonft 
Die 
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die Tharfifchen Schiffe. waren %. Und alfo ift Hifpania + .Conf, D. 


daſſelbe Land, welches in ver Bibel Tharfis, Hebr. Taruber a 
ſchiſch genennet wird %, dahin auch der Propher Jonas flie- zuaa 
ben wollen ‚ damit er aufs allerweitefte von feinem Vaterlande &-V-T- T-z. 

abfäme, Jon. 1, 3. | I =; Bezue. Dub. 
6.3: Diefes Spanien ward bon den Tyriern und Phoͤni⸗ par dttı 

ciern um vieler Eoftbaren Waaren willen befucht, Ser.ıo,g; ee Sa 

Ezech. 27,12. dergleichen in dem Tarfus in Eilicien nicht anzgr.S.1.5.& 7. 

äufreffen waren; fo war auch das Tarfifche oder Spanifche?" "88 

Silber dasfhönfte °: und die Stadt Bilbilis in Hifpania 6 Plin.\.32.c. 

Tarraconenfi; (wo heute zu Tage Calatajud in Arragonien %13+%4- 

liegt) hatte ereffliche Eifen-Bergwerde 7, So waren auch 7 Martial. 1. 

Inſulen bey Spanien, gegen: Celtiberien (d. i. heute zu Ta- "7:3 

ge Arragonien,) über, Cafiterides genannt 8, allwo viel 8 Plin. 1.4 

Bley und Zinn gegraben ward. Auch wird der: Spani-“ 

ſchen Bergwercke gedacht 1 Macc. 8, 3. und der Edelftein 

Chryſolith oder fonft Beryll genannt, follauc) daher den Na⸗ 

men Tharfchifch haben F, Erod. 28,20, Ezech. 1,16. cap, 28, + Lutherus 

3. Dan.ıo,6. Canf. 3,14. conf. Apoc. 21, 20. hat es gege- 

624. Zu Tharſchiſch oder Tarteſſus haben noch. mehr ben-Tuͤtclis. 

Städte und Länder gehoͤret, welche in der Bibel die Toch⸗ 

ter Tharfis genennet werden, Ef.23,1.10. unter welche in⸗ 

fonderheit gehörte die Stadt und Inſul Gades,d.i. Cadip, 

allwo noch heutezu Tage die Spanifche Silber-Flotte, fo aus 

America fommt, einzulauffen pflege, 

de . Sonft weiß man von den alten Einwohnern in Thar- 

fisoder Spanien ‚aus der Bibel anders nichts, als daß das 

blinde Heydenthum allda eben wie in andern Inſulen der Hey⸗ 

Denim Schwange gegangen; big e8 endlich zur Zeit Ptehieg 

Teftaments, nad) der Weiffagung Pf. 72, 10. zu Chriſto be— 

kehret werden, coll. Rom. 15,24. Ob aber der Apoftel Yaco- 

bus allda hingefommen und gelehret, ftehet ſchwer zu: erweiſen; 

obwol zu deſſen Gebeinen nach St. Compoftell, der Haupt- 

Stadt in der Spanifchen Proving Gaflicien, von denen Ca- 

tholicken eine berühmte Wallfahrt angeftellet iſt. 


.%4 Das 


— Bibliſche Besgraßhie 
Das2Captl 
Von Gallia der Franckreich. 


As nechſte Land, ſo an Spanien grentzet, iſt Franck⸗ 
reich, vormals Gallia, und die Einwohner Galli 
genennet, welche von den Roͤmern ſind bezwungen worden, 
sMacc.8,2. Die Einwohner um den Fluß Rhodanum oder 
Rhone, wollen einige von Dodanim, des Japhets Enckel 
vviamien, Derleiten " Gen. 10, 4. } I. 
uber.adner. 612 Ein Schwarm der alten Gallier ? und Teutfchen, 
2 Liv.1. 38, e. Nachdem fie Nom verbrannt und Italien verwuͤſtet, haben ſich 
‚6.025 in Klein Afien niebergelaffen , und mit ftreitbarer Hand dafz 
U felbe Land eingenommen und bewohnet, welches darnach Gai⸗ 
lo·Græcia und endlich Galatia iſt genennet worden ; an deſſen 
Einwohner Paulus und Petrus ihre Epiſteln geſchrieben ha⸗ 
ben, Gal,ı,2, ı Per 1, ı. | —J 
Das 3 Capitel * 

Bon Italia oder Welſchland. 
Er Name Italia oder Welſchland iſt zu finden im 
Neuen Teftament, Ebr.13,24. Act.ı8,2. Im Alten 
Teſt. aber Heiftes das Sand und die Inſulen Chitim oder 
Kithim, von des Japhets Endel dem Kırhim, Gen. 10,4. 
Der diefes Sand mie den umliegenden Juſulen Sicilien, 
Sardinen, Corfica und Malta durch feine Nachkommen 
befeget hat, er. 2,10. Ezech. 27,6. Dan. ı1, 30. Num.24, 
24. und weil DND im Arabifchen und Chaldäifchen heiſt ver: 
bergen, und XD latens, einer ber fid) verbirgt, fo ſchei— 
3 Lang. H. . net, daß Italien daher Latium ift genennet worben 9%. | 
ER $. 2. Die Hauptſtadt des feften Landes in Italien Heift 
Rom, ehemahls als die Römer mächtig waren, das Haupt 
der gangen Welt, und der Sitz der Römifchen Kanfere, 


welche die vierte Monarchiebehaupteten, Dan, 2,unds.cap. 
Da- 
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Daher heiſt ſie auch die groſſe Stadt, die das Reich hat uͤber 
die Koͤnige auf Erden, Apoc.17,18. Sie lag auf 7 Bergen 
oder Hügeln, v. 9. Paulus faß hier zwey Fahr gefangen, 
Act. 28, 30.und bat aud) endlich unter dem Kayfer Nero, 
welchen er einen föwennennet, 2 Tim. 4, 17. die Märtyrera 
Krone empfangen. Das Roͤmiſche Buͤrger⸗Recht galt - 
mals fehr viel, Act. 22. 25.28. 


Die Kegierung zu Nom hat verfchiedene Beränbekuis . 


gen gehabt; weil erſtlich Könige; darnach die Bürgermei- 
ſtere: Didtatores: Tribuni: Decemviri: Heydnifche und 
Ehriftliche Kayſere, und endlich der Pabft, als die achte Herr⸗ 
fhafft, alda regieret haben, Apoc. 17, 9-11. conf. ı Macc. 8, 
14: 16. um welches YUntichriftifchen Sitzes Willen fie die 
groffe Babylon, Apoc, 17,5. und geiftlihe Sodoma genen⸗ 
niet wird, Apoc. 1,8. 

$. 3 Errda gteutfche Meilen von der Stade Rom, gegen 
Morgen, lag Tretabernen at. Tres Tabernz;d.i. Wirths- 
Häufer, dahin dem Apoftel Paulo bey feiner Ankunfft na) 
Kom, etliche Brüder enfgegen gegangen, Act. 23, 15. 

Appifer, at. Appii forum, ein Städtlein nicht weit 
don Neapolis da auch etliche Chriſten dem Spofd Paulo 
entgegen gefommen, Act. 28,15. 

Region, heutiges Tages Neggio, ift noch itzo eine be- 
Fannte Stadt und Hafen in Italien gegen Sicilien über, wel⸗ 
ches allhier durch ein Erdbeben vom feften Sande foll-abgerif 
fen worden feyn; nahe dabey iſt der gefährliche Ort im Meer, 
Scylla genannt, und gegen über der Meer - Strudel Cha- 


rybdis, Durch welche Derter Paulus wunberlich durchgefuͤh ⸗ 


ret worden, Act. 28, 13. 

Pueolen, Lat. Puteoli, heutiges Tages Pozzuolo, eine 
Stadt in Campania, am Meer gelegen, eine Viertel Meil 
Weges von Neapolis, hat den Namen von den warmen Bäs 
dern. Paulus ift allhier auf feiner Reife nach) Kom ausge: 
fliegen , Act. 28, 13. 

5. 4, Die Inful Sicilien liegt Italien gegen über. 
A5 Die 


io Biblifhe Geographie; 


Die Haupt⸗Stadt darinn heift Syracuſa, am Meer gelez 
gen, wo Paulus auf feiner Schiffarth nach Rom auch hin- 
gefommen , Act.28, 12, 
$. 5. Zwifchen der Inſul Sardinien undden Genuefi« 
ſchen Kuͤſten, liegt die Inſul Corſica, allwo der groͤſſeſte, 
dickſte und beſte Buchsbaum zu finden, woraus die Tyrier 
ihre = ichen Geftüle auf ven Schiffen gemachet, Ezech. 
ıD. Mich. 27,6 * —*9 
Lernen ad F. 6. Die Inſul Melite oder Malta liege zwiſchen 
Sicilien und Africa, allwo Paulus Schiffbruch gelitten und 
verſchiedene Wunder gethan hat, Act. 28, 1 fa. 
6 7. Durch die Hredigten der Apoſtel, und ſonderlich 
des Pauli ſind viele in Italien und in Rom, auch etliche vom 
Kayſerlichen Hofe ſelbſt bekehret worden, Phil. 4, 22. und 
iſt bekannt die Epiſtel Pauli an die Kömer, Ob aber Pe: 
trus der erfte Bifchoff zu. Nom geweſen, und nad) * ber 
a Rufe mE.Ünus, 2 Tim. 4,22. das ſtehet dahin ?. 


Das 4’ Eapitel, 


Bon Teutſchland und andern an⸗ 
graͤntzenden Laͤndern. 


In dieſen findet man nichts eigentliches in der Bibel, 
auffer daß man felbige unter den Inſulen und Ländern 
der Heyden mit verftehen muß, Gen. 10, 5. 
s Melifant. ° 6, 2. Zwar wollen einige 3 von des Japhets Endel 
© a Pl Aßcenas Gen. 1o, 3. die Ramen, Teutſchones, Teutoneg, 
Saſſones oder die Teutſchen, Sachſen, und beſonders das 
Land Aſcanien, (das Stamm⸗Hauß der heutigen Fuͤrſten 
von Anhale) herleiten, vornemlich weil die Juden Teutſchland 
insgemein Afcenefia, und einen Teutſchen Aſcenas nennen? 
Doch es wird mie mehrerer Wahrfcheinligfeit bewiefen, daß 
Das tand Aßcenas in Phrygien anzutreffen ſey; wiewol auch 
die Phrygier allgemaͤhlig in Teutſchland koͤnnen ig 
eyn, 
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ſeyn, weil einige, zwiſchen der Phrygiſchen und Gehen 
Sprache eine Gleichheit angemerdet '. f 


„ı CGonf. Mi. 


‘+ ehael. adnot. 


Das 5 Capitel 
Bon Syrien. 
LLlyricum oder Illyria hieß das fand , fo ſich von 
Griechenland, Tängft dem Yoriatifehen Meer , bis 
an die Gränge Teusfehlandes erſtrecket, bis fo meit hatte 


Paulus allesmirdem Evangelio erfüllee, Nom. 15,19. 
Berg. 2. Das Adriatiſche Meer, oder Golfo di Venetia, 


uber. ı Chron, 
1,6. Perizon. 
L. de antiquit, 


gentis & lın- 


er Celtic, 
P. 290. ſq. 


hat den Namen von einer Stadt Adria genannt ? ‚alle Pau: > Liv.1.’s.c. 


lus voruͤber geſchiffet iſt, Act. 27, 27. 

6 3. Ein Theil von Illhrien nach Teutſchland zu, heiſt 
Dalmatia, bahin Titus geſand worden, das a 
zu Bredigen,2 Tim,4,10% 


Das 6 Cavitel: 
Don Griechenland. 


Riechenland oder. Grecia, iſt ein ziemlich groffes 


133: P- M. 392° 


Sand, mit lauter Meeren umgeben, Zuſſ er gegen 


Norden, da es fich gegen Ungarn erſtrecket. In der Bibel 
Heift e8 insgemein das Land Javan, Ef. 66,19. Dan. 8 ai. 
Ezech. 27,13. Joel. 3, 6. Sad). 9,13. von Tavan des Ja⸗ 
phers Sohn, Gen, 10, 2. der dis ganße Sand angebauet hat, 
und von toelchem der Name Jonia und ones noch geblieben 
ft, 1 Macc. 8, 8, 

$. 2, Die Griechen find der Kauffmannfchafft fehr nach: 
gegangen; daher heift Kavan Mehufal ein Grieche, dee 
Bin und wieder wandert, ein Umläuffer, Krämer oder Kauff⸗ 
mann aus Griechenland, Ezech. 27,19. 

9.3. Von den Zeiten Alerandri des Geoſſen, welcher die 
Griediſche Monarchie angefangen, ı Macc. 3, 1, find die 

Gries 
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Griechen uͤberaus beruͤhmt worden, und Haben ſich in den 
"nachfolgenden Zeiten dergeftalt ausgebreitet, daß man in 
'gang Afien faft von Feinem andern Unterfcheid der: Natio— 
nen und Böldern zu ſagen gewuſt, als von Küden und Grie- 
‘hen, unter welchen. leßtern insgemein die Heyden ver— 
ftanden werden, Yeah: 7, 35. Kom. 2, 9: to. ı Cor, * 23. 
Gal. 3, 28 


$. 4. So war auch bey den Juͤden felbft ber Unterfiheiß 
der Ebreer und Griechen oder fonft Helleniftengenannt, Act. 
6,1. Diefe Griechen waren zwar dem Herkommen nad) Juͤ⸗ 
den; ; aber in einem andern Sande, als etwa Griechenland, 
Egypten, und fonderlich zu Merandria gebohren, beſchnitten 
und auferzogen, Daher fie auch die Bibel nur in der Griechi— 
ſchen Sprache, in welche fie vonden LXX. Dolmerfhern 
überfeßet war , lafen. 
6. 5. Es begreifft aber Griechenland viele andere Pro: 
vingen und Landſchafften in ſich, alsda find: Ihracia, Ma- 
cedonia, Epirus,) Theſſalia, Achaja, Peloponnefus, und 
unzehlig viel⸗ Inſulen. 
$. 6. Thracia, heute zu Tage Romania genannt, liege 
gang im Nordifchen Theile Griechenlandes, an dem Ponte 
Eupino und Archipelago; und hatfeinen Namen von Thi⸗ 
x Tofeph. An- 108 ', des Japhets Sohn, Gen. 10, 2. die Thracifchen 
ig. Jul. Pferde und Reuter find iederzeit berühmt geweſen, 
2 Mace, 12,35. 

Die Hauprftadt in Thracia hieß vormals Bizantium, 
heutiges Tages aber Conftantinopel, fo ebenfalls wieRom, 
auf7 Bergen gebauet und der Sitz des Luͤrckiſchen Kayſers 
und Orientaliſchen Antichriſts iſt. 

Bey dem Lande Thracia liegt die Inſul Samothracia, 
wo Paulus auf feiner Reife in Griechenland auch hinge⸗ 
ſchiffet Aet. 16, IE 

6. 7. Macedonis, graͤntzt gegen Norden an Thracien 
und das Gebürg® Haͤmus; gegen Dften an das Aegäifche 
Meer , gegen Süden an Theffalienund Epirus; gegen ga: 

en 
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ſten an das Adriatiſche Meer: und iſt des groſſen Alexandri 
Vaterland, wird auch von einigen, wiewol ohne gnugſamen 
Grund, fuͤr das Land Chitim gehalten, ı Macc.ı,1. c. 8, 5, 
Paulus ward durch ein himmliſch Geſicht, allbier das Evan 
gelium zu predigen, hinberuffen, Act. 16, 9. 

Philippi war die Hauptſtadt, und eineXömifche Frey: 
ftade und Colonie, Act. 16, 12. Wo die Purpur-Krämerin 
Lydia gewohnet, und der Wahrfager-Geift, von einer Magd 
durch Paulum ausgetrieben worden; darüber er aber mit 
feinem Gefehrten Sila geftäupetund gefangen gefegt, jedoch 
auch der Kercfermeifter wunderbarlich befehret ward, Act. 16. 
Paulus hat von hieraus Die 2 Epifteln an die Eorinther ge- 
fchrieben ; andie Philipper aber hat er einen Brieff von Rom 
gefandt, Phil. 1,1. 

Neapolis, eine Stadt an den Grängen des Landes 
Thracien, nicht weit von Philippis, da Paulus auch binge: 
fommen, Act. 16,11. 

Amphipolis, eine Stadt, welcheder Fluß Strymon 
tings umgeben, Daher fie auch den Namen hat: Iſt eben« 
falls aus des Apoftels Reife bekannt, Act.17,1. 

Nicopolis, am Fluß Nefjus, nicht weit von Phi: 
lippis, anden Graͤntzen Thraciaͤ, wo Paulus Winter- Lager 
gehalten, und den Titum, durch einen Brieff, aus Ereta zu fich 
beruffenhat, Tit.z,ı2, 

Apollonia, eine Stadt, dahin Paulus aud) gefom: 
men, Act. 17, 1. 

Theſſalonich, eine der fürnehmften Städte in Ma- 
eedonien, am Meer gelegen, heift heutiges Tages Salonichi, 
und ift noch eine groffe, fefte und reiche Handels-Stadt, von 
Epriften, Türen und Syuden bewohnet. Paulus pflangte 
hier gar eine ſchoͤne Kirche , nebft feinen Gehülffen Sila und 
Timotheo, Act. 17,1: 4. fehrieb auch zwey Briefe an fie, dar: 
innen er fie vor allen andern Kirchen rühmet. conf. Phil. 4, 
16. Daher war auch Pauli Gefehrte, der Ariftarchus bürtig, 
Act. 20, 4 6,27,2. 


Bert: 


» Mich.adnot. 
uber. ı Chron. 
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Berrhoen, eine Stadt in Macedonia, nicht weit 
von Pella, des Alerandrt M. Geburts » Stadt, wo die Juͤ— 


den wider Paulum einen Auffruhr erreger; Dägegen aber 
andere fleißige Schrifft-Forfcher geweſen find, Ace. 17. 1c=13, 


6. 8. Inder Proving Epiro lag die Stadt Dodona, 


bey welcher, der Dodonäifche Gogen - Wald, und darinnen 
der Tempel des Jovis Dodonsi und berühmtes altes Dracu- 
lum geweſen. Der Name und die Einwohner diefer Gegend 
follen von Dodanim Japhets Endel herfommen ', 
Gen. 10, 4. 

6. 9. Die Landſchafft Theſſalia, heutiges Tages‘ anna 
genannt, ift gang mit Bergen umgeben, wodurch fie ges 
gen Norden von Macedenien, gegen Werten von Epiro, 
und gegen Süden von Achaja abgefondert wird, gegen Oſten 
aber füöffer fie an den Archipelagum. 

$. 10. Achaja, heutiges Tages Livadia genannt, eine 
der vornehmiten Landſchafften in Griechenland, ziwifchen E— 
pirus, Theffalia dem Joniſchen Meer und Archipelago ; 
mar das eigentliche Gräcia oder Hellas, und beftand aus ver: 
ſchiedenen Proeingen, welche die Länder Achaja genennee 
werden, 2 Cor. 11,10.1 Theſſ. 1,7.8. 5. Er: 

1. Aerolien, darinnen die Stadt Naupactus, i tho Le⸗ 
panto genannt, gelegen. 


2, Locris, nahean Netolien, nachdem Meer zu. 
I Phocis, am Ufer des Corinthifehen Sinus oder Golfo 
di Lepanto,, darinnen der Berg Parnaffus, und die Stadt 
Delphi, fo wegen des Draculi berühmt war, ‚ gelegen, 
4. Boetia, darinnen war Theben, die Hauptftadr; der 
enge Paß Thermopplä : der Berg Helicon. 
5 Attica, darinnen lag Athen, die Krone des gantzen 
Griechenlandes, da eine berühmte Univerſitaͤt und trefliche 
hilofopben waren ‚nebjt dem bekannten Ort oder Gericht: 
laß Areopaqus, Daher der Dionyſius Areopagita dei. ein 
Richter und Rathsherr genennet wird, der durch Pauli Pre 
digten 


— — 


£ 
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digten bekehret worden, und nachgehends der erfte Biſchoff zu 

Athen foll geweſen feyn ', Act. 17, 18a. ce 
6. Megaris, zwifchen Attica und dem Iſthmo, von!-a-c-a- 

der Stadt Megara, alfo genannt. 


6, ı1. Deloponnefüs , heutiges Tages Morea ge: 
nannt, ifteine Halb - nful, welche durch den Corinthifchen 
Iſthmum an den Nordlichen Theil von Griechenland gehen- 
getwird, undbeftand ehemals ausden Provingen: Achaja 
proprie ſic dicta; Elis; Mieffenis; Laconicaz Argia 
und Arcadia. 

1, In der Provintz des eigentlichen Achaja, war Corin⸗ 
thus die Hauptſtadt, auf dem Iſthmooder ſchmalen Strich 
Landes zwiſchen zweyen Meeren gelegen, 2 Cor. 1, 1. c. 9, 2. 
Sie war eine trefliche Handelſtadt und der Sig des Roͤmi— 
ſchen Land-Voigts, in der gantzen Landſchafft Achaja oder 
Griechenland, der zu Pauli Zeiten, Gallion hieß, und ein, , celo 
Bruder des berühmten $. Annaͤi Genecä, ? des Kayfers Bibı. luft. 
Nero Präceptor gemwefen, welcher aud) den von den auf- A * 
rührifchen Süden vor den Richter-Stuhl geführten Paulum 
foß gelaffen hat, Act. 18, 12 fa. Paulus pflangte hier die 
Ehriftliche Gemeine, befehrte und tauffte auch Criſpum, den 
Rector der Schulen, Act. 18, 8. ı Cor. 1, 14. wie aud) 
vermuthlich den Softhenem, Act. 18,17, 1 Cor. 1,1. infonder- 

* beit rühmet er das Hauß Stephana, als die Erftlinge in 
Adhaja,ı Cor. 16,15. c. 1, 16. Er hat auch zwey Epifteln an die 
Corinther gefehrieben ; und nad) ihm hat Apollo allhier das 
Chriſtenthum gelehret, Act. 19,1. ı Eor.3,6. Eshatte font 
die Stadt faft in allen Dingen einen Uberfluß, und war fehr 
befchrien wegen ihrem Hochmuth, Pracht, Wolluft, Geis, 
Ungerechtigkeit, Abgötterey und delicaten Leben , worauf 
Paulus zielet, ı Cor. 6, 9. 10, infonderheit wurden allda in 
dem Benus - Tempel über sooo Huren gehalten und öffentlis 
ce Hurerey getrieben: und waren bekannt die ludi Iſthmici; 
das herrliche Theatrum, $auf-Plag oder Renn⸗Bahn, ſo aus 
weifen Marmor beitand; die Spruͤchwoͤrter: erg 

| on 


s Plin.H.N. 
1.9. c. 3. 
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Non cuivisdaturire Corinthum. So hatte auch die Stadt 
Corinthus, zwey berühmte Meer⸗Hafen, da die Schiffe an⸗ 
zukommen pflegten, und welche als kleine Staͤdte gebauet wa⸗ 
ren, deren einer hieß Lechaͤus, etwa eine halbe Meile von Co⸗ 
rintho gegen Abend gelegen, und mar die Anfurth für die 
Schiffe aus Stalien. Der andere Hafen hieß Cenchreä, 
2 Meilen von Eorintho gelegen, da die Schiffe aus Afien an= 
fuhren. » Hier hat Paulus fein Haupt befchoren, Act. 18,18. 
und ift die Phöbe eine Diaconifla bey ver Chriftlichen Ge— 
meine allhier gemwefen, die den Krancden, Armen und Ber- 
jagten, u.a. m, gedienet hat, Rom. 16, 1. durch welche auch 
Paulus von Corincho die Epiftel an die Römer geſandt hat, 
vers 27. 

In Achaja lag auch die Stade Sicyon; der gedacht 
wird, ı Macc. 15,23. | 

Patraͤ, itzo Patraffo, iſt eine Stadt in Achaja, da der 
Apoftel Andreas foll feyn gecreugiget worden. 

Aus Achaja ift auch der Achaicus bürtig geweſen, 
ı Cor. 16, 17. 

2. Die Proving Elis hat gelegen, mo heutiges Tages 
Belvedere ift, und hat den Namen von Elifa, des Japhets 
Endel, Gen 10,4. Dahero ifts glaublich, daß dadurch die 
Inſulen Elifa, wo viel Purpur und Föftliche Leinwand bereitet 
ward, " Ezed). 27, 7. wo nicht gang Griechenland, doch 
menigftens Peloponnefus oder Morea verftanden wird, um 
fo viel mehr da die Chaldäer Griechenland OIN nennen, da: 
ber der Nahme Ads, Hellas, entftanden, 

In diefer Proving Elis lag vormals Olympia, wo 


» heute zu Tage die Stadt Longapicoift, daher die Olympia-- 


des oder Jahr-Rechnungen der alten Griechen, und die 
Dlympifchen Spiele, fo alle vier Jahr gehalten wurden, bes 

ruͤhmt waren. | 
3. In der Proving Laconica lag die herrliche Stadt 
Sports oder Lacedaͤmon, heutiges Tages Mifitra ge: 
nannt, foehemals ihre eigne Könige hatte, deren einer Areus 
mit 
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mie den Juͤden im Buͤndniß geſtanden, 1Macc.ı2, 6. So 
rechneten auch die Lacedämonier ihren Urfprung von Abrahant 
v. 21. und foll der Name Lacedaͤmon herkommen von RP 
Kadmoni, d,i. ein Morgenländer, mit dem prefixoN. der 
Hoßepriefter Jaſon ift hier im Elende geftorben, 2 Macc. 5,9. 

4. Bonden übrigen Provingen in Peloponnefo findet man 
nichts in der Bibel. 

6:12, Von den vielen Inſulen um Griechenland find aus 
ber Bibel bekannt: 

I. Die Inſul Chios, heutiges Tages Chio oder Scio, 
hat den Namen vondem koͤſtlichen Maftir, der hier waͤchſt. 
Paulus iſt hier angekommen, Act. 20,15. Die Hauptſtadt 
heiſt gleichfals Chio. 

II. Die SnfulSamesi im Aegeiſchen Meer,ı Macc.15,23. 
da Paulus auch angefahren, Act. 20, 15. ji 

U. Trogilion, eine Eleine Inſul, nahe bey Samos, und 
einem Borgebürge, das auch Trogilion heiſt, allwo Paulus 
geblieben, Act. 20,15. _ 

IV. Co oder Cos,eine Inſul im Miteefländifchen Meer 
zwiſchen Creta und Caria, des berühmten Artzts Hippocratis, 
und des Kunft - Mahlers Apellis Vaterland. Ihrer wird 
— , 1 Mace.15,23.und Act. 21,1. 

V. Mitplene iſt eine Stade und Inſul, welche auch ehe: 
mals Lesbus geheiffen, dahin Paulus auch gekommen, 
‘ Yet. 20,15. 

VI. Delus, itzo Sdille, eine Inſul, ı Macc. 15,23, wels 
che megen des Abgorts Apollinis Tempel berühmt war, 

VII Pathmus, eine Inſul imXegeifchen Meer, ro Meis 
len von Ephefo, wo Johannes im Elend gelebet, und feine ho: 
be fenbahrung gefehen hat, Apoc. 1, 9. 

VIII. Creta, ietzo Sandia genannt, eine große Inſul des 
Mittelländifchen Meers, allwo König Demetrius von La? 
ſthenes, dem Heren der Inſul, auferzogen worden, ' wel— 1 jet A 4]. 
chen er desfals feinen Bater nennet, ı Macc. 10,67. c. in, 31," 
Paulus fegte hier den Titum zum Bifchoffe oder Lehrer, Ta, 

5. gibt aber den Cretenſern nicht das beſte Lob, v. 12. 
B GBortyng 


x D.Calov. 


Bibl.adl.c. 


2 D.Calov.ad 
Cant.ı. & Act. 
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Gortyna iſt eine Stadt auf dieſer Inſul, ıMacc, 15, 23. 

Salmone, ein Borgebürge, Act. 27, 7. 

Phönice, ein Hafen, Act. 27, 12. 

Laſea oder Laſos, eine Stadt in Ereta, davon der Ha= 
fen Gutfurth, heutiges Tages Poniporto genannt, nicht 
weit gervefen, Act. 27, 7. und bat Paulus auf feiner Schif- 
farth diefe Derter alle berührer. 

IX. Nicht weit von Creta gegen Süden, lag die kleine In— 
ful Clauda, wo Paulus mit feinen Gefehrten kaum eines 
Kahns mächtig werden fonnte, Act. 27,16. 

X. Bhodus, eine Stadt und Inſul im Mittelländifchen 
Meer, fo fonft zu Afia gerechnet wird, allwo das große Bild 
Eoloffus, fo der König Demetrius der Sonnen zu Ehren auf: 
gerichtet , und unter die 7. Wunderwercke der Welt gerech- 
net worden, geftanden hat, 1 Macc. 15,23. Yet.2r,ı. Nach 
einiger Meinung follDodanim oder Rodanim, des Japhets 
Endel ', Öen.ıc, 4. coll. 1 Chron. 1,7. diefe Inſul ange: 
bauet haben. 

XI. Gnidus oder Cnidus, eine Inſul im Mittellaͤndi— 
fhen Meer, gegen Carien über, 1Macc 15,23. Act. 27,7. 

XU. Cyprus,eine der groͤſſeſten Inſulen aufdem Mittel: 
ländifchen Meer, fo fonft zu Aſia gerechnet wird, undeineder 
fchönften in dee Weltift, 1 Macc. 15,23. welche Antiohus E- 
piphanes eingenonmen, 2 Macc, 10,13. Sie wird Jer. 25,22, 
fonderlich verftanden unter den Snfulen des Meers. Joſephus 
A. J.l..c.1ı. hält fie für das Kithim. So foll auch Cypern, 
in der Bibel angedeutet werden durch Eopher und Cepharim, 
als dadurch die alten Kirchen - Lehrer, Trauben ausder Inſul 
Enpern, verftehen, ? Cant.ı,14.c. 4,13, 

Die Stadt Salamis mar eine der vornehmſten Staͤdte in 
Cypern, mo Paulusund Barnabas das Evangelium verfün- 
diget; wie auch in der Stadt Paphos, heutiges Tages Baffo 
genannt, woein berühmter Tempel der Abaottin Venus ger 
wefen, und wo Paulus den Landvoigt Sergium befehret, den 
Zauberer Elimas aber, durch das Wort des HErrn blind ge« 
macht hat, Act. 13, 4. ſq. 

Das 
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m Das 7. Capitel. 
Von der Tartarey, Scythia 


Sarmatia. 


SIE Name der Tartern ſtehet in der Teutſchen Bibel 

2Macı. 4, 47. Wo aber heutiges Tages die kleine Tar— 

tarey ift, haben vormahls Voͤlcker gewohnet, die Cimmerii ge— 

nannt, welche von Japhets Sohn, dem Gomer, den Namen 

und Urſprung haben ſollen, Gen. 10,2. Ejech. 38, 6. 
§. 2. Das gantze Land in Alien, wo itzo die groſſe Tartarey 

iſt, nebſt einem Theil von Sarmatien oder Moſcau, hieß vor 

alters Scythia, und die Einwohner Scythen, Col. 3, ır. das 

ift, die Schütten oder Schügen, meil fie vom Naube lebten, 

und darum ihre Bogen und Pfeile ſtets bey fich trugen, Den 

Urſprung follen fie haben von des Japhets Sohn Magog ", ı Tofpfi: A. 

Gen. 19,2. der ſich mit feinen Nachkommen gang nach Nor- "1" 

den gewendet hat; daher ihn auch) Die Schweden zu ihrem 

Ahnherrn machen. Sonderlid) aber ſcheinet aus Ezech, 38,2. 

daß das Land Magog, derjenige Theil von Scythia ſey, unter 

dem Berge Caucaſus zwiſchen dem ſchwartzen Meer und Ca: 

fpifchen See, um den Fluß Tanais und Berg maus gelegen; 

welches heutiges Tages theils zu Mofcau, theils den Türden 

und Zartern gehöret. Einige verftehen Die Fabel von dem 

Prometheus, der an den Berg Caucafus angeſchmiedet wor: 

den, und das Feuer aus dem Himmel auf die Erde geholet, von 

dem Magog, der alsder Scythen Vater feinen Sig in die— 

ſem Gebürge genommen, und die Metalle aus den Bergen 

gegraben, und die Kunft folche zufchmelgen erfunden, oder 

Doch wiederum erneuerthat ?. · J vid boche 
$.3. Zur Zeit der Maccabäer haben auch Scythen im ge⸗ 

lobten Lande gewohnet, die etwa zur Zeit des Koͤniges Kofia 

allda eingefallen, und die Stadt Bethſan, oder eine andere 3 conf Hero 

eingenommen und angebauethaben, welche daher der Sch- Kiss hien 

then Stadt ift genennet worden, 2 Mace.i2,29.30, 1:3:9:992:19« 
4 In Schthia, um die Zlüfe Tanais und Rha, wo 

3 etwa 
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etwa heutiges Tages die Gzeremiffi-Nagornay-Tartern im 
Mofcau wohnen, find auch geweſen die Riphaͤiſchen Gebürge, 
allıwo die Bölder Riphaͤi gewohnet, fo von Riphat Japhets 
Enckel herkommen, Gen, 10,7 

$.5. Der Apoftel Andreas foll denen Scythen, wie auch 

, Doroth. Sy- Sogdianis und Sacis das Evangelium geprediget haben". 
he $.6. Alsdiezehen Stämme Iſrael in Meden, Armenien, 
und Iberien weggefuͤhret wurden, ı Chron. 6,26. 2 Reg. 17,6. 
find fie mie der Zeit weiter in die entlegene Laͤnder von Scythia 
cont. Budd. und der Tartarey gekommen?; daher einige Die Namen der 
HEveT2 Stämme Dan, Naphtali, Zabulon, ꝛc. allhier finden wollen. 


4 Das 8. Kapitel, 
Bon Klein -Afien. 


Kein: Afien, fonft auch Natolien genannt, Act. 2, 9. 

0,4 Ypoc. 1,4. ifteingroffes Land, das fich gegen Morgen 
bis an den Fluß Euphrates erſtrecket, und mitlauter Meeren 
umgeben ift; daher es auch unter den Laͤndern des Meers mit 
verſtanden wird, Jer. 25,22. deſſen beſondere Landſchafften 
heißen: Bithynia, Myſia Troas, Phrygia, Paphla⸗ 
gonia, Galatia, Lydia, Aeolia, Jonia, — Do⸗ 
ris, zyeiß, Pamphylia, Pifidie, Iſauria, Lycaonia, 
Cilicia, Cappadocia, Pontus. 
$.2. Die Landſchafft Bithynia grentzt gegen Mitter— 
nacht an den Pontum Euxinum, gegen Morgen an Paphla— 
gonien, gegen Mittag an Phrygia und Myfia, gegen Abend 


an den Bofphorum, dahin wolte der Geift Paulum nicht rei: 


fen laffen, Act. 16, 7.8. doch hat Petrus feine Epiftel an die in 
Bithynia geſchkieben, ı Der. 1, 1. 
Nicaͤa war die Hauptſtadt, allwo das erfte große Conci⸗ 
lium iſt gehalten worden. 
Ehalcedonift auch eine wegen eines groffen Concilii be- 
rühmte Stadt. 
$.3. Die andſchafft Myſia liegt an dem Hellefpont, da 
- Paulus vorüber gefahren, Ast. 16,7. 8. darinnen = die 
tadt 
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Stadt Sampfacus , fo aber von Sampfacus oder Sampfama 
unterfchieden ift,ı Macc. 15,23. 

Pergamus, eine Stadt in Myfia, an welheder H. Jo— 
hannes feine Offenbahrung gefchicket, Apoc. 1, ıı. und wo der’ 
H. Carpus foll Biſchoͤff geweſen ſeyn, Apoc. 3,12. 2 Tim. 4, 
13. da auch das Pergamen, wo nicht zuerſt erfunden, doch ſon⸗ 
— zubereitet, und groſſer Handel damit getrieben wor⸗ 
den, 
$. 4. Das Laͤndchen Tross,fonft auch Klein-Phrygia ges 
nannt, lag am Hellefpont, und hatte eine Stadt gleiches Na— 
mens, dahin Paulus gefommen, Act.r6,8. und den Juͤng— 
ling Eutychum vom Tode erwecker hat, Yet, 20, 6. ſq. 

Die beruͤhmte Stadt Troja, welche von den Griechen zer: 
ſtoͤret worden, war ehemals die Hauptſtadt in Troade. 

Affon,d.i. Aſſus, eine Stadt am Meer gelegen, wohin 
Paulus von Troade zu Fuß gefommen, Act.20,13. 

6.5. Phrygiaift eine groffetandfchafft u.grenst gegen Mit⸗ 
ternacht an Myfia und Bithynia ‚gegen Morgen an Galatia, 
gegen Mittagan ydia und Pifidia, gegen Abend an Sonia 
und Aeolia. Im Alten Teftament heift esdas Land Aßcenas, 
fer. 51,27. von Japhets Endel alfo genannt, Gen. 10, 3. 
soie denn auch das fand Afcania in Phrygien; die Aſcani— 
fchen Inſulen bey Klein-Phrygien;z der Fluß Afcanius in Bi: 
thynien, der Afcanifche Meerbufen; Aftanifche See, Pontus 
Axenusoder Euxinus beyden Alten, daher noch den Namen 
behalten haben. 

Die Stadt Coloffen, an welche Paulus feine Epiftel ge- 
finrieben, lag in Phrygia, an dem Dre, wo die Flüffe Lycus 
und Maͤander zufammen fommen', ba foll auch der Phile- 1Herod. 1. 7. 
mon, ein Buͤrger gewefen feyn, an welchen Paulus ‚durch: def- 
fen entlauffenen, aber wiederum befehrten Rnecht Oneſi⸗ 
mum, eine Epiſtel geſandt, Philem. v.1.ro. ſq. coll. Col. 4,9. 
auch ſoll, nach Hieronymi Meinung, Archippus ein Biſchoff 
oder doch Diaconus allda geweſen ſeyn, Philem. v. 2. Col. 4, 
17. Sonſt ſcheinet, daß Epaphras ein Lehrer dieſer Oerter 
geweſen, Col. 4, 12. 13. und daß Paulus perſonlich nicht dahin 
gekommen, Col; 2,1. DB 3 Ein 


ı conf. Eufeb. 
HLE.1.3.c.28. 


a conf. Bo- 
chart. Jofeph. 
A. I.l.ĩ.c. I. 


22 Blbliſche Geographie. 


Ein Theil von Phrygia, ward zu Zeiten der Conftantines, 
politanifchen Kaͤyſere, Pacatiana genannt, darinwar La⸗ 
odicaͤa die Hauptftadt, ı Tim. 6, 12. aus welcher ein Brieff 
an Paulum gefehrieben worden, Col. 4,16.conf. Apoc.3,14. 

Hierapolis am Fluß Maͤander, der Stadt Laodicäa ges 
genüber, Col. 4,13. allwo der Apoſtel Philippus foll feyn ges. 
ergußiget worden. | 

9.6. Bon Paphlagonia finder fich nichts inder Bibel, 
auffer daß einige es von dem Riphat oder Diphat, Gen. 10,3. 
ı Chron. 1,6. befegt zu feyn murhmaßen, wegen der Stadt 
Tobata, und einem Ort Tibia genannt”. 1 

$.7. Galatia, grenste gegen Abend an Phrygiaz 
gegen Mitternacht an Ponto: gegen Morgen an Cap— 
padocia gegen Mittag an Pamphilia; und hieß zuerſt 
Gallo-Grzcia, weil eine Golonie der alten Gallier 


ſich allhier unter die Griechen zu wohnen niedergelaffen, vid- 


2 Macc. 8,20. daher fie auch etwas von dem unbeftändigen 
und leichtfinnigen Gemüthe, fo Die Franzoſen noch iego ha= 
ben, behalten, Gal.1,6. c. 3,1. Wiewol Hieronymus bezeus 
get, daß fiezu feiner Zeit eine Sprache geredet, wie die Ein- 
wohner zu Trier; Daher fieeinige dem Urſprung nach für Teute 
fche Voͤlcker gehalten, von denen Gothen und Svevis am, 
Rhein und ander Donau, oder von denen Celtis und Cim= 
bis. Daulus und Petrus haben hier das Evangelium ge- 
prediget, Act. 16 6. c. 18,23. und auch Brieffe an die Galater 
gefchrieben, Gal. 1, 2. coll.2 Tim. 4,10. ı Per.ı,r. 

Ancyra, iego Angoury, mar die Hauptftadt in Galatia, 
allwo im IV. Sæculo die 2 Synodi Ancyranz gehalten wor= 
Den, einer von den Orthodoren,der andre von den Arrianern. 

9.8. Die Provintz Lydia lag zwifchen Phrygia, Jonia und 
Caria um den Fluß Mäander , defien Einwohner follen von 
$ud, des Sems Sohn, ben Namen u.Urfprung haben, als mwel- 
che fich unter die Japhiten gemenget,Öen. 10, 22.1 Macc.8, 8. 
find aber gang unterfchieden von den Lydiern in Africa. 

Sardes die Hauprftadt undehemalige Kefideng des rei⸗ 
chen Königes Croͤſi, welchen der Perfifche König Cyrus über, 

wun⸗ 
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wunden. Johannes hat an die Chriftliche Gemeine dafelbft 
feine Apocalypfin gefchrieben, Apoe. 1, ır. 
Thyatira, eine Stadt in Lydien, von den fieben Gemeinen, 
Apoe. ı,ır. daraus die Purpur - Krämerin !ydia , zu Philip: 
pis, bürtig war, Act. 16,14. 

Philadelphia hat denbeften Ruhm unter den fieben Ge⸗ 
meinen in Aſia, Apoc.ij,II. c.3, 7. ſq. 


Aeolien, eine Proving am Meer gelegen, zwifchen My: | 


ſia und Jonia, fo auch von einigen fuͤr das Land und Inſul 
Su gehaltenwird ', Ejech.27,7. Gen. 10,4. 

. 10. Jonia liegt auch am Meer,neben Yeolien,ı Macc.g, 
8. ſo von Javan den Namen behalten,und den andern Griechen 
in Europa, als der Jonier Colonien,den Urfprung gegeben 
bat, Öen.10,2.4. 

Smyrna , eine treffliche Stadt in Jonien, floriret n noch 
heutiges Tages, wo der H. Polycarpus, des Johannis Juͤn— 
ger, dem er auch feine Offenbahrung zugeſchicket, Biſchoff ge: 
weſen iſt?, und die Marter-Crone empfangen hat, Apoca, u. 

Epheſus, die Hauptſtadt im Lande Jonien am Meer ge⸗ 
legen, war eine praͤchtige Handels-Stadt, und ſehr beruͤhmt 
wegen des überaus prächtigen Tempels der Göttin Diana, 
Daran gang Flein Afien 220. Jahr gebauet, und der mit unter 
die fieben Wundermwerde der Welt gezehlet wurde, um des 
willen ein groffer Aufruhr entftand, als Paulus dafelbft zwey 
Jahr lang gelehret hatte, Ack.19. und auch allda mit den mil: 
den Thieren kaͤmpffen muͤſſen, 1Cor. 15,32. Er ſoll den Ti: 
motheum daſelbſt zum erſten Biſchoff geordnet haben; ſchrieb 
auch aus ſeiner Gefangenſchafft zu Rom, eine oe an die 
Ephefer,durch Tychicum, Eph. 6, 24. Bei 2 Tim. 4,12. So 
hat auch Johannes feine geheime Offenbahrung allda zuerſt 
bekannt gemachet, Apoc.i, u. und endlich fein Evangelium 
daſelbſt geſchrieben; ſoll auch hier geſtorben, und vor der 
Stadt begraben worden feyn ?. 

Miletus,eine Stadt am Meer,an der Grentze des Landes 
Caria, wohin Paulus die Aelteften von Ephefo zu fich gefo? 
dert, und eine bewegliche Valet-Rede an fie gehalten hat, 

B 4 Act. 


— AR 


Lv. 


—— 2 E. 
la.c 


3 Eufeb. l. 3. 


c. 28. 
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Act. 20, 17. daraus auch der Thales Milefius, einer von den 
ſieben Weiſen in Griechenland, bürtig geweſen. 

$ır. Die Landſchafft Caria liegt zwifihen Lycia und os 
nie am Meer darinnen war Mindus eine berühmte Stadt, 
1 Macc. 15, 23. 

$.12. Doris war ein Theil von Caria , gang unten am 
Meer gelegen; die Hauptftadt Halicarnaffus lag auf ei⸗ 
nem Iſthmo, 1Mace 15, 23. 

9.13. Lycia lag Doris gegen Morgen, gegen der Inſul 
Rhodus über, 1 Macc. 5, 23. 

Myra, eine große Stadt am Meer gelegen, iſt aus des 
Apoſtels Pauli Reifen bekannt, Yet. 27, 5. 

Patara, eine groſſe und herrliche Stadt, da Paulus auch 
geweſen, Het. 21,5. 

Phaſelis war ebenfals eine Stadt in Iycia,ı Macc.15,22. 

$.14. Die Sanbfhaf Dampbplia, Act. 2,20. ı Macc. 
15,23. lag zroifhen Lycia und Cilicia am Meer; vie Haupt: 
Stadt hieß Side, 1 Mace. 15, 23. 

Perga und Attalia, nicht weitvon Bergen, am Meer - 
gelegen, find aus des Apoftels Pauli Reifen befannte Staͤdte, 
Act. 13,13. 15,25, 

6.18. Pifidie hießdas Land zwifchen Lycia, Phrygia und 
Damrhylia. 

Antio hia war eine Stadt in Pifidia, darinnen Paulus 
gepreviger, Act. 13,14: Gegen Morgen lag das Sand Iſauria. 

4. 16. Lycaonia ftögtan Cappadocien gegen Morgen; 
an Cilicia und Iſauria gegen Mittag; an Pamphilia und 
Piſidia gegen Abend; an Phrygia und Galatia gegen Mit⸗ 
ternacht. Paulus entflohebier: in die Städte, et, 14,6. 

Lyſtra, eine Öreng-Stadt, Act. 14, 6. des Timorhei Bas 
terland Yct.16,1. da Paulus einen Lahmen gefund gemacher, 
Yee. 14,8. aber auch gefteiniget und verfolger werden, Act. 
14,19. 2 Tim. 3, iI. 

Derbe, eine Stadt, da Paulus geprediget hat, Act.14,6. 

Iconium die Hauprftadt, nicht weit vom Berge Tauro, 
anden Grengen Pifidiens, da Paulus und Barnabas ive- 

gen 
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gen ihrer Predigten fehr verfolger und gefteiniget wurden, 
Yet.14,1.fq. 2 Tim. 3, u. k 
6.17. DieProving Cilicia erftreckt fich von Pamphilia 
laͤngſt dem Mittrelländifchen Meer, bisan Syrien, und hat 
gegen Mitternacht den Berg Taurus, Yudieh.ı, 7. die Haupt⸗ 
ftadt Tharſus am Fluß Cydnus, Judith. 2,13. des Apoftels 
Dauli Barerland, Act. 21,39. hatte das Roͤmiſche Bürger: 
Hecht und Freyheit mit zu genießen, daher fic) Paulus dar- 
aufberieff, Act. 22,28. und ihre Philofophi haben die Athenien⸗ 
fer , Mepanderer und andere Academien übertroffen. Ihar- 
fis, des Japhets Enckel, foll fie zuerft erbauer und nach feinen 
Namen genennet haben‘, Gen.ıo,4. von deſſen Nachkom- ı Tofeph. AT: 
men aber ſich nachgehends eine Cofonie weiter gegen Abend """" 
gewendet, und zum Andencken ihrer alten Baterftadt , die 
Stadt Tarteſſus in Hifpania Baͤtica aufgebauet und benen- 
net bat. f 
Maelothi oder Malloth, eine Stadt, Judith. 2,13 
2 Macc. 4,30. ' | 
Das groſſe Gebuͤrge Ange, liege an der lincken Geiten 
Eiciliens, Mitternachtrvered, zwifchen Pamphylia und Eiliz 
cia, Yudith.2,12, 
Die Füden aus- Cilicia hatten ihre eigene und befondere 
Schulezu Serufalem, Act. 6,9, 
6. 18. Cappadocia, Act 2,10, grengte gegen Morgen an 
Armenien; gegen Mittagan Eilicien ; gegen Abend an Ga⸗ 
lafia, und gegen Mitternacht an Ponte. An die Ehriftliche 
Gemeinen daſelbſt fehrieb Petrus feine erfte Epiftel, 1 Pet. 1,1. 
Nach einiger Ausleger Meinung folldiß Land durch Caphthor 
zuverftehen feyn?, Gen.ıo,14. Amos.9,7. Jer. 47,4. Deufi 2 Tarnov.ad 
2.23. welches aber anderemit beſſerm Grunde von gemwiffen AR NEAR 
Böldernin Africa erklären?. In Cappadocia wohnten aud) , D. Mich. 
die Völker Trocmi, ander Grenge Galatiä und Paphlago⸗ Kin, * ad 
niaͤ, oder an Ponto, welche von Thogarma, des Japhets En 
ckel den Namen und Urſprung haben, Gen, 10,3. und wodurch 
auch die Cappadocier gemeinet werden, Ezech. 38,6. 27,14. 
dieſes Landes Pferde, Efel und Maul -Efel find jederzeit edel 
und berühmt gemefen, B 5 Tavium 
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Tavium war eine Handels: und Freyſtadt dieſer Voͤlcker. 

6.19. Pontus iſt das Land, welches ſich von Paphlago— 
nien an, laͤngſt dem Ponto Eurino oder ſchwartzen Meer bis an 
Colchis und Armenien erftreckt, Yet. 2,10. der Apoftel Petrus 
ſchrieb feinen erften Brieff, an die Kirche hiefelbft, 1Pet. I, 1. 
und Aquila, ein Teppichmacher, war Daher bürtig, Act. 18, 2.3. 
Es war ehemals ein mächtiges Reich, und hat berühmte Kö- 
nige gehabt; Endlich haben auch die Griechifchen Kaͤyſere 
eine Weile allhier ihren Sitz gehabt, in der Hauptſtadt Trape⸗ 
zus, am Meer gelegen, heutiges Tages Trebiſonde genannt, 
in deren Gegend der Prophet Jonas vom Wallfiſch wieder 

& con; Jofeph. ans Land ſoll ſeyn geworffen worden ', nachdem er in drey Tas 
— gen und drey Naͤchten, mehr als dritthalb hundert Meile mit 
ihm fort geſchoſſen, Jon. 2, II. 

Ceraſus war eine Stadt am Meer, daher der Roͤmiſche 
Buͤrgermeiſter Lucullus, den erſten Kirſchbaum nad) Euro: 
pa gebracht dat, fo auch davon im $ateinifchen den Namen be- 

zPlin.Lis.c.25 balten hat *. 

Sen Pontoh haben auch gewohnet gewiſſe Voͤlcker, die Iberi, 

30erbng.. Tibareni oder Theobeli genañt von Thubal, Japhets Sohn?, 
rodot. L. 3. c. Gen.IO,2. 2. Wiewol andere ſolche als Scytiſche Voͤlcker anfehen, 
TPM Eſ 66, 19. Ezech. 27, 13. c. 32, 26. c. 38, 2. welche allgemaͤh⸗ 
lich aus dem Aſiatiſchen Iberia, in die Tarterey und das Land 
Siberien in Moſcau fortgezogen, und die Hauptſtadt Tho— 
bolska, oder Thobolium angebauet und nach ihrem Stamm⸗ 
— FE Vater genennet haben ſollen * Sonſt wohneten denen Ti⸗ 
5 Herodor. Le. barenis in Donto gegen Morgen die Voͤlcker Moſchi genant?, 
in den Mofchifchen Gebürgen, welche Ssberien von Armenien, 
und beyderley von Colchis abfondern ; diefe follen von Me- 
ſech des Japhets Sohn herftammen, Gen. 10,2. Ezech. 27,13. 
c. 32, 26.0. 38,23. Wiewol auch andere den Namen und das 
Land Moßcau daher leiten wollen. Sonſt werden unter dem 
Wort Meſech alle barbariſche, harte und unfreundliche Leute 

SMich.adnot, verſtanden, Pf.120, 5°. 

Roſchi, ſo im Hebräifchen Ezech. 38,2. durch Roſch follen 
bverſtanden werden, ſind Voͤlcker geweſen, an den — 
Mir BL Gebuͤrgen, ſonderlich um den Fluß Araxes 7. Das 


ad l. c 


J 


Bibliſche Besgraphie, 27 
Ben: Das 9, Eapitel, 
Von Colchis, Iberia und Albania 


Olchis, ein von uralten Zeiten her beruͤhmtes Land, 
Dheutiges Tages Mingrelia genannt, liegt am Ufer des 
Ponti Euxini, von Ponts an bis an Cimmerien und Scyehien, 
oder die Tartarıy. Einige mollen eg verſtehen durch Caßlu— 
him, Gen.1o,14. welche aber andere beffer aus Africa herholen. 
Phaſis ift ein Fluß, um welchen fich viele Phafanen aufs 
halten, welche auch daher den Namen haben. 
.Savatopolis, iſt iego Die Nefideng des Fürften in 
NMingrelin. 

Anargie, iſt ein Dorff, zwey Meilen von Ufer, und dee 
Alten Heraclea. Sonſt haben die alten Scribenten, vieles 
von einem Gold- Kick zu fagen gewuſt, der ihrem Vorgeben 
nach, mit einem Schaaf-Felloder Vließ mufte eingefammlet 
werden, welches abzuholen Jaſon dahin gereifer. 

5,2, Iberia lag zwifchen Colchis und Albania, um und 
um in lauter Bergen, und hatfenureinige Paͤſſe, da man eitt- 
kommen konnte. Heutiges Tages wird es unter der Land— 
ſchafft Georgien mit begriffen, oderdenen Provintzen: Imi— 
refte, Guriel und Lafer. 

Scanderifteine Beftungam Gebürge Caucafus, fo Ale— 
rander M.bauen laflen, 

Cotslis, eine trefliche Veſtung, ven Tuͤrcken gehörig, ift 
vielleicht regio Catatena beym Ptolomzo. 

Hier find auch einige von den zehen Stämmen Iſcael ge⸗ 
fangene, verfegt worden, weil einige das Land Iberia, durch 
Das Habor, 2Xeg, 17,6. verftehen'; wiewol es andere lieber ı vid. Mich, 
vondem Berge Chaboras, oder dem Bergichten Theil von dance 
Aſſyrien, da es an Meden ſtoͤßt, auslegen, 

Sonſt find in diefem Lande, zwey berühmte große Seen, de: 
ren einer nach Norden, hieß lacus Cxfius, igo aber Gelucha— 
latdu und ift vier Tage-Reiſe im Umkreiſe der andere hieß 
Lieinitis, fo heute zu Tage Eſſechie ſeyn ſoll. 
$. 3. Alba⸗ 


s Curt. 1.6. 
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6.3, Albania grentzt gegen Abend an Iberia, gegen 
Mitternacht ift der Berg Caucafus, gegen Morgen das Ca- 
frifhe Meer, gegen Mittag Medien und Armenien ; wo 
heutiges Tages Dageftan liegt, und mo weiland die Princefin 
Thaliſtra mitihren Amazonen gewohnet hat!, 

Die Haupt ftodt heiſt ietzo Tarku, und ſieben Meilen da⸗ 

von liegt die Stadt Boinak, 

Sacnt, eine Beltung hinter Tarko. 

Andre oder Andreor, ein offener Ort, von zwey tau⸗ 
fend Häufern, 

Der Fluß Buͤſtro fo der Alten Gerrus ſeyn muß, theilt 
ſich fünf Meilen vom Caſpiſchen Ufer in zwey Stroͤme , der eine, 
fo vormals Alonta hieß, ietzo Timenfioder Terk, laͤufft bey der 
Stadt Terki, in Circaßien, vorbey; der andere, vormals Az 
donta, iego Kiſilar genannt, fält acht Meilen oberhalb Terft . 
Durch die große Heyde in die See, und ift von dieſem bis an 
Die Wolga in Die fünf und ſchis Meilen, kein Bach mehr 
anzutreffen. 

Der Fluß Koiſu, entſpringt aus dem Berg Caucaſus, 
und ſoll der Albanus des Ptolomaͤi ſeyn. | 

Akſai, ein Fluß zwey Meilen von Andreow, wird von eini- 
gen fuͤr einen Arm des Koiſu gehalten, ſcheinet der alten Cür 
fius zu ſeyn. 

Auf dem Gebirge Caucaſus halten ſich Tiger, Leopar⸗ 
den, Woͤlffe und Chakals auf, welche letztere einem Fuchs ähn- 
lich, aber gröffer und dicker, auch von ſtaͤrckern und groͤbern 
Haaren find; Man hält es für vie Hyena, Sirach 13, 22, 
welches andere Thiere friſt und die todten Menſchen ausſchar⸗ 
ret: ſie heulen entfeglich, und holen gantze Heerden aus den 
Staͤllen, zerfleiſchen und freſſen ſie. 

Bon den Portis Caucafiis an, d. i. den engen Paͤſſen des 
Caucaſi gegen Mitternacht, haben die alten Voͤlcker, bis an 


= D. Mich. ad Die Gordyaͤiſchen Gebuͤrge, große Gold-Bergwercke gehabt? . 


not. uber. ad. 
c.Plin.H.N.1. 


G. c. II.l.33. c.4. Job. 37, 22. 


Darauf nach einiger Ausleger Meinung gegielet wird, 
Das 


; 
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Das 10, Kapitel, 


Don Meden, und andern benach⸗ 
barten Landen. 


| Se: iſt ein groß Sand, Das gegen Abend an Armes 


nia, gegen Mitternacht an Albania, gegen Morgen an 
das Cafpifche Meer und Hyrcania,gegen Mittag an Parthia, 
Perfia und Aſſyria grentzt, Act. 2, 9, und bat den Namen und 
die Einwohner von des Japhets Sohn Madai, Gen, 1o,2. 
Ef,21,2, Ser, 25,25. Es war vor Alters ein mächtiges 
Keich, darinnen große Könige regieret haben, als; Aftyages 
und fein Sohn Darius, Dan, 9,1, Arphaxad, Judith. 1,1, 
bis es nachgehends unter dem Könige Cyro mit Perfien verei- 
niget, und eine befondere Monarchie aus dem Neiche ver 
Meder und Perfer geworden, Dan, 8,20, c.5,28. Deren 
Recht auch fehr heilig mufte gehalten werden, Efth. 1, 19, 
Dan, 6,8. Heute zu Tage begreifft es die Provingen: Sjirz 
wan und Adirbeizan, in deren Städte vormals die zehen 
Stämme Iſrael gefangen weggeführet wurden, 2 Reg. 17;6, 
618,11, Andere verftehen es in der Bibel auch durch Hara, 
ı Chron, 6,26, weil Meden von den Griechen vor Zeiten 
Aria, und die Meder Arü find genennet worden ', 
I. Sſirwan der Schirwen, ift das alte Media Atro— 
patia, oder der Mordtheil von Meden, längft der Cafpifchen 
Ser, Die Städte darinnen find: 


ı Budd. H. E.v. 
t. T. 2. p. 524- 


1, Derbent, ein fefter Paß, beyden alten Pylæ Caucafix 


genannt, welche Alerander M. für feine ausgediente und ver— 
lebte Macedonier foll erbauet haben. 

2, Sjamachie oder Summachie und Samachia, 
die Hauptftadt in Sjirwan, foll die Stadt Kagesfeyn, im 
Bud) Tobiä, c, 1, 16, oder auch der alten Eyropolis, 

3. Bakuu, eine alte Stadt, Daher die See Mare de Ba- 
chu genennet wird. 

Die berühmteften Fluͤſſe find: der Aras oder Araxes, 
entſpringt auseinem Gebürge, dem Berge Mingol in groß 


Yrmenien, 
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Armenien, woraus ber Euphrat entfpringt, gegen über, und 
laͤufft Schlangenweiß durch Dber- Armenien, allwo er durch 
den Zufluß vieler andern Fluͤſſe geöffer wird; deren vornehm⸗ 
ſte ſind: der Kars, ſo aus beſagten Berg Mingel entfpringf, 
and nur etliche Meile von derStadt Erivan in den Aras fallt; 
imgleichen Karaſu, Senfi, Kerni, Arpda. Bey Karafı geht 
er tief in die Erde, bald ftürgt er fich mit einem erſchrecklichen 
Geraͤuſch nicht fern von Ordabath, durch einen ſehr hohen Fall 
in die Landſchafft Mokan, und vereinigt ſich über Nawgh 
ſechs Meilen von der See mit dem Kuur. 

KRuur oder Cyrus entſpringt aus dem Berge — 
und verſchlingt viele Fluͤſſe in ſich; darunter die vornehmſten 
ſind: Allaſan, ſo durch das Koͤnigreich Caket laͤufft; Leg⸗ 
wie, der die Stadt Gori bewaͤſſert; Riſanni, Simma, ꝛc. 
wenn er ſich mit dem Aras vermiſcht, drehet ſich der vereinigte 
Strom Nord⸗Oſt, und fälle nach vielen Kruͤmmen ins Cafpi- 
THeMeer, Dieſer Zufammenfluß des Kurund Aras, heiſt 
von den Einwohnern des Sandes Rauſchan, weil alldaver- 
zeiten das Land unddie Stadt Gauzania oder Gofan gelegen, 
wohin viele der gefangenen Iſraeliten find verfeger worden, 
2Reg. 17,6, c. 19, 12. ı Chron. 6,26. So hatte auch) von 
dem Fluß Cyrus die Stadt oder Sandfehaffe Rir den Namen, 
da die Syrer ehemals Fremdlinge geweſen, Amos. 1, 5. 9,7. 
wohin auch einige Der zehen Stamme Iſrael gefangen wegge- 
führe roorden, 2 Reg. 16,9, fo war auch Kir mit den Pers 
fern verbunden, Ef, 22, 6. 

II. Adirbeizan, Aerbeyan oder Groß⸗Meden ift vol: 
ler Gebürge, 

Ecbatana, iego Tebris oder Tanis genannt, die Haupt: 
ſtadt, fuͤnf Meilen vom Caſpiſchen Meer gelegen, und vom 
Könige Arphaxad, Judith. 1, 1- 5. oder Dejoces gebauet; 
hatte vorzeiten ein ereflich wohl befeſtigt Schloß, fieben Sta— 
Dia in Umfang, von Cederh und Enpreflen - Holtz erbauet, und 
alle Balden, Wände und Decken, imgleichen die Säulen in 
den Öängenund Sälen mit filbernen und güldenen Platten 
beleger: Alle Ziegei aufdem Dache waren von Silber ; yes 

e 
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che Alexander M. groͤſtentheils, den Reſt aus einem Tempel 
aber Antigonus und Seleucus Nicanor abgeholet. Dieſes 
Schloß ſoll nach einiger Meinung Achmetha geheiſſen haben, 
Eſr. 6, 2. auf welchem die Perſiſchen Könige zur Sommers⸗ 
Zeit Hof hielten. 

Caſphia iſt ein Ort in Meden, am Caſpiſchen Meer gefe- 
gen, wo viele gefangene Juͤden gewohnet, Efe.8,17. 

Haran, eine Stadt aufdem halben Wege zwiſchen Jtiniz 
veund Rages in Meden, Tob, ıı,1. wohin aud) einige Iſrae- 
liten gefangen weggeführer worden, ı Chron. 6, 26. ift unters 
fehieden von der Stadt Haran in Mefopotamia, 

Kilmad oder Chalmadda, Chalmanda und Chars 
‚ mande genannt, foll eine Stadt oder Landſchafft in Dber- 
Meden geweſen, und zwiſchen Aſſyria und Darthia gelegen ha: 
ben, fo mit Tyrus groffen Handel getrieben, Ezech. 27,23. 

6.2. Hyrcania, heutiges Tages Kilan, war ein Sand fo 
Meden gegen Morgen lag, zwifchen hohen Bergen und der 
Caſpiſchen See, welche auch daher das Hyrcanifche Meer ge: 
nennet wird, in Form eines Creutzes, auf gleicher Ebene; ger 
gen Parthien waren die berühmten Fauces Hyrcaniz, oder 
Pylæ, d.i. enger Paß und gleichfam die Thür und der Eingang 
zudiefer Provintz; Reſcht ift iego die Hauptſtadt; vorzei- 
ten warseine Stadt, ſo auch Hyrcania hieß, Darinnen der 
Darther König Arfaces den gefangenen Syrifhen König 
Demetrium verwahren ließ, 1 Macc. 14,3. - 

Die heutige Landfchafft Mafanderan, von der Hauptſtadt 
gleiches Namens, fonft Tabereftan genannt iſt noch ein 
Theil von Hyrcania. Darinn liege die Stade Ferhabarh, 
vormals Tachona genannt, 200 Schritte vonder See, 

$.3. Bon Hyrcania weiter gegen Morgen, mo ießo die 
Proving Chorafan ift, lagen die Sandfchafften: Margiana, 
Bactriana, Sogdiane, und andere mehr hinter dem Ca: 
frischen Meer, ander Scyhtiſchen Grenge und nach Indien zu, 
3. E. die von Apharſach, d. i. die Landſchafft der Chorofacer, 
welche an die Sacas oder Seythen grentzten: die von Ding, 

\ aber 
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oder Dinäi: die von Tarplat, an den Pyliftauri; die As 
pharſaͤi, d. i. die Paraſii, it. Die Parafitaceni; 

Die von Deha oder Dahaͤ, von welchen Voͤlckern nach 
Wegfuͤhrung der zehen Stämme, das Land Samaria, durch 
den König Aſſarhaddon wieder beſetzet worden, Eſr. 4,2.9. 10. 

$.4. Parthia, ietzo Yerach-Agemi genannt, war vor Zei⸗ 
ten ein kleiner Strich Landes zwifchen Hyrcania, Media und 
Derfia, fo Parthiene hieß; nachgehends aber, zur Zeit Der Roͤ⸗ 
mifchen Monarchie, ward es ein mächtiges Reich, fo Meden, 
Hyrcanien, Derfien, Aſſyrien und das übrige Morgenland 
unter ſich begriff, Act. 2,9. und der Parther Könige gemeiner 
Name hieß Arfaces, ı Macc. 14, 2.3. 

Die Hauprftadt hieß Hecatompylos, weil ſie hundert 
Thore hatte, wo heute zu Tage Hiſpahan die Reſdent des 
Perſiſchen Koͤniges liegt. 

Hierapolis, war eine Stadt in Parthia, allwo Ber Evan⸗ 
geliſt und Apoſtel Matthaͤus geſtorben und begraben worden. 


Sonſt ſoll der Apoſtel Thomas denen Parthern, Medern 
und Perſern das Evangelium geprediget haben. 


Anmerckung. 


Biß ſo weit hat ſich denn Japhets Geſchlecht ausgebreitet, 
und iſt der Seegen Noah ſehr wohl erfuͤllet worden Gen.9,27. 
weil noch ietzo die Japhiten wohnen in den Huͤtten Sems, und 
der Zaun dazwiſchen abgebrochen ift, Eph.2,10-14. Ya es 
find fo gar die Nachkommen Sems, um ihres Unglaubens 
und Undanckbarkeit willen, aus der Hütten GOttes ausge: 
ftoffen worden, Rom, u,ın, welches auch um dieſer Urfache 
willen einigen Japhiten wiederfahren, bey denen nemlich, 
unter dem Türckifchen Gebiethe, die Finfterniß wieder einge- 
riffen, Ypoc.2,5. darum mir andern defto ernftlicher machen 
ſollen, damit wir nicht hinaus fallen, oder gar weggeſtoſſen 


werden, 
Das 
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Das I. Buch 
Von hu fi 4 n, 


Von den Laͤndern, 6 von Sem und 
deſſen Nachkommen findbefest 


worden. 
ud Em, der andre Sohn Noah, hat die heilige Fami⸗ 
A lie nach der Sindflurh fortgepflanße, gleichwie 
vor derfelben der Seth, und bat diß andere Theil 
der Welt, fo eigentlich das gröffere Afien heift, 
mit feinen Nachkommen zum Erbtheil behalten, aufler daß in 
Arabia und China, auch die Nachfommen des Jam, fich 
neben den andern feit gefege. Sonſt zehlet man über die 
400 Nationen, welche von Sem herfommen follen. 

$.2. In dieſem Welt-Theile ” iftzuerft nach Erſchaffung ı conf; Melif- 
der Welt das Land bewohnet, Gottes Wort geoffenbaßiret, 5 P-llp. 
der Heyland der Welt gebohren, die erften groffen Monarchi- 
en der Welt geftifftee, die meiften Wiffenfchafften hervorge- 
bracht, die gröffeften Wunder Gottes gefchehen, und die wah⸗ 
re Religion zu verfchiedenen Zeiten ſonderlich ausgebreitet 
worden, ſo, daß der HErr mit Necht,ein GOtt des Gefchlechts 
und Landes Sems gepreifet wird, en. 9,26, 

$.3. Es erſtreckt ſich aber Aſien vom Mittelländifchen 
Meer bis an das äufferfte Ende von Indien, ‚und begreifft die 
Reiche und Sande: Paläftins ober das gelobre Land, 
Arabis, Spris, Armenis, Meſopotamia, Affprie, 
Babylonia, Perfis, India, China. 


Das ı. Capitel. 


Don Paläftinaoder dem gelob⸗ 


ten Lande, 


Er Anfang in Befchreibung der Aftatifchen Sänder wird 
—* gemacht von dem gelobten Lande, welches alſo 
C genannt 
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genannt wird, weil es GOtt der HErr ſelbſt denen Patriar⸗ 
chen und ihrem Saamen zu befigen gelobet oder verheiſſen 
bat, Ebr.11,9. Act. 7,5. Gen. 13,15. ech. 20,42. Num. 
32, 11. oder auch), weil es in Gottes Wort vor allen andern Laͤn⸗ 
dern in der Welt am meiften gerühmet und gelobet wird, als 
ein gutes Land, Deut, 8,10, liebes fand, Pf. 106, 24. mehrtes 
Sand, Dan. 9,8. weites und fettes Land, Neh. 9,35. oder als 
ein gefegnetes fand vor allen Ländern auf Erden,davon gemei= 
niglich diß Spruͤchwort gebraucht wird: ein Land, das mit 
Milch und Honig fleuft, Exod. 3,8. Num.13,28. Ser. i, 5. 
Ejech.20,6. dasift, das gute Viehzucht und treflichen Ho⸗ 
nigbau hat, und damit vor andern Ländern fonderlich gefegnet 
ift, darinnen auch der Einwohner meifte Nahrung beftanden, 
conf. Ef. 7,15. 1 Sam.ı5,24. 26. Matth. 3,4. Deut. 8,8. 
Sob.20,17. Übrigens war diß Land auch mit einem Uberfluß 
anderer Regalien mehr gefegnet, 3. E.mit guter fetter Wey— 
de, mit Geträide, mit Wein, mit Dehl, mit Obft,mit Palmen, 
mit Balſam, mit Flachs und Wolle, mit Bergwercken, mit 
Fiſcherey, Deut. 8, 7.8.9. Ezech. 27, 17. Gen. 43.11.2 Reg. 
18,32. ı Chron.28, 25-31. mit Salg -Grubin, Sof. 15,62. 
2 Sam. 8,13. mit Pech-Seen und Thon-Gruben, Gen. 14,10. 


+ Eiche im 1 Reg. 7, 46. mit Ölaß- Brunnen, } conf. Deut. 33,19. mit 


dritten Capi⸗ 


tel diefes 
Buchs unter 
Nieder⸗Sy⸗ 
rien bey ars 
path. 


warmen Bädern, Joſ. un, 8. c.13,6. 

6.2. Weilvorden Kindern Yfeael, die Cananiter, oder 
Nachkommen des Canaan, Gen. 10, 15.19. in diefem Sande 
wohneten, hieß daher infonderheit was diffeit dem Jordan lag, 
nur das Land Canaan, Exod. 6,4. oder auch, als diefe 
ſchon ausgetrieben waren, und die Philifter dennoch einen 
Theil defjelben unrechtmäßiger Weife befaßen, hieß es das 
Philifter- Land, Zeph.2,5. daher der Name PALESTI- 
NA eigentlich entftanden ift, welcher bey ven Hebräifchen, 
Griechiſchen und LateinifhenScribenten fehr gebräuchlich ift. 
Als aber die Kinder Iſrael das Sand eingenommen hatten, 
hieß es auch das Land Iſrael, Sam. 13,19. 2Neg. 6,23. 
Ezech. 7,2. Matth. 2,22. und weilder Stamm Juda, unter 
allen Stämmen Sfrael, der geöfte und vornehmſte war, fo 

wurden 
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wurden bie Iſraeliten, von ihm Die Juden, u. auch das Land oft 
das Land Judaoder Judaͤa genennet,2 Chron.g, 1. Nteh.1,2. 
62,7. wie auch das Land der Ebraͤer, darinnen Hebers 
Nachkom̃en wohneten, und die Hebraͤiſche Sprache geredet 
ward, Gen. 409,15; Ja weil die Kinder Iſrael, GOttes eige— 
nes Volck waren ; ſo nennet er auch dis Land fein, d.i. GOt⸗ 
tes Land, Pf.85,2. Eſ.8,8. Joel. 1, 6. c. 3,2. Jer. 16,18. 
Ezech. 36,5. c.38,6, Hoſ. 9,3. conf. Lev. 25, 23. Syn den 
letzten Zeiten, ward es nur das Heilige Land genennet, nicht 
nur weil die heiligen Patriarchen, Propheten, Prieſter und 
Koͤnige, ja Chriſtus, der Allerheiligſte ſelbſt darinnen gewoh— 
net und gewandelt; ſondern auch, weil alle die heiligen Ge— 
fehichte, befonders von des HErrn JEſu Geburth, Leben, 
Wunderwercken, Leyden, Tod, Begraͤbniß, Auferſtehung und 
Himmelfahrt, ſich allda zugetragen; und vornemlich, weil dis 
Land mit dem allerheiligften Blute JEſu iſt beſprenget wor: 
den. Sonſt wird es auch offt ohne Zuſatz, und nur ſchlecht 
hin das Land genennet,Kurb.r,u. Jer. 4,20. c. 2, I. c.22,29. 
Ser. 50, 34. 

6.3. Die Örengen des gelobten Landes hatte der groffe 
GoOtt ſelbſt ſchon dem Abraham entdecke, daß fie fich er: 
ftrecken folten von dem Wafler Egypti an,bis an den Euphrat, 
Gen. 15,18. und auch durch Mofen noch deutlicher befchrei= 
benlaffen, Mum.34,3:12. Weil aber die Kinder Iſrael felbft, 
wider Gottes Willen, die Heyden nicht alle vertrieben, ſon— 
dern unter fich wohnen lieffen ; fo fieß auch der HErr dieſel⸗ 
ben ihnen zur Strafe und Prüfung überbleiben, Jud. 1,29, 
fg. 03,1. unddie Örenge von Danbisgen Berſeba erſtreck⸗ 
te fich in die Länge nicht über vierzig Teutſche Meilen, gleich= 
wiedie Breite kaum funfjehn Meilen ausmachte. Es lag 
alſo gegen Abend, am Lande der Philifter und Mittelländi« 
fhen Meer ; gegen Mitternacht an Phönicien und Syrien z 
gegen Morgen am Lande der Moabiter und Ammoniter, im 
wuͤſten Arabia; gegen Mittag aber an Edom, der Arabifchen 
Wüften und Egypten. Doch zu Zeiten Davids und Salo- 
mo gieng es viel weiter, und ward die vorige Verbeiffung fatt= 

€ 2 fan 
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famerfüllet, 2Sam.8,3. 1 Reg. 4,24. c.8,65, 2Chron.8, 
3.4. Cap.9,26. Eft.4,20. 

$.4. Sonftift die Gegend oder Lage des gelobten Landes, 
fehr merckwuͤrdig, und nicht ohne Urfach von GOtt dem 


ı Lang. HE. HErrn erwehlet worden ', in der Mitten der drey Haupt: 


v.t.p.270. 


2 Jo. Cleric. 


biblioth. an- 
tig.t.2. P.z. 
p- 344. [9- 
Jofeph. A. . 
l. 1. c. 10. 


Theile der alten Welt; damit der allhier aufgeſteckte Leuchter 
des goͤttlichen Worts allenthalben umher leuchten, und die 
Voͤlcker rings umher zu ſich locken moͤchte, als zu einem ſonder⸗ 
lichen Theatro der Wercke GOttes, und gleichſam dem Am» 
phitheatro der gantzen Welt; aus welchem auch, zur Zeit des 
Treuen Teſtaments, der Schall des Evangelii in fo gar Fur: 
Ser Zeit, in alleumliegende Theile der Welt, gar füglic) ein: 
dringen Fönnte, alfo, daß feines vorbey gegangen würde, conf. 
Ezech.5,5. Cap. 38, 12. _ 

6.5. Bon den Seen, Flüffen und Bergen des gelobten Lan⸗ 
des, wird unten, bey ieglicher Landſchafft, worinnen felbiges 
befonders eingetheilet wird, an feinem Orte vorfommen; Hier 
mercke mannur den Jordan, als den gröffeften Fluß, wel: 
cher mitten durch das Land floß, und unten am Berge Antiliz 
bano, an der Grentze Syriens entfpringet, aus zwey Waffer- 
Quellen ?, deren eine Jor und die andere Dan, bey der 
Stadt Dan, Gen.14, 14. eine Meilmeges von einander liegen, 
und mit ihrem Zufammenfluß, bey der Stadt Cæſaria Philip- 
pi, den Strom machen, welcher Jordan mit einem Wort 
genennet wird, und vonda bis in die See Samadhonitis, nur 
der Fleine Jordan heift ; von dannen aber gröffer hervor 
kommt, und durch den See Genezareth, nach dem Todten 
Meer zuläufft, darinn er fich auch verlieret; Wiervolman da⸗ 
für hält,daß er unter der Erde bis ins rothe Meer fich ergießen 


3 D. Becman. muß?, etwabeyder Stadt Elarh oder Elana, wo heufiges _ 


Hift. Orb. 
Terr., 


Tages Eltor liege, weilman fonft nirgend am Ufer desrothen 
Meers, alsin diefer Gegend, fo viel Pech) und Har findet, 
welches eben der Jordan, durch unterirdifche Canäle, aus dem 
todten Meer dahin führenmuß, Es hatte der Jordan an 
manchen Orten ein Hauffen Krümmen, Joſ. 22:10. c. 18,17. 
Er wird wegen feiner Vortrefflichkeit, offt nur ſchlechthin der 

Flaß 
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Fluß oder Strom genennet, und zum Erempel, der gröften 
Fluͤſſe angefuͤhret, Job. 40,18. feine obere Gegend ift fehr 
Waldicht, raube,und faft überall mir vielen Schiff oder Rohr 
bewachſen ; daher ſich auch viele wilde Thiere daſelbſt aufhal⸗ 
ten, er. 49,19. c. 12,5. zur Ernöten-Zeit, wenn der Sthnee 
aufdem Bergesibano zu fehmelgen beginnet, ift der Jordan 
ftets am gröften geweſen, Sof. 3,15. ı Chron.13,15. Sir. 24, 
36. dennoch hater fich zu folcher Zeit, vor dem Durchgange 
der Kinder Iſrael zertheilen müffen, Pf. 115,3. mwieauch zu 
Zeiten Elia, 2Reg.2,8.14. Im Jordan ward der Naeman 
von feinem ale rein, 2Reg. 5, 14. Elifa machte bier das 
Eifen ſchwimmend, c. 6,6. Johannes tauffete, infonderheit 
bey deſſen Durchfarthen, Luc. 3, 3. Jod. 1,28. und wegen der 
Tauffe Chrifti foll das Waſſer des Jordans noch ietzo nicht 
ſtinckend werden. 

4.6. Die Eintheilung des gelobten $andes iſt nicht zu als 
len Zeiten einerley gewefen ; fondern anders unter den ver- 
fehiedenen Gefchlechtern der Cananiter davon unten in einem 
beſondern Anhang ſoll geſaget werden; Anders, als die zwoͤlf 
Staͤmme Iſrael es unter ſich durchs Looß getheilet hatten: 
Noch anders zu Zeiten Salomo, da auch zwoͤlf Landſchafften 
gemacht wurden, 1 Reg. 4, 7:19. und endlich unter der Roͤ⸗ 
mifchen Monarchie, zur Zeit der Herodianer, ba vier Land⸗ 
voigteyen oder vier Fuͤrſtenthuͤmer, Judaͤa, Samaria, 
Galilaͤa, und Peraͤa, daraus gemacht wurden, bey welcher 
letzteren, als der fuͤglichſten Eintheilung, man hier auch ver⸗ 
bleiben wollen und alſo folget: 


J. Bon Judaͤa. 

Dieſe Landſchafft begreifft die vier Stämme Iſrael, 1. Ju⸗ 
da, 3.Simeon, 3. Dan, 4. Benjamin; und hatte zu 
Örengen gegen Morgen den Jordan und das todte Meer : ges 
gen Mittag, die Amalekiter, Edom, die Arabifche Wüften und 
Egypten: gegen Abend die Philifter und das Mittelländifche 
Meer ; gegen Mitternacht das sand Samaria, und darinn 
befonders den Stamm Ephraim. Siehe of. 15, 1. ſq. zur 
Zeit der Roͤmer ward es durch einen Landpfleger regieret, Luc. * 

C3 1. E⸗ 


ı Jofeph. B. ]. 
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1 Ehemals aber Hatten die zwey Stätte Juda und Benjamin, 
ihre eigene Könige,fo die Könige Juda, und das fand inbefon- 
derm Verſtande das Juͤdiſche fand genennet wurde,&fr.s,g. 

Das fogenannte Todte Meer, welches fünfhundert und 
achzig Stadia, d. i. achtzehn Teutfche Meilen lang und hunz 
dert und funfzig Stadia oder vier bis fünf Meilen breie ift', 
hat den Namen daher, weil deffen gar fcharffes Salg feine Fi— 
ſche leben laͤſt, die aus dem Jordan hinein fommen, fondern 
alle ſterben und oben dem Waſſer zu ſchwimmen pflegen. 
Sonſt heiſt es auch das Meer gegen Morgen, weil es die 
Morgen-Grengevon Judaͤa iſt, Joel. 2, 20, und insgemein, 
bey den Scribenten der See Aſphaltites, von dem vielen 
Hartz ſo es auswirfft; wie auch das Saltz-Meer wegen des 
gar vielen und fcharffen Salßes, fo es bey fich führer, Num. 
34, 3. Deut, 3, 17. imgleichen dag Meer am Gefilde, 1. c. 
%of. 3,16. indem indiefer Gegend, vormals das Thal Sid⸗ 
tim, alsein gar luftiges und fruchtbares Feld, darinnen die 
Städte Sodoma, Gomorrha, Adama und Zeboim geftanden, 
Gen.13,10. c. 14, 2. 3. 10. und welches ein Theildes ſchoͤnen 
ebenen Feldes bey Jericho war, Deut. 34,3. gelegen. Als 
aber der gerechte GOtt, durch ein erſchrecklich Straf-Gerichr, 
Diefe Städte im Feuer und Schwefel vom Himmel vergehen 
ließ, Gen. 19, 24.25. ſo iſt es nach dem eine rauhe, wüfte, un: 
fruchtbare und recht verfluchte Gegend worden, 2 Pet. 2,6. 
Da die fo genannten Sodoms-Xepffel wachfen, welche von auf: 
fen zwar fehr fchön ausfehen, inwendig aber voll Rauch und 
Aſche find, Sap. 10,7. da aud) die Salsfäule von des Loths 
Weib, unfern geftanden, ke. Sen. ıg, 26. 

Die Flüfe in Judaͤa ſind: 1) Der Tordan, fechs Mei⸗ 
Ien von Jeruſalem, wo er instodte Meer fält. 2) Der Bach 
Egypti, Sihor oder Schichor genannt, der in der Wüften 
Sur, oder Gebürge Edom entfpringet, und bey der Stadt 
Rhinocorura ins Mittelländifche Meer fält, etwa zwanzig 
Meilen von Jeruſalem, und auch Daher Rhinocorurus. genant 
wird, YUmos.6,14. Ef 27, 12. war die Greng - Scheide zwi⸗ 
ſchen Judaͤa und Egypten, Gen.15,18, Num. 34,5. Joſ. 13, 
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3. c. 15,4. 1 Chron.14,5. 3) Der dach Hefor, entfpringe 
im Gebürge Juda, fleuft vor der Stadt Berſeba vorbey, und 
bey Gaza ins Mittelländifche Meer , allmo Davidden Ama⸗ 
lekitern ipren Raub wieder abgejaget hat, ı Sam. 30, 9.10.2r. 
4) Der dach Soreck, läufft am Gebürge Juda bin, bey 
der Stadt Asdod oder Azot, ins Mittellandifche Meer, und 
ſcheidet die Stämme Simeon und Dan voneinander. All: 
hier hat die Delila gewohnet, Jud. 16,4. fo war auch dabey 
ein luftiges Thal, Eßcol genannt, da die Kundfchaffer die 
geoffe Traube abgefchnitten, Num. 13, 24. Deut. 1,24. 
5) Der dach Ridron, d.i. finfter, vondem tieffen und fin- 
ftern Thal Kedron bey Jeruſalem, wodurch er fleuft, oder von 
den Cedern, fo allda follen geftanden haben, alfo genannt, ent- 
ſpringt aus einem ‘Berge, an der Mittags-Seiteder Stade 
Jeruſalem, und flieft den Delberg vorbey, bis ing todte Meer. 
In dieſen wurden alle Unreinigfeiten geworffen, ı Neg. 15,13. 
2Reg.23,4. 2 Chron.29,16.coll. Fer.31,40, Als Chriftus fein 
Leiden antreten wolte, gieng er über diefen Bach, Joh.18, 2. 
gleichwiefchon im Zürbilde der König David,2 Sam. 15, 23. 
conf.ıReg.2,37. 6) Anderer Bäche,derer noch vielmehr ing 
todte Meer floffen, wird nicht gedacht, conf. 2Xeg. 3,16. 
2 Chron. 20, 16. 
1. Bom Stamm Juda. 

Diefer war der Gröfte und Bolcreichfte, Num.1,26.c.26,22, 
und Hatte auch das Königreich, Gen. 49, 8:12. und 
das gröfte Erbtheil, of. 19,9. deffen Grentzen gar ge: 
hau befchrieben ftehen, Joſ. 15, 1-12. | 

Die Städte, ander Grenge der Edomiter, gegen Mittag 
waren Diefe, Joſ. 15, 21:32, 

1) Ropseel oder Jekabſeel, des Helden Benaja Vater: 
ftadt, Sam. 23,20. Neh. 11,25. 

2) Eder, Arad oder Hered, vormals eine Königliche 
Stadt, Yof.12,14. Num. 21,1. c. 33, 40, darinnen Rieſen 
gewohnet, of. ıı, 21. und daher die Helden Davids, Samma 
und Elifa bürtigwaren, 2 Sam. 23, 11.25. Dahn war de 
Wuͤſten, in weichedie Keniter — zu wohnen niedergelaflen, 
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Jud.i, 16. coll. 1 Sam. 15, 6. c.30,29. und der Wald Ha⸗ 
red, vonder Stadt alſo genannt, dahin David auf des Pro⸗ 
pheten € Gads Erinnerung fichretiriret, 1Sam. 22,5. 
3) Jagur, ein $lefen. 4) Rina, bey Adar, von den 
Kenitern alfo genannt. 5) Dimona, oder auch Dion; 
Meb.rı,as. 6) Adada. 7) Bedes. 
8) Hazor oder Heron, foll auch die Stadt Aſſaremoch 
ſeyn, nahe bey Ekron, auf dem Wege gen Asdod gelegen, wo 
Judas Maccabaͤus, drey tauſend Heyden erſchlug, ı Macc. 
4 15. aber auch endlich ſelbſt umkam, c. 9, 15. 17. der folgende 
Some; Name Ithnan, foll mit diefer Stadt einerley feyn', 
144- 709: 9) Telem oder Telaim, ı Sam. 15,4. 
ı0) Bealoth, u) Hazor Zodattha. 
12) Ririoth⸗Hezron, daher Judas Iſch⸗ karioth d. i. 
„D. Pfeifloc. einer von Kerioth 5 Namen foll befommen haben ?, . Math. 
Ramdıa 10,4.62614. 13) Amam, 14) Heßmon oder Jefimon. 
B- 798, 15) Beth⸗Palet Neb.ı,26. 16) Bißſjoth⸗Ja, 
ı7) Chefil, oder Berh-hezel, im Hebr. Mich. 1,1, coll. 
ı Chron. 9,37.38. 8) Jim oder Ajim. 19) Madman⸗ 
na, ı Chron.2,49. Ef. 10,31. 20) Sanfanna, ' 
NB.Die übrigen hierb enannten Städte,wwerden im Stamm 
Simeon vorfommen, conf. of, 19, 2 +7- 
Noch gehören zur Mittags- — Zinna an der Wuͤ⸗ 
ſten Zinn, Num. 34,3.4. Joſ. 15, 3 
Adoraim, Ador oder Addar, eine Stadt gegen Edom, 
%of.15,3. welche Rehabeam befeſtige, 2 Chron. u, 9. und 
wo Tryphon den Juͤdiſchen Fuͤrſten Jonathan gefangen 
herum fuͤhrete, Macc. 13, 20. 
Aazor oder Hezron, nahebey Hdor,S$of. 15, 3. fo von ei— 
ner andern dieſes Namens unterfehieden iſt, v. 23, 25. Neh. un, 33. 
Karkaa, Sof, 15,3. 
Asmon,ander Weft- Seite des Gebuͤrges Seir, in der 
Wuͤſten Dharan, ohnweit Gerar, of. 15, 4. Num. 34, 3. fo 
mit der fraeliten fünf und zwanzigften Station Haßmona 
überein zu fommen fcheinet, Num. 33,29. 
Bared, eine Grentzſtadt gegen die Arabiſche Ana 
chen 
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ſchen Gerar und Kades-Barnea da der Brunnen des Leben⸗ 
digen und Sehenden nicht weit geweſen, Gen. 16, 14. und mo 
Iſaac gewohnet hat, c. 24, 62. c.25,11. 

Bon Rades ⸗Barnea, Zinna und Akrabbim , Joſaz,3. 
ſiehe unten im Lande Edom, p.ıor. 

ARbinocolurg, war die äufferfte Grentzſtadt Juda gegen 
Egypten, am Mittelländifchen Meer, wo der Bach Sihor 
hinein fleuft. Raphia, eine Stadt am Meer , zwifchen 
Rpinocoluraund Gaza, 3 Macc.ı,2. Machbens, wird 
mit Madmanna zufammen gefegt, ı Chron. 2,49. 

In den Gründen, darinnen viele Maulbeer - Bäume gas 
wachſen, ı Reg. 10, 27. lagen folgende 14 Städte, of.15,33-36- 

ı) Eſthaol, am Bad) Soref und der Grenge des Stam- 
mes Dan gelegen, wo der Daniten $ager war, Joſ. 19, 42. 
ı Chron. 2,53. und wo Simfon auferzogen und auch begraben 
worden, Jud. 13, 25. c. 18, 31. 

2) Zarea, nicht weit von Eſthaol, des Simſons Geburts⸗ 
Stadt, Jud 13, 25. c. 16,31. Joſ. 19, 41. welche Rehabeam 
befeſtiget hat, 2 Chron. ur, 10. 

3) Aßna. 4) Sanoah. 5) Engannim. 6) Enam. 

7) Thapuagh, ein Flecken, an der Grentze gegen Egypten, 
über Raphia gelegen, und ſonſt Beth-Tappuach genannt, ı Reland. Pa- 
conf. of. 15,53. Inl-p-658- 
8) Jaͤrmuth, war weyland eine Königliche Stadt, nahe 
bey Eſthaol, Joſ. 10,3. Neh. 1,21. und iſt unterfchieden von 
einer andern Stadt diefes Namens im Stamm Sfafchar, 
of. 21, 29. 

9) Adullam oder Odollam, hatte auch vormals ihren 
eigenen König, of. 10,15. Mich. 1,15. Meh. 11,30, Juda 
nahm hier fein Weib, Gen, 38, 1. und David verfteckte fich in 
einer Höhle, ı Sam. 2ı,ı. 2 Sam.23,13. Rehabeam machte 
fie feft, 2Ehron.zı,7. und Judas Maccabäus reinigte fich 
dafelbft, und hielt den Sabbath, 2 Macc. 12, 38. 

10) Socho, deren Erbauer Heber geheiffen,t Chron.4,18- 
und gehörte zur Herrfchafft des Sohns Hefed, 1 Reg. 4,10. 
David eriegte hier den Goliath, ı Sam, 17,15. Rehabeam 
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machte eine Beftung daraus, 2 Efron. 11,7. muß aber unter- 
ſchieden werden vondem Socho auf dem Gebürge Juda, 
Sof. 15, 48. 

1) Afeka,nahebey Socho, weder Herr auf die Feinde 
Sofuä,einen ſtarcken Hagelregnenließ, Joſ. 10,10. und der 
Goliath umkomenift, ı Sam.ı7,1. ward von Rehabeam befe- 
ftiget, 2 Chron.a,g.u. vom Könige zu Babel erobert, Jer. 34.7. 

Dammim oder Pasdammim, iftein Dre zwiſchen So— 
cho und Aſeka, wo der Philifter Lager gewefen, ı Sam.ı7,t. 
couf. ı Chron. 12,13. im Hebr. 

12) Saeraim,gehörte den RindernSimeon,t Chron.4,31. 

13) Adithaim. 

14) Geder oder Gederah⸗Giderothaim, ſcheinet nur 
ein Name zu ſeyn einer Königlichen Stadt, Sof. 12, 13. fo auch 
Beth Gader heift, und ven Hareph erbauet worden, ı Chron. 
2,51. und daher der Baal-Hanan bürtig mar, c.28,28. 

Ferner werden gezehlet folgende 16. Städte, Joſ. 1537-44. 

1. denan oder Zaenan, Mid. ı,ı. 

2. Hadafa, 3. Migdal⸗Gad. 4. Dilean, 

5. Mitzpe. 6. Jakthiel. 

7. Lachis, eine Königlihe Stadt, Kof.1o,3. ward von 
Rehabeam befeftiget, 2 Chron.ur, g. darinnen der König A— 
masia im Elende leben mufte und endlich umgebracht ward, 
2Neg.14,19. ward von den Aſſyrern vergebens’ belagert, 
2 Reg. 18, 17. vonden Babyloniern aber zerftöhret, Jer. 34,7. 
Mich. z, 13. doch aber wieder aufgebauet, Neh. 11,30. 

8. Bazekath, die Geburts:Stadt, der Mutter des Köni: 
ges Joſia, 2 Reg. 22,1. 

9. Eglon, weyland eine Koͤnigliche Reſidentz, deren Koͤ— 
nig Joſua aufhencken ließ, Sof. 10, 3. 

10. Chabon. u. Lahman. 1. Cithlis. 
13. Gederoth, des Helden Joſabads Vater-Stadt, 

3 Chron. 13, 4. ward von den Philiſtern eingenommen. 

14. Beth⸗D agon. 15. Naema. 

16. Makeda, eine Königliche Stadt, allwo die fünf Koͤ⸗ 
tige der Cananiter fich vor Joſua in einer Höhle verftecket 
haften, Joſ. 10,16. 28. Darauf 
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" Darauffolgen noch) neun Städte, Joſ. 15,42. 43. 44. 

1. Libna, vormals eines Königes Stadt, of. 20,29. ge 
hörteden Prieftern, des Gefchlechts Kahath, of. 21,13. Sie 
fiel zur Zeit des Königes Joram ab vom Königreich Juda, 
2Neg.8,22.der Affyrifche König Sanherib befagerte fie,c.19,8. 

2. Ether, gehörte den Simeonitern, of. 19, 7. 

3. Man. 4. Jephtha. 5: Ana, 6: !esib, 

7. Regils,Neh.3,17. ı Chron. 4,19. ward durch Da- 
vid den Philiftern wieder abgenommen, ı Sam. 23,1. fq. 

. 8. Achfib oder Chefib, Gen. 38,5. Mic. 1, 14. ift un: 
terfchieden von einer andern Stadt diefes Namens, im 
Stamm Affer, $of. 19,29. ud. 1,31. 

9. Marefs,die Geburts: Stadt der Propheren Micha 
und Eliefer, Mich. 1,1.14. 15. 2 Chron. 20, 37. ward von 
Rehabeam befeftiget, 2 Chron. i1, 8. dahin ſich Gorgias 
retirirte, 2 Macc. 12, 35. si 

Zephat im Thal gelegen, nahe bey Marefa, Yud. 1,17. 
allwo Koͤnig Aſſa des Mohren Serah groſſes Heer erleget 
hat, 2 Chron. 14, 8.9.10. 

Auf dem Gebürge Jude, $uc.1,39. lagen dieſe eilff 
Städte, of 15,48: 51. 

1. Samir, ift unterfchieden von einer Stadt diefes Na— 
mens, auf dem Gebürge Ephraim, Sud. 19,1. fol auch 
Schapir geheiſſen haben " Mich, 1,ı. im Hebr. }. ı Reland. Pa- 

2. Jathir, eine Priefter- Stadt der Kinder Kahath, '*- P-989 
of. 21,14. dahin David etwas von feinem Raube gefande 
bat, 1Sam. 30, 27. 

3. Socyo,des Namens auch eine Stadt in den Gründen 
geweſen, Jof15,35. 4. Danna. 

5. Debir, eine Stadt, darinnen Kiefen gewohnet, Joſar, 
21. welche Athniel gewonnen, €. 15,17. und deren König Joſua 
überwunden, c.12,13. ward den Kahathiten oder Prieftern 
gegeben, Joſ. 21,15. Sieheift vor Zeiten Rirtatb-Sarna, 
d. i. eine Stadt der Rechte oder Gefege?, of. 15,49: oder * A 
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ches hiemit überein fomme, Kiriath⸗Sepher, b.i. eine 
Stadt der Schreiber, oder Schrifftgelehrten, Joſ. 15, 15. 
weil allda eine alte Univerſitaͤt der Phönicier gemefen , oder 
die Schreiberey und andere Künfte geuͤbet worden f. 

6. Anab,eine Kiefen Stadt, Gof.u,an 

7. Kfthemo, eine Priefter - Stadt der Kahathiten, Joſ. 
21,14. 1 Chron: 7,57. dahin aud) David was von feiner Beu- 
te gefandt hat,ı Sam. 30,28. 8. Anim, 

9. Goſen, eine Berg -Stadegegen Edom, deren Gegend 
teeffliche Vieh-Weyde hatte, und dahero zum Andenden des 
Standes Goſen in Egypten, auch alſo das fand Gofen, of 
19,41. c.11,16. oder Geſem, Judith. 1,9.ift genennet worden, 

10. Holon, gegen Edom gelegen , war eine Priefter- 
Stadt, der Kinder Rahath, Joſ. 21, 15. 

11. Gilo, lag nicht weit von Hebron, des Ahitophels Ba: 
ter- Stadt, darinnen fic) derfelbe auch felbft erhencket bat, 
2 Sam.15,12, 17,23. 

Auf diefe folgen, Sof. 15, 52.53. 54. noch neun andereStädte: 

1. Arab oder Arbi, des Helden Paerari Geburtsftadt, 
2 Sam. 23, 35. 2. Duma. 3. Eſean. 4. Janum. 

5. Beth⸗Tapuah. 6. Apheka, da der Philiſter Lager 
war,ı Sam. 4,1. conf.ı Sam.2g,1. 7. Humta. 8.Zior. 

9. Hebron, die Hauptftadt des Stammes Juda, Luc. r, 
39. undeine der allerälteften, welche Heth, ein Sohn Cana⸗ 
ans, bald nad) der Suͤndfluth gebauet hat, Gen. 10, 15. Rum. 
13,22. Sie lag fünfhalbe Meile von Jeruſalem, und hieß 
vor Zeiten Riristh-Arba, d.i. eine Stadt des berühmten 
Rieſen Arba,der allda, nebft andern Enafim oder Rieſen 
mehr gewohnet hat, welche Caleb vertrieben hat, Joſ. 15,13.14, 
daher auch Die Aecker und die Dörffer um die Stadt ihm zum 
Erbtheil gegeben wurden, ıMacc.2,56. die Stadt aber an 
ſich felbft gehörte den Prieftern des Geſchlechts Kahath, Fof.2ı, 
1.12. und war auch die erfte Freyſtadt der Todfchläger,, Joſ. 
20, 7. den Namen Hebron, d. i. Gefellfchafft oder Bunds- 
genoflenfchafft hat diefe Stadt befommen, von dem Bunde 
und Gefellfchafft fo Abraham allhier mie den en: 
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Eßcol und Mamre aufgerichtet, da er ſich als ein Fremdling 
allhier aufhielte, Gen. 14, 13. 24. Joſua ſchlug ihren König 
Hoham , und ließ ihn nebſt andern vieren aufhencken, Joſ. 10, 3. 
26. David ward allhier zum Koͤnige gemacht, und hat auch 
ſieben Jahr feine Reſidentz gehabt, daher fie auch die Haupt⸗ 
Stadt in Juda geworden, 2 Sam. 5, 3.5. in welcher der Prie- 
fter Zacharias gewohnet hat, und die Elifaberh von der Jung⸗ 
frau Maria befuchet ward, tue, 1,39. Soließ auch Abfalom 
ſich allhier wider feinen Bater zum Könige austuffen,2 Sam. 
15,10, Nehabeam machte eine trefllihe Beftung daraus, 
2 Chron. n, 10. dabey war auch ein Teich, Sam. 4,13. 

Etwa eine viertel Meile von Hebron,, in einem ſchoͤnen 
fruchtbaren Thal, Gen: 37,14. lag ein Iuftiger Wald, der 
Hayn Mamre genannt, vondem Mamre, dem Bruder 
des Aner und Eßcols, der allhier feinen Ritter -Si& gehabt, 
Gen. 14,13. allwo Abraham eigentlich) gemohnet, Gen.13, 18. 
unddie drey Engel beherberget hat, c.18,1. Ebr. 13,2, und 
wo auch das Erb⸗Begraͤbniß der Heil. Patriarchen gemwefen, 
nemlich die zroiefache Höhle, welche Abraham von den Kins 
dern Heth Fauffte, Gen. 32,9. fd. c. 50,31. 

Nach diefen werden gefegt zehen Städte, Joſ.15, 55.56. 57. 

1. Maon, an einer Wüften gelegen, in welcher David 
aufdem Felfen, Sela⸗Mahelkoth, i. e. Petra divifionis, 
oder auch Nethopha genannt, Efr.2,22. Meb. 7,26. von 
dem Saul umringet ward, Sam, 23,24. 25. 

2. Carmel lag zwey und eine halbe Meile von Hebron 
nachdem todten Meer bin, allwo ver Nabal gewohnet, 
1 Sam. 25,2. 5.7. 40. und daraus Hezrai, einer der Helden 
Davids, bürtigimar, 2&Sam. 23,35. 

3. Siph, von Siph, einem Sohn Jehaleel, alſo genannt, 
1 Chron. 4, 16. nicht weit von Carmel, deren Einwohner den 
David, dem Saul verriethen, 1Sam. 26,1. als er ſich hier in 
der Wuͤſten aufhielte, worinn ihn der Jonathan befuchte und 
ftärdfete, Sam. 23, 15.16. In diefer Wuͤſten lag auch der 
Hügel Hachila, verſ. 19. c. 26,3. 

4. Jura, eine Prieſter⸗Stadt der Kahathiten, of. zı, en 
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fo einige fuͤr die Stadt Juda halten, worinn der Prieſter Za- 
+ Reland. Pa- charias gewohnet hat t, !ue1,39. un \ 
Iz.p.870 5. Jeßreel, der Ahinoam, Davids Ehefrauen, Geburts: 
Stadt, ı Sam. 25, 43. 8, Jakdeam. 

9. Sanogh, von Jekuthiel erbauet, ı Chron, 4,18. deren 
Bürger das Thalthor zu Jerufalem baueten, Neh. 3,13. 
11,30. 8. Bein, 9. Gibea, ı Chron. 2,49, 
ift unterfehieden von dem Gibea im Stamm Benjamin. 

10, Thimna oder Thimnath, ı Mace.9,50, 2 Chrom 
23,18. allwo Juda ſeine Schaafe feheeren ließ, Gen. 38.11.13. 

eier folgennoch acht Städte, Sof, 15, 58.59. 60, 

1. Halhul. 

2. Bethzur, von Maon erbauet, 1 Chron. 2, 45. Neh. 3, 
16. ward von Rehabeam und Juda Maccabaͤo wohl befefti- 
get, 2 Chron. 11,7. ıMacc. 6,7.26. lag ander Grenge Edom, 
1 Macc. 4,29: 61. €. 14, 33. 2Macc. 13,19. c.1, 5. nicht 
weit von Bethzur, lag der engePaß Bethzachara, mo fich 
Judas Maccabaͤus wider Antiochum gelagert, Macc.6,32.33; 

3. Geder, von Jered bebauet, ı Chron. 4, 18. coll. v. 4: 
da fich die Kinder Simeon niedergelaflen, ı Chron. 5,39. 

4. Maarath, oder Mearah und Maroth, Mich. ı, 2.im 
Hebr. genannt. 5. Beth⸗Anoth. 6. Elthekon. 
7. Harabba oder Rabba. 

8. Kiriath⸗Jearim, Joſ. 18,14. am Gebuͤrge Jearim 
gelegen, of. 15,9. 10. gehörte vormals den Gibeonitern, Joſ. 
9,17. bieß aud) Baalah, und Kiriath ⸗Baal, l.c. coll. 
2 Sam. 16,2. im Hebr. undı Thron. 14,6. 

Sonftlagfienahe bey Bethſemes, a Sam. 6, 21. und ins 
fonderbeit, dicht bey Gibea in Benjamin, alfo daß beyder 
Vorſtaͤdte aneinander reichten, of. 18, 28. Eigentlich Heift 
der Name, eine Wald⸗Stadt, weilder Berg Searim fehr 
Waldicht geweſen, conf, Ser.26, 18. Pf.132,6. Hier war 
Das Lager der Kinder Dan, Jud. 18,12. und die Bundes-Lade 
war da lange Zeit,ı Sam. 6,21. c.7,2. ı Chron. 13, 5. Uria 
ein Prophet war daher bürtig, yer. 26,20. Sobal wird der 
Erbauer diefer Stadt genennet, 2 Chron. 2,50. 4 
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Anden Berge Jearim, und der Grenge Juda und Ben: 
jamin, lag noch ein ander Gebürge Ephron, Joſ. 15,9. 

Das Gebürge Jearim wird auch) Chefjalon genannt, 
of. 15, 10, | 

Seit, einraubes und waldichtes Gebürge zwiſchen Kiri⸗ 
athjearim und Berhfemes, Jof. 15,10. dabey noch ein ander 
Berg Chalak genannt, d.i. der glat undeben war, gelegen, 
Sof. 1,17. muß von dem groſſen Gebürge Seit in Edom 
unterfchieden werden. 

Ethan, eine feſte Burg ander Grenge Simeon, ı Chron. 
5,32. 2Chron. 11,6. Da Simfon ineiner Steinflufft gewoh— 
net, und nicht weit davon der Fels Lehi vom Kinnbaden, 
alfo genannt gewefen, 2 Chron. 11, 6. % 

Siphamsth, Rachal, Athach, find Städte in Yuda, 
deren Aelteſten David, von feinem Raube, fo er ven Amalefis 
tern abgenommen, was mitgetheilet bat, 1 Sam. 30,28 -30, 

Gimfd, eine Stadt, fo die Philifter zu Ahas Zeiten ein- 
nahmen, 2 Chron. 28,18, 

Aruborh, eine Stadt oder Landfchafft in der Ebene Juda, 
1 Neg. 4,10, 

Debir, an der Grenge Benjamin, nicht weit von Gilgal, 
Sof. 15,7. welche aber von der Priefterftadt Debir unterfchies 
den ift, vers 49. c. 21, 15. 

Adumim, ein Berg: Schloß an der Grenge Benjamin, 
undder Wülten Duarantene, of. 16,1. c.15, 7. allwo der 

Bach Kidron vorbey fleuft. 

Aroer, eine Stadt in yuda, dahin David von feiner Beu⸗ 
te was gefandt hat, ı Sam. 30,28. 

Bethlehem, vorzeiten Ephrata genannt, anderthalbe 
Meile von Jeruſalem, auf einem hoben Berge, im beften 
Theil destandes Juda gelegen, Gen. 35,17. Jud. a7, 7. c. 19, 1. 
Sie hieß die Stadt David, weil derſelbe allhie gebohren und 
zum Könige geſalbet worden, 1Sam. 16. auch faſt alle Vor⸗ 
fahren Davids allda gewohnet, Ruth. 4, 17. 22. coll. c. 2, 1. 
daher ſolte fie auch des HErrn Meßiaͤ Geburts-Stadt ſeyn, 

Mich.5,1. Matth. 2. Luc. 2. Hier wohnete die Naemi, Ruth. 


— 


N 


+ Hieron. Ib. 
de loc. hebr. 
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3, 1.2, der Richter Ebzan war daraus bürtig, Zub. 12, 8. 
Hehabeam machte es zu einer Veſtung, 2 Chron. ır, 6, der 
H. Hieronymus, der das gelobte fand genau befichtiget und 
befohrieben, hatnahebey Bethlehem gewohnet und feine Ea- 
pellen dafelbit gehabt. Gegen Abend der Stadt, ift vor 
dem Thor der Brunnen, Darausdie drey Helden dem Da- 
vid, als erlüfternd ward, Waffer gehohlet, nachdem fiedurch 
das Lager der Philifter fich Durchgefchlagen, 2 Sam. 23, 15. 
16. das Grabmahl der Rahel lag eine viertel Meile von Beth⸗ 
lehem gegen Norden, Gen.35, 16. 18. 

Rama hießein erhabner Ort, nahe bey Bethlehem, da 
Samuel der Saul falbete, ı Sam. 10. 

Zelzah ift auchein Dre, ohnmweit Bethlehem, ı Sam. 10, 
2. davon Das flache Feld oder der Eichwald Thabornicht ferne 
war, v. 3. 

Eder, ein Flecken, eine viertel Meil von Bethlehem ge- 
gen Mittag gelegen, dabey der Thurn Eder, d.i. ein Heer- 
de-Thurn geftanden, Daman die Heerden des Mittags einzus 


treiben pflegte, Mich. 4, 8. Gen. 35. 21. Sjacob wohnere da: 


felbft eine zeitlang, und Ruben begieng hier Blut -Schande, 
Gen. 35, 16.19. 21. hier folf auch der Engelden Hirten die Ge- 
burth EHrifti verfündiger haben +, Luc. 2. 

Derjenige Strich Landes, längft der Abend - Seite des 
todten Meers, ward die Wuͤſte Juda genannt, Joſ. 12, 
8. Sud. 1, 16. 1 Reg. 2, 34. datinnen lagen ſechs Städte, 
of. 15, 61.62. | 


1. Beth⸗Araba, ander Grenge Benjamin, coll. of. 


18, 22. daraus Abialbon oder Abiel, einer der Helden Davids 
bürtig gemwefen, 2 Sam. 23, 31.1 Chron. 12, 32, 

2. Middin, Jud.5, 10. im Hebr. 3. Sechacha. 

4. Nibſan. 5. Die Sels Stadt, lag am todfen 

Meer , fonft auch das Salß-Meer genannt, coll. um.34,12. 

NB. Das Sels Thal, darinnen die Edomiter ge: 

fhlagen worden, lag am Mittags-Ende des Galß- 

Meers,am Ende des Gebürges Seir,gegen Morgen, 

2 Sam.8,13. ı Chron.ıg,12. Pf. 60, 2,2 Chron. 25, u. 

6, En⸗ 


J 
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6. Engeddi, eine Burg am todten Meer; Sam. 24, 1.2. 
Ezech. 47,10. allwo David ineiner Höhle, dem Saul einen 
Zipffel vom Rock gefchnitten, ı Sam. 24,4. hatte eine ſehr 
fruchtbare Gegend, ‘da fehöne Wein - Gärten, Cantı 1,14. 
Palmbaͤume und andere Gewaͤchſe anzutreffen waren, daher 
fie auch von den Palmen ven Namen Hazezon⸗ Thamer, 
bekommen, 2 Chron. 20,2. 

Berhbefen, eine Stadt inder Wüften Juda, fo Jonathan 
fortifieirte, 1 Mace. 9,62. 64: 

Thekoah ein gering Städlein, an einer Wüften gleiches 
Namens, 2 Chron. 20,20, fo Aſſ ur erbauet, ı Chron. 2, 24. 
und Rehabeam befeſtiget Hat, c.ı1,6. Jer. 6,1. Neh. 3, 5 
Daher jenes Eluge Weib buͤrtig war,2Sam. 14,2. 4: Und Ira, 
einer der Helden Davids, 2 Sam. 23,6, da der Prophet A⸗ 
mos Küh-Hirte gewefen , Amos ı, 1. 

Aßpar dieß eine See in der Wuͤſten Thekoah, an welchem 
Jonathas und Simon wider Bachidem ihr Lager aufgeſchla⸗ 
gen, 1Macc.9, 33. 

Zroifchen Thekoah und Engeddi (ag die Wuͤſten Jeruel, 
und dieſer gegen Morgen der Huͤgel Zitz, da Joſaphat einen 
herrlichen Sieg erhalten, und die Stätte Lobe⸗Thal genannt 
hat, = Chrön. 20,16. 26. 

Die Stadt Berhfemes rechnen einige zu Dan; andere zu 
DBenjamintz; Sie witd aber eine Priefter- Stadt der Kinder t ee 
Kahath, im Stamm Juda genennet, Joſ. 21,15. c. 15, 10. a 
ı Chron. 7,59. 1Reg. 4,9. undlagvier Meilen von Jerufa- 
lem gegen Abend, bey Kiriath-Jearim: Die Einwohner wur⸗ 
Det wegen Des Fuͤrwitzes an der Bundes Lade ſehr ſchwer ge⸗ 
ſtraffet, Sam. 6,12: 21. Somward auch Amazia, vom Koͤni⸗ 
ge Joas, allhier gefchlagen, 2 Keg.14, 13. und zuZeiten Ahas 
eroberten die Philiſter diefe Stadt, 2 Chron. 28, 18; 


2. Bom Stamm Simeon, 

Diefer hatte eigenelich Fein befonder Erbtheil, ſondern ſein 
$oß war unter dem Stamm Juda zerſtreuet, zur nachdruͤck⸗ 
lichen Strafe, nach dem Fluche Gen: 49, 7. coll; 

Sir. 
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©ir. 42,9. und werden Joſ. 19, 1 = 9. ander Zahl dreyze— 
hen Städtebenennet, welche zwifchen dem Stamm Juda 
gegen Morgen und Mittag, den Philijtern gegen Abend, 
und dem Stamm Dan gegen Mitternacht mitten inne lagen, 
conf. ı Chron. 5, 28 fd. E 

ı. Deerfeba, eine Grang-Beftung gegen Mittag, am 
Fluß Befor, 5 Meilen von Hebron, 2 Sam. 17,11. c. 24, 2. 
2 Chron. 19, 4. der Name beift fo viel, als ver Brunnen 
des Eydſchwurs, von dem Eyde, fo Abraham dem Abime- 
lech geleifter, Gen. 21, 31. der aud) allda gewohnet, gepflan= 
get und geprediget, v. 33. wie aud) nad) ihm Iſaac, welchen 
der HErr allda.erfchienen, Gen. 26, 34. 36. Daher man den 
Ort aus Aberglauben für heilig gehalten, oder gar Abgöfte- 
rey allda angerichter, Amos 6,15. c. 8, 14. Hier ſetzte Sa— 


muel feine zwey Söhne zu Richtern, ı Sam. 8, 2. und der 


Prophet Elia flohe dahin vor der Jeſabel, Reg. 19, 3. 

2. Seba oder Sema, of:15,26. N 

3. Molada, of. 15,26.1 Chron. 5,28. Neh. ı1, 26. 

4. Hazar⸗Sual, Sof. 15,28. ı Chron. 5,28. Neh. 11,27. 
bat den Namen von den Fuͤchſen. 

5. Bala, oder auch Bilha und Baalath genannt, of. 
15,29. 1Chron. 5,29. 6. Azem oder Ezem, Le. 

7. Eltholad, Joh. 15, 30. 1Chron.5, 29. 

8. Bethuel oder Bethul, t Chron. 5,30. conf. Judith. 6, 
6. coll. c. 9, 2. ; 

9. Horma eine Öreng-Stadt gegen die Arabiſche Wiü- 
ften, Joſ. 15,30. heift ein Fluch oder Dann, weil dafelbft 
die Cananiter gefcehlagen und verbannet worden, Num. 14, 
45.0. 21,3. ud. 1,17. hieß vormals Zephad; und war eines 
Königes Stadt, Joſ. 12,14. David fandte von feiner Beute 
auch dahin, 1 Sam. 30, 30. 

- 10, Ziklag nicht weit von Horme, of. 15,31.1mard tem 
David, von den Philiftern, wieder eingeräumer, ı Sam. 27, 
6. und von den Amalefitern verbrannt, c. 30, 1, 

11, Beth⸗Marcaboth, ı Chron. 5, 31. 

& 12, Ha⸗ 


| 
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12, Hazar⸗Suſſa, und Hazar-Suflim, wie aud) Hazar⸗ 
Gadda genannt, 1Chron.5, 31. Joſ. 15, 27. 

13. Beth⸗Lebaoth oder Lebaoth und Berh-Birei ge⸗ 
nannt, Joſ. 15,32. ı Chron.5, 31. 

Saruhen, verftehen einige von Dörffern der bisher een Pa- 
erzehlten Städte ; andereaberhalten es jür eins mit Si "- 
him, Sof. 15, 32. und Saaraim,ı Ehron. 5,31. bis fo weit dorf 
die Philifter gejaget worden, ı Sam. 17, 52. im Hebr. + + Im Teut⸗ 

Hiemit werden noch vier Städte verbunden, Joſ. 19, 7. — — 
coll. ı Chron. 5,32. Thoren. 
.Ain, eine Prieſter⸗Stadt des Geſchlechts Kahath, Joſ.i5, 
32.c. 21, 16. heiſt auch Aſan, ı Chron. 7, 59. 
2. Rimon, nahe bey Ain, hat den Namen von den vielen 
Granaten- Bäumen, welche allda gewachfen, Sof. 15,32, 
Pum. 13,24. oel.1,ı2. Sach. 14, 10. Mad) der Babylo- 
nifchen Gefaͤngniß ift aus diefen beyden nur eine Stade wie. 
der aufgebauet und En⸗Rimon genenet worden, Neb.ır,29. 
3. Aſan, oder auch Vor⸗Aſan genannt, dahin David 
von feiner Beute was hingefandt, ı Sam. 30,30. 
4. Ether. 
Dası gehören noch: Thochen ‚ı Chron. 5,32. Baalath⸗ 
Beer oder Baal, of.19,8. ı Chron. 5,33. 
Ramath, of.19,8, Friegte auch was von der Beute - 
Davids, ı Sam. 30, 27. 
NB. Im Stam Simeon fieng ſich auch die große Ebene an, 
fodas geld Sephela genennet wird, ı Macc. 12,38. 
in deffen mittäglichen Theil, von Serufalenn fünf 
Meilweges, die bey den im: Sceibenten ſo be⸗ 
ruͤhmte Stadt Eleutheropolis gelegen ?, welche 2 vid.Reland. 
lange nach der Zerftöhrung Jeruſalem, von den Ro: ; * —— 
mern iſt aufgebauet worden ; allwo auch ein Chriſth⸗ 
Her Biſchoffs⸗Sitz gevefen. 


3. Bon Stamm Dart, 


Dieſer hatte fein Erbeheil auch unter den Kindern Juda, 


indem Seide Sepbela, und gengte gegen Mittag, bey Zarea 
und 


+ Reland. p. 
168.650. 758: 


52 Bibliſche Geographie. 


und Eſthaol an Juda und Simeon, und reichte bis gen Sop- 
pe,am Meer, Joſ. 19,40 - 46. 

Irſames oder auch Harcheres, d.i, das Bebürge Ser 
resgenannt, Aud.1,35. folldie Stadtfeyn, fo aud) Am⸗ 
maus, und nachgehends Nicopolis ift genennet-worden f, 
ſechshalb Meilen von Jeruſalem gegen Abend gelegen, all⸗ 
wo fih Judas Maccabäus wider die Feinde gelagert hat, 
1 Mace. 3, 40,57. und welche Sonathas befeftigte, c.9, 50, 

Timnath oder Thimnatha, war zu Zeiten Simſons 
vonden Philiftern eingenommen , allivo ihm Simfon eine 
Brauterwehlet, und an den dortigen Weinbergen einen Loͤ— 
wen zuriffen, Jud. 14, 106. Sonathas befeftigte fie gleichfals, 


1Macc. 9,50. 


Saelabin oder Sealbim, Fud. 1,35. ı Reg. 4,9. des 
Helden Eliaheba Vaterland, 2 Sam. 23,32. 

Ajalon, eine geviten-Stadt, der Kinder Kahath, of. ar, 
24. ı Chron. 7,69. Jud. 1, 33. im Thal gelegen, Joſ. 10, 12. 

2 Chron. 28,18. 1 Sam. 14, 31, Rehabeam machte fie feft, 

2 Chron. 11,10, Jethla. Elon. 

Beth⸗Hanan, 1Reg. 4,9. Makaz, ibid. 

Eltheke, eine $eviten- Stadt, fo den Kahathiten ge 
hörte, Sof. 21,23. 

Gibethon, auch eine $eviten - Stadt, Joſ. 21,23. in deren 
Belagerung Nadab,der König Iſrael, von feinem Diener 
und Nachfolger Baefa erfchlagen ward, 1 Reg. 15,27. €.16,15. 


Baalath ward von Salomo ausgebauet und gebeffert, 


1Reg.9,18. 2 Chron. 8,6. 

—— 

ne⸗Barak. 

Gath⸗Rimmon, oder Gath, eine Stadt der Leviten, 
Joſ. 21,25. 2 Chron. 11,8, 

Mejarkon. Rakon. 

Manahath, iſt eine Gegend im Stamm Dan, an der 
Grentze Juda und Benjamin, ı Chron.g,6. c. 2,52.54. 

Mo din, eine Stadt auf einem Berge, gegen dem Meer 


gelegen, darinn der Prieſter Mathathias gewohnet, 1 Mace. 
2,8. 
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2,1,15.70.und der Maccabäer Begräbnis geweſen, c.9, 19. 
c. 13, 25. 30. Sie fcheinet die Stade Madon zu feyn, deren 
König Joſua vertilget hat, Joſ. II, 1. c. 12, 19. 

Japho oder Joppe " die Öreng-Stadt des Stammes + Vid-Reland. 
Dan, und ein berühmter See-Hafen, am Mittelländifchen — 
Meer, 8 Meilen von Jeruſalem; heutiges Tages Jufa oder 
Jaffa genannt, allwo die Pilgrim ausſetzen, ſo nach Jeru— 
ſalem reiſen. Den Namen ſoll ſie haben von Japhet, dem 
Sohn Noah, weil man daraus nach Europa, welches von 
den Kindern Japhet bewohnet wird, fchiffen muß. Hiram, 
der König zu Tyro ‚ ließ das Eedern-Holg zum Tempel-Bau 
Salomonis bis dahin flöffen, 2 Chron. 2, 16. der Prophet 

Jona begab fich allhier zu Schiffe, um gen Tharfis zu fliehen, 
ward aber von einem groffen Fiſch verfchlungen, Yon. 1, 3 fq- 
daher vermuthlich die Fabel von der Andromeda entftanden, 
als welche allhier angefchloffen, und von einem Meer-IBun- 
der verfchlungen worden. Judas Maccabäus zerftörte die 
Stadt undden Hafen, 2Macc. 12,37. feine Brüder aber 
Jonathas und Simon machten fie wieder feft, ı Macc. 10,76. 
C.12,34. c. 14,5. c. 15, 28. Petrus erweckte allhie die Tabea 
‚vom Tode ‚Act. 9,36 ſq. und ward im Öebethe entzücket, c.10. 
8fq. Nicht weit von Joppe hat fich auch ein Bach von Asdod 
herfliefiend, in die See ergoffen. ° rg 

Sichron, etwaı Meile von Joppe gelegen, Zof.ıs,ın "7" 

Jamnia, oder aud) Jabnea, und Syabniel, an der Grentze 
der Philifter zwiſchen Joppe und Asdod, ward von Uſia ges 
wonnen und zerbrochen, 2 Chron. 26,6. wie auch von Juda 
Maccabaͤo, 2 Macc. 12,8. ı Macc. 4,15. c.5,58. c. 10, 69. 
der Hafen dieſer Stadt lag 240 Feldweges, d. i. faſt achthalbe 

‚ Meilen von Jeruſalem, 2 Macc. 12, 9. 
Caßpin, eine feſte Stadt nicht weit von Jamnia, an einem 
See gelegen, 2Macc. 12, 8. 13. 
Cedron nicht weit von Jamnia, ward von Cendebaͤo bes 
feſtiget, Macc.15, 39. 
| NB. Als den Kindern Dan der Kaum zu enge ward, 
wandten fie fich gegen den Lirfprung des Jordans, 
» 3 und 


ae} 
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und nahmen da eine Stadt ein, Joſ. i9, 47. davon 
an feinem Ort. 


4. Vom Stamm Benjamin. 


Das Erbtheil diefes Stammes mar ein ſchmaler aber gar 
feiner Strich Landes, 15. Meilmeges im Umkreiſe, zwiſchen 
1 Jofeph, A.J. den Stämmen Juda und Ephraim, \ Kof1g, 11:28. | 


1.5.0.3 | 
j Terufalem die hochberühmte Hauptſtadt des gangen - 
Gelobten Landes, und Nefideng der Könige Juda,lagim 
Stamm Benjamin, mit lauter Bergen umgeben, Pf. 125, 
2. welche denn wiederum mit lauter luſtigen Thaͤlern, Feldern, 
Gaͤrthen, und Brunnen gezieret waren, Pf. 46,5. Ma48, 
3. Ezech.5,5. Sie wird insgemein für die Stadt Salem 
gehalten, welche Melchiſedeck, ein König und Priefter ge- 
1 joüph. Kc bauet und bewohnet at ?,' Gen. 14,18. coll.c, 33,18. Pfat. 
76,3. Senftift ihr alter Name Jebus, weil die Jebuſiter, 
welche von Jebuſi, einem Sohn Canaans herfamen, Gen, 
10,15, 16, diefelbe eingenommen und befaflen,, ‘of. 15,8.63, 
6,18, 28. und ift bekannt , der Jebuſiter König Adonı : Ze- 
def, welchen Joſua vertilgete, Joſ. 1o,1. und der Arafna, 
welchem David feine Tenne abfauffte, Sam,24,21.2 Chron. 
3,1. Endlich als Davıd die Burg Zion eroberte, und die Je— 
bufiter vertrieb, 2 Sam. 5,7. iftdie Stade beftandig Jeru⸗ 
BEE ſalem, d.i.ein Friedens⸗Erbtheil, genennet worden 3, 
fg By den Propheten heiſt fie Ariel,d. i. Gottes Lswe, und 
eine Stadt des Jagers Davids, welche. David eroberf und 
zum Sig des Koͤnigreichs Juda gemacht hatte, fo fonft einem 
Loͤwen verglichen wird, Ef.29,1. Gen. 49,9. das Schau⸗ 
Thal, Ef. 22,1. des HErrn Thron, Ser. 3.17. die 
Stadt Bortes,Pf.46,5. Tob.13,10. Zach. 8,3. Pf. 78, 
68. Ef.33,20. die Heilige Stsdt, Ef.52.1. Nebar,rı 
Marth. 4,5. 65,35, da GOtt fein Feur und Heerd hat, Ef. 
379. Daher fie auch) geiftlicher Weife die Chriſtliche Kirche, 
hier auf Erden und im Himmel bedeuter, Pſ. i22,3. Ef, 33, | 
20, Gal.4,26. Ebr.ı2,22. Apoc. 21,10, Herodotus nen- 
net 
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net dieſe Stadt CADYTIS ', die im Gebuͤrge liegt, und, wa inea 
etwa von der Größe, wie die Hauptſtadt Sardis in Lydia: die — 
So nennen fie auch die Araber ietzo mit dem Namen Al cne nme > 
Ruds, vom Hebr. Radofch, Heilig, oder Gepräge, auf rt & 
den Sedeln: Serufalem - Kedufcha,. d. i. Serufalem.. dier- 74- 
Heilige, welches die Syrer Kedutha ausgefprochen, woraus 
der Name Cadytis iſt gemacht worden. 
Zur Zeit der letzten Zerftöhrung war die Stadt am groͤſſe— 
ſten, drey und dreyßig Stadia ?, das iſt, etwas uͤber eine? IT: n 
Zeurfche Meile im Umfreife, und fonft vierecfige gebauet, 
mit ftarcken hohen Mauren, Thürnen und Thoren, auf vier 
hoben Bergen. Der erfte Berg lag gegen Mittag, und hieß 
Sion oder Zion, fo der gröfte und höchfte war, darauf lag 
das Schloß, die Burg oder Stadt Davids, wie auch fonft 
die Dberftadt genannt, 2 Sam.5,7.undder Thurn Davids, 
fo vor andern ſtarck, feft, anfehnlich und prächtig war, Cant. 
‚4 Hier bauete David anfangs der Bundes-Lade eine 
Hütte, und richtete den öffentlichen Gortesdienftan, 2&Sam. 
6,12:17. Daher auch die Kirche Gottes gar offt das geiftliche 
Zion genennet wird. Ein Theil der Veſtungs-Wercke hieß 
Mille, 2Sam.5,9. 1Reg.1,27. cap. 9,15.24, 2 Chron, 
32,5. Der zweyte Berg gegen Abend, in die Kruͤmme gele- 
gen hieß Acra, voneinem Schloß, welches Antiochus dahin 
gebauet ?, alfo genannt ; auf welchem die Unterftadt, fo aud) ; 3 — A.J. 
die Tochter Zion heiſt, lag, Ef. 1,8. c. 10, 32. c. 37,22. Sad.“ 
9,9. Pf. 9,15. Der dritte Berg, gegen Morgen, hieß 
Moris, auf welchem das herrliche Gebäude des Tempels 
ftund, an der Stätte, da Abraham ehemals feinen Sohn Iſa⸗ 
ac opffern follte, Sen. 22,2. 2 Chron. 3,1. Ehe dieſer Berg 
mit indie Ningmauer eingefaffet wurde, gehörte er theils zum 
Stamm Juda, %0f.15,8, c.18,16. Daher die Rabbinen wol: 
Ion, daß der Tempel auf des Stammes Juda Grund und 
Boden geftanden, obwol das Alferheiligfte im Stanım Ben: 
jamin gewefen, conf. Deut.33,12. Es hatte diefer Berg, 
nebft der darauf gehaneten Burg Antonia, fechs Stadia oder 
Feldweges im Umfreife *, und war mit dem Berge Zion, 4 Jofeph. 1.15. 
D 4 durch e 
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durch eine Brüce verbunden. Nicht weit vom Tempel war 
ber Teich Bethesda, dabey ein Spital - Haus war, und der 


HErr GEfus den acht und dreyßigjährigen krancken Men- 


ı Reland. Pa» 


keit. p. 337- 
fq.p. 450. 


2 of. A. J.l. 
9.c1. 


ſchen gefund machte, “ob. 5, 2. fq. 

Ophel war ein Hügel und fehr hoher Thurn auf dem 
Berge Moria gegen Mittag, 2 Chron. 33,14. 0.27, 3. Neh. 
3,26,27. Parvarim hieß ein Irt bey dem Tempel, 2. Reg. 
23,11. 1Chron. 27, 18. und Maſſa der Eingang in den Tem⸗ 
pel, 2Reg. n, 6. Caphnata hieß ein Theil der Stadtmauer 
gegen Morgen, am Bach Kidron, 1 Macc. 12, 37. Der 
vierdte Berg gegen Mitternacht gelegen, hieß Dezerha, auf 
welchem die Neu-Stadt erbauet war, gegen der Burg Anto⸗ 


nia über, von welcher fie durch einen tieffen Graben abgefon- 


dert war. Sonſt lagen aufferhalb ver Stadt noch mehr hehe 


Berge und tieffe Thaler, 3. E.gegen Morgen lag der Oel⸗ 


berg, dem Tempel gegen über, 1 Neg. 1,7. Marc, 13,3. ei- 
nen Sabbather-Weg, d. i. fuͤnf oder ſechs Feldweges von Je⸗ 
rufalem ', Act.1,12. Nahe dabey lag der Hof oder Garten 
Gethſemane, ſo den Namen von der Kelter hatte, Matth. 
26,36. Joh. 18,1. Ein Hügel dieſes Berges hieß Mas⸗ 
hith, oder Berg der Xergerniß,weil Salomo allda einen Ö6- 
Gen - Tempel gebauet, 2 Reg 23,13. ıNeg. ıı, 5. das Thal / 
Kedron, worinnender Bach Kidron floß, lag zroifchen der 
Stadt und dem Delberge, und gieng aufder Morgen-Seite 
gang um die Stadt herum ; undfoll nad) einiger Meinung 
auch das Königs Thal ober Thal Joſaphat ſeyn, Gen. 
14,17. 2 Meg. 23,4. Joel. 3,2. darinnen die Säule Abfa- 
loms geftanden bat, 2 Sam.ı8,18. der Brunn Siloha 
entfpringt aus dem Berge Zion, und macht vor dem “Brunit- 
Ihor, gegen Morgen der Stadt, den Teich Siloha, dar- 
aus die Juͤden mit Freuden Waſſer fhöpfften an ihrem Lau— 
ber- Hütten-Feft, Eſ. 8,6, und der Blindgebohrne ſich ge⸗ 
waſchen, Joh.9, 7. Dabey ſtand der Thurn Siloha *, wel- 
cher bey ſeinem Einfall achtzehn Menſchen erſchlug Luc. 13,4: 
Gegen Mittag lag ein Berg Eroge genannt, und der Acker 
Hakeldama, Matth. 27, 5. und weiter gegen Abend den 
Acker des Faͤrbers, Ef. 36,2.das Thal Rephaim, er < 
iefen 
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Kiefen, ander Grentze Juda, Yof. 15,8. coll. Gen. 14, 5. all- 
wo David die Philifter gefehlagen, und daher der Ort Baal⸗ 
Phrazim genennet worden, 2 Sam. 5,18.20. Eſ. 28, 21. 
da auchder Klage- Wald war, da GOtt, dem David an den 
Maulbeer - Bäumen ein Zeichen gegeben, 2 Sam. 5,22. 
Nephtha over Nephthoah ift ein Dre und Waffer - Brunn 
im Thal Rephaim, an der Grenge Juda, Jof.15,9. c. 18, 
15. Efr.2,22. daher zwey Helden Davids genennet werden, 
2Sam. 23, 28.29. conf.2Reg. 25,23. das Thal Hinnom, 
oder Ben⸗Hinnom, von demerften Grund - Herrn, oder eis 
nem Sohn Hinnoms alfo genannt, Jof 18,16. c.15,8. Ned, 
11,30. 2Reg 23,10. Ser. 7,31.32. war auchein Stüd von 
dem fruchtbaren Thaloder Grunde Rephaim, 2 Sam. 3, 18, 
Ef. 17,5. da man dem Moloch die Kinder lebendig verbran= 
te, 2 Reg. 16,3, c.21, 6. da auch des Molochs Höhe, Altae 
und Högenhaus mar, er. 19,5.6. c. 32, 35. 2 Reg. 23, 10. 
Act. 7,43. Esward auch Tophet, d. i. Trummel- Thal ge= 
nennet, weilum der Kinder Flägliches Gefchrey nicht anzuhoͤ⸗ 
zen, Die Trummeln und Paucen gerühret wurden. Imglei⸗ 
chen hieß esdas Wuͤrge⸗Thal, Zer, 7,32. weil der König 
Joſias die Priefter ver Höhen allda erwürgete, und zueiner 
rechten Schinder - Grube machte, 2 Reg, 23, 10, dahin alle 
todte Cörper und Unflath gebracht, undein ftetig Feuer fol- 
che Dinge zu verbrennen unterhalten ward. Daher auch 
die Hölle ven Namen Gehenna bekommen, Matth.5,22.29+ 
Gegen Abend lag der lange hohe Berg Gihon, der durd) ein 
ieffes Thal von der Stadt abgefondert war, allwo Salomo 
zum Könige gefalbet worden ift, 1 Reg. 1,3345. daraus 
floß das Waſſer Gihon, fonft das Waffer des obern Teiche 
genannt, fo Hiskias unter der Erdein die Stadt leitete, Reg. 
20,20. 2Chron. 32,30. 6,33. 14. wiewol andere aud) fol 
ches mit dem Waſſer Siloha für einerley halten +. Nahe +vid.Reland. 
andem Berge Zion gegen Mitternachtlag der Berg Gol⸗ ? %* 
gatha, Matth. 27,33. Joh.19, 41. und dabey das Thal der 
Leichen und Afche, der auf dem Berge Golgatha getödteren 
Ubelchäter, Ser, 317,40, Gegen Mitternacht der Stadt Je— 

| D 5 ru⸗ 
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ruſalem, lag der Hügel Barebund die Stätte Goah, Jer. 
31,39. fonft war dahinaus ein eben and. 

Billa warein hoher Weg, welchen Salome mit Steinen 

er ließ , Damit die veifenden gen Bethlehem und He- 

bron defto beffer fortkommen Eönnten }. Der König Joas 
ward allhier von feinen eigenen Knechten erfchlagen, 
2Reg. 12,29. 

Baalsanon war ein Dre oder Dorff bey Serufalem, 
da Satomo feinen Weinberg hatte, Cant. 8, 11, 

Bethphage ein Flecken an der Morgen⸗Seite des Dehl- 
Berges gelegen, bey Bethania, da Chriſtus zwey feiner Juͤn⸗ 
ger abfandte, Die Efelin zu hohlen, Matth. 21,1. Luc. 19, 29. 

Bethania nahebey Bethphage und am Dehlberge gele- 
gen, funfzehen Stadia oder faft eine halbe Meil von Jeruſa⸗— 
lem, Joh. 11,18. Luc. 19,29. da tazarus und feine Schwe- 
ftern gewohnet, oh. zr, 1-44. daauchder HErr JEſus im 
Haufe Simonisdes Auffagigen zu Gafte geweſen, Matth. 
26,2. und fonderlich die acht Tage vor feinem Leyden, die mei— 
fte Zeit fein Dlachtlager zu Bethania gehabt hat, Martb.21,17. 
Marc.ıı,ı2. endlih am Himmelfahres- Tage feine Jünger - 
bis dahin ausführete, und fiefegnete, Luc. 24,50. 

Azal, heift ein Ort oder Thal bey den Bergen Jeruſalem, 
da die Flüchtlinge koͤnnten ficher, feyn, Sad). 14, 5. conf. 
1 Sam.20, 19. 

Enſemes, d. i. der Sonnen-Brunn, lag an der Grentze 

Juda, eine Meile von Jeruſalem, gegen Morgen, 
Joſ. 18,17. c. 15, 7. 

Bogel, ein Brunn oder Ort ander Grentze Juda, Jof.z5, 

7. 0.18,16. 2 Sam.17,17. Nahe dabey lagder Stein So⸗ 


heleth, d. i. der Schlangen, etwa zum Gedaͤchtniß einer allda 


geſehenen groſſen Schlangen aufgerichtet, allwo Adonias 


geopffert hat, Reg. 1, 9. und nicht weit davon war auch Der 


Stein Boben, am Bad) Kidron, von dem Boen, einem 


‚Sohn Ruben, alfo genannt, of. 5, Ei c.18,17. 


Bahurim ein Flecken, nicht weit von Jeruſalem, bis da- 
bin der Paltielder Michal weinend nachgefolger, 2 Sam.3,16. 
da 
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ba auch Simei, der Sohn Gera wohnete,2 Sam.iq, 16. und 
dem David allda aufdem Wege greuͤlich fluchte, 2Sam. 16, 

5. ſq. So wurden auch Davids Kundfchaffter alldier von ei- 
nem Weibe verſtecket, 2Sam. 17, 18. und einer. der Helden 
Davids war daher bürtig, 2 Sam. 23,31.coll. ı Chron. 12,33, 

Gallim, eine Stadt, Darinnen der Paltiel gewohnet, 
ı Sam. 25,44. Ef. 10,38. 

Stboim, eine Stadt und Thal nicht weit von Jeruſalem, 
Meh. 1ı, 34. VSam 3,18. 

Baal: Hazor, ein Landguth auf der Straffenach Jericho, 
‚gegen dem Gebürge Ephraim, da Abfalom Schaaf- Scheerer 
gen und feinen Bruder Ammon erwürgte, 2Sam.13,23.. 

Ephrem, eine Stadt bey Baal-Hazor, in der Wuͤſten 
N uarantene, mo ſich der HErr Ehriftus erg vor feinem Lei: 
den eine zeitlang verbarg, oh. 11,54. 

Gelioth⸗Gilgal oder Galgala, %of.15,7. 18,17. c. 
22, 10. im Hebr. 1 Macc. 9,2. Lag zehn Stadia von Jericho, 
gegen Morgen und fünfzig Stadia vom Jordan, und har dei 
Namen von der Befchneidung der Kinder Iſrael, auf dem 
Huͤgel Araloth, %of.5,53-9. Hier war das erfte gager der 
Kinder Iſrael, bey ihrem Eingange in das gelobtetand, Sof. 
"4,19. da hielten fie das Paflah, c,5,10. da war auch die 
Stiffts⸗Huͤtte eine Weile, conf. c. 18, 1. da wurden die zwoͤlf 
Steine aus dem Jordan aufgerichtet, c. 4, 20. da ſtrafft der 
Engel des HErrn die Gemeine Iſrael, von derer weinen die 
Stätte Bochim hieß, Jud. 2 15. da war das Thal Achor, 
worinnen der Achan geſteiniget wurde, Sof. 7, 24.26. Ef. 65, 
10. Hoſ. 2,17. Samuel hielte hier Gericht, 1Sam. 7, 16. 
erneuerte das Koͤnigreich, c. 10, 14. c. 13, 15. hieb den Agag in 
Stuͤcken, c. 15, 33. da zogen Die Maͤnner Juda dem David 
entgegen, ihn zu empfangen, 2 Sam. 19, 15. da war auch eine 
hohe Schule, 2 Reg. 2,1. Eliſa ſpeiſete hier die Studenten in 
der Theurung,c. 4, 38. Endlich ward bier groffe Abgoͤtterey 
getrieben, Hof.4,15. Amos 4,4. H0f.9,15: c. 12,13. 

Pefilimift ein Ort bey Gilgal, von den Gögen alfo genant, 
welche etwa die Moabiter allda Hingeftellet, Jud. 3, 19,26. 

ie 
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Die Stadtein Benjamin, werden fonft Sof. 18, 21-28. 
alfo nacheinander erzehlet: 

1, Jericho, eine berühmte Stade, fuͤnfthalbe Meile von 
Jeruſalem, und bey nahe zwey Meilen vom Jordan gelegen; 
hatte ehemalsihren eigenen König, welchen Joſua am aller- 
erften unter den Cananaͤiſchen Königen , diffeie dem Jordan 
befriegte, unddie Stadt nach) wunderbarer Eroberung und 
Zerſtoͤhrung zur ewigen Wüften verfluchteund verbannete, 
Joſ. 6,1.fq. daher fie auch bis auf einige Häufer, fp zur Be⸗ 


fasung dienen Eönnten, lange Zeit wuͤſte, oderdoch ohne Mau⸗ 


ven und Thoren bleiben mufte, bisfie zu des Königes Ahabs 
Zeiten, vondem Hiel, iedoch mit Untergang feiner eigenen Fa: 
milie wieder aufgebauet worden, 1 Reg. 16, 34. coll. Jud. 1,16, 
c. 3, 13. und von folcher Zeit an, ıft fie in £refflichen Flor gekom⸗ 
men, fonderlich als die Propheten Elia-und Elifa dafelbft ho- 
he Schule hielten, und dieſer das bittere Waffer füß machte, 
2 Reg. 2,5.15.21. Die Gegend um Jericho war überaus Iu- 
ftig und fruchtbar, wie einirrdifch Paradieß, und war ein an= 
muthiges Thal, fiebenzig Feldweges lang und zwanzig breit, fo 
die Fläche oder Breite Jericho genannt wird, Deut. 34,3. 
of. 16,1. darinnen viel ſchoͤne Luſt- und Balfam - Gärten 
waren, mieden lieblichften Balfam-Bäumlein befegt }, aus 
welchen das föftliche Balſam⸗Oehl floß, das 9* nirgend in 
der Welt, von ſo lieblichen und ſtarcken Geruch und Krafft 
war, indem es wider allerley unheilbare Schaͤden dienete, und 
auch: die todten Cdrper für der Berfaulung bemwahrte, conf. 
Ezech. 27,17. So wuchfen auch dafelbft Eöftliche Kofen, und 
viele Palmenbaͤume, Sir. 24, 18. daher fie auch den Namen 
vom füffen Geruch) hat, und auch gar Thamar, d. i. eine 
Palme, Ezech, 47, 19. oder die Palmen-Stadt genennet wird, 
Deut. 34,3. 2 Ehren, 28,15. der König Zedefia ward albier 
auf dem blachen Felde von den Chaldaͤern gefangen, 2 Reg. 
25,5. Bachides ließ fie ſtarck befeſtigen, 1Macc. 9, 50. ‚der 


HErr JEſus machte hier verſchiedene Blinde ſehend, und 


kehrte bey Zachaͤo ein, $uc. 18,35. c. 19, 1:9. Matth.20, 30. 
Herodes der Kinder-Mörder ftarb allhier eines jämmerlichen 
Todes 
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Todes. Heutiges Tages ift Jericho ein fehlecht Dorff, da 
esdoch vormals zwanzig Stadia im Umfreife hatte. 

Doc, iftein hohes Schloß bey Jericho, mo der Hohepries 
ſter Simon, von feinem Eydam, über Tifche, verrätherlic) 
ermordet ward, 1Macc. 76,15. Manfollnoch heute zu Tage 
allda weit umfichfehen koͤnnen, bis jenfeit dem Jordan. 

Zroifchen Syerufalem und Jericho, nach dem todten Meer 
zu, ift ein Fales Gebürge, ' oder die Wüften D,varantene 
oh. 16,1. allwo ſonderlich um Adumim, ſich offt Straffen- 
Raͤuber aufhalten, Luc. 10, 30. fo die Straſſen noch heutiges 
Tages ſehr unſicher machen, daß man ohne Salve-Garde nicht 
wohl da reifen mag. | 


ı D. Chemn, 
arm. evang. 
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2. Beth⸗Hagla ander Grentze Juda, eine halbe Meile 


vom Jordan, of. 15,21. c. 18,19, fo fonft Beth⸗Baſan ge: 
nennet worden, ı Macc.9, 62. 64. 

3. Emek⸗Keziz, oder das Thal Keziz, der äufferfte 
Greng-Ort, am Thal Achor gelegen. 

4. Beth⸗Araba, an der Grentze Juda; fiehe oben p.49. 

5. Zemaraim, ander Grentze Ephraim, und dem Berge 
Zemareim , nicht weit von Bethel; fo der Zemari Canaans 
Sohn gebauet, Gen. 18, 18. der König Jerobeam verlohr 
allhier 0008 Mann, im Streit, 2Chron. 13, 4.17. 

6. Dethel,ander Mittörnachts:Grenge, 3 Meilen von 
Serufalem, auf einem Berge gelegen, Joſ. 16, 1. heift ſoviel 
als GOttes Hauß, weil Jacob allda das Geficht von dee 
Himmels Leiter gehabt, Gen.28,17.19. Nahe dabey lag die 
Stadt Luz davon Bethel erftlich eine Borftadt geweſen; 
bis endlich nur eine Stadt des Nahmens Bethel daraus ge- 
worden, Joſ. 16, 2. Gen. 28,19. ‘ud, 1, 23.26. Jacob bauete 
allhier einen Altar: Begrub auch der Rebecca Amme unter 
eine Eihe, Gen. 35,1-8. der Stamm Ephraim nahm end: 
lid) diefe Stadt ein, Yud, 1, 2.23. daher auch Jerobeam all- 
Ha den verfluchten Kälber-Dienft anrichtete, und des Köni- 
ges Stift oder Heiligehum nenrien ließ, 1 Reg. 12, 29, ers 
48,13. Hoſ. 4,15. 645,8. Amos. 7,13. die Propheten aber nen= 
nen es Beth⸗Aven, d. i ein Suͤnden⸗ Hauß, Hof. — 15. Die 

ſſyrer 
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Aſſyrer haben endlich das Kalb weggeführet und die Stadt 
zerſtoͤret, Hoſ. 10, 5. 6, Amos, 5, 5 conf. 2Reg. 23, 15. der 
König Abia nahm die Stadt einsmahl wieder ein, 2. Chron. 
13,19. und die Kinder Benjamin wohneten aud) wieder darin: 
nen, nach der Babylonifchen Gefängnis, Neh.u,33. Sonft 
battediefe Stadt vor Alters ihren eigenen König, welchen 
Joſua ſchlug, Fol 8, 17. der Prophet Samuel pflegte auch 
allhier Gericht zubalten, 1 Sam. 7,16. und war hier eine Ho- 
be Schule, 2Reg. 2,12. die Bären zerriffen 42 Kinder aus 
Bethel, 0.23,24. David bedachte diefe Stadt auch mit feiner 
Beute, 1Sam.30,27. Bachides machte fie feft, r Macc. 9, 
50. Das Gebürgebey dieſer Stadt hieß das Gebuͤrge Bes 
thel, of. 16,1.1 Sam. 13,2. So wurden aud) einige Steine, 
die gefalbet wurden, von diefer Stadt Bætylia genenner, da- 
von fiehe unten im V. Theil, ı Sedt. c. 3, $. 16. 
Gegen Morgen der Stadt Berhel , lag die Stade Ai oder 
Aisch, Gen. 12, 8. Ef. 16, 28. derer König Joſua ſchlug, 
und die Stadt zerftörte, Joſ. 8, 28. wiervol an derer Stelle 
eine andere erbauet worden, Efr. 2,28. Neh. 7, 31. zwifchen 
Bethel und Ai hatte Abraham, beym Eingang ins fand Ca= 
naan,feine Hütten aufgefchlagen, Gen. 13, 3. 
Bethaven, eine Stadt nahe bey Aı, an einer Wüften, 
of 7,2. c.18,12,.1 Sam. 13, 5. heiftaud) Beth⸗Aßmaveth, 
Meh. 7,27. c.u,32. Efr. 2,25. oder ſchlechthin Aßmaveth 
und Aven, Hof.10,5.8.1 Sam. 14, 23. Einige halten fie 
für eine Borftadeder Stadt Bethel, welche fonft auch mit die- 
fen Namen genennet wird, Hof.10,5- 
7. Avim iſt etwa vonden Xoitern erbauet oder zuerſt bes 
mohnet worden, Deut, 2, 23. 
8. AHsparaoder Phars, eine Stadt fo Bachides befes 
ftigte, ı Mace. 9,50. 
+ Nah tw 9. Ophra, am Gebürge Ephraim, fo auch Beth 
theri Del: Aphra, Mich, 3, 10. im Hebr, + und Ephron beift, 
— 2 Ehron. 13,29. Die Gegend daherum hatte viele Fuͤchſe, und 
Kammer, ward daher das Land Sual, d. i. Fuchs-Land genennet, 
BP amarz1Tic. 9,4 coll. Fudsı5, 4, 


veris. 


. Ca⸗ 
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10. Capbar-Amonai, u. Aphni. 

12. Babe oder Geba eine Prieſter-Stadt der Kinder 
Kahath, Sof. 21, 17. Efr.2,26. Neh. 7,30. Ef.10,29. und die 
Greng - Beftung des Königreichs Juda, gegen das Reich). 
Iſrael, 1Reg.15, 22. 2 Chron.16, 6. 2Neg.23,8. ı Sam. 5, 
25. coll.ı Ehron.ız,16. Hier verfteckte fich der Hinterhalt der 
Kinder Iſrael in einer Höle, ud. 20, 33- 

Der, Beer, Berea oder Dare, ein Städtlein, nicht weit 
von Berhel, dahin Jotham flobe für dem Tyrannen Abime= 
lech, Jud. 9,21. und allwo Judas den Bachivem und Alcimum 
gefihlagen , ı Macc. 9, 4. conf. 2 Macc. 13,4. 

Auf diefe folgen vierzehen andere Städte, Joſ. 18, 25-28. 

1. Gibeon oder auch Gibea, eine Priefter: Stade der 
Kinder Kahath, anderthalb Meil von Icruſalem gelegen, 
‘of. 21,17. da Pinehas der Hohepriefter gemohnet und Elea- 
far begraben worden , Joſ. 24, 33. daher aud) der falfche Pro- 
phet Hananja bürtig war, Jer. 28, 1. dafelbit war aud) der 
eherne Altar und die Stiffts- Hütte, dabey man noch zu Zei- 
ten Salomo auf der ‚Höhe opferte, 2 Chron. 1,3. 1Reg. 3, 4 
die Stadt heiſt font auch Gibber, Eſr. 2, 10. coll. Neh. 7,25. 
und war wie eine Königliche Stadt, of. 10, 2. derer Einwoh: 
ner Joſua begnadigte, of. 9, 3q. Saul aber ungerechter 
Weifedrückte, 2 Sam. 21,1. Hiertrug fich das Wunder mit 
der Sonnen-Stillftand zu, Joſ. 10, 12. Migron foll eine 
Vorſtadt von Gibeon gewefen feyn, Ef.10, 28.2 Sam, 14, 2. 
Deyder Stadt war ein Thal, Ef.28, 21. und ein Teich, wo 
Abner und Joab geftritten, 2 Sam. 2, 13. er. 41, 12. wie 
auch ein Stück Ackers, von folcher Schlacht Helkath⸗Bazu⸗ 
rim genannt, 2Sam. 2, 16. 

2. Rama, an der Grentze Ephraim, anderthalb Meil 
von Jeruſalem, nicht weit von Gibea, Jud. 4,5. c. 19, 13. Ef. 
10,29. Hoſ. 4,8. bis dahin das Geſchrey der Mütter zu Verb: 

lehem, über ihre getödteren Kinder erfchallen folte, Jer. 31, 15. 
Matth.2, 18. | 

3. Beeroth, war eine vonden drey Städten der Gibeo: 
niter, Joſ. 9, 17. 2 Sum. 4, 2. Neh. 7, 29. von Jeruſalem ein 

und 
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drey viertel Meil gelegen, gegen Abend; des Helden Naha- 
rai Geburts-Stadt, 2 Sam. 23, 37. x Chron. 12,39. 

4. Mispe oder Mißpath, nicht weit von Gibson, da 
die Kinder Iſrael oft Land-Tage hielten, und Samuel fie rich- 
tete, Fud.10,17.0.20,1. 0.21,5. 1 Sam. 7,5.6.16. 1 Reg. 15, 
hatte, ı Sam. 7,5. 6.16. undein Altar und Berh-Hauß war, 
1ı Sam. 19,17. 1Macc. 3, 46. Sie war eine Barriere und 
Grentz⸗Veſtung gegen das Königreid) frael, 2 Chron. 16,6, 
der Propher Jeremia war bier bey dem Fürften Gedalja, 
Jer. 40, 6. | 

Senne und Bozez waren zwey ſpitzige Felfen bey Mizpa, 
da Jonathan mit feinem Waffenträger hinüber Fletterte, und 
der Philifter Lager angriff, ı Sam. 14,4.5. i 

Eben⸗Ezʒer warein Stein zwifchen Mizpa und Senne 
von Samuel aufgerichtet zum Denckmahl des Sieges wider 
die Philifter, 1 Sam. 7, 12. 4,1. 

5. Caphira oder Caphara, eine von den Städten der Gi— 
beoniter, Sof. 9, 17. 

6. Moza oder Amoſa, folder Flecken Emahus feyn, 
Der 60 Feldweges von Jeruſalem gelegen, Luc. 24, 13. ift un: 
terfchieden von Ammaus, oben p. 53. 

7. Rekem. 8. Jerpeel. 9. Thareala. 10. Eleph. 

u. Zela, wo die Gebeine Saul und Jonathan begraben 
wurden, 2 Sam. 21,14. 

12. Jeruſalem ift oben 9.55. ſchon befihrieben worden. 

13. Gibea over Gibesth, eine Meile von Jeruſalem, bey 
Rama gelegen, ud. 19,13. 14. allmo Saul feine Reſidentz 
Hatte, Daher fie auch Gibearh Sauls genennet wird, ı Sam. ı7, 
4. c.13,2.1 Chron. 13,3. dabey [ag der Stein Afahel, oder des 
Abſchiedes zwiſchen David und Jonathan, ı Sam. 20, 19 
coll. v. Ar. 42. unddie Tenne Frachon, 2Sam.6,6. _ 

Baal⸗Thamar, eine Stade bey Gibeath, Jud. 20, 33. 

Laiſa, nicht weit von Gibeath, Ef. 10,30. wo Judas Mac- 
cabaͤus von den Seinen verlaſſen worden, ı Mact. 9, 5. 

14. Ririath oder Ririath⸗Jearim, wird auch zu Juda 
gerechnet; ſiehe obenp. 47. et? 


— 
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No/ Nobh, Nobe oder Nebo, eine Vorftadt von Gi- 
beon oder Kiriath - Jearim, gehörte den Prieftern; da auch 


der Hoheprieſter und die Stiffts- Hüfte eine zeitlang geweſen, 


ı&am. zı,1,und Saul fünf und achtzig Priefter getoͤdtet, 
und die Stadt geſchleiffet hat, c. 22,18. 19. conf. Neh. ır, 32. c. 
7, 33. Ef. 10, 28. 

Anathoth, eine Priefter - Stadt der Kahathiten, Sof. ar, 
18. ıChron. 7,60, coll. c. 8, 8. Er. 2,23. Neh. 7,27: 
Ef.10,30, des Propheten Jeremia und eines der Helden 
Davids Geburts-Stadt, Sr. i, 1. c. 11,21. c. 37, 7. 2 Sam. 
23,27. dahin der Priefter Abjarhar nach feiner Entfegung 
vermiefen ward, 1 Reg. 2,26. 

Almon oder Alemetch, eine Priefter - Stadf der Kinder 
Kahath, Joſ. 21,18. ı Chron. 7, 60. c. 8,8. 

Gebim war ein Dre oder das Gebürge bey Gibea, Ef.1o,3r. 
Bittsim, eine Stadt in Benjamin, Nleh.u,33. 2Sam.4,3. 
Giah und der Hügel Amma, jo dabey lag, war nicht weit 

- von Gibeon, 2 Sam. 2, 24. 

Nehalam /des falſchen Propheten SemajaVater- Stadt, 

wird auch von einigen in Benjamin geſetzet, Jer. 24, 29. 


1. Bon Samaria. 


7 Sand begreift eigentlich nur den Stamm Ephra⸗ 
im, und den halben Stamm Manaffe difjeit dem Jora 
dan, das ift der Kinder Joſeph Erbtheil, Gen.49,22. c. 48, 22. 
Deut. 33,17. Seine Grengen wären gegen Oſten, der Jor— 
dan; gegen Süden Judaͤa; gegen Werften das Mittellan: 
diſche Meer ; gegen Norden das Galttäifche and ‚und ward 
auch) als eine befondere Landvogtey, unter der Perfifchen; 


Griechiſchen und Roͤmiſchen Monarchie regieret; wiewohl 


es unter den Koͤnigen Iſrael, ein beſonder groß Koͤnigreich ge⸗ 
weſen, Dazu gantzer zehen Staͤmme gerechnet wurden, 

1Reg.I, 31. 
Der bekannteſte Flußi in der Provintz Samaria ift der 
Bach Crith, der ans dem Gebuͤrge Ephraim entſpringt, art 
€ dev 
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der Grenge Benjamin, und gerade in den Jordan flieft, 


an welchem der Prophet Slias von den Raben gefpeifet ward, 
+ Reg.17,3. Er foll fonft auh YIabal-Rane, d. i, der 
Kohr-Bach heiffen, Joſ. 16,8. c. 17, 9. den fonft andere zur 
Grentze Ephraim und Rereſ e machen. 

Von den Bergen dieſer Landſchafft find bekannt: erftlich 
das Gebuͤrge Ephraim, dei. das gantze gebuͤrgigte Erb» 
theildes Stammes Ephraim, Sof. 17, 15. 16. 


2. Das Bebürge Gilboa, bey anderthalb Meilen von 


Bethſan gelegen, unter dem Erbrheil der Kinder Manafle, 
auf welhem Saul mit feinen Söhnen erfchlagen worben, 
ıSam.z3ı,ı. 2&am, 1,21. 

3. Der Dergdemsaraim, ein Theil des Gebürges E- 
phraim, an der Örenge Benjamin, allwo der König Jerobe⸗ 
am von Abia gefchlagen ward, 2 Chron. 13, 4. 

4. Der Berg Salmon oder Zalmon, lag nicht weit von 
Sichem, und war als ein dicker Schwarg- Wald anzufehen, 
Jud. 9,48. Pf. 68, 15. 

5, Schomron hieß der Berg,daraufdie Stadt Sama- 
tia gebauet war, 1 Reg. 16,24. 

6. Bass, iftein Berg bey Thimnath - Sera, der Bäche 
hatte, Joſ. 24,30. 2Sam. 23, 30. 

7. Bonden Bergen Brifim und Ebal, fiehe p. 67. 


1. Bom Stamm Ephraim. 


Diefer war unterden zehen Stämmen Iſrael der gröfte 
und mächtigfte, der nebft dem Königreich Iſrael, ein ſchoͤnes 
und gefegnetes Erbtheilbefaß, daher er auch ftets hoffärtig 
und übermüthig war, Deut. 33,13.fg. Jud. 12, 1. ſq. Hofıo, 


"11. Pſ. 78, 9. 
Samarig, die Hauptſtadt im Königreich Iſrael, davon 


dastand Samaria den Namen befommen, lag von Jeruſa⸗ 
lem eilf Meilweges, auf dem Berge Schomron, von Semer, 
dem Herrn des Berges alfo genannt, und von Amri, des Koͤ— 
niges Ahab Vater, allda zur Reſidentz der Könige Iſrael ers 


bauer, _ 
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bauet, 1Neg.16,24. coll. 2 Neg.23,19. Siewar vormals 
eine ſchoͤne und fefte Stadt, zwanzig Stadia, d. i. faftörey 
viertel Meileim Umkreiſe. Ein Hügel oder Berg der Stadt, 
hieß Ophel, 2 Reg. 5,24. der König Ahasja ſiel allhier durchs 
Gitter, 2Reg.1,2. zur Zeit des Propheten Elifa mufte diefe 
Stadt eine groffe Hungers- Noth und harte Belagerung 
vonden Syrern ausftehen, 2 Reg. 6, 24 ſq. Salmanaffar, 
der König zu Aſſyrien, vermüftete fie gar, INeg. 17,6. der 
Juͤdiſche Fürft Hyrcanus machte fie dem Erdboden gleich. 
Gabinius der vierte Römifche Proconful in Syrien, erbauete 
fie wieder, undnannte fie nach feinem Namen Gabinia. 
Herodes übergab fie hernad) Augufto, und nannte fie ihm zu 
Ehren Sebafte; fo, daß zu CHrifti Zeiten fich keine Stade 
des Namens Samaria mehr fand, obmwolder Name der 
Samariter fehr bekannt war, wegen derjenigen Neligion, 
‚welche aus dem Yüden -und Heydenthum vermifcht war ; 
daher die Samariter den Juͤden ein Greuel waren, Sir, 50, 
28. mit denen fie Feine Gemeinfihafft hatten, oh. 4,9. und 
mit dem Namen Samariter einen aufs höchfte ſchimpffeten, 
c.8,48. So waren auch) die Samariter rechte Heuchler ; 
wenns den Süden wohl gieng, waren fie ihre guten Freunde, 
im Unglück aber ihre Feinde und Verfolger, Efr.4,1.10. 
Neh. 4,2. c. 6,5. Dochbefehrtenfich viele zu Ehrifto, Joh. 
4,40, Act. 8,14. Sonſt haben die Propheten wider die 
Abgötterey zu Samaria fehr gemeiffaget, z. E. Ef. 7,9. 
c. 10, 9. Ejech. 16, 1ſq. c. 23, 1q. Hof 7, 8.10. 14. cap. 
Amos, 3.6.8. cap. Mic). 1,6. 

Beth⸗Eked, d.i. ein Hirten: Haus, ein Ort nahe bey 
Samaria,2 Reg. 10, 12.14. 

Sichem, eine berühmte Stadt aufdem Gebürge Ephra⸗ 
im, Joſ. 20, 7. sehen Meilen von Jeruſalem, an der Grenge 
Manaffe, of.17,7. ward den Leviten des Geſchlechts Ka: 
bach gegeben, Kof.21,21. und zueiner Freyſtadt für die Todt- 
ſchlaͤger geheiliget , $of.20, 7. Den Damen ſcheint fie zu ha- 
ben von Sichem ‚ einem Negenten diefer Stadt, der die Dina 
Jacobs Tochter beſchlieff: non a Sichems Vater , den 

2 He⸗ 


BEER 
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Hemor , Fauffteder Patriarch Jacob eintandguth ; um hun- 
dert Groſchen, und ſchenckte es dem Joſeph, Gen. 34, 2.6.33, 
18,20. c. 37, 12. c. 48, 22. Daher es auch Joſephs Dörfflein 
und Sicher genennet worden, oh. 4,5. da auch Joſephs 
Gebeine begraben worden, Joſ. 24, 32. und der Jacobs- 
Brunn war, bey welchem Chriftus mit dem Samaritifchen 
Weibe, ſich in ein Gefpräche eingelaffen. Der Tyrann Abi: 
melech fehleiffere die Stadt Sichem im grimmigen Zorn und 
ſaͤete Salg darauf, Jud. 9,45. Jerobeam aber der König 
Iſrael bauete fiewieder auf, zufeiner Reſidentz, 1 Reg.12,25. 
Sie wirdnachmals Neapolis, und heutiges Tages Na⸗ 


pluſa genennet, allwo noch viele Samarifer wohnen, conf. 


Sir. 50,28. aufder hohen Straße von Bethel gen Sichern, 
ud. 21,19. hielten ſich offt Mörder oder Räuber auf, Hoſ.b, 9. 
Bey Sichen war auch ein berühmter Eihwald, der Hayn 
More genannt, da Abraham gewohnet, Gen. 12, 6. conf. 
Gen. 35, 4. of. 24,26. Deut. ı1, 30. Jud. 9, 6. Millo 
hieß ein feſter Ort bey Sichem, und war gleichfam das Rath⸗ 
Haus, darinnen fich die Stämme Iſrael, an ihren Landtagen 
verfammieten, $ud.9,6.20.46. Joſ. 24,1. da auch), oder 
Doch fonft wo in der Stadt Sichem die Stiffts - Hütte, zu Jo— 
fra Zeiten gemefen, Joſ. 24,1. 26. 

NB. Hier lagen nun die berühmten zwey Berge, Crifimund 
Ebal, alſo, daß die Stadt Sichem, alsim Thale, 
zwifchen beyden mitten inne lag, Auf dem Berge 
Grifim oder. Garizim mufteder Seegen öffentlich 
ausgefprochen werden, Deut. 11,29. Jud. 9,7. Dar- 


auf bauete auch der Samaritanifche Fürft Sanabal- 


lath einen Tempel, welcher dem zu Jeruſalem glei) 
ſeyn folte, welchen aber Johannes Hyrcanus zerſtoͤh⸗ 
rete, conf. 2Macc.6,2, doc) pflegten die Samari⸗ 


ter hier anzubeten, Joh. 4, 20. Der Berg Ebal, 


welcher ſehr rauh und öde war, lag gegen über, und 
mujte auf demfelben der Bann oder Fluch aus- 
geruffen werden, Deut. 11,29. {of 8,33. 


Rums 


4 
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BRuma ober Aruma, ein Dre bey Sichem, zum Hinter: 

halt treflich bequem, Jud. 9,41. conf.2Xeg. 23, 36. 

Somit, eine Stadt auf dem Gebürge Ephram, nicht 
weit von Syericho, wo der Richter Thola gewohnet und geftor- 
ben, Jud.10, 1. 

Archi⸗Aharoth oder Atharoth⸗Adar, Yof. 16,2, 5.7. 
618,13. daher Hufaider Arachiter entfproffen, ı Chron 28,33. 

Japhleti, nahe bey Archi-Atharoth, of. 16,3. an der 
Grenge Benjamin. 

Michmas oder Machmas , dritthalb Meile von Seru- 
falem, an der Grenge Benjamin, da ihm Saul eine Guarde 
von dreyfaufend Mann erwehlete,ı Sam. 13,2. 5. und Jona⸗ 
than mit feinem Waffen - Träger die Ppilifter in die Flucht 
fhlug, 1 Sam. 14, 5.31. Allhier wohnete auch der Zürft Jo— 
nathas, ı Macc. 9,73. conf. Efr.2,27. Ef.10,28, 

Beth⸗Horon ,das Niedere und Obere, find zwey Städte, 

von Seera Ephraims Tochter erbauet, ı Chron. 8,24. dag 
Niedere Beth⸗Horon, lag an der Grenge Benjamin, Sof 
16,3. c. 18, 13. und gehörte den Leviten, von Kahaths Ge- 
fchlecht, Sof. 21,22. allwo ein groffer Hagel die Feinde fchrecf- 
te, %0f. 10,10, Bachives befeftigte fie,ı Macc. 9,50, c. 7,39. 
63,15. das Obere Beth⸗Horon lag an der Grentze Mas 
naſſe, Joſ. 16, 5. welches Salomo befeftigte, 1 Neg. 9,17. 
conf. 2Chron. 25,13. 
Betaris oder Betarus hieß eine Stade auf dem halben 
Wege, zwifcher Lydda und Cafaren, allmo auf den Bergen 
Barher, oder Scheide - Bergen, viele Rehe oder Hirfche zu 
ſehen, Cant. 2, 17. 

Uſen⸗Seera, eine Stadt von Ephraims Tochter oder 
Neffe erbauet, Chron. 8,24, 

Gaſer, eine Leviten⸗Stadt, der Kahathiten, Joſ. 16, 3. c. 
21,21. und vormals eine Königliche Stadt der Girſiter, of. 
10,33. 1Sam.27,8. 1Chron. 8,28. c,15,16. welche die 
Kınder Iſrael nicht vertreiben Fonnten, Joſ. 16,10. Kud,1,29. 
Pharao aber, ver König in Egypten, eroberte fie, und ſchenckte 
fie feiner Tochter zum. Heyrath-Guth, 1Reg.9, 16. welche 
E 3 dar⸗ 
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darnach Salamo befeftigte, v.17. Judas fehlug Kier den Ti 
—— 10, 32. ſonſt heiſt ſie auch Seſar, Joſ. 10, 
33, cont. f.2 Sam. 5,25. 

Nob oder Gobh, ein Dre nahebey Safer, da Riefen 
waren, 2 Sam. 21,16.18.19. ı Chron, 21, 4. 

Thimnarh-Sera oder Thimnath⸗Hares, auf dem 
Gebuͤrge Ephraim, allwo Joſua gewohnet und begraben wor⸗ 
den, Joſ. 19, 50. c. 24,30. Jud. 2, 9. 

Ramath oder Ramathaim, und Ramathaim⸗ Zo⸗ 
phim, von dem umliegenden Sande Zuph, alfo genannt, 
1 Sam. 9,5. eine Priefterftadt auf dem Gebuͤrge Ephraim, 
nahe bey Lydda gelegen, 1 Macc.u, 34. daher Samuel bür- 
tig war, 1 Sam.ı,ı. auch dafelbft wohnete, c. 7, 17. und be⸗ 
graben worden it, 25,1. conf. Jud. 19,1, der König Bae⸗ 
ſa machte fie zur Greng-Beflung wider Juda, 1. Reg. 15, 17. 
Simei der Ramathiter war auchdaher, 1Chron, 28,27. 
Man hält fie für des frommen Raths-Herrn Joſephs Vaters 
Stadt, Arimathia, Matth. 27,57. Luc. 23, 51. heutiges 
Tages ift es ein offener Flecken, Ramach genannt. 

Najoth, heiftein Drt im Felde Ramath, ı Sam.19,18.19. 

Seku ein Ort, da ein groffer Brunn war, und Saul nad) 
Samuel fragte, ı Sam. 19,22. 

Addus, fonft Juda genannt, eine Stadt bey Ramath, da 
Simon fihgelagert, ı Macc. 13:13. 

Senas, eine Stadt, derer Einwohner viel gen Jeruſalem 
hinauf zogen Efr.2,35. Neh. 7, 38. 

Lidda, Lydda oder Lod, acht Meilen von Jeruſalem, 
gegen Abend gelegen, nicht weit von Joppe, und ſonſt Diofpo- 
lis, d. i, Supiters-Stade genannt, 1 Macc. 11,34. ward von 
den Kindern Benjamin bewohnet, nach der Wiederkunfft 
aus Babel, Neh.ır,35. Efe.2,33. 1Chron. 9,12. Petrus 
machte bier den krancken Eneas gefund, Act: 9,32. 35.38. 


Rn a > nu Ze 


Ono lag dreyviertel Meile von Lydda, ı Ehron. 9,12. Efr. 


2,33. Neh. 1,35. 


Laſaron, eine Stade bey Joppe und Lydda, deren König 
Joſua vertilgete, Joſ. 12,18. indem Felde Saron, welches we= 


gen 


0 
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gen feiner Fruchtbarkeit, fetten Weyde und guten Viehzucht 
fehr berühmt ift, Act. 9,35. ı Chron. 28,29. Cant. 2,1. Ef. 
33,9. c. 35, 2. c. 65, 10. Daher auch) viele von den Kindern 
Gad, der Viehzucht wegen hier gewohnet, Chron. 6,16. } + Relau. Par 

Salifsoder Baal⸗Saliſa, auf dem Gebürge Ephraim, — 
ıSam.9,4. daher ein Mann dem Propheten Eliſa Brod 
brachte in der Theurung, 2 Reg. 4, 42. 

Antipatris, dritthalbe Meilen von Lydda, vom Könige 
Herode, feinem Bater Antipater zu Ehren gebauet und alfo 
benahmet; dadurch Paulus gefänglich nach Cäfarien gefühs 
vet ward, Act. 23,31. vorhin war esein Dorff Caphar -Salo« 
magenannt, wo Judas den Nicanor aus dem Felde gefchla- 
gen, 1Macc. 7,31 

Adaſa oder Deſſau, nahe bey Berh- Horon, 1 Macc, 7, 
40,45. 2Macc. 14,16. 

Kibzaim, eine Liviten⸗Stadt der Kahathiten, Joſ. 21,22. 

Pirathon, eine Stadt auf dem Gebuͤrge Ephraim, des 
Richters Abdons und eines der Helden Davids Geburtsſtadt, 
Jud. i12,5. 2 Sam.23,28. 

Michmethath, an der Grentze Manaſſe, gegen Sichem, 
Joſ. 16, 6. c. 17, 7. 

Thebez, bey Sichem, da Abimelech mit einem — 
getoͤdtet worden, Jud. 9, 50. 

Naarath oder Naaran, Sof. 16,7. ı Chron. 8,28. 

Asa oder Affe, eine Greng-Stadt, ı Chron. 8,28. 

Janoah an der Grenge Manaffe, of. 16,6. 7. ward von 
Tiglarh-Pileffer erobert, 2 Reg. 15,29. 

Silo, eine Stadt, vier Meilen von Bethel,gegen Mieter: 
nacht gelegen, allwo die Stiffts-Huͤtte bis an den Tod Eli ge- 
blieben, Joſ. 18, 1. Jud. 20, 23. ı Sam.ı,3. c. 4, 4. da 
wohnte auch der Prophet Ahia, 1Reg. 4,2. und Iſrael trieb 
allda Abgötteren, deshalben die Stadt zerftöret werden follte, 
Jer. 7,12. 641,5. Sud, 21,19. 

Thaenath, eine Greng- „Stade bey Silo, Joſ. 16, 6, 

Libona bey Site, Jud. 21,19. 

Seir ath, ein Ort auf dem —— Ephraim, dahin 
Ehud retirirte, Jud.3,26. Eno 


» Budd. H.E. 
v:t.T.1.p.802, 


2 Vid.Roland. 
Palzft.p. 914. 
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Enon, ein Staͤdlein in einer Ebene, zwiſchen dem Jordan 
und Gebuͤrge Ephraim, zwey Meilen von Bethſean gegen 
Mittag, wo der Jabok gegen uͤber in den Jordan flieſt, da wa⸗ 
ven viele Waſſer-Quellen, dabey auch Johannes Bauen, 
Joh. 3,23. 

Salim,nabebey Enon, oh. 3,23. 

Zeredathe, Zereda oder auch Zarthan und ae 
genannt, des Königs Jerobeams DBaterftadt, 1Neg: 1716. 
lag am Ufer des Jordans, nicht weit von Bethſean, Au, ı 
22. 1 Reg. 4,12. da Salomo die eherne Geräthe des Tem⸗ 
pels gieflen ließ, ı Reg. 7,46.da auch Das Waffer des Jordans 
als Mauren geftanden, bey dem Durchgang der Kinker Iſra⸗ 
el, "of. 3, 16. 

Adam, eine Stadt bey Zerebatha, of: 3, 2 im Hebr. 
Davon weiter nichts zu finden ift, weil fie vielleicht balde ift zer⸗ 
ſtoͤhret worden ', 

Der Felß Oreb und die Relter Seb, welche Oerter von 
den zwey erwuͤrgten Midianitiſchen Fuͤrſten Oreb und Seb, 
dieſe Namen bekommen, werden auch auf dem Gebuͤrge E— 
phraim, in den Land⸗ Eharten geſetzet; ; andere aber wollen 
felbige lieber jenfeit dem Jordan fuchen °, Sud. 7,25. Efr1o, 
26, coll. $ud.8,4. 


2. Bon halben Stamm Manaſſe. 


Diefer halbe Stamm Manaffe, diſſeit dem Jordan, war 
mit dem Erbtheil des Stammes Ephraim ziemlich vermen- 
get, of. 16,9. 

Thapuah oder En-Tapuach, eine Grengftadt, welche 
eigentlich zu Ephraim , das Land aber umher den Kindern 
Manaffe gehörte, of. 17,7.8. c. 16, 8. fie hatte vormals ih⸗ 
ren eignen König, weichen Joſua überwunden hat, Joſ. 12,17, 

Bethſean oder Bethſan, eine Stadt der Kinder Ma- 
nafle, Sud. 1,27. ı Chron. 8,29. aber dach im Stamm fa- 
ſchar gelegen, drey Meilen vom, See Öenezareth gegen Mit- 
tag, nicht weit vom Jordan, Soft7, un. ı Macc, 5,52. 0.12,40. 
hier ward des Sauls seichnaml von den Philiftern auf der 

; Mauren 
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Mauren aufgehendt,ı Sam. 31, 10.12, Man halt fie fonft 
vor Scytopolis oder der Scythen⸗Stadt , von einem Ein⸗ 
fall der Scythen alſo genannt, ſechshundert Feldweges vor 
Jeruſalem, 2 Macc. 12,29, und eine der groͤſſeſten von den ſo 
genannten zehen Städten, Marc.7, z2. dabey nad) Joſephi 
Bericht, eine erſchreckliche Mord: Geſchichte mit einem us 
den, der feine gantze Familie und ſich ſelbſt ermordet, 
vorgegangen!. 

NB. Hieher ſetzen einige die Staͤdte Hamona oder Gogs 

Hauffen⸗hal⸗, ?, Ezech. 39, 11. 15. 16. 

Jeblaam, Jibleam ober Dileam eine Priefterftadt der 
‚Kinder Kahath, unter Manaffe, 1Chron. 7,20. Joſ. 7,1. 
dabey lag der Berg Gur, da Jehu ven König Ahasja er» 
fchlagen, 2 Reg. 9,27. Seit ‚a Ehron. 22,9. 


ı Jofeph. deB; 


— 226.119: 


2 — 


13. $ Mk 


Thirza, einefchöne Stadt und ehmahlige Reſidentz der 


Könige Iſrael, Sof. 12,24. Cant:5,4. 1 Neg.14,17. c.i5,21. 33. 

Thipfab, eine Stadt bey Thirza, fo Menahem jämmer- 
fich zurichtete, 2 Meg. 15, 16. 

Abel⸗Mehola, des Propheten Elifa und des Adriels 
Vaterſtadt, ĩ Reg. 19, 16. 2 Sam. 21,8. lag nicht weit von 
Bethſan, Jud. 7,22. 1 Reg. 4,12% 

Tabath, ein Dre nicht wert von Abel-Mehola, Jud. 7,22 

Beth⸗Sitta, nicht weit vom Jordan, bey Zeredatha, 
Sud. 7, 22. 

Gath⸗Bimon des Obed⸗Edoms Vaterland, 2Sam. 6, 
10. u. Levitenſtadt der Kinder Kahath, Joſ.21,25. 1iChron. 7,69. 

Megiddo, Sof. i7, m. ud. 1,21. war vormals eine Kö- 
niglihe Stadt, Sof. 12,21. ward von Salomo befeſtiget, 
ıNeg. 9,35. Yhafiader König Juda farb biefelbft, 2 Reg. 
9,27. und der König Joſia ward von Pharao Necho ge- 
ſchlagen und erfchoffen , 2 Reg. 23,29. 

Ladad-Rimmon, eine Stadti im Thal bey Megiddo, wo 
der erfchlagene König Joſia beklaget worden, 2 Chron. 35,22. 
Sad. 12,11. heift auch Har -Magedvon, Apoc. 16, 16. und ift 
fonft die Stadt, welche nachmals Maxitnianopolis genennet 


worden. 
E 5 Dothan 
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Dothan oder Dothaim, eine Stadt nicht weit von Si⸗ 
ehem und Samaria, allwo Joſeph von feinen Brüdern ver⸗ 


- Fauffet worden, Gen. 31,17. da auch die feurige Roß und 


Wagen ſich um Elifa her gelagert, 2 Reg. 6, 13. und Holofer- 
nis Lager gewefen, Judith.7, 5. Die Stade Berhulis,da 
die Judith gewohnet haben foll, wird in der Gegend Dothan 
und Eßdralla gefeger, Judith. 4,5. c.7,3. c.6,13.16. 

Chelmon und Belma, werden genennet als Derter bey 
Dothan oder Bethulia, Judith. 7 3. 

Arabath oder Araba, ein Flecken dreyviertel Meil von 
Bethſan gegen Abend, von wannen Simon viele fromme 
Süden mit fich geführer,ı Macc. 5,23. 

Thaenach vormals eine Königliche Stadt, fo den Leviten 
vom Öefchlechte Kahath gegeben wurde, Sof. 12,21. c.ı7,1n. 
€. 21,25. Jud. i, 27. 0.5.19. 1Neg. 4,12. 

Aner, eine Priefter-Stade der Kahathiten, nahebey Thar- 
nach), ı Chron. 7, 70. 

Endor am Bad Kifon, nicht weit vom Berg Thabor, da 
Sifferaerfchlagen worden, Kof.ız,ı. Pf.83,11. Jud. 4,13. 
und Saul zu einer Heregefommen ift, ı Sam. 28,7. 

CAESAREA -PALZSTINA oder Stratonis- Thurn, 
eine Stadt und Hafen am Mittelländifchen Meer , ſechshun— 
dert Stadia von Serufalem +, fo König Herodes prächtig 
ausgebauethat ; da wohnete Philippus der Evangelift, Act. 
8,40. c.21,8. da hielte Herodes Agrippa Hoff, c. 12,19. da 
ward der Hauptmann Cornelius befehret, Act 10,1. Paulus 
ift da ſo offt ausgeſtiegen, Act. 18,22. c.21,8. c.9,30. und 


. endlich) gefangen hingeführet worden, Act. 23,33. 


Dor oder Dors, am Meer gelegen, zwey und eine viertel 
Meil von Läfarea, Sof. 17,11. da Tryphon von dem Antiocho 
Grypho belagert ward, 1 Macc. 15,25. die Gegend umher 
hieß Naphot⸗Dor, Joſ. in, 2. c.12,23. Yud.ı, 27. ı Reg. 
4,11. 1Chron. 8,29. oder Naphet, davon das dritte Theil 
zum halben Stamm Manaffe gehörte, Joſ. 77, 11. 

Defekt oder Beth⸗Seka war weyland eine Königliche 
Stadt, Yud.ı,5. da Saul feine Trouppen gemuftert hat, 


1Sam, u, 8, II. Bon - 
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Alles war ein Bier-Fürftenthum,unter Herodis An- 
tipæ Herrſchafft, Luc. 3,1. und ward eingetheiler in das: 
Niedere und !bere Galilea, Tob. 1,1. 


I. BomNiedern Galilen, 

Diefes war fonft das eigentlihe Galilea, fo die zwey 
Stämme Iſaſchar und Sebulon begriff, hatte zu Gren= 
gen: gegen Morgen den See Genezareth; gegen Mittag 
Samarien; gegen Abend den Stamm Affer; und gegen 
Mitternacht den Stamm Naphthali in Ober-Galiläa, 2Reg. 
15,29. Der See Genezareth Luc. 5,1. oder Geneſara, 
1 Macc. 2,67. und insgemein das Galilaͤiſche Meer, Matt. 
4,10. genannt, ift ein luftiger und Fifchreicher See, vier und 
eine halbe Meile lang, und bey nahe eine Meile breit, und hat 
‘ die Öeftalt einer Harffen, daher er auch Cinnereth foll genen: 

net worden feyn, Sof.12,3. Es lagen viele ſchoͤne Städtedar- 
an, und wird.es infonderheit von der Stadt Tiberias, auch 
das Meer Tiberias genennet, oh. 6,1. Sohaben auch viele 
Fiſcher allhier gewohnet, dergleichen meiftentheils die Apo- 
fiel geroefen find: Petrus angelteeinsmahls einen Fiſch aus 
dieſem Meer, ver Geld im Munde hatte, Matth. 17,27. und 
der Heyland fuhr offtmals im Schiffe auf diefem Meer; wie 
er denn auch überhaupt in diefer Sandfchaffe ve Jugend auf 
fein Wefen gehabt, feine Jünger daraus beruffen, und die 
meiften Predigten und Wunder verrichtet, Ef. 9,1. auchnad) 
feiner Auferftehung feine Juͤnger dahin befchieden, Matth.26, 

2. Marc. 16,7. Chriſtus und feine Juͤnger find daher mit 
dem Nmen Öaliläer genennet worden, Matth. 21,11. Act-ı, 
11. c.2, 7. Bon Fluͤſſen ift befannt: der Bach Kiſon, oder 
auch Jakneam und Redummim genannt, fo an der Mit: 
tag8-Seite des Berges Thabor vorbey , und an ver Nord- 
Seite des Berges Carmel, bey Polemais ins groffe Meer 
fleuft, Sof. 19, 11. Jud. 4,7. 65,21. Pf82,9. Elia fehlach- 
tete allhier die Propheten Baal, 1 Reg. 18, 40. fonft fliefien 


Mm: a + vid. Reland. 
noch mehr Fluͤſſe in den See Genezareth und den Zordant. Paziılacar 
0 


Vom 


ı Reland, 1, <. 
49. P- 320, 


2 conf. Re- 
land.p-883- 


x 
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Dom Stamm Zialhar. 


Diefer Stamm lag zwifchendem halben Stamm Manaſſe 
unddem Stamm Sebulon, am. beten Dre des Galiläifchen 
Landes, Gen. 49,14:15. Deut, 33,18. 19. 

Hier lagen die berühmten Berge: 

ı) Carmel, am Meer gelegen, und dem Bad) Kifon, die 
Mittags-Grenge des Stammes Affer , Joſ. 19, 26. ineiner 
gar fruchtbaren Gegend, Ef. 35,2. Amos. 1,2. c. 9,3. Kant. 
7,5. 1Reg. 4,16. bier haben die Propheten Elia und Elifa 
gewohnet, 1 Reg. 19,42. 2Neg.1,9. €.2,25. 1.425. 

2) Thabor, ein hoher und runder Berg an der Grentze 
Sebulon, ud. 4,5. Jer. 46, 18. der dreyßig Stadia, di. 
faſt eine Meile hoch, und oben eine Flaͤche hat, von zwanzig 
Feldweges; Er lag in einer luſtigen Gegend, Pf. 89,13. und 
hielten ſich viele Vogel und Vogelſteller daſelbſt auf, Hof 5,1. 
Barack d verſamlete da fein Heer wider den Siſſera, Jud. 4,14. 

3) Hermon, hieß ein Berg, nicht weit vom Berge Tha— 
bor, deſſe en erumliegende Hügel, die Berge Sion pieffen ', 
Darauf viel Thau fallt, Pſ. 133,3. coll. 42, 7. 

Der Städte der Kinder Iſaſchar werden fechzehn gezeh— 
Yet, Joſ. 19, 18-22. und find: 

1. Jeßreel, aufeinem Hügel, am Bach Kifon, nicht weit 
von Dothan gelegen, of. 17,16. 1Reg. 4,12. Ahab hatte 
bier feinen Dallaft, ı Reg. 18, 46. der unfchuldige Naboth 
ward hier geſteiniget, ı Reg. 21, 1. 13. und die Jeſabel aus ge⸗ 
rechtein Gericht GOttes von den Hunden gefreflen, 2Neg. 9, 
36. Gideon ſchlug hier fie Midianiter, Jud. 6,33. €. 7, 1. 8. 
und Sauls teutenahmen hier die Flucht, ı Chron. 10,7. Es 
ar hier ein groſſes Ihal, Seh 17,16. Hof.1,5. fo aud) das 
Feld Esdrelom genennet wird, Judith. 7,3: Harod war ein 
Dre und Brunn im Thal Jeßreel, Jud. 7,1. coll. c. 6, 23. des⸗ 
gleichen Rin,ı Sam. 29, 1. 

2. Cheſulloth, am Berge Thabor, fo einige auch) durch 
Maeſaloth verſtehen, Macc. 9,2. ? 

F daher die Abiſag Davids letzte Gemahlin 

bürtig 


Bibliſche Geographie, 77 


bürtig war, 1Reg. 1,3. da auchdie Philifter fich wider Sauf 
lagerten.ı Sam. 28, 4. und Elifa feiner Haus-Wirthin Sohn 
wieder lebendig machte, 2 Reg. 4, 8. ſq. 

4. Hapharaim. 

5. Sion, daher diefleinen Berge am Hermon den Na— 
men zu haben fcheinen, Pf. 133, 3. 

6. Anabarath. 7. Robith. 

8. Rifeon,am Bad) Kifon, eine $eviten: Stadt, der 
Kinder Gerfon, ſo auch Kedes heift, Joſ. 21,18. ı Chron.7,72. 

9. Abetz. 

10. Bemeth oder Ramoth, wie auch Jarmuth ge- 
nannt, eine geviten- Stadt der Kinder Gerfon, of 21,29. 

ı Chron. 7,72. 11. Engannim oder Anem, auch eine Le— 
viten⸗Stadt, des Geſchlechts Gerfon,Sof.21,29.1 Chron.7,73: 

12. Enhada. 13. Beth⸗Pazʒe⸗. 

14. Thabor, eine Leviten-Stadt der Kinder Gerſon, 
of. 21,28. Jud. 8, 18. ſo auch Dabrath, 1 Chron. 7,72. - 
und bey dem Joſepho Itabyrion genennet wird, 

15. Sabasima, 16. Bethſemes. 

Die Stade Nain, allwo Chriftus der Wittwen Sohn 
wieder auferwecket hat, lag etwa dreyviertel Meil vom Berge 
Thabor, Luc. 7, 11. 

Meros, eine Stadt am Bach Kiſon, Jud.5, 23. 

Nazareth, allwo die Eltern Chriſti gewohnet haben, und 
der HErr Chriſtus auferzogen worden, und daher Nazare— 
nus heiſt, Matth. 2, 23. Marc.r, 9.24. c. 4, 07. lag auf ei⸗ 
nem Berge, neben dem Berg Thabor, da man Chriſtum her⸗ 
ab ſtuͤrtzen wolte, Luc. 4,16.29, 

Arbela oder Arbeel }, eine Stadt in Iſaſchar, nicht 1,P- — 
weit von der Stadt Sepphoris in Galilea, und des Königes ı.c.Hor. — 
Baeſa Vaterſtadt oder Reſidentz, welche Simri zerftöhrer „°,, > 
hat, Hof.10,14. coll.ı Reg. 15,27. €.16,11.12, In der Ge- 
gend umher find viele Höhlen geweſen, worinnen fich Mörder 
aufhielten: In dem Thal dafelbftlag auch die Stadt Mas⸗ 
loch, welche Bachides eroberte, ı Mack. 9,2, 


Vom 
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Vom Stamm Sebulon. 


Der Stamm Sebulon oder Zabulon, Ef.9,1. Matth.4, 
15. wirddem Stamm Iſaſchar, der doch älter war, vorgefe- 
get, Gen. 49,13.14. Deut. 33,18. of. 19, 10,17. und lag 
zwifchen Iſaſchar, Affer und Naphthali am Galilaiſchen 
Meer, reichte aber nicht bis ans Mittelländifche Meer ; conf. 
Joſ. 17, 10. und c. 19, 26. 

Die Städte ‚welche, Joſ. 19, 10:16, er zehlet werden, find 
folgende: 

1.Sarid, 2. Mareala. 3. Dabaſeth, find Städte 
an der Abend-Grenge. 

4. Jakneam, am Bach Kiſon, eine Levitenſtadt, der Kin— 
‚ber Merari, welche vormals ihren eignen König hatte, of. ı2, 
22. (.21,34. 5. Cisloth⸗Thabor oder Rartha, eine tevi- 
tenftadt, der Merariten, Joſ. 7,34. ı Chron, 7,77: 

6. Japhia. 7. Githa⸗Hepher, fonft Gath⸗Hepher 
genannt, des Propheten Jona Vaterland, 2 Reg, 14, 25. hatte 
vormals einen eignen König, of. 12,17. ı Chron. 4,9. 
1 Reg. 4, 10. 8. Ihe. 9. Bazin. 

10. Rimon oder Rimono, eine Levitenſtadt, ı Chron.7,77. 

u. Mithoar. 12. Nea oder Dimna eine Levitenſtadt, 
Joſ. 21, 35. 13. Nathon. 14. Jephtha⸗El, dabey ein 
Thal war, an der Grentze Aſſer, of. 19,27: 

15. Rathath, ſonſt auch Kitron genannt, Jud. 1, 30. 

16. Nahalal, eine Leviten⸗Stadt der Kinder Merari, Sof. 
31,35: Sud, 1,30. 17. Simron, mit dem Beynamen 
Meron,d.i.Wafferreich, hatte vormals einen eignen Koͤ— 
nig, Joſ. in, 1.2. 612,20, 18. Jedeala. 

19. Bethlehem, ſo von dem Bethlehem Juda gantz un⸗ 
terfchieden iſt, Jud. 12, 8. 

Seppboris, eine der vornehmſten und feſteſten Städte 
mitten in Galılea, und nach der Stadt Tiberias, die Haupt⸗ 
ftadt des Landes, ſo auch Dioczfaria genennet worden iſt. 

Jotapata, die ſtaͤrckſte Veſtung in gantz Galilaͤa, welche 
Joſephus im legten Juͤdiſchen Kriege wohl und tapffer defen⸗ 
diret hat. Cana 
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Cana in Galilea, lag zwifchen Nazarerh und Sepphoris, 
und war des Apoftels Simonis Heymath, Matth, 10,4. da 
der Herr Ehriftus aufder Hochzeit das Waſſer zu Wein ge- 
machet, Joh. 2,1. 

Ajslon,dader Richter Elon gewohnet hat, Zud.ız,12. 

Elkos, ein Flecken in Galiläa, des Propheten Nahum 
Baterland, Nah.ı,ı. 

Tiberiss, eine Stadt am Galiläifchen Meer, welches da⸗ 
her auch das Meer Tiberias genennet wird, ob. 6,1. war 
zur Zeit des Bierfürften Herodis, die Hauprftadt in Galilaͤa 
der auch alldier Hoff gehalten, und fonft dem Kayſer Tiberio zus 
Ehren diefe Stadt erbauet und benahmet hatte. Allhier ha= 
ben viele Jahre nach der Zerftöhrung Jeruſalem, bis ins vier⸗ 
te Seculum nad) Ehrifti Geburt, die Juͤdiſchen Nabinen ihre 
Schulen gehalten. i 

Emmaus , iftein Flecken bey Tiberias, allwo es berühmte 
warme Bäder gegeben '. 

TARICHEZ, eine Stade am Galiläifchen Meer , drey- 
fig Stadia von Tiberias, gegen Mitternacht. 

Capernsum, eine berühmte Stadt, am See Genezareth, 
und der Grenge Naphthali, Matth. 4,13. Luc, 4,31. Joh. 
6,17. dader HErr Ehriftus gewohnet, Marc. 2,1, daher fie 
auch feine Stadt genennet wird, Matth. 9,1. da er auch den 
Zinfegrofchen gegeben, Luc. 10, 15. Matth. 17, 24. daer auch 
am meiſten gelehret in der Schule, Joh. 6,59. und viele Wun⸗ 
der gethan, z. E. an Petri Schwieger , Matth. 8,14. des Koͤ— 
nigfchen Sohn, oh. 4,47. des Hauptmanns Knecht, Matth. 
8,5. des Schul-Oberften Töchterlein, Match, 9,18. daher 
fie aud) bis in den Himmel erhaben heift, Matıh.1,23. aber 
auch balde, nach dem über fie ausgeruffenen Wed dergeſtalt 
herunter fam, daß fie zu Zeiten des Juͤdiſchen Gefchichtfchrei- 
bers Joſephi nur ein lecken gewefen, Cepbarnomen 
genannt ®, 


2, Vom obern Galilaͤa. 


Dieſes wird auch Gilgal und der Heyden Galilaͤa ge⸗ 
| nannt, 


ı Jofeph. A. J. 
Lugsc.ze 


2 Jofeph.in vi» 
ta fua. Am. 
354. it. de B, 


J«l. 3.6.18: 
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nannt, weil viele Heyden theils an der Grentze, theils mit un- 
erden Juͤden vermifcher, Allda gewohnet haben ; und hatte 
Dorzeiten eigene Könige, Yof.12,23. Deut. 11,30, Ef. o \. 
Matth. 4,15. Es begriffdie Stamme Tapbthali und SH 
fer, und grengte gegen Morgen an den Jordan; gegen Mir 
tag an den See Genezarerh und Mieder- Galilda 5 gegen * 
bend ans groſſe Meer und Phoͤnicien; gegen Mitternacie 
an Syrien und den ‘Berg Antilibanus, der den Berg Liba⸗ 
non entgegen liegt, und davon ein Theil, das uͤber der Duelle 
des Jordans liegt, der Berg Hermon,Pf89,13. oder Baal⸗ 


Hermon, yud.3,3. wie auch Hor, Num. 34,7: coll. of. 


13, 5. imgleichen  Sivion, Pſ. 29,6. Senir, Deut, 3,9, 
ı Ehron. 6,23. Cant. 4,8. und Sihon, Deut. A, 48. genen- 
net wird; darauf viele Cypreſſen, wie auch Fladdern - Holß 


“ oder Tannen-Baͤume gewachſen, Ezech.27,5. Ein Stuͤck 


ıconf. Reland. 
Paleft.l. 1. c. 


ä.P4 335. 


2 Joſeph. deB. 
J. .ꝛ.c. 9. 


von dieſem Berge hieß auch Amana, Cant. 4,8. Mizpa 
heiſt auch ein Berg oder Feld am Libanon, da ſich viele Voͤgel 
und Vogelſteller aufgehalten Haben, Joſ. 11,3.8. Hoſ. 5, J. 

Der Berg auf welchem der HErr Chriſtus eine lange 
Predigt gehalten, lag nicht weit von Capernaum, Matth.5, 1, 
coll, c.8,1. 5. 2u66,17. coll. «7,1. 

Der Berg der Verklärung Chriſti, wird am allervermuth⸗ 
lichſten in der Gegend! Cæſarea- Philippi geſetzet, Matth 
17,1. Marc. q, 2. coll. Matth. 16, 13. Marc, 8,27. 

Von Fluͤſſen ſind bekannt: 1) Sihor- Libnarb, nice 
weit vom Berge Carmel, Sof. 19,26. 2) Belus, ein be: 
ruͤhmter Fluß, welcher nicht weit von der Stadt Polemais 
ins Meer fließt, und viel Glas-Sand bey ſich führer * 

3) Dan oder FonsPanius, iſt die eine Duelle des Jordans, 
gegen Abend 4) Jor die andere Duelle des Jordans gegen 
Morgen,in welchen das Waſſer aus einer andern Quelle oder 
See Phiala genannt, faft vier Meile unter der Erde flieflet 5 
daher man foldyen Brunn Phi hiala auch für die wahre Quelle 
des Jordans haͤlt. 5) Der Jordan felbft wird hier nur der 
Eleine Jordan genannt, 

ii iſt auch zu mercfen der See Samachonitis oder 

vormals 


4 
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vormals das Waſſer Merom genannt, of. m, 3.7. da- 
Durch der Jordan mitten hindurch fließe : Er ift bey nahe zwey 
Meilenlang, undeine Meile breit, und liegt 33 Meile vont 
See Genezareth: ſoll aber truͤb, dick und unrein Waſſer 
haben, 

NB. Wo die zwey Duellen des Yordans zufammen flief: 
fen, lag eine Stadt vor Alters Leſem, Joſ. 19, 47. darnach 
auch Lais genannt, ud. 18,1. 7.27. welche die Rinder 
Dan, als ihnen der Kaum zu enge ward, mit Liſt einnah⸗ 
men, und nach ihrem Stamm - Bater Dan nannten, J. c. 
und weil diß di⸗ aͤuſſerſte Grentz-Veſtung des gelobten 
Landes gegen Mitternacht, wie Berſeba gegen Mittag 
war ſo entſtand daher die bekannte Redens-Art: von 
Dan bis gen Derfeba, 2 Sam.24,2. Jud. 20, 1. coll. 
Deut, 34,1. die Griechen nannten fie in den nachfolgenden 
Zeiten Paneas; Philippus aber der Vierfürft hieß fie 
Chfsres- Philippi, Matth.16, 13. Agtippa Junior 
nannte ſie ferner Neronia: und heutiges Tages ſoll ſie 
Velenas oder Belena heiſſen. In dieſer Gegend war 
der Berg der Verklaͤrung Chriſti; Siehe p. 80. 


Vom Stamm Naphthali. 

Dieſer hatte gegen Morgen den Jordan, gegen Mittag 
den Stamm Sebulon und das Galilaͤiſche Meer, gegen Abend 
den Stamm Aſſer, und gegen Mitternacht den Berg Herz 

mon, Deuf. 33, 23. 

Die Städte fo Joſ. 19,32 38. erzehlet werden, find nach⸗ 
ſtehende: 

1. Heleph, an der Nord-Grentze. 2. Elon. 

3. Zaenannim, ein Strich Landes, an der Grentze, allwo 
ein Eichwald geweſen, da Heber und Jael gewohnet, Jud.4, iI. 

4. Adami, 5. Nekeb. 6. Jabneel. 7. Lakum. 
8. Slenoch-Ehaber. 9. Zidim. 10. det, 
1 Hamath oder Hamath⸗Dor und Hammon ges 
nannt, eine Leviten· Stadt der Kinder Gerfon, Sof. 21,32. 
ı Chron, 7,76. 
5 120, Ras 
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12. Rakath, oder welches einerley ſeyn fo, Kartban 
und Ririschsim, gehoͤrte den Leviten vom Gefchlecht Ger: 
fon, Joſ. 2i, 32. ı Ehron.7, 76. 

13. SZinnareth, etwa nicht weit davon gelegen, wo ſich 
das Galilaͤiſche Meer anfängt, weiches auch nebſt dem umlie- 
genden flachen Felde hievon den Namen Einnererh, of. ır, 
2. c.12,3.0der Genefareth und Genefara, Luc. 5,1. 1 Macc. 
11,67. befommen haben fol. Man Fönnte wohl diejenige 
Stadt, welche im Peuen-Teftament Chorasin gennet wird, 
und am See Genezareth, einehalbe Meile von Capernaum, 
und der Stadt Bethfaida gegen über gelegen ‚ darüber Chri— 
ftus das Weh ausgerufen, Matth. 11,27. Luc. 10, 13. dadurch 
verftehen, und alfo unter den Pamen eine Bergleihung 


treffen. 
14. Adams. 15. BRama ander Grentze Aſſer, coll. 
Sof 9, 29. 


16.9630, vormalseine Königliche Stadt, fo Joſua mie 
euer. verbrannte, of. 1,13. c. 12, 1. 19. und Barack ero- 
berte, Jud. 4,2. 2Reg.15,29. fieheift auch Haroſeth der 
Heyden, die etwa nach der Bermüftung ofua fich hier wieder 
geſammlet und zu wohnen niedergelaffen, Jud. 4, 2.13.16. 
In dem Blachfelde Hazar, zwiſchen Kedes und dem See 
Genezareth, ſchlug Jonathas des Koͤniges Demetrii Haupt⸗ 
leute, Macc. ı1, 63. 67. 

17. Kedes, mweyland eine Königliche Refideng, aufeinem 
Berge gelegen, gehörte den Seviten, des Geſchlechts Gerfon, 
und war eine Freyſtadt der Todfchläger, Sof. 20, 7. c. 12, 22. 
ı Chron.7,75. 2 Reg. 15,29. 1Macc. 11,63. und des Ba- 

racks Vaterland, Jud. 4,6. 

„18. Edrei. 19. En⸗Hazor. 20. Jereon. 
21. Migdal⸗El. 22. Harem. 23. Beth⸗Anath. 
| 24: Beth⸗Sames, Sud. 1,33. 

} Reland. pa- Thisbe, eine Stadt in Naphthali F daraus Tobias ge- 
fangen weggeführet ward, der Stadt Kades gegen Mittag 
gelegen, Tob. 11,0. daher aud) der Prophet Elias bürtig 
war, und der Thisbir genennet wird, ob er wohl darnach, als 
ein 
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ein Fremdling in Gilead zu wohnen ſich begeben, 1Reg. 17,1. 

Dan, war ein ſchon vor Alters bekanntes Staͤdtlein, an 
der einen Dvelle des Jordans gelegen, bis dahin Abraham 
den Feinden nachgejaget, Gen. 14,14. Deut. 34, 1. welche 
nachgehends zum Unterſcheid der Stadt Cxfarea Philippi, 
von ihrem Anbauer Jaenai, aus den Kindern Gad, Dan- 
Sean ift genennet worden, ı Chron. 6,12.2 Sam. 24, 6. 


Dom Stamm Aller, 


Diefer Stamm lag längft dem Mittelländifchen Meer, 
vom Berge Carmel bis andie Grentze Zidon , zwiſchen dem 
halben Stamm Manaffe, den Stämmen Sebulon und 
Naphthali, Gen. 49, 20. Deut. 33, 24. und hatte folgende 
Städte, of. 19,24: 31. 

1. Helkath fonft Hukok, eine Grentz- und Leviten· Stadt 
der Kinder Gerſon, Joſ. 21,31. 1Chron. 7, 75. 

2. Hali. 3. Beten, oder Bebeten, 2 Meilen von 
Ptolemais. ei 27 

4. Achfspb mweyland eine Königliche Stadt, Joſ. 11, 1, 
(,12,20. 5. Alammelech. 6. Amead. 

7: Miſeal oder Mafal, am Carmel und am Meer gele- 
gen, eine $eviten : Stadt der Gerfoniten, Sof. 21, 30% 
ı Ehron. 7, 74. | — 

8. Beth⸗Dagon. 9. Beth⸗Emek. 10. Negiel. 

1, Cabul eine Stadt, davon das umliegende Land, in 
welchem die 20. Städte gelegen, fo Salomodem Könige Hi: 
ram gefchencet , den Namen bekommen, ı Reg. 9,11. 13. 
12. Ebron oder Abdon, eine Leviten⸗Stadt der Gerfonis 
ten, Jof.21, 30. ı Chron. 7, 34- y : 
13. Behob, eine $eviten Stadt der Kinder Gerfon, auf 
dem Wege gen Hamath in Syrien, of: 21, 31. Num. 13, 
22, Jud. 1, 31. Sie wird auch von einigen für das Beth⸗ 
Rehob der Syrer gehalten, 2 Sam. 10, 6.8. obmol fonft 
zwey Städte diefes Namens, im Stamm Affer genennet 
werden, (501; 19, 28.36, id. Hamon. 
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15. Rana das groͤſſere genannt, zum Unterſcheid der 
Staͤdt Cana in Galilea, hieraus ſoll das Cananäifhe Weib, 
nad) einiger Meinung bürtig geweſen feyn, Matth.ıs, 22, 
Marc.7,26- 16. Hoffe. | 

17. Achſib, fonft Ecdippa genannf, am Mittelländi- 
fhen Meer, Fud.1,31. Heutiges Tages heift fie Zib. 

18. Uma. 19. Aphek, vormals eine Königliche Refi- 
deng, of.12,18. Sud. ı, 30. an der Örenge der Sidonier, 
of. 13,4. allwo der Syriſche König Benhadad fid) dem 
Ahab gefangen geben mufte, 1 Reg. 20, 30, conf. 1 Sam. 29,1, 

20, Achelab, Jud.ı,31. 21. Helba, Sud. 1, 31. 

22. Yon, Eſon oder Hion, 1 Reg. 15,20. 2Neg. 15, 
29.2 Ehren. 16, 4. Baal⸗Gad iſt die äufferfte Greng- 
Stadt am Berge Hermon, bis fo weit Joſua alles Land ein- 
‚genommen hat, Jof.11,17.0.12,7.0,13,5. 


IV. 
Bon PERFA. 


ERZA heift in weiten Berftande, das Land uͤber oder 

jenfeit dem Jordan, Judith. 1,9. Matth. 19, 1. Matt, 
3,8. $oh.1,28. c. 3, 26. c. 10, 40. welches aud) zum Theil, 
Bithron, d. i. das vom Lande Canaan abgefonderte oder ab- 
gefchiedene Sand genennet wird, 2 Sam.2, 29. coll.c.4,7. 
Mofes hat es eingenommen, und unter die drey Stämme, 
Ruben, Gad undden halben Stamm Manaffe eingerheiler, 
da fie fich felbiges, weil es zu ihrer Viehzucht bequem, ausba= | 
then, Num. 32,1fq. zur Zeit der Roͤmer find vornemlich diefe 
Provingen befannt worden: 1. das eigentliche PEREA. 
2.BATANEA. 3. GAULONITR. A 


1, Vom eigentlihen PERMÆA. 
Diefes ift nichts anders, als das Alte Land der Amori- 
ter, fo die Kinder Iſrael dem Könige Sihon im Streit abge: 
monnen, und fo darnach theilsdem Stamme Ruben, theils 
dem Stamme Gab zugefallen ift, Num. 21, 23. of 13,8. 
Es! 
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Es grentzet gegen Mittag an Moab; gegen Abend ans todte 
Meer und den Jordan; gegen Mitternacht an Batanza und 
Gaulonitis ; gegen Morgen aber macht der Bach Arnon, und 
das Gebürge Abarim, die Grentze zwifchen dem wuͤſten 


Arabien. | 
Vom Stamm Ruben, 


Das Erbtheil des Stammes Ruben, war nur gering, 
Deut. 33: 6. coll. ı Ehron. 6, 1. und grengte gegen Abend 
ans todte Meer und den Jordan; gegen Mitternacht an dem 
Stamm Gad ; gegen Morgen und Mittag ward es von dem 
Bad) Arnon umfloffen, Joſ. 13, 15. 16. zu Zeiten Davids 
aber, da Iſrael über die Ammoniter und andere Arabifche 
Voͤlcker herfchete, gieng die Grenge gegen Morgen weiter bin: 
aus, gegen den Euphrat, ı Chron. 6,9. coll. Deut. 11, 24. 
Nach Wegführung der zehen Stämme Iſrael, nahmen die 
Moabiter diß Land ein, Eſ. 16. Jer. 48. Zeph.2,8. 

Der Fluß Arnon entfpringt ausden Bergen des wuͤſten 
Arabiens, und flieffet längft der Grenge Moab, nachdem er 
andere Bäche mehr angenommen, durch ein Thal, ing todte 
Meer, Num. 21,13. 14. 15. Er heift aud) der Bach Gadt, +Conf ee 
weil die Stadt Aroer, fo den Gadditern gehörte, nebſt andern ı 5. — * 
mehr daran gelegen, 2 Sam, 24,5. Deut. 2, 36. 

Die befannteften Bergefind: 1. Abarim, ein groß 
Gebürge, fo an ven Bergen Gilead anfängt, und viele Hügel 
hatte Iſim⸗Abarim genannt, allwo die Kinder Iſrael auf 
ihrer Reife durch die Wüften, ihre fieben und dreyßigſtes La— 
ger gehabt, Num. 21,11. c.33,44. conf. er. 22,20,daran 
lag gegen Morgen die Wüfte Moab, Deut. 2,8. 

2. Nebo, ein Stück des Gebürges Abarim, Deut. 32,49. 
und ein hoher Berg im Gefilde Moab, gegen Jericho über ; 
deſſen Spige hieß Pisga, auf welchen GOtt der HErr dem 
Mofidas land Canaan gewiefen, der auch allda geftorben 
und von GOtt felbit begraben worden, Deut. 34,1. Num. 
23,14. aud) floffen hier viel Bäche, Sof. 13,20. Deut. 3,17. 
"3. Dhogor ober Peor, war ein Ber g,mwelcher dem Ber⸗ 
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ge Nebo gegen über lag, auf welchem der Tempel des Ab⸗ 
gotts Daal-Peor gejtanden, Deut.34,6. Num. 21,41. 
Die Städte diefes Stammes werden Sof. 13,16- 23. nah⸗ 
mentlich erzeblet : 
1.. Medba, Madaba oder Magdaba, , eine Greng- 
Stadt gegen Mittag; in einer ſchoͤnen Gegend oder ebenen 
Seide, of. 13,9. Num.2ı, 30. ı Chron. 20,7. welche nad)- 
malsdie Moabiter eingenommen, Ef. 15,2. wo aud) endlich 
die Nabathäer gewohnet, auf welche Simon und Jonathas 
gelauret, ı Macc. 9,36. 37. 
2. Hesbon, oder Casbon,die Haupt-Stadt des Stam- 
mes Kuben, und ehemalige Nefideng des Amoriter Königes 
Sihon, anderthalb Meilvom Berge Nebo, und fünf Meilen 
vom Jordan, auf Bergen gelegen, allwo fchöne Teiche und 
klares Waſſer gemwefen, Num. 21,25 ſq. c. 32, 37. Cant. 7,5. 
ı Macc. 5,26. 36. Sie ward den Leviten vom Geſchlecht Me— 
rari gegeben, Joſ. 21, 39. ſonſt ward fie gemeinſchafftlich von 
den Kubeniten ud Gaditen bewohnet, Sof. 13,26. ı Ehron. 7, 
81. bisnach deren Wegführung die Moabiter felbige einge- 
nommen, “er. 48,2. Ef.16, 4: 
3, Dibon oder Dimon, eine Stadt, darinnen aud) eini- 
ge aus dem Stamm Gad gemohnet, 50f.13, 9. Num. 32,3.34. 
Ef. 16,9. 
4. Bamoth⸗Baal ,oder Bamoth ſchlechthin, Num. 
21,19. Eſ. 16, 12. 
5. Beth⸗Baal⸗Neon oder Baith, Eſ. 16,2. Num. 
32,38. Jer. 48, 23. Ezech. 25,9. 
6. Jahza, allwo Moſes den Koͤnig Sihon geſchlagen, 
Num. 21, 23. Ef,16,4. er. 48, 21. ward den Leviten des Ge— 
ſchlechts Merari gegeben, Joſ. 21, 36. 
7. Redemoth, eine Stadt, welche Kedem der Sohn 
Iſmael ſoll erbauet haben, Gen. 25,15. ı Chron.ı,31. conf. 
— Zeus Deut. 2, 26. im Hebr. t. Siewardden Leviten von Mera⸗ 
chen ſtehet, J 
von Morgen, ri gegeben, Joſ. 21, 37. ı Chron.7, 79. Ezech. 25,9. 
werts. 8. Mephaath, eine Leviten⸗Stadt der Kinder Merari, 
ı Ehron. 7,79. er. 48,21. | 
9. Ririotb 
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9. Ririoth, oder Ririathaim, votzeiten eine Niefen- 
Stadt, Num. 32,37. er. 48,1. 23. Gen. 14, 5. dabey lag 
das Feld Moab; fiehe unten unter Moab. 

10.Sibma,oder Seban, war wegen des herrlichen Wein: 
wachs fehr. berühmt, Ef.16,8.9. Num. 32,3.38. Jer. 48,32. 

11. Zereth⸗Sahar. . 

ı2. Deth-Peor, am Berge Peor, nicht weit vom or: 
dan, Deut. 4, 46. 

13. Beth⸗Jeſimoth, nicht weit vom todten Meer, da 
fih die Kinder Iſrael vor dem Eingange ins fand Canaan 
gelagert, Sof. 12,3. Num. 33,49. Ezech. 29, 9, 

Eleale, eine Stadt nahe bey Heßbon, Num. 13,37. 
E15, 4. c. 16, 9. 

Nebo, Num.32, 3. 38. 

Bezer, oder Beſor, gegen Jericho uͤber gelegen, und auch 
Boſor genannt, 1Macc.5, 26. 28. 36. war eine Leviten⸗ 
Stadt der Kinder Merari, und eine Freyſtadt fuͤr die Tod— 
ſchlaͤger, Deut, 4,43. Joſ. 20,8: 

Dethabara, ein Drt der Uberfahrt am Jordan, dadie 
rechte Land⸗Straß aus Morgenland durchgieng; und auch) 
die Kinder Iſrael trocken hindurch gegangen, Jud. 7,24. 
coll. c. 8.11. da hat Johannes gefauffet, oh. 1, 28. 

Machsrus,ein Berg- Schloß, etwa zwey Meilen vom 
Jordan gelegen, nahe am todten Meer, allwo Johannes foll 
enthauptet worden feyn, Marc, 6,27. 

NB. Nicht weit vom Jordan gegen Syericho über, foll 
auch die Tenne Atad gelegen haben , allwo Joſeph feiner 

todten Vater bitterlich beklaget hat, Gen. 50,10. 


Vom Stamm Gad. 


Dieſer Stamm begriff noch einmal ſoviel, als das Erbtheil 
des Stammes Ruben, welcher deſſen Mittags-Grentze 
war; gegen Mitternacht aber warder durch den Bad) Ja— 
boc von Batanaͤa abgefondert, und erftreckte fich bis ans 
Ende des Galiläifchen Meers. Diefes Land gehörte vorzei- 
ten halb den Ammonitern, denen es Sihon der Amoriter Koͤ— 

Sana nig 
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nig abgenommen, ı und diefen wiederum nahmen es die Rinder 
Iſrael weg; daher die Ammoniter darauf, als ihr Erbe und 
Eigenthum, Prätenfion und Anfprache machten, of. 13,25: 
27. Num.21,25.26. Jud. 11,13, 

DerDahTJaboc,entfpringt in dem Sande der Am̃oniter, 
und flieft nicht weit von dem Galiläifchen Meer in den Jor⸗ 
dan, Öen.32,23. Num. 21,24. Deut. 2,37. Einige halten 
ihn aud) für einerley mit dem Bach Gad oder Jaeſer }, 
2&am. 24,5. Joſ. 13,25. welche aber andere wiederum vom 
Fluß Arnon verftehen, fiehe oben p. 85. 

Das Gebürge Bilead oder Galaad, iſt ein Theil dieſes 
Stammes, gegen Morgen und Mitternacht, und die Schei- 
de zrwifchen dem Lande der Ammoniter: Es hat den Namen 
von dem aufgerichteten Stein-Hauffen, zum Zeugnis des 
Bundes zwifchen Jacob und Laban, welcher aflhier miteinem 
Ende beftätiget ward, Gen. 31, 47 ſq. Insgemein bedeutet 
das Wort Gilead foviel, als alles Land jenfeit dem Jordan, 
Sud.20,1. Deut. 34,1. %of.22,9. Num. 32,29. 2 Reg. 
10, 33. Hof. 6, 8. c. 12, 12. In beſonderm Verſtande aber 
bedeutet es das Erbtheil des Stammes Gad, 1Sam.13, 7. 
2Sam. 24,6. Sof. 13, 25. welches ſonſt die Landſchafft Gile⸗ 
aditis oder Galaditis iſt genennet worden, Macc. 5,9.17. 
wiewol nicht geleugnet werden kan, daß das Theil gegen Mit⸗ 
tag den Kindern Ruben, Mum. 32, 1. 29. das Theil gegen 
Mitternacht aber, inſonderheit fo viel der Koͤnig Sihon das 
von befefien, den Kindern Machir vom halben Stamm Ma— 
naffe zugefalfen fen, conf. Mum. 32, 40. Deut. 2,36. €. 3, 12.13. 
und iſt infonderheit von des Machirs Sohn,der Name Gilead 
erneueret und beftätiget worden, Num. 26, 29. fonft war diß 
Sand oder Gebürge überaus fruchtbar und hatte qufe Weide 
zur Viehzucht, Num. 32,1. Cant.4,r. Mid.7,14. Jer. 22,6. 
fo wuchſen auch viele Balfam und Gummi flieſſende Baͤume 
daſelbſt, fo zur Artzney koͤſtlich waren, Jec. 8, 22. und damit 
groſſer Handel getrieben ward, Gen. 37, 25. Eied). 27,17. 

Die Städtedes Stammes Gab, waren unfer andern: 

1. Jaeſer, eine Stadtin Gilead, fo den Leviten vom Ge: 
ſchlecht 
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ſchlecht Merari gehörte, vier Meilen von Heßbon, ander. 


Duelle eines groffen Bachs, der von bannen inden Jordan 
fleuft, Sof. 21,39. c. 13, 25. 2 Sam. 24,5. ı Chron, 27, 31. 
Num. 21,32. Ef. 16,8.9. Ser. 48,32 

2. Ramsth- Minpe, oder welches einerlen feyn foll Ra⸗ 
moth in Gilead, eine Leviten⸗Stadt der Kinder Merari und 
Freyſtadt für die Todfchläger, of. 13,26. Deut. 4,43. Joſ. 


20,8. c. 21, 38. allda ward der König Ahab im Kriege wider 


die Syrer erfchoflen, 1 Reg. 22, 3.29. Jehu aber zum Könige 
über Iſrael gefalber, 2Xeg.g, 1. coll. 8,28. 29. 

3. Detonim, %of,13,26. , 

4 Mahanaim, an der Grenge des halben Stamms 
Manafle oder dem Bach Jaboc, eine Leviten⸗ Stadt der Kin- 
der Merari, Joſ. 13, 26. c.21,39. dadem Jacob die heiligen 
Engel begegneten, Gen. 32, 2.22. Ißboſeth Sauls Sohn 
vefidirte allhieeine Zeitlang, 2 Sam. 2, 1. und David mufte 
fich dahin vor dem Abſalom retiriren, c. 17, 24. 

5. Debir ſcheinet faſt einerley zu ſeyn mit Lodabar, da 
Mephiboſeth eine Zeitlang bey dem Machir an Tiſch ge— 
gangen,2 Sam.9,4. c. 17, 27. Joſ. 13,26. 

6. Beth⸗Haram, nachmals Bethramphta, und vom He: 
rode F Livias genannt, Joſ. 13, 27. Num. 32, 36. 

7. Beth⸗Nimra, oder Nimrim, an einem Weiden- 
Bach, da viele Weiden gewachſen, Sof. 13,27. Num. 32, 3. 
36, = 15, 7. hatte -fonft falgiges und unfruchtbar Waſſer, 
Ef15,6. Ser. 48,34. 

8. Sweorh,gegenZarthan über,in der Ebene am Jordan, 
da Jacob eine Zeitlang gewohnet, of, 13,27. 1 Reg. 7,46% 
Gen. 33,17. Pf. 50, 8. Gideon ftrafte allhier die Bürger ſehr 
ſchwer, Sud. 8, 5. 

9. Zaphon oder Athrot⸗zaphon, $of13,27.Num.32,35: 

10. Pnuel, oder Pniel, ein Dre von Jacob alſo genannt, 
da er mit GH gerungen, Gen. 32, 22.30.31. Num2I, 4 
Gideon zerbrach allier den Thurn, Jud. 8,8. 

11. Atharoth, Num. 3234. 

22, Jegabeah, Num. 32, 35. Jud. 8, u. 

55 13. Aroer 
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13. Aroer, am Fluß Arnon, oder einem Arm deſſelben im 


+ conf.Reland. Stamm Ruben f Rum. 32, 34. Deut. 2, 36. c. 312. c.4, 
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48. Joſ. , 2. c. 13, 16. Jud. in, 26. 
14. Boglim, da Barfilfai der Gileaditer gewohnet, 
2 Sam. 17, 29. c. 19, 31. 
15. Baſchama, eine Stadt in Gilead, da Tryphon den 
Jonathan getoͤdtet hat, ı Macc. 13,23. 
16. Dathema, ein Schloß in Gilend, dahin die Juͤden 
flohen, ı Macc. 5,9. 
17. Alima, eine fefte Stadt in Gilead, ı Macc. 5, 26. 
18, Magerh, eine Veſtung tele Judas Maccabaus 
eroberte, ıMacc. 5,26. 36. 

NB. Im Stamm Gad war aud) der Wald Ephraim, 
der etwa von einer groffen Niederlage der Kınder Ephraim 
den Namen hat, ud. 12, 4: oder weil er am Jordan dem 
Stamm Ephraim gegen überlag, of 16,7. allhier blieb 
Abfalom an einer Eiche hangen, Sam. 18,6. 9,17. 

Das Land Tobh, allwo Jephtha im Elende gelebet, Jud. 
11,3. lag nahe an Gilead ; deffen Einwohner Iſch⸗ Tobh, 
d. i. Die Männer von Tob, waren mieden Syrern im Bun: 
de,2 Sam. 10,6.8. und Gieffen fonft die Tubianer, von ihrer 
Haupt-Stadt Tubin, ı Macc. 5,13. 

Tharetha, oder Tharah, eine Stade im Sande Tob, 
2 Macc. 12,17, 


2. Bon Batanda, 


Diefes ift das and des halben Stammes Manaffe, jen: 
feit dem Jordan; gegen Morgen an den Bergen des wuͤſten 
Arabiens ; gegen Mittag an Gilead und dem Stamm Gad; 
gegen Abend ander Landfchafft Gaulonitis, und gegen Mit: 
ternacht am Öebürge Hermon und den Sandfchafften Tracho- 
nitis und Ituraͤa gelegen : und ift felbiges das alte König: 
reich Bafan, welches die Kinder Iſrael dem Könige Og meg- 
genommen, Num.21,33. c. 32,33. Joſ. 13, 30. ı Chron. 6, 
23, Joſ. 21, 6. c. 22, 7. Deuts 3,13, Es wird offt mit Öilead 
verbunden, weil der halbe Stamm Manaſſe, auch etwas vom 

Gebürge 
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Gebürge Gilead befeffen, Jof.r7,1. 5. c. 13,1. 30.31. Sonft 
iſt diß fand wegen der ſchoͤnen Eich-Waͤlder und Föftlichen 
Weide fehr berühmt, ſo daß das fettefte, ftärckfte und ſchoͤnſte 
Vieh, von Baſan faft allein genennet wird, Amos 4,1. Pf. 
22,13. Pf. 68,16. Deut. 32,14. 133,22. 1Reg.4,19. Ef 
2,13. 033,9. Jer. 50,19. Ezech. 27, 6. Mich. 7,14. vor- 
zeiten wohneten Rieſen in Diefem Sande, Deut. 3,11. 13. 

Argob, hieß eine Landfchafft oder Gegend in Bafan, wo 
auch Niefen wohneten, und darinnen fehrig Städte waren, 
welche air aus dem Stamm Juda, aber wegen der Mütter- 
lichen !inie von Manaffe herftammend, ı Chron. 2, 21. 22 
Mum.26,29. c.32, Ar. eroberte, und weil er fich fo wohl und 
tapffer beydem Stamm Manaffe gehalten, auch zu feinem 
Erbtpeilbefam ; daher fie auch Havoth⸗Jair, d. i. die Sle- 
fen des Fair genennet wurden, Deut, 3,4.14. Joſ. 13, 30. 
ıNeg.4,13. Diebefannteften Städte waren: 

1. Aſtharoth, die ehemalige Refideng des Königes Og, 
Deut3,ır. of. 9, 10. €.13,31. darinen die Rieſen Kar⸗ 
naim gewohner, daher auch die Stade Aftharorh - Kar 
naim,oder auch Carnaim und Carion genennet wird, Gen. 
14,5. 1Macc, 5,26. 43.2 Macc. 12,21. der Name ſoll von der 
Syriſchen Abgöttin Aftarte herfommen, fg auch Aſtharoth 
Heift, Sud. 2,13.+ derer Tempel Atargation foll geheiffen Hrn; Reland. 
haben, 2 Macc. 12,26. coll. ı Macc. 5,43. Be 

2. Raphon, aneinem Bach, nicht weit von Aftharorh- 
Carnaim gelegen, 1 Macc. 5, 37. 43. 

3. Edrei, dabey Mofes den Riefen - König Dg überwun- 
den, Mum. 21,33. Joſ. 12, 4. 613,31. 

4. Mitzpe oder Maſpha, im Sande Gilead, da Jephtha 
— eigene Tochter geopffert hat, of. 13, 26. 
Fud.10,17. c. in, 20. 1Macc.5, 35; der Name heiſt eine 
Warthe, welchen ihr Laban gegeben hat, Gen. 31, 49. 

5. Ophra oder Ephron des Gideons Geburts - Stadr, 
Sud, 6, 11,25, c. 8,27. 1 Macc. 5,46. 

6. CIobab,oder auch Knath und Kenath genannt, wel⸗ 
he Nobach ein Fürftver Kinder Manaffe eingenommen ie 

na 
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nach feinem Namen genennet , und gehörten dazu ſechzig 
Dörffer oder Fleden, Mum. 32, 42. Yud.8,ır. ı Chron.2,23. 

7. Karkor, nicht weit von Nobah, da Gideon die Midia- 
nitifchen Könige, Sebaund Zalmuna gefangen befommen, 
ud. 8,10, 

8. Ramon, da der Richter Jair gewohnet hat, Jud. 10,5. 

9. Jabes, eine Stadt in Gilead, daraus vierhundert 
—— entfuͤhret wurden, Jud. 21, 12. Saul befreyete 
fie vonder Belagerung der Ammoniter, ı Sam. u,1.ır. da: 
her fie auch zur Danckbarkeit feine Gebeine begruben, ı Sam. 
31,12. 

10, Deejtra,oder auh Baraſa, Aſtharoth und endlich 
Boſtra genannt, eine Leviten⸗Stadt des Gefchlechts Gerfon, 
ſechs Meilen von der Stadt Edrei gelegen, SYof.21,27. c. 9.10. 
ı Chron. 7,71. ı Marc. 5, 26. 

ır, ABELA VINEARUM, oder Pfad der Weinbers 
ge, eine Stadtin Bafan, aufder Straße in Mefopotamien, 
da viele Weinberge zu fehen, bey welchen Bileams Efelin ges 
redet, Num. 22,24. da auch Jephtha die Ammoniter ge- 
ſchlagen, Sud. 1,33. Sie lag drey Meilen von der Stadt Ga 
dara gegen Morgen. 

12. Pella, ein Städlein am Gebürge Gilead, anderthalbe 
Meilevon Jabed gegen Morgen, dahin fich die Chriften aus 
Dem gelobten ! sande, zur Zeit der Zerftöhrung erufalem be- 
geben haben, conf. Matth. 24,16. 

13. Salcha, an der äufferften Grentze von Batanza gegen 
dem Berge Hermon, Deut. 3,10. Joſ. 13, 11. 1 Chron. 6, ır, 

NB. Ein Theil des Landes Bafan, an der Nord: Gren. 
be, oder an dem Berge Hermon, und nahe an der Quelle des 
Jordans hieß das Land Geſſuri und Maachatt, welches 
dem halben Stamm Manaffe zwar aud) zugefallen war, 
Deut.3,14. Joſ. 12,5. Weilaber die Heyden nicht gantz dar⸗ 
aus vertrieben wurden, Joſ. 13, 13. ohne daß Jair die Städte 
Geſur und Aram einnahm, ı Chron. 2,23. ſo wohnete eine 
Syriſche Nation, die von Macchadem Sohn Rahor h her⸗ 


ſtammete, in dieſem Lande, Gen. 22, 24. ⸗Sam.10/8. 
au 
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auch ihren eigenen König hatte,deffen Tochter David heyra- 
thete, und mit ihr den ungerathenen Abfalom zeugete, 2 Sam, 
3,3. der auch dahin fich retirirte, 2 Sam. 13,37. 015,8: 

Maacha war die Haupt-Stadt des Landes Gefür, oder 


Geſſuri, darinnen ein König regierte, dev mitden Ammonis 


tern wider David in einen Bund trat, 2. Sam.ıo, 6. 8. 
Nahe bey Maacha lag die Iſraelitiſche Stadt Abel, wel- 

che auch daher zum Unterfeheid Abel⸗Beth⸗Maecha. oder 

Abel⸗Majim genennet wird, 1Reg. 15, 20. 2 Reg. 15,29. 


2Chron. 16,4, 1Reg.4,22. ud. 11, 33. allwo die weiße 


Frau gewohnet, welche verfchaffer hat, daß des Rebellen Se- 
ba Haupt, dem Joab über die Mauer hingerworffen ward, 
2 Sam. 20,14: 15. 

Haberim, heifteine Gegend in Bafan, dadurch Joab dem 
Seba nachgejaget, 2 Sam. 20,14. 

Das Niederland Hadſi, dadurch) Joab zog, als er das 
Bol zehlen mufte, iſt vermuthlich die Niederung oder Flach⸗ 
Land, in Gilead und Bafan, 2 Sam. 24,6. 

Gang zu äufferft an der Mord - Grenge von Batanza, am 
wüften Arabien, [ag die Landſchafft Trachonitis, darüber 
Philippus Herodis Bruder Vierfürft war, tue. 3,1. fo vol: 
fer Berge und Höhlen war, Trachones genannt, darinnen 
die Einwohner ſich aufhielten, und Daher der Name ent: 
ftanden. 


3. Bon Gaulonitis. 
Diefe Landfchafft gehörte auch noch zum Erbrheil des 
halben Stammes Manaffe, und erftrecfte fich von Perza 
an, längft dem Gahläifchen Meer und dem Jordan, bis an 


den Berg Hermon: Es wird fonft das Land jenfeit des 


Meers, oder über dem See Genezareth gelegen, genennet, 
Marc, 5,1. Luc. 8,22. Den Namen Gaulonitis aber hat es 
von der Stadt Bolan, welche ven Seviten des Gefchlechts 
Gerfon gehörte, und eine Freyſtadt für die Todrfchläger war, 

Joſ. 21,27.0.20,8. Die übrigen Städte find: 
1, Badars ‚eine Stads auf einem Berge, der Stade 
Tiberias 
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Tiberias, am Galiläifhen Meer, gegen über und. bay nahe 
zwey Meilen Davon gelegen, Dader Fluß Jarmoch oder Hie⸗ 
ramax vorbey fleuſt. In der Gegend der Gadarener, bes 
freyete der HErr JEſus einen beſeſſenen Menſchen, von 
legion Teufeln, welche hernach in die Heerde Säwe fuhren, 
Marc.5, 1 ſq. Luc 8, 26. 32. 33. 

2. Gergeſa, ein Flecken nahe bey Gadara, daher die 
Grentze der Gergeſener und Gadarener, oder Öerrener für 
einerley gehalten wird, Matth. 8,28. 2 Macc. 13, 24. Es ſoll 
der Name von den Girgoſitern, als den alten Einwohnern 
noch geblieben feyn, Gen. 15, 21. c. 10, 16. Deut.7,1. 

2. Hippos vorzeiten Suſitha genannt, am Gallleiſchen 
Meer, eine Meile von Tiberias, gegen uͤber gelegen, und 
faſt zwey Meilen von Gadara. 

4. Gamala, eine Berg-Stadt gegen Tarichaͤa über. 

5. Magdala, oder Migdol, ein Schloß, nicht weit von 
Gamala, wird für der Mariaͤ Magdalena Vaterland gehal- 

+ D.Chemnie. ten, T Matth. 28,1. Die Landfchafft daherum hieß Dal⸗ 
— 233 manuche, Mattd.15,39.c.16,1. Marc. 8,10. 

6. Bethſaida, eine Fifcher - Stadt oder Flecken am Gali⸗ 
leifchen Meer, wo der Jordan hinein fleußt, der Stadt 
Chorazin gegen über, welche der Bier - Fürft Philippus 
des Kayſers Tiberii Gemahlin zu Ehren, JULIAS ge- 
nennet hat. Sie war der meiften Apoftel Geburts-Stadt, 
38 1, 44.6, 12,21. Der HErr CHriftus machte hier einen 

Blinden fehend, Marc. 8,22, fpeifete auch inder Wüften, fo 
dabey lag, 5000 Mann mit fünf Brodten, Matth. 14, 13. 
Marc, 6, 45.rieff aber auch das Weh über bieſe Siadt aus, 
Matth. u, 21. 

XB. Obgleich dieſe Stadt eigentlich zu Gaulonitis, 
und unter des VBierfürften Philippi Gebier, Luc. 3,1. ges 
hörte, ſo wird fie doch zu Galilaͤa gerechnet, oh. 12, 2r. 

Weildie H. Schrifft N. T. es faft für einerley hält, um der 

Grentze Willen, und der gemeinfchafftlichen Handlung, 

aufdem Galilaͤiſchen Meer , conf. Act. 5,37. cum Jofeph. 

Antig. Jud: Lig, c.i. 

| 1. Su 
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7. Seleucis, eine Stadt am See Samochonitis. 

Hie gehöret auch die Landſchafft Decapolis, oder die 
ÖBrenge der zeben Staͤdte, in welchen lauter Griechen 
oder Heyden gewohnet haben, von dem Galileifchen Meer 
an, bis an die D,velfen des Jordans, Matth. 4,25. Marcıs, 

20:0. 7,31. Welche aber von einem fo, vom andern iwieder 

anders genennet werden: Denn nad) dem Joſepho wollen 

einige fie alfo erzehlen:; ' u ABELA-VINEARUM, ı Bak. Expo. 
2. Aſtharoth. 3. Edrei. 4. Mitzpe. 5. Jabes. 3. Buncnm 
6. Ramoth in Gilead. 7. Chorasin. 8. Gamala. ——— 
9. Gadara. 10. Julias. 

Plinius aber ſetzet ſelbige noch weiter von einander und 
nennetfiealfo: ? 1. Damaſcus. 2. Opoton. 3. Pbiz 2 via. Reland. 
ladelphia. 4. BRaphana. 5. Scytopolis. 6.Ba; "*!-P-2% 
dara. 7. Hippos. 8. Pelle. 9. Galaſa. 

10. Canatha. 


Allgemeine Anmerckungen bey dem 
| gelobten Lande, 


I. Aus der bisherigen Befchreibung des gelobten Landes 
ſtehet überhaupt zu erkennen : 

1. GOttes Weißheit; daß er fo genau dasjenige 
Volck und Land, aus welchem der HErr Meßias herfommen 
ſolte, vor allen andern bezeichnen und unterſcheiden laſſen. 

2. GOttes Fuͤrſehung; daß er alles ſo genau in ſeine 
Grentzen und Mahle abgemeſſen, und auch die geringſten 
Oerther aufſchreiben laſſen: ja ſeine Augen Jahr aus, Jahr 
ein auf diß Land gerichtet hatte. 

3. GOttes Wahrheit und Treue; daß er feine Ber- 
heiffung, dieerdem Abraham und feinem Saamen von der 
Austheilung diefes Landes gegeben, erfüllet hat, Fofaı, 43.45. 

4+ GÖttes Gerechtigkeit; daß er die Bosheit der 
Einwohner fo. offt heimgeſucht und geftrafet, als erftlich an 
den Cananitern, durch Die gängliche Ausftoffung : an den 
Kindern Iſrael durch oͤfftere Bedraͤngnis von ihren Feinden, 

Weg—⸗ 
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Wegführung in die Babylonifche Gefängnis, und durch die 
endliche Zerftörung und Verwuͤſtung, alfo daß aus dem ge- 
loben und gefegneten fande, nunmehro ein verfluchtes und 
wüftes fand geworden, allen&ottlofen zum mercklichen Erem- 
pel, Soel2,3. Sach. 7,14. Dan. 9, 27. conf. 2 Petr. 2,6. 
1. Dem Stamm Levi hatte GOtt fein befonder Erbtheil 
gegeben, fondern weil er fie zu feinem Dienft und Eigenthum 
erwehlet, und um des Willen unter dem gangen Iſrael jer= 
ſtreuet hatte; verforgte er fie gar reichlich miedenen Opffern 


+Giehe unten und Zehenden, auch würden ihnen im gantzen Lande 48. 


Die ——— 
ten.L.2. 
ſchnit 3. cap. 7“ 
P. 1030 fg. 

* D. t iff. 
Dub. Vex. p. 
383. 34% 


Städte mit ihren Borftädten zum Gebrauch) und Nusen ein: 
geräumer, wiewohl das a Recht verfelben bey 
dem Stamm blieb, darinnen fie lagen *, Diefe Städtemus 
ften ihre richtige Hbcheil ungen haben, fo wol in.den Ning- 
mauren, als aufferhalb der Stadt ;. und waren die 6. Frey: 
fädtefür die Todefchläger mit darunter gerechnet, Num. 18, 
20, 0.35, 2fq. Deut. 10, 8.9, c. 18, 1. c. 26, 1q. c. 19, 1 ſq. Sof. 
21, 1fq, conf. Mum. 3,12, 

IH. Obwol die Kinder Iſrael nur vondem wahren einigen 
GOtt und Gottesdienft wiffen folten; fo wars dennoch was 
erſchreckliches, daß fo viele und grobe Abgöttereyen in dieſem 
Lande im Schwangegiengen, darüber der HErr, durch feine 
Propheten fo offt Klagen, aber aud) feine Strafen nach, dem 
Maaß der Sünden deftomehr hauffen mufte, Ser. 2, 28.6. 
11,13. Hof. 12, 12. conf, Jud. 3,6. Ejech. 8,3. 10.14 1. 


Anhang 
Vom Lande Canaan. 


Anaan war der allererſte und aͤlteſte Name des gelob⸗ 
ten Landes, inſonderheit, das disſeit dem Jordan liegt, 
— Gefihlecht der Cananiter ſich darinnen ausgebreitet 
hatte, Gen. 1o, 6. und ift alfo unterfchieden von dent Lande 
jenfeit dem Jordan, Erod. 16,35. of. 5,11. Num. 14,31. 6,12, 
32.0, 32,11. Deut. 13,15. 37. €. 34,4. In einem gar befondern 
Verſtande, wird der Pluſter Land, mit dieſem Namen ge— 
nennet, 
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nennet, weiles ein Stück des alten Canaans war, Zeph. 2, 5x 
auch bedeutet das Wort Cananiter einen Kauffmann, weil 
die Tyrier und Sidonier , als berühmte Kauffleute von Ca. 
naan herftammeten, Hoſ. 12, 8. 

$. 2. Es hatte aber Canaan, bes gottloſen Hams juͤng⸗ 
ſter Sohn, eilff Söhne, Gen. 10,15; 20. davon die fünf Ges 
ſchlechter, der: Zidonier, Arkiter, Arvaditer, Hema⸗ 
thiter und Siniter ſich in Phönicia und Syrien feft gefe- 
ger ; die übrigen aber hat der HErr, als einen Fluch und 
Greuelauszurotten befohlen, Gen. 9, 25. Deut. 7, 1:5. Rum. 
33, 51. Hift. Sufan. 0,56, conf. Matth. 15, 26. $ev.18, 3.27. 
Deut, 18,14.6,20,17.18. Daaberdie Kinder frael felbige 
nicht alle vertrieben, muften fie manche Plage und Berfuchung 
von ihnen erleiden, Num. 33,55. Jud. 1, 28. c. 3,1. Efr. 9,1 
eoll.ı Macc. 9,36. 37. Matth.15,22, 

6. 3. Es waren alfo fieben Nationes oder Voͤlcker 
Der Cananiter, welheder HErr, vor den Kindern Iſrael 
vertrieben hat, Deut. 7,1 Yet. 13,19, Exod. 3, 8. c. 23, 23. 
Gen. 15,20. ar. 

I. Die Hethiter, oder Nachkommen Heth, wohneten 
auf dem Gebuͤrge Juda, fonderlih um Berfaba und Hebron, 
Gen. 10,15. (423, 2-30, Num. B, 30. of. X, 4. c. 15, 3. 14. 
$ud,1,26. Sie wurden von den Kindern Iſrael nicht gang 
vertrieben, Sud. 3, 5. 1 Reg. 9, 20. c. U, 1. 2Neg. 7, 6. Eſr. 
9,1, conf. Gen. 26,34. c. 27, 46. So war auch Uria, Davids 
Held, ein Hethiter, 2 Sam. tı, 3. 

U. Die Jebuſiter, von Jebuſi, Gen.1o,26, bewohne⸗ 
tendas Gebürge Juda, und die Stadt Jeruſalem, bis auf 
Davids Zeiten, Num. 13, 30. Joſ. 9,1. 17,3.0.15,8. Jud. 1, 
22.0.3,15.0.20, 1, 2 Sam. 5, 6.8.1 Chron. 12,5. 

IH. Die Amoriter, von Emori, Gen. 10, 16. wohne: 
ten neben den Hethitern und Jebuſitern, meift an dem todten 

Meer, Gen.14,7.9. Deut.1, 19.24. Gen. 48,22. Num. 13, 
29. Joſ. 10,5.2 Sam, 21, 2.$ud. 1,34, 36. c. 3, 5. 1 Reg. 9,20. 
Efr.9,1. Auch wohneten viele jenſeit dem Jordan, zwiſchen 
den Fluͤſſen Jaboc und Arnon, — 21,13:24, c. 32,33. Joſ. 
%, 10. 
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— 
Von dem ſteinigten Arabien. 

RABIA PETRÆAA oder das ſteinigte Arabien, hat 
den Namen von denen darinnen befindlichen vielen Felfen 
oder felfichten Gebürgen ; und grengt gegen Morgen andas 
glückfehge Arabien; gegen Mittag ans vorhe Meer und Egy- 
pten; gegen Abend an das gelobte Land; gegen Mitternacht 
an das wüfte Arabien. Den andern wird diß Theil, NA- 
BATHEA genennet, weil folches die vornehmfte Proving 
Darinnen war ; So wollen aud) einige den Namen Petrza 
lieber von der Hauptſtadt Petra herleiten. Zur Zeitder 
Griechiſchen und. Roͤmiſchen Monarchie, haben mächtige Koͤ⸗ 
nige in dieſem Sande geherrfchet, derer gemeiner Name hieß 
Arvers,2Mace. 5,8. der Vierfürft Herodes Antipas hatte 
eines Arabiſchen Königes Tochter zue Ehe, weil er aber felbi- 
ge um der Herodias willen verftieß, gerieth er mit feinent 
+ Tofeph. A. 7. Schwieger- Bater in einen blutigen Krieg f. Einanderer 
118.09. Koͤnig Areta eriveiterte feine Herrſchafft in Syrien, und hiels 
tezu Damaßcus einen Stadthalter, der Paulum greiffen 
wolte, Act. 9,24. 2Cor.ır,32. conf. Gal.ı,ı7. c.4,25. 
Sonſt fommt in diefem Theil von Arabien zu betrachten vor : 
1. Die geoffe Arabiſche Wuͤſten, darinnen die Kinder 
Iſrael vierzig Jahr lang gewalfahrtet, Deut. 8,15. 2. Das 
Sand Edom oder Idumæa. 3. Das tandder Amalekiter. 
4. Das sand Midian. 5. Das sand Nabathea. 6.Das 
Land Redar. 7. Das Sand der Moabiter. 8. Das 

Sand der Ammoniter. e 
1, Bon der Arabiſchen Wuͤſten. 
Diefe Wüfte ift das Aufferfte Theil von Arabia Petrxa, ge- 
gen Abend zu, allmofie an dem Berge Cafius, und dem 
Mittellandifchen Meer ausgeher ; gegen Mitternacht liegt 
fie an dem gelobten ande und Idumæa; gegen Morgenan 
Nabathxa, Midian und dem rothen Meer ; gegen Mittag 
an Egypten : fiewird aber in andere Wuͤſteneyen mehr ein: 

getheilet und unterfchieden, wie folget: 

En 9.1, Die 
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. 1. Die Wuͤſte Etham hat den Namen von der Stadt 
Etham f, welche lagan der Grenge Egypti und dem Weft: + conf. Bude. 
lichen Ufer des rothen Meers, da fid) die Kinder Iſrael bey. a 
“ihrem Ausgang aus Egypten, zum andernmal lagerten, nad): 
dem fievon Suchoth aufgebrochen waren, Cxrod. 13, 20, 
Num.33,6. die Wüftefelbft aber gieng oben um das rorhe 
Meer herum, alfodaßdie Kinder Iſrael nachdem fie fchon an 
der andern Geite des Meers waren, dennoch drey Tage- Rei- 
‚fen in dieſer Wuͤſten zubrachten, ehe fie Waſſer funden, Exod. 
15,22. Num. 33,6. 8. 
. Marsh, war der Ort in der Wüften Etham, da die Kin⸗ 
der Iſrael ihr viertes Lager harten , und bitteres Waffer an⸗ 
traffen, daher eraud) den Namen befam, Erod. 15. 23. 
Pum. 33,8. 
lim, ein Ort in der Wuͤſten Etham, von den vielen Hirs 
ſchen und Hinden, die ſich etwa allda aufgehalten, alfo genañt, 
da fich die Kinder Iſrael zum fünftenmal gelagert, und nebft 
zwölf Waffer-Brunnen, aud) fiebenzig Palmen Baume ars 
getroffen haben, Exod. 15,27. Num. 33, 9. 
$.2. Mahe ander Wüften Etham gegen Abend, und an 
der Grenge Egypten, lag die Wuͤſte Sur, fo auch mit &: 
tham für eines gehalten wird, Num. 31,8. coll. Exod. 15,22 
Hiedurch gieng die ordentliche Land-Straſſe ausdem gelobten 
Sande in Egypten, auf welcher Straße die Hagar von einem 
Engel wieder herum geholet ward, Gen. 16,7. Mach anderer 
Meinung foll diefe Wüften den Iramenhaben, von einer E- 
gyptiſchen Greng-Stadt Sur, conf.1ı Sam. 15,7. c. 27, 8. 
$.3. Die Wuͤſte Sin lag amrothen Meer, zwiſchen E- 
limund Sinai, darinnen der Kinder Iſrael fiebendes Lager 
gewefen, als fievondem Schilff-Meer aufgebrochen waren, 
Erod.16,1. Num. 33, 11. da warddas murrende Volck mie 
Wachteln und Manna verforget, Erod. 16, 2715. 
Daphka und Alus find zwey Lagerftätte der Kinder If 
rael inder Wüften Gin, Mum. 33, 12.13. coll. Erod. 17,1. 
Baphidim, die zehende Sagerftateder Kinder Iſrael, nach 
ihrem Ausgang aus Egyptennahe an Horeb oder der Wuͤ— 
63 ften 
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fer Sinai, Num. 32714 Exod. 17,1..00 das Wefleräuß ei 


ne nem Felſen gefprungen ; und Be Ort um des Zancks willaa 
* — Volcks mit Moſe — ——— 


Maſſa und Meriba genennet worden/ Ersd.r7,7. Dr 
958.allhier hat Joa die Amalekiter geſchlagen, Er0d.77, 
6. 4. Die Wuͤſte Sinst, darinn ſich die Rinder‘ 
bas eilftemal gelagert/ Nun 33,15. Exod 19,1. — 
Tage Reiſen von Eaypten, Exod.ei8.c. 5, 3 und dreyßig 
Meilen von Jeruſalem. Dariñen warenigroße und hohe Ber 
ge, davon der Hoͤchſte auch Sinai hieß⸗ > auf welchem GOtt 
de SErr das GR gegeben, &r09.19, 18" da’ word auch die 
Erffrs-Hätreaufgerihter, 49,17. Die’ Soͤhne Aaron, 
Nadab und Abihu wurden hier vom Feuer ver zehret ——— 
und die Kinder Iſrael begiengen Die ſchandliche —— | 
mit dem gůldnen Kalbe, Erod 32, ſq·· 
Horeb hieß die eine Spitze des Berges Sinai ernn 
Bond, fo auch der Berg Gottes genennet wird, Mal: 4, 4. 
Deut: 5,2. da Mofes ven feurigen Buſch aefehen, Erd. ER: 
und eine Höhle geweſen, “in welcher‘ Moſes und Elias den 
HErrn vorüber gehend geſehen haben, Er66.33,22. F Reg. 
19, 8:9. unten am Bergelag das Feld Rapkidim , Erob, 7 
8.:c0ll.v.6.9. und harte ſonſt diefer Berg ſchoͤne Baͤche und 
Diseflen,imderen eine Moſes das gepulveriſtete guͤldene Kalb 
geſtaͤubet hat, Deut. 9, 2: Exod. 32,394 coll. & 1776. daher 
auch wegen der guten Weine die Kinder Sfrael ſich ein gang 
wiege anfhieitens © =>" aeg 
5 Die Wuͤſte Pharan ot ber Paran hat · den Mer 
en * der Stadt Paran an der Wuͤſten Sr; gegen. Egh⸗ 
Hten, und drey Tage Reiſen von der Stadt Elath Amwrothen 
Meer gelogen . ‚Een, 6rReg. ie ſtreckte 
dieſelbe Bon Sinar bis air dag“ gelebts Sand Um Idun 
und war babsp! — * auſam, trocken, wuͤſt und I: 
dennoch muſten die Kinder rael, wegen ihres Un — | 
gantz r acht und dreyßig Jahr Batitinen von ei 
andern herüm ziehen ybis alle Diejenige , welche hpten 
ssenan urben Nun 15,18. 133/136 ae 


; Iſmael 
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Set Heß ſich allhier eeſtlich jur vpohnel hieder Cr. 
David enthielt ſich da eine Weile vor der —— Sauls⸗ 
1 Sam. 25 1. Das ‚Gedürge Paränfieig, Ion hedhftßem 
Berge Straian, Deur3 en "2. Hab agge 
Die durch der In Reifen bekannt gewordene Der 
one BR Denn folgende: - ee sn ron Zr 
Cxbeers und Kibtorg > Haltavah oder oil ige 
Bi find zwey —— weit vbbneitander⸗ allwo did Kir 
der Iſrael nachdem fig dr KR, Tages Reifen in di Witten Pike 
van, dom Berge Sinar fortge ogen taten, ſich zum woͤft 
mal nach iht em Auszirgeans Egypten lagetten dadae geh 
GoOttes die auſſet ſten Lager verzehtte, 9 Volck ſich Art 
Ben Waihtefn zu Tote gefteffen, h Nm. 33,16. coll © ig 12, 
33. un,2gigal0 ‚u nn 
— aEoch⸗ die bröyehenbe Stich” a Si am ri 
fisig: ward, Pum. 11, 35.0.12,1{9.6.13,1.C. FR danf. dr 
EN Atchmkisie vier zehende Kagerſtattber! — 
ander Wuͤſten Cades⸗Barnea und der Greittze Ebo 
33118 coll.'&13/ 1.3. follden Namen Habeh v Som daren häuf- 
fig allhier wachſenden — ner deren eier 1, Shäs 
Se afen hat, r Reg.rd aa URN 
6.6. Die Woͤſte BES, ge Name 
Shrek mit Unrecht für eine Stadt gehalten! vbieb ) iſt ein 
ui ail der groffen Wuͤſten Pharm t- ‚gegehr dem‘ "getoßtäh $vid. Reland. | 
ande, allwb Moſes die Kundfe haffter alisgefand at, Bu —— 
3,8. Yof.1a, 7. coll: Num.13, 4.27.6344 Me ent 
® gu: Sch groß Theil dieſer Wuſten ward von den Sohn: 
ae und Seit genannt, conf. Deut.1,19.44. 46. 
544 und eben, wo diefe Wuͤſten bey Rithma fich anfänge, 
Ber die Rinder Iſr ael/ nachdem fte eine‘ Kinge Weite allhler 
ſtille gelegen, fich endlich wieder zuruͤcke kehret, All) dünte- 
then Mer; ‚Rum: 14,25 fg. Deut. 2,1. v' 
Kimmen-Päten, die funfjehende Eck ‚fie von den 
Granat⸗ Aepffeln ben‘ Namen haben, welche älfde g wachſen, 
Num!z3/1. dahin ſollen ſich die geſchlagenen vom Stanıtı 


Berjemieehiti haben, Sud. 20,35. 47, ar. 
G 4 Eh, 
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Libna oder Leban, die ſechzehende Station, Num- 3 | 


29; conf. Deut. 1,1. 
Riſſa, das fiebenzehende Lager, Num. 33, 21. 
Rehelatha, das achtzehende Lager, Mum. 33, 22. 
Sapher, ein Berg in der Wuͤſten Pharan, und der Iſra⸗ 
oliten neunzehende Station, Num. 33, 23. dabey nad). einiger 
Meinung die Voͤlcker Sepharvaim ſollen gewohnet haben, 
Ef. 37,13. welche aber andere in Meſopotamien, oder gar in 
Indien füchen, conf. Öen. 10,30. 


Harada, Makeheloth, Thahath, Thars, Mirbka, 
Haß mona, find beſondere Lagerſtaͤtte der Kinder Iſrael ge⸗ 


soefen, davon ſonſt. nichts befannt ift, Num.33,25-29. 

$.7. Die Wüfte Zin, iſt auch ein Stuͤck von der groffen 
Wuͤſte Pharanund Cades-Barnea, fovon Ejeon-Geber, 
bis an die Mittags-Orenge des gelobten Landes gehet,und alfo 
einen Iheildes Landes Edom mit begreiffetz Sie wird auch) 
von der Grentz⸗ Stadt der Edomiter, gegen Mittag, Kades, 
die Wuͤſte Rades genannt, Mum. 13,22, coll. v.4.27.C. 34, 
3. c. 27, 14. C 20, 1. c. 33, 36. Sinne, war eine Greng-Stadf 
des Stammes Juda an dieſer Wuͤſten, Num 34,3.4. Joſtz,3. 
Waoſera hieß eine gewiſſe Gegend, in der Wuͤſten Pha— 
ran, darinnen der Dre Moſeroth, der Kinder Iſrael ſechs 
und zwanzigſte Station gelegen, Deut.10,6. Num. 33, 30. 
wie auch der Berg Hor, an der Grentze Edom, dahin Die Kin- 
der Iſrael von Ejeon- Geber wieder zuruͤcke gekehret, und ihr 
drey und dreyßigſtes Lager aufgefchlagen, Num. 33,37. c. 20, 
2. da iſt Aaron geſtorben und begraben worden, Num. 20, 28. 
Deut. 10,6. da auch der Cananiter König Arad allhier wider 
Iſrael ſtritte, ward er mit ſeinem Volck geſchlagen, und daher 


„die Stätte Horma, di. ein Dann oder Fluch genennet, 


Num. 21,3. soll.c, 14,45. 
Bne⸗Jakon, eine Stadtder Kinder Jakan, der ein En- 
del war Seir,des Horiten , Gen. 36, 27. Davon Beroth⸗Bne⸗ 


Jakan, d. i. die Brunnen der Kinder Jakan nicht weit abge- 


legen, bey welchen die Kinder Iſrael vorüber gezogen, doch 
aber bey der Stadt, ihr 27. Lager aufgefchlagen haben, Num. 
33,31, Deuf,1ı0,6, Hor⸗ 


— 
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Hor⸗Gidgad, oder Gudegoda, die acht und zwanzigſte 
Station der Kinder Sfrael, nachdem fie das Gebietder Kine 
der Jakan verlaffen, Num. 33,32. Deut. 10, 7: 

Jathba, Jathbath, oder Jathbatha, ein Ort da viele 
Bäche waren, die neun und zwanzigſte Station, Num. 33,32. 
Deut.10,7. conf.2Neg. 21,19. 

Abrona, die dreyBigfte Lagerſtatt, Mum. 33,34. 

Zalmona, die vier und dreyſigſte Station der Iſraeliten, 
nachdem ſie vom Gebuͤrge Hor abgezogen waren, und weil ſie 
auf dem Wegeverdroffen wurden, ſandte der HErr feurige 
Schlangen unter ſie, wider deren toͤdlichen Biß, Moſes die 
eherne Schlange aufrichtete, daher auch der Ort den Namen 
befommen hat, Mum. 33, 41. c. 21,5-9. 


2. Vom Lande Edomoder Idumaͤa. 


Das Land Edom, oder auch Idumea, 2 Sam. 8,14 
1Macce3 8. und Duma genannt, Ef.2r,ın. grentzt gegen 
Mitternacht an das gelobte Land; gegen Morgen an Moab 
und Nabathaͤa; gegen Mittag an Midian und das rethe 
Meer gegen Abend iſt es von der Arabiſchen Wuͤſten um— 
geben. Es begreifft ein groß, rauh unfruchtbar und Fels 
fiht Gebürge, fo voller Höhlen und Ktüffte ift, Ser. 49,16. 
Obad. v. 3. auch waren viele Wüftenenen darinnen, conf. 
2 Reg. 3,6.8. vorzeitenhießesdas Land oder Gebürge 
Seit, oder auch Zair, 2Reg. 8,21. vondem Seir, einen 
Fürften der Horiten , Gen. 36, 20. defien Nachkommen der 
Efau oder Edom Gen. 25,30, vertrieben, und dis Land eins 
genommen hat, Gen. 32,3. c.36,8. Deut. 25, 12, coll. Gen, 
14,6. c. 36,20. deflen Nachkoͤmmlinge fich darinnen immer 
weiter ausgebreitef, als ein Eriegerifch Volck, Gen. 27, 40. coll» 
c. 32, 6. und auch das Land nach ihrem Stamm: Bater genen« 
net, und ihre eigene Königeund ſouveraine Fürflen gehabt 
haben, als noch die Kinder Iſrael in Egypten waren, Gen.36, 
31, coll..Mum.21,14. David aber hat gang Edom vom ro- 
then Meer an,dem Königreich Iſrael unterworffen, 2 Sam. 
8, 14. Daher von folcher Zeit an, der groͤſſere Bruder Dem klei⸗ 
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aetn dienen müůſſen Ger 23 72R 1027,48, neh die Kbnige 
Juda lange Feideniend Vres!Rönig oder ——— 
dom Beh wiebet ab⸗ 
geworffen worden; Gar. 27740.8a die Edom ter unter dem 
Pe 
tiber fic) erwehleten, 2 Reg. 8,208 und obwol der Konig He 
mazia fie zemtch wiederum demuͤtigte / IRGIAYPTIUHd Bin 
Sohn Aſſa die Stadt Elach am rothen Meee befeſtigte/v 22. 
fo wurden ſie doch zu des Königes Ahas Zeiten wiederi mach? 
eig/ da die Stade Elath wieder verlohrem gieng EHI 76,6 
und von ſolcher — —— 
beſtaͤndige Feinde⸗ welche ſich uͤber dieſer Ungiuͤck aAllegelt 
freueten, Pf137, 7. Obad. v. . Thren en deswegen 
fie aber nicht nur von RANGE eee werden, 
Jer. 25, 21, 6.2772. fondern auch ferner Durch die Juͤden ſelbſt, 
Ef, Ejzech 25/18.Mali 3 66:0. 8 MS, g, 
gi 7x welches auch durch Judam Mateabäum Arnd‘ —* 
+ Jofeph. A.J. Hyrcanum ſattſam erfuͤllet ward, Maceb5/3. ——— 
er JO TETET Mace 19 23, indem ſie auth die Iudiſch⸗ 
Religion anzunehmen gezwungen, bon den Roͤmern 
lich uͤberwunden und der Provintz Judaͤa emderleibet wur⸗ 
den und obwol Herodes der Große, welcher von den Nomern 
zum Koͤnige uͤber gantz Idumaͤa und MPalaͤſtina gemachet 
ward/ der Geburt nach ein Edomiter war Hatte er doch den 
Juͤdiſchen Glauben, und regierte das Land nach den“ ſadiſchen 
Geſetzen gm geiſtlichen Verſtande bedeutet das Land E- 
dom; und ſonderlich deſſen Haupt⸗ Stadt Bojra,bey den Pro⸗ 
pheten den Sitz des Antichriſts oder der Kirchen⸗ Feinde, Ef. 
34)516.C1637U Serr49, Joel. 3, 19Ooch ſollEdom 
auch den Zutritt zur wahren Kirche Haben, Eſß in 14. Dan. 
rät Marc. z8 darum ſie auch nicht fir Greiiel durfften 
5 apa a dns Tan 


gehalten werden? Deut. 23,7. 1" 


Das rothe Meer Hat den Namen von Edom b 1. tote 
Ger 25/367) weil die Edomiter deſſen obern Theil beherrſche⸗ 
ten t Reg9/ 25 und weil viel Schilff am Ufer wächft, heiſt eb 
auch das Meer Suph oder· Schilff⸗Meer/ wiewol * 
1738 ee & olches 
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ſolches Wort lieber voneiner Stadt diefes Namens auslegen, 
belche an der Nord⸗ Seite des rothen Meers gelegen ‚Tino 
noch heute zu Tage die Stadt Suez iſt; da auch die Kinder 
Iſcael nachdem ſie in einer Nacht, durch das vothe Meer 
welches oben gantz eng iſt wie ein Flüß / etwa r6 Stadia ade 


eine halbe Meife durchgeganden ihr ſechſtes Lager auf· Dioa. Sic 
geſchlagen aben Num 16: Deiutsr, Leont! Müht 4. 
DIE bekanteſten Staͤdteim Lande Edom ſind: 10 mit 21-158. 


1. Bozraoder Bazra, die Haupt-Stadt gegen Moab 
gelegen daraus der Konlg Jobab buͤrtig war &en: 36,133. 
ERFREUT AR war koͤſtliche Weidez 
und finb berühmt die Schaafe von Bozra, Mic. 27 13.°colk 

Rd PBgEt wo ID Ad an adas .u 
2Theinan eine Oeſtliche Grentz⸗Stadt gegen Midian, 

er Bozra, Jer 49 7. . Ezech 25. 1302 Amos 1/ial dal 
von diecumlegende Gegend das Themaniter? Land genennet 
kbaͤrdyt Chron rʒSonſt hat ſieden Ramen von dem Fuͤr⸗ 
ſten Themam/ der ſie erbalet hat v 36, 330 draus ſoll auch 


Eliphas von Theman, Hiobs Fleund entſproſſen, der wol I >»? : 


dar Furſt daſelbſt geweſen ſehn Idb 12, at wiewol noch ein 


Anden Theman iſt, im wuͤſten Arabien, von Iſmaels Sohn 
elbauet / Gen: 25, 13. Eſ. 2/14. er. 25, 23. Job. b, y 
u Rades einẽ Grentz⸗Stadt gegen dem rothen Meer / an 
der Wuͤſten Zin, die daher auch fo genennet wird /da der Kim 
— Laget geweſen Mum. 39/16, 0133/38. da iſt 
die Mirjam geſtorben ind begrabem; und Moſes verſuͤndigte 
ſich allda niit dem zweymahgen ſchlagen des Felſen, beym 

er Waſſer ʒ erſuchte auch allhier den Konig det Edomiter 
den Durchzug durch fein Land, Numi 20,1. 13. 24 Hier 
war duch der Born Mispath/ allwo eine groͤſſe Schlacht 
Be pn nacblot side Jar rar 


it bsa.g iiel 


4. Phunon eine Grentz Stadt gegen Nabarhäa; *’ von 2 Reland. Pr 


Pirion einem /Fürften der Edohtiter erbauet, Ehron. m 25. 1% 


die Kinder Iſrael ihr 35 Lager gehabt  Num33.40 
Oboth ein GrengeDre, und) 3öfte) Lagerſtadt der 
Sfraeliten. um, 33,43. 6. Dins 


allwo beruͤhmte Ertze und Metall Gruben’gemefen;' da auch. 


IL. P.7 
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6. Dinhabs, des Königs Bela Refiden;, Gen. 36,32, 

7. Avich eine Stadt, dader König Hadad Hof gehalten 
bat, Gen. 36,35. 

8. Pagu, die Refidens des Edomiter - Königes Habar, 
Gen. 36, 39. welcher nach Lutheri Meinung den Kindern 
Iſrael den Durchzug verfaget hat, Num. 20, 14. | 

9. Maßrekeine Stadt, von den treflichen Wein - Gär- 
then alfo genannt, des Königes Samla Geburts - Stadt, 
Gen. 36, 36. 

10. Dedan eine Grentz-⸗Stadt gegen Abend, Ezjech. 21, 
13. Jerem. 49, 8. deren Einwohner Dedanim heiffen, 
Ef. 21, 13. \ 

ı1. Arabath, eine Grentz-Stadt gegen Judaͤa, fo auch 
für das Akrabbim nicht weit vom todten Meer gelegen gehal- 
fenmwird, Num. 34,4. of. 15, 3. allmo Judas Maccabaus 
die Edomiter überfallen hat, ı Macc. 5, 3.2 Macc. 10,17. 

12. Sels, oder Petra, wie auch Jaktheel genannt, am 
Berge Hor, dritthalbe Meile von Elath, und neun und eine 

Ringe viertel Meile vom todten Meer gelegen, F ward ehemals 
PR fuͤr die Hauptſtadt in gang Arabia Petraͤa gehalten, undfonft 
zu Nabathaͤa gerechnet ; dafelbit waren hohe Felfen, von 
welchen die Edomiter überfallen wurden, 2 Reg. ı4, 7. 
2 Chron. 25, 12. Sonft war dafelbft fette Weide und gute 

Shaafe, Ef.16, 1. 

13. Ezeon⸗Geber eine Stadt und Hafen am rothen 
Meer, dadie Kinder Iſrael aufihrer Ruͤckkehr vonder Wü 
ften Cades- Barnea ihre sıfte Station gehabt, Num. 33,35 
c.14,25.1Neg. 9, 26.2 Chron. 8,17. c.20, 36.37. Es befand 
fic) allda ein rauhes und felficht Borgebürge, oder Reyhe 
Felſen, in Geſtalt eines Ruͤckgrads, davon aud) der Name 
herfommt ; wiewol andere folhen auch von dem Holg-tefen 
des Sabbath-Schänders herleiten, Mum. 15,32 

14. Elath, Elana, und heutiges Tages Aila genanne, 
mar vormals eine trefliche Veftung und Hafen am rothen 
Meer, nahe bey Ezeon-geber, fo von einem Edomitifhen 
Fürften Ela, den Namen zuhaben ſcheinet, ı Chron. 52. 

x Meg. 
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1 Reg. 9,26, 2Neg.14,22. So empfieng auch der Elanifche 
Meer-Bufen von diefer Stadt den Namen. 
VB. „Hieher gehöret der berühmte See-Handel F wel: Hid.Humpkr. 
"schen die Juͤden lange Zeit ausdiefen zwey See-Hafen-Städ- FE. ir 
„ten, Ezeon-geber und Elath über das rothe Meer, und durch p-7-1. 
„die engen Päße, von Babelmandelnicht allein an den Küften 
„Afeica gegen Weften, fondern auch anden Küften Arabieng, 
Per ſiens und Indiens gegen Dften getrieben, und davon eia 
„nen unfchäßbaren Gewinn zumegebracht. Denn als Koͤ⸗ 
„nig David, das Sand Edom eingenommen, 2 Sam. 8,1. 
„Reg. 11,15.16.1 Chron.19, 13. und alfo auch Meifter ward 
„von den gedachten zwey See-Städten, fo dazumahl zu Edom 
„gehörten, 1Reg. 9,26.2Chron. 8,17. brachte er zu erſt dies 
„fen Handel aufdie Bahn; und feinen die 3000, Eentner 
„Goldes, von Ophir, welche er über die Beute und Steuer 
„der befiegten Könige, und öffentlichen Einkommen feines 
„Reichs, von feinem privat- Bermögen zum Haufe GOt—⸗ 
„tes gegeben, ı Chron. 30, 4, coll. c. 23, 14. Durch diefe 
„Schiffarth nach) Dphir erworben zu ſeyn. Nach David 
„fegte fein Sohn Salomodiefen Handel fort, 1 Reg. 9, 26.27. 
. 528, (,10,21.22, 2Chron. 8, 17. 18. c. 9, 10-21. brachte ihn 
„aber weit höher , nach feiner gröffern Weißheit und Fleiß, 
„indem er fich felbit gen Elath und Ezeon-Geber begab, = 
„Chron. 8,17. alles in Augenſchein nahm, feine Schiffe ſo 
„bauen ließ, wie die Tharfifchen Schiffe der Tyrier waren, 
sdie gedachte Hafen mol befefligte und mit erfahrnen Sees 
„Leuten befeßte , dergleichen ihm der König Hiram von Tyro, 
„in geoffer Menge überließ, 1 Reg. 9, 27.2 Chron. 8, 18. c. 9, 
„TO. 21. durch folche weife Beranftaltung 309 er den gangen 
„Handel von Africa, Arabien, Derfien und Indien, zu diefen 
ʒwey Hafen,und von dannen gen Serufalem,rNeg.ıo. 23.27: 
„2 Chron. 8,22. c.9, 27. Und da Edom, bey Zertheilung des 
„Königreichs bey den Haufe David blieb, wurde folcher Hans 
„del von den Königen Juda immer weiter fortgefeger, 1 Reg. 
»22, 48.2 Chron. 20,36, fonderlich von Ezeon Geber, bis auf 
„die Zeiten Joſaphat. Als aber diefes feine Flotte, da fieeben 
AuSs 
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„anslauffen molte, durch einegähhiu gen Stuemmind gubie 
Reyhe Felfen geſchlagen wurde, badieanfhaifpeeungsu 
adgmırl.bivt Gr unde GANG, Zur ee nd ades Pundnnee AU dem 
gottloſen Könige Ahas ja, Aieg. 20748,jemundgeigdgeden 
Ruhm dieſes Hafens umein groſſes und ward auch deßwe⸗ 
gen zur Ver hatung dergleichen Abel Die Station der Koͤnig⸗ 
„üchen Schiffe nach Elath verleget, von wannen Joſaphat, 
——— 
te / 2Chron⸗O/ 3637. da aber unter Joram die Edomier ab 
„„‚telen,, und Dam VigsrBeoy zum dande aus jagten, und einen 
onig aus ihren eignen, Mitteln erwehlten, ward dieſer 
Handel auf dem rothen Meer einiger maſſen unterbrochen, 
ag: 8,20⸗2en his auf die Zeiten Uſig, der Elath wieder 
um Reich Juda brachte, und dem alten Handel wieder ein: 
„par half/ſo von dar his an Das, Reich Ahas gefuͤhret ward, 
er Reg· 14,32.2 Chron. 26,2: dieſem aber riſſen die Syrer die⸗ 
„ien Daten aus den Händen; 2 Reg · 16,6. melden es aber der 
Aſſyriſche Konig Tiglath⸗Pileſer, nachdem er Syrien gro: 
vobert, wieder wegnahm, und alſo der Juͤden, dem gre 


» Profit, jojte bisher von Berführung der Waaren nach 
vxuſalem gehabt, verderbte. Zuletzt hat ſich Diefer ganse 
* BR FB ET Sa er 










2 sy, 


Nhinogorysasjac, ipıus zufamuyen brachten;, und von dar 

sale, — Tpileper- Wat, mit den, Waaren —— 

0 Indien Aßica und Arabien ver ſahen Da aber 
„bie Piplomai, in Egypten, mächtig, wurden, haueten ſig 
Berenice Myes Hormos und, ‚andere, Hafen amrothen 

‚Meer nach chrer Seite hin, jogen den gantzen Oſt Indi⸗ 

Iden Handel an, ihr, Komgreich und ‚legten, den Haupt: 
„Margft-Diagbefielben zw Alerandria an,,. fa dadurch zum 

2 Strab.L.17. „»gtöften Rarckt in der Welt gerade wurde; 7 Bis.nad) 
| pbiefem die Portugieſen einen Weg ber das Caput banx ſpei 

gefunden und die ſen ‚Handel einegeraumeZeit in acht zu neh⸗ 
nen wuſten. Nun aber iſt er faſt·gar in die Haͤnde der 
»Englander und Hollaͤnder gekommen, und inſonderheit der⸗ 
ſelben Oſt Indiſche Kauffleute.. re 


"Ein 
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„Die malekiter ammen her don Amalec⸗ des % 
En fe: des da — ber voh einein Ss Wei 

— Gin ne on. 1,36, — 

n — BR Kevila an, tm En; 
ften A abıen, swifchen Midian, Nabatı A - nad 
dem Bien — an die Straße 
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Die Reniter wohneten unter den Amalekitern, ı Sam. 
35.6. coll.c.27,8.10. Num. 24, 20.21. ö 

Baba, ift eine Sandfchafft der Edomiter oder Amalekiter, 
fo von des Holofernis Zug befannt ift, Judith. 3, 12, nie denn 
in den folgenden Zeiten das fand der Edomiter und Amalefi- 


ter Gebalene, oder Gobolitis ift genennet worden. 


4. Don Midian. 

Das Land Midian, war rin Theildes Landes Cuſch, 
im Wüften Arabien, welches fonft in der Teutfchen Bibel, 
Mohrenland genennet wird ‚ gleichwie die Midianitee Moh- 
ren, Hab. 3, 7. und Mofes Weib, die Zipora eine Midianitin, 
oder Mohrinne genennet wird, Num. 12,1. Es grengte fonft 

egen Mittag ans rothe Meer; gegen Abend an die Arabifche 
Büften und Idumaͤa; gegen Mitternacht an Nabathaͤa und 


Moad ;gegen Morgen an Cuſchaͤa. Das Land hatte fonjt 


den Namen und die Einwohner, von Nidian und Medan 
den Söhnen Abrahams von der Ketura, Gen. 25,2. ı Chron. 
3,32, daher fie auch die Midianiter und Medaniter genen: 
net werden, und waren wegen der Kauflmannfchafft berühmt, 
darum fie auch der Cameele und Dromedarien oder Renn⸗ 
Tiere, zu Kortbringung ihrer Waaren ſich fehr bedieneten, 
Ei. 60,6. Jud. 8,24. 26, Solchen ward Joſeph von feinen 
Brüdern verfaufft, Gen. 37, 28. 36. 37. Sie waren auch) 
Feinde der Kinder Iſrael, und traten beydem Eingang ins 
Sand Canaan, wider fiemie den Moabitern in den Bund, 
MNum, 22,3.4. c. 25, 6. 0.31,2,8. 16. coll. c. 25, 1. Jud.6, 
1. 3. 7,22:25. Hab. 4, 7. Ef. 9,4. Judith. 2,16. Doch 
folten fie fich zu Ehrifto mır defehren, Ef. 60, 6, 

Die Haupt-Stadt hieß auch Midian, am rohen Meer 
gelegen, ſo noch iego vorhanden, die Jethro Moſes Schwäher 
Nriefter und Regent geweſen, Eyod.2, 15. dahin der Edomiti⸗ 
fche Pring Hadad ſich zuerſt retirirte, ı Reg. 11, 17.18, 

Kiriath⸗Chuiſoth, oder die Gaſſen⸗ Stade, ‚ander. 
Grenge der Moabiter, da Balak der König der Moabiter und 
Midianiter, den Bileam empfieng, Num,22,36.39. coll. v. 4. 

NB. Den 
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NB. „Den Midianitern war auch benachbart gegen 
„Morgendas Land Epha, ſo auch mir Midian zufammen 
„gelegt wird, und von des Midians Sohn, dem Epha den 
„Namen hat, Öen.25,4. Die Einwohner giengen aud) dee 
Kauffmannſchafft nach, und bedieneten fich einer gewiſſen 
„Arth Camsele Dromedarüi genannt, welche fo ſchnell lauf 
„fen konten, daß fie auch in einem Tage wol 100 Kömifche 
„Meilen zurück legten; diefe werden die Läuffer aus Mi 
„oisn und Epha genennet, Ef.60, 6. 

Hippos en Flecken, und Berg am rothen Meer, neben 
Midian, feheinet von Epha den Namen zu haben. 


5. Bon Nabathaͤa. 


Das Land Nabathea hat den Namen von Neba⸗BBeland. Pa- 
joth des Iſmaels aͤlteſten Sohn, Gen. 25, 13. und war erſt⸗ — — 
lich ein klein Laͤndchen, etwa um die Stadt Sela, oder Petra, 
ſo auch fuͤr deſſen Hauptſtadt gerechnet ward, und war wegen 
der treflichen Boͤcke und Widder berühmt, Ef. 60,7. Ezech. 

27,21, coll. Ef. 16,1. Nachgehends ift faft das gange fteinigte 
Arabien unterdem Namen Nabathaͤa begriffen, und die 
Arabier nur die Nabatheer, oder weil fie von Iſmael her ka— 
men, die Iſmaeliten, oder Rinder Iſmael genennee wor⸗ 
den, 1Macc. 9,35. €. 5,25. conf. Gen. 37,28. Pf. 83, 7. us 
dich. 2,13. Sieheiffen auch Zabdei, xMacc. 12, 31. wie auch 
die Araber, die neben den Moren, d.i. denen Eufchiten, oder 
Midianiten wohnen, 2 Chron, 21,16. c.26,7. 

Gur ⸗Baal feheinet eine Stadt der Nabatheer zu 
feyn, 2Chron. 26, 7, h 


6. Bon Kedar. 


Die Landſchafft derervon Kedar, hat den Na⸗ 
men von Kedar des Iſmaels andern Sohn, Gen. 25,13. 
und wird mit dem daran grentzenden Nabathaͤa verbunden 5 
hatte auch Eöftliche Weide und Bieh-Zucht, Ef. 60,7. 42,11. 
$,21,16,17. Ezech. 27,11. Jer. 49, y; Der Name Bedarcs 

‚ ner, 
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ner , Cedereni, oder Cedræi heiſt ſo viel, als die ſchwar⸗ 
gen, mweildie Araber insgemein braun und verbrannt ausfe- 
hen, Job. 30, 28. und aud) in Hütten wohnen, welche von 
der Sonne gang ſchwartz gebrannt find, Cant.ı,5. Es wer: 
den fonft diefe Völker mit den wildeften Nationen verglichen, 
Pf. 120,5. 

Der Redarener Nahbaren war eingewiß Bold, Ha⸗ 
zor genannt, welche Nebucadnezar fihlug, er. 49,28. 


7. Bon Moab. 

Das Land der Moabiter, hatte zu Örengen: gegen 
Abend das todte Meer ; gegen Mitternacht den Fluß Arnon, 
den Stamm Ruben und die Ammoniter ; gegen Morgen das 
wuͤſte Arabien, conf. Deut. 2,8. gegen Mittag die Midianis 
ter und Edomiter. Die Einwohner ftammen her von Moab, 
welchen ford aus der Bluth⸗Schande mit feiner älteften Toch⸗ 
ter gezeuget, Gen. 19,33. 37. Num. 21, 13. von welchem Sande 
Die Kinder Iſrael nichts befommen haben, Deut. 2, 9. 29. 
Jud. u, i5 fq.2 Chron. 20 10. und weldyes Die Moabiter durch 
GOttes Beyſtand den Emim oder Kiefen abgenommen, 
Deut.2,10:12. Was aber die Moabiter vorzeiten beſeſſen 
zwiſchen den Fluͤſſen Arnon und Jaboc, und ihnen von den 
Amoritern abgenommen worden, Num. 21, 13. 26, das ha. 
ben die Kinder Iſrael durch) Schwerdt-Streich erobert und 
behalten, wiewol nach Wegführung der zehen Stämme die 
Moabicer diefelbe Städte wieder eingenommen und bewohnet 
haben, conf. Ef. 16. cap. er. 48. cap, Weil fie von dem 
wahren Gott abfielen und den Abgott Camos verehreten, da- 
von fie auch das Land Camos unddas Bol Camos genennet 
werden, Rum. 21, 29. 1 Reg. 1,7. er. 48, 46. wurden fie 
aus der Kirche GOttes ausgeftoflen, Deut. 23,3. 4. Neh.13,1. 
wurden auch dieſerwegen ber Kinder Iſrael abgefagte Feinde, 
\ eonf. Num. 22, 2.c.25, 19. Jud. 13, 12. Pf. 83,7.2 Chron. 20, 
1. coll. Neh. 2,10. find aber auch öffters gerochen worden, z.E. 
duch Ehud, Jud. 3, 21.29. Saul, ı Sam. 14,47. und Da- 
vid, 2 Sam, 8,2, von welcher Zeit fie dem Könige Salomo 
und 





= 
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und den Königen Iſrael lange Zeit zinßbar blieben, bis fie un: 


ter Ahabs Sohn, dem Könige Joram endlich abfielen, 2 Reg. 


1,146. 3,5. von welcher Zeit an fie aud) den Kindern Iſrael viel 


zuſchaffen machten, 2 Reg.13, 20. c. 24, 2. Judith. 7, 8. dafür 


ihnen die Verwuͤſtung von den Affyriern, Eſ. i5, 1-9. Amos. 


2, 10q. Zeph. 2,8. und die Zerftörung von den Babyloniern 
angekuͤndiget wird, Jer. 27, 3.c. 48, 1ſq. Jidas Maccabäus 
vertilgte ſie gar, f daß ſie laͤngſt aufgehoͤret ein Volck zu ſeyn, 


nach der Weiſſagung Jer. 48,42, Zeph. 2,9. conf. ı Macc. 5, 


35. 35. Doch wird von ihrer Bekehrung zur wahren Kirche ge- 


weiſſaget, Eſ. in, 24. Dan, in, 41.conf. Ruth. 1, 1. 4. 


Der Dach Sared, entſpringt aus dem Gebirge A— 
barim und flieſt ins todte Meer ; die Kinder Iſrael hätten an 
felbigemihre z8ſte Lagerſtadt, Num. 22, 12, Deut 2,13. 

Die befanteften Städte waren: | 
1. Rir, fonft Rirhares, Charefcher, oder Kirhara⸗ 
ſeth genannt, war eineberühmte Stade, welcheder Iſraeli— 
tiſche König Joram eroberte, und in deren Belagerung der 
Moabiter König, eineverzweiffelte That, an des Vice-Koͤ— 
niges in Edom, aͤlteſten Sohn verübere , 2Neg. 3, 25.26. 27: 
Ef. 15, 1. c. 16, 7. | 
2. Madmen er. 48,2. 3. Beth⸗Gamul Ker.48,23 
4. Horonaim, Ef. 15,5. Jer. 48,3. 5: 34. Daher dep 
Fuͤrſt Saneballat ‚der Horoniter, bürtig gewefen, Neb.2,10% 
5. Ar fonft Areopolis, am Bad) Arnon, die Haupt: 
ftadein Moab, Num. 21,15. Deut. 2,18. Ef.15, 1. 
6. En⸗Eglaim, zwey Meilen von Ar, gegen Mittag, 
nicht weit vom todten Meer, Ezech: 47, 10. Eſ. 16, 7. 
7. En⸗Elim, der Weiden-Bach, an der Grentze der 
Rubeniter, Ef.15,7. 8. Aolon, er. 48,24 
‚9. Diblath, Beth⸗Diblathaim, oder Almon⸗De⸗ 
blathaim eine Grentzſtadt an der Wuͤſten Moab, wo ſich 


die Kinder Iſrael gelagert haben, Num. 33, 46. Jer. 48, 234 


zyſte Lager ſtadt, Num. 33, 45. 


E;ech. 6,14. conf: Deut,2, 826. 
10. Dibon-Gad, am Gebirge Abarim, der Iſraeliten 


H 2 is. Ma⸗ 


Jofeph. A.J: 
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u. Mathan, die 4ofte Station der Kinder Iſrael, Num. 
21,13. follmit dem Ort Vaheb in Supha, d. i. gegen der 
Stadt Supb, oder dem Schilff-Meer gelegen einerley feyn, 
v.14. Da ift aud) der Brunnen gemwefen, über welchen Die 
Iſraeliten gefungen, ©. 16. 17. 

ı2. Nahaliel ein Dre im Felde der Moabiter da ſich die 
Kinder Sfeael, nachdem fie von Mathana aufgebrochen, ges 
Yagert, Num, 21, 19. 

13. Zoar, vormals Bela genannt, am todten Meer, gegen 


Edom gelegen, Gen. 13,10. 6.14, 2. Ef. 15, 5. fer. 48, 34. da- 


Hin fich Loth vetivirte, Öen. 19, 20. aber auch in einer Höhle na⸗ 
he dabey mit feinen Töchtern Blutſchande begieng, v. 30. 
bier ftand auch die Saltz-Seule von Loths Weib, v. 26. 

14. Luhith ein Berg-Flecken ever hoher Daß zwifchen 
Zoar und Ar, Ef. 15,5. Ser. 48,5. 

15. Mitzpe, darinnen zu Davids Zeiten ein König res 
gierte, roelcher Der Nahas feynfoll, der auch über die Ammo— 
niter geherrfcher, und Davids Freund geweſen, bey dem er 
auch) feine Eltern gelaffen, als er vor Saul fliehen mufte, 
ı Sam, 22,3.2 Sam. 19,1. 

a AbelAsfkhittim, " ein Ort am todten Meer, bis 
dahin fich der Kinder Iſrael letztes Lager, vor dem Eingang 
ins fand Canaan erſtreckt hat, heift fonft die Breite, oder das 

+ Siehe un Thal Sittim, von einer Arth Cedern, fo alda gewachfen, t 
—— allwo auch ein Bach gefloſſen, Num. 33, 49. c. 25, 1. Exod. 25, 
Abſchu. ıcap. 5. Pſ. 92, 13. Joel. 3, 18. Mich. 6,5. Joſ. 2, 1. c. 3,1. Dieſes 
3.5. 4 Thal war ſonſt ein Theil des groſſen Gefildes jenſeit dem 
Jordan, ſo ehemals den Moabitern gehoͤret hat, und daher 

das Feld Moab, bey der Stadt Kiriathaim, genennet 

wird, welches eilff Tage-Reiſen von Horeb gelegen, ſo man 

nemlich um das Gebirge Seir, und durch die Wuͤſte Cades- 

barnea gehet, Deut. ı, 2. Gen. 14, 5. Allhier find groffe 
Schlachten gefhehen, Gen. 14,5. c. 36,35. €.21,26. da war 

der Kinder Iſrael leßtes Lager, auf ihrer viergigjährigen 

Reiſe, Rum. 33,48. c. 21, 20. c. 22,1. Dahureten fiemit den 


Toͤchtern der Moabiter, um des willen eine groſſe Plage uͤber 
| | | fie , 
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fiefam,c.25,1fq. Da wurde das Bold nochmals gezehlet, c, 
26, 2. und endlich da Moſes von der Austheilung des Landes 
Canaan, Bericht gegeben, c. 34. 35. und 36. Cap. wiederhole- 
te er das Geſetz GOttes; erinnerte die Kinder Iſrael aller 
göttlichen Wohlthaten ; ftrafte fie wegen ihres Unglaubens 
und Ungeherfams, und nachdem'er fie gefegnet, nahm er 
Abſchied und ftarb auf dem Berge Nebo oder Bisga, Deut. 
3,16, 20,8,, 0,813, 6,39,44 6 34, 
Daran, Tophel, Laban, Hazeroth und Difahab, 
_ magman nach der einfältigften und ficherften Meinung , für 
Staͤdte der Moabiter halten, zwiſchen welchen Das Feld 
Moab mitten inne gelegen, Deut. 1,1. 


3. Don Ammon. 


Das Land der Ammoniter gehörte auch den Kindern 
Loth, Deuf.2,9.19, fo von Ammi, des Loths andern Sohn, aus 
der Blut - Schandemit feiner jüngften Tochter gezeuget, her⸗ 
ftamen,Gen.1g,38. Es hatte zu Grengen gegen Mittag, die 
Moabiter; gegen Abend die Gaditer und den halben Stamm 
Manaſſe; gegen Morgen u. Mitternacht das wuͤſte Arabien, 
Sud. 11,22. 2 Macc. 4,26. vorzeiten haben Rieſen, die Sa⸗ 
mefumim, oder Sufim darinnen gewohnet, Deut. 2,20. 
Gen.14,5. Sogehörte auchden Ammoniten das halbe Kö- 
nigreich Bafan, welches ihnen die Amoriter weggenommen, 
und da es diefen wiederum die Kinder Iſrael im Streit abges 
wonnen, machten die Ammoniter eine ungerechte Prätenfion 
deswegen an Iſrael, Joſ. 13,25. Num. 21,24. Jud. iII, 13 
fegten fich auch würdlich nach dee Wegführung der zehen 
Staͤmme, wieder feſt darinnen, Ser. 49,1. Amos, ı, 13. fonft 
durfften die Kinder Iſrael ihnen nicht zu nahe kommen, Deur. 
2,19.37. Jud. I1, 15. dennoch waren fie diefer abgefagte Fein— 
de, Pſ. 83,8. 9. die fie offt ſehr drucketen, Yud.10,9. ı Sam. 
a1,1fq. 2Sam. 10,3. 2 Chron. 20,1. Ser. 40,14. Weh.2,10. 
und manche Schmach anthaten, Ezech. 21,28. auch infonder» 
heit über die Zerftöhrung des Juͤdiſchen Neichs und Tempels 
fich gottlofer Weiſe freueten, c, 25,5. 6. darum wird ihnen auch 

die Verwuͤſtung angefündiget, welche auch theils Durch Ne— 
, 93 bucod⸗ 
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bucadnezar, Jer. 25,9.21. c. 27, 3. Ezech. 21,21. fheils durch 
die Araber, Ezech. 25, 4-10. wie auch durch die Maccabäer 
1Jeisphch. J. richtig erjülfet wordenift ', Zeph.2,9. So hat ſie auch Da- 
— *vid zu feiner Zeit ſehr geſchwaͤchet, Sam. 12,31. Weil ſie den 
Abgott Malcom, oder Molech verehreten, ud. 11,24. 
1Reg. i1, 5. 7. Led. 18, 21. Davon ul auch das Bold Malfom 
genennet werden, Ser. 49,1. durfften fie nichein Die Gemeine 
des HErrn fommen, Deut. 23, 3. Neh. 13,1. coll. v.23. 1 Reg. 
11,1,2. doch wird von ihrer Befehrung geweiſſaget, ER m, 14. 
Dan. 11, 41, 

Unter den vielen Städten der Ummoniter, Mum,21,24- 
wird infonderheit gedacd)t der Haupt-Stadt Rabbath, fechs 
und eine halbe Meile vom Jordan gegen Gadara über gele- 
gen, Joſ. 13,35. allwo das eiferne Bette, oder wie andere wol⸗ 
len, Grabmahl des Riefen- Königs Og zu fehen war, Deutz, 
u. Sobiver Sohn Nahas kam von dannen zu David, ihn 
auf ſeiner Flucht vor Aoͤſalom zu verforgen, 2 Sam. 17,27 
David eroberte die Stadt, c.12,29. conf. Ezech. 21,25, 25,5. 
Ser. 49,2. 3. der Egyptifihe König. Ptolomaͤus BDpiladel- 
phus, nachdem er felbige eingenommen, nannte fie nach feinem 
Namen Philsdelpbis, 

»Relana. Pı. Aroer, eine Stadt vor Nabba °, an ber Grentze des 
FRE Stammes Gad, Joſ. 13, 25. bisdahin Jephtha die Ammoni— 
ter gejaget hat, Jud. 11, 33. fiemuß unterfchieden werden von 
der Stadt Arver am Bah Arnon, und alfo weiter gegen 
Mitcag gelegen im Stamm Ruben, fo aber den Kindern Gad 
gehörte, Deut. 2,36. c. 3, 12. 64,48, Joſ. 12,2. c. 13,16, 
Num. 32,34. 2Sam. 24,5. 
t .Relana· Minnith, eine Stadt der Ammoniter?, bis ſoweit Jeph⸗ 
D.859. tha die Ammoniter verfolgete, Jud. in, 33. Andere rechnenfie 
zum Lande Iſrael, Ezech. 27, 17. 
NB. DieBölder welche hinter oder über den Kindern Am̃on, 
„gegen Morgen wohneten, hieſſen Minaͤi, die Meuniter 
z0der Ammunim, Zud.1o,unı2, 2Chron. 20,110, 


I. Bom 
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Rom wuͤſten Arabien. | 


| ArsBıa DSERTA, oderdaswüfte Arabien, hat den 
Namen von den groffen und graufamen Wüftenenen, 
Davon es gang vollift, conf. Deut. 1,19. Gegen Morgen liege 
Chaldaaund ArabiaFelix; gegen Mittag Arabia Petrza; 
gegen Abend, die Moabiter, Ammoniter, das Land Iſrael 
und Syria; gegen Mitternacht ſcheidet es der Euphrat von 
Mefopotamia, Die Einwohner haben meiftentheils in 
Hütten und Zelten gewohnet, daher wenig Städte Darinnen 
anzutreffen find, und das Land ward fonft insgemein Scenia 
ta ‚die Araber. aber die Sceniten, d. i. die in Zelten und 
Huͤtten wohnen, genennet, ud. 8,11. er. 25, 23. 24. c. 49. 
31. Sonſt Fan man die vielerley Nationen in dieſem Sande 
nicht beffer unterfcheiden und eintheilen , als nad) ihrem Ur- 
forung und Gefchlecht : denn einige ftammeten her, 1. Bon 
Chus dem Sohn des gortlofen Ham ; Andere 2. Von Abra⸗ 
ham und feinem Weibe Ketura. 3. Von Hagar oder Iß⸗ 
mael. 4. Von Nahor, des Abrahams Bruder. 


1. Von den Nachkommen Chus. 
Chus, der ältefte Sohn Hams hat ſich mit feinen Nach— 
kommen im gangen Arabien ausgebreitet, Gen. 10, 7. infon= 
derheit ward von ihm dasjenige Land, von Chaldäa und dem 
Nerfifchen Mesr-Bufen an, bis in Midian und ans rothe 
Meer Cuſchaͤa, das ift, das Afiatifche Mohrenland genenner, 
Gen.2,13. Ef.18,1. c. 20, 3. Ezech. 29,10. c. 30,4. deſſen 
Einwohner hieffen die Arabes Cufchei oder Mohren inXrabie 
en, Nah. 3,9. Zeph. 2, 12. Num. 12,1. derer König Serah 
miteiner unzehlichen Macht, wider den König Affa herauf 
zog, aber auc) durch Gottes Beyftand gänglich gefchlagen 
ward,2 Chron. 14,9, daher ſoll auch nach einiger Meinung 
der Cuſan⸗Riſathaim, miteiner geoffen Armee in Aſſyrien 
und Mefopotamien eingefallen feyn, und folches Neich einge- 
nommen haben 1, Sud 3,8, eben wie der fechfte Sohn des + Tarnov. 





Comment. ad 


4 Ehus, Hab. 3.7. 
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Chus, der Nimrod zuerſt in Chaldaͤa oder Babylonia den 
Grund zur erſten Monarchie legte, Gen. 10, 8. 10. Alſo muß 
ein Unterſcheid gemacht werden zwiſchen den Mohren in Ara⸗ 
bia und denen in Africa, derer Land fonft das eigentliche Yes 
thiopis, oder Mohrenland war. 

Zunechſt an Babylonia, bis an Nabathaͤa gegen Abend 
harte des Chus anderer Sohn, der Hevila, fich mit feinen 
Nachkommen nievergelaflen, Gen.10,7. 25,18. 1 Sam. 
35,7. Daher die Voͤlcker Chaulotzi und Chablafıi den Na— 
men haben follen. 

Weiter gegen Mitternacht wohnete Seba, der erfte Sohn 
Ehusmit feinen Nachkommen, Gen. 10,7. Ef. 43,3. 45,14. 

Die übrigen Söhne Chus haben das glücfelige Arabien 
bewohnet, Gen. 10,7, 


2. Banden Kindern Abrabams und 
Der Ketura. 


Da Abrahammitder Ketura, in feinem hohen Alter noch 
ſechs Kinder gezeuget, Gen.25,2. ı Chronz, 32. fo ftams 
men her { 

1. Don Simron, die Voͤlcker Simri, etwa zu nechft an 
Chaldaͤa, Ser. 25,25. 

2. Bon Jackſans Sohn, dem Seba, oder Schebe, 
kommen her Diejenigen Araber, welche dem Hiob fein Vieh 
wegtrieben, Job. 1,15. und follen nad) einiger Meinung die 
Scenitz in befondern Berftande ſeyn. Von diefes Jakſans 
andern Sohn, den Dedan find die Dedanim entfproffen, 
welche der Rauffmannfchafft nachgiengen, Ef. 21, 13. und ſich 
wiedrum in verfhiedene Kamilien der Aſſurim, Latufim 
und Leumim zertheilethatten, Gen. 25,3. ı Chron. 1,32. 

3. Bon Meden, Midian und Epha, ift ſchon oben 
Meldung gefchehen. p.ur2. 113. 

4. Bon Jesbak, und des Epha Kindern Epher, Hanoch, 
Abida und Eldaa findet man nichts, Gen. 25,2. 4. | 

5. Bon Saha foll des Hiobs Freund Bildad herffam- 

k & men, 
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men, %ob, 2,11. wie auch die Bölder Sauchzi und Sacczi, 
neben den Agubenis, Agräis, Auſitis, va.m. 


3. Von der Hagar und Ißmaels Geſchlecht. 


Hagar des Ißmaels Mutter war eine Egyptiſche Magd, 
derer Nachkoͤmmlinge die Hagraͤi oder Hagarener genennet 
worden ſind, 1Chron. 6, 19.20. Pſ. 83, 7. Bar. 3, 23. da⸗ 
Durch die Ißmaeliten ober Kinder Ißmael verftanden wer⸗ 
Den, die fich fehr weit ausgebreitet hatten, bis an die Örenge 
Egypten, Gen. 25, 18. In nachfolgenden Zeiten wolten fie 
lieber von der Sara die Saracenen, als Hagarener heiflen : 
von diefen iſt die Mahometanifche Keligion der heutigen Tür- 
den auffomen. Sonft find von Hagar und Iſmael zwoͤlf Fuͤr⸗ 
ften oder Haupt-Familien entfproffen, als: 1. Bon Neba⸗ 
joth, die Nabatheer. 2. Bon Redar, die Cedareni. Sie: 
beobenp.113. 3.Von Adbeel, die Adubaͤi. 4. Bon Mib⸗ 
fom. 5. Von Mißma. 6. Von Maſa iſt nichts zu fin- 
den, Gen.25, 13. 4. 7. Bon Duma, die Dumäiund Stadt 
Dumstbe inder Nachbarfchafft ver ydumeer, er, 25,23. 
Ef.a,u, 8. Bon Zadar ift wieder nichts zu mercken, Gen. 
25,15 9. Von Thema, das sand und die Stadt Thema, 
©en.25,15. Ef.21,14, er. 25, 23. wo Eliphas, Hiobs 
Freund refidiret haben foll, Job. 2, 11. c. 6, 19. 

ı0. Bon Jethur kommen her: die Jethuraͤi und die Land⸗ 
ſchafft Ithuraͤa, an der Morgen-Seite von Batanaͤa, und 
gegen Norden an Trachonitis gelegen, daher ſie auch mit zu 
des Philippi Vierfuͤrſtenthum gehoͤrte, $uc. 3,1. Gen, 25,15. 


vChron. 1,30. c. 6, 19. Soll ſonſt aud) Auranitisheiffen t, — Pa- 


von der Sprifchen Stadt Havera, nicht weit von Damafco, ” 
Ejedh. 47,16.18, wiewol andere um deswillen diefe Proving 
von Ithuraͤa unterfcheiden. 


1. Von Naphis, die Naphifchai. 12. Bon Redma, 


ober welches einerley ift, von Nodab, die Nodabi oder Kad⸗ 
mei, ſonſt Bne- Kedem genannt, Jud. 6, 3. 33. Ser. 49, 28. 
Job.3. Dieſe drey Nationen führten mit den Rubenitern, 
Gadditern und dem halben Stamm Manaſſe, Krieg; darum 
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fie denfelben zunechſt gegen Morgen gewohnet habenmüffen, 
ı Chron. 6,19. 

Das Landc Chellon, war eine Landſchafft der Kinder Iſ⸗ 
mael, fo Holofernes einnahm, Judith. 2,13. 


4. Von den Voͤlckern ſo von Nahor 
herkommen. Gen. 22,21724. 

Bon den zwölf Söhnen Nahors haben fihdiemeiften in 
Syrien Mefopotamien, und Chaldaͤa ausgebreitet, die aber 
welche allhier ihren Sig genommen, find: 

1. Die von Uz, des Nahsrs älteften Sohn, Gen. 22, 21. 
welcher mitfeinen Nachkommen die Landſchafft Auſitis am 


Euphrat, di, das Land Uz ſoll bebauet haben, darinnen 


Hiob Regent geweſen iſt, Job. 1,1. 15.17. Jer. 25, 20. dahin 
ſcheinen die Edomiter einen Zug vorgenommen zu haben, 
Ihren. 4,21. 

2. Buß der Bruderdes Uz wohnete mit den feinen zu⸗ 
nechſt am Lande Uz, und ſoll auch eine Stadt des Namens ge⸗ 
bauet haben, daher der Elihu des Hiobs Freund buͤrtig geme- 
fen, Job. 32,2. Jer. 25,23.24. 

3. Die von Kemuel haben zunehft an Mefopotamia 
oder Syria gervohnet, Öen.22, 21, 

4. Dievon Chefed, fcheinen aus Mefopotamiagefom- 
men, und eine Weile allbier inder Nähe der Sandfchafft Auſi⸗ 
tis, gewohnet zu haben, | bis fie darnach das Sand Chaldäa ein- 
genommen und nad) ihrem Namen genennet Haben, ob. 1,17, 


TIL. 
Vom glückieligen Arabien, 


A ABIAFELIX, das gluͤckſelige oder reiche As 
rabien iſt dreymal groͤſſer, als die zwey andern Theile, 
und auch weit geſegneter, oder fruchtbarer, und ſonſt meift 


mit Wafferumfloffen. Die Einwohner find Nachkoͤmm-⸗ 


linge des Chus,des Sohns Ham, Gen. 10,7. denn obwol 


einige auch des Jaktans Nachkommen hieher fegen, Gen.ıo, 
25 30. 


© 
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25:30: ſo iſt doch niche glaublich, daß die vom Gefchlechte 
Sems ſich fo fehr unter die Nachkommen Hams folten gemi- 
fchet haben, fondern werden vielmehr fich von dieſen abgefon- 
dert, und weiter nad) Indien allda zu wohnen hinbegeben 
haben. 

1. Sabtha, bat der Stadt und Landſchafft Sabatha 
mitten in Arabien den Namen gegeben , wie auch der Stadt 
Saphtha, am Derfifchen Meer-DBufen, und einer Perfifchen 
Inſul Sophtha, Gen. 10,7. 

2. Bon Sabtecha, follen die Völker die Sachabiter 
herfonmen, ib. 

3. Baema, folldie Stade Abegma oder Kegama,am 
Derfifchen Meer- Buſen gebauet haben, welch: ſtarcke Hand: 
lung trieb, ib. Ezech. 27,22; 

4. Scheba, ein Sohn des Raema, hat nicht weit vonder 
Studt Rhegma,bey dem Anfange des Perfifhen Meer-Bu- 
fens die Stadt Saba, alsdie Haupt-Stadt des gangen Ara⸗ 


biens gebauef, Gen. 10,7. daher das and herum bis ans 


äufferfte Meer Sabaͤg, oder wie in der Bibel ftehet, das rei⸗ 
che Arabien genennet ward, Ef. 45,14. weil es fehr reich 
waran God, Weyrauch, Mperhen und allerley koͤſtlichen 
Specerey, Pf. 72,10. Ezech. 27, 22.23. 638,13. Eſ.60, 6. 
Jer. 6, 20. Aus dieſem Lande ift die Königinzu Salomo ge- 
——— Reg. 10, 1. Matth. 12, 42. Allhier war : auch der 
Berg Sabo, und die Landfchafft Javan, oder Jeman, 
Ezech. 27,319. 

5. Bon Dedan den andern Sohn Raema, fommen die 
Voͤlcker Dedanim her, die diſſeit der Stadt Ahegma gewoh⸗ 
net, und ſoll die Stadt Daden am Sinu Perfico noch ietzo da: 
her den Namen haben, Gen.1o,7. Ejeh.27, 1520, c. 38, 
13. Jerem. 25,23. 

Mecca und Medina find heutiges Tages zwey Städte 
in diefem Theil Arabiens, dahin die Tuͤrcken große Wallfahr- 
ten anftellen, weilin jener ihr Lügen - Prophet Mahomet ges 
bohren, indiefer aber geftorben und begraben iſt. 


Das 
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Bon Syrien, 


' (7) Prien,ift eine groſſe Landſchafft in Aſien, Marth.4,24. 
N welche gegen Dften anden Euphrat, und das wüfte 
Arabien; gegen Süden andas gelobtefand; gegen 
Weſten an das Mittelländifihe Meer; und gegen Norden 
an Klein-Afien grenget. 

$.2. Der Anbauer diefes Landes ift — Aram, ein 
Sohn Sems, von welchem es auch im Hebröifchen Aramaͤa 
genennet wird, Gen. 10, 22. So iſt auch Kemuel, der Sohn 
Nahor, der Stamm: Bater einer Syriſchen Nation gewor⸗ 
Den, Öen. 22, 21. 

6.3. Diefes Sand hatte Anfangs verfehiedene Fleine Köni- 
ge ; unter welchen die Könige zu Damafcus die mächtigften 
waren, derer gemeiner Name, Benhadad und Haſael, ge- 
heiſſen, ı Reg. 15,18. 2 Reg. 8,7. c.13,3. Amos. 1,4. nad) 
bes Alexandri M. Tode, da die Monarchie zertheilet worden, 
ward das Syrifche Reich unter denen Seleueis und Antiochis 
eines ber mächtigften Reiche, Baher es auch) mit dem Egypti⸗ 
ſchen Reich, (welches bey dem Propheten Daniel der König 
gegen Mittag, gleichwie Syrien der König gegen Mitter- 
nacht genennet wird,) fich beftändig herum gef griffen ; dar⸗ 
über denn die Juͤden, weil fie mitten inne lagen, viel leiden mu⸗ 
ſten. Endlich haben die Roͤmer eine Roͤmiſche Proving, 
wozu auch das gelobte Land gerechnet ward, daraus gemacht, 
und durch ihre Landpfleger regieret, Luc. 2,2, 

5.4. Die Syrer waren fonft beftändige Feinde der Kin- 
der Iſrael, ı Sam.14,47. 2 Sam. 8,3.5. 1Neg.u, 23.24. 
.15,20,.6,204. 2Reg.7,6. c. 8, 12. C.16,5. baher die Pro- 
pheten wider fie weiffagten, Ef. c. 7.undı7. Jer. c. 49. A⸗ 
mos c. I. zu Zeiten Neues Teftaments aber, waren hier viele 
Gemeinen der Gläubigen, welche Paulus und Silas mehr 
und 
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und mehr flärdeten im HErrn, Mattb, 4,24. Act. 15, 
41. c. 18, 18. c. 20, 3. c. 20, 3. Gal. 1. 21. 

9. 2. Die vornehmſten Fluͤſſe in Syrien find: 

1. Der Eleutherus, ander Grentze Syriens und Phö« 
niciens, bey der Stadt Orthoſia, allwo er ins Meer fälle, 
1Macc. u, 7. 

2. Der Adonis, welcher aus dem Berge Libano ent⸗ 
ſpringt, und bey der Stadt Byblus ins Meer faͤllt, der Regen 
ſpuͤlet offt vie Mennig von Libano da hinein, daher das Waf- 
fer blutroth gefaͤrbet wird". 

3. Der Lante oder Caſimeer, welcher zwiſchen dem 
Lbano und Antilibano fleuſt, und zwiſchen Tyro und Sare⸗ 
pta ſich ins Meer ergeuſt; er iſt ſehr breit und tief, und wird 


⸗ 


ı Reland. Pas 
lzfl.p. 269. 





von einigen fälfchlich für den Eleutberus gehalten . aReland. p. 
4. Der Amana, welcher aus vem Berge Ymanazgnt- ?9% 
fpringt, und durch Damaſcus flieft, 2 Reg. 5, 12. . 


5. Der Pharphar, kommt aus dem Berge Hermon,und 
flieft die Stade Damafcus vorbey,allwo er fich mit dem Ama— 
na verbindet, und wird fonft auch Chrpforroes genennet, 
2Neg, 5,12. 

6.- Der Örontes, welcher zwifchen dem Libano und Au⸗ 
tilibano entfpringe ?, fich nachmals in die Erde verlieret, und z con Reland, 
in der Sandfchafft Npamene wieder hervor bricht, da er denn P-3'>- 
Antiochia vorbey ftreiche, und fich neben Seleuciains Meer 
flürger; Er heiſſet iego Solilino. 

7. Der Euphrates: Siehe davon unten, cap, 5, 

9.6. Die befannteften Berge in Syrien find: 

1. Der Libanus,ein hoher Berg, der ſich längft dem 
Mirtelländifchen Meer, etwa zwey Meilen vom Ufer, immer 
fort erſtrecket, undftets mit Schnee bedeckt ift, Daher er auch 
den Namen hat vom Weiffen, Jer, 18,14. dafelbft wuchſen 
viele Cedern, 2 Chron. 2, 8. Cypreſſen, Weyrauch-⸗Buͤſche 
und andere wohlriechende Baͤume mehr, Hof. 14, 6.7. Sir. 
24,17. heutiges Tages wohnen Chriſten, die Maroniten ge- 
nannt, aufdiefem Berge. 

2. Der Anti ⸗Libanus ift der Berg, welcher fich bey der 

Stadt 
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Stadt Sidon anfängt, undan der Örenge des gelobten San- 
des, fich gegen den Berg Libanon die Länge heran erftrecket, 
und von demfelben durch ein fruchtbar Thal abgefondert wird. 
Dieſer wird inder Bibel insgemein, durch den Namen Liba⸗ 
non mit angedeutet, oder infonderde.t gemeiner. 

3. Der Berg Hermon, iſt ein Stüc von Anti-fibane 
über die Duelle des Jordans, und erſtreckt ſich vondannen 
bis an die Trachonitifchen Gebürge, Deutz, 8.9. ı Chron. 6, 
23. Erhatfonft verfchiedene Namen, davon fiehe oben, p.76. 

4. Amana, ein Theil vom Berge Hermon, bey Dama= 
feus, Cant.4,8. 2 Reg. 5, 2. 

5. Amanus, heiſt das Gebürgezmwifchen Syria und Cili- 
cia, fo fich bis an den Euphrat erſtrecket. 

6. Dierius,iftein Berg,derdie Provintz Seleucis oder 

Antiochene von Comagena abfondert. 

7. Cofius, ein Berg über Antiochia, von fo ſchrecklicher 
Höhe, daß man wenig Stunden nah Mitternacht, auffelbi- 
gen ſchon die Sonne foll aufgehen fehen, das umliegende Land 
ward davon Caſiotis genennet. 

4.7. Syrien ward vor alters getheilet, in Cber⸗Syrien 
und Nieder⸗Syrien, 1Macc. 10,69. Jenes ward unter- 
ſchieden in die Provintzen: )Comagena. 2) Cyrrheſti⸗ 
ca. 3) Chalcidene. 4) Seleucis oder Antiochene, 
und andere Eleine Diſtriete mehr, vom Berge Amanus ander 
Nord⸗Seite bis an den Berg Libanus gegen Süden. Diee 
fes begriff alles and, um den Libanum und Anti-Libanum, big 

an die Grentzen Egppti ; nemlich: 1) Cöle-Syrien und2) 

Phoͤnice, oder Syria⸗Palaͤſtina; wozu auch das gelobte 

“sand gerechnet ward, wie esdenn auch noch heufiges Tages 
eine Proving von Syrien ift, 


J. 
Bor den Laͤndern in Ober⸗Syrien. 
HS Proving Gomagena, lag zuäufferfi gegen Not: 


den, am Berge Amano und dem Euphrate; und ur 
te noch 
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te noch lange Zeit, ihre eigene Koͤnige, nachdem das uͤbrige 
Syrien ſchon von den Roͤmern beherrſchet ward. 
Samoſata, die Haupt⸗Stadt lag am Euphrat und war 
des Ketzers Pauli Samoſateni Vaterland. 

Germanicia am Berge Amano, war des Ketzers Neſto⸗ 
rii Vater⸗Stadt. 

NB. Allhier waren die Pylæ Amani & Syriæ, oder die 
„Paͤſſe, dadurch man aus Cilicia in Syrien reiſet. 

2. Cyrrheſtica, eine Landſchafft ſo gegen Mitternacht an 
den Berg Amanus ſtoͤſt, und gegen Morgen den Euphrat 
hatte, Die Staͤdte darinnen waren: 1) Cyrrhus oder 
Cyrus. 2) Beroea itzo Aleppo genannt, allwo der gottloſe 
Menelaus geraͤdert worden ift, Macc. 13, 4. 5. 

3) Heraclea. 4) Hierapolis nahe bey Beroea. 

5) Zeugma, eine durch eine Brücke undden Furth bes 
rühmte Stadt am Euphrat, 

3. Chalcidene, eine Proving unter Cyrrheſtica, darüber 
HerodesIV. des Herodis II. Agrippa Bruder König war, 
Die Städte waren Chalcis und Maronias. 

4, Seleucis wird durd) den Berg Pierius von Comages 
na, durch den Berg Libanus aber von Eoele - Syrien abgefon» 
dert, und ift das in der Bibel benannte fand Hemath, 
2Sam. 8,9. Joſ. 13,5. 2Neg. 14,28. Ymss6,2. Bon 
Hamarhi einem Sohn Canaans angebauet, Gen.10,18. da= 
her auchdie Einwohner die Hemathiter genenner werden. 
Der König David ftund mit dem Könige diefes Landes, der 
Thoi hieß, in gutem Vernehmen, 2Sam. 8,9. hatte auch 
bis an deſſen Örenge fein Königreich erweitert, ı Chron. 14, 5« 
1 Reg. 8,65. wie denn auch der HErr felbft die Nord-Grenge 
bes gelobten Landes bis dahin ausgefeget hatte, Num. 34,8. 
Die Kinder Iſrael aber lieffen Anfangs die Cananiter gut- 
willig dafelbft wohnen und vertrieben fie nicht, ud. 1, 31, coll. 
rum. 13,21. Indeſſen weil doch König David über diß fand 
geherrfchet, und es auch den Süden zum theil verheiffen war, 
mag es daher gefommen feyn, daß die Juͤden, das Sand Sy: 
rien, dem gelobten Lande infonderheit in drey Stücken gleich) 
| geſchoͤ · 


ı Maimonid. 
comment.ad 
MifmamOho- 
loth, cap. 18. ' 
mifna 7. conf. 
Reland. Pa- 
left. p. ſq. 


= conf.Reland.' 
11. c.25.Pp« 
119.9. 
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gefchäger. 1) Daß, wenn jemand dahinein gehen Fönnte, 
aus dem Sande Iſrael, in Reinigkeit, (wie Die Rabbinen fagen) 
d. i. ohne einander Heydniſch Land zu betreten, alsdenn dag 
$and und auch) der Staub des Landes Syrien, rein fer. 
2) Daß auchdie Zehenden, von den Feldern in Syrien muften 
gegeben, unddaneben die Sabbath-Jahre gefeyret werden. 
3) Daß, wenn jemand allda liegende Gründe, oder fonft et 
was erwuͤrbe, eseben foviel wäre, als wenn er ihm felbiges in 
den Vorftädten Jeruſalems erworben hätte. 

Die Haupt-Stadt hieß vor alters aud) Hamath, und 
wird eine geoffe Stadt genennet, Amos 6,2. Num. 34,8. 
Sie ſcheinet neben der Phönicifhen Stadt und Inſul Arpad 
oder Arvad, am Einfluß des Eleutheri, oder doch derfeiben 
gegen über gelegen zuhaben, weil fie mit felbiger verbunden 
wird, Ser. 49,23. 2Reg.19,13. Die Stadt Antiochia aber, 
dafür zu halten, wieinsgemein geſchicht, ift wohl nicht glaub⸗ 
fich ?; weil fonft die Örengedes gelobten Landes gegen Nor⸗ 
Den, gar zu weit wuͤrde hinausreichen, die Doch bis an Arpad, 
über die Helffte eingezogen wird. 

Ribla, Riblach, over auch Diblath, Ezech.6, 14. heiſt 
eine Stadt im Lande Hemath, Num. 34,11. allwo Pharao⸗ 
Necho den Koͤnig Joahas, (als er etwa ſeines Vaters Joſia 
Tod zu raͤchen, ihm auf dem Marc) wider den König von Aſ⸗ 
ſyrien, nachgefeget,) gefangen befam, 2 Reg. 23, 33. dahin 
auch Mebucadnezar wegen langmwieriger Belägerung der 
Stade Kerufalem ſich begeben ; und des Königes Zedekiaͤ 
Kinder toͤdten, ihm felbft aber die Augen ausitechen ließ, 
2 Neg. 25,6. 7 

Seleucia, eine Stadt unter dem Berge Pierio am Meer 
gelegen, da der Fluß Drontes hinein flieft, welche Seleucus 
Nicanor allda erbauete und nach) feinem Namen nannte, 
1Macc.n,8. Paulus und Barnabas vom Heil, Geiftaus- 
gefondert, veifeten hierdurch) in Cilicien. 

Antlochia, beutiges Tages Anthakia genannt, eine große 
Stadt am Fluß Drontes, welche Seleucus Nicanor gebauef, 
und nach feines Baters oder auch Sohnes Namen alfo genen= 

net 
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nethat, 1 Macc.4,35. Cie war die Refideng der Syrifchen 
Könige und nachmals der Römifchen Stadthaltere ;derChri- 
ſten⸗Name Fam dafelbit am erjtenauf, Act. 11,26. und Pau- 
lus Widerftand hier der Heucheley Petri, Sal. 2,11, conf. 
Act. 13,1. 6.15,22.23.30. 35. So ward es darnach auch der 
Sitz des oberften Patriarchen der Kirchenin Afien. Es be: 
ftund fonft diefe Stadt aus vier Duartieren oder Städten, da- 
her fie auch) Tetrapolis, d. i. Bierftädte genennet ward: Ein 
jegliches Duartier hatte feine eigene Mauer, wodurch es von 
den andern unterfchieden ward, und hernach gieng eine Mauer 
um alle eiefe viereringsherum, {560 ift alles vermüfter, big 
aufetliche wenige Häufer, und weil die Mauren nod) ftehen, 
fofehen die vier Duartiereder Stadt nicht anders, als fo viel 
Felder in ihren Schranden " — 
Daphne, ward für eine Vorſtadt von Antiochia gehalten, T.F. 1.1. 8. 
ob es gleich vierzig Stadia, d. i. fünfviertel Meil davon lag, P7°7"% 
Dalegte Seleucus einen Wald an dritthalb Meilen im Um: 
fange, und bauete in deffen Mitteneinen Tempel, dem Apollo 
und der Diana zu Ehren; das gange Werd uber machte er 
zueiner Freyſtadt. Der Hohepriefter Onias ward dennoch) 
verrätherifcher Weiſe von dannen heraus gelocfet, und ermor⸗ 
det, 2Macc. 4,33. Sonſt wurden allhier von den Antioche- 
nern allerley Uppigkeiten getrieben, alfo daß das Sprichwort: 
“. Daphnicis moribus vivere,d. i. nach Daphnifcher Weiſe le— 
ben, nichts anders als ein ſchwelgeriſch und liederlich Leben an⸗ 
deutete, und alles was ein wenigauf Ehr und Tugend hielte, 
dahin zu gehen Bedenken trug ?. 2 ibid.p. 709. 
Apames, eine Stadt am Dronte, welche Seleucus auch 
gebauet,undnach feiner Gemahlin, einer Tochter Artabazes 
des Perfers Namen genennet hat; "Davon die umliegende Ge⸗ 
gend Apamene hieß. 
Laodicaͤa /auch eine Stade von Seleuco erbauet,und nach 
feiner Mutter Namen genennet, nicht weit von Antiochia,am 
Meer gelegen, 
Chalybon, Hebr. Chelbon, eine Stadt am Berge Pierio, 
davon Die umliegende Sandfchafft Chafpbenitis genennet * 
5 darın 
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Ä darinnen Eöftlicher Wein wuchſe, Ezech. 27.18. Hof.14,8. 
Davon die Perfifchen Könige foviel gemacht haben ; wie denn. 
noch iego Aleppo wegen des beften Weins berühmt ift. 


IL 


Bon Nieder ⸗Syrien. 


SIE Landfihaffe Coͤle Syrien ift das eigentliche Syrien, 
in der Bibel, und bedeutet der Name fo viel, als das hoh⸗ 
le Syrien, weil es meiftens aus tieffen Thälern zwifchen hos 
hen Bergen, infonderheit zwifchen dem Libano und Anti-tibas 
no bejtund, 2 Macc. 19,11. Daher es aud) das Thal oder Ge= 
filde Aven, Amos 1,5. oder die Dreite des Derges Libanon 
genennet wird, Jof.ır, 17. weiches alles denn eigentlich von 
dem Öediethe, um die Stadt Damafcus zu verftehen ; fo fonft 
auch Damaſcene, Judith. 2,17. 2 Sam. 8,5.6. Ef.7,8. 
wie aud) Das Land Hadrach, Sad). 9, 1. und Aroer ge 
» Menz. com- nennet wird ', Ef.17,2. Sonft ward diefer Name in einem 
©. p.m.240. weiten Berftande, auch für eingroß Theil vom Lande Iſrael, 
und alles was von Der Landfchaffe Seleucis bis an Egypten 

®conf.Reland. gelegen war, genommen *. 
p· 27 34103. Damaſcus, die Haupf- Stadt und Nefideng der erften 
Syriſchen Könige, Ef. 7,8. lag nicht über vierhundert Sta: 
g conf-Reland. Dia, oder zwölf. und eine halbe Meile vom Meer ?, zwiſchen 
PIE zwey groffen Bergen, anden Flüffen Pharphar und Amana, 
2Reg. 5,12. GSieijteine uralte Stadt, welche Uz ein Sohn 
ram, und Endel Sems foll erbauet haben, Gen. 10, 23. des 
Abrahams Hausvoigt Eliefer war daher bürtig, Gen. 15,2, 
David eroberte fie, 2 Sam. 8,6. und nachdem Reſon ein 
Reich wiedrum Darinnen aufgerightet, 1 REG. I, 23.24. 15, 
18. brachte fie darnad) Jerobeam wieder an Iſrael, 2 Reg. 14, 
28. enölich eroberte fie Tiglach - Pilefer, todtere ihren König 
Kezin, 2 Reg. 16,9, führte aud) viele Gefangene Daraus gen 
Rir,l.c. cont. Amos. 1,3. Eſ. 8,4. c. 17, 1ſq. Ser. 49,23. 
Paulus ward auf dem Wege bey Damaſco wunderbarer 
Weiſe bekehret; und in einem Korbe allhier uͤber die Mauren 
gelaſſen, 
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gelaffen, Ack.g,1:25. Iu der Wuͤſten Damafei hat fich der 
Prophet Eliaseine Zeitlang aufgehalten, 1 Reg. 19, 15. conf. 
2Reg.8, 7. 

Hoba eine Stade zur aincken der Stade Damaſcus, da 
Abraham die vier Könige überfiel, und den Loth errettete, 
| Gen. 14,15. Ne ! 

Havera, eine Stadf nicht weit von Damafcus, Ezech. 47, 

16. davon die Provintz Auranitis den Namen gun poll; 
Siehe obenp. rar. 

Sazar-Tichon,ein Flecken nahe bey Savera, Ejech. 26, 

azar⸗Enon, oder Kn⸗Hazor, ander Grentze des 
Landes Iſrael oberhalb der D,uelledes Jordans, Num.34, 9. 
10. Ezech. 47,17. 

Hethlon, zedada, Berotha, Sibraim, Siphron, 

Sepham, werden als Öteng. Städte, wiſchen dem Lande 
Hemath und Damaſcene, gegen das gelobte Land erzehlet, 

Ezech. 47, 15.16. c. 48,1. Num. 34, 8. 9, 10. 2 Sam. 8,8. 

Berba,oder Tibeath und Thun find Städte, fo David 
eroberte, 2 Sam. 8,8. ı Chron.19, 8. 

Helam, eine Stade da David die Syrer geſchlagen, 

2 &am.19,16.17. 

Abila, eine Stadt am Libano, fuͤnfthalb Meilen, uͤber Da- 
mafcus ', davon die Landſchafft Adilene den Namen bat, ı® — 
woruͤber Syfanias Vierfuͤrſt war, Luc. 3,1, 

Heliopolis, am Libano, 9 + Meilen oberhalb Abila. 

Laodicaͤa, am Libano 165 Meilen, oberhalb Heliopolis. 

Emeſa, Ar er Epiphania, lagen weiter hinauf nach 
Seleucis. 

Sura, vorzeiten Zachar, eine Stadt am Euphrat, ſo mit 
koͤſtlicher Wolle gehandelt, Elcch. 27,18. 

Palmyra, Hebr. Thamor,d.i. von den. Palmen, oder 
Thadmor? genannt, Ezech. 47,19. 2 Ehron. 8,3.4. eine Rn Relan⸗ 
Stadt, ſo eine Tage-Reiſe vom Euphrat, und etwa dreyßig a 2 * 
Meilen von Damaſco gelegen, in einer ſandichten Wuͤſten, 
bis dahin Salomo fein Reich erweitert, und dieſe Stadt herr⸗ 
lich ausgebauet h hat, nebſt andern a mehr in Diefes Gegend , 15 

Ya PIE 
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die Wüfte Palmyrene genennet ward, und fi) bis an Arabia 


Petræa erftrecfte, 1 Reg. 9,18. 


ı eonf, Reland. 
P· 457: 


2 Reland. Pa- 
izit.p.50 &7. 


Tiphſah, oder Thapfacus, nachmals Amphipolis ge- 
nannt, lag am Euphrat, der allhier fi) gegen Morgen wen- 
det ', womanüberden Strom zufegen pflegte, conf. Gen. 
31,21. und mar die äufferfte Grenge des Reichs Salomo, ge= 
gen Norden, 1 Reg. 4,24. 

NB. „Hier war das ehemalige Zoba oder Hemath⸗Zo⸗ 
„ba,2Chron. 8,3. 1 Reg. 11,24. wieaud Sobaloder Sy⸗ 
„ria⸗Sobal genannt; deflen Könige Hadad⸗Eſer genens 
„net, und von Saul und David beftritten wurden, ı Sam.ı4, 
„47: 2Sam.8,3.5.9. c. 10, 6. 8. Judith. 3, 12. Joſephus 
„nennet es Sophena und fegtes in Armenien, über den 
Euphrat, bey dem Bergen Antitaurusund Mafius, 

Beth⸗Behob, eine Syrifche Stadt oder Landfhafft, 
oberhalb der Duelle des Jordans, Jud. 18,28. Num. 13, 21. 
welche von Rehob einem Syrer aus Mefopotamia angebauet 
worden, und welche wider David Krieg führeten, 2 Sam,ıo, 
6.8. coll.ıChron.20,6. 2Sam. 8, 3. 

2. Das Land Phoͤnice, liegt unter Seleucis oder Antio— 
chene und Coͤle-Syrien, bis an das gelobte Land, in die Laͤnge 
am Mittellaͤndiſchen Meer, 2 Macc. 3,5. Act. I1, 19. c.21,2. 
Ein Theil deſſen zunechſt an Syrien hieß Syro-Phönice, 
Marc.7,26. der ältefte Name dieſes Landes hieß Chna, d. i. 
Canaan, weil der, der Stamm-Bater der Phoͤnicier ift *, 
cons. Matth. 15,22. der Name Phönice bedeutet fonft eine 
Palme, Zudes Joſuaͤ Zeiten, welcher die Cananiter allent⸗ 
halben vertrieb, find die Phönicier auch genöthiget worden, 
vermittelftder Schiffarth, ihre Colonien nach und nadhinan- 
dere länder zu verführen ; infonderheit hat einer, Namens 
Cadmus, welches Wort eigentlich in Hebräifcher Sprache, 
einen Morgenländer bedeutet, die erften Buchftaben aus 


NPhoͤnice zuden Griechen übergebracht ; und haben die Phoͤ—⸗ 
nicier, nichenur durch die Schiffarth, fo fie zuerft erfunden, 


fondern auch durch andere Kuͤnſte mehr, wie auch durch ihre 
Tapfferkeit und Geſchickligkeit ſich in aller Welt beruͤhmt ge⸗ 
gemacht, 
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gemacht, alfo daß andere Nationes, infonderheit die Griechen 
ihnen das meifte abgelernef und nachgemachet haben. 

Sidon oder Zidon, ift wohl die ältefte Stadt in Phönice, 
von Zidon des Canaans erftgebohrnen Sohn, am Meer ge: 
bauet, Gen. 10, 15. 19. Gie heiffet eine groffe Stadt, of. 11,8. 
und wardem Stamm Affer durchs Looß zugefallen, welcher 
aber die Heyden daraus nicht vertreiben Fonte, Joſ. 19,28. 
Sud.1,3r. Sie trieb groffe Handlung, und hat fonderlich das 
Föftliche Leinwand, Sindon, von ihr den Namen, welches hier 
gemacht wurde, und nur für Fürftliche u. Königliche Perfonen 
war, Luc. 16, 19. Matth.27,59. zu Ahabs Zeiten regierte der 
König Eth⸗Baal allhier, deffen Tochter die Jeſabel, ein ab- 
göttifches, geundböfes und fyrannifches Weib, fo geiftlicher 
Weiſe auch die Babylonifche Hure bedeutet, Apoc. 2,20. der 
Ahab zur Ehehatte, 1Reg.16,31. nach der Weiffagung Ef. 
25. cap. Jer.25, 22. c. 27, 3. c. 47, 4. Ezech. 27. und 28. cap. 
Joel.3, 4ſq. Sach. 9, 2. iſt Sidon, inſonderheit Durch der 
Perſer Koͤnig Ochum jaͤmmerlich zerſtoͤret worden. Zur 
Zeit des Neuen Teſtaments iſt der HErr Chriſtus in ihre 
Grentzen gekommen, Marc. 7,24. coll. c. 3, 8. wie auch Pau⸗ 
lus, als er gen Rom gefuͤhret ward, Act.27,3. heutiges Ta— 
ges iſt es ein ſchlechter Ort, Seide oder Zaida genannt. 

Meara, Moran oder Meran, wie auch Marothos, bey 
dem Plinio ' genannt, heiſt eine Grentz⸗ Stadt der Zidonier, ı Plin. H. N. 
%0f.13, 4. wo auch Kauffleute gewohnet haben, Bar. 3,3. 7" 

Tyrus, die Haupt-Stadt in Phönice, zweyhundert Sta- 
dia,oder fünf Meilen von Sidon am Meer gelegen ?, davon —— 
auch ein Theil auf einer Inſul oder Felſen, mittenim Meer, ca. — 
vier Stadia oder eine halbe viertel Meile vom feſten Lande ge- 
bauet war, Ezech. 27,4. Daher fie auch Zor oder Zur, d.i. ein 
fefter Felß, 2 Sam, 24, 7. oder eine Fefteam Meer genennet 
wird, Ef. 23,4. Joſ. 19, 29. und foll daher das gange fand 
Syrien den Namen haben. Sie wurde gebauet vonden 
Sidoniern, zweyhundert undvierzig Jahr, vor Erbauung 
des Tempels Salomonis ?; denn weil Sidon damals von den 3] ofeph. A.]. 
Philiftern von Afcalon beſiegt und en ward, flohen 7 

3», unter 


154 Biblifche Geographie 


unterſchiedene Einwohner pondar auf ihre Schiffe und baue- 


ı Juftin.l.rg; 
Et 


ten Tyrus '; weswegen fie auch von dem Propheten die Toch- 
ter Zidon genennet wird, Ef. 23,12, aber fie übertraf die Mur- 
fer bald an Groͤſſe, Reichthum und Macht; denn fie war fo 
berühmt, als heutiges Tages Benedig und Amfterdam immer 
ſeyn mögen, und gleichfam die Handels-Stadt der gangen 
Welt, oder der Damals bekannten drey Welt: Theile, conf. 
Ef.23.cap. Czech. 26. und 27.cap. Sie hatte auch ihre eiges 
ne Könige, dereneiner Hivamı, mit David und Salome gufe 
nachbarliche Freundfchafft gehalten, a Sant. 5,11. 1Reg. 51. 
die Stadt aufden feften Lande hieß ſonſt Palaͤtyrus, das alz 
te Tyrus, welches der Aſſyriſche König Salmanaffar ver- 


» Tofeph. A.J. geblich belagerte *; Mebucadnezar aber nad) einer ſchweren 
1: 9,.C.15 


3 Cutt, E 8 c. 
2.7 . 4. 


dreyzehnjaͤhrigen Belagerung endlich eroberte und gaͤntzlich 
zerſtoͤrte, daß ſie nimmer wieder zu dem vorigen Ruhm aufge⸗ 
fommen, Ezech. 26, 2. 7 ſq. Jer. 25, 25. €. 27,3. Indeſſen 
hatten die Einwohner ihr meiſtes Vermoͤgen auf die gegen 
uͤber liegende Inſul gebracht, alſo daß Nebucadnezar bey 
Pluͤnderung der Stadt wenig oder nichts erbeutete, conf. 
E;ech.29,18, und alſo eine neue Stadt erbauet, oder weitfr 
ausgebauef, zwey und zwanzig Stadia im Umfreife ; doch daß 
feldige fich mit Nebucadnezar verglichen, und in Die fiebenzig 
Jahr ven Babyloniern und Derfern untermworffen gewefen, 
Ef. 23,15. bis fie darnach dur) Darium Hnftafpen wieder in 
vorigen Stand und Freyheit gefeger worden, und bald wieder 
zum vorigen Aufnehmen Famen, vermittelft ihres Handels; 
bis fieendlich von Alexandro M. nach einer fieben monatli- 

chen Belagerung zum andernmalzerflöret ward ?, indemer 
durch einen Dammoder Schuit, den er mit groffer Mühe 
und Koften von Grunde der See an aufwerffen ließ, die Inſul 
ans fefte Land gehänget, und alfo die Stadt, obwol ihre Mau- 


ren hundert und funfzig Fuß hoch waren, fürmeteund ein- 


nahm. Diefer Damm ift feit der Zeit bis auf den heutigen 
Tag blieben, und noch von der Länge nemlich vier Stadien, wie 
er vor Alters befihrieben worden. Mach der Zeit ift Tyrus 
wieder aufgebauet worden, und mancherley Zufällen unter - 
o den 
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den Syrifchen Königen unterworffen gervefen, 2 Macc. 4, 18. 
bis daß fie zu Ehrifto folte befehret werden, Ef. 23,18. Sad). 
9,2. Pf: 45,13. Pf.87,4. Act. u, 19. c. 21, 3. wie denn 


. auchlange Zeit ein Erg - Bifhöfflicher Sig allda geweſen, 


worunter die Biſchoͤffe zu Ptolomais, Sidon und Berytus 
gehoͤret haben. Sonſten wurde in Tyro der allerfchönfte 
Purpur, gleichwie in Sidon die koͤſtliche Leinwand gemachet, 
$uc. 16,19. und von dannen hin und wieder durch Die gange 
Welt verführet ; weil fonft nirgend fp edle Purpur - Schne- 


cken gefangen wurden, als bey Tyro und Sidon'. Weil auch \-or" Reland, 


die Tyrier ganglich der Rauffmannfchafft ergeben waren, und 0. 


alfo die Wirthſchafft und den Landbau wenig achteten , muften 
fie ihre meifte Zufuhr aus dem gelobten Sande haben, Act. 12, 
29. daher fie auch gute Freunde der Süden waren, und ihnen 
fonderlich zum Tempel-Bau ſehr behülfflich waren‘, 1Reg.5, 
8:11. Eſr. 3,7. heutiges Tages iftes ein kleiner Flecken, nad) 
dem alten Namen Sor oder Sur genannt, Soliegen auch 
der alte Kirchen-$ehrer Drigenes und der Kanfer Sridericus 
Barbaroſſa in der Stadt Tyrus begraben. 

Noch find aus Tyrus viele Colonien und andere Städte am 
Mittellandifchen Meer angebauet worden, unter welchen wa— 


ven; Carthago, Utica, Leptis und Septa, oder heutige Ceuta 


in Africa,und Gades,oder Cadix in Hifpanien ; welche Städ- 


te die Tyrier und Phönicier, auf ihrer Schiffarth nach Tar- 
ſchiſch, oder Hifpanien zugleich mie befuchten, welche auch die 


Fuͤrſten oder vornehmften Städte am Meer heiſſen, 


Ezech. 26, 16. 
NB. „Scala Tyriorum, iſt ein Berg drey Meilen von 


‚„Ptolemais, nad) Ecdippa zu gelegen, fo bey den Talmudiften 
‚»Sullama Dezor heift ?. 


Ako, eine berühmte Stadt und See-Hafen, am Fluß Bes 


Aus, und einem Meer-Bufen, etwa eine halbe Meil lang gele- 


gen; daraus die Kinder Iſrael die Cananiter nicht vertreiben 


“ Eonnten, $ud. 1,31. Sie ward nachgehends vom Könige 


197 


Ptolomaͤo in Egypten Polemais genennet, 2 Macc. 13,24. 
Hier ward der Fuͤrſt Jonathas von dem Tryphon gefangen, 
J4 ıMace, 


aReland.p.343 
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1 Mace.12,48. c. 5,21. Paulus hat ſich allda bey ben Chri⸗ 
fen einen Tag aufgehalten, Act.aı,7. / 

Zarpath oder Sarepta nahe bey Sidon, an der Grenge 
bes: gelobten tandes, Obad. v. 20. da Elias von einer Wittwe 
verforget worden, u ihren Sohn wieder auferwecket hat, ı Reg, 
17,9. $uc.4,26.da auch das Cananäifche Weib foll gewohnet 
haben, Matt.15,22. Hier find vortreffliche Schmelg-Hüt- 
‚ten geweſen, Darinnen von den Sidoniern viel Glaß aus dem 
fubtileften und Fleineften Sande, dergleichen das Waſſer bey 
Sidon führer, gebrannt und gemachet worden. 

Berythus, heutiges Tages Beryte, 123 Meile von Si- 
don, am Meer gelegen, eine alte Stadt, daraus der alte Ge— 
ſchicht-Schreiber der Phönicier, Sanchuniathon bürtig gewe⸗ 
fen. Damaraud) ein Biſchoffs-Sitz, welcher unter den 
Ers- Bischoff zu Tyro gehörte. Der Apoftel Judas Thad⸗ 
daͤus foll alldier getödtet und begraben worden ſeyn. 

Bebal oder Bibel am Meer gelegen um das Borgebür- 
ge Gabala, daher die Giblim als treffliche Künftler und Bau- 
meiftere gerühmet werden, \50f.13, 5. 1 Reg. 5,18. Pf. 83,8. 
Ezech. 27, 9. 

Diblus, eine Stadt, itzo Gibletto genannt, zwifchen Be: 
rytus und Tripolis fünf und eine viertel Meile vom erften, 
und neun Meilen vom andern Ort gelegen. 

Tripolis, ift noch iego eine berühmte Stadt am Meer, 
‘davon der Berg Libanus drey Meil entfernet iſt, Macc. 14,1. 

Arvad, Arpad, oder Aradus, eine Stadt und Inſul, 
gegen dem Einfluß des Eleutheri, fo ihren Urſprung von Ar— 
vadi einem Sohn Canaans hat, Gen, ıo, 18. wo fie am feſten 
Sande hänget, wird fie Antaradus genennet, und lag zwölf und 
einehalbe Meileoberhalb Tripolis. Die Einwohner find in 
der Schiffs-Baufunft fonderlich erfahren geweſen, Ezech.27, 
8. 2Neg.18,34. Ef.10,9. Ä 

Orthoſia, am Fluß Eleutherus, da Syrien und Phönice 

"mit einander grenge,dahin ſich Tryphon retirirte, Macc.15,37. 

Simyra,am Meer ohnweit Drthofia, fo von Zemari ei- 
nem Sohn Canaans foll erbauet worden ſeyn, Gen.1o,18, _ 
Ehren. 1,16, Arca 
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Arca, oder Arcza eine Stadt am Berge fibano, " von ! Joph-A-I. 
Arki einem Sohn Canaans erbauet, Gen. 10,17. fo ehemals 
zum Reich Agrippä gehörte; allwo der berühmte Sabbath» 
Fluß vom Kayfer Tito gefehen worden, welcher feche Tage 
lang fchnell fleuft und viel Waffers hat; aber am fiebenden 
Tage verfchwindet; darnach aber unverändert wieder fort- 
flieffet ; welche Drönung er beftändig halten foll, und dahero 


den Namen Sabbathion bekommen hat.* Jofeph. de 
.J. 1.7. 6.24« 


ERTEILT DEREN 
Das 4 Capitel 


Don Armenien. 


Amenien ein groffes Land in Afien grengtgegen Mit: 
ternacht.an die Mofchifchen Gebirge und Iberien ; ges 
gen Morgen an Meden; gegen Mittag an Mefopotamien 
und Afiyrien, gegen Abend fcheidet es der Euphrat von Flein 
Afien. Vorzeiten ward esin Groß⸗ und Klein; Armenien 
getheilet ; jenes heift heutiges Tages QTurcomannia oder Eur: 
diſtan; diefes aber als das Theilgegen Abend, wird Aladuli, 
‚oder Pegian genenner, 
$. 2. In der Bibelmirdes verftanden durch das Land 
Ararat, Gen, 8,4. Ef. 37,38. wie auch durch Harmon, 
Amos. 4,3, alsdaher auch der Name Armenia mag entftan- N 
‚den feyn ; wiewol andere folchen viellieber von Aram, Sems 
Sohn herleiten wollen , der fürden Stamm-Bater der Ein: 
wohner in Armenien, Mofopotamien und Syrien gehalten 
wird, Gen.ıo,22. Nochmird es Minni, oder Meni ges 
nennet, er. 51, 27. jedoch gleichwie unter Ararat eigentlich 
Groß-Armenien, fo auc) Cordyæa hieß, zu verftehen ; alfo 
wird unter Meni, Elein-Armenien, fo auch Minyades hieß, 
angedeutet; und aus diefen beyden Wörtern Ararat und 
Meni, ift Armenia gemacht worden. 
4. 3. Hier find die hohen Eordyäifchen Gebirge, fo ftets 
| nie 


a 
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mit Schnee bedenke find, und in dee Bibel dag Gebirge 
Ararat heiſſen, auf melches fich die Arche Noah nad) der 
Suͤndfluth niebergelaffen, Gen. 8, 4. dabey die Proving Gors 
duene gelegen, in welcher Die Bölder Cordyzi, Gordzi oder 
Carduchzi wohneten, gegen den Affyrifchen Grentzen oder 
Adiabene. 

9. 4. Weil nun Moah nach der Suͤndfluth in dieſem Lande 
zuerſt gewohnet, alſo iſt es auch am allererſten wieder ge⸗ 
bauet; und daraus ferner alle drey Theile der Weltmit Men- 
ſchen und Thieren wiederum beſetzet worden, Gen. 8, 20. 
c. 9, 19, 20, 

9.5. In Armenien entfpeingen auch die Flüffe Euphra⸗ 
tes und Tygris, und find beyde Ovellen nicht weit vonjein 
ander, 

$. 6. Cars, iſt heutiges Tages eine Tuͤrckiſche Feſtung 
beym Urſprung des Euphrats, daher ſich der Groß-Sultan 
in ſeinem Titul nennet, einen Herrn von Cars. 

Albania ſoll eine Stadt in Groß-Armenia geweſen ſeyn, 
allwo der Apoſtel Bartholomaͤus geſtorben und begraben 
„1 Doroch, Sy- worden. ! 
— Artaxata, bie ehemalige Reſidentz der alten Könige in 
Armenien, am Fluß Araxes, ißo Aras genannt, gelegen. 
Teflis iſt itzo eine Stadt am Fluß Kur, ſo ſchon zu 
Georgien gerechnet wird. 
$. 7. Armenien hat fehon vor alters feine eigene AS 
nige gehabt, wiewol felbige die meifte Zeit den Medifchen 
Königen zinßbar waren, oder zu Gebote ftehen muften: alfo 
hatte Cyrus in dem Kriege wider die Babylonier, unter an- 
dern Böldern auch Auxiliar - Trouppen von dem Yrmeni- 
2 Xenonh.Cy- fchen Könige ?, conf. er. 51,27. zur Zeit der Griechifchen 
voprd. he Monarchie war mächtig und berühmt der König Tigranes, 
welchen auch die Syrer über fid) zum Könige ermehler, aber 
‚bie Römer endlich uͤberwunden haben, 


Das 





\ 
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RER 
Das 5. Kapıtel, 


Don Meſopotamien. 


KA eprermin, itzo Diarbecf genannt, iſt die Sands 
ſchafft zwiſchen dem Euphrat und Tygris, und wird 


Durch diefen von Aſſyrien gegen Morgen; durch jenen von 
Syria und dem Wüften Arabien, gegen Abend abgefondert : 
Gegen Mitternacht liegt es an Armenia und gegen Mittag 
an Chaldaͤa, oder Babylonia. In der Hebraͤiſchen Bibel 


heiſt es Naharajim, oder Syria Interamnis, das 


iſt, Das Syrien zwiſchen den zwey groſſen Stroͤmen, Gen. 24, 
10, c. 25, 20. Jud. 3, 8. 1Chron. 20,6. Act. 7,2. welches der 
Griechiſche Name Moſopotamia ebenfalls bedeutet. In bes 
ſondern Verſtande bedeutet Paddan-⸗Aram, Gen. 25, 20. c. 
28, 2.5 ſq. oder Scheh-Aram, Hof. 12, 13. das bebauete und 
ebene Land in Meſopotamien; denn die Mittags-Gegend vom 


Fluß Chabora bis an Babylonien iſt meiſt wirt und uns - - 


feuchebar. 
$r.2. Weilalfo Meſopotamien in der Hebräifchen Bibel 
auch) Aram heiſſet, fo muß folder Name ohnftreitig vom 


Sems Sohn, Aram herfommen , und derfelbe der allge- 


meine Stamm-Bater der Eimvohner in Syrien, Mefopota= 
mien und Armenien geweſen feyn, Gen. 10,23. wie denn in- 


ſonderheit von deffen Sohn, Maß, der Berg Mafius und 


Fluß Maſca in Mefspstamien ‚den Namen foll behalten ha— 
ben ‚l.c.ı Ehron. 1,17, wiewol auch die Familie des Nahor, 
Abrahans Bruders fich in Meſopotamien ſehr ausgebreitet 
bat, Gen. 22, 20ſq. 

$. 3. Meſopotamien hat viele kleine Könige gehabt, Ef. 
37,12. 13. infonderheit ift der Cuſan⸗Riſathaim fehe mächtig 


geweſen, , der etwa zugleich über Aſſyrien geherrſcht frund die; 
Ik 


Kinder Iſrael acht Jahr lang ſehr gedruͤcket hat, Jud. 3, 8. 
5. 4. Die Fluͤſſe in Meſopotamien find: 1. Der Eu— 
phrates, 


Sri 
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BEuphrates, der aus Armenien, neben ber Syriſchen Grentze 
hinfleuſt, und ein ſtetig truͤbes Waſſer hat, das nicht gut zu 
crincken iſt, Jer.2 18. Hier mufte auch der Prophet Jere— 
mias, auf GOttes Befehl einen Gürtel in einer Stein⸗ Ritz 
verfleden, 613,4. Befahl auch dem Seraja die Weiffagung 
wider Babel dahinein zu werffen, c, 51, 63. 

2. Der Tygris, welcyer ebenfals aus Armenien her» 
kommt, und durch den See Arethuſen fo geſchwind flieft, als 
ein Pfeil, daß er auch ſein Waſſer unvermiſcht behaͤlt, daher 
er Tygris, d. i. ein Pfeil, in Mediſcher Sprache genennet 
wird; er ſoll in ſeinem Lauff dunckel und abſcheulich anzuſehen 
ſeyn, daß einem der Schwindel daruͤber ankommen moͤchte. 
Er wird ſonſt der Hidekel genennet, Gen. 2, 14. Sir. 24,35. 
Dan.ıo, 4. 

3. Der Chebar, Chaboras, oder Aboras, fo an dem 
Derge Mafio entfpeinge ‚ und bey Carchemis in den Euphrat 
fälle, Ezech. 1,1. 

4.. Der Maka, fonft Saccoras, oder beym Ejech. 3, 15. 
—— im Hebr. Haͤſcherus genannt, + fo auch am Berge Mafio 
lc. entfpringe, und inden Euphrat fließt. 

5. Der Bach Mamre, Judith. 2,14. 

S. 5. Die befondern Provingen und Sandfchafftenin Me: 
fopotamien waren: 

1. Edeſſa, zuaͤuſſerſt gegen Mitternacht am Berge Tau: 
vo und naheam Euphraf gelegen, deffen Hauptſtadt aud) alfo 
hieß, heutiges Tages aber Orfa heiffet, darinnen der Abga= 
rus König gemwefen, vor welchem der Apoftel, Judas Thad« 
daͤus geprediget und ihn befehret hat. 

2. Thel⸗Abib ift die Gegend vom Berge Mafio an, zwi⸗ 
ſchen den zwey Flüffen Chaborasund Saccoras, da viele der 
‚gefangenen Juͤden gewohnet haben, Ezech. 3,15. 

3. Thelaſſar, eine Landſchafft oder Feftung am Euphrat 
gelegen, 2 Reg. 19,12. Ef.37,12. 

4. Eden, eine Sandfchafft an der Grentze von Arabien 
und Chaldaͤa, €. 37,12. Ezech. 27, 23, in derer Gegend das 


Paradieß geftanden, Gen. 2,8. 
6.6. Die 
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$.6. Die vornehmſten Staͤdte in Meſopotamia waren: 

1, Haran, Hara oder Carræ, am Fluß Chabora, faſt die 
aͤlteſte Stadt in Meſopotamia, Ezech. 27,23. 1Chron. 6,26. 
2Reg.19,12. Allhier hat Abraham, mit feinem Vater Tha⸗ 
rah, nad) dem Ausgange aus Ur, eine zeitlang gewohnet, Gen. 
21,31. und Abrahams Bruder, der Nahor, hat nachmals gar 
feine Samiliedarinnen ausgebreitet, wie aus der Hiftorie fei- 
nes Enckels Laban zu fehen ift, Gen. 27,43. Daher ſich auch 
vermutblich die Stadt Mahor genennet wird, Gen.24,10. 
worinnen Jacob zwanzig Jahr bey den Laban gedienet, c. 28,2. 
c.29, 4 ſq. c. 31, 41. dahin find auch einige von den gefangenen 
Iſraeliten verfeget worden, ı Chron. 6,26, der Kömifche Ge⸗ 
neral Craſſus hat allbier von den Parthern eine greuliche Nie— 
derlage erlitten,und feinen Geiß und Kirchen: Raub am Tem⸗ 
pel zu Jeruſalem begangen, mit feinem $eben büffen müffen. 
Sonft war Haran vom Gebürge Gilead fieben Tage-Keife 
entfernet, conf. Gen. 31,21, 22. 23. 

2. Canne, eine Stadtfonebft Haran mit der Stadt Ty⸗ 
rus ſtarcke Handlung getrieben, Ezech. 27, 23. 

3. Carchemis ſonſt Circeſium, heutiges Tages Al-Cha⸗ 
bur genannt, ein Schloß und Feſtung, wo der Fluß Chaboras 
in den Euphrat fällt, Ef. 10,9 welches Pharao- Necho König 
in Egppten einnehmen mwolte, Ser. 46,2. 

4. Maguda lag oberhalb Garchemis der Syriſchen 
Stadt Tipfah gegen über. | 

5. Behoboth, oder Kahabath-Melic, eine Stadt am 
Euphrat, unter Carchemis gelegen, daher der Edomiter Kö: 
nig Saul bürtig gewefen, Gen. 36, 37. 

6. Pethor am Euphrat, da der falfche Prophee Bileam 
gerohner, Num.22,5. c. 23, 7. 

7. Bezeph, oder Reſcipha am Euphrat, wo der Fluß 
Saccoras hinein fällt, Reg. 19, u. Eſ 37, 12. 

8. Zaragardia, am Euphrat, wo der ſteinerne Richter⸗ 
Stuhl des Kayſers Trajani geweſen. 

9. Maarda, wo ſich der Euphrat in zwey Arme zerthei⸗ 
let, davon der eine zur Rechten „gegen Mittag nach Babel 

) fleuſt, 
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fleuft, der andre aber zur Lincken gegen Morgen in den Tygris 
alle ; 3 

' 10. Sepharad, oder Sipphara beydem Piolomäo, und 
Borfippa bey dem Strabone genannt, liegt nicht weit von 
Naarda, oder der Theilung des Euphrats; dahin viele Juͤ—⸗ 
den gefangen weggefuͤhret wurden, Obad. v. 20, foll fonft auch 
die Stadt Sepharvaim feyn, 2Neg.17,24.31. c. 18, 34. 

6,19,13. Eſ. 36, 19. c. 37, 13. 

u. Singara, nicht weit vom Fluß Tygris, daher einige 
den Damen des Landes Sinear herleiten wollen, Gen, 10,10. 
Danı,2. 

12. Wifibis, heutiges Tages Nesbin genannt, liegt mit: 
ten im Lande. 

13. Amida, iso Diarbefir, gegen Morgen,am Fluß Ty- 
grisgelegen, iſt heutiges Tages die Haupftadtdiefer Sand: 
schafft, und treibt geoffe Handlung. | 

14. Ur, eineuralte Stadt in Mefopotamia, zwifchen Nie 

» conf. Budd. fibi und dem Tygris, gegen Haran über " hundert Sapides 
le «Ter oder fünfund zwanzig Teutſche Meilen von der Grenge Ar— 
Bochzrt. Pha- meniens oder der Provintz Gorduene entferne ; allwo Abra⸗ 


leg.L. 1.0.10 


Burmann. in. Ham vorhero gewohnet, und auf Gottes Befehl auszog, und 
Gen. pur. darauf eine Weile in Haran wohnete, Gen. ı1,28.31. c. 15,7. 
Neh. 9,7. coll. Act. 7,2. Joſ. 24,2. Sie heift fonft Ur in 

Chaldaa, im Hebr. aber das Ur der Casdim, d. i.der Nach⸗ 

kommen Cheſed des Sohnes Nahor, Gen. 22,22. welche ſich 

dieſe Stadt zugeeignet, unb ihr darnach den Namen gegeben, 

jo aber hier ſchon vorher genennet worden, per Prolepfin. 

Hena und wog, follen auch Städte in Mefoporamia 

—— ern ſeyn 2 Reg.18.34. Andere aber verdolmetfchen ſolche Na⸗ 
zu. 498. men füglicher als appellativa: Er (der König zu Aſſur) hat 
,. verjaget und umgekehret, nemlich Die Goͤtter der bisher ges 

D.MichBibl. nannten Voͤlcker 3, 


7 
Das | 
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Das 6 Capitel, 


Bon Aſſyrien. 


ſſyrien, heutiges Tages Arzerum genannt, liege gegen 
Abend an Mefopotamia, Davon es der Fluß Ingris 
abfondert; gegen Mitternacht an Armenia; gegen 
Morgenan Media ; gegen Mittag an Babylonia und Per- 
fia ; und war eingroß und fruchtbar Land, Gen, 2,14. Ef. 
36,17. 2Reg. 18,32. 
$.2. Es war diefes Sand des Sems andern Sohn, dem 
Aſſur inder Theilung zugefallen, von welchem es au das 
Land Affur genenner worden, Gen. 10, 22. Eſ. 23, 13. Mid). 
5,5. Nimrod aber vertrieb daraus die Kinder Aſſur mit Ge— 
waltund breitete feine tyranniſche Herrſchafft darinnen aus, mcont. Bur- 
daher es auch das Land Nimrod heiſt l.c. Gen. 10,2. Wr Dia 
$.3. Nachdem Aſſyrien lange Zeit mie dem Babyloni- 4, Nr. Au: 
ſchen Reich verbunden gewefen, und nach des Sardanapali 
Tode, auch eine Weile unter den Mediſchen Königen gejtan- 
den, hat es endlich feine eigene Könige befommen, welche den 
Kindern Iſrael viel zu ſchaffen machten, und fie aueh) nach und 
nach) gar gefangen megführeten. Sonſt heiftder König von 
Aſſyrien, auch der König Jareb, Hof.5,13. €. 10,6. d. i. ein 
Rächer und Verfechter, welchen Tirul er darum ange- 
nommen, weil er als Schuß - Here der Eleinen Koͤnige, oder 
.. auch feiner allürten Unrecht und Sache rächete?, wie etwa — ad 
‚heute zu Tage der König von Engeland Befchüner des "| 
Blaubens heiſt. 
6.4. Die Fluͤſſe in Aſſyrien ſind: 1) Der Tygris ſo die 
Abend⸗Grentze macht. 2) Der Lycus, das iſt das Waſſer 
vor Aheva oder Adiabene, Efr.8,15.21. 3) Der Caper 
4) Der Gyndes, welche alle fich inden Tygris ergieffen. 
6.5. Die vornehmften Landſchafften in Afiprien waren : 
1. Kleaffar, oder Elaſſar, an der Grentze Meſopotami— 
eng, 


— 
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ens,umden Fluß Tygris, darinnen Arioch zu Abrahams 

Zeiten regierte, Öen.14,1. wozu auch das groffe Se ld Ra⸗ 

gau zwiſchen dem Euphratund Tyger gehörte, Judith. 1,6. 
»D.Mich, not. welches von dem Patriarchen Regu alfo genennet worden — 
2 Chron, 1,25» Gen. II. 18. 

2, Calachene, eine Provintz an der Grentze Armeniens, 
von Hul, Sems Sohn, oder von der Stadt Calah, alfo ge 
nannt, Gen. 10, 23.11. dahin * der gefangenen Iſraeli⸗ 
ten verſetzet worden,2 Reg. 17, 6. 

3. Arphaxitis ober Arrapachitis bey dem Ptolomaͤo, 
auch ander Grentze Armeniens, von Arphachfad, Sems 

.D. Mich, l. Sohn alſo genannt ?, Gen. 10,22.24. 

7 4. Abepa oder Adiabene, die berühmfte Sandfchafft in 
Aſſyrien, gegen Armenien, wiſchen den Fluͤſſen Tygris und 
cus; da Eſra viele der gefangenen Juͤden verſammlet, und 
einen Faſt⸗Tag gehalten hat, Eſr. 8, 15. 21. 31. 

5. Apolonia lag der Landſchafft Adiabene gegen Morgen. 

6. Habor, oder Chabor, eine bergichte Landſchafft, an 
der Grentze Meden, um den Berg Chaboras gelegen, dahin 

viele der Kinder Iſrael gefangen weggefuͤhret wurden, 
ı Chron. 6,26. 

7. Sittacene,von der Stadt Siftace alfo genannt greng- 
te mit Perfien, oder der Provintz Sufiana, 

8.6. Die befannteften Städte waren : 1) Die Haupf- 
Stadt Ninive, in der Provintz Adiabene, am Fluß Tygris, 
von Nimrod erbauet, und nad) feines Sohnes Nini Mamen, 
gleichfam Nini Stadt, oder Yin: Wohnung genannt, 
Öen.1o,n. Sie war diealte Refideng der Aſſyriſchen Koͤni— 
ge,und eine groffe Stadt, drey Tage-Reiſen, d. i. vierhundert 

und achig Stadia, oder funfzehn Teutſche Meilen im Um— 

groBe, Dane freife 3; In der Sänge hatte fie hundert und funfzig Stadia 
und neungig Stadiainder Breite. Jonas mufte hier Buffe 
Dee prebigen, on. 3,3. Sie ward endlic) von den Medern und 
he, 1. Babyloniern zerjtörer 4, NMah.1,8. c. 3,17. Zephan. 2,15. 
3.  Tob.14,13. Aus denen Kuin gegen über an der Weſt-Seite 
. des Tygris das heutige Moſul gebauet ift?. | 

2. Calah, 
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2. Calah, eine Stadt in der Provins Calachene, von 
Nimrod erbauet, Gen. 10,11. 

3. Neffen, eine groffe Stadt zwifchen Ninive und Tas 
lab, ſo Nimrod gebauet, Gen. 10,12. 

4. Arbela inder Proving Adiabene, zwifchen den Fluͤſſen 
eus und Caper, da Alexander M. die andere Schlacht mit 
dem Perſer Koͤnige Dario gehalten. 

5. Gaugamela ein Ort nahe bey Arbela, ſo auch von die⸗ 
ſer Schlacht beruͤhmt iſt. 

6. Carthara eine Stadt, wo die Fluͤſſe Lyeus und Caper 
zufammen flieffen, welche von Gerher, Arams Sohn den Nas 
men haben foll, Gen. 10.23. 

7. Ir, oder Rechoboth⸗Ir, und nad) dem — 
Oruban genannt, eine Stadt am Tygris welche Nimrod ges 
bauethat, Gen. 10, ır. 

8. Acad fonft Archad, eine Stadt in Sittacene, von 
Nimrod erbauet, Gen. 10, 10. 


———— 
Das 7 Kapitel, 


| Sun Babylonien oder Chaldaͤa. 


SAbylonien erſtreckt ſich von der Theilung des Eus 
phrats bis an den Perſiſchen Meer⸗Buſen gegen Mit⸗ 
tag, und liegt gegen Abend an der Wuͤſten Arabien; gegen 
Morgen anMefopotamien,und gegen Mitternacht anPerfien. 
Heute zu Tage ift es eine Türcfifche Proving Yerack-Arabi, 
oder auch Chaldar genannt, und beftehet aus zwey Begler⸗ 
beglies, welche find Bagdad am Tyger, und Balfora am 
Perſiſchen Meer: Bufen. 

S. 2. Zuerſt hieß diß Land Sinear, etwa vonder Stade 
Eingara, in Mefopotamien , Gen, 10, 10. c. 1,2, c. 14, Is 
Dan. 1,2. nachgehends aber, als Nimrod in der umliegenden 
weiten und ebenen Gegend die Stadt Fi erbauere, und u 

rn en 
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bey die Berwirrung der Sprachen vorgieng, Gen, u, 9. ward 


es daher Dabeloder Babylonia genannt; wie auch von Nim- 


rod felbft, das Land Nimrod, Mich. 5,5. coll. Gen. 10,10, 


Endlich haben die von Chefed, Gen. 22, 22. derer Stade 


erfttich Ur in Mefoporamien gewefen, Gen. 11.28.31. 0.157. 


coll. Yet. 7,2. ſich allhier niedergelaſſen, und bis an das wüfte 
Arabien ausgebreitet, eb. 1,17. von welchen esdas Land 
Lasdim, oder Chaldes ift genennet worden: und weil diefe 
infonderheit ſich aufdie Weißheit und allerley Wiſſenſchafften 


oder Studien von Anfang werden geleger haben; foift nicht 


unglaublich, baß daher ihr Geſchlecht, unter dem Namen der 
Chaldeer, von andern ‘Babyloniern wird feyn unterfchieden 
‚gewefen, Dan. 2,2. coll. c,1,4. coll. Ef. 47, 13. Ejed). 23,23. 
$. 3. Sonft ift das Babylonifche Reich das allerältefte 
und erfte nach der Suͤndfluth, mit welchem Nimrod die erfte 
Monarchie angefangen, und mit Einnehmung des Aſſyriſchen 
Reichs noch mehr etabliret, oder in rechten Stand gebracht 
hat, Gen. 10, 10. 11. ſo daher die Babyloniſche oder Aſſy⸗ 
riſche Monarchie iſt genennet, und wie fo viele glaubhaf- 
te Hiſtorien. Schreiber bezeugen, in unverruͤckter Nachfolge, 
in die 1300. Jahre, von ſeinen Koͤnigen beherrſchet worden; 
doch daß ſelbige nicht ſo gar groß und formidabel geweſen, wie 
insgemein vorgegeben wird, ſondern wenigſtens maͤchtiger 
und beruͤhmter, als andere Hriemalſche Koͤnige. Davon 
nebſt dem —— des Diodori Siculi, Juſtini, Velleji Pa- 
terculi, und von Chriftlichen Seribenten, des Sexti Julii A- 
Fricani, Eufebü Syncelliu.a.m, felbft in der Bibel und beym 
Joſepho, nicht undeutliche Spuren auzufreffen : denn fo ſtehet 
Gen. 10, 10. ı1. ausdrüdlid) von dem aufgerichteren Neich zur 
Babel und Ninive; daher wenn Ninive fo viel heiflen foll, als 
Nini Wohnung, muß Ninus des Nimrods Sohn und 
Nachfolger geweſen ſeyn, und fan nicht erſt, nach Uflerü 
Mennung, zur Zeit der Richter angefangen haben zu regieren. 
Zu Zeiten Abrahams werden unter den Hauptleuten des Aſſy⸗ 
rifchen Königes genennet Amraphel der König oder Stadt: 
halter von Sinear, Dei, Babylonen, und Arioch der König 
yon 
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Yon Elaſſar, einer Proving in Meſopotamien, Gen, 14,1. 
ecoll. Jofeph.Antig. Jud.l.1.c.17. Manethon beym Jofepho 
‘contra’ Appion. 1.r. £.m. 141. b. erzehlet, wiefehr der Eghpti— 
ſche König Timaus, die Grengen feines Reichs wider die 
Macht der Affyrer befeſtiget habe. Zu Hisbs Zeiten find die 
Chaldaͤer, mitdrey Hauffen Kriegs-Volck ins wuͤſte Arabien 
eingefallen, Job. 1,17. Bileam, der aus Mefopotamia bürtig 
war, und den Zuftand des Aſſyriſchen Reichs wohl wulte, weifz 
faget davon als einem mächtigen Reich zu feiner Zeit, Num. 
124,22.24.den König Cuſan-Riſathaim, in Mefopofamien, 
inennet Joſephus einen Aſſhriſchen König, Antiq. Jud.l. 5. c. 
7. coll. Jud.3,8. Wobey zu mercken, daß der Name Mefo- 
potamia, fonderlic) ander Grentze Babyloniens und Affy- 
riens offt mit Chaldæa, oder dem Affyrifc) - Babplonifchen 
Reich it verwechfeleworden. F Machdiefem ift der Zuftand 
dieſes Reichs unter den faulen und unwehrten Koͤnigen, bis 
aufdie Zertheilung in das Mediſche und Babyloniſche Reich 
nur fehr ſchlecht geweſen, daher auch deffen nicht eher wieder 
Meldung gefhicht. Doch fiehe Pf. 83,9. Pſ. 87, 4. Indeſ 
fen da fo viele gelehrte Leute das Zeugnis von dem Alterthum 
und Fortwährungdes Babylonifchen und Affyrifchen Reichs 
in Zweiffel ziehen , als fey alles von dem Ctefia Gnidio nur 
ertichtet; fo ſtehet doch zu erwegen ; ob denen, die den ältefterr 
Zeitennäher gelebet, undaus andern Machrichten damals 
alles beffer wiffen Fönnen, nicht mehr zutrauenfey, als denen, 
‚fo heute zu Tage, bey Ermangelung befferer Urkunden), alles 
in Zweiffel ziehen wollen ? 

9. 4. Im Lande Babelift die erſte Abgoͤtterey aufgekom— 
men, Daher es auch in einem myſtiſchen und Geheimnis vollen 
Verſtande den Sitz des Anti-Chrifts bedeuten muß, Ser. 50, 
38. 651,6. Apoc. 17, 5: Wenn auch) der Rönig zu Babel 
mit dem Namen Seſach genennet wird, fo foll Babel dar- 
unter verftanden werden, wegen des Dienſts ſo man dem 
Abgott Saca alda geleifter, Ser, 25,26, c,51, Ar. 

$. 5. Die berühmteften Flüffe find: x. Der Kuphra⸗ 
tes oder Phrath, der bey der Stade Babel in viele Graben 


+ _conf. Celiar. 

eogr. Ancig. 
p-213.Flin.l.5« 
[er aha 


2 abge⸗ 


+ Vid. Hum- 
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> abgeleitet worden, F um zu Zeiten bes überflieffens , das 


P —5 L2. Waffer abzuführen, Der am weiteften von der Stadt gele« 


p. 131 ſq. 


/ 


gen, war der lauffende Strom, der inden Tygris fiel nahe bey 


Seleucia; der andere welcher zwifchen Seleucia und Babylon 


feinen aufnahm, ergoß fich ebenfalls in den Tygris, Apamea 
gegen über; welcher meil er ſehr breit und Schiffoar war, 
Nahar⸗Malca, d. i. der Königliche Fluß genennet 
ward, welchen Gobaris oder Gobrias, dee Stadthalter zu 
Babel ‚ auf Königlichen Befehl — laſſen. Dieſer wird 
von einigen fuͤr das Waſſer Chebar gehalten, an welchem 
Ezechiel bey den gefangenen Juͤden geweſen, c. 1,u1. An dem 
Strom, der mitten durch die Stadt gieng, waren an beyden 
Seiten, indie 160. Stadia, oder fünf Meilen lang, unge— 
heure Dämme, oder Mauren gebauer, und in denfelben wa⸗ 
ren eherne Toren und Stuffen,, durch welche Cyrus bey der 
Nacht in die Stadt eingedrungen und felbige erobert hat. 
Weiter war nach Weften der Stadt Babel eine enefegliche 
Kunft:See, wenigftens 10 Meilenins Gevierte und 40 Mei- 
Jen im Umfange, worinnen der gange Fluß, wenn er hoch an- 
geſchwollen war, durch einen Fünftlich gegrabenen Canal abge- 
lencket wurde, wodurch denn alle Uberſchwemmung verhüter, 
das inder See gefammlete Waffer aber zu des Landes Nutzen 
aufbehalten, und wenn esnöthig war durch Schleufen ause 
gelaffen wurde. In dieſe See ließ Cyrus darnad) den Eu- 
phrat ableiten, und feine Soldaten Famen alfo durch den gang 
feichte gewordenen Strom in die Stadt und gewannen fie, 
conf. Ef. 44,27.28. Weilaber die Luͤcken der Mauren oder 
Dämme nicht wieder gebeffert wurden, nahm der Strom 
endlich überhand, und verderbte das gange fand an der Weſt⸗ 
Seiten der Stadt, daß es vonder Zeit immer lauter Sumpff 


und Moraſt blieb, conf. Ef. 14,23. und eine rechte Wuͤſte des 
Meersmwar, Ef.21,2. Sonft werden die vielen Canäle auch 


die Waſſer zu Babel genennet, Pf. 137,1. er. 51,13. wor⸗ 
unter aub das Waſſer Sud gemwefen, Bar. 1, 4. an wel⸗ 


. hem die gefangenen Süden wohneten, und ihre Städte und 


Synagogen Hatten ; und auch anden Wenden, melche haͤuf⸗ 


* 


fig 
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fig in der moraftigen $läche, worauf Babylon ftund, und an 
felbigen Flüffen wuchſen, ihre Harffen aufgehänget haben, 
Palm 137, 2. 

2. Der Tygris oder Hidekel, Gen. 2, 14. Dan. 10, 4. 
©ir.24,35. Tob. 5, 6. welcher fich bey der Stadt Geleucia 
mit dem Euphrat vereiniget. 

3. Nachdem der Tygris fihmitdem Euphrafe conjungis 
vet, theilet er ſich darnach wieder in zwey Arme, Davon der eine 
der gegen Abend vor dem Lande Chus vorbey und inden Perfi- 
fchen Meer: Bufen fleuft, Gihon genennet wird, Gen.2,13. 

4. Pifon iftder andere Arm des Fluſſes Tygris, der ges 
gen Morgen vor der Proving Sufiana und dem Lande Hevila 
vorbey flieft, bis in den Sinum Perficum, und fonft Paſitigris 
genennet wird, Gen. 2,11. 

NB. „Und diefes find die vier Haupt-Ströme des 
ꝓParadieſes,! fo in diefer Gegend geweſen, welche foluftig,D- Feemin- 
„fie vormals geweſen, fo wüjte, rauh und unfruchtbar ift fie 
„itzo worden, daß niemand dareifen fan, Gen. 2, 10. 

$. 6. Linterden Städten find am mercfwürdigften : 

1. Babylon, die ehemalige Hauptſtadt in gang Orient, 
und beruͤhmte Kefideng der Affyrifchen und Babylonifchen 
Könige, indem felbige vor der Zerftörung Ninive, bald zu Ni- 
nive bald zu Babel Hof gehalten haben. * Sie ward zuerft — 
von Belo,d.i. Nimrod erbauet, 3 Gen.1o,10.0.1,9. Die 
Königin Semiramis erweiterte ſie; * und der König Nebu- 3 —— 
cadnezar machte hauptſaͤchlich eines von ven Wundern der Jufin.Iı. c. 2. 
Weltdaraus, 3 Dan. 4, 27. Seine beruͤhmteſten Wercke 5 goſehn. 
darinnen waren: 1. Die Mauren der Stadt. 2. Der Tem: 
pel Belus. 3. Sein Schloß und die darinnen ſchwebende 
Gaͤrthen. 4. Die Daͤmme des Fluſſes. 5. Die kuͤnſtli— 
cheSee und die kuͤnſtlichen Canaͤle, das Waſſer zu leiten; womit 
er alles, was jeein König hat thun koͤnnen, an Pracht und 
Koftbarkeitübertroffen. Die Mauren waren aflerdings ent« 
feglich: Denn in ihrer Breite hatten fieg7 Fuß, in der Höhe 
350 Fuß; wie Herodotusbezeuget, und ſelbſt gefehen hat; ° 5 Eerod. ha. 
Wiewol Darius Hyftafpis nachgehends die Mauren, wo 

| K 3 nicht 


+ Plin.1.6, 


©: 26. 
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nicht uͤberall, doch ſehr viel aufeiner Seite, herunter reiſſen 
ließ, um dadurch der Babylonier Rebellion ‚indem fie immer 
aufdie Feftigfeit ihrer Mauren frogten, vorzubauen ; daher 
die Hoͤhe nur von 80. Ellen blieb. + Sonft marendie Mau- 
ven um die Stadt in einem accuraten Vier Eck gezogen, eine 
jegliche Seite war 120 Stadia oder drey und drey viertel Mei⸗ 
le lang, und alfo im Umfange 480 Stadia, oder 15 feutfche 
Merten, und durchgehends von breiten Ziegeln gebauet, die 
mit Bitumen, einem hartzigten fleberichten Schleim , Der aus 
der Erde in die ſem Sande wächft,und im Bauen viel fefter und 
fchärffer zufammen halt als Leim, auch bald viel härter wird, 


‚als vie Ziegel und Steine fe!bft, befeftiget worden. Diefe . 


maren um und um. auswendig mit einem fehr groffen, mit 
Waſſer angefülleten Graben umgeben, Ber anbeyden Seiten, 
faft wieeineEfcarpe und Contrefcarpe mit Ziegeln überzo- 
gen war, und wurdendie Ziegel alle aus der Erde, die man 
ausden Graben heraus grub, zubereitet. An jeder Seite 
des groſſen Vier⸗Ecks waren 25 Thore, und alfo hundertin al- 
Ien, welche alie von gutem Erg gemacht waren, Ef. 45,2. zwi⸗ 
ſchen zwey Ihoren, waren jedrey Thürne, und an den Ecken 
Diefes groffen Vierecks allezeit viere mehr), und drey zwifchen 
dieſen Ecken unddemnechften Thor an jeder Seite, und ein 
jeglicher von diefen Thuͤrnen, war zehen Fuß höher, denn die 
Mauren. Doch weil einige Theile der Mauren ah den 
Moräften zulagen, daher fein Feind hinzu nahen fonte, waren 
Da gar Feine Thürne vonnoͤthen ‚und alſo belief ſich ihre gantze 
Anzaplnur auf 250, Bon den2s Thoren an jeglicher Seite, 
giengen 25 Gaſſen in gleicher Linie nach den an der andern 
Seite gegen über ftehenden Thoren, fo daß die gange Anzahl 
der Gaſſen 50 waren, weiche Creutzweiſe Durcheinander 
lieffen, und die gange Stadt in 676 Bierede theileten, Davon 
jeder vier und ein halb Stadium oder Feldweges auf jeder 
Seite, im Umfange aber achtzehn Stadia, d.i. etwas über eine 
halbe Meile, hatte: und um diefes Viereck herum ftunden 
aufjeder Seite die Häufer , aufdie Gaſſen heraus, alle zu drey 
bis vier Stockwerck hoch. Der Kaum innerhalb Diente zu 


Hinter- 


Bibliſche Geographie, 151 


Hinter-Höfen, Gaͤrthen und dergleichen Gebrauh, — Ein 
Arm von dem Fluß Euphrat gieng gerade durch das Creuge 
der Stadt , fein Einfluß war ander Nord⸗Seite, der Ausflug 
‚aber ander Suͤd⸗Seite, über welchen mitten in der Stadt eine 
Bruͤcke war, ein Feldweges lang, und zo Fuß breit, auf eine 
wunderbare Kunſt gebauet, daß man nicht den Grund in der 
gang fandichten Tieffe des Stromslegen dürffen. Un ven 
zwey Enden der Brücke waren zwey Schlöffer, das alte am 
dev Oſt⸗Seite, und das neue an der Weft-Seite ; das erfte 
nahm vier von den oben angezogenen Vierecken ein; das anz 
dere aber neun, und der Tempel des Belus, welcher gleich an 
dem alten Schloß ſtund, nahm einen andern vondiefen Bier- 
ecken ein,und wird gehalten fürden Dabplonifchen Thurn, 
welcher aufdiefer breiten Flächeoder Ebene; worauf die gange 
Stadt ftund, unter. der Anführung des Nimrods zu bauen. 
angefangen worden, Gen. i11, 4. coll: c. 10, 10, und. welchen 
Nebucadnezar umber fehr erweitert und prächtig ausgebauet 
bat. Siehe unten den, VI. heil, I. Sedt.c.ı., Um 
num diefe groffe und weite Stadt mıt Einwohnern zwerfüllen, 
führte Nebucadnezar aus Judaͤa und andern befiegten Lan⸗ 
den ſo einen Hauffen Gefangene mit ſich dahin; und wenn er 
es haͤtte koͤnnen ſo peuplirt machen, als groß es war, ſo haͤtte 
kein Land in gantz Orient, die groſſe Menge der Einwohner 
beſſer erhalten koͤnnen, als die fruchtbare Provintz Babylon, 
welche den Perſiſchen Koͤnigen, waͤhrender ihrer Regierung 
gut die Helffte ſo viel brachte, als ihr gantzes Reich, indem 
ein Korn immer zwey bis drey hundert faͤltig trug: allein es 
iſt nie voͤllig bewohnet worden, indem es nicht Zeit genug ge« 
habt dazu zugelangen, und die Perſiſchen Koͤnige, inſonder— 
heit da es Cyrus eroberte, der aufwachſenden Herrlichkeit Ba⸗ 
bylons ein Ende gemacht haben. Als Alexander M. dahin 
kam, waren nicht mehr als 90 Stadia davon in die Sänge 
angebauet, + dasandere aber war alles bepfluͤget und befaet,t Cuttl.scr. 
daher Babylon eine ſo weite Stadt mehr dem Entwurff nach, 
als in der That felbft gewefen, und auch Ninive nicht gleich 
gekommen, welches vollkommen bewohnet war, conf.. 
84 ‘om. 


152 Biblifche Geographie, 


on. 4,11. An dem neuen Schloß welches Nebucadnezar an 
der Weft-Seite des Euphrats, dem alten Schloß der Könige 
zu Babel gegenüber, und viermal ftärder als das erftere, 
zwey Meilen im Umfange gebauet hatte, war das allerwuns 
derbarfte, die bey den Griechen fo berühmte fchwebenden 
Barren, welche aus einem Bier-Ecf von vier Plethris, d.i. 
vierhundert Fuß aufieder Seite beitunden, und hoc) in die 
Hoͤhe aufeine Art von unterfchiedenen breiten Terraſſen, einer 
über der andern geführet waren, bis vie höhelte den Mauren 
ber Stabr gleich fam. Welches gange Gebäude durch un: 
geheure über einander gebauere Schwibbögen unterftüßer, 
und durch eine Mauer zwey und zwanzig Fuß dicke, die es auf 
jeder Seite umgab, fefte gemacht war. Oben auf den 
Schwibboͤgen lagen zuerft breite platte Steine, fechzehen 
Fuß lang, und vierebreit, über denfelben war eine Lage von 
Rohr, mit ein Hauffen Bitumen oder Hargigter Materie 
vermenget, und über dieſen zwey Reyhen Ziegel über einander 
und mic feftem Gips zuſammen gelütter , endlich über diefem 
allen dicke bleyerne Platten, und denn aufdem Bley der Bo- 
Den oder die Erde , welche fotieff drauflag, daß die gröften 
Baͤume Raum gnug hatten, darunter zu wurzeln, mie denn 
auchüberall in ieder Terraſſe allerhand Bäume, Pflangen, 
Gewaͤchſe und Blumen, die zu einem Luſt-Garten gehören;ge- 
pflanget waren. In der oberften Terraffe war eine Waſſer⸗ 
$eitung, oder fünftliche Wafferpumpe, dadurch das Wafler 
ous dem Strom hinangezogen wurde, welches den gangen 
Garten waͤſſerte. Inſonderheit foll Mebucadnezar dieſes 
erftaunende Werck der Eitelkeit feiner Gemahlin Ampitis zu 
Gefallen aufgerichtet haben, weil feldige eine Mediſche Prin- 
eeßin war, die zu der Bergichten und Waldichten Gegend 
Mediens noch immer aroffe Beliebung hatte, und von der 
Art in Babylon, als einem ebenen Sande, nichts hatte. Sonſt 
ſcheinet, daß Nebucadniezar in feinen hochmuͤthigen Gedan- 
den, auf der oberften Terraffe dieſer ſchwebenden Garten, 
von warnen er die gange Stadt überfehen fonte, herum fpa- 
zieret ſey, als er darauf in die Wildniß verftoffen ward, Dan. 
426 
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4,26.27. Bon den Dämmen oder Mauren de Euphratis, 
von den kuͤnſtlichen Canaͤlen und der groſſen Kunft-See iſt 
nur vorher p. 149. etwas gedacht worden. Endlich kam 
Babel in gänglichen Verfall, alsdie Stadt Seleucis am 
Tygris gebauet ward, weil die Einwohner Babylons ſich alle 
dahin zogen ; und Babylon ward zu einer Wüften. Die 
Mauren blieben noch lange Zeit ftehen, und wurde der inwen- 
dige Raum von den Parthifchen Königen zu einem Thier-Gar- 
ten gemacht, und wilde Beſtien darinnen zur Jagt verwahret; 
wie es denn noch alſo zu des Hieronymi Zeiten, im V. Sæculo 
ausgeſehen Heutiges Dages findet man noch einige Rudera, 
inſonderheit von dem alten Schloß, welches einem Berge oder 
Hügelgleich ſiehet, darinnen es von lauter Schlangen und 
Scorpionen wimmelt, und niemand nahe hinzu Fommen fan, 
conf. Ef.13,19:22. Jer. 51,37: 43. 

2. Dura, war eineben Feld in der Landſchafft Babylon, 
darinnen Mebucadnezar Das groffe Bild aufrichten und ein» 
weihen ließ, Dan. 3.1. 

3. Pekod, eine Stadt oder Landſchafft in Chaldaa, wird 
auch für dasgange Sand genommen,im Hebr. F Jer. 50, 21. 
eoll. Ezech. 23,23. 

4. Selencia, eine berühmte Stadt, welche Seleucus 
Nicanor an derWeft-Seitedes Tygris,gerade gegen über wo 
iego Bagdad ander Dft-Seitelieget, gebauet hat, zehen Mei: 
len von Babylon ", und weil es mit fo vielen Privilegiis vor ı Plin. 1.6.c.26 
allen andern Städten in Orient verfehen war, begaben fich die 
Einwohner von Babylon häuffig dahin, und lieſſen ihre alte 
Wohnung müfte ftehen. Sie ward ſonſt auch Neu:Baby- 
lon genennet. 

5. Calne, an der Oſt-⸗Seite des Tygris, dreyviertel Meil 
unterhalb ‘Bagdad, davon die umliegende Landſchafft Chalo- 
nitishieß ; Sie wurde von Nimrod gebauet, Gen. 10, 10.Ef. 

10,9. Amos. 6,2, nachmalshieß fie Cteſiphon und die Par« 
thifchen Koͤnige reſidirten allda zur Winters-Zeit. 

6. Erech, Arach, der Aracca, am Tyger und der Pro⸗ 

85 ving 
+ Lutherus giebt incolas Pekod, die Einmohner der Heimſuchung. 
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vintz Suſiana nahe gelegen, ward von Nimrod erbauet, Gen. 
10,10. Eſr. 4, 9. 

7. Apames,eine Stadt am Tygris, wo der Canal des 
Euphrats Nahar-Malca hinein flieſt. - 

8. Orchoe eine Stade, welche einige für bas Ur halten, 
und mitten in Chaldaa fegen, Gen.n,28. 


BEREIT Pe 
Das 8. Capitel. 


Von Perſien. 


Erſien, iſt eine der vornehmſten, Landſchafften in Aſien 

fo gegen Abend an Babylonia und Aſſyria; gegen Mit⸗ 

ternacht an Media; gegen Morgen an India, und gegen 
Mittag am Perfifchen Meer⸗Buſen liege, 

9.2. Der Anbauer dieſes Landes ift gemwefen Elam, des 


Sems ältefter Sohn, Gen.1o, 22. daher esauchbeyden Pro: 


pheten gemeiniglich das Land Elam, und die Perfer die 
Elamiter genennet werden, Ef. 21,2. Jer. 49,34. Act. 2,9. 
Und obwoldas and Eiam Anfangs eine befondere Proving 
gervefen, und feineeigene Regenten gehabt, wie an Kebor- 
Saomor zufehen, Gen. 14,1. fo ift es doch nachgehends mit 
Derfien eintandund Reich worden. Diefer Name foll her: 
fommen von Paraſch, d. i. ein Reuter, im Hebr. weil die 
Derfer viele Pferde und Mauithiere hatten, derer fie ſich int 
reuten bedieneten, wiedie Mederder Cameele, Ef. 21,7. Eſth. 


8,14. und auch berühmte Ritter, Soldaten und Schüßen 


geroefen find, Fer. 49,35. Ezech. 27, 10. 
$.3. Bon des Rögiges Cores oder Cyri, Zeitenan, ift 
Derfien erftrecht berühmtmworden ; maffen diefer nach Got⸗ 
tes Berheiflung Die Meer, Babplonier und andere Voͤlcker 
mehr überwunden, und damit die andere Monarchie angefan- 
gen hat, worinnen alles nach dem Hecht der Meder oder Per- 
fer mufte geführee werben, Ef.44, 28. c. 45,1 ſq. Efeyr 
‚Dan, 6,8.28. Eſth.1, 19. Er ließ auch die Juͤden = * 
aby⸗ 
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Boabyloniſchen Gefaͤngniß wieder in ihr Sand ziehen, 2 Chrom. 
36, 22. welche denn diegange Zeit des Perfifchen Reichs hin- 
Durch, unter der Perfer Könige Schuß fich wohl befunden; 
wierwol auch ihrer viele in Perſien wohnen blieben, wie aus 
den Büchern, Efra, Nehemia und Eſther zuerfehen, Act. 2,9. 

6.4. Diebefannteften Fluͤſſe in Perfien find : 

1) Der Eulaͤus oder Ulai, Dan. 8,2. fo die Proving 
Sufiana von Elymais abfondertz und den Fluß Choafpes 
mit einnimmf,oder auch) mit diefem für einerley gehalten wird. 
Aus diefem Fluß allein haben die Perfifhen Könige Das 
Waſſer getrunden ?, 

2) Der Granis gehet durch Sufiane. 

3) Der Örostis theilet die Proving Elymais vom eigent: 
lichen Perfien. . 

4) Der Araxes, oder Aroſes entfpringe in Parthia und 

fallt in den Derfifchen Meer-Bufen. | 


5) Der Medus entfpringe in Meden, und fällein den: 


Fluß Araxes. 

6) Der Cyrus fleuſt bey der Stadt Paſargada vorbey, 
allwo der König Cyrus feinen Großvater Aſtyagem der Me— 
der König follüberwunden haben. 

9. 5. Die vornehmſten Provintzen oder Landfchafften waren: 

1) Klymais, zwiſchen Derfia und Suſiana, zumechft an 
Babylonia gelegen, Eſr. 4,9. Dan. 8,2. die Hauptſtadt 


hieß auch Elymais undlag am Fluß Euläus, 1 Macc. 6,1 


darinnen war ein prächtiger Tempel des Jovis Beli, und auch 
der Dianä, welchen legtern UAntiochus Epiphanes plündern 
wolte,ı Macc. 6, 1. 2. J 

2) Suſiana, zunechſt an Aſſyria und dem Fluß Tygris 
gelegen, foll von des Patriarchen Arphachfads Sohn Salab, 
Gen. 10,24. anfänglich feyn bewohnet worden. Die Haupt: 
ftadt Hieß Suſa am Fluß Choafpes , fo die ordentliche Refie 
dentz der Könige in Perfien war, Dan. 8,2, Efth.1, 2. Neh. 
13,2. Daniel foll allhier Königlicher Stadthalter geweſen 
feyn, und das Schloß, wieauch ein Königlich Begraͤbniß da- 
felbft gebauer haben ”. So haben aud) viele Juͤden dafelbft 
gewoh- 


ı Herod.l.ı.c. 
44.p. m. 59. 


2 Plin. 1. 31.0.3. 


3 Hieron.com» 
ment. in Dan, . 
c.85 2, coll, Joe 


feph,A,J. 1, 10% 
Cr 12» 
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gemohnet, Eſth. 4,16. c. 19, 18. Heutiges Tages heift diefe 
Proving Ehurfiftan, und die Hauptftadt Sufa oder Sufter, 
fo aber faft gang verwuͤſtet feyn ſoll. 
3) Characene, ein Theil von Sufiana am Perfifchen 
Meer-Bufen gelegen, zwiſchen dem Pafitigris oder Pifon und 
Euläus, hactden Namen von der Hauptftadt Charax, ſo die 
legte Stadt von Perfien, gegen Abend war. 
‚Cutlgen. 4) In Suſiana warenaud) die Bölder Dahaͤ, ober 
von Deha, Eft.4,9. | 
5) Die von Cutha oder Cuthei, fonft Chitim Ci, oder 
Goflzi genannt, find auch Einwohner der Proving Suſiana 
gerefen, zwiſchen Media und Perfia,an den Bergen, fo Pylæ 
BB Perfides geheiffen ?, und da der Fluß Cutha gefloffen 3. 
3 Bunting. iti- Bon Diefen find einige m Samaria geführet worden, welche 
eh AR Darinnen eine befondere Religion angerichtet haben, 2Xeg.17, 
19.015. , 24, Ef.23,1. Andere feßen dastand und den Fluß Cutha 
A na indemmüften Arabien *. 
NB. „Weil die Landichafft Sufiana der Gegend des Pa» 
„radiefes oder Lande Eden zunechſt gegen Morgen lag,fo wird 
„das Hand Mod hieher geſetzet, worinnen Cain vor der 
„Suͤndfluth gewohnet, und.die erfte Stadt Hanoch gebauet, 
„und feinen erften Sohn zur Reſidentz und Raub-Schloß ge- 
zheman  wenfethat , Gen. 4,16. 
6) Das eigentliche Perſia heiſt heutiges Tages Farſi⸗ 
ftan ;deffen Hauptftadt hieß Perfepolis, wo der Fluß Mes 
Dus in ven Araxem fälle, 2Macc.9,1.2. welche ein König 
Namens Perſeus erbauet und benahmet haben full; und 
welche Alerander M. einer Hure zu Gefallen anftecfen und 
verbrennen ließ. Jetzo hieß die Hauptſtadt diefes Landes 
Schiras. 
) Carmania, itzo Kirman genannt, lag weiter nach In⸗ 
dia hin, und die Hauptſtadt hieß Carmana. 
.26. Die Perſer verehreten inſonderheit die Sonne, conf. 
Ezech.8,16. und waren bey ihnen die Magi fehr beruͤhmt; 
aus deren Collegio die Weifen aus Morgenland einige gewe⸗ 
fen, Matth. 2, 1. der Apoftel Thomas follin Perfia das m 
4 en⸗ 
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ſtenthum geprediget haben. Heute zu Tage aber find die 
Perfer der Mahumeranifchen Religion zugethanz und ihr 


| - König wird inggemein der Sophioder auch Schach genennet. 


RE EEE 
Das 9. Capitel. 


Von Indien. 


Ndien iſt ein groſſes, weites und reiches Land zwiſchen 
Perſia und China, bis ſo weit die Perſiſche Monarchie 
ſich gegen Morgen erſtreckte, Efth.1,1. 
9.2. Diefes Landes Einwohner fommen her von des Pa: 
triachen Ebers, andern Sohn, dem Jakeran ', und defjen ıD- Calov. ad 
dreyzehn Söhnen, Gen.10,25 ſq. wie Eufebius auch meiner, 
Zwar anfangs habendiefelben fich nicht zu weit von ihrem er= 
ften Geburts Drt entfernet, und alfo an dem Perfifchen 
Meer-Bufen fich niedergelaffen, von wannen fie immer wei: 
ter bis ins äufferfte Indien fortgeruͤcket und ſich ausgebreiter 
haben. | 
6.3. Das Land Hevila, von des Jaketans Sohn Hevi- 
fa alfo genannt, Gen, 10, 29. lag am Perfifchen Meer : Bu- 
fen, vom Fluß Pifon oder Pafitigris an; fo auch Chelfa 
und die Einwohner Chefalini genennet worden’; da man — 
koͤſtlich Gold, Gummi und Edelgeſteine angetroffen, Gen. 2, tar. 
11.12, Daher es auch einige für die Perſiſche Provintz Suſia— 
na halten, weil felbige von Onyr und Bdellion fruchtbar ift 3, 
Diefes Hevila muß von dem im wuͤſten Arabien unterfchieden 
werden, Gen. 10,7. fiehe oben p.120, | 
9.4. Das Land Ophir vondes Hevila Bruder alfo ge- 
nannt, Öen.10,29, hat etwa zunechft am Lande Hevila gele= 
gen, und fich von Dannen längft der Küfte oder dem Indiani—⸗ 
ſchen Meer bis über den Fluß Ganges in Indien erſtrecket. 
Daher auch alles Land, darınnen Gold zu finden, (dergleichen 
India ift) mit dem Namen Ophir befeget wird, undalles 
Föftliche Gold, heit Bold aus Ophir, Ef.1z,12, 1Neg.g, 
Ä 24. 


D. Pfeiff. 
ub,Vex.p,zx 
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24. Job. 28, 16. c. 22, 24. oder welches einerley ift, aus Uphas 
Ser. 10,9. oder auch Parvaim⸗Gold, 2EChron. 3,6, 
ı Chron. 30, 4. dergleichen des Königes Salome Schiffs⸗ 
Flotte allhier geholet, Reg. 10, 22. 2 Chron. 9, 21. c. 10,36. 
c.8,18. 1Reg.22, 49. Einige ſetzen das eigentliche Ophir im 
fvid. Difput. Königreich Decan ", mo heufiges Tages die berühmse Por⸗ 
ne tugiefifche Stadt Goa liegt, und vor diefem eine, Stadt Su- 
SE para oder Oupara ſoll geftanden haben: Andere fegen es et⸗ 
* was weiter in die Inſul Taprobana, ietze Ceylon genannt. 
Doch es Fan feyn, daß die Schiffe Salomonis alle dieſe Länder 
am Indianiſchen Meer, bis andas Reich Pegu, und das alte 
Cherlonefus aurea zugleich befuchet, und mit deren koͤſtlichen 
Waaren fic) beladen haben. 
$.5. Bon Seba des Jaketans Sohn füllen die Sabäer 
2 Galoy.adt.c. in india ?, ſo um den Fluß Indus gemohnet, hergefommen 
fenn, Gen. 10, 28. | 

6.6. Das Land Meſa und den Berg Sephar fegt 

Fufebius aud) in Indien, als die Grenseder Kinder Jake— 
5 Calov.adl.c. fan 3 Gen, 10,30. 

6.7. Die berühmteften Flüffein Indien findder Indus 
und Ganges. jener entfpringt ander Scytiſchen Grentze, 
und fleuftan Perfien, bisins Indianiſche Meer der Ganz 
ges iſt ſehr groß und breit, fafteinem See gleich, und führet 

Gold und Edelfteine; daher ihn aud) einige für Den einen 
Stromdes Paradiefes, Pifon halten, Gen. 2, 11. welches 
aber eine unglaubliche Diftang von mehr als tauſend Meilen 
machen würde, | 3 

Hydafpes iftein Fluß, der in Indien flieft, über welchen 
Das Reich des Indianiſchen Königs Pori, welchen Alepander 

4 Curt. 1:8: c. M. übertvunden, gelegen war *, m 

enge 6.8. Aufden Matabarifchen Rüften, (wo der HErr noch 
Heute zu Tage durch die Königlichen Dänifchen Miffionarien,- 
aus Tranquebar, ein neues Licht Hat aufgehen laſſen, )und fonft 
in Indien hat der Apoftel Thomas juerft das Evangelium ges 
prediger,foll auch allda den Märtyrer-Tod erlitten haben und 
begraben ſehn. Indeſſen nennen fich noch) heutiges Tages int 
Indien viele Chriſten die Chriften von be 

as 
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Das 10 Capitel. 


Von China. 


Hina oder Sina, iſt das aͤuſſerſte Land in Aſien gegen 
Morgen, hinter Indien am groſſen Welt- Meer gelegen, 
und den alten zum Theil unter dem Namen Terra Serum 
oder Serica befannt geweſen. Es ift fehr groß und vold- 
reich ; ießo hates feinen eigenen Kayſer, der auch zugleichdag 
meifte von der geoffen Tartarey beherrfiher : fonft find die 
Einwohner Heyden und dem Gögendienft des Confucii erge⸗ 
ben. Einige wollen esdurd) das Land Sinim in der Bi- 
beiverftehen ’, Ef. 49,12. wiewol aus fchlechtem Grunde, 1D. Pfeiff. 


ub. vex.p. 

” 2. Wo die Chinefer nicht von dem Sem herftammen, ſo ra 

mag man fie am füglichften von den Egyptiern herleiten ; wie 

denn wohl glaublich ift, Daß das Chineſiſche Reich, etwa in den 

berühmten Expeditionen der Egnptifchen Könige: Schfkig, 

Rhamſis, Sifacs und anderer, welche gantz Afien follen mie 

Krieg überzogen haben, geftifftet worden ; weil der wohlge— 

reifete Jeſuit Martinius bezeuger, daß die heufigen Sinefer 

mitden alten Egyptiern eine ziemliche Gleichheit ver Sitten 

haben follen“. / | 2G. Marcel, 
$.3. Senft find die Chinefer iederzeit fehr Elug, höflich, ar- univ.p. * 

beitſam, und der Gelehrſamkeit ſammt aller Kuͤnſie und Wif Zars.pmas. 

ſenſchafften Liebhaber geweſen, haben auch vor allen andern Narr! Mar 

Heydniſchen Nationen eine accurate KHiftorie ihres Reiches Hi. Sin. 

abgefaſſet, welche noch fo gar von der Zeit vor der Suͤndfluth 

ihren Anfang nimmt, aber auch, inſonderheit was die erſten 

Zeiten betrifft, mit vielen Fabeln angefuͤllet iſt, weil ſie wie 

die Egyptier gern älter ſeyn wolten, als fie in der That waren, 

und daher viel Pralens von ihrem Urfprung machten. 


Das 


+Lang.H. BE, » 


v.t. p 43« 


X 
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Das II. Bud). 


Don Africa 


oder 


Ron den Ländern welde von Ham, und 
deſſen Nachkommen find beſetzt worden. 


SI: der jüngfte Sohn Moah, der von den Heyden, 


unter dem Namen des Jupiter Hammon, als ein 

GOtt verehret worden, hat die verfluchte Familie 
fortgepflanget, unddiß dritte Theil der Welt, Africa genannt, 
fo uns Europäern gegen Mittagliegt, mit den Seinen einge 
nommen; und wieman dafür hält, follen in Die dreyhundert 
und vier Nationen von ihm herftammen. 
5.2. Der Name Africa foll herfommen +, von ay 
apher, d. i. Staub, weiles ein trockenes und fandichtes Sand 
ift, deſſen innere,unfruchtbare u.unbebauete Eigenfchaffe und 
Art, mie dem Namen Ham, welcher herkommt von DM? oder 
Don d.i. Heiß ſeyn oder Erhitzen, wegen der gar groffen 
Sonnen-Hiße, fo das Land und die Einwohner verbrannt har, 
wohl überein fommt , und alfoinsgemein das Land Ham 
heiſſen mag, Pf. 105,23. 

6.3. Diebefte Eintheilung von den alten Landfchafften in 
Africa, wird gemachtnach den Gefchlechtern des Ham, Gen, 
10,6.13:19, und weildassand Chus fchon in Arabien, und 
das sand Canaan bey Paläftina ift befehrieben worden; alfo 
kommt es bier nur auf die Nachfommen Put und Mizra⸗ 
im an,nemlih: Ludim, Ananim , Leabim, Naph⸗ 
thuhim, Patbrufim, Casluhim, Caphthorim, 


Das 
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— ——— RER BERERRERIO 
& Das ı Eapitel, | 
Von Mizraim oder Egypten. 


— iſt das erſte Reich in Africa gegen Oſten, und 
SI grenst gegen Morgen an das rothe Meer; gegen Mitz 
tag an Lydien und Phul; gegen Abend an !ybien ; gegen 
Mitternacht ans Mittelländifche Meer, das gelobte fand und 
die Arabiſche Wuͤſten. In der Hebräifchen Bibel heiffer es 
Mizraim, von des Hams andern Sohn, dem folches in der 
Theilung zugefallen ; und weilder Ham felbft allhier bey feiz 
nem Sohn Mizraim den, Sitz erwehlet zu haben feheiner, 
wird es daher auch das. Land Ham genennet, Pf.xo5,23, 
27. Pf. 106,22, und die Egypter heiffen die erften Erben in 
den Hütten Ham, Pf. 78,51. weil Mizraim unter den Soͤh⸗ 
nen Ham der erſte geweſen, der. in Africa fein Erbtheil Des 
kommen, indem Chus der ältefte in Arabien fich feft geſetzet 
bat... So mward auch Egypten, vondem Ham, oder Hebr; 
Cham, genennet Chemia, oder wiees die Coptinochheuriges 
Tages nennen, Chemi ', | ; Budd.H.E, Y, 
6:2. Daß Egypten eines der älteften Rönigteiche in der41 
Melt fey, ift zu fehen , weiles fehon zu Abrahams Zeiten feine 
Könige hatte, Gen. 12,10, welche mit einem allgemeinen » 
Namen Pharao, dei, mein König ?, find genenner wor⸗ 2 Calov. Crit 
den, Gen. 41,44. doch ward demfelben öffters ihr rechter "Pr 
und eigentlicher Namebeygefüget, als: Pharao -LTeche, 
2 Reg. 23,29. Pharao: Hophra, Jer. 44, 30 zur Zeit der 
Griechiſchen Monarchie, nahmen die Egyptiſchen Könige, 
vondem erften Regenten nad) Alerandri M. Tode, alle den 
Namen Ptolomaͤus an ; und hieffen fonft in Anfehung des 
Juͤdiſchen fandes, die Könige vom Mittage,Danın,s fg. 
9.3. Egypten iſt als. ein gefegnetes und fruchtbares Land 
jederzeit berühmt gewefen, Gen. 13,10. 612,10, c.42,1. und 
empfieng folche Fruchtbarkeit an von dem Fluß er 
118, 
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lus, welcher der groͤſte Fluß iſt in gantz Africa, und in Mob: 
renland oder Abyſſinien, an dem ſogenannten Monden-Ge— 
buͤrge entſpringet, aus zwey Quellen, welche nur dreyßig 
Schritte von einander ſtehen follen +. Wemne Mohrenland/, 
Nubien und Egypten durchgelauffen hat; theilet er ſich unter⸗ 
halb der Stadt Memphis in ſieben Haupt - Ströme, welche 
ins, Mittelländifche Meer flieffen, "Efu) 15. Jaͤhrlich im 
Sommer,wennder Schnee auf den hohen Bergen fchmelgt, 


ůberſchwemmet der Nilus das gange Egypten, und macht 


Dadurch das Sand fruchtbar und geſund, Sir. 24,37. Und re— 
gnet es in Egypten feinmal, ohne zumeilen im Winter ein we: 
nig, fonftaber wird es für ein Wunder gehalten, Deut. u, 10. 
coll. Erod. 9,23. Bey den Propheten heiftder Nilus auch 
Sihor,d.i.fhiwarg, weil er in feinem: Lauff ftets truͤb und 
dunckel iſt, Ef 23, 32 er.2,18. wiewol einige durch Sihor, 
nurden Arm des Nili’verftehen, der gegen Morgen flieft, an 
der Grentze der Kinder Iſrael, oder gar den Bach bey Rhino⸗ 
coluta, Gen. 15, 18. ı Chron, 14,5. Mum. 34, 5. Joſ⸗ 13 3: 
Bon dem Nilo hatte Pharao feinen Traum, Öen.41,1.2.3.da: 
ein ward Mofesin einem Käftlein gelegt, und wunderbar 
herausgezogen, Ep0d.2,2.5. verwandelte auch darnach das 


Waſſer des Stromes in Dlus,c.7,15.17fq. In dem Nilo 


ı Scheuch- 
zer. Phyf. fac. 
Jobi,ad l.c. 


Im Teut⸗ 
* iſts ge⸗ 
geben Graß. 
> Plin.l.13. 2. 


waren vieleFifche, fo auch der Egyprier meifte Speifetind 
Nahrung war, Er6d.7,18.2. Eſ. 19, 8. Nechſt dem aber 
befand ſich auch allhier das ungeheure ſchaͤdliche Thier und 
Meer⸗Drache, der Crocodil oder Leviathan, Ef. 1,1. Job. 
41,1 ſamt dem Behemoth oder See - Pferd, wie auch 
Meer-Dchfe genannt ', ob. 40,10, So wuchfe auch an dem 
Ufer des Nili nicht allein —* ſtarck Rohr oder Schilff und 
Binſen-Stoͤcke, daraus man dieRohr- Kaͤſtlein und Rohe: 
Schifflein machte, um damit auf dem Waſſer fahren zu fon: 
nen, Exod. 2,3. Eſ. 18, 2. fondern auch der fogenannte Egy⸗ 
ptiſche Schilff und breites Rohr, Papyrus, conf. Ef19,6.7. 
Job. 8,11. im Hebr. ? daraufman als einem Briefe füglich 


hehe witen im (chreiben Eonnte, und daher das Papierden Namen hat 3, 


sten Theil, 
L.ı 


G4 Die Egyptier waren von Alters her kluge, und in 
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len Künften und Wiffenfchafften erfahrne Leute, von denen die 
Phönicier, und von dieſen wiederum die Griechen alles gefaſſet 
haben, conf. Act. 7,22, Ef.1g,11..Gen.41,8. c.50, 2. Dabey 
waren fie ſehr abgörtifch, und verehreten infonderheit den Ab- 
gott Apis, in der Geftalt eines Maſt-Ochſen, welchen 
Dienft die Kinder frael mit dem güldenen Kalbenachahmen 
mwolten, Exod. 32,4. 1Neg. 12,28. Siehe unten im 6ten Theil 
Sedt.2.cap.2.6.2. Die Beiffagungen wider das abgöttia 
ſche Egnpten ftehen, Ef.1g, 1. Jer. 46,2. Ejech.29 bis 32. c. 

$.5. In diefem Sande iſt Abraham ein Fremdling getvefen, 
Gen. 12,10. Joſeph aber ein Vice-Noy und Stadthalter, ber 
den Eghptern groſſe Wohlthat zugewand, weiſe Geſetze gegen 
ben und allerley gutes geſtifftet hat, Gen. 41, 56. c. 47, 20q. 
Nf.105,21.22. Nach deſſen Tode aber wurden die Kinder 
Iſrael fehr gedrucket mit ſchweren Srohndienften, als in einem 
rechten Dienft- Haufe und eifernen Ofen, bis fie endlic) nach 
vielen groffen Wundern GOttes, durch) mächtigen Arm und 
ſtarcke Hand, unter Mofis Anführung, find ausgeführer wor— 
den, Erod. 2 bis 15. cap. Indeſſen harten doc) die Egyptiet 
einen freyen Zutritt zur Juͤdiſchen Kirchen, Deut. 23,7. So 
wird auch von ihrer Bekehrung zur Zeit NT. gemweiffager, 
Ef 19,18. 19. conf. Act. 2,10. Marth.2, 15, tie denn dee 
Evangeliſt Marcus allhier das Evangelium foll gepredigee 
haben, und zu Alerandria Biſchoff geweſen ſeyn. 

6.6, Sonſt ward Egypten eingetheilet, in das Obere, 
Mittlere und Niedere Egypten. Die Städte lagen 
insgemein alle auf hohen Bergen, damit ihnen das Waſſer des 
Nili bey dem überflieffen, nicht ſchaden fünnte f. — 


J. 
Von Nieder / Egypten. 


— ⸗Egypten, war das Theil am Mittellaͤndiſchen 
Meer; und beftund wiederum aus zwey Sandfchafften: 

1, Delts, foinnerhalb den fieben Strömen des Nili, und 

2, Eafioris fo aufferhalb denfelden gelegen wars 


‘ta 2. Bon 
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1. Von der Landſchafft Caſiotis 
Dieſe Landſchafft lag am Mittelländifhen Meer, zunechſt 
an dem gelobten Lande, und hat den Namen von dem Berge 
Cafius, zwiſchen Peluſio und Oſtracine; dieſer aber von 
Caßluhim, das Mizraims Sohn, der mit feinen Nachkom⸗ 
men allhier gewohnet, und auch die Caphthorim anter ſich 
aufgenommen hat, Gen, 10,14. J 
Am Berge Caſius ſtund ein Goͤtzen⸗ Zempel des Jovis⸗ 
Eaſit; und uͤber demſelben gegen Rhinocolura der See Sir⸗ 
bon genannt, ſo dem todten Meer gleich kommen ſoll. 
Oſtracine, eine Stade zwiſchen dem Berge Caſius und 
der Iſeaelitiſchen Greng-Stadt Rhinocolura, beynahe ſieben 
— zehn Meilen von Pelufio gelegen ', allwo der Apoftel Si: 
= Dorcrh, mon unter dem Kayfer ? Trajano foll gecreugiger und bF- 
Smoke Fraben worden feyn. 


2. Bon der Landfihafft Delta. _ 

Diefe war der vornehinfte Theil faftin gang Egypten, und 
hat den Namen vondem Griechifchen Buchitab A. meil die 
beyden äufferften Armedes Nili dem dar wiſchen liegenden 
Lande, eine ſolche dreyeckigte oder Pyramidal⸗Figur geben; 

sPfeif.Dub. daher es die Araber Rib oder Errib nennen ?, welches mic 
Reed Hebräifchen Rahab einerley it, Pf. 87, 4 Pſ. 89, u. 
Ef. 30, 7. c. 51, 9. 

Es ſind aber die zwey aͤuſſerſten Einfluͤſſe der ſieben Stroͤ⸗ 
me oder Canaͤle des Nili, ins Meer, in die vierzig Meilen 
von einander. 

1. Oſtium Peluſium, heiſt der erſte und aͤuſſerſte Ein- 
fluß des Nili gegen Morgen ; daran lag zur Rechten und al— 
fo aufferhalb der Landfchafft Delta die Stadt Pelufium, 
welcheder Schlüffelzu Egypten genennet ward,und eine treff⸗ 
liche Grentz-Veſtung geweſen, etwa vierzig Meilen von eru- 
falem gelegen. 

In der Bibelheifiet fie Sin, welches mit Peluſium einer- 
ley Bedeutung har, Ef. 49,12. Ezech. 30, 15.16. und feheinet 
von Sini einem Sehn des Canaans den Namen 9 die 

IN: 
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Einwohner ʒu haben, Gen. 10. 17. welche die Sinim heiſſen ‚pgir Dub. 
wiewol ſelbige von andern in die Wuͤſten Sin oder um den vex- p. 815. 
Berg Sinai geſetzet werden. 
VNB.Auſſerhalb dieſem Strom lag gegen Morgen, das 

„Rand Gofen oder Gefem *, darin die Kinder Iſrael ge sont Bu 
wohnet, alsim beften Theil des Landes, das am bequemften p. 242. 
zur Weide und Viehzucht war, Gen. 45,10. c. 47, 6.1. 

„Judith. 1, 9. darinnen Raemſes die Haupt -Stadt gewe: 

„fen, ſo die Kinder Iſrael ausbauen muſten, Erod. 1, I. allwo 

„auch alle zerſtreuete Iſraeliten, bey ihrem Ausgange waren 
„zufammen gekommen, Erod. 12, 37. Einige halten fie auch 

„für die Stadt Pelufium felbft. 

Suchoth, ift ein Greng-Drf in Egypten, an der Wuͤſte 
Ethan, wo der Kinder Iſrael erftes Lager geweſen, bey ihrem 

Ausgange, Epod.12,37. c. 13, 20. 

Hahiroth, ſollen zwey geſpaltene Berge ſeyn nicht weit 
vom rothen Meer, in deren Thal ſich die Kinder Iſrael gela- 
gert hatten, alsihnen Pharao nachjagte, daß fie alfo , weil fie 
das Meer vor fich Hatten, recht eingefchloffen waren , Exod. 

14,2.9. Num. 33,7. 

Baal Zephon, eineStadtam Ufer des rothen Meers?, Permen 
gegen dem Thal Hiroth über, Erod.14,2.9. Num. 33,7, a 
fo auch von andern für einen Gögen-Tempel gehalten wird. 

Migdol oder Magdoli eine Greng - Stadt gegen Nor- 
den, nicht weit vom torhen Meer, Exod. 14,2. Num.33, 7. 8. 

Jer. 44,1 c. 46, 14. 

Heroopolis, eine Grentz⸗Stadt gang zu aͤuſſerſt am ro⸗ 
then Meer, welche fuͤr das heutige Suez gehalten wird. 

Arſinoe an der Weft-Seitedesrorhen Meers, 315 Mei⸗ 
len von Pelufio *. ‚  4confReland. 

Pithom, fonft Pathomus genannt?, eine Stadt im ne 

Lande Gofen, welche die Kinder Iſrael aufbauen muften, !- «P264 
. Erod.1,u, —Xd 
MOn oder Aven, eine Stadt, da des Joſephs Schwaͤher 
Potiphera, Prieſter oder Regent geweſen, Gen, 41,45. Ejed. 
3017, Sie wird auch Heliopolis, oder auf Hebraͤiſch 
{3 Beth⸗ 
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Bethſemes, Jer. 43,13, und Irheres, d.i. Sonnen⸗ 
Stadt genennet, Ef, 19,18. weil allda der Sonnen ein 
praͤchtiger Tempel gebauet war. Des letzten Hohenprieſters 
Dnia Sohn, der auch Onias hieß, Macc. 3,1. bauete allhier 
einen Tempel und Altar, wie der zu Jeruſalem war, welcher 
bis auf des Kayſers Veſpaſiani Zeiten allda geſtanden hat. 
So hat auch der Prophet Jeremias, auf feiner Wegführung 
in Egnpten allda geweiſſaget, er. 43,13.‘ und zur Zeit des 
rLeidens Chrifti, hat der Dionyfius Areopagita ſich in dieſer 
Stadt befunden, und iſt durch die groſſe Sonnen - Finfternis 
om hellen Mittage fehr beweget worden, Act. 17, 34. I 4 

Bubaſtus, eine Stadt am äuflerften Strom des Nili ge- 
gen Morgen, der aud) Daher der Bubaftifche Strom genen- 
net worden, Ezech. 30, 17. 7 

Tschpanbes, fonft Daphne genannt, eine Stadt am 
Hilo, nicht weit von Delufio, allwo die Egyptiſchen Könige 
einen Pallaft hatten, varinnen fie zuweilen Hof hielten; ſie 
ſcheinet eineriey zu feyn init Aanes, Ef 30,4. Der Prophet 
Jeremias weiſſagte allhier bey feiner gewaltfame Entführung 
in Eaypten, er. 43,7. 9, c. 44, 1. c. 2,36. ſoll auch allda 
von den gottloſen Juͤden gar zu Tode gefteiniger worden ſeyn. 

2. Oſtium Taniticum iſt der andere und nechfte Einfluß 
des Nili, nach Peluſium, von der Stadt Tanais oder Zoan, 
welche an dieſem Strom lag, alſo genannt. Sie war eine 
alte Stadt und die Reſidentz der alten Egyptiſchen Koͤnige; 
in deren Feldern Moſes fo viel Wunder gethan hat, Num. 13, 
23. Ef.19,10.Cjech.30,14.Gen.44,4: Exod. q,29. Pſ.78,12. 43. 

3. Oſtium Mendeſium, der dritte Einfluß des Nili, 
von der Stadt Mendes , ſo an dieſem Canal lag, alſo genannt. 

4. Oſtium Phatniticum, oder auch von der Stadt 
Athribis, Athribiticum genannt, war der vierte Einfluß. 

| Buſiris, eine Stadt mitten in der Landſchafft Delta, alle 
# Herod.t.a.c. wo ein prächtiger Tempel der Göttin Iſis geftandent. - % 
rm 87 5. Oſtium Sebennyticum,von der Stadt Sebenny; 
tus alfa genannt, hieß der Einfluß des fünften Canals. 


6.Oſtium 





u 
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6. Oſtium Bolbieinum, der fechfle Einfluß hatte den 

Namen von der Stadt Bolbitine, woheutiges Tages Ro⸗ 
ſette liegt. 
7. Oſtium Canopicum, der ſiebende Einfluß des Nili, 
hatte den Namen von der Inſul Canopus, an welche er an⸗ 
ſtieß, und welche wegen des Egyptiſchen Abgotts Serapis 
beruͤhmt war. 

Auſſerhalb dieſem letzten Canal, gegen Abend, lag am Mit- 
telländifchen Meer die weyland berühmte Stadt Alerans 
dria, welche Alerander M. erbauete und nach feinem Na- 
mennannte', fie hatte einen trefflichen Hafen „und ward Curt.l.4. c.8. 


nicht nur die vornehmſte Handels-Stadt in der gantzen 


Welt”, ſondern auch die Haupt-Stadt des Königreichs E— 2 Strab.Lıy.n: 
gnpten. Der König Ptolomaͤus Philadelphus legte allhier 79% 
eine groſſe Bibliothec an, ließ auch die Hebräifche Bibelin ‚die 
Griechiſche Spracheüberfegen ; daher Famendie Schulen 
der Alexanderer oder Helleniften auf, d. i. der Juͤden, wel⸗ 
chedie Bibel in der Griechifchen Sprachelafen, Xct.6,9. Es 
wohneten allbier fehr viele Juͤden, welche groſſe Privilegia 
und Freyheiten hatten. Der Corinthifche Lehrer Apollo 
war aus diefer Stade bürtig, Act. 18,24. Paulus führ aufei- 
nem Alerandrinifhen Schiff nah Rom, Ack.27,6. Sofoll 
auchder Evangelift Marcus aflhier der erfte Bifchoff gewe⸗ 
fen feyn ; von deffen Nachfolgern der Heil. Athanaſius be— 
Fanntift. Die Coptifchen Ehriften haben noch ießo ihren 
Patriarchen allhie, wiewol es nur ein fchlechter Flecken ift, fo 
die Türcken Scanderi nennen. Noch hat aflhier Hundert 
und dreyßig Jahr nad) Ehrifti Geburt der beruͤhmte Aſtrono⸗ 
mus Ptolomaͤus gelebet. 

Pharos, war eine Sufult im Meer nicht weit von Alexan⸗ 
dria, aufwelcher ein hoher T Thurn geftanden, fo in der Mache 
mit Feuer oder Sichtern erleuchtet ward, Daß die Schiffer fich 
darnach richten konnten; und fürein MWunderwerc der Welt 
gehalten ward. 

WMareotis, ein groffer See, lag etwas weiter von Alexan⸗ 
dria gegen Mittag. 
14 1.Don 
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Von dem mittern Eghpten 


De hieß auch Hebdanomis, vondenfieben Landvoig ⸗ 
teyen oder Haupf-Städten, worinn es eingetheilet war, 
welche waren : 
1 Memphis, i in der Bibel Moph oder Noph, Hof.9, 
6. Ef.19,13. Jer. 44,1. bey den Mohren Meruphz; und 
bey den Arabern Mesri genannt, von des Hams Sohn Mi: 
zraim, Gen, 10, 6, der fie follerbauet haben, und der erfte 
— Egyptiſche König Menes iſt, bey dem Herodoto. Sie lag 
an der Weſt-Seite des Nili, zwey Meilen davon, wo er ſich 
in ſeine ſieben Arme theilet. Allhier ward der Abgott Apig, 
ein Dchfe, verehret und angebetet ; und die hohen Egyptifchen 
Pyramiden, fo unter Die fieben groffen Wunder der Welt ge- 
rechnet wurden, ftunden nicht weit davon. Gegen über an 
der Oft-Seitedes Nili, ward mit Erlaubniß der Königin 
Eleopatra, von einigen Babylonifchen Männern die Stadt, 
Babylon gebauet, und nad) ihrem alten Baterlandegenen- 
* net; aus welcher der Apoſtel Petrus feine Epiſtel ſoll gefchrie= 
j ben haben ‚1 Pet. 5, 13. und aus diefen zwey Städten beſtehet 
das heutige Cairo oder Alkair, welche vierzehn bis funfzehn 
Meilen im Umfreife, und wohl 24000. Gaſſen haben fol, 
Moeris war eingrofler See, der Stadt Memphis gegen 
Abend gelegen, conf. E. 19,5. 621,1. dabey ein berühmter 
2Herod.1.2.c. Labyrinth gebauet war ?, 
epmus  . Seraclen,dieandere Voigtey auf einer Inſul des Nil, 
daran auch Die Stadt Nilopolis gelegen war. 
3. Arfinoe, diedritte Vogtey, lag andem See Moeris 
und dem Sabyrinth. | 
4. Aphroditopolis, die vierte Bogtey. 
5. Oxyrynchus, die fünfte Bogten, von einem dFiſche 
Oxyryncho, welchen die Egyptier allda verehret haben, alſo 
genannt. 
6. Hermopolis, die ſechſte Vogtey und Haupt-Stadt, 
allwo der Abgott Mercurius verehret worden; dahin ſoll 


Joſeph 
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Joſeph und Maria mit dem Kindlein JEſu, vor des Herodis 
Tyranney geflohen feyn, Matth. 2,14. 
7: Cynopolis, die fiebende Vogtey, allwo der Abgott 


- Anubis iftverehret worden. 


— 


Alsbaftra, eine Stadt, wo viel Alabaſter zu finden,gegen 
über am Arabiſchen Meer gelegen. 
| —— 
Von Ober⸗Egypten. 
obere Theil von Egypten lag an der Lydiſchen und 
Aethiopiſchen Grenge,beift fonft Thebais, und in der 
DBibeldas Land Pathros von Parhrufim,des Mizraims 
Cohn , daher aud) eine Proving oder Voigtey den Namen 
Phaturites Nomos behalten Bat, Gen.1o, 14. Ef mm. 
Ezech. 29,14. fofoll aud) diß Land eine Zeitlang feine eigene 
Könige gehabthaben , welche zugleich neben den andern Egy⸗ 
ptifchen Königen regieret haben, daher die Namen und Drd- 
nung der Nachfolge bey denfelben, weil man fie nicht genau 
bemercket, fo fehr verwirret iſt. 4 
Thebais,fonft Groß⸗Dioſpolis, am Nilo, war die Haupt: 
Stadt und Reſidentz der Thebaniſchen oder Ober-Egypti⸗ 
ſchen Koͤnige; ſie heiſt auch No, Ezech. 30,14. Ammon⸗ 
No, Neh. 3,8. Hammon⸗Mo, Ezech. 30, 15. oder No⸗ 
Ammon, von dem Abgott Jupiter-⸗ Ammon, d.i. Ham, der 
allhier ſonderlich verehret ward. Sie hatte hundert Thore, 
deswegen ſie auch Hecatompolis genennet ward, und fuͤnf 
Meilweges im Umkreiſe; und war ſonſt ſehr feſte und vom 
Nilo rings umgeben, Nah. 3,8. Dennoch ward ſelbige entwe⸗ 
der vom Aſſyriſchen Koͤnige Sanherib, oder der Mohren⸗Koͤ⸗ 
nige Thirhaka zerſtoͤret, ib. v. 10. 
Klein⸗Dioſpolis war eine andre Stadt am weſtlichen 
Ufer des Nili. | 
Abytus eine Stadt,darinnen der Mohren- König Mem⸗ 
non, der den Trojanern zu Hülffe gefommen, foll vefidiret ha- 
ben; deſſen Bild und Statua allda noch lange Zeit,als ein bes 
fonderes Draculum,in Ehren gehalten worden ift. 
85 Coptus 


r Menzer. 
comment.ad 
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243. 
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Coptus eine Handel⸗Stadt am rothen Meer. 

Berenice, ein berühmter Hafen am rothen Meer, 

Spyene oder Sevene, war die äufferfte Gr eng: Veſtung 
in Egypten, gegen Süden am Nilo, unter dem Tropico can⸗ 
eri; da ſich noch ietzo das Tuͤrckiſche Sebietheg Mobren. 
fand endiget, Ezech. 29, 10. c. 30,6. | 


ER NER BR EEE 
KK x — 


Das 2 Kapitel, | | 
_ Von Ludim oder Lydien. 


„Höim, der erfte Sohn des Mizraim, bat mit feinen 

Nacjkommen, welche die Lodier in Africa genennee 
worden, fich oberhalb Egypten, bis an die Grengen des Moh- 
venlandes, wo der Nilus Die meiften Kruͤmmen macht, nie= 
dergelaſſen und ausgebreitet, Gen. 10, 3. ſie werden von eini- 
gen mit verſtanden, unter den Mohren, ſo aus Binſen oder 


Papyro und dem Egyptiſchen Schilff-Rohr ihre Schiffe 


machten“, Ef.1g, 1. Sonft waren fie geſchickte Bogen- 
Schuͤtzen, und der Egyptier Nachbaren und Bundes- 
Benofien. 

$.2. Zunechft ander Eghptiſchen Grentze oberhalb Sye⸗ 
ne, liege im Nilo Die Inſul und Stadt Elephantine, ſonſt 
Phylaͤ oder Phul genannt, Ef. 66, 19. 

$.3. Hinter Egypten und Phul wohneten am rothen 
Meer, wo ietzo die Cuͤſte Abex iſt, die Troglodyteni in Huͤt⸗ 
ten oder Hoͤhlen der Erden; welche ſonſt auch die Suchim 
von einer Stadt Succoth oder Suchis, mitten in ihrem Lan⸗ 
de”, genennee worden, und vormals dem Könige Siſak in 
feinem Heer nachgezogen find, ‚2 Chron. 12, 3. dergleichen 
Leute foll es noch heutiges Tages geben ‚auf der Inſul Malta, 
solche die Mrabifche Sprache reden, ven Tag über ihr Land 
bauen, und des Nachts wiederin ihre Höhlen gehen 


Das 
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J Das 3 Capitel. | 
Von Naphtuhim oder Rubin. 


Ubien, eine groſſe Landſchafft am Nilo, und zunechft an 
Iydiengelegen, foll ven KTaphtubim, einem Sohn 
Mizraim befeget und angebauet worden ſeyn, und auch deflen 
Haupt-Stadt Napata, von felbigemden Namen behalten 
haben, Gen.10,13. wiewol anderedie Naphtuhim in Cyrenen 
und am Meer fuchen }, wegen des dafelbft befindlichen &ö- +conf. D. 
tzen⸗Tempels des Aptuchi. | — 


uber. Chron. 


REI-IEE-OEH-IIET-RAC- RITTER 
| Das 4 Eapitel, 
Bon Leabim oder Lybien. 


NAbien hat ohne Zweiffelden Namen und die Einwoh: 
ner von Leabim, des Mizraims Sohn, Gen, 10, 1%. 
amd war das geöffefte Theil vom mittelern Africa, 2 Chron. 
32,3. Dan. 11,43.) Act. 2, 10. denn es gehörten dazu die Land 
ſchafften L, men 2. Cyrene. 3. Die Syr⸗ 
ten mit ihrer Gegend. 4. Das eigentliche opi 
oder Mohrenland. | —— — 
$. 2. Marmarica ſonſt Lybia ſicca genannt, war eine 
wuͤſte Landſchafft am Mittellaͤndiſchen Meer, zunechſt an 
Egypten, wo ietzo das Koͤnigreich Barcan liegt, in der Bar— 
barey: In der Bibel wird es verſtanden durch Chub, Ezech. 
30; 5. mit welchen Namen die Syrer, die Stadt Paliurus 
an der Örenge von Eyrene benennen. Alhier war in der 
groffen Wüfte, mitten im Lande, ungefehr fünfzig Meilen von 
Alerandria in Egypten der berühmte Tempel und Draculum 
des Jupiter Hammons, famme dem befchriehenen Sonnen- 
Brunnen, wohin Alexander M. eine Reife anftellete, 
$.3. Cyrene, lag von Marmarica weiter gegen Abend, 


am 


\ 
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am Mittellaͤndiſchen Meer, und iſt ebenfalls ein Theil von dem 
itzigen Barcan; hieß ſonſt Libya Pentaplis von den fünf be— 
ruͤhmteſten Staͤdten, ſo darinnen ſind. Es wohneten viele 
Juͤden daſelbſt, Act. 2, 10. 1Macce 15, 23. welche ihre beſon⸗ 
dere Schule oder Synagoge zu Jeruſalem hatten, aus wel- 
cher. einige mit Stephano difputirten, Act. 6,9. | 

Die Haupt-Stadt Cyrene, daher der Sımon bürtig war, 
der Chriſti Creutz bey feiner Creugigung trug, Marc. 15,21: 
lag auf einem Berge, nicht gar weit vom Meer, und hatte 
zwey und eine halbe Meile im Umfreife; heutiges Tages 
heift fie Cairoan. 

Die übrigen Städte waren Xpollonia, ietzo Bon-Andreä 5 
Prolemais, iego Tolemeta; Arfinoe und Berenice, ietzo 
Bernfc)o, welches leßtere bey den Heydnifchen Poeten, we: 
gen der Hefperifchen Gärten berühmt ift. 
94. Die Syrten find 2 fehr gefährliche Derther oder 
Sand- Bände, im Meer, bey Africa, conf Ad. 27, 27. 
Die Landfchafft von der groffen biß zur Eleinen Syrte, hieß 
Regio Syrtica oder Tripolitana, wo itzo das Königreich Tri- 
poli liegt. ' ! 

$.5, Aethiopia oder Morenland , das gröfte Stücf von 
!nbien, begriff das alles in fih, mas igiger Zeit Nubien, 
Abyßinien , Zanguebar , Monvemugi und Monomotapa 
heift, jagar alles, was unter undüber der Linie liegt, weil da 
lauter ſchwartze $eute gefunden werden, welche in der Bibel 
die Moren und Lybier genennet werden, 2 Chron. 12,3. c. 16, 
8. Job. 28,19. Pf. 68,32. Efth.1,ı1. Ezech. 27,10. 

Meroe eine grofle Inſul des Fluffes Nili, ward nebſt der 
Hauptſtadt des Landes Aethiopien vom Perſer⸗Koͤnige Cam⸗ 
byſe bezwungen, und nach ſeiner Schweſter und zugleich Ge— 

H Tofph. A. J. mahlin Meroe Namen alfogenennert. Alhier hat die Koͤni⸗ 
TE gin Candaces, welcher aller Königinnen in Morenland' ge- 
meiner Name war, Hof gehalten, derer Kämmerer von 

Philippe iftbefehret und getaufft worden, da er einen fo wei⸗ 

ten Weg gen Jeruſalem gereifet war, Act. 8, 27. Einige 

mollen auch, daß die. Königin, fo den Salomo befuchet, —* 

hier 
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Bier gekommen ſey, #Reg. 10,1. Math. 12, 42. Gewiß iſt, 
daß die heutigen Könige oder Kaͤyſer in Abyßinien ihre Ge- 
nealogie und Stamm⸗Linie noch immer von David und Sale: 
mo berführen. Die heutigen Abyßiner find Ehriften, welche 
aber nebjt der Tauffe auch die Beſchneidung in acht nehmen ; 
daher auch fehr viele Juden unter ihnen wohnen. | 
Die Monden Berge ander Quelledes Nili, haben den 
Mamen vonder gar groffen Höhe; daher fie auch-allezeit mit 
Schnee bedecket ſind. Da pflegen nodyigo die Röniglichen 
Abyßiniſchen Pringen aufferzogen und verwahret zu werden, 


Das 5 Capitel. 


Von Ananim oder Numidig, 


1 ar war vor Alters diejenige Landſchafft, wo igo 
GH die Königreiche Mgier und Tunis, in der Barbarey 
liegen ; und fcheinetden Namen und die Einwohner zu haben 
von Ananim des Mizraims Sohn, Gen. 10,13. 

Die merckwuͤrdigſten Städtewaren:t, Hippon, ißo Bo- 
na genannt, im Königreid) Algier, alwo der H. Auguftinus 
Biſchoff gewefen. 

2. Mtica, eine von den Tyriern angebauete Stade und 
Colonie. 

3. Leptis, auch eine Colonie der Tyrier, wo itzo das Kö. 
nigreich Tunis iſt. | 

4. Adrumytum nicht weit von Septis, Paulus fuhr auf 
einem Adramitiſchen Schiffe, Act. 27, 2 

5, Carthago, eine berühmte Stadt und Republic, unweit 
don dem itzigen Raubneſt Tunis, hatte von den Tyriern den 
Urſprung, und war eine Fuͤrſtin des Meers, Czech, 26, 16. 
iſt aber ißo gang ruiniret; 


2 
* 
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m. »Biblifiheeokrapbie, 
a caeiot· certcet ꝛceen eer 
Das 6 Capitel. 


Von Put oder — 


EN: etania hieß vorzeiten das äufferfte Sand von Ai 
ca, ‚gegen Abend, am Attlantiſchen Meer, Hifpa: 


niengegen über, wo io die mächtigen Reiche Fez und Ma- 

rocco liegen ; und ift von: Put dem Sohne Hams eingenom⸗ 

‚Plinisct men worden, Gen. 10, 6. Daher auch ein Fluß, Phur', in 

Mauretania den Namen behalten, famt der Proving Phu⸗ 

ER AT tea?, wodurch aber auch zuweilen gang Africa verftanden 
wird, conf. Ezech. 30,5. Jet. 46,9. Nah. 3,9. 

Septa, oder heufiges Tages, Ceuta genant, eine Stadt 
ander Meer - Enge der Stadt Gibraltar in Spanien gegen 
über, ift zuerft vonden Tyriern erbauet worden. 

Das groffe berühmte GebirgeAttlas erftreckt ſich von hier 
biß an Egypten. 


- 
pr 
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Das 7 Capitel, | 
Bon Caphthorim und Philiſtim. 


Jeſe waren ein Volck, ſo von Caßluhim des Mizraims 

Sohn herſtammen, Gen. 10,14. und wohneten unter 

J————— Namen der Caphthorimo erſtlich in Caphthor, d. i 
»Chron. 1.12. Inden Sande Eyrenen, und an den groffen Syrten ; oder wel⸗ 
gone BIC. ches andern glaublicher vorfömmt, an der See Kuͤſte don 
hha. pa. Esypten·, wo der Nilus mit feinen Einflüffen ine Meer, fo 
left p.74. Diele Iſuien machet, Jer. 47,4. Von dannen zogen ſie aus, 
und nahmen das Sand am mittellaͤndiſchen Meer , von Peluſio 

bißan Gadaein, und vertrieben aus Aatetim, d. i. aus den 


Flecken oder Doͤrſſern, die alten Einwohner Avim, ſo viel— 


ſeicht Cananiter geweſen; und wurden fo dann Philiſtim, 


Philiſter 
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Philifterd.i. Fremd linge oder Ausländer genennet, Deut. 

2,23. Amos 9, 7. Erod.15,14. Pſ. 56, 1. Pſ. 83,8. Pſ 87,4. 

und ihr Land hieß Philiſthæa oder der Philiſter⸗Land, Pf. 

60,10. 6.14,29, Exod. 13, 17. Zeph. 2, 5. Joel. 3, 4. 1 Mage, 

3,24. und ein Theil deſſelben, Galilea der Philiſter, und 

noch ein anderes Geſſuri, Joſtuz, 2. 1Sam. 27, 7.8. Die 

See⸗Kuͤſte aber wurde hier der Phikifter- Meer genennet, 

Exod. 23, 31,1n Eine Nation im miträglichen Theil des Landes 

der Philiſter, Hieffen die Crethioder Krieger, 1 Sam. 30,14. 

16. Eich. 25,16. Zenh. 275: mit welchen die Plethi verbun- 

den waren; und weiche darnach bey König David gehalten, 

alſo daß er aus denſelben eine beftändige Guarde erwehlet, Des 

von Oberſter der Benaja war, 2 Sam. 8, 18. 1rReg. 1, 38. 

Doch waren ſolche von feiner ordentlichen Leib⸗ Guarde, oder 

den Knechten Davids, noch unterfhiedent, 2Samaz,18. Ina 
6,22 Die Philiſter hieſſen in befondern Berftande die Un⸗ BudaeusH. E. 

beſchnittenen/ $ud.14,3.1 Sam. 17, 26.36. c. 31, 4. coll. hält die’. 

er. 9,26, und waren von Anfang her der Kinder Iſrael be⸗ thiund Plethi 

ftändige Feinde, Ef.g, 12. Sir. 50,28. die ſchon für Iſaac Se 

die Brunnen vergtopfften, 'Öen. 26, 18. und darnach immer desStammes 

im Streitmit den Iſraeliten lagen, 3. Er. da ſie noch in Egy- Juda. Siehe 

pten waren, ‘1 Chron.8,21.'coll. Erod. 13,17. Zur Zeic der Arkmukien 

Hichter, ud. 3,1.3. unter Samgar, Jud. 3, 31. unter air, Liber. 20.5 

Jud. 19,7. unter Simfon, c.13,1. c. 14. ſq. unter Eli, Sa: 

muel, Saul, David und den Königen Yuda, 1Sam.4, 1. 

fg. c.7,10. 13,3.4.5. 01771.49: .6.18,27. 0.23,2 631,1. 

28an.5,1725.6,8,1. €.21,15, €.23,9, Sir. 47,8. 2 Chron, 

17,11. c. 21,16.17. c. 26, 6. 7.c. 28, 18. 1Reg. I5, 27. c. 16, 15% 

2Reg.18,8. Ef.1t,14: 614,29: Joel. 3, 4.8. Ejech. 25, 15. 

Wider ſie wird geweiſſaget, Jer. 25, 20. c. 47,1. Amosı, 8 

Zerb: 2,5. doch auch von ihrer Bekehrung ſtehet, Sad). 9, 5. 

6,7: coll. A&. 8,46. 

6.3. Die Philiſter hatten zwar einen eigenen König über 
ſich, welcyer Könige gemeiner Name Abimelech bie, und 
ihre Reſidentz erftlic) zu Gerar, Gen. 20,2. c. 26,1. darnach 
aber zu Gath war, ı Sam, 21,190: 1 Neg.2, 39; coll, Pf. 34, 

1.ivie 
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2, wie auch zu Aſcalon, Amos. 1,8: jedoch ſcheinet, dag die 
Regierung der Philifter meift Ariſtocratiſch geweſen, indem 
darüber fünf Fürften oder Herren gefeget waren, of. 13, 3. 
‘ud. 3, 3. ohne deren Bervilligung der König nicht leichtlich 
was vornehmen Durffte, ı Sam. 29,2,3.6.7.9.  Diefe fünff 
Fürften, hatten einjeder feinebefondere Haupt Stadt, mif 
dem umliegenden Diftrict, welchewaren: :;; 


r vid, Reland.” 1. Gaza 0der.Gafa ', die erſte Fuͤrſtliche Hauptſtadt, Joſ. 


Palzil. p. 787 · 


ieg. 


33, 3. und eine Öreng-Feftung gegen Egypten, Gen. 10, 19. 
eilf Meiten von Rhinscolura, und drey Viertel Meil vom 
Mittellaͤndiſchen Meer, 38 Meilen aber vom rothen Meer 
und dem Hafen Elath gelegen ; worinnen vorzeitendie Ena⸗ 
kim oder Rieſen gewohnet, Joſ. , 22. der Stamm Juda 
eroberte ſie zwar, Jud. 1, 18. Joſ. 15, 47. doch nahmen fie die 
Philiſter bald wieder weg, conf: Jud. 3,3. 1Sam. 6,17; 
Simfon trug die Thore diefer Stade auf einen Börg-gegen 
Hebron, ud. 16,3. ſtarb aber auch alhier mit vielnooo Phi: 
liſtern, bey Einreiffung des Goͤtzen⸗ Hauſes Dagen, ud, 16, 
21-30. darnach eroberte Pharao⸗Necho diefe Stadt, Ser. 47, 


2 Gurt.l. 4.06 1, und Alexander M. zerftörte fiegar graufamlich”; So ward 


3 Herod.1.;. 
— 


4Reland.p- 
505- 


fie auch von den Maccabeern oft eingenommen, ı Mace. ı1, 61, 
6:13,43. 635,28, von welcher Zeit an fie endfich wuͤſte gelegen, 
Act. 8,26. : Beym Herodoto heift diefe Stadt Jenyſus 
zroifchen weicher und dem See Sirbon eine fandichte Wüften 
ift,3 Tage-Reifen lang. Majumas hieß der Hafen von Gaza. 
Gerar, die alte Reſidenz der Philiſter Könige, lag etwa 
3 Meilen gegen Morgen, zwiſchen Gaza und Berfaba, Gen. 
10, 19. und gMeilen von Serufalem. Abraham war hier 
ein Sremdling, daihm faacgeboren ward, mufte auch das 
felbft von der Bhiliftern manches erleiden, Gen.20,2, e. 2X, 
24 31,34. c. 26,1.1g. Der König Aſſa erfchlug alhier die Mo⸗ 
ren, 2Chron.14,13.14. Einige halten auch dieſe Stadt für 
das Gur⸗Baal, 2 Chron.26,7. So verſtehen auch ande- 
re ihre Einwohner unter dem Namen der Gerrener ?, 2 
Mace.13,24 
II, Aßklon oder Mfcalon, die andre Fürftliche Hauptſtadt, 
und 
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undeine Königliche Reſidentz, Amos 1,8. von Gaza 4 Mei- 
Ien, am Meer gelegen; ward auch zuerft von den Kindern 
Juda eingenommen , $ud. 1, 18. of. 13, 3.1 Sam.6, 17, 
2Sam.1, 20. ———— c.47, 5. Zeph. 2, 7. Sadı.9, 5. 
1Macc. 10,86. c,11,60., Simſon erſchug hier 300 Phili⸗ 
ſter, Jud. 14, 19. 

1. Asdod oder Azoth, die dritte Statt, da vorzeiten 
auch Riefen mohrteten, Joſ. 11,22. c.13,3. lag 85 Meile von 
Gaza, .ineinem ebenen Felde; Sie war dem Stamm Juda 
zugeeignet, Joſ. 15, 46. 47. aber von den Philiftern biß auf 
Uſiaͤ Zeiten bewohnet worden, ı Sam. 6,17. 2 Chron. 26, 6. 
da fie unter Ahas verlohren gieng, 2 Chron. 28,18. eroberte fie 
Hiskias wieder, ⸗Reg. 18,8. wie auch die Aſſyrer, Eſ. 20, 1. 
Pſammetichus König in Egypten belagerte fie ganger 9 Jah⸗ 
re. Hier war auch ein Gögen-Tempeldes Dagon, worein Herod-1.2.c, 
die Bundes-Lade gebracht ward, ı Sam. 5,1.2. welchen die F 
Maccabaͤer zerftöreten und verbrannten, 1 Macc. 5,68. c. 10, 

84. conf. Amosı, 8. Ser. 25, 20. Zeph.2, 4. Neh. 13, 23. 
Philippus ward vom * des HErrn hier hingeruͤcket, Act. 
8, 40. coll. Sad). 9,6. 

Gaza oder Gazara mar eine Feftung in der Gegend von 
Asdod ’, 1 Macc. 14,34. re 

IV. Ekron oder Acaron, die 4te Fürftlihe Städt, nahe 
bey Asdod, und die äufferfte Gveng - Feftung gegen Mitcer- 
nacht, Sof. 13,3. 615, 11, ſolte dem Stamm Juda eigen feyn, 

Joſ. 15, 45.43. Jud. 1, 18. aber die Philifter nahmen fie ein, 

ı Sam.6,17.führten auch Die Bundes Lade dahin e. 510. conf. 
1 Sam.ı7,52. Fer, 25,20. Amos 1,8. Zeph.2,4.Sach.g, 7. ar 
ward der Abgott Baal: Sebub verehret, 2 Reg.1, 2: 

V. Bath, die ste Fürften- Stadt und ordentliche Sek 

dentz der Philifter Könige, of 13, 3.1. Sam. 6,17. €. 21, 10: 
1Reg.9, 39. Sie wird nebft ihrer Gegend Auch Merheg- 
Amma (Dienft:Zaum) genannt, 1 Sam. 8,1.1Chron.ıg, 1. 
Sie lag 2 Meilen von Asdod, gegen Morgen ; und war eine 
Rieſen-Stadt, of. ı2, 12. und des Goliaths Baterland, 
a Sam. 17,4. ı Chron, 21,5. 2 Sam. et, 19, 22, David re- 
M tirirte 


‘ 
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tirirte fich alhier zu Achis, 1 Sam. 21,10. c.27,2. 2 Sm, I, 
20. conf. 1 Reg. 2,402 Reg. 12,17.2 Chron.26,6. Mich. 1, 14, 
Amos 6, 2. daher war auch Ithai, der Gethiter, 2 Sam.ıs,1g, 

BerhiCar, oder Berh-Cherem, eine Stadtder Phili⸗ 
fer, bey Gath, 1Sam.7, ır. Ser.6,. 

$. 4. David fuchte in der Philiſter Lande ſeine e Zuflucht, 
vor der Verſolgung Sauls, 1Sam. 27, 1:7. und die Suna⸗ 
mitin blieb alda7 Jahre wegen der Theurung im Lande Iſrael, 
2Meg. 8,2. 

NB. Bon den a der Philifter fiebe unten, im 
VI. Theil,‘ Sedt. 2, cap. 3 


Anhangvon America. 


Hfmerica oder insgemein die neue Welt genannt, ift das 

Vte Theil der Welt, fo den Alten unbekannt gewefen, 

und erſt vor etwas mehr, als 200 Jahren entdecket, auch vers 

muthlich lange nad) Chriſti Geburth allererſt iſt befeßet wor⸗ 

den, da die Migrationes gentium vorgiengen, und alſo aus 

den 3. andern Theilen der Welt, nad) und nach Einwohner 

sHubner Hi, herein gekommen find", Und zwar ift der Mordliche Theil, 
PT von den Normaͤnnern aus Norwegen über Ißland und Grön- 
land, mit Leuten angefuͤllet worden ; weil zwiſchen der Porz. 

wegifehen und Merieanifchen Sprache fich groffe Gleichheit 

finden fol; und die Einwohner felbft geftehen, daß ihre Vor⸗ 

fahren, als Fremdlinge, aus dem Norden dahin gefommen 

wären. Der Süäfiche Theil, und wo Peru hege, fcheint, 
von den Sinefern die Einwohner: zu haben, meil fie mit den⸗ 

felben die Scharfffinntgkeit und Schreib⸗ Arthı von oben biß unten, gemein ha⸗ 

ben, wie auch die Pernaner nach Arch der Sinefer die Sonne verehren. Weil! 

man auch endlich im Suͤdlichen Theil,nebit andern Wahr: Zeichen und Merck⸗ 

mahlen der wahren Religion, die Beſchneidung gefunden; fo ift glaublich, daß 

Voͤlcker aus Abyßinia, fo füch auch befehneiden laffen, dahin gekommen feyn. 

Andere aber glauben, daß Die Peute und Thiere aus der groffen Tartarey, durch? 
das fo oenante Fretum Anian, in Americagefonmen ; oder Daß das Land vor, 
dieſem alda aneinander gehangen habe. Go mollen auch einige gar, daßeine 
aD, Caloy. ad Stadt in America Jactan genannt 2, von Tafetan, der Indianer Stamm⸗ 
Le. Gen. Vater und des Patriarchen Ebers Bruder den Namen haben foll, Gen. 19,25, ı 

Indeſſen fiche Kom. 10, 18. Eol.1, 23. Mare. 16, 15. woraus zu fchlieffen, 
daß America zur Zeit der Avskel, noch nicht if bewohnet geweſen. 
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Vihliſche Vhronologie. 
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Borbericht, 
Je Bibliſche Chronologie, oder Zeit⸗Rech⸗ 
nung, iſt eine Wiſſenſchafft von dem wahren 
Alter der Weltz oder von denen Zeiten ſowol an 
ſich felbft, als denen darin gefchehenen Dingen, 
in fo weit ſich die Heil. Schrift Darauf beziehe; 
wie fie auf einander folgen, recht geordnet und abgetheilet 
werden müffen. | 
6.2. Der fonderbare Mugen " derfelben wird erkamt :.Conf Calov: 
1) Weil fiedie Wahrheit der göttlichen Verheiſſungen beftäti- chronici 5.5. 
get, 3. Ex. Jer. 25 13. c.29,10, 2 Chron. 26,21. it. Ef 4, m vn 
28. 645,1 prefix. p. 157- 
2) Weil fie fehr dienlich ft, das Geſchlecht-Regiſter des 
Herrn Mepia recht zuerfennen, bey unverruͤckt erhaltener 
Reihe der Könige $uda,Ebr.7,14. 2 Sam.7,12.conf. Öal.4,4. 
3) Weil fie als das rechte Auge der Hiftorie, (gleichwie 
die Geographie das Lincke) derfelben gewiſſe Beweißtbümer 
andie Hand gebenmuß. 
4) Weil fie vielen Schwierigkeiten in Erklaͤrung der Heil. 
Schrifft abhilft, nach dem Spruch des Auguſtini: Diftri- 
buetempora & concordabit Scriptura. 
5) Weil ſie uns, bey Erwartung unſer Erloͤſung, den 
juͤngſten Tag deſto mehr vor Augen leget. 
H. 3. Es gruͤndet ſich aber die Chronologie auf den Lauff 
der Geftirne‘, und mag alfo ohne Erkaͤnntniß der Aſtrono- : Serh. Calvif 
mie wol nicht recht abgehandelt werden, Sen.114.coll. Dirodruna 
3 19. 
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‚19, ©ir. 43,6.7-8. Weil aber auch die verſchiedenen &e 
wohnheiten der Böker dazu Eommen, und doch die X ten ber 
Aſtronomie ſo wenig erfahren gemwefen, daß fie die unbetrieg⸗ 
Achen Characteresder Zeiten gar nicht, oder doch nicht recht, 
| zu unterfcheiden gewuft ; fo finden ſich nicht nur fo viele wider⸗ 
1 Strauch, Bre. ſinnige Meinungen, derer die fich durch ihre Muchmafjungen 
viar. chronol, verfuͤhren laffen, fondern auch faft unauflößliche Knoten’. 
u $.4. Inſonderheit obwol die Bibliche Chronologie die rich⸗ 
tigſte feyn foll, und auchdie Hebräer vor andern Voͤlckern die 
ee befte Zeit- Rechnung gehabt”, confı 1 Chron. 13. 32. fo find 
temp.p.6co, dennoch die Meinungen derer, welche ber Wahrheit der H. 
——— Schrifft und der Hebraͤer folgen, ſo unterſchiedlich⸗ daß kaum 
T.1.p.39. ihrer zehen mit einander uͤbereinſtinmen un 
arg a 9.5. Die HauptsUrfachen der: Wicrfinigkeit! bey der 
folid. p.88. ' Chronologie insgemein, find: 
lag Die Anerſohrenheit des Sonnen-und Monde, aufs, 
beyden Alten. 
2) Die unceefthiebftche Gewohnheit der Volcker dat immer 
einige das Jahr anders angefangen, als dieanderh. . 
3), Die Ungleichheit der Jahre, weil ſelbige nicht Be allen 
gleich lang geweſen. 

4) Die Unwiſſenheit oder Unverſtand der Hebräifihen und 
Egyptiſchen Sprache oder Alterthums, um deß wilen offt 
mehr Jahre ſind gemacht worden, als in der That ſeyn ſolten. 

5).Die ungewiſſe Rechnung der Egyptier, Perſer und He- 
braͤer, nach den Regierungs-Jahren ihrer Koͤnige. 

6) Die verſchiedene Benennung einiger Egyptiſchen, Aſſy⸗ 
riſchen und Perſiſchen Koͤnige; nehmlich anders bey den Pro⸗ 
fan⸗Scribenten, als in der Bibel, 

Die nicht determinirte Benennung ber Fahre, ob fie 
voll oder nicht? angefangen, lauffen oder u endigen? ob ſie 
mit andern gleich oder ungleich? u. ſaf. 

4.6. Inſonderheit bey der Bibtifchen Zeit Rechnung ift 
Urfache der Widerfinnigfeit, das Mißverftänpniß vieler Der- 
ther der H. Schrifft, z. Ex. 1) Wenn Abrahanı geboren? 2) 
. Ben die Egyptiſche Dienſtbarkeit angefangen ? 3) Wie 

lang 
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lang die Richter vegieret ? 4) Wie lang einige Könige regie: 
ret? 5) Wo die Babylonifche Gefängniß anzufangen ? it. 
6) die Jahrwochen Danielis? und 7) das Jahr der Geburr, 
Amts und leidens EHrifti, u.a.m. Davon denn en hunfsig 
Meinungenvorhanden find. 

$. 7. Zum weitern nachlefen dienen hier oe 

Fofephi Scaligeri Opus de Emendatione Tempor um: Se- 
chi Calvifii Opus Chronologicum: Dionyfi Petavii Do- 
Arina Temporum: MÆgidii Strauchii Breviarium Chro- 
nologieum: Facobi Ufferii Annales: Abrahami Buchol- 
zeriChronologia: Antonii Capelli Chronologia: Fride- 
rici ' Spanbemii majus opus Chronologix & — — Cam: 
pegii Vitringæ Hypotypoſis Hiſtoriæ & Chronologiæ Sa- 
erz : Jacobi Hottingeri Pentas diſſertationum Biblico- 
Chronologicarum: D.A. 9. Rivini wahres Alter’ der Welt. 


SERCRERRRÄLS SERIE 
Das ı Eavitel, 
Von der Zeit insgemein. 


Je Zeit iftnichts anders, alseine gewiſſe und defermi- 
nirte Waͤhrung und Ausdenrung“; ; oder auch Ber- a Hy- 
" weilung der Geftirne in ihrem Lauff, wornach das Seyn und priv. 
Dauern anderer erfchaffenen Dinge gemeflen wird. 
Sap. 7, 18. 19. 
4.2. Sie wird eingetheilet: ) In die Zeit vor und nach 
der Suͤndfiuch; ; und dieſe wieder indie Zeit vor und nach 
Chriſti Geburth. w 
= In die vergangene, gegenwoͤrtige und zukuͤnffti⸗ 
ge eit, ER 
3) In Minuten, Stunden, Taxe, Wochen, Mo⸗ 
nathe, Jahre, Sabbath.Jahre, Jubel⸗Jahre, Saͤ⸗ 
cula; wie auch Olimpiades und Periodos. 
$.3. Auch wird fie gerechnet, nach ihren befonvern Epo⸗ 
chen,gewiffen Oeconomien und Zeit-Perioden. 
04 6,4. War 


 Reland. An- 
&ig. 8. P· 383» 


=Vid. Lünd. 
L5. c. 2. N. 6. 
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6.4. Was nicht in der Zeit entſtanden, ober fein Weſen be: 
fommen, das wird insgemein zur Ewigkeit gerechnet, welche 
denn auch verfchiedentlich betrachtet wird; Davon aber hier: 
nicht die Rede feyn fol. 


Das 2 Capitel. 


Von den Minuten. 


Ine Minute oder Augenblick iſt in der Bibel das 

allerkleineſte Theil der Zeit, z. Ex. Ef.54,7. Sonſt 
aber muß es den ſechzigſten Theil einer Stunde bedeuten: bey 
Ben Juͤden aber hateine Stunde 1080 Minuten!. 


EIS HOREIOLER FACH LERSIELORPLORERE LE HELEN 
. Das 3 Capitel. 
Don den Stunden. 


AIne Bibliſche Stunde, und wie bey den Juͤden und 
den aͤlteſten Voͤlckern gebraͤuchlich geweſen, iſt der ı2te, 

Theil der Zeit von der Sonnen Aufgang biß zu ihrem Unter⸗ 
gange; und wiederum von deren Untergang biß zu ihrem 
Aufgange; dahero ſelbige auch laͤnger oder kuͤrtzer waren, 
nachdem der Tag ab⸗oder zunahm?, Zoh-11,6. Matth.2o,r-ı2. 


REITER 
Das 4 Capitel. 


Don dem Tage. 


Er Tag heift eigentlich die Zeit, welche die Sonne täg- 

lich über dem Horizont zubringet, und ward bey ven 
Süden getheilet in zwoͤlff Stunden, er mochte fo lang oder _ 
kurtz ſeyn, alser wolte, Joh. u, 9. und war alfo der Nacht 
entgegen gefeger. ; i 
$.2.Sonft 
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.$.2. Sonft heift der Tag eine Zeit von 24 Sfunden, oder | 

fo lange die Sonne zubringt, "ehe fie einmahl die Erdfugelum: — 
aͤufft; und begreifft alſo Tag und Nacht zugleich: Fieng ſich 
bey den Juͤden an allemal vom Abend, Gen. 1, 5. Lev. 25, 32. 
coll. $uc. 23,54. ward getheilet in die vier Zeiten, Morgen, 
Mittag, Abend und Mitternacht, Pf.55,18. Und die 
Nacht befonders in drey Nacht-Wachen, conf. Job. 3,9. 
oder nach der Roͤmer Weiſe in vier Theile, davon iegliches 
drey Stunden währete ', als: dieerfte Wache oder der —— 
Abend, Thren 2,19.. Jud 7, 19. Reh. 4,21. die andre *3 9 
Wache oder Mitternacht, Luc. 12,38. c.2, 8. die dritte 
Wache oder das Hahnen⸗Geſchrey, Marc.13, 35. die 
vierte Wache oder der Morgen, Marc.6, 48. Matth. 
14,25., Er0d,14,24. So hatte auch iedes Lages- Viertel, 
dr. y Stunden, Daher einige die dritte Stunde, bey dem, 
Marc. 15,25. fofonft die fechfle im Tage war, Joh. 19, 14. 
von der dritten Stunde im andern Tages - Biertel verftehen 
wollen, conf. Neh.9, 3. 

9.3. Die Tage waren entweder Geyer Tage, Amos 5, 
eı. und saeilige - Lage, Neb.ro,31. oder Werckel⸗Tage, 
ı Sam. 20,19, und hieffendie Woche hindurch : x) der erite 
Sabbather , oder des HEren Tag, Luc. 24, 1. Matth. 28, 1. 
Act.20, 7. 1 or. 16,2. Apoc, 1,19. 3) ber andre, Sabba- 
ther. 3) Der dritte Sabbather. 4) Der vierte Sabbather. 
3) der fünfte Sabdather, 6) Der NRüft- Tag oder Bor: 
Sabbath, Marc. 15, 42. Joh. 10, 14. 7) Der Sabbath, Gen. 
2,2.3. Exod. 20, 8 ſq. 


RENNEN ERINNERN HEN 
Das 5 Kapitel, 


Von der Woche, 


Je Woche iſt ordentlich eine Zeit yon fieben: Tagen, 

und wird in der Bibel offt ein Sabbath genennet, weil 

fie ſich mit dem Sonntage anfieng, und mit dem Sabbath en⸗ 
— digte 


ı Ealvif. Iſag. 
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digte, Luc. 18,12. Lev. 23,15. Marc. 16,9. aber auſſer⸗ 
ordentlich begreifft das Wort Woche eine Zeit von fieben 
Sahren,fo eine Jahr⸗Woche, Schemitta oder Sabbatismus 
annorum genennet wird, Dan.9,24.coll. $ev.25,8.im Hebr. 


SE CH EIER EEE EEE 
Das 6 Kapitel. 
Bon den Monathen. 


Si Monatbe fiengen fich bey den Juͤden allemal mie 


dem Neumond an ', und wurden auch eingerichtet nad) 


Reiona. Antig. des Monden lauf, Sir. 3 6. Job. 29,2. oder nach der Zeit, 


— 


2 Calviſ.l. c. p 
108. ex er 
Relanid. ‚1 ep. 
306-5 


3 Calviſ. l. c. 
P- ie 


welche der Mond mit feinem Ab-und Zunehmen zubringer, 


welches in 292 Tagen allemal gefchicht: dannenhero hatten 
einige Monate2g Tage, welche diehole Monate; einige aber 
dreyßig Tage, welche die volle Monate genennet wurden, der⸗ 


gleichen bis auf die Zeiten Moſis allein uͤblich geroefen, wie 
aus der Hiftorie der Suͤndfluth gar deutlich erhellet, Gen, 7. 


11, coll.c. 8,4. 

. 2. Weil aber ſolche zwölf Monate nur 354 Tage aus: 
machten, und doc) mit den Sonnen-ahren von 365 Tagen zu- 
treffen muften ?, ward bey den Juͤden offtmals zroifchen den 
beyden legten Monden im. Kirchen - ahr, noch einer einge- 
ſchoben, Deadar oderder Schalt - Monat genannt, alfo, 


Daß fie alle zwey oder drey Jahre drenzehen Monate hatten; 


nachdem etwa bey herannahenden Dfter - Fetedie Lämmer 


noch nicht gnug gewachfen: die Gerfte noch nicht reiff war, 


coll.$ev.'23, 19, die Baume noch nicht. blüheren, Daß die Erft- 
Iinge davon aufs Pfingft-Feft Eönten gebracht werden: oder 
wenn das Bold ‚wegen harten Wetters und vielen Negens,ab- 


geriffenen Brücken, böfen Wege, und dergleichen, verhindert | 


ward, aufs Dfter-Feft zu kommen. 

9.3. Der üben Quartal oder Zeit von drey Monathen, 
heiſt Tefupha, welches vormals das Punct bedeuten mu⸗ 
fte, da das Jahr aufhörte und ein neues anfieng, nemlic) im 
Hirbſt gegen das Sauber- Huͤtten Feſt, Cyed. 34,22. 

Juͤdiſcher 








| 
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Juͤdiſcher Calender,.. 
Welchen — dazu Seien Conan M.zuerſt eingerichtet hat }. Calviſ. Ifag, 
I. Niſan, vorhin Abib ge⸗ II. er, vorhin Sif, der "7? 
nannt , der erſte Monat imKir⸗zweyte Monat, 1 Reg.61. 








hen Sahr,Erod.13,4.Neb.2,1. Ir unfer April, 
iſt fai fait unſer Martius. 
1. Neumond. Neu Pe 1. Neumond, 
— Jahr. 
3. 2 : li 
4. 4 
5. 5. 
6. 6. 
7 . 7. 
8. 8. 
I 
10. DerTag,daran das Oſter⸗ 


12, ausgefondert werden|ı2. 
13. mufte, Erod.ı2,3. | de 
14. Der Tag, daran das Oſter⸗ 14. Nach⸗Oſtern der unrei— 

lam̃ gegeſſen war, Ex. i2, 18. nen, Num.9, 2: 


—15. Der. erſte Oſter-Tag,t5. 
16. Lv. 23, 6. 6. 
17. 17. 
18, ‚18, 
19. 119. 
20. 120, 
21, 21. 
22. Der legte Tag ber füffen| 22. 
23, Brodte. 23. 
24 124. 
25. 25. 
26, 26, 
27 27. 
28. 28. 
20, ; R . 29, 


BER 7 11. Si: 
| 
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11. Sivan, ber dritte Mo-| IV. Tamuz, ber vierte Mo: 
nat, Eſth. 8,9. fat unfer| nat,faft unſer Junius. 
Mojus. k 


en | Ve nn 

ı. Neumond. 1. Neumond. 

2 2. 

3+ 3+ # 

4. 4. 9* 
5. 5. 

6. Pfingften, oder Wochen-|6, 

7 Feſt, Deut. 16, 9.10.17. 

8. Lev. 23, 15. 15. 8. 

% \ I 

10. 10. 

IL, IL. 

12. A — 

13. 13. 
14. 14» 

15. Ais. 

16. 2 \ 16, ° h IN 
9,0} 2 ı7. Faſten des 4ten Mon- 
18. ran 18, den, Sad).8,19.da- 
10. 19. rinnen Serufalem 
20. 20. von den Feinden 
>h or, ift erobert und ein- 
22% 22, nommen worden, 
03, 22. Jer. 39,2 

24, 24s 

25. 25. 

284 26. 

— 

28. 28. 

2% 20, 


80 
3 
— 


v. ab 
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V. Ab, der fünfte Monat, Vi. SElul, der fehlte Mo— 


faftunfer Julius. nat, Meh. 6, 15. faft un- 
fer Auguftus, 

1, Neumond. Ir. Neumond. Anfang des 
2. 2. Jahres, darinn das 
ER 3. Vieh mufte verzehen- 
4. 4 det werben , bis zum 
5. > andern Elul. 
6. 6, | 
Te 7s 
8 8. 


9. Faſten des Tempels, 9. 
10.  Gad.s,1g.coll..Xeg.|10. 


1 25,8. Jer. 52,12, IL 
12. Tab), 
13: 13s 
14. 14 


15. Xylophoria, oder Holtz⸗15. 
16.  Feft,Weh.1o, 34. coll.16. 
17.  Jofeph.deB.J.-L.ac.17.|17 


18. 18 
1,‘ 195 
20% 2% 
21. A. 
22. 22 
23. 23. 
24. 24, 
25. 25. 
26% . 26, 
Ts Te 
28 28. 
29. 29 
3% | 


| VI. Tisch 
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VII: Tisri, vorbin, Ethanim, | VAL. Marchesvan, vor: 






der fiebende Monat ımRKir- | bin Bul, ı Neg.6, 38: der 
chenJahr, und der erſte im achte Monat, faſt unfer 
Buͤrgerlichen Jahr, Reg. &crober, 

8,2.iſt f faſt unſe unſer Sept. 





Meu Jahe. Pofaunenfeft|. Neumond, 
2. mit dem Neumond an- 

gefangen, 2ew,23,24.. 3. 
3. Die Faften Gedalja, 4. 
4. Sersayı Sach.8,19. 





5. 5, 
6. 7. 
— Bes‘ 
8: 9% 
9. „110. 
ı0. Das - Berfühn -Fefl,lir. 
u. $60.23,27. coll.c.25,9. 12. 
12. Ba 2 
13. 14, 
14. IS; 
15. Das tauber - Hüftenzlı6, 
16, Seft, Lev. 23,24. 17. 
17. 18. 
18. 10. 
19. " Sokd, 
20. 21 
21. DasPalmen- Seft,conf. 2. 


50h. 7,37- 
22. Ende des Lauber-Huͤt⸗ 24. 
23.  ten-$efts, oder der 25. 
24. Einfammel. Tag, Lev⸗ 


25. 23, 36. Num. 29,35.27. 

26. Neb. 8,18. 28. 

27. 29. 

28. 

29. IX. Cass 


5% 
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IX. Caslen, oder Kisleu, IX. Thebeth , der, zehende 
* Neh .un. Sad. ıMacc| Monat, faſt unſer Br 
1,57. der neunte Monat cember. 





faſt unſe November. 
1. Neumond. 1. Neumond. R 
2% * 
4. 
5. 
6. 58 
* 
8. 
9. 9 
10. 10. Faſt⸗Tag, wegen Jeru— 
IL 1. ſalems Belagerung, 
12 ‚2. 2 Peg. 23, 1f9. 
13. | 113. Sad.8,19. 
14 14. 
15. 15. 
106,18‘ 46 
Erz 17. 
18. 18. 
16 19. 
20, oc 
21. — 
22. 22. 
234. 23. 
24. 24, 
25. Das Kirch-Weyh-Feſt, 25. 
26. 1 Marc. 4, 59. 26. 
27. 27 
28. 28. 
29. 29 
30, 


XI. Sche⸗ 
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XL, Schebat ‚ der eiffftefXiT. Adar, der zwoͤlfte und 
Monat, Sad.ı,z. faltun:| Tegte Monat im Kirchen- 
jer Januarius. Jahr, Eſth.3,7. 2 Macc.ız, 
37.ift faſt unſer Februar. 

‚I Neume 








1. Neumond, 


2. 2. 

3. 

4. 4. 

5 5. 

6. 6. 

7. 7 

8. 8. 

9% ’ 9% 

10. I0. 

IL ‚HL 

12. — — —— 

13. 33. Faſten Eſther, Efih,z, 
13. c.8,22. c.q,J. 

14. 14 


15. Freuden-Tag, weilderiıe, Itage Purim,Eft$.9,21,22 
16.  Gafft wieder ins Holg 
37. trit, Chemnit. harm. 
18. evang.T.1. p.ı2. 

19. NB. Auf diefen 15. Tag, 
20. fieng ſich an, das Jahr, 


21. die Baum -Früchtesular 

22. verzehenden. 22 

23. 234 

24. 24. — 
25, 


26,  NB. Ben ein Schalt: Jahr] eG, 
3 einfiel, fo ward hier ein Mo— 

ZT nat eingefchoben und Adar| 27: 
28. genennet; der folgeube og 
29 aber, ald der wahre Adar, dt 
—* hieß Veadar, d. i. der wie⸗ 
30. derholete Adar. 


Das 
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ES ER EEE BEER ESTER 
Das 7. Kapitel, 
Bon dem Jahre. 


3% Jahr ift insgemein eine Zeig von zwölf Monaten, 
conf. Eſth. 2, 12. heift aber inder Bibel offt viel, als 


Die Zeit felbft, z. E. Joh. 18,13. Ef.61,2. c. 63, 4. Yer.u,23. 
Dan. 4,13.20. c. 12, 7. coll.v.1n. c.7,25. coll. Apoc. u, 9. 
2,3. 13,5, So heiſt aud) Jaͤhrig alles das, was nod) int 
erften Jahre iſt, z. E. Jaͤhrige Lammer over Vieh, wenns auch | 
nur über fieben Tage, und fonft noch Eein voll Fahr alt war!, Ve 
"ep. 12,6. coll. c.22,27. 
$.2. Sonftwird das Jahr unterfhieden in ein Natuͤr⸗ 
liches oder Aſtr onomifch, und inein Buͤrgerliches over 
gebraͤuchliches Jahr °. — gar. 
3, Ein Natuͤrliches oder Aftronomifches Fahr, wie “77° 
es der Lauf der Geſtirne determiniret, ift 1.ein Sonnenz 
Jahr, in welchem die Sonne den gangen Thier-Kreiß ein- 
mal durchlaͤufft, fo da gefchiehet in dreyhundert und fünf und 
ſechzig Tagen, fechs Stunden beynahe. 
2. Ein Monden⸗Jahr, in welchem der Mond den Zo— 
Diacum zwölfmal durchläuft , fo da, geſchiehet in 354 Tagen, 
neun Stunden beynahe. Damit nun die Juͤden ſolche 
Monden-yahre, die bey ihnen gebräuchlich waren, Sir. 43, 6. 
%0b.29,2. dennoch) mit den Sonnen -ahren vergleichen 
möchten, ſo ward offt ein Monat eingeſchaltet, wie oben geſagt 
worden. 
$.4. Ein Buͤrgerliches Jahr, wie es bey dieſem oder 
jenen Volck abſonderlich gebräuchlich war ?, faͤngt ſich an: * Iüg. 
1, Im Fruͤhling, bey den Juͤden, in geiftlichen Din- P*" 
gen mit dem Monath Niſan; und bey den alten Römern von 
Sa der Stade Rom, mitdem ein u. zwanzigſten April, 
2. Im Sommer, mit dem erften Neumond nach dem 
‚Soltlido æſtivo, bey den Griechen, in ihren Olyınpiadibus. 


3. Im 


I 
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3. Im Herbſt, bey den alten Egyptiern, Chaldaͤern, 
Perſern, Indianern, und fonderlich bey den Juͤden, in Pro- 
” Dingens mit dem a Tier — 

Monakt Januario; in Eedlekaftlis aber mit dem * 
Advents⸗ Sonntage. | 
$.5. Es theileten die Süden fonft das Jahr ſechs 

er, Jahrs / Zeiten t, als: 
1. Der halbe Tisri,] 
Marchesvan, PDie Sast- Zeit 
Der halbe Eislen, j 
NP. „Dom 17 Tage des Monaths Marchesvan, bis in 
„nen Monath Eisleu war die meifte Regen: Zeit, Eſr. 10, 30. 

„da lagen die Hirten zul mehr in. Hütten auf dem Felde, 
fondern führten das Vieh nach Hauſe; gegen Dfternaber 
„führten fie es wieder hinaus, conf. Luc. ii Reland. Antig. 
aa P- 313 ia | 

2, Dev; halbe. Cisfeu Al 
Theberb ‚der WPinter, conf. eh.1o,22. 
Der halbe Schebat Ser. 36,22. 
3. Der halbe Schebat 
Adar die groͤſte Raͤlte. 
Der halbe Niſan 
4. Der halbe a 





ar ) die Erndte⸗Zeit. 


Der halbe Sivan 
5. Der halbe N) 
Tamuz der Sommer, 
Der halbe Ab.) 
6, Dee halbe Ab | 
Elul |. die‘ geöfte Hitze. 
Der halbe Tisri | GE 
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Dass Capitel, | 
Von den Sabbath und Jubel⸗ 


Jahren. 
ES Sabbath Jahr, ſo auch Seyer- Jahr, Frey⸗ 

oder Krlaßz Jahr ', heiſt, war bey den Juͤden iegli- ı Conf. Lund. 
: ' ae — es l’5.c 30. 
ches fiebendes Jahr, darinnen Ndie Zelder ruhen muften, Reland.Antig. 
weil niemand weder pflügen noch ſaͤen durffte, Lev. 25, 4. 8*b. 455 ſa. 
1Macc 6,53. 2) Das geliehene oder geborgte dem armen 

Nechſten, der foldjes verfeger, ohne Entgeld wieder gegeben 
werden mufte, Darum es auch ein Erlaß-Jahr hieß, Deut, 15, 
fa. 3) Somufte aud) am Iauber- Hütten: Feft , Das Gefe- 
Keöffenriich verlefen werden, Deut. 31, 10, Etliche rechnen 

Dazu die Loßlaſſung der leibeigenen Knechte und Mägde ? ; LundLcesı 
welches aber vielmehr vom 7 Jahr nach Antretung ihres p-ase. 
Dienftes zu verftehen, Deut. 12, 12 ſq. Erod, 21,2 fü. 

Jerem. 34,8 q. 

$.2. Das Jubel⸗Jahr, oder auch Hall ⸗ und groſſe 

Erlaß⸗Jahr, war iegliches zoſte Jahr; denn fo muften 3Lund. 1.c.c. 
erſtlich ſieben Sabbath- Fahre, d. i. neun und vierzig Jahre kasıkı.cp. 
völlig verſtrichen ſeyn, und wenn Das geſchehen, muſte am ze— 459 14. 
henden Tage des Monath Tisri, das funfzigſte Jahr durchs 

gantze Land ausgeblaſen werden, mit der Poſaunen Hall, da— 

her es auch das Hall⸗Jahr heiſt, Lev. 25,8fq. Wenn aber, 

nach anderer Meinung, das neun und vierzigſte Jahr ſolte ver— 

ſtanden werden, warum ſolte denn abermal das Saͤen und 

Erndten verboten werden, welches ſchon zuvorhero von iegli— 

chem ſiebenden Jahr, und alſo auch dem neun und vierzigſten, 
als dem ſiebenmal ſiebenden geſchehen war? tev.25,1n. coll. v. 

3.4. Ob nun zwar die Iſraeliten ſolcher geſtalt, zwey gantze 
Jahre gar nicht erndteten; ſo konten ſie doch wohl mit den, 

durch Gottes reichen Seegen, eingeſammleten Fruͤchten des 

acht und vierzigſten Jahrs bis ins a und funzigfte hinlangen, 

2 


wie 
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wie fonft mitden Früchten ieglichen fechften Jahrs bis ing 
neunte, Lev. 25,20,21.22. conf. 2 Reg. 19,29. So wird aud) 
mit den Jüdischen Lehrern gar recht vom ein und funfzigften 
Fahr wiederumder Anfang gemacht, Die Sabbath: Syahre 
von neuen zuzehlen ; nicht aber, wie einige wollen,vom funf- 
zigften Jahr, weil folcher geftale bis zum fechs und funfzigften 
Jahr, , die Iſraeliten nur fünf Jahre gefaet und geerndtet ha⸗ 
ben muͤſten, da doch GOtt der HErr von fechfen geboten, Epod. 
23,10.11. 20.25,3. zu gefchweigen, daß das Jubel-Jahr 


- ausdrücklich nac) dem Berlauff der fieben Sabbath - Fahre 


mufte angefangen und gefeyret werden, v.8. welche Ordnung 
aber auf ſolche Weiſe würde unterbrochen werden, falsdie 
Sabbath-ahre für fi hin, und die Jubel-Jahre anders, 
undohne Abſehen auf die Sabbath-Jahre ſolten gezehlet 
mordenfeygn. Die befondern Sreyheiten dieſes „Jubels 


Jahrs, oder auch) zum Unterſcheid der Sabbath Jahre, 
Deut. 15,1, des groffen Erlaß-Jahrs, waren: 1) Die Kuhe 
oder Feyer destandes, eben wie im Sabbath-ahre, Lev. 25, 


m.D, 2) Die Frenpeit der leibeigenen Knechteund Mäg- 


+ conf. Hil- 


debr.Antig. Ss 


de: 2oßlaffung der, Gefangenen: Erlaſſung dee Schulden, 


&c. 0.2855. 3) Daß ein ieder wieder zu feinem verfauff- 
ten Acker, oder veralienirten Haabe und Gut Fam T,0.10.33:18, 

9.3. Diefe beyden ahr- Fefte fiengen fi) allemal an, mit 
dem Bürgerlichen Neu-⸗Jahr, im Monath Tisri, als in wel 
chem auch die Saat-Zeit angieng, conf. Lev. 25, 3.9.10. Exod. 
23,10. Ihr erfter Anfang wird zwar wol von den Hebräern 
gefest, in das Jahr der vollendeten Austheilung des Landes 
durch Joſua; Esiftaber nicht wohl glaublich, wie ſie rech— 
nen, daß mit der Austheilung des Landes ſieben gantze Jahre, 
eben wie mit der Einnehmung deſſelben, ſolten zugebracht 
worden ſeyn, ſiehe Joſ. 14, 7. 10, coll. Num. 9, J. c. 13, 2. 7. 
denn obſchon mit der Austheilung des Erbtheils, unter die 
Stämme, Juda, Ephraim und Manaſſe einige Zeit vergieng, 


Joſ. 13, 1.7. 6. 15-17. fogiengs doch mit der Austheilung un- 


ter die fieben übrigen, Damit nachgehends viel geſchwinder zu, 
und befamen felbige ihr Loß faft aufeinmalzufammen, Sof. 
18,1, 


. 
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18,1.2. 9.10. Alfo mag mit mehrer Wahrfcheinlichkeit nur die 
Helffte von den fieben Jahren, welche die Hebräer angeben, 
für die Zeic der Yustheilung des Sandes angenommen werden; 
und fo fiel der erfte Anfang der Sabbath - und Jubel-Jahre, 
ins zehnde Jahr nach dem Eingange der Kinder Iſrael ing 
Sand Canaan, oder ins funfzigfte Jahr nad) dem Ausgange 
aus Egypten, das ift das 2564fte Yahr der Well. Denn (1) 
haben die Iſraeliten das and nicht eher im Friede bewohnet; 
weil das Lager und die Stiffts- Hüfte bisdahin noch zu Gilgal 
war, und Iſrael alfo noch immer zu Felde liegen und ftreiten 
mufte; daher fonten fie auch das Land nicht eher befäen, viel- 
weniger die Feyer deffelben halten, conf. Joſ. 14,6. c. 17, 12. 
c. 18,1. 6.21, 43, 44. $e0.25,2. (2) Ob aber fchon nach der 
fiebenjährigen Uberwindung einige Stämme ihre Loß em: 
pfiengen, fo bewohneten fie dad) nicht ſofort folch ihr Erbrheil, 
ſondern muften nod) im Sager und zu Felde liegen, eben wie die 
drey Stämme jenfeit dem Jordan nicht eher durfften zu ihrem 
Erbtheil gehen, ob es ſchon unter fie ausgetheilet war, ‘of.2ı, 
43. c. 22, 4. coll.c.13,7. (3) As aber die Stiffts- Hütte 
gen Silo gebracht ward, und die übrigen Stämme ihr Erb- 
theilaufeinmalbefamen, fo rourde das Feld.tager aufgeho- 
ben, diedrey Stämme jenfeit dem Sordan giengen nad) Hau- 
fe; und iederman fieng an fein Erbtheil zu bewohnen und zu 
gebrauchen, Joſ. 18,110. 6.212,43. c.22,4. (4) Ohne Zweifz 
fel wird das funfzigftegahr, nach dem Ausgange aus Egy— 
pten, als ohne dem ein merckwuͤrdig Erlaß-und Jubel-Jahr, 
die Öeneral- Einnehmung und Bewohnung des Landes be⸗ 
ſchleiniget und die Kinder Iſrael erinnert haben, auf dem da⸗ 
maligen Sand Tage zu Silo, nunmehro auch die Fünfftige 
Zeyer ihrer Sabbath - und Jubel-Jahre anzuordnen, conf. 
Joſe i8, 3. | 

6.4. Die Sabbath-yahre find biß auf die legte Zerftörung 
Jeruſalem beftändig gefeyret worden, und findetman davon 
bin und wieder Spuren in der H. Schrift, z. E. 2Reg. 19, 
29. Meh. 10, 31. 1 Macc. 6,49. die Jubel-Jahre aber wurden 
nach der Babyloniſchen Gefängniß nicht weiter obfervirer, 

N8 


ohne 


— 
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ohne daß die Juͤden in ihrer Jahr - Rechnung ſich noch na 
— dem zoſten Jahr gerichtet haben follen. '. 
nen $.5. Was die Urſach und Bedeutung diefer Zah - Fefte 
geweſen, fiehe unten, im VI. Theil Lib. 2, . Abfchnict, 3 3. 
cap. 17. 


— — 
as 9 Capitel. 
Von * SECULIS.: 


ECULA findeigentlich Zeiten von hundert Garen, ‚und 
werden in gemeinen Jahr⸗Rechnungen, in die dæcula nach 
Erfchaffung der Welt, nad) der Suͤndfluth, Bor -und Nach 
Ehrifti Geburt eingetheilet. Sonſt bedeuten fie fo viel, als 
Nannes⸗Alter, oder Menſchen⸗Leben, Gen, 15,16. und 
werden daher auch offt für wenigere Jahre gebrauchen. 


— ——— — —— 
Das ro Capitel. 
Bon den OLYMPIADIBUS. 


er MPIADES find Zeiten von 4 Jahren, fo bey den 

2conk Calvil. Griechen gebräuchlich waren *, und haben ihren NMa- 

were men von den Olympiſchen Spielen; welche allemal nach 
T.2.p:724f. Diet Sabre Ablauf, i inder Griechifchen Stade Olympia, mit 
groffer Solennitaͤt gehalten wurden : Siehe unten im VI. 

Theil, Lib. 1 Cap. g. Sie fiengen ſich anim Sommer, mit 

dem erſten Neumond), der nach dem Solftitio zflivo einfiel. 

Sonft fallt der erite Anfang der Olympiadum, da nemlid) 

Iphitus, KöniginElis, die Diympifhen Spiele wiederum 

erneuret, und mit neuen Saßungenverniehret hat, ing 3226 

Jahr der Welt ; ins 777 Jahr der gemeinen Erz vor Ehrifti 

Geburt; ins 24 Jahe vor Erbauung der Stadt Rom; ins 29 

Jahr vor der Ara Nabonaſſaris: und haben fie gewaͤhret Mn 
au 
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auf ConftantinumM. welcher die Eram Indidtiomim dafür 
angeorbnethat. In der Hiftorie haben fie groffen Mugen, 
weil bis auf deren Anfang in der Heyden Zeit⸗Rechnung al⸗ 
les verworren, unrichtig und fabelhafft iſt. 


nererencrenerererererd 
Das ıı Capitel, 
Von den PERIODIS. 


P ERIODI find Zeiten, von vielen Jahren, nach welchen 
„ dieChronologi,mit Zuziehung der eig nk 
en, ihre Calculation anftellen. Dergleichen find z. E 

u Periodus Intercalationis unius Menfis', d. i. eine Zat — ag. 
von hundert und zwanzig Jahren, nach deren Berflieffung 
die Patriarchen vor der Suͤndfluth, und aus derer Tradition. 
die älteften Bölcfer der Perfer, Chaldaer und Egyptier, (wel⸗ 
cheieden Monat fürdreyßig Tage gerechnet, wie aus Gen, 7, 
11, coll. c.8,3. 4, zuerfeben, da hundert und funfzig Tage, 
fünf Monden gleich gefchägee werden, ) allemaleinen gangen 
Monat miteingefchoben, fo menfis intercalaris oder Schalt: 
Monat heift, damit wegen der noch übrigen — Tage,(inden 
dreyßigmal zwölf nur dreyhundert und fechzig Tage ausma- 
hen) die Jahr-Rechnung mit den Sonnen - Jahren zutref— 
fen,und das Æquinoctium wieder auf feinen erften "Termi- 
numfallen möchte : und darauf ſoll GOtt der HErr nach 
einiger Meinung gefehen haben, Gen.6, 3. 

2. PeriodusCleoftrati?, war eine Zeit von acht Jahren, — 
welche Cleoftratus ein Athenienſiſcher Aſtronomus, im an- 
dern Jahr der/61 Olympiadis , (nachdem zehen Jahr vorher 
Anaximander obliquitatem Zodiaci obſerviret und demon- 
firiverhatte,) den Athenienſern proponirte, in Meinuna ber 
Sonnen-und Monden- Lauf alfo miteinander zu vergleichen, 
daß folcher alle ache Jahre zutreffen ſolte: Er verfehlet aber in 
acht Fahren, auf zwey gange Tage.  . | 

3, Periodus Metonica?, war eine Zeit von neunzehn Jahız 3 Calvif.Ißg. 
* Na4 von, —— 


+ Calvif. Ifag. 
P:88.109. 205. 
op. Chronel. 
p.210, 


*vid. Strauch, 


| Brev. Chro- 


nol. c. 35. p. 
706 ſꝗ 
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ven, welche Methon, aud) ein Athenienſiſcher Mathemati⸗ 
cus, der den Cleoftratum verbefiern wolte, im vierten Kabe 
der fechs und achtzigſten Olyınpiadis angeordnet,u. gemeinet, 
daß fo denn der Mond mit der Sonnen, in eben daſſelbe 
Punct zu lauffen wieder einkehre⸗ ſehlet aber auch ſechs Stun⸗ 
den, alſo daß in viermal neunzehn Jahren, ein gantzer Tag 
mehr koͤmmt: Sonftiftdiß die ſogenannte Guͤldene Zahl, 
weil die Zahlen diefes Monden - Eycliin ven alten Calendern 
mit güldenen Buchftaben gefchrieben find, und von den Chri- 
ſten die drey groffe Fefte zu beftimen, fehr gebrauchet worden. 

4. Periodus Calippicat, fo dem Anno Metonico Magno 
folgte, war eine Zeit von 76 Fahren, oder 4mahl 19 Jahren‘ 
Metonis, welche Calippus, zur Zeit da Alexander M.Baz 
bylon einnahm, erfunden, und nachdemerdie 4 Enneädeca- 
terides Metonicas verbunden, foldyen nachmals einen Tag! 
abgezogen hat; fo aber auch innerhalb amahl 76 Jahren, eben= 
fals einen Tag zuviel macht. Dennod) haben die Süden ſolche 
Kechnung mit angenommen, und Die Kömer haben biß auf 
Julii Cäfaris Zeiten fich in ihren Ealendern beftändig darnach 
gerichtet. Als aber dieſer das Jahr mit dem 1 Januario an⸗ 
fieng, und es in 305 Tage eintheilete, wozu alle 4 Jahre, wel⸗ 
ches ein Schalt⸗Jahr heiſt, noch Tag hinzu koͤmmt, wie es 
Soſigenes ein Mathematicus aus Alexandria, dem Julio 
Caͤſari angegeben bat; fo ift man darnach bey dem Juliani⸗ 
fchen Calender geblieben. 

5. Periodus Juliana %,ift von Joſepho Senligern erfunden, 
und begreifft eine Zeit von 7980 Julianiſchen Jahren, (fo viel: 
nemlich aus Multiplication der 3 Cyclorum,als: Solis 28.Lu- 
næ 19. und Indidtionis 15. mit fid) ſelbſt, heraus fommen,) 
deſſen erſtes Jahr zu Charadteribus gehabt, Cyclum folis I. 
Zune. Inditionisı. gründet fi) vornehmlich auf die Epo- 
cham Chriſti Dionyfianam, deren erftes Jahr zu Charadte- 
ribus gehabt Cyelum Solisıo. Lunz 2. Indidionis Roma- 
ne 4. welche 3 Cycli in feinem andern Jahr des Periodi Julia- 
næ gefunden werden, als 4714. fo das erſte Jahr dergemei= 
nen Æræ Chriftianz ift ; Und obwol folche Rechnung zu Jah⸗ 
| re 
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re uͤber die Schoͤpffung der Welt hinaus gehet, ſo kan ſie doch 
vielen Zweifeln, und verdrießlichen calculiren abhelffen. 

6. Periodus Caffıni iſt ein gewiſſe Anzahl,von 33 Jahren!, u ne 
welche der Here Caſſini, ein gar berühmter Aſtronomus, in Pa.c. s&6. 
diefen neuern Zeiten, erfunden hat, nach deren Berlauff das P33"95- 
Equinodtium Vernum allemahl auf den 21. Marti, in eis 
nerley punct, einfällt, und alſo die Sonne accurat ihren Cy⸗ 
clum beſchlieſt: Es koͤnte dadurch der Unrichtigkeit wegen der 
Schalt⸗Jahre ſehr abgeholffen und das ſtudium Aftronomi- 
cum nicht wenig leichter gemacht werden, fals die Aſtrono— 
mider andern Planeten Lauff, und das gantze Rn» 
fen darnach einrichten wolten. er 


Re * * * * 
*** * * ***** F— 


Das 12 Copitel. 
Von den EPOCHIS. 


Je Epochen, oder aud) ÆRræ, Radices und Herz 

Temporumgenannt, finddie Termini, mo ficheine 
Jahr⸗Rechnung anfängt ?, z. Er. vonder Geburth oder To- 2 Vi- 
de beruͤhmter Seute: Von der Regierung gewifler Könige: un aphiers 


RiS aphor. 23. 
6. 
oder von Der Zeit anderer merkwürdigen Begebenheiten. — 
Dergleichen vornemlich ſind: S.P.4.p. 371. 


1.Die Epocha oder Eravon Erſchaffung der. Welt;3n = 
ya mit dem Herbft anfängt, und fälle ins Jahr; —— 

Vor der Suͤndfluth, 1657. 

Vor den Olimpiadibus, 3226, 

Vor Erbauung der Stadt Rom, 3250, 

Bor der Ara Nabonaflaris, 3255. 

Bor Ehrifti Geburth, 4003. 

Des Periodi Julianz, TI, 

U. Die Epocha ‘der Olympiadumz welche mit dem 

Sommer anfängt, im Jahr: 

Bon Erfchaffung der Well, 3226. 

Nach der Suͤndfluth, 1569. 

15 Dor 
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Bor Erbauung der Stade Rom, 244 
Border ZEraNabonaflaris, 29. 
Bor Ehrifti Geburth, 777. 
Des Periodi Julianz , 3937. 
I. Die Epoche von Erbauung der Stadt Rom; 
welche im Srübling anfängt, und übereinfümme: BY 
3250 


Mit dem Jahr der Welt, 

Nach Anfang der Olympiadum, 24° 
" Bor derZEraNabonaflaris, 5 

Mor Eheifti Geburth, 753: 

Des Periodi Juliane, 3961 


Cabiſ. Tage IV. Die Era Nabonaflaris oder der Babylonier*; wel⸗ 
Cronp0% che mit dem 26 Februario zu Zeiten des Röniges Nabonaffa- 
risangefangen, und nad) welcher der berühmte Aftronomus 
Prolomäus feine Finfterniffen ausrechnet, wird verglichen : 
Mit dem Jahr, Mac Erfchaffung der Welt, _ 3255 
Mac) Anfangder Olynipiadum, 29 
Nach Erbauung der Stade Nom, 5 
Bor Eprifti Geburth, 748, 
| Des Periodi Julianz, 3966 
zvid.Humphr.  V. Die Ara Seleucidarumf ; welche von der Erbauung 
no Dabylons, durch den Seleucus Nicanor, angieng, und auch 
feg. von demfelben den Namen hat, ward in gang Orient von 
n Heyden, Süden, Chriften und Mahometanern gebraucht. 
Die Juͤden nannten fie MW 710 die Handels-oder Con- 
fracts - Era, meilfie diefelbe in allen ihren Contracten und 
weltlichen Händeln fegen und gebrauchen muften, nachdem 
fie unter die Herrfchafft der Syro - Macedonifchen Könige ge- 
fallen. "So heift fie auch die Ara des Königreichs der 
Griechen; ıMacc, ı, 10. und weil Mlerander M. die Grie— 
Hfhe Monarchie angefangen, ward fie auch die Alerandriz 
nifche Jahr⸗Bechnung genennet, ob fie wol erft 12 Jahr 
nach des Alexandri Tode angieng. “Die Araber nennen fie 
Taric Dilcarnaim, d.i. die ram des Zweyhoͤrnich⸗ 
ten, unter welchem Namen Seleucus verftanden wird, wel- 
chem die Bildhauer insgemein an feinen Statuen zwey gr 
els 
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fels- Hörner zu dem Haupte hinzugethan, weil er fo ungemein 


ſtarck gemwefen, daß er einen Büffel in vollem Lauff an den 


Hörnern gefaffet und aufhalten Fonnen, Es fälle aber diefe Era 
ins Jahr: Nach Erfchaffung der Welt, 3692 
Nach Anfang der Olympiadum, 466 
Nach Erbauung der Stadt Nom, 442 
Nach der ZEra Nabonaflaris, 437 
Bor Ehrifti Geburth, z1X 
DesPeriodi Julianz, 4403 

NB. Die Babplonier oder Chaldäer fiengen diefe Bram, 
„um ein Jahr fpäter an, wornach auch das 2 Buch der Mac⸗ 
„cabaer fich richtet. 

VI. Die Era Adiacz victorix ; welche bey den Egyptiern 
gebräuchlich war, und fichmit ihrem Neujahr, den erften des 
Monaths Thoth, d. i. den 29 Augufti, ein voll Jahr, nach 
dem Siege Auguſti über Antonium, beym Vorgebürge Actio, 
(davon fie auch den Namen hat,) anfieng, Fommer überein 
mit dem Jahr: Nach Erfchaffung der Welt, 3974 

Nach Anfang der Olympiadum, 748 
Nach Erbauung der Stadt Nom, 724 
Nach Anfang der Æræ Nabonaflaris, 719 
Bor Ehrifti Geburth, 29 
Des Periodi Julianz, 4685 

VI. Die Epocha Dionyfiana, oder gemeine Ara nach 
der Geburth Chriſti; welche Dionyfiusmic dem Beynahmen 
Exiguus, ein Scythe von Geburth, und damals ein Kömi- 
ſcher Abt, erſt im 6. Säculo aufgebracht hat, ward nachdem 
Schlußdes Concilii Niczni vonder Chriftenheit angenomen, 
und hat felbige feit A. Ch. 532. ſich deffen unverrückt bediener, 
obwol diefelbe wenigitens 2 volle Jahre ſpaͤter ift, als die wah- 
re Jahr⸗Zahl nach Ehrifti Geburth. Dannenhero faͤngt fie 
an im Winter, mit dem erften Januario, und fällt indas Sjapr : 

Nah Erfchaffung der Welt, 4003 
Nach Anfang der Olympiadum, 776 
Nach Erbauung der Stade Nom, 753 


Nach 
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Nach Anfang der Arz Nabonaflaris, 748 

= = berärzSeleucidarum, 311 
» der Erz Adiacz vidtoriz, 29 
= : desPeriodi Julianz, 4714 


3% EEE RR RER EDEEDEEDTETE 
Das 13, Capitel. 
Bon den Zeit -Deconomien. 


Je Zeit⸗ Geconomien, find gewiffe Drönungen der 
Zeiten, in welchen GOtt der HErr, als der himmliſche 
Haus-Bater, feine befondere Gnaden-Befuchungen und Bez 
ruffungen ergehen laffen; und alfo feinen Willen und Geheim- 
niffe, feiner Kirchen von Zeit zu Zeiten , immer mehr und 
mehr, und immer herrlicher und flärer geoffenbarer hat. Sie 
werben eingefheilet in die Deconomien Altes und Neues 
Teftaments, 
9.2. Bon den Zeit Deconomien Altes Teſtaments 
find diefero. wol zu mercken. 
1. Bey Erfchaffung der Welt, Gen.1.& 2. 
2. Nach dem Sünden-Fall, Gen. 3. 
3. Zu Zeiten Enos, Gen. 4, 26. 
4. Zu Zeiten Henoch, Gen. 5,24. coll. Ep. Jud. v. 13. 
5. Zu Zeifen Noah, Gen. 6,7. und 8. 
6. Zu Zeiten Abraham, Iſaac und Jacob, Gen. 12:50. € 
7. Zu Zeiten Moſis, da das Geſetz gegeben ward, Erod. 
Levit. Num. Deut. 
8. Zu Zeiten Davids und Salomo bey Aufrichtung des 
Tempels. 
9. Nach der Babyloniſchen Gefängnis, 
10. Zu Zeiten Johannis des Tauffers und Chrifti felbft, 
Ebr.1,1.2, 
Bon den Zeitzdeconomien Neues Teftaments 
ſiehe unten. 


u u 


Das 
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— EEE 
Das 14 Kapitel, 
Von den Zeit Perioden. 


Je Bibliſchen Seit-PERIODI, fo von obigen Perid- 
dis gang unterfchieden find, find geroiffe deit- Räume 
oder Jahr⸗Begriffe, vom Heil. Geift theils ausdrücklich 
bemercket oder erprimivet ; theils nach ihren Terminen niche 
undeutlich angezeiget, daß die gange Zeit - Rechnung varnach 
genau und ordentlich abgefaffer, und eingerheilet werden foll : 
und werden diefelben gerheilet in die Periodos Altes und 
Neues Teftaments, wie folger. = 
Erſter Abſchnitt. 
Von den Zeit Periodis Altes Teſtament. 
DiePeriodi Altes Teſtaments find folgende Sechſe: 
L Bon Erfsaffung der Welt bis zur Sünd- 
fluth 1656 Jahre, 
II. Vonder Suͤndfluth bis auf die Beruffung 


Abrahams, 428 ®, 

II. Bon AbrahamsBeruff,bis auf ven Yus- 

gang aus Egypten, 430 = 
IV. Vom Yusgang aus Egyptenbisauf den 

erſten Tempel: Bau, 480. = 
V. Bomerften Tempel, bis zu Ende der Ba- ! 

bylonifchen Gefängnis, 470. = 
VI Don der Babplonifchen Gefängnis bis 

auf Chriſti Geburt, 5365 


Summa 4000 Jahre. 


I. PERIODUS.. 
Von Erſchaffung der Belt, bis zur Sündfluch find 
1656 Jahre. 
Demonftratio un Beweis. 
Dieſe Jahre werden aus dem Alter der Patriarchen, als 
fie 
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- fie anfiengen Kinder zu zeugen, gantz richtig ausgefunden und 
alfo zufammen gerechnet: 
Bon Adams Erfhaffung bis auf die Geburt des Seth find 


130 $ahr,Gen.5,3- 

Kon Seth, bis auf Enos 105: -% v. 6. 

Von Enos, bis auf Kenan 90 v.g. 
Von Kenan, bis auf Mahalaleel DR. > 

Von Mahalaleel bis auf Jared Gkr 2.15. 

Von Jared bis auf Henoch 162. - v. s. 

Von Henoch bis auf Methuſalah 6— 

Von Methuſalah bis auf Lamech 1877.10 — 

Von Lamech bis auf Noah 182: : Pau MB, 

Von der Geburt Noah biszurSündfluh 600 - 76. 

Summa 1656 Jahr, 
Anmerkungen. 


I. Bor allen Dingen ift zu wiffen, daß alle Jahr, indiefer 
Rechnung, von der Schöpffung, bisauf Chrifti Geburt, fich 
‚Vid. Serh. mit bem Herbit anfangen“ und wiedrum endigen, weil nad) 
p.185 fg. Derallerglaubmwürdigfien und wahrfcheinlichften Meinung, 
Vier 7 Die Welt im Herbſt erfchaffen if, ie Tag und Nacht einan- 
aph.11.p.22. der gleich waren. Denn 
ee. So ward alles in feiner Vollkommenheit erfehaffen,und 
MN Bel alle Bäume waren voller veiffen Früchte, und alle Tiere auf 
Pirp as dem tande hatten ihre völlige Nahrung; welches man nicht 
Ba Beer vom Fruͤhlinge, wohl aber vom Herbft fagen Fan, Gen. ı, 12. 
ci.  30,0,2,9.16. coll. Sir, 33, 17- 
| 2. So fingen die älteften Volcker, z. E. die Chaldaer und 
Egpptier, ihre Jahr-Rechnung vom Herbſt an; daher ihnen 
der Welt Anfang im Herbft aus uralter Tradition wohl be- 
ee erang. tOUfE geivefen * | 
1.9.0.4. 3. So haben auch) die Kinder Iſrael von Alters her ihr 
Jahr vom Herbit angefangen, wie denn Exod. 23, 16. aus: 
druͤcklich fteht, daß das Lauber-Hütten- Zeft im Ausgange des 
Jahrs folte gefeyret werden, welches eben im fiebenden Mo- 
| nat 
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nat des Kirchen⸗Jahrs, oder Herbfts Anfang geſchahe. 
4. So befahl GOtt der HErr,das Jahr im Frühling und 


vom Monden Niſan anzufangen, meift um des Ofter-Fefts- 


willen, Ered.12,2. darum auch die Kinder Iſrael die Monate 
nach des Monden-Schein rechnen muften, da doch felbige vor- 
hero Sonnen-Monategemwefen, und alle gleich, dreyßig Tage, 
etliche Stunden und Minuten in ſich begriffen,wie aus Gen. 
7,11 coll.c.8,3.4. zu erfehen. 

5. So fiengen die Iſraeliten dennoch das gemeine oder 
DBürgerliche Jahr mitdem Herbft -Monath Tisri an, wor- 


nach fich auch die Erlaß-und Jubel-Jahre, desgleichen alle - 


Eontracte, Berträge und bürgerliche Sachen,richten muften ; 
gleichwie nachdem Monath Nifan oder Anfange des Kirchen: 
Jahrs, alle Fefte im gangen Jahr. 

6. So bezeuget der Chaldäifche Dolmetfcher, bey Keg.s, 
2. daßder Monath Tisri, oder Ethanim, als der fiebende, 
vormabls der erfteim Jahr geweſen. Ingleichen giebt So- 
fephus den erften und andern Monath Mofis, in der Hiftorie 
der Sündfluth, Gen. 7,11. 6,8, 13. ausdrücklich als Herbft- 
Monathean, Joleph. Ant. Jud. LI. c. 4. 

Was aber einige, fonderlich Aftronomi, einwenden *: daß 
die Dbfervationen von der Sonnen Apogæo, fo Doch von dem 
Srühlings-Aquinoctio den Anfang nimmt, und von Jahr zu 
Fahr uns immer. näher, biß auf den achten Grad ‚des vierten 
Zeichen, und alfo über das pundtum Solftitii eftivi gefom- 
men,nichts anders wollen, als daß die Welt im Frühling müffe 
erfchaffen ſeyn; Solches dependiret bloß von der Hypotheſi 
und Wilführ der Allronomorum , welchen es fo gefallen, 
wie den Zodiacum in gemiffe Gradus zu fheilen, alfo auch den 
Anfang der zwölff Himmels - Zeichen, in dem Widder oder 
Frühlings - Rquinodtio zu feßen. 

I. Diefe Jahr-⸗Zahl foll wol der Grund der gantzen Bibli- 
ſchen Chronologie ſeyn; dennoch) find viele darinnen nicht ei- 


*Vid. Rivin. 
Weit; Alter, 
P.2.c.1.p. 67. 


nigf: Denn die LXX. Griechiſche Dollmetſcher haben 600 — EB 


Jahr mehr in diefem Periode, nemlich 2256, nad) der beſten s.%- 7. 


und wahrhaffteften Lection, womit 8 der Juͤdiſche Gefchicht- 
Schrei⸗ 


Per. I, 
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„Schreiber Joſephus auch Hält; Hergegen zehlet Samarita- 
nus Pentateuchus nur 1307 Jahre, und hat alfo 349 zu wenig. 
Das koͤmmt daher: die LXX. legen den Jahren, fodie 6 Pa- 
triarchen Adam, Seth, Enos, Kenan, Mahalaleel, Henoch 
gelebet, ehefie anfiengen Kinder zu zeugen,jeglichem ein hun⸗ 


dert Jahr mehr bey, als die Hebräifche Bibel ; Hergegen. 


wirffe Codex Samaritanus die hundert Jahre weg, bey den 
3 Patriarchen, Jared, Merhufalah, Lamech, ehe fie Kinder 
gezeuget, und gibt dem Lamech gar nur 53 Jahre, vor der Öes 
burth des Noah. Nun wollen zwar einige die Chronologie 
5 LXX. billigen! ; wie denn auch Codex Samaritanus feine 
tura hilft. Vor Patronen gefunden hat. Aber folches Fan dem Anfehen der 
fusdesree 5, Schriffenichts benehmen: denn die Griechiſche Uberſetzung 
iſt Menfchen- Werk; und Coder Samaritanus ift erſt im 
vergangenen 17. Säculo durch Robertum Huntington, einen 
yes Engländer,befand worden”. Alſo folgt man. am ſicherſten 
7 dem Hebräifchen Tert, alsrechten Grundder Wahrheit. > 

I. Die Jahre, in weichen die Patriarchen angefangen 
Kinder zu zeugen, verſtehet man billig als voll, und alfo bleibe 
esdaben, Daß 1656 Yahre völlig verfloflen geweſen, ehe Die 
Suͤndfluth kommen, und das 1657fte Jahr ſich angefangen. 
Gen.7,ı1. Denn obwol Noah damals erftin fein 600 Jahr 
getreten, fo beweiſet Doc) die Rechnung von des Merhufalab 
Alter, daß die Welt 1656 Jahr geftanden, als er geftorben. 
Wenn aber, nach einiger Meinung, nur der Anfang von den 
Jahren der Patriarchen, da fie angefangen Kinder zu zeugen, 
folte verftanden werden, fo würden faft 10 Jahre weniger her- 
aus kommen, und alfo diefe Rechnung confus und ungewiß 
ſeyn; da Doch der H. Geift eine gemilfe und accurate Chrono- 

logie alhier verzeichnen laſſen. 
Bud. Her IV. Gleichwie die Sündfluch im Herbft angefangen?, dl- 
- FL p-177: fo hat fie ſich auch übers Jahr um felbige Zeit geendiget, Gen. 
2 vid. Rivin. 7,11, 0.8,15, und obwol einige einmenden*, wie alsdenn die 
"eP069 - Tiere, Vögel und Gewürme, bey herannafenden Winter, 
ihr nöthiges Futter und bequemen Auffenthalt Gaben koͤnnen? ? 

fo dienet zur Antwort; 

I. Daß 
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gsi Daß indanss Tagen, vom ı Tage des erſten Monden, 
bis an den 27 Tagdes 2 Monden, fo lange Noah, nach dem 
Das Erdreich ſchon trocken war, mod) um Raften verbleiben | 
mujte, ſchon fo viel gewachſen, daß ſich Die Thiere behelffen 
koͤnnen, Öen.8,13.14. coll. v. II. 
2. Daß an dem Ort, wo die Thiere zuerſt wieder aus dem 
Kaſten gegangen, als bey dem Gebuͤrge Ararat, unter dem 
40 Grad —— ein maͤßiges Clima, und gelinder 
Winter ſey. 
32. Daß die Thiere in der erſte, ſich mehr und mehr nach 
den warmen Ländern werden gewendet h haben. 
4. Daß ja auch bey uns im haͤrteſten Winter, dennoch die 
Voͤgel und wilden Thiere ihre Speiſe oder Futter finden. 
V. Die Fahre ber Alt⸗Vaͤter vor der Suͤndfluth, find fei- 
nesweges Monate gewefen ', wie Varro der. Römifche Bibli- a — 
othecarius, der. Bibliſchen Wahrheit zu Spott eingewand l.ıs.c.ız. 
hat ; fondern warhafte © Sonnen-ahre, weiches: 1) der Un— 
terfcheid der Monareund Tage währender Suͤndfluth bezeu⸗ 
get, Öen.8, 3:46,32) Das Zeugnis Jacobs vom Alter fei- 
ner Vorfahren bejtäriget, Gen. 47,9- 3) Weil fonft for gen 
- würde, dag Mahalaleel und Henoch angefangen im 5 abe 
Kinder zu zeugen, jals fuͤnf und ſechzig Jahre nur ſo viele Mo⸗ 
nate ſeyn ſolten. 
‚v1. Daß aber die Heil. Patriarchen damals fo alt ge- 
worden ?, find 2 Conf. D. 
) Heilige Urfschen: a) der Mangeldes gefchriebenen Mılkı- Bau 
Wortes GDtees?: denn damit der Teufel nichts verfälfchen, P-2-p- 404. 
noch die Menfihen in BUN oder Zweifel gerathen 
möchten; ſo muſte die mündliche Lehre und Tradition der lt: 
Pärkrrein gewifler Glaubens— Grund und LebensRegul, wie 
auch Zeugnisiver Werde GOttes ſeyn. Welches iso bey 
dem gefchriebenen Wort nicht mehr nörhigift, Joh. 20, 31. 
b) Die hergliche tiebe Gottes gegen die gläubigen und from- 
“men Alt-Bäter, wie Jofephus Antig. Jud: L.1. c. 5. bezeuger, 
und der. Spruch), 1 Tim. 4,8. beſtaͤtiget. Da aber die Glau— 
bens Te und Froͤmmigkeit N die anwachfenden Suͤn⸗ 
den 
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den und Safter abnahm, ward aud) das Alter der Menſchen 
immer geringer und weniger. 

2) Politifche oder Hürgerliche Urfachen waren? 
a) daß bey noch wenig vorhandenen Leuten auf der Welt, das 
menfchliche Gefchlecht deſto beſſer vermehret wuͤrde. b) Daß 
viele gute Kuͤnſte erfunden, und durch lange Erfahrung be— 
Net en Fönten. 

) Natuͤrliche Urſachen: (1) Die gute Diät oder 
— Leben; da die Alten nicht fo vielerley durch einander 
gegeffen, fordern fich immer mit einerley Speife beholffen ha⸗ 
ben. (2) Weildie Erdfrüchte, fo gar auch das Waffer da- 
mals viel gefimder und Eräfftiger gemwefen, als da die Erde 
durch die Sündfluth verderbet und ihre vorige Krafftinden 
Srüchten ziemlich) geſchwaͤchet worden, wie R. Abarbanel, und 
auch B. Lutherus über Gen. 5. fagen. Was andere hinzuthun 

4) Bon Atrologifchen Urfschen, als wäre der Ein- 
fluß der Geftirnedamals viel Fräfftiger gewefen, dem wird 
von den flügften Altronomis und Phyfieis, mit guten Grün. 
den widerfpeochen, obwol der Kirchen-tehrer Cyprianus fol- 
cher Meinung auch gemefen. 

I. PERIODUS. 

Bon ver Suͤndfluth bis auf die Beruffung Abra⸗ 

hams, das ift, von An. Mundi 1657 bis 2085. find 428. Jahr. 
Beweis Grumd. | 

Diefe Jahr⸗Zahl hat aus Zufammen-Rechnung der Jah⸗ 
ve und Alters der Patriarchen nad) der Sündfluth folgender 
Geſtalt ihre Richtigkeit, Öen. 11, 10-26. 

Die Sündfluch von Anfang bis zu Ende währet 


1 Jahr, Gen.8,13. 

Nach der Suͤndfluth, bi? auf die Ge— coll.c.7,. 
burt des Arphachfad find 2 = Öeniyıo. 
Bon Arphachfad, bis auf Salah 35 € 2.14. 
Bon Salah, bis auf Eber 30 = 2.16. 


Bon Eber, bis auf Peleg 34 :5, ri» 
Summa Lat. 102 Jahr. 


Transp. 
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| Transp.ı02 {jahr — 
Bon Peleg, bis auf Regu 30 = Oen.u,2o, 


Bon Regu, bis auf Serug Ja 2.22, 
Bon Serug, bis auf Nahor or v.24 
Bon Maher,bisauftharah. 29 = 2.26, 
Bon Tharah, bis auf Haran 70. = 


darnach bis Abraham gebohre wordẽ 60 
von Abrahams Geburt, bis auf deſ⸗ 
fen Beruffung 7 8 
Summa428 Jahr 
Anmerckungen. 

1. Die LXX. Dolmetſcher, und Joſephus, der ihnen folgt, 
haben hier 1207 ahre', und alſo 780 oder gar 880 Jahre 
zuviel, weil fie zwifchen Arphachfad und Salah den Cainan 
hinein fegen, conf. $uc. 3, 36. und demfelben noch 130 Jahre 
zueignen, und dem Nahor 79 oder wie andere Codices haben 
179 Jahre ;infonderheit aber,meil fie allen Patriarchen, ehe fie 
angefangen Kınder zu zeugen, 100 Jahre mehr geben, als 
CodexHebrzus. Alſo har aud) Codex Samaritanus1077 
Jahre in dieſem Periodo. Doc) das fan der Autorität der 
Heil. Schrifft wiederum nichts fehaden. 

1. Dos Jahr währender Suͤndfluth wird von vielen nich 
attendiret noch gerechnet, und daher das Jahr der Geburt des 
Arphachfad, ins2 Jahr, nach der Suͤndfluth Anfange, d. i. 
ins 1658 Jahr der Welt, gefeger : Ob nun wohl des Noah 
Alter alfo gerechnet wird, Gen. 9,28. 29. coll. c. 7, 11. undc. 
8,13. Sofcheinet es doch hier nicht wohl anzugehen, weil noch 
vor dem Arphachfad, die zwey älteren Söhne des Sem, der 
Elan und Aſſur, obwol vermuchlich als Zwillinge gebohren 
worden; deßwegen nothmendig zwoy Jahre nad) der Suͤnd⸗ 
fluch Ende Haben verflieffen muͤſſen?, ehe Arphachfad als der 
dritte Sohn gebohren worden ift, Gen. 10,22. ı Ehron.ı, 17. 
Zudem bringt es der eigentliche und einfältigfte Verſtand mit 
fi, daß man das Wörtlein Nach eher, von der geendigten als 
angefangenen Sündfluth annimmet,wie z. E. bey den Jahren 
nach der Babplonifchen Gefängnis, nicht der Anfang, fondern 

| D2 das 
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das Ende verftanden wird. Neil alfo der Heil, Geiſt hiemit 
die Chronologie continuiren wollen, ſo muß der eigentliche und 
einfaͤltigſte Verſtand, der wahrhaffteſte und ſicherſte ſeyn. 
Indeſſen wenn dennoch jemand die zwey Jahre vom Anfang 
der Suͤndfluth rechnen will, fo muß er doch zugeben ‚daß ſelbi⸗ 
geins 1659 Jahr der Welt einfallen ; denn im Jahr der Welt 
1657 am ı7 Tage des andern Monden, Fam die Suͤndfluth, 

Gen. 7,17. und alfo find von dannen, bis in den andern Mon- 
den, des 1659 Jahrs juft zwey Sahte; ; gleichwie von der 
Suͤndfluth Ende, am erften Tage des erften Menden, des 
1658 Sahres, Gen. 8,13. bis Ausgang des 1659 Jahres der 
Welt, auch nur zwey Jahre ſind. Wenn alfo nur das rechte 


MWelt-Kahr gemercket wird, fomag gleich viel feyn, wie man 


Die zwey Jahre nach der Suͤndfluth rechnen will, Gen. 11,10, 
II. Bey des Abrahams Geburts-Jahre, finder ſich eini- 


‚ger Zweifel: denminsgemein haͤlt man dafuͤr, eshabe Tharah 


in feinem 70 Jahr den Abraham gezeuget, Gen, ı, 26. Allein 
Das geht nicht an: denn fo Tharah geftorben 205 Jahr alt, 
Gen. 11, 32, und Abraham eben dazumal 75 Jahr alt gewefen, 


gebohren worden, da fein Bater Tharah 130 Jahr alt war, 
wenn nemlich 75 von 205 abgezogen werden. Indeſſen gleich- 
wie von Noah gefaget wird, Öen, 5,32. daß er 500 Jahre ale 
gezeuget habe, und doch nicht alle drey Söhne zugleich,fondern 
etliche Jahre nacheinander gebohren worden, Gen, ı1, 10, coll. 
67,11, und c,5,32. aud) der, fo am erſten genennet wird, nicht 
eben der altefte gervefen, Öen.io,2r. Alfo fagt auch Mofes von 
Tharah, daß er 70 Jahr alt, angefangen Rinder zu zeugen,u. 
zwar zuͤerſt den Haran, darnach den Nahor, und endlich den A— 
braham, Gen. m, 26. denn daß Haran viel älter geweſen, als A— 
braham, erhellet daraus, weil Loth des Harans Sohn, gleiches 


Alters a gewefen, Gen, 11,27. 31.coll.c,19,31, mie 


18,12.6,17,24. Sofoll au) Sarah, nad) dem Joſepho, des 


1. Jofeph. A.J. Harans Zochter? und-Die Jisca ſeyn, welche doch: nur gehen 


1.c.14. 


Jahr jünger war, als Ybraham ,- Gen.u, 29. coll. c.17 17. 
Es wird aber Ybragom darum voran gefeger, weil der HErr 


Gen. 12,4. coll. Act.7, 4. fo folgt unfehlbar, daß Abraham 


Meßias 
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Meßias aus ſeinem Geſchlechte herkommen ſolte, eben wie um 
des willen Sen, Iſaac, Jacob, Juda, David, ihren Bruͤ— 
dern auch vorgezogen worden. 
ER Il. PERIODUS. 
Bon der Beruffung Abrshams,bis aufden Ausgang 
der Kinder Iſrael aus Egypten, d. i. von A.M. 2085 bis 2515, 


find 430 Fahr. / 
' Beweis: Grumd, 
Diefe Jehe⸗ Zahl ſtehet ausdrücklich benennet, Gal. 3,17. 
coll. Exod. ı2, 40. und erhellet auch aus folgender Rechnung. 
Von der Beruffung Ariane, bis auf die Geburt des 


Iſaac ſind 25 Jahr, Gen. 21,5. 
coll.c,12,4. 
Bon Kfaac,bis auf Jacob 60: v2 17 0125,20, 
Bon Jacobs Geburt, bis auf deſſen An- 
Eunfftin Egypten - 130° = 47,9 
Darnach bis Joſeph geftorben TI: 
Bon Joſephs Tode, bis auf Moſis 
eburf 64 = 
Bon Mofis Geburt, bis zum wuͤrckli⸗ x 
chen Yusgange. 80 - Er. 
Summa 430 Jahr. 
Anmerkungen. 


1." Uberhaupt iſt zu mercken, daß der Terminus dieſes und 

folgender Periodorum, von Fruͤhling bis zu Fruͤhling gerech⸗ 

net wird, und alſo mitten im 2085 Jahre der Welt, den An— 

fang nimmt. Denn weil der Ausgang der Kinder Iſrael 

eben im Fruͤhling geſchahe, und eben dazumal die 430 Jahre 

völlig ver loſſen waren, Exod. 12, 2. 40. fo folget, Daß Abra— 

ham vor ſolchen Jahren, recht im Fruͤhling ins Land Canaan, 

als ein Fremdlig eingegange, nachdem er ein halb Jahr zuvor, 
zu Anſange des 2085ſten Jahrs der Welt, aus Ur in Chaldäa ee 
gezogen, nad) goͤttlichem Befehl; und in Haran Feine 11. 
fich gen müffen, wegen feines alten Vaters Tharag Yrczs, 

ade a Krand- : 


ı Pfeiff. Dub. 


vex. cent. 1. 
loc. 40. 


2 Iofeph. A, I. 


. 2. 6.13. 


3 vid. Rivin. 
Welt⸗Alter 
P. I. P. 13. 
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Kranckheit und darauf erfolgten Tode : wie auch, daß er 
mehr Seelen, d.i. Gefindeund Viehe dafelbft erworben, bis 
er alfo erft um den Frühling in Canaan angelanget ift, Gen: 
11,31, 32. 0.12,1-5, Uch7,2:4. Ebr. u, 8.9. Es werden 
aber dieſe 430 Jahre, alfo eingerheilet ', daß dahin halb der 
Iſraeliten Dienſt in Eaypten, halb aber ihrer Väter Pilgrim⸗ 
ſchafft, theils in Egypten, theils im Sande Canaan gehören, 
Gen. 12,1:10, wie Jofephus und die 70 Dolmerfcher es ver: 
ſtehen?. Wenn aber Gen, 15,13. und Act. 7,6, nur 400 
Kahregenennet werden, fo gefchicht folches um der vollen Zahl 
willen, um fo vielmehr als dazumal, da GOtt der HErr den 
Bund mit Abraham machte, ſchon einige Jahre verftrichen 
waren. Indeſſen, daß die 430 Jahre nicht bloß von dem 
Dienft der Iſraeliten in Egypten koͤnnen verftanden werden, 
beweiſet das Geburts-Negifter Mofis?, Erod.6, 16-20. 

11. Daß Joſeph nach feines Vaters Jacobs Ankunft, noch 
1 Jahrein Egypten gelebet, ift daher richtig, weil er no Jahr 
alt worden, Gen. 50,26. In ſeinem zoſten Jahr ward er von 
Pharao zum Stadthalter gefeger, Gen. 41,46. Darnach ver- 
giengen die fieben fruchtbare und auch zwey Jahre theure 
Zeit, daßer alfo neun und dreyßig Jahr alt gewefen, als fein 
Vater Jacob in Egypten anfam : diefenun von uo abgezo- 
gen, Nleibenein und fiebenzig Jahre , biser geftorben, conf. 
Gen.45,6. Weil nun ferner noch vier und fechzig Jahre 
fehlen, an dem Compliment der 430 Jahre, fo müffen felbige 
nothwendig zwiſchen Joſephs Tode und Mofis Geburt einge- 
ruͤcket werden, 

LI. Manfanauchinder Rechnung diefer 430 Jahre naͤ⸗ 
her auf die Geburt Mofis kommen, wenn man felbige nad) 
den Jahren Levi und feines Sohnes Kahath einrichtet : denn 
als Jacob in Egypten Fam, iftfein Sohn $evi drey und vier- 
ig Fahr alt geweſen diefes Sohn Kahath aber zwanzig Jahr, 
wie dafuͤr gehalten wird. Nun iſt $evi137 Jahr alt worden, 
davon drey und vierzig abgezogen, bleiben übrig vier und 
neunzig Jahre, fo lange er in Egypten noch gelebet,Eyod.6,16. 
Kahath lebte neun und zwanzig Jahre nach feines Vates 

ode » 
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Tode,und ward 133 Jahre alt, Erod. 6,18. von da zwölf Jahre. 
übrig find, bis zu des Mofis Geburt : da nun dieſer bey dent 

Yusgange ahtzig Jahr alt war ; fo koͤmmt eben die Zahl der 

Jahre heraus, nemlih: 215 Jahre, fo viel von Jacobs An: 

kunfft in Egypten, big auf den Ausgang verfloffen waren, 

welches juft die Helffte ift, von den 430 Jahren, und folange 

haben die Kinder Iſrael wuͤrcklich in Egypten gewohnet ; 

neunzigoder nach der Hebräer Tradition fieben undachtzig 

Jahre lang aber (bald nach des Kahats Tode, Erod.1, 6.) 

find fie mitder ſchweren Dienftbarfeit gedrucfet worden. 


IV. PERIODUS. 


Vom Ausgang der Kinder Iſrael aus Egypten, biß auf 
die Grundlegung des Tempels Salomo, d.i. von A. M. 
2515. biß 2994. find voll 479 Sabre, und ı7 Tage. 


Beweiß - Grund, 


Diefe Fahr-Zahl wird ı Reg. 6, 1. coll. Exod. 12, 2.18. aus- 
drücklich angegeben, und muß auchnad) folgender Ordnung 
richtig heraus Fommen : 

1. Bom Ausgange der Kinder Iſrael, biß zum Eingangeins 
gelobte Land, Num. 14, 33.34: Amos 2,10. coll. Erod.12,18. 
mit Joſ. 4,19. find 40 Jahre. 

2. Bondabißaufden Tode des Fürften Yofua 17 2 

3.Bon Joſua Todte, biß auf des erften Richters 
Athniel Ableben, ud. 3, 1. 40 = 

„Hierunter find zu rechnen, die Jahre der 

„Eiteften, welche nad) Joſuaͤ Tode der Re— 

„gierung mit vorgeftanden, Joſ. 24, 31. un- 

„ter welche denn der Caleb und Athniel felbft 

„gehören. Go werden auchdie acht Jahre 

„der erften Unterdrückung der Kinder fra- 

„el, von Cuſan-Riſathaim, unter diefes 

„Richters Zeiten gerechnet, Jud. 3, 8. 

Summa Lat. 97 Jahrek 
4 Transp. 
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| ' Transport "97° Jahre. 
4. Bon Athniels Tode, biß Ehud geſtechen as) Prag 


Sud. 3,3% © so - u 
Dar unter find abermal zu rechten, die i8. — 
Rhre, der zweyten Dienſtbarkeit unter — Aal 
Eglon, ver Moabiter Könige, Jud z, 14. avhlen 
„wie auch) der Philiſter Deangſah SH it 2 adad 
„gar gerochen, Jud. 3, 31, 9" Te ACH U HFUTCN, 

5. Nach Ehud folgt die Zeit unter Debern un gun 2ıdaf, 

Baraik, Sudan 0 ardalyı — 


„Hierunter ſind die 20 Bebrängniß- „abe 
„ver dritten Dienſtbarkeit unter der Cana- 


„niter Könige, Sud. 4,3 wie auch die ſieben ® 
„Jahre der vierdten Dienſtbarkeit, unte dag 
„den Midtanitern mit begriffen, $ud. 6,1. 007 "I ame 
6. Darnad) regieret Öldeon, Jud. 8,28, 40 > 
7. Nach diefem Abimelech, Jud. 9,2245 — 
8. Folg ach Thola a, Jud. 10, 2. 2 ra ae 
9. Weiter Yair, Yud.10, 3. a % 3 
Hieher gehören die 18. Jahre der fuͤnfften * 
Dienftbarkeif unter Den Ammoniten, A 
»>.$u0. 10, 8. Te 
10. Nach dem Jair regiert der Richter J en. 
tha, Jud. i2, 7. a OR 
31. Nach diefem der Ebzan, Sud. 12,9... 7 > 
12. =»  ElonSub.ız,ın, -, 10 - 
RE Abdon, Sud.12,14. “8. 


„Zu dieſer Richter Zeiten, ‘ober doch wenig⸗ 
„ſtens unter dem Abdon haben ſich die 40 Y 
„Jahre der fechften Dienftbarkeit.unter den , 
„Philiſtern angefangen, yud.1z, 1. und auch \ 
„die Kahre Simſons hindurch, bis an die 
„zeiten des Richter - Amis Eli fortgewähret, 
14. Simfon regieret zu der Philiſter Zeiten, BE 
Jud. 16,31, | 28 = 


Summa Lat. 356 Jahre. 
Transp. 


* 
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ars chen N Transp. 356 Jahre 
15: Nach dieſem if en Kichter, Sam, PR We 
26. — ——— Richter und on ma 09 
ion Saul als’ König zufammen, Ack.13,21, 40 n 
PR Endlich König David, 2 Sam.3,45. 40 430 
18. Von Davids’ Tode, bis zur Gründung des J 
RR NR) 6,1, find EUR NN 
— NE A Summa 479 Super 
na, 
| „Anmerkungen. 


u "Die Jehe * 480. im 1 Buch der Könige, e. 6, v. 1. 
if von dem erft angefangenen Jahr zu verftehen, alfo daß ei- 004 
gentlich 479 Jahre), und ı7 Tage, bis dahin verflofien find Tr, !X font HA 
coll. &rod,12,2.18. Und weil bey der Zergliederung alle 4 er 
Fahre erprimiret find, und aber noch 17 Fahre fehlen, ehe die⸗ 
fe sahr- Zahl voll wird; fo müflen ſolche nothwendig dem 
Joſua beygeleget — koͤnnen auch nicht weniger Jah⸗ 
re fuͤr ihn gerechnet werden; weil ) die Beſiegung des Lan⸗ 
des allein Jahre erfodert, Sof, 14,7:10, coll. PRum.9,1. c. 
13,2, 7. Und können gar wohl die übrigen ro Jahre darauf ges 
gangen feyn, mit der a dem langwierigen Yustheilung 
durchs Loß, Stiftung der Frey - Städte, Einräumung der 
geviren-Städte yundlange Zeitdarauf erfolgten Land⸗Tagen, 
der Stände Iſrael, davon infonderheitzubefehen, Joſ. 18,23. 
AIHHZLNE.N2O,2, 16212 c. 23,1 c. 240, 1. 28. 33. 2). Weil 
das Alter und Geburt⸗ 5* des Joſuaͤ nicht weniger Jah⸗ 
rezuläft, of. 24, 29. coll. 1Chron. 8, 23-27. Siehe unten 
die Genealogie, cap. 20, & Unfverfal -Hiftorie. Daß aber 
einige mit Jofepho Antiq. Jud.l.5: e.q. dem Joſua 25 Fahre 
zufchreiben, koͤmmt daher, weibfie ihn mit Caleb gleich ale 
machen wollen, welcher ben Austheilung des Landes nur 85 
Jahr alt war, Joſ. 14,7. Aber Joſua ift älter, und. damals 
ſchon 100 Jahr, und alfo von hohem Alter gewefen, Joſ 13, 1. 
daher er auch ſchon beym Ausgange aus Egypten, als ein 
Mann von 53 Jahren einen verfuchten General wider die A⸗ 
malekiter abgeben konte, Erod.17, 8:9. © 


O5 I. Einige 


—* —* 
krell. funds 
folid. 
Calvifiße, Ifag. p- 
201. Vitring.- 
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II. Einige fegen zwifchen Joſua und Athniel, noch eine Zeit 
von 30 Jahren, welche fierentweder denen Elteſten, Joſ. 24,31: 
oder dem gottlofen und verkehrten Gefchlechte zufchreiben, 
Jud. 2, 10. Allein was die Eiteſten betrifft, ſo war Athniel 
und Caleb ſelbſt mit unter den Elteſten nach Kofua Tode; 
was aber von einem andern gottloſen Geſchlecht geſaget wird, 
iſt von allen gottlofen Iſraeliten, unter der. gangen folgenden 
Zeit der Richter ingemein, zu verftehen, coll. v. 14. und 16. 

I. BieleChronologi, welche die Bedrücfungs-Zeiten 
ber Kinder Iſrael mit rechnen , und den Negierungs- Jahren 
der Richter noch hinzuthun, bringen freylich mehrere Jahre 
2 beraust. Aber weil die Jahrzahl 480. 1 Reg.6, r. ein wahr⸗ 
hafftiger, ſicherer und gewiſſer Grund iſt, vom Heil. Geiſt 
ſelbſt angegeben, welcher Damit die wahre Zeit-Waͤhrung, 


Hypotyp. Per. woran der Kirche fo viel gelegen, lehren tollen, und man da⸗ 


4P 3% 31 


her nicht fagen Fan, daß felbige folte coreumpiret , oder im ab⸗ 
fchreiben ein Irthum mit den Zahlen vorgegangenfeyn: So 
koͤmmt man am richtigften aus, wenn man die Dienft-ahre 
der Iſraeliten, unter der Richter Jahre verftecfer, da denn 
nichtein Jahr darüber koͤmmt, noch daran fehlet. Daß auch 
dieſes alſo ſeyn muͤſſe, ſiehe unter andern Schrifft - Stellen, 
ud. 4, 3. 4. denn da fteht, daß eben zur Zeit waͤhrender 
Dienftbarfeit, war fhon Richterin einige Jahre geweſen, die 
Debora : Und Yud.13,1. coll.v.5. ift zuerfehen; daß Sim: 
fon eben zur Zeit der Dienftbarfeit unter den Philiftern geboh⸗ 
ven worden, ja auch biß an fein Ende fich fters mit ihnen her⸗ 
um geſchmiſſen, und alfo feine gange Lebens - Zeit unter Die 
4° Jaͤhrige Bedruͤckung der Philifter gehöret, Fud. 15, 20. 
Und hindert gar nicht, mern ſchon einige Richter geftorben, 
da indeflen die Bedrängniß von den Feinden, dennoch fortge⸗ 
waͤhret hat; weil ſie zwar ordentlich alle Regenten, nicht aber 
fo fort auſſerordentlich auch Heylande geweſen, conf. Jud. 2, 
16. 17. So leider auch endlich die Geburts-Linie Davids 
keine groͤſſere Anzahl Jahre; denn weil darinnen nur 4 Ge⸗ 
ſchlechter in abſteigender Linie vorfommen, und ſelbige alſo ge⸗ 
ſetzet werden, daß Salmon den Boas mit der Rahab gezeuget, 

etwa 
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etwa in ihrem boſten Jahr, oder beynahe 40 Jahre nach dem 
Eingangein das gelobte fand; und darnach Boas, Obed und 
Iſai, jeglicher hundertjährig gemwefen, dafie gezeuget; So 
ift folches viel eher zu begreiffen, als wenn die Jahr-Zahl vom 
Ausgange aus Egypten biß zum Tempel-Bau, zu hundert, 
ja zwey hundert Jahren nod) vermehret wird". 


1. 8. e.3. f. m. 
IV. Obzwar man nicht eigentlich fagen Fan, daß die Kich- — 


ter in der Regierung ſo gleich auf einander gefolget, daß des 
vorhergehenden letztes Jahr, das erſte des nachfolgenden ge- 
mefen ; fo bleibt man doch, da die Rechnung fo richtig zutrifft, 
um fo vielmehr dabey, als derer Meinung nicht ficher anzu- 
nehmen, twelche um die Dienft-yahrebefonders mit zu red): 
nen, vorgeben : daß einige Richter mit einander zugleich, 
‚nemlichleinigediffeit, einige jenfeit dem Jordan regieret hat: 


ten ‚denn dawider ift der Elare Buchftab, z. Ex. Jud. 19, 1.3. 2 
Nach ihm (nicht aber zugleich mit oder neben ihm, 2c.) Jud. men:. ad 1. 


Jud. Vitring, 


12, 8.12.13. Nach dieſem ꝛc. zu geſchweigen was für groffe 
und weit ausfehende Berfegungen, durch folche Meinung in 
die H. Schrifft wuͤrden eingeführet werden. 

V. Die Regierungs- Jahre der Richter alleine und zuſam— 
men gerechnet, machen aus 299 Jahre; dawider ſcheinet wol 
zufeyn Act. 13, 20. allwo den Richtern bis’ auf Samuel 450. 
und alfo ganger 100 Jahre mehr beygeleget werden. Allein 
wenn gleirhdie Meinung derjenigen nicht gelten foll, welche 
‚eine Corruption im-Griechifchen Tert wollen einführen? , daß 
nemlich durch Irthum oder Verſehen der Eopiften und Ab— 


ı Jofeph. A.]. 


l. c. P. 31. 


L. c. P. 38- 


3 Vid. Dorn- 
krell. l.c. p. 93. 
Vitring.l. c. 


ſchreiber ſolche Zahl mit eingeruͤcket, ohne daß Paulus ſolche P* ** 


ausgeſprochen, noch Lucas geſchrieben, ober gar für resaxo- 
eis, d.i. 300, folte rerganoclors, d. i. 400. gefeßet feyn, 
umdeßmillen auch in einigen Eremplarien und teutſchen Bi- 
bein 350 Jahre ſtehen, 3. Er. Bibl. Calov.l.c. Soreimet fich 
doch diejenige Erflährung nicht uneben, welche diefe 450 Jah⸗ 
ve anfängt zuzehlen, vonder Erwehlung der Vaͤter J. c. v. 17. 
welche damals offenbar worden, als Iſaac der Saame geboh- 
ren ward; von welcher Zeitan, biß zur Austheilung des ver- 
heiffenen Landes, durch Joſua, eben 450 Jahre verfloffen 

find. 


Vid. Seb. 
chmid. com- 


% 


ı Vid. Glaff. 
Phil.S.L.3. tr. 


2.p.m. 704. 
Calev. Cric. $. 
B: 571. 
Budd.H.E.T. 
1.p. 917.iq. 
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find. Solchemnach foll des Apoftels Meinung bo; dieſe 
ſeyn: GOtt hat unſere Vaͤter erwehlet, und darnach, 
nemlich nach dieſer Erwehlung uͤber 450 Jahre, gab er ih⸗ 
nen Richter biß auf den Propheten Samuel.. Daß 
alſo hier nicht Die Zeit unter den Richtern, ſondern von Iſaaes 
Gebur t, biß an die Richter zu verſtehen!. 

"Vi. Biß auf die Zeiten Jephtha ſolten von Einnehmung 
des Sandes, jenfeit dem Jordan, nach Jud. 11, 26. ſchon 300 
Jahre verflöfien feyn ; Es find aber eigenclich nur. 265 Jahre 
Jedoch was ſchadet es, wenn Jephtha gleich alfo gefager, und 
der H. Geift ſolches zwar: recenſiret, aber damit nicht. fofore 
opprobiret? Zudem fagt Jephtha nicht eben unrecht, weil 
er das rechte Seculum nennet, und auch auf die Präfeription 
gehet; darum braucht er eine rotunde oder volle Zahl, um die 


Jahre mehr zu vergroͤſſern, als zu vermindern, ſonderlich da 
265. naher koͤmmt der Zahl 300. als 200. 


VII. Die Jahre der Regierung des Samuel und Saul, 


werden zuſammengeſetzt, Act. 13,21. coll.ı Sam, 17,15. muͤſ⸗ 


2 Eufeb.Chro- 
nol. & l. 10. 
pixpar. evang. 


fen aber aifo verftanden werden, daß Samuel allein 28 Jahre 
Richter gewefen, „und Saul nachmals, theils mit oder neben 
ihm, theils nach ihm 12 Jahre, als König regieret hat?. Wel⸗ 
ches aus Davids Alter erhellet, der nur 30 Jahr alt war, als. 
er wircklich Koͤnig ward, nad) dem Saul, 2 Sam. 5, 4. und 
doch wol über 20. Jahre muß geweſen fern, als er den Niefen 


; Goliath erlegte; ‚welches bald nach der Bermwerffung Sauls, 


da ernochnichtlangeregieret, gefchehen?, conf. 1Sam. 13, 
3.13.14. Es beweiſet ſolches aud) das Alter Samuels,ı Sam. 
8,1. welcher eine geraume Zeit nad) Eli, unter. welchem er 


- Doch gebohren worden, alleine muß regieret haben, 1 Sam. 1, 


.9,25. fo lange biß er endlich, alsüber 50 Jahre alt, ‚ein Eme- 


ritus geworden, coll. Mum. 8,25. c. 4,3. 47. 


| IV! PERIODUS. 
Von der Grundlegung des Tempels Salomonis, biß 
zu Ende der Babyloniſchen Gefaͤngniß, d. i. von A. M. 2994. 
biß 3464. ſind 470 Jahre. 
Be⸗ 
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Beweiß⸗Grund. 
Dieſes muß man aus den Regierungs⸗Jahren der Koͤnige 


Juda colligiren, wie aus nachſtehenden Calculo zu erfehent 
Der Koͤnig Salomo regiert nach angefangenen Tempel⸗ 


Bau, noch — Ri, 


Kepabiam I ee 
—— — —— 

2. | le 2» VOR 

Potaphae. 44.7 207°, 

- Soram — 
Ahasja e 3 
Athalja ⸗ ⸗ 
Joas 3 = 
Amazia - - 
Aſaria oderllfia = = 
Jotham = 2 
Ahas ES 366 
Hiskla oder Ezechiss = > 

Manaſſe 
Ammon — — 
Joſias ⸗ 

Joahas 

Jojakim 

„Don dieſes Sten Jahre wer⸗ 
„den die 70 Jahre ver Baby- 
„loniſchen Gefaͤngniß ange: 


» ı 


u a" 


37 Jehte Reg. 1,42 
collc. JE 9 

mıı I Neg. 14, 2 

2 (inf, 

4 = 1 Reg. 15,10% 

25 » .7622,4% 

4 (ſonſt 8.). 

I =  2Meg. 8, 264 


6 =. CIE 
0 = IE 
15 (ſonſt 29.) 

52 2Reg. 15, 2. 


16 (ſonſt 20.) 


20 (ſonſt 16) 
29 2Reg. 18,2. 


33.03 21.1 

ı (fonft2. 

31° 2’ ,2Meg. 22, IL 
3Monathe, c.23,31. | 

3 a v. 30. 
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* Anmerkungen. 


1. In diefem Calculo finden ſich nicht geringe Schwierig- 
feiten,infonderheitbey Bergleichung der Kegierungs- Jahre 
der Könige Juda und Iſrael, welche andere auf verfchiedene 
Art zehlen, und alfo ungleich) mehr Jahre, von der Grundle- 
gung des Tempels bis zu Anfang der Babylonifchen Gefän- 
gniß,berausbringen. Daß aber hier für folchen Zeit-Raum, 
eine rotunde und volle Zahl, nemlic) juft 400 Jahre gerechnet 
werden ; folcheshat 1) die von Anfange her in richtiger Ord⸗ 
nung fortgefegte und niemals unterbrochene Reiſe der Sab— 
bath-und Jubel⸗Jahre zum guten und untrieglichen Grunde ; 
denn alſo erhellet aus Ef. 37,30. 2 Reg. 19,29. zur Gnüge, 
Daß das i5 Jahr Hısfıä, als das erfte Jahr nad) dem Abzuge 
Sanheribs, und feiner gleich darauf erfolgten tödlichen 
Kranckheit, nach welchem ihm noch 15 Lebens- Jahre zugeleger 
worden, 2 Reg. 20, 1:11. 2Chron. 32,24. Ef. 38,122. coll. 
c. 37,37.38.- ein ordentlich Sabbath - Jahr gewefen, in wel- 
chem die Süden weder ſaͤen noch erndten, fondern nur das, mas 
von ihm ſelber wuchfe, effen durfften, Lev. 25,5. 6. wie Sca- 

 Scalig, Er Tiger und andere foiches bemiefen haben f. Alfo auch find 
1. 5. p. 217. ” von derlegten Wegführung der Süden, im 23ſten Jahr Ne— 
Ligchfoot. . bucadnezars er, 52,30. bis zu Ende der Babplonifchen Ge- 
p.ıo9-Was- fängniß, im erften Jahr Cores, Efe.1,1. vollfommen funfzig 
Chronol.  Kahre,d.i.ein $ubel-oder 7 Sabbath: Jahre, ſo lange das Land, 
nach) GOttes Dräuung wuͤſte liegen mufte, damit es an feinen 
Sabbathen, oder Sabbath - Jahren gnug hätte, d. i. bis fo- 

viel Sabbath: $ahre umfamen, als auf ein Jubel-Jahr ver 

ordner waren, 2 Chron. 36,21. coll. $ev,25,8. Daher das 

Jahr der Erlöfung aus Babel , eben ein recht merckwuͤrdig 

ubel: oder groß Erlaß⸗Jahr war; nach welchem die Jüden 

ihre Sabbath-ahre von neuen zu zehlen anfiengen, wie an fei- 

nem Orte vorfommen wird ; darnach 2) Eommen mit diefer 

Kechnung die 390 Jahre der Abgörterey und anderer groben 

Sünden des gangen Volcks Iſrael, beym Ezech. 4,5. richtig 

überein, wenn man nemlich von den Zeiten Salomons, 6 wi 

7 Jahr 
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Jahre vor deſſen Tode felbige zu zehlen anfängt, da er mic 
Aufrichtung feiner Gögen-Tempel und abgöttifchen Dienftg, 
fo groß Aegerniß gab, daß Iſrael bis zurlegten Wegfuͤhrung 
ausdem Sande, im23 Jahr Nebucadnezars, womit die 399 
Jahre zu Endelauffen, folchem angehangen und es ortgeſe⸗ 
Bet hat, conf. 1 Reg. , 5⸗8. Solte aber der Prophet Ezechiel 
von den 10 Stammen Iſrael beſonders reden, fo wäre ſolches 
wider die Zeit, fo lange das Reich Iſrael geftanden, nemlich 
Faumrittehalb hundert Jahre. Indeſſen wennnoc 40 
Jahre für die Sünden des Haufes Juda a part gerechnet wera 
den, fo verjteht man folches gar recht von dem fo lang gewaͤhr⸗ 
ten Predige-Amtdes Propberen Jeremia, deſſen Verachtung 
die Sünden und der Sünden «Strafen Juda freylic) gröffer 
und ausnehmender machte, ob ſie wohl unter den 390 Jahren 
mit begriffen waren, Ezech 4,6. coll. Jer. 25,3. c.1,2.3, 

1. Bey der Bergleichung ver Regierungs -Jahre der Koͤ⸗ 
nige Judaund frael, muß am meiften auf Juda gefehen 
werden; weiles dem Heil. Geiſt gefallen, wie die Gefchichts- 
und Geburts-alfo auch die Zeiten-Folge, in deren nie unter— 
brochenen und weit über die Zeiten des fraelitifchen Reichs 
hinausgehendenXeihe und Ordnung zu continuiren. In— 
deflen wo einiger Könige Juda und frael Regierungs-Jah⸗ 
te miteinander zugleich anfangen oder ausgehen, müffen die 
Jahre der vorhergehenden Könige in beyderlen Reiche, nach 
den Jahren der Welt alſo gerechnetwerden daß fie gleichviel 
oder einerley Summa ausmachen. Alſo haben z. E. der 
König Juda Rehabeam, undder König Iſrael Jerobeam 
einen gleichzeitigen Anfang, wie im Gegentheil der Iſraeliti— 
ſche König Joram undder König Juda Ahasja, zu gleicher 
Zeit der Regierung entſetzet werden ; wenn denn die Jahre der 
dazwiſchen regierenden Könige miteinander verglichen wer- 
den, muß die Summa gerad 90 Jahre fich betragen: Eben 
mie von gleichem Negierungs Anfangedes Jehu und der Rö- 
nigin Arhalja bis ins zofte Jahr des Königes Iſrael Pekah, 
welches auch Das 2ofte Fahr, des Röniges Juda Jotham ift, 
134 Jahre mit einander verglichen, gar vichtig eintreffen: 

wie 


Alfted. The 
faur. Chronol. 


p: 107. 
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sie Drumfen in der Univerſal- Hiſtorie, von Jahr zu Jahr gantz 
deutlich zu erſehen ſeyn wird. Im uͤbrigen muͤſſen bey dieſer 
Veglachunge Rechnung folgende Gründe wohl beobachtet 
werden! 

1). Daß diemeiften Safıre der Könige Juda und fast 
für incomplet oder nicht voll müffen gezehlet werden } ; Daher 
des einen feinleßtes und des andern fein’ erftes , öffters nicht 
zwey, fondern wuͤrcklich nur ein volles Jahr ausmachen. Alſo 
hatte z. E. Ammon nur ein voll Jahr regieret, weil er das 


andre, theils mit des Manaſſe letzten, theils mit des Joſiaͤ er: 


ſten Jahre gemein hatte, 2 Reg. 21,19. Alſo wird auch of 
ein Theil des Jahrs fuͤr ein gantzes gerechnet, z. E. Ahasja 
hatte nur wenige Monate regieret, welche ihm doch für ein 
voll Jahr angerechnet werden, 2 Reg. 8,26. coll. v.25 und 16. 
2) Daß die Regierungs- Jahre der Koͤnige vom Monden 
Niſan oder mit dem Oſter⸗Feſt anftengen, alfo wennein Ko- 
nig auch nur. im legten Mond Adar erfi zur Negierung gekom⸗ 
men, dennoch mit dem darauf folgendem Niſan fchon fein 
zweytes Jahr anfieng; oder ſo viele Oſter⸗Feſte unter ihm 
waren gefeyret worden, ſo viele Jahre wurden ihm insgemein 
zugeſchrieben, und daher bey einigen bie angefangene Jahre 
für voll, bey andern aber die überlauffenden Monate ausge 
laſſen und nur allein die vollen Fahre gerechnet» 3. E. Alſo 
hatte der König Abia, drey Oſtern in feiner Regierung erlebet, 
Darum werden ihm auch drey Jahre zugeleget ‚obs wohl in der 
That nur zwey waren, wie aus der Vergleichung mit des Ko⸗ 
niges Jerobeams Jahren zu erſehen, ı Reg. 15,22 coll. v. 9. 
Alſo auch ward Hoſea König über Iſrael, im 12 Jahr Ahas, 
welches Doch eigentlich fein Dreygehendes war, weil er etwa 
kurtz nach) dem Oſter⸗Feſt zur Regierung gefommen, 2Neg. 


37, 1. oder des Hofea drittes Jahr, in welchem Hiskia zur Re⸗ 


gierung Fam, c. 18,1. war wuͤrcklich fchon fein. viertes; Weil 
fonft folgen wiirde, dad Hiskias nod) bey feines Vaters Ahas 
Sehen, ein Jahr mit oder neben ihm regieret habe, welches aber 
wegen der Reformation die Hiskias ſo gleich: im erften Jahre 
vorgenommen, nisheprobabel ſcheinet, vid.2 Chron. 28,27- 

0.29, 
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(29,13, coll. €,30,1.2. zugefchweigen, daß das Alter Ahas 
und des Hisfiä Geburts-Jahr folches nicht wohl zulaffen, 
FEREG. 18, 2. coll. 16,8. 7 | 

3. Daß die Könige zuweilen ihre Söhne zu Mit - Nogenten 
annahmen, um fie entweder defto befjer anzuführen, oder wenn 
‚fie wegen einer Gefahr, indem fie etwa in Krieg ziehen mus 
jten, oder fonft Alters und Schwachheit halber, der Regie— 
rung alleine nicht mehr vorftehen konten, und felbige alfo ab- 
treten muften; um deßwillen werden die Jahre, in welchen 
ein Bater mit feinem Sohn regieret, bald dem Vater wegge- 
nommen, und dem Sohn zugeeignet, bald dem Sohn weg— 
genommen, und dem Bater zugeeignek, 

Z. Ex. Alſo fteher zwar von Joſaphat, 1 Reg. 22, 42. daß 
. er25 Jahre regieret habe; Er machte aber zu Anfange feines 
17. Jahres, feinen Sohn Joram zum Stadthalter, nach den 
Erempel Ahabs, welcher feinen älteften Sohn Ahasja eben- 
fals zum Bice-Könige in Iſrael machte. Das folgende Jahr 
ziehen Joſaphat und Ahab mir einander in den Krieg wider Die 
Sprer, darinnen Ahab umkoͤmmt, Joſaphat aber kommt 
wieder gen Jeruſalem, nimmt auch darnach ſeinem Sohn Jo— 
ram die Stadthalterſchafft wiederum ab; indeſſen ſtirbt Ahas- 
ja zu Anfange des andern Jahrs feiner Regierung, als Vice— 
Koͤnig in Iſrael; deſſen Bruder und Nachfolger Joram wird 
Koͤnig im andern Jahr der Stadthalterſchafft Joram, des 
Cron Printzen in Juda, und ausgehenden 18. Jahr Joſaphat 
des Koͤniges Juda, 2 Reg. 1,17. coll. c.3,1. Darnach da 
Joſaphat in den Krieg wider die Ammoniter ziehen, 2 Chron. 
20,1. oder doch fonft bey feinen $ebe-Zeiten unter feinen Kin= 
dern eine richtige Dispofition machen wolte, übergiebe er in 
feinem ausgehenden 22ften Jahr, und angehenden zten Jahr 
der Regierung Jorams, des Röniges Iſrael, feinem älteftere 
Sohn Joram das völlige Kegiment, 2 Chron. 23, 3.4.5. 2 
Reg. 8,16. 17. welches er von hier an 8 {jahre verwaltet, tem-= 
lich ins ate Jahr mit feinem Water, wie l. c. der Hebräifche 
Text ausdruͤcklich anzeiget, und 4 ganger Jahre nach deffen 
Tode, oder hatte doch fein achtes (Jahr mie feinem Sohn 
Ahasja, 


0 


226 Diblifche Chronologie, 


Ahasja, der fein voll Jahrregierte, gemein, 2 Reg. 8, 26. 
coll. c. 9, 27. 29. | 
4. Daß die Jahre der Könige, zumeilen von der gangen 
Zeit der Jüdischen Kegierung müffen verjtanden werden, ;. E. 
Ufo ift das zoſte Jahr Aſſa, in welchem Baeſa der König 
Iſrael ihn bekrieget hat, 2 Chron. 16, 1. nicht fein eigentliches 
Regierungs-ahr, fondern folange das Juͤdiſche Reich nad) 
der Trennung unter Rehabeam geftanden hatte; weil fonft 
erſt im 2öten Jahr des Königreichs Aſſa, Ellader Sohn Bae⸗ 
fa zuregieren angefangen, 1Reg. 16,8. Alſo wird auch fait 
aus gleichem Grunde das 42ſte Jahr des Königes Juda A— 
hasja, 2 Chron. 22, 2. nicht von ſeinem eigentlichen Alter, 
weil er nur 22 Jahr altwar, 2Xeg. 8, 26. fondern von der 
Zeit der Regierung, der Familie des Amri, woraus er nad) 
) der mütterlichen Linie entfproffen, verftanden, als welche biß 
or auf den Ahasja ins 42fte Jahr floritet hattet. 
974 N Zwifchen Amazia und Afarja fegen einige Chronologi, 
hil tr R 4 BET A 
.p.m. nz. Mmieauc) Ausleger der H. Schrifft ein Interregnum in Juda; 
andere fegen dergleichen in Iſrael; und zwar meift dadurch 
bewogen, mweilvon Yfaria ftehet, daß er König worden, im 
27ſten Jahr Jerobeam, des IL, diefes Namens, Königs in 
Iſrael; diefer aber ward König im ısten Jahr Amazia des 
Königs Juda, welcher nach der Zeit noch 14 Jahr zu Lachis, 
im Exilio gelebet hat; daher meinet man, daß indeffen Fein 
König in Juda gewefen, fondern man habe gewartet, biß 
Afaria 16 Jahr alt geworden, da man ihn zum Könige pro- 
clamiret hat, erftnach feines Vaters Tode, 2 Reg. 15,1. coll. 
C.14,23. Allein das 27ſte Jahr Jerebeams kan von der 
“Conf. Budd. Zeit an gerechnet werden*, da ihn fein Vater Joas, u. oder 
e Be 1212 %ahr vorfeinem Tode, zum Mit-Regenten angenommen, 
Vitting. Hy- vid.2Meg. 13,13. Mach des Batern Tode aber hat er allein 
potyp. “Per. V, —— apache 
2.53.19.  Auryahr regieret, biß ins 38ſte Jahr Aſaria, des Koͤniges 
Juda, 2 Reg. 14,23,29,coll. c.15, 8. deſſen erftes Jahr von 
der Zeit angefangen wird zuzehlen, da fein Vater gen Lachis 
ins Exilium gehen muͤſſen, welches zugleich das andre Jahr 
der Regierung Jerobeams war, da dieſer allein regierte, 
2 Reg. 
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2MReg.14,19.21. Aus welchem denn auch fo viel folgen wür- 
de, daß Afaria alsbald darauf, nachdem fein Bater Amazia 
ins Elend gegangen, vom Bold zum Könige an feines Vaters 
ftatt, fen ausgeruffen worden, und er auch im 15 oder ı6ten 
Hegierungs-Sahre feines Baters gar wol im ıöften Jahr ſei⸗ 
nes Alters fiyn Eönnen, coll. 2Reg. 15,2. Daß aber feine 
Regierung vom 16. Jahr, mwiees fcheinet, erfinach des Va— 
tern Tode angefangen wird, 2Reg. 14,21. c. 15, 2. 2 Chron. 
26,1. coll.c.25,28. folches erfodert die Ordnung der H. Hi: 
fiorie, welche vorher den Sebens -Lauff des vorigen Koͤniges 
gang befchlieft, ehe fie des Nachfolgers feinen zu erjeblen an- 
fängt. Indeſſen gilt gleich viel, wo man das 16ſte Jahr Afa= 
via oder Uſiaͤ zu zehlen ahfangen will, wenn nur die 52 Jahr 
feiner Kegierung vom Anfange des Erili feines Vaters ge: 
rechnet werden, und man feinem Interregno, weder in Ju— 
da, noch in Iſrael, gemifle Jahre zueigner. 

IV. Daß die Könige Juda, Jotham und Ahas, jeder 16 
Jahre regieret haben, 2Neg.15, 33. c.16, 2, ift zu verftehen 
von der Zeit, welche fie allein regieret; her daß aber haben 
fie noch) 4 Jahre miteinander gemeinfchafftlich die Regierung 
geführet ; denn fo werden dem Jotham 20 Jahre zugeſchrie— 
ben, 2Reg. 15,30. daher ex feinen Sohn Ahas 4 Jahre lang 
zum Mir-Kegenten muß angenommen haben, welches alſo 
zugegangen iſt: Pekah der Koͤnig Iſrael, und Jotham der 
Koͤnig Juda kommen faſt in einem Jahr zur Regierung, nem- 
lich im 5aften Jahr Ufia, doch alfo daß Pefah vor dem Mon- 
den Niſan oder dem Ofter- Feft; Jotham aber nach) dem 
Oſter-Feſt, da fein Vater, nachdem er 52 Jahre voll regieret 
hatte, geftorben, die Negierung angetreten; daher fie beyde, 
als um ı $ahr unterfchieden werden, nad) obiger I. Anmer- 
ung, ‚num. 1. p.217. conf. 2 Reg. 15,27. coll. 0.32. Sie 
haben aud) jeder gleich lange, nemlich 20. Jahr, vegieret, v. 27. 
coll.v.30. Weil aber Jotham ſchon zur Zeit feines auffäßi- 
gen Baters, die Hegierung als Richter im Lande geführer, 
. 2Chron. 26, 21. igo aber bey angedroheter Gefahr von fo vie- 
len Feinden, c. 27,5. 6, fich unvermögend befinden möchte, 

N 2 der⸗ 
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derfelben länger vorzuftehen ; infonderheit da Rezin der Kö- 
nigin Spien, und Pekah der König in Iſrael wircklich noch 
bey tebe- Zeiten Jothams fid) wider Das Hauß David oder 
Königreich Juda verbunden, undesbefriegten, wie 25Reg. 
15,37. 2 Chron. 28,6. coll. Ef, 7,6. ausdrücklic) ſtehet: Alſo 
übergab Jotham nad) 16 Jahren, Die Regierung feinem Sohn 
Ahas, da diefer eben 20 Jahre alt war, 2 Reg. 16,2. und alfo 
im 17 Jahr des Iſraelitiſchen Koͤniges Defah, v.1, damit der- 
felbe als ein friſcher junger Herr, deſto befer Anſtalt machen 
möchte, den Feinden zubegegnen. Diefer, da die Krieges— 
Gefahr gröffer ward, machte Alliang mit dem Könige von 
Affyrien, 2 Reg. 16, 7. welcher auc) endlich den Syriſchen 
Konig erfchlug, v. 9. den König Pekah aber fehaffte fein 
Nachfolger Hofea, da er voll 20 Jahr regiererhatte, im an— 
gehenden ⸗oſten Jahr Jothams, bey dieſer Gelegenheit und 
Zroublen bey Seite, 2 Reg. 15,30, und als Jotham bald dar- 
aufgeitorben, regierte fein Sohn Ahasnac ihm, allein 16. 
Jahre, und werden die vier Fahre, welche er mit feinem Vater 
gemein hatte,nicht mit gerechnet. Indeſſen folger eben nicht, 
daß Ahas, bey Antrite feiner Regierung nad) des Vaters To- 
de, allererft 20 Jahre alt gewefen, 2 Reg. 16,2, denn erfan 
das Alter wol fchon gehabt haben, als ihm der Vater die Re— 
gierung überließ, und alfo in allem 40 Jahre altgeworden 
ſeyn. Und alſo kan er auch feinen Sohn Hisfia im 15 oder 
16 Jahr gezeuger haben, 2 Neg.18,2. melches auch eher zu 
glauben, als wenn er, wie fonft da er nur 36 Jahr alt gewor⸗ 
den, c. 16,2. folgen wuͤrde, ihn im ır oder ı2ten Jahr gezeuget, 
+ vid. Maj.Oce- weil dergleichen Erempel in der gantzen Bibel nicht zu findent; 
conllae poꝛz · wol aber, daß Die meiften Könige, im 16 Jahr geheyrathet, 
und auch daher nicht fehr alt worden find, 3. &, Joram, Am— 
mon, Joſia, Jojakim. Siehe eines ieglichen Fahre in.der 
Univerfal- Hiſtorie. So fehlt es auch nicht an andern Erem- 
peln mehr, in der Geneal ogie der Kinder des Juda und 
Ephraim: Siehe unten die Univerſal-Hiſtorie, adA.M. 
2277 bis 2315; und A.M. 2340 bis 2462. Zwar verheyrathe⸗ 
ten die Juͤden ihre Kinder ſehr zeitig, ſonderlich nachdem die 
Natur 


- 


Bibliſche Chronologie, 229 


Natur und Conſtitution ſich bey dem einen zeitiger und ſtaͤr⸗ 

cker hervorthat, als bey dem andern: So erklaͤren auch wol 

die Kayſerlichen Rechte eine Mangs.Perſon im14 Jahr ſchon 

tuͤchtig zum Eheſtande!: Ja es fehletin den Hiſtorien nicht nen, Int N 
an Eyempeln, welche fo gar im 10 oder ı1 Jahr gejeuget ha= pm. 
ben. Doch weil diß fo was aufferordentliches und befon- ET 
ders, würde es bey den Jahren Xhas und Hiskia wol mit fi inaugur.de re» 
rern Worten ausgedrucket worden feoyn. Wenn man aber, SnstEre- 
mie eirfige anmercken, albier fupponiren wolte; Daß die ange: 

fangene oder nicht volle Jahre uͤbergangen waren ?, indem der 3, Conf. Budd. 
Ahas ſchon im aı Jahr koͤnne geweſen ſeyn, da er zu regieren 5 
angefangen, und im ı7 Jahr feiner Regierung, oder im 38ſten 

Jahr feines Alters gejtorben ; hergegen Hisfia koͤnne erft 

das 25ſte Jahr angetreten und nur voll 24 Jahr bey feines 

Vaters Ableben geweſen, und folglic) in deffen 14 Jahre ges ' 

zeugef worden feyn; So lieſſe fic) folches mit eben folcher Ge— 
wißbeitfagen, als ein andrer dagegen einwenden koͤnte; daß 

eben das2ofte Jahr des Ahas, fein angefangenes ‚tie eben- 

fals des 16 feiner Regierung; und eralfo in 34. 0der 35 Jahr 
geftorbenfey ; hergegen Eönne Hisfias 25 Jahre voll gewe⸗ 

fen ſeyn, und fein 26ftes angefangen haben, bey Antritt feiner 

- Regierung, und folglic) müfte Ahas nur 8 oder 9 Jahr alt ge= 

wefen ſeyn, da er den Hiskia gezeuget; welches noch ſchwerer zu 

begreifen. Alſo bleibet obige Meinung wol die wahrfchein: 

lichſte und füglichfte: daßnemlich Ahas vier Jahre mit fei- 

nem Vater, und 20 Jahre in allem vegieret habe, 40 Jahre 

aber alt gewefen, daer geftorben, und alfo der Hiskias, von 

ihm,imıs oder 16 Jahr gezeuget worden, wie die 20 Jahre 

Jothams, 2Reg. 15, 30. deutlich gnug anzeigen. Daß aber . 
Feiner von den Auslegern bishero darauf fallen wollen, ftehet 

zu verwundern, und noch mehr, daß einige das zofte Jahr 

Jothams nad) deflen Tode fortgezehlet wiſſen wollen, als 

wenn es hiefle : nachdem der verſtorbene Jotham war Koͤ— 

nig worden, oder wenn er fo lang gelebet, und 20 Jahr regie— 

rer hätte ; da er Doch. zur Zeit dieſes Krieges mit Den zwey 

Kiönigen Rezin und Pekah, noch wuͤrcklich gelebet hat, v. 37. 

P3 38. Ob 


+vid. Budd. 


H.E.v.r. T.2. 


p.754 ſeq. 


230 Diblifehe Chronologie, 


38. Dber ſchon fich Feiner Sorge angenommen, fondern al- 
lesdem Ahas überlaffen hat. Sofan man die2o Jahre 
Jothams auch nicht anfangen, vier Jahre vor dem Tode ſei⸗ 
nes Vaters Uſia, 1) weıl es mit den Jahren Pefab nicht Fan 
verglichen werden, als weicher im 52 Jahr Ufia König wer- 
den, v. 27. und nachdem er 20 Jahre regieret hatte, im 20 
Jahr Jotham erfchlagen ward ; müfte alfo Jotham, wenn er 
vier Jahr mıt feinem Water Ufia regieret hätte, bis auf die 
Ertoͤdtung des Pekah viel eher 24 Jahr regieret haben. 
2) Weil Jotham bey Lebe⸗Zeiten feines Vaters, nicht den Rö- 
niglichen Tıeul geführet, wıe von andern Pringen in Derglei- 
chen Fallen gefagt wird, j.E, von Joram, 2 Chron. 23,3. von 
Ufia, 2 Reg. 14,21. Bon Ahas, u. a.m. fondern nur Nichter 
oder Ober-Präftventim Lande war, 2Chron. 26, 21. coll. v. 
23. Daher die Negierungs-Yahre bey Lebezeiten feines Vaters, 
nicht mie gezehlet werden Fonnen, zu den Jahren feines König 
reiche. Daß man auch nicht nöthig hat, Die 20 Jahre des 
Alters Ahas, vom Antrit feiner 16jaͤhrigen Regierung zu ver- 
ſtehen, oder auch weil er vier Jahre mit feinem Vater regieret 
hat, nur 12 Jahr, für feine alleinige Regierung zu rechnen, 
2Neg 16,2. ſolches mag unter andern, das Exempel des Koͤ— 
nigs Jojachins erläutern, welcher acht Jahre alt war, da ihn 
fein Bater Jojakim zum Reichs-Gehuͤlffen annahm,2 Ehron. 
36,9. und Doch werden die Jahre, welche ermit dem Water 
regieret haf, nicht gerechnet ; fondern nur Die drey Donate, 
Die er nad) des Vaters Tode, vom ı8 Jahr feines Alters re- 
gieret hat. coll. Reg. 24,8. Alſo Fan auch Ahas 20 Jahr 
alt geweſen ſeyn, da ihm der Vater die Regierung abgetreten, 
und nach deſſen Tode noch 16Jahr allein regieret haben, folglich 
in allem 40 Jahre alt worden ſeyn. 

V. Die 70 Sabre der Babyloniſchen Gefängniß müffen 
anfangen, von der Zeit, da die Küden zuerft dem Könige zu 
Babel dienen muften, wie $er. 25,11. coll. c.29, 10. ausdruͤck⸗ 
lich ftehet,  Diefes war nun nicht nacheiniger Meinung F 
das vierte, fondern das achte Jahr des Königes Jojakim, da 


-et ihm drey Jahr, bis in ſein eilftes unterthaͤnig war, 2 Reg. 


24,8. 
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24,8.nach diefen drey Jahren aber abfiel und überwunden 
ward, Dan. 1,1, Diefes beftätiget auch folgende Rechnung +: 3:04,D. Nick 
Mebucadnezar Fam im vierten Jahr Jojakims zur Regie: prer. in Ier. 
rung, Ser. 25,1. von da find bis ins eilfte Jahr Syojafıms, oder P-9- 
des Jechonia Wegführung, 2Neg. 23,36. coll. c. 24, 8. 
noch = = 8 Sahre. 
Bon daan bis zur Regierung Evilmerodachs, 37 - 

Jer, 52, 31. “ 
und alfo die Jahre Nebucadnezars zufammen 45 Jahre. 
Nun folte Egypten den Babyloniern dienen 
40 Jahre, Ezech. 29,11.12. 13. weil aber folche 
erft im 27 Jahr der Gefängnis echoniä,oder 
35 Jahr des Nebucadnezars angefangen,v.17. 
fq.coll. c. 1,1.2. ſo fommten davon nur 10. 

Jahre fürden Nebucadnezar ſelbſt, für feine 
Machfolger aber 30 
Summa75 Jahre, 
Wenn nun ſowol die 40 Jahre der Egyptifchen, als auch 70 
Zahre der Juͤdiſchen Gefaͤngniß mit des Cores erſten Jahr zu 
Ende lauffen ſolten, Jer. 25, 12. coll. v. 19, mit c. 27, 7. fo 
trifft der Anfang der 70 Jahre juſt ins achte Jahr Jojakim, 
oder vierte Jahr Nebucadnezars. Siehe unten die Univer— 
ſal⸗Hiſtorie ad A. M. 3394. 


VI. PERIODUS. 


Von der Babyloniſchen Befängnif bis auf die Ge⸗ 
burt IEſu CHriſti, d.i. von A.M. 3464 bis 4000 find 536. 


Jahre. 
Beweis⸗Grund. 

Weil die Bibliſchen Jahr-Rechnungen hier aufhören, 
ober doch unterbrochen werden, Fan man fich indeffen aus der 
Profan-Scribenten Chronologie, welche von hier an, noch ſo 
ziemlich richtig ift, gar füglich Raths erholen. Man mercke 
aber nur, daß nach des Euſebii Zeugniß in Chronicis, alle 
Hifterien-Schreiber darinnen einig find, daß der erſte Perfi- 

\ , P A fche 





ı Fufeb. L. 10. 
prxparat. Ev- 
angel. 


2 Calvif, Hag. 
Chronol.p. o1, 
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fche König Cores oder Cyrus, im erften Jahr der boſten O- 
Iympiadis, das ift, 237 Jahre nach Anfang der Olympifchen 
Spiele, in Geſellſchafft des Darıi Medi, das Babylonifhe 
Reich erobert, auch nach zwey Jahren, da Darius Medus ver- 
murhlich geftorben, Die gange Monarchie feibft eingenommen, 
wozu er im erften Jahr der 5; Olympiadis, durch Befriegung 
des Medifchen Reichs den Grund geleger hatte". Nun iſt 
man auch darinnen einig, daß die Stadt Nom im vierten Jahr 
der ſchſten Olympiadis, das ift, im 24ften Jahr nad) den D- 


fpmpifchen Spielen gebauet fey ?; und der Kanfer Tiberius 


hat angefangen, nad) des Auguſti Tode, zu regieren, im 766 
Jahr, nach Erbauung der Stadt Kom, in deffen zz Jahr war 
der HErr CHriſtus ſchon über 30 Jahr alt, Luc. 3, 1. coll. v. 
23. und alſo zu Anfange der Regierung Tiberii voll 16 Jahre, 
Diefe von 766 abgezogen, folget daß EHriftus im 750 Jahr 
von Erbauung der Stadt Nom gebohren worden; Cyrus 
aber im 214 Jahr yon Erbauung der Stadt, d. i. 536. Jahre 
vor EHrifti Geburtdie Babyloniſche Monarchie geendiger, 
hergegen die Porfifche recht angefangen, und auch daffelbe 
Jahr die Babylonifche Gefängniß aufgehoben habe, Efr.1, 
ıfq. Alfo giebt DIE den wahren Grund, Die Jahre von der 
Babyloniſchen Gefängniß bis auf CHrifi Geburt recht zu 
rechnen, welche denn auch aus folgender Zergliederung wie- 
derum zufammen gebracht werden koͤnnen: 
1. Bonder Juͤden Ausgange aus Babel, unter dem Fürften 
Serubabel, bis der Grund zum andern, Tempel geleget 


ward, find 2 Jahre, Eſr. 3,8. 
2.Bonder Grundlegung des Tempels, 

bis an Cyri Tod, 5 =: ER Tr 
3. Darnach regieret Cambyſes 7 =: 5 Monat, 


4. Dach dieſem der falfche Smerdis, = = 6Mionat. 
5. Von des Smerbis Tode, bis der Tem: 


pel unter Dario fertig ward, 6 : Eies,i. 
6. Von da an, bis Darius Hnftaspis ge- coll. c;4,24. 
ſtorben. 30% i 


Summa 50 Jahre 
Transp. 
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7. Bom Tode Darii,bis Zerxes J. um- 
gebracht worden. 
8. Vom Tode Rerxis, bis Eſra unter 
Artaxerxe J. gen Jeruſalem reiſet. 
9. Von da an bis zu Anfange der 70. 
Jahr-Wochen Dagielis im 20 
Jahr Artarxerxis Longimani. 
10. Darnach bis Nehemia wieder zum 
Könige kommt, 
11. Von dar bis an des Artaxerxis Tod 


12. = bis zum Untergange des Per⸗ 


ſiſchen Reichs 

13. Darnach beherſcht Alexander M. 
Die Monarchie, 

14. Bon Alexandri M, Tode, bis zu 
Anfange der Griechiſchen Jahr— 
Rechnung. | 

15. Bon Anfange der. -Griechifchen 
Sahr - Rechnung, bis der Tyrann 
Antiochus der Edle König in Sy— 
rien ward. * 

15. Bis darnach dieſer Antiochus ge- 
ſtorben. 

17. Bon Antiochi Tode, bis der Hohe- 
prieſter Simon umgebracht ward. 

18. Von da bis auf die Eroberung 
Serufalems von Pompejo!. 

19. = Dis darnach Herodes es aber- 
mal einnahm ?, 
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12 Jahre. 5 Monats. 


7 


13 
12 


18 


96 


137 
12 
29 
68 


27 


20. Bon da bis auf die Geburt Eprifti. 36 


Sunmma 536 Jahre 
Anmerckungen. 


I. Die Perſiſche Monarchie, wenn fie vom erſten Jahr 
Cyri an gerechnet wird, bat in allem 230 Jahre gewaͤhret. 
Cy⸗ 


P5 


- 
= 


u n 


un 


Eſr. 7, 1. 8. 


Neh.2, 1ſq. 
0 


65,14: 


1 Mace.yır. 
C. 6, 16, 


c. 16,14, 


u; 
“ir 


ı Jofeph. A. ]. 
1. 14..c. 8: 


zibid.c. 26. 


Aroqgus oder viehmehr Y fes und Arfames genant 2 


— 


Pia, V.&EN, 
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Cyr regieret 30 Jahr; im2ı Jahr feiner Regierung, nim̃t 
er zugleich mit Dario Medo die Stadt Babel ein, und uͤber 
zwey Jahre, da etwa Darius geſtorben, nimmt er in ſeinem 23 
Jahr Poſſes vonder gantzen Monarchie, welches in der Bibel 
fein erſtes Jahr heiſſet, in welchen er auch die Juͤden aus Ba- 
bei ziehen läffet, Er. 1,1. Darnach lebt er in folcher höchften 
Herrſchafft noch fieben Jahre, wie Eenophon meldet ; befrie- 
get endlich die Scythen oder Maſſageten, in welchen Kriege 
er auch follumfommen feyn. Sonſt ift die Chronologie der 
Perſiſchen Koͤnige, nach des na Canone, dieſe: 
Cyrus regiert nach Dari V Medi Tode, über Baby- 
lonzinallemabe . > . 30 Jahre, 
Cambyſes, nach dem Canone . 2 ONE 
„worunter dieö oder 7 Monate des falfchen 
„Smerdis mit begriffen find. * 
Darius I. oder auch Snftafpıs genannt, 36 


Rerxes 1. nad) dem Uſſerio und Vitr —— ins | 
13 nach) dem Canone aber e —— 


„Wozu die Monate des Aetabani —— gehöre. 
Artaxerxes J. a 50 Jehe, nach dem Ca-: 
none 4 = 
Dieſer hatte feine Söpneden Eeries I. zwey | 
„Monat, ‚und den Be 7 Monat zu 


„Nachfolgern. ; 
Darius I. oder Nothus € rd: Ba, 
Artaxerxes IL oder Mhemon = — 
— Ochus = = 2y 


u u 


Darius IN. oder Codomannus, nad) dem Canone 
4fonft aber bis an fein Ende E el jr ar 
| Summa 230 Sahre, 
11. In Befchreibung der Hiftorie des Cyri!, find Die bey- 
den Scribenten, Herodstus und Kenophon, in den meiften 
Umſtaͤnden gantz mißhellig. Diele zwar folgen dem Hero⸗ 
doto, und urtheilen Dagegen von des Benophons Hifterie, Daß 
er 


© 
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er unter dem Namen Cyrus mehr ein Mufter eines würdigen x 

vechtfchaffenen Fürften, als eine wahre Hiftorie befchreiben : 

wollen"; Allein fo ftimmet diefelbemitder Heil. Schrifftam u.y. 

beften überein, und weil Eenophon am Hofe Eyri des Juͤn- ep. ad Cfratr. 

gern, eines Deſcendenten von dem groffen Monarchen Cyrus 

lebte, da er genaue- Nachricht von deſſen Leben und Thaten 

aus den Gefchichten der Perſer haben Fonte :/hergegen He— 

rodotus auf feinen Reifen alles fo niederfchrieb, wie es ihm 

vorgefaget und vieles erdichtet worden; So fcheinet er aud) 

ein weit glaubhaffter Hiftoricus zu feyn, alsder Herodotus, 

vornemlich da er ein Mann von groffem Nachfinnen ? war, 2,Pios- Kat 

und alles mit gehöriger Überlegung fehrieb, als ein guter Phi- noph- 

loſophus, Eluger Staats - Mann und zugleich ein braver 

General. | 
III. Ptolomzus in feinem Canone Aftronomorum?, ER 

deffen Manufeript ehemals zu Londen in Engelland gefunden, die Einleit. 

und von Dverallo in Teutſchland geſchickt worden, eignet 

zwar dem Zerxi 21. Regierungs⸗Jahre zu, feinem Sohn Ar— 

taxerxi aber nur gr. Allein der gelehrte Vitringa, in feiner 

Diflert. de LXX. Hebd. Dan. wider Marshamum c. I1. (mel- 

che feinen facris obfervationibus einverleibet iſt,) wie auch 

ſummariſch in feiner Hypotypoſi p. 12-116. zeinet ſehr gründ- 

lich und wahrfcheinfich, aus der Hifkorie Themiſtoclis, bey 

Thucydide, einem glaubwürdigen Sceribenten , der zur Zeit 

Artaxerxis gelebet, das Eerres niche koͤnne fo lange regieret 

haben,fondern in feinem 13. Jahr zu Nachts im Bette liegend, 

nebft feinem altern Sohn Dario oder Dariaͤo, von Artabano 

dem Oberſten uͤber die Koͤniglichen Trabanten, ſey umgebracht 

worden; So habe auch ſein Sohn Artaxerxes Longimanus 

nicht 41. ſondern vielmehr 50 Jahr regieret, wie auch der accu- 

rate Chronologus Uſſerius in feinen Annal. ad A. M. 3531. 

Bitat. VI. angemerckt bat: Indeſſen leider das Anfehen des 

Canonis Ptolomei hierbey wenig oder gar nichts, weilfolches, 

was die gange Summa betrifft, in ſeiner Jahr-Rechnung den- 

noch richtig ift, indem mas dem einen an Jahren abgenommen, 

dem andern wieder zugefeger wird. Zudem iſt demſelben auch 

nus 
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nur in nf weit zu trauen, als daraus die Jahre mit Aftrono= 
miſchen Obſer a bemwiefen werden, welches zwar in 
den Kahren Cambyſis und Darii Huftaspibie, nicht aber in 
den Jahren der nachjelgenden Könige gefhicht, Und nad) 
Diefer gruͤndlichen und richtigen Weife wird der Anfang der 70 
Jahr-⸗Wochen, Dan.g, 24-27. Dasiftder 490 Jahre, (wie 
die Juͤdiſchen Lehrer ſelbſt ausdrücklich ausrechnen, z. Er 
Menafle Ben Ifrael, de Term. Vitæ H.p.168. R. If. Abar- 
banel, R. Jof. Jacchias in ihren Erklärungen über den Da- 
niel; R.Aben Eſra, u.a.m.) in das zofte Jahr Artarerris 
Longimani, oder 4258. Per. Jul. un A.M. 3548. am gründ- 
lichſten und gervifeften gefeget: Denn damals ward erft Die 
Stadt Jeruſalem wieder gebauet, wie fich Denn die Weiffa- 
gung Danielis c. 9,25. ausdrücklich darauf beziehet ; und 
Durch Nehemia ift erfüllet worden, Neh. 2,5.fq. coll. Sir. 
49,3%: Zwar haben Cyrus, Efe.1,1.4. Darius Hnftaspis, 
Eſr. 6, 1:12. wegen Aufferbauung des Tempels ſtattliche 
Ediela ergehen laſſe en; ja Artaxerxes felbft, in feinem fieben- 
den Jahr, ertheilte den Juͤden groffe Gnade und Frenheit, 
damit ihr Zuftand durch) Efra wieder zu einigem Flor mögte 
auffonmen, Eir. 7, 11:26. Aber von Wiederaufdauung 
der Stadt war bißhero in Feinem Edit Meidung gefchehen, 
fondern diefelbe blieb vielmehr biß ins 20, Jahr Artaxerxis, 
immer wäfte, Neh. 1,1. 3. Als aber von ſolcher Zeit Nehe— 
mias vom Könige Bollmacht erhielte in Judaͤa zu reifen, c.2. 
gieng ber Bau ver ſich, wiewol 7 Jahr-Wochen, das iſt, 49 


E Jahre in kuͤmmerlicher und bedrängter Zeit darauf giengen, 


ehe die Stadt nicht nur mit Mauren, weiche bald fertig wur— 


den, Neh. 6, 15. ſondern vornemlich mit Graben, Gaſſen 


und deren — und Pallaͤſten vollkommen verfehen und 
reparivet werden fonte. Darnach werden 62 Wochen, oder 
434 Jahre gezehlet, welche juft mit dem angehenden Predigt: 
Amt CHrifti zu Ende lauffen, Per. Jul. 4742. Endblich ift 
roch Woche oder 7. Jahre zumerden, weiche der Verrich— 

tung des Meßianifchen Amts gewidmet find, und in Deren 
Helffte, d. i. viertehalb Jahr nach feiner Tauffe oder ange⸗ 
x trete⸗ 








\ 
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tretenen öffentlichen Lehr⸗ Amt, wozu er durch den Heil. Weiſt, 
der über ihn herab fuhr, war geſalbet worden, Eſ. x. und or. 
cap. iſt der Herr geftorben, und hatindefien vielen, ven neu- 
en Gnaden-Bund geſtaͤrcket, durd) lehren, Wunder, und 
Ausgieffung des H. Geiftes, Ebr. 2, 3. 4. und durd) feinen 
Berfohnungs-Todt feine ihm erfauffte Gemeine von dem be- 
ſchwerlichen Joch des Gefeges, und der auffern Ceremonien, 
deren vornehmites Studie Opffer waren, befreyer; aud) 
zu Ende diefer Wochen, im vierdten Jahr nach feinem Tode, 
Per. Jul. angefangen Die Heyden durch Bekehrung der Sa— 
mariter, des Kammerers aus Morenland, und Heyden: 
Lehrers Pauli, Act. 8. und 9. folenniter auf-und anzunehmen, 
und damit den Zaun, der zwifchen beyden war, abzubrechen, 
Eph. 2, 14. wie aud) die verftockten Juͤden zu verwerffen, 
Roͤm. 1,20. und ihre Republic endlich Durch die Römer gar 
zu verſtoͤren. 

II. Nachdem Alexander M. den legten Perfifchen König 
Darium Codomannum, in3 Schlachten überwunden; und 
nad) deffen Tode die von ihm aufgerichtete Illte oder Griechi— 
ſche Monarchie 6 Jahr lang behaupter hat; ift das Neich nad) 
feinem Tode zertheilerworden, und nahın Seleucus Nicanor, 
einer von feinen Generals, das Syrifche Neichein, eroberte 
auch 12 Jahre nach des Alerandri M, Tode, inder u7 Olym⸗ 
piade, die Stade Babylon, nebft dem Königreich Meden 
und Perfien; daher denn die Griechiſche Jahr-Rechnung von 
hier den Anfang nahm, welche auch die Juͤden anfiengen zu 
gebrauchen. Es hat aber das Syrifch - Griechifche Reich in 
allem unter 25 Königen 245 Jahre geftanden, wie nachſtehen— 
der Calculus anweiſet: 

I. Seleucus Nicanor , regiert nach der Eroberung Babylons 


noch) } ⸗ = = 30 Jahr. 
IT. Antiochus J. Soter. ee 
HI. AntiochusI!, Theos R - Jan 
IV, Seleucus II. Callinicus a! e 1 - 


Summe 86 Jahre. 
Transp. 
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Transp, 86 Jahr. 
V. Seleucus III. Ceraunus = & ER 
VI. Antiochus Ill. Magnus - - Al = 
VII. Seleucus IV. Philopator En — 
VIII AntiochusIV. Epiphane —- 2 - 
IX. Antiochus V. Eupator - - 
X. DemetriusI.Soter - “ 
XI. Alexander I. Bala - a 
XI. Demetrius II. Nicanor - * 
XII, Antiochus VI. Entheus - - 
XIV. Tryphon - - - 
XV. Antiochus VII. Sedetes - = 
* Demetriusll.reftitutus. - 
XVL Alexander II. Zebenna = a 
XVII. Antiochus VII. Grypus - 
XVII. AntiochusIX. ne ——— 
18. nach ihm 
XIX, Seleucus V. neben Cyziceno I. nach ihm 
auch 2 
EXT, ee nt mit ya nach 
ihm - 7 
xx. — Ehe ı ah. — 
3 


D 
oO Bow Ww bb NO DV 
1 


det 
Li 


XXI. Philippusneben Eufebi7.nad) ihm  - 

XXIII. Demetrius II. neben Philippo 9 Jahr. 

XXIV. Antiochus XII. auch neben Philippo 3. 
Sahr. 

XXV. Tigranes - - - 18 


Summa 245 Jahr. 


IV. Der legte Syrifche König Tigranes ward von Pom- 
pejoüberwunden, und das Syriſche Neich in eine Roͤmiſche 
Proving verwandelt; auch balde darauf in der 179 Olympia⸗ 
de, d.i.im 63 Jahr vor Ehrifti Geburt, die Stadt Jeruſa— 
lem erobert, und nach) 27 Jahren abermal von Herode, wel- 
cher von Geſchlecht ein Idumaͤer und als ein Römifcher Va⸗ 


fall, angefangen, der Juͤdiſchen Herrſchafft ein Ende zu ma- 
den, 
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chen, allen Gläubigen zum ‚gewiffen Merefmal, daß der 
Meßias nun balde fommen müffe, conf. Gen, 49,10, 

X. Will man die eigentliche Zeit und das rechte Fahr der 
Geburt Chriſti qusfinden, fomuß man felbiges aus den Cha- 
radteribus , d.i. Kennzeichen oder Merckmalen der Evangeli- 
ſchen Hiſtorie heraus fuchen, und mit einander vergleichen, 
1) Die Jahre des Kaͤyſers Augufti, Luc. 2, 1. 2) Des Käy- 
fers Tiberü, Luc. 3, 1. 3) Des Koͤniges Herodis, Matth. 
2,1. und feiner Söhne; Archelai, v. 22, und Philippi, Luc. 
3,1, wie auch feines angefangenen Tempel-Baues, oh. 2,26, 
4) Der Regierung Pontii Pilati, als Landpflegers, Luc. 3,1. 
Was nun anlanget | 

1. Die Kegierung des Känfers Auguſti; fo bat diefelbe 
vonder Zeit an, da er fein erftes Confulat angetreten, d. i. 
vom2g Aug, A. U.C. 710. biß 766. gerade 56 Jahr gewährer, 
indemer an eben demfelben Zage ftarb, an welchem er war 
Buͤrgermeiſter worden. 

2. Der Känfer Tiberius ſuccediret dem Auguſto, im 
‚September, wenig Tage nach deffen Tode, nemlich A-U.C. 
766. in dieſes angehenden 5ten Jahr fange Johannes an zu 
fauffen, und der HErr Chriſtus iſt damals eben zo Jahr alt, 
Luc. 3,1.2. coll. v. 23. und alfo zu Anfangeder Regierung Ti- 
berii voll 16 Jahre, Diefe von den 56 Jahren Auguſti abgezo- 
gen, folger: daß Ehriftus zu Yusgange des 40ſten und An— 
fange des 4iſten Jahres Känfers Auguſti gebohren ſey, d. i. A. 
U.C. 750. zu Ende. 

3. Herodes wird zum Könige erklaͤret, da C. Domitius 
Calvinus zum andern mahl und Cajus Aſinius Pollio Bür- 
germeifter waren}, A. U. C. 714. mithin im ausgehenden N Ale 
zten oder angehenden 4ten Jahr Auguſti; 3 Jahre darauf 
erobert er Jeruſalem, und nimmt das Reich wircklich ein, da 
M. Bipfanius Agrippa und $. Caninus Gallus Bürgermei- 
ter waren *,, A. U. C. 717. folglich im angehenden 7ten Jahr *Tofeph.1.c 
Auguſti; und vegieret von der Zeit an noch 34. zufammen 37 ° 7 
Jahre, Diefes 37fte Jahr fieng ſich en mit dem 4ujten Jahr 

es Känfers Auguſti, in deſſen Mitten er ſtarb, gegen das 

} ter: 
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Oſter-Feſt; und zu deffen Anfang der HErr CHriſtus geboh⸗ 
ren worden. Diß beftaͤrcken 


&) Die Jahre Archelai; welcher aus Judaͤa relegiret war Br 


im 37iten Jahr der Erz des Aetiiſchen Sieges, ſo von A.U. 
C. 724. mıt dem 14 Jahr Augufti angehet. Wenn nundie 10. 
Jahre abgezogen werden, die er regiererhar, fo fallr derfelben 
Anfang und des Herodis Todt, ing Aufte Jahr Auguſti, und 
A.U.C. 751. 

ß) Philppus der Vierfürft regieret z7 Jahre, und ſtirbt 
nicht lange vor dem Tode des Känfers Tiberii, welcher um das 
Diter Feiterfolgte, A. U. €. 789. da er 22 Jahre, 6 Mo— 
nath, 26 Tage vegieret hatte; wenn nun hievon die 37 Jahre 
Philippi abgezogen werden, Die fich noch im Jahr U.C. 788. 
endigen, fo bleibt das 751ſte Jahr, in welchem Herodes ge: 
ftorben, übrig. 

y) Dader HErr CHriftus das erfte Dfter-Feft in feinem 
Predigt-Amt feyrete, waren 46 Jahr verfloſſen von der Zeir, 
da Herodes im 2often Jahr feines wirklichen Königreichs, d. 
i.14 Jahre vor feinem Tode, den Tempel zu Jeruſalem präch- 
tig erneuren laffen, welches er 2 Jahre vorher angefangen 
hatte, Dasbeweifer, daß der HErr damals im 3aften Jahr 
feines Alters gewefen; dennı4 und 32 find gerade 46 Jahre, 
Joh. 2,20. 

4. Pilatus ift 10 Jahre Sandpfleger geweſen, biß zu Aug- 
gange der Regierung des Käyfers Tıberit, A. U.C. 789. muß 
alfo im Jahr U.C. 779. erft in die Proving gefommen feyn, 
d. i. imssten Jahr Tiberii. Diß berveifet, daß das ıste Jahr 
Tiberii Luc. 3, 1. nicht koͤnne, nach einiger Meynung, von feiner 
Proconſular⸗Wuͤrde an gerechnet werden, die ihm von Augu⸗ 
ſto, 2, andere ſagen 3 Jahre vor feinem Tode A.U.C. 763. 
aufgetragen worden; denn fo fieledas ıste Jahr, in A. U,C. 
778, da Pilatus nod) nicht gandpfleger gemwefen, welches wis 
der das ausdrückliche Zeugniß Lucaͤ ift. 

"VI Was den Tag oder Monath der Geburt Chriſti be- 
trifft, fo Haben die alten Chriftlichen Väter, den sften Tag 
Decembrig, darum erwehlet, weil die Homer an demſelben 

* 
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den fo genanten Natalem Victi, oder Anfang der fich wieder 
zu uns fehrenden Sonne feyerten, damit fie die blinden Hey- 
den defto leichter zur Berebrungder neuen Geburt eines groͤſ⸗ 
fern Weſens, als dieſes leblofen Cörpers anführen möchten, 
Meiche von Dionyſio zuerft eingeführte Meinung aber falfch 
ift, und auch ſchon vielen Alten, fonderlich Griechifchen Vaͤ— 
ten, mißgefallen hat, Die daher den 6. Januarii feyreten, 
Alle Umſtande aber geben, daßder HErr JEſus, zu Unfan- 
ge des Herbfts, um die Zeit des Lauberhuͤtten-Feſts geboh— 
ren ſey, und alfo juft im: ausgehenden:vier taufenden oder 
angefangenen viertaufend und ıften Jahr von Erſchaffung der 
Welt. 
12 Weil das Lauberhuͤtten⸗Feſt ein Fürbild unferer Weyh⸗ 
nachten gewefen, an melchem der HErr auch feine Hütte un— 
ter uns aufgeſchlagen hat, Joh. 1,14,(im.Griechifchen), Wie 
denn auch die Oſtern und Pfingſten alſo fuͤrgebildet worden, 
mit ihren Jahrs Zeiten f. Belegen 
02. Weu nach dem Sauber: Hütten-Feft der Ver ammlungs-⸗ p- 3846. 
Tag einfiel, um. 29, 12,35. fo die Berfammlung der Hey- 
den zu vemneugebohrnen Heylande fürbilden mufte, conf. 
* 49, 18. 22: 0,60) 4: Hagg. 2,8. Sad), 14,16. 
Weil damais die Hirten mit ihren Heerden noch zu 
Seide lagen , Luc.2, 8. welche fie aber in dem achten Monath 
Marchesvan , wegen der einfallenden -egen- Zeit nad) 
Haufe führeten , und erft gegen Oſtern wiederum aus⸗ gelaus. An- 
fuͤhreten . tiq · SP. 373. 
VIE Wenntucas vom Alter CHrifti, da er. getaufft wor⸗ 
den, c.3, 23. ſagt, wie es im Grund⸗Text eigentlich lautet, er 
ſey bey, oder ohngefehr 30 Jahre. gewefen, ſo giebt das Woͤrt⸗ 
lein «oe in feiner etwas ausdehnenden Bedeutung. und 
Krafft ſo vielzuverfiehen, daß der HEer bey Antretung fei= 
nes Amts, im 16 Jahr Tiberii, ſchon 31 Jahre alt gewefen; 
weil Johannes der im 15 Jahre Tiberii zu tauffen angefangen, 
$uc. 3, 1. 2. vorhero einige Zeit haben mufte , daß er allenthal- 
ben befannt würde, und dem HErrn den Weg bereiten Fönte, 
Matth. 3, 1:13. Marc. 1,2:9, Luc. 3, 1. 3. 21, 
2 VII, Wie 


$:Gonf. Calv. 
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VIII.Wie viele Jahre der HErr CHriſtus fein Sehr - Am 
geführet, ift aus den Diter - Zeiten zu ſchlieſſen, welche er 
waͤhrendes feines Lehr⸗Amts mitgehalten, deren nach der beſten 
Meinung 4gewvefen, wie ſolches Chemnitius, Clericus, Light⸗ 
foot, Majus, Sandhagen und andere, am wahrſcheinlich⸗ 
ſten zeigen. Das erſte iſt dasjenige, deſſen Johannes, c.2, 
13.23. gedencket. Das andere iſt das Feſt der Juͤden, oh. 
5,1. wie alſo das Oſter-⸗Feſt mit dieſem Namen in ausnehmen⸗ 
den Verſtande bedeutet wird, coll. c. 4,35. Das dritte iſt 
dasjenige, Joh. 6, 4 Das vierdte, Joh. 12,1. da der HErr 
ſelbſt das Paſcha oder Oſterlamm geweſen. Alſo haͤtte der 
HErr vierdtehalb Jahre in feinem Lehr-Amt zugebracht, und 
mitten in der letzten Woche Danielis, & 9, 27. fein Leben auf 
der Welt geendiger, nachdem er 345 Jahr alt worden. 

Diefes legte Jahr CHrifti,darin er gecrengiget wordenund 
geftorben, fallee nach wahrer und mwohlgegründeter Rech⸗ A 


Mag. p. 238.19. NUNG 1: 


Scalig.Emeud. 
Temp.I. 6. 


P. 501. 


1) Ins 33ſte Jahr der gemeinen Arx Dionyſiane ‚mb 
deſſen 3 April, da der Bollmond in den fechiten Tag der 
Woche oder Freytag eingefallen, 

2) Ins Zöfte Jahr des rechten Alters CHriſti, und vierdee 
Jahr feinestehr - Amts, folang er mit dem unfrucht- 
baren Feigenbaum derJidiſchen Kirche Gedult gehabt, 
conf. Luc. 13,7. 

3) Ins igte Jahr des Kaͤyſerthums Tiberil 

4) „us 62. Jahr der Æræ Actiacæ Victoriæ. 

5) Ins 781 Jahr der Jahr⸗Rechnung Nabonaſſaris. 

6) Ins 785ſte Jahr von Erbauung der Stadt Rom, da 
* Sulpitius Galba und L. Cornelius Sulla Buͤr⸗ 
germeiſter waren, 

7) Ins vierdte Jahr der 202 Olympiadis, in joa auf 
nach der Anmerckung Phlegetontis eines freygelaffenen 
Hadriani, die grofle aufferordeneliche Ver finſter ung 
der Sonnen, beym Leiden EHrifti, gerechnet wird. 

3) Ins a487ſte Jahr von Anfange der Jahr - Wochen 
Danielis. 

9) Ins 
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9) ng 4035fte Jahr der Welt-:Schöpffung, 
10) Ins 4747fte Jahr Periodi Julian. 


Anderer Abſchnitt. 


Von den Periodis und Zeit ⸗Oeconomien 
N. Teſtaments. 


ie Zeit-Periodi Neues Teftaments, fangen eigene. 

lich an, nach ChHriſti Leiden, mit der Predigt der Apo— 
* "doch kan wegen der Chriſtlichen Jahr⸗Rechnung, auch 
wol die vorige zeit von CHeiſti Geburt dazu gerechnet wer⸗ 
den. Sie find mit den Zeit-deconomien eınerley, und an 
der Zahl ſieben; nachdem es dem groſſen GOtt gefallen, dar— 
unter den Zuſtand oder die Verwaltung ſeiner Kirche, biß ans 
Ende der Welt, auf ſo mancherley Weiſe vorzuſtellen, wie 
er dem H. Johanni geoffenbaret hat; als in welcher Dffen- 
barung, nach vieler Gelehrten Meinung, die 7. Gemeinen, 
7. Siegel, und7 Pofaunen, einerley find und eines fomol ke Me Aug 
‚als das andere, die VI. Periodos NT, abbilden, wie. aus Chronot.Apu- 
— Ordnung zu erſehen: | alypr 


Coceej. Cogi« 
L. Bon CE Hriftiund der Apoftel Zeiten, biß auf die erfte tar. tuc.in Apoc, 
Chr iften- Berfolgung find 64 Jahr. — 


sr M Von der erſten Verfolgung, bis auf dener⸗ 


——— 
ſten Chriſtlichen Käyfer Conſtantinum M. 242 = 
‚AU. Ben ConttantinoM. biß auf die Dffen- 
st barung des Anti-Ehuifts zog 
- Vin Bon der Offenbarung des Änfichrifte, bis / 
auf die Zeit der Waldenfer im recht finftern 
Dabjtrhun. | 54 4 
V. Bon der Zeit der Waldenfer big auf dieNe- 
formation Lutheri Be, 
VI. Von der Reformation Lutheri, biß auf 
unſere und noch folgende Zeiten - 
u. a bis ans Ende der Welt + 


Summa — 
Q2 EL Po. 
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L.PERIODUS. E 
Bon den Jeiten CArifti und der Apoftel, biß auf die 


erſte Verfolgung der Chriſten unter dem Käyfer Nero 


in 64 SOHLE. ud VERS 
, u ! 4 7— 8 xp) 
Beweiß⸗ Grund. i NG 


Diefer Periodus ftellet vor denerften Zuftand der hriftli- 


chen Kirche, welcher ſehr gut gewefen, und wird abgebildet 
durch den Zuſtand der Gemeine zu re Üpoc; 2,17, dutch ' 


das, Gleichniß vom guten Acer, Miatth. 13, 23. durch das 
erſte Siegel, rc 6,1. 2. und Die, * De nn Apoc. 
Gin 1 — 49 


Pr 


a ar 


© ori — 5— 


IL, Ma %Ypoc.6,2: gefager wird vom überwinden, iſt zu 
verſtehen vom Sieg des Evangelii, als die 5 — * | 


gen und alle Welt befehreten. | en 
2. Da trug der Saame des goͤttlichen Worte Guinderffäl- 





ge Frucht, und wurden viel glaͤubig ausJ Juͤden und Heyden, 


Matth. 13,23. 0 sera 
5 * kam das rechtſchaffene Weſen recht —* Apoc. 


2, 

im ber da die Leute nach und nad) anfiengenfchläftig zu 
werden, Matth.13,25. und die erſte Liebe nachließ 5 wie auch 

die Nicolaiten auffanıen, Apoc. 2, 4.5.6. So draͤuet GOtt, 

wegennerachteter Buß - Zeit, mit einbrechenden Gerichten 

oder Berfolgungen, fo unter Nerone anfiengen, Apoe. 8,7. 


II. PERIODUS; DR 


Don der erften Chriften-Verfolgung e biß auf Den er⸗ 
ſten Chriſtlichen Rayſer Conſtantinum M. das iſt ‚ vonA. 
Ch. 64. biß 306. find 242 Jahre, 


Berveiß 
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Beweiß⸗ Grund. 


Diß war die Zeit, da der HErr, wegen der Traͤgheit im 
Chriſtenthum, die Kirche durch die Berfolgungen wiederum 
zu erwecken nöthig befand; und wird durch Die Gemeine zu 
Smyrna, Apoc. 2, 8:1. Das Gleichniß vom ausgeftreueten, 
Unkraut unter den guten Saamen, Matth.13, 24-30. Das 
Re Siegel, und die andere Pofaune, c.8, 8. 9, abge: 
ildet. * 


Hiſtoriſche Anmerckungen. 

1. Die X. Verfolgungen unter den Heydniſchen Kaͤyſern 
insgemein, und ſonderlich die letzte unter Diocletiano, ſo 10. 
Jahre gewaͤhret, werden durch die 10. Tage vorgebildet, 
Apoc. 2, 10. 

2. Durch die Laͤſterungen oder vielerley Ketzereyen, z. Er. 

‚der Gnoſticorum, Marcioniten und Manichäer ftreuete 
Satan fo viel Unkraut aus, Matth.13, 26. daher die Kirche 
fowol innerlich als Aufferlich febr geplaget war, Apoc. 2,9 
und war viel Blutvergieflen, Apoc. 6, 4. aud) viele Kriegeder 
Voͤlcker, z. Er. der Juͤden, Parther, Marcomannen, ꝛc. 
Apoc. 8,8.9, coll. Matth. 24, 21. 


I. PERIODUS. 


Vom erften Ehriftlichen Raͤyſer ConftantinoM. biß 
der Anti-Chrift recht bervorfam, d.i. von A. Ch. 335, biß 
606, find 300 Jahre. 


Beweiß⸗Grund. 

Hier wird ein aͤuſſerlicher Ruhe⸗Stand der Kirche, wiewol 
derfelbe bald wieder durch innerliche Kegereyen, auch endlich 
durch Aufferliche Feinde zerruͤttet ward, abgebildet, durch die 
Gemeine zu Pergamen, Apoc. 2, 12:27. Das Gleihniß 
vom Senff-Korn, Matth, 13, 31, 32. Das dritte Siegel, und 
dritte Pofaune, c. 8,10. IL. 


Q3 Hiſto⸗ 
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Hiſtoriſche Anmerckungen. 


1. Durch Annehmung des Chriſtlichen Glaubens ſchaffte 


Conſtantinus M. der Kirche äufferlich Friede, Daß jie wuchs 


wie, ein Senffforn, Matth. 13, 32. 

2. Doch) war Satan noch fehr mächtig, theils in den Hey- 
den, theils vielen Ketzereyen, fonderlich ver Arrianer, daher 
Gottes Wort bald wieder fehr theuer ward, Apoc. 6, 6. und 


Die Arrianer alles bitter machten, in der reinen Sehre, Apoc, 8, 


30.11. coll. c. 2,13.14. 15. 


3: Biele wahre Bekenner wurden verfolget, und wol gar 


getödtet, Apoc. 2, 13. 
4. GOtt ftraffte auch die böfe Chriftenheit, durch das 


Schwerdt der Wenden, Gothen, Longobarden, Hunnen ꝛc. 


Apoc. 2, 12:16. 


IV. PERIODUS. 


Von der Offenbahr ung des Anti⸗Chriſts biß auf die 
Zeit der Waldenſer, d.i. von A. Ch. 606. biß 1160, find 


554 Jahre. 
Bemweiß- Grund, 
Hier fam die Babylonifche Hure hervor, fo mit ihrer Ab: 
götterey alles zu verderben anfieng, wie die Gemeine zu Thya- 
tira, Apoc.2,18:29. das Weib mit dem Sauerteige, Matth. 


13,33. das ate Siegel, Apoc. 6,7. 8. und 4te Pofaune, €.8, 


32, 13. abbilden mufte. 


Hiſtoriſche Anmerkungen. 


1. Wie Jeſabel fich eine Prophetin nannte, alfe fiengendie 


Paͤbſte an ıhre Snfallibilieät zu behaupten, Apoc. 2,20. brach⸗ 
genden Bilder-Dienft auf und verfäurten Damit alles, Math. 
13,33. alfo daß das wahre Ehriftenthum gleihfam zu flerben 
anfıeng, Apoc, 6,8. und die gröften Kirchen-Lehrer, als tich- 
fer, verfinftert wurden, c.8, 12. 


2. GoOtt ſuchte die Paͤbſte offe heim durch die Teutſchen 


Käyfer, Apoc. 2, 21.22.23. . 
3. Doch 
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3. Doch hatte GOtt feine Befenner, fonderlich inden Kloͤ⸗ 
ftern, danoch viele GOtt fürchteten, 3. Er. Bernhardus, ıc. 
Apoc. 2,19. 24. 
4. So wurden aud) durch Carolum M. und Ottonem M. 
Diele Heyden zum Ehriftlichen Glauben befehret, Xpoc.2,26.27. 
5. Gegen das Ende diefes Periodi, verheiffer GOtt ein 
neues Licht, vonden Waldenfern, Apoe. 2,28. 


V. PERIODUS. 


Bon der Zeitder Waldenſer, bi auf die Reformaz 
tion Lurheri,das iſt, von A-Ch.1u160. biß 1517, find 357 Jahr. 


Bemweiß- Grund. 
Hier wird der Kirche verderbeefter Zuftand, durch die Ge⸗ 
meine zu Sardes, Apoc. 3, 1-6. verborgenen Schag im Acker, 
Matth.13, 44. das ste Siegel, Apoc, 6, 9:11. und zte Pofaus 
ne vorgebilder, Apoc. 9, 1:12. i 


Hiſtoriſche Anmerkungen. 

u. Die Finfterniß der Kirchen ward vermehret durch die 
Scholafticos und Saracenen, Apoc. 9, 1:11. Daher alles todt 
war, Apoc. 3,2. 

2. Doc) hatte GOtt feinen verborgenen Schatz, Math, 
13,44. anden wahren Befennern, unter welchen war: Pe— 
trus Waldus, Joachimus Abbas, Anfelmus, Aelredus, Ubers 
tinus, Cafalas, Eyrillus, Telesphorus, Wicleff, Johannes 
Huß, und andere Zeugen GOttes mehr, welche aber fehr ver 
folget wurden, Apoc. 3,2.4. coll. c. 6,9. 


VI. PERIODUS. 
Bon der Zeit der Reformation Lutheri biß hieher , und 
Fünfftige Zeiten. 
Bemweiß- Grund. 
Hier wird ein reiner und Heiliger Zuftand der Kirche ange: 


deutet, Durch die Gemeine zu Philadelphia, Apoc. 3,7. 13- 
4 die 
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die Föftliche Perle, Matth. 13, 45. 46. das fechfte Siegel, Apoc. 
6,12:cap. 7. und ſechſte Pofaune, c.9,13 6,10. u. I. wovon 
noch vieles zukünfftig, und alfo vor der Erfüllung ſchwer zu 
verftehen fr 


Siftorifche Anmerdungen. 

1. $utherus hatte Eleine Krafft, und doc) ward ihm eine offe⸗ 
ne Thüre'gegeben, Apoc. 3,8. er fand die Foftliche Perle, Matth. 
3,46. welche viele annahmen, Apoc. 3,10. daher der Antichrift 
zu fallen anfieng, Apoc. 6, 12:17. hergegen follen die Glaͤubi⸗ 
gen ein Siegel empfangen, cap. 7. 

2. Der dreyßigjaͤhrige Krieg, war wenigſtens ein orale. 
dium oder Borfpiel Der gedroheten groffen Berfuchung über 
Das Roͤmiſche Reich, fo aber doch die Evangelifchen niche-un- 
terdrückte, Apoc.3,10. 

3. Die Tuͤrcken nahmen Eonftantinopelein, und find noch 
biß itzo ein Schrecken der Chriftenheit, Apoc. 9,14. fg. Das 
übrigecap. 10. u. I. hat noch nicht feine Erfüllung. 


VII PERIODUS. 


Diefer begreifft die legten Zeiten biß ans Ende der Welt, 
derer Zuftand vorgebildet wırd, in der Gemeine zu Saodiceg, 
Ypoc. 3, 14:22. dem Fifher-Mege, Matth.13, 47.48.49. dem 
fiebenden Siegel, Apoc. 8,1. der fiebenden Pofaune, c.11,15s 
19, worinnen noch ſchreckliche Gerichte über den Satan, c. 12. 
den Antichriſt, c. 13. u. 14. und alle Öottlofen ängebeufet wer⸗ 
den, c.15.[q. wie im Gegentheil zur Staͤrckung der Gläubi- 
gen Hoffnung, die Herrlichkeit des neuen Syerufalems in einen 

Bilde entworffen wird, c. 21. u.22. gegen welches alles 

fich ein jeder wohl zu bereiten hat, 
tuc.21, 36. 


2 8.8 


Dritter 


Dritter Fheil. 
Vihliſche Genealogie. 
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7 a. 


Vorbericht. 


Bibliſche Genealogie oder Geſchlecht⸗ 


Regifter, iſt eine Wiſſenſchafft fuͤrnemlich von 
dem Urſprung und Fortpflantzung der Ge— 
ſchlechter, der Heil. Patriarchen, Koͤnige, Fuͤr— 
ſten, Prieſter, und anderer beruͤhmten Maͤnner beym Volck 
GOttes. 
$.2. Dieſe dienet }, als eine unentbehrliche Grund-Saͤule 1," 
der Bibliſchen Hiſtorie, uber. praf. in 
1. Zur Beftätigung der Schöpffung und Widerfegung — 
des Atheismi. | 
2. Zur Erfenntniß der wahren Kirche, durch was für $eh- 
ver, und Heiligen fie fortgepflanget und erhalten worden. 
3. Zumrechten Berftande, wie Ehriftus nach dem Fleifch 
—* den Vaͤtern herfomme, Kom. 9, 5. 
$.3. Daher hat fich Fein Volck mehr aufdie Geſchlecht⸗ 
Begiſter befliffen, als eben die Jüden; und ob fiewol nach— 
gehends darinnen gar fehr ercedirten, und einen eiteln Ruhm 
fuhten, ı Tim.1,4. Tie.3,9. fo war es doch Gottes heiliger 
Wille und weife Fürfehung , daß nicht nur iede Familie für 
ſich ihr befonder Gefchlecht-Regifter r hatte ‚ wiezu fehen, Eſr. 
2,59.62. fondern auch) unter allen Stämmen Iſrael, in ieder 
Stadt und Synagoge insgemein,und infonderheit im Tempel 
zu Serufalem, eine gewiffe Matricul vorhanden war, worin 
nennicht nur Die neugebohrnen Kinder, entweder bey ihrer 
Defchneidung, oder am Tage der Peinigund, vonden Prie⸗ 
ſtern 
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me 1 +5 ſtern aufgezeichnet wurden"; ſondern aud) bie heyrathende 


27.p.532..  Perfonender\süden, aus allen Orten der Welt, lieffen ihre 
2 Jofeph. c. 
Anpafım. Namen, durch viele Zeugen in Jeruſalem, verzeichnen ? A 
Hübner. I 4. Die Ürfächen , warum die Juͤden hierinnen fo ac⸗ 
Geneilog.  Curatfenn muften, waren: ; 
‚Erg. 2 MWeitfie als Gottes Volk von andern Nationen folten 
unterfchieden ſeyn. 
2. Weil fie fich im heyrarhen untereinander nicht fo unor— 
dentlich vermifchen folten, Lev. 18,19. 
3. Weil fie in zwölf Stämme abgetheilet waren, und ieder 
Stamm fein befonder Erbtheil hatte; fomufte Feiner ineinen 
andern Stamın heyrathen, damit fein Erbgut nicht veräuffere 
würde, fündern bey dem rechten Stamm bliebe, Num. 27, 8: 
11. c. 36, 7. in anders war eg, wenn iemand fein Erbgut 
oder liegende Gründe hatte, fü mochte er heyratben, in welchen 
Stamnt er wolte, wiez.E. der Stamm Levi, conf. Zub. a 
Eſr. 2, 61. 
4. Weil infonderheitder Stamm Levi ie der Stau 
Juda genau bemercket werden folten ; indem Feiner ein Prie- 
fter feyn Fonte, der nicht vom Stamm Levi gebohren, Eſr. 2, 
62. und da der Meſſias aus dem Stamm Juda ſolte geboh- 
ven werden, Gen. 49,10. Apoc. 5,5. und befonders vom Ge— 
fhlehte David, Df. 132,11. So wurde die Genealogie der 
Priefter und der Kinder David wohl verwahret, wie Eufebius 
N bezeuget, H. E. La. c. 6. und aud) beym Luc. 2,3. 4. zu fehen 
it. Dahero dem Herrn Ehrifto in den Tagen feines Flei— 
fches niemand widerfprochen hat, daß er von dem Haufe Da- 
vids ſey, Ebr. 7,14. Rom. 1,2. fondern es war überall befant, 
auch fo gar bey dem gemeinen Bold, conf. Matth. 15,22, © 
21,9. Luc. 18, 38. und nachdem nun diefer Zweck erhalten, Ha- 
ben die Geſchlechts-Regiſter unter Ehriften und Juͤden ein 
Ende ; und hat der HErr durch deren Veränderung und Ab- 
gang, die Eitelfeit aller andern Dinge uns ju Gemüthe füh- 
ren, und alfo von deren allzugroffen Siebe ung ableiten wollen, 
toeilnichedie Geburt, fondern die Thaten und Tugend adlen, 


ı Tin.1, 4. Tit.39. 4.5. Mef 
5. Meh— 
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fern findet man: in des Hieron. Henningis Theatro Genea- 
logico. PetriPoflini Dialedtico, Theo - Genealogico, i in 
Calov. Bibl.illuftr. Ludovici Lavateri Commentar.i in Lib. 
Chron. D. Grünenbergii , Tabulis Geneal. S. D. Chemnitüi 


Genealogia Chrifli, in feiner Harmon. Ev rang. T-1.c.3. M. Bun 


Adami ErdmanniMiri Geneal. S. u.a. m. 


en .te 
| Das ı Capitel. 


Bonden Geſchlechtern insgemein 
Se heiſt eine Ynzapl Menfihen ‚welche einen 


Special⸗Urſprung miteinander haben, ‚und werden in . 
der Bibel unterfchieden, durch Stämme, Geflechts-inien, 5 
Familien oder Häufer, Häupter oder Perſonen conf. Joſ. 7, 
* 17. 18. Num., 2. 1Sam. 10, 39. 

6.2. Der Staͤmme Iſrael waren eigentlich drenzehen 
den der beyden Kinder Joſephs, conf. Gen. 48, 5. weil 
aber der Stamm’ Sevi kein befonder Erbtheil hatte, fondern in 
Yang Iſrael zerſtreuet war ; ſo pflegen insgemein ınur zwoͤlf 
Stämme genannt zu werden, 1Reg. 12, 302 384 2let.26,7. 
Matth.19,28. 0Fac.ı,r. Sir. 44, 2% Jeglicher Stamm 
ward infeine Geſchlechte abgetheilet, da iedes Geſchlecht feine 
Fuͤrſten oder Oberſten hatte, die über die andern Familien ib- 
res Geſchlechts einige Nufſicht h hatten ‚ Erod.18,21. Joſ. 22. 
14. coll. Matth. 2,6. Mich.5,. Deut. 33,17. 1Sam. 23,23. _ 

4.3. Die: Geſchlechts⸗Linien, ſind entweder Lineæ 
aturales Natur· Linien, oder Legales, Geſetzliche Linien. 
Natur⸗Linien find die, welche ins gemein aufſteigende, abſtei⸗ 
gende und Seiten⸗ Linien genennet, und bald von oben herun⸗ 
ter, bald von unten hinauf gezehlet werden, Lev 26, 42. Eſr. 
71. IChron. 7, 33:47. coll.v, 1:15. Luc. 2, 23⸗380coll. Matth. 
2.16. Gefeg-Linien hieſſen die, davon GOtt im Geſetz 

geboten, 


ıVid. Glafl. 
Phil. L.a.ır. 3. 
obkerv. 12.p. 

. m. $i4. 


2 Glaff. I. e. 
obfervat. 14. 
P. 332. 


3 Ibid. obferv, 
16.p. 349. 
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geboten, Deut. 25,5. 6 ſq. z. E. Wenniemand feines verffor. 
benen Bruders oder nahen Anverwandten Wittwe heyrathe: 
te, fo mufte der erſte Sohn nach * erſten Mannes Namen 
genennet werden. 


$.4. Die vornehmſten Reguln und Lehr⸗ Saͤtze, ſo 
bey der Genealogie in acht zu nehmen, ſind folgende: 


1. Offt hat eine Perſon verſchiedene Namen, z. E. Jud. 6, 
32. 2Reg. 23,34 24,17: Dan.ı,7. Act. 13,9. “ 
2. Unterfchiedene Perfonen haben offt einerley — 
Alſo iſt Serubabel beym Matth. 1,12. und Luc. 3, 27.nichteine 
Nerfon..Conf. Luc. 3, 24.29. > 
3. Der Name einer Perfon wird offtmals etwas geändert, 
Alſo Heift Tiglarh-Pilefer auch Tiglarh - Dilueeie, 2 Reg.is, 
29. coll. ıEhron. 6,26. \ 
4. Offt wird einer Perfon ein andrer Name sugeleger?, 
z. E. Gen.17, 5.15. 0.32, 28. 2 Sam. 12, 25, Sb. i ‚2 
Gen. 26,34. coll:c. 36,2. c.28,9 coll. c. er 9% 5 
5. Diele Könige eines Landes haben offt einen — 
Namen, z. E. die Egyptiſchen Koͤnige hieſſen all, Domus: 
die Könige der Phitifter, Abimelech. 
6. Bisweilen werden in den Geſchlecht -Negiftern einige 
Perſonen ausgelaflen,z. E. Eſr. 7,3. 4. coll. EDEN. Zu 


coll. ı Chron. 3,11:16. 


7. Viele Genealogifhe Wörter werden offt nicht in iser 
eigentlichen oder befondern, fondern gang allgemeinen Bedeu⸗ 
Dung genommen, z. E. Bater, heift aud) einen Schwieger⸗ 
Bater, ı Sam.24,12. tehrmeifter, 2 Reg: 2, 12. Pflege 
Vater, Luc. 2, 48. Landes - Vater, Gen. 41, 43.. Öefchlechts= 
oder Stamm: Baker, ı Chron, 10, 20. oh. 8, 39. Alfo auch 
heiſt Sohn, offt ein Endel, Gen. 29,5. coll. 24,29. 15. ein 
Schwieger⸗Sohn, 1 Sam. 24,17. Luc. 3, 23. Pflege-Sohn, 
oh. 1,45. Nachkoͤmmling, Match. 1,1. Alfo heiſſen Brüs 
der und Schweftern, die einerley Gefchlechts miteinander 
find, Rom. 9,1. Vettern und Berwandten, Gen. 13, 8.c.14, 
14, (20,12, 2 Chron. 36,10.1, Matth.ız, 46. Gemuͤths⸗ 

Brüder 
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Brüder, ı1Sam. 1,16. Olaubens- Brüder, Ser. 31,34. 
Yet. 28,15. 2Cor. 9,5. Amts Brüder, Phil. 2, 25. 2c. 

8. Die Geſchlecht-Regiſter wurden nicht nach dev Mütterz 
lichen, fondern Vaͤterlichen Liniebefchrieben ; oder doc) der 
Mutter Name wardverfchwiegen, und dafür ihr Vater ge— 
nennet, z. E. Luc. 3,23. coll. Matth.1, 16. | 

9. Dererftgebohrne Sohn ward nicht allemal nach der 
natürlichen Ordnung odergemeinen Art voran gefeget, z. E. 
Gen.5, 32. c. I, 26. EEE 

10. In manchen Familien oder Gefchlechtern koͤmmt eis 
nerley Dame offt vor, und führen wol Vater und Sohn bis⸗ 
weilen einerley Namen, 3. Eder Name Afarja und Dnias ift 
fehr gemein im Gefchlecht der Hobenpriefter, Conf. Matth. 
3,2.16. $uc. 3,23.24. 26,3% 3 5 

$.5. Kein älter,noch gewiffer und wahrhaffter Gefchlechts= 
Kegifter, dasfeine Ahnen ſoviel 1000 Jahre her, von fo viel 
berühmten und heiligen Leuten zehlen Fan, iftaufder Welt, 
auffer ver Öenealogiedes HErrn Ehrifti, worinnen zugleich, 
als einer furgen Tabelle, allevornehmfte Berheiffungen vom 
Meſſia dem Gedächtniß vorgeleger werden, welchem Bold, 
Stamm, Gefhlehte, Haufe und Perfon felbige gefchehen, 
und was forft für Umftändeund Merkwürdigkeiten von 
Fortpflangung der wahren Kirchedabey vorfommen. 


Das2-Capitel, — 


Bonder Genealogie des Herrn Chrifti,und 
mithin der Deil, Batriarchen, Juͤdiſchen 
Könige und Fürften. 
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1) Adam und Eva find die erften Menfchen, von GOtt 
dem HErrn felbft unmittelbarer Weife erfchaffen, von wel— 
chen das gange menfchliche Gefchlecht den Urfprung hat; und 
- vor welchen Feine andere Leute geweſen find, wie die Præ-Ada⸗ 
miten träumen, Gen. 3,20. Conf. Jo.Conr. Danhaueri fa= 
bula primorum ante Adamum hominum. 

2), Seth fiheinet das Jahr nach gefchehenem Bruder: 

Mord Cains gebohren worden feyn, Gen. 4, 25. coll.c.5, 3. 

Es hat aber Adam viel mehr Kinder gehabt, als diefeerzehlre 

3 Söhne, Gen. 5,4, alfo daß Cain nach des Abels Mord, des 

rer ſchon fehr viele von beyderley Sefchlechte zu fürchten harte, 

Gen. 4,14. Indeſſen geſchicht diefer dreyen, wegen der be= 

fondern Merckivürdigfeiten, Meldung : weil Abel, der erfte 
Menfch gemefen, der eines gewaltfamen Todes geftorben ; 

weil Seth an des Abels ftatt, Die heilige Genealogie forrges 
pflanget hat, fodie Rinder GOttes genennet werden, Gen. 

. 425. c. 6,2. wie im Öegentheil von Cain, das gottlofe Ge— 

ſchlecht ausgebreitet worden, ſo die Kinder der Menſchen 

heiſſen, Epiſt. Jud. v. I. und in der Suͤndfluth alle unter⸗ 

gangen ſind, Gen.6,2.17.18. Ubrigens werden in der Ges 

nealogie des Seth, nicht allemal die Erſtgebohrnen erzehlet, 

ſondern nur Diejenigen, Durch welche die Geſchlechts Ordnung 

bisauf Noah fortgeführet wird, weilnicht zu glauben, dA 
Die meiften Vaͤter fo fpate angefangen Kinder zuzeugent.  Frn-ptleiden, 

3) Banoch oder Henoch, heift geweyhet, weil Cain viel: a1. 
feichediefen erften Sohn, zum Priefter feiner Familie gewey⸗ 
het, oder auch ihm die erfte Stadt auf Erden zur Wohnung 
geweyhethat, Gen. 4, 17. worinnen des Hanochs Sohn rad, 
die angefangene Herrfchafft fortgefeget hat, weil der Name 
einen Beherſcher der Stadt bedeutet, v. 18. 

4) Zamech der gottloſe hat zum erften die Polygamie 
oder Viel⸗Weiberey eingeführet, daher er von dem from⸗ 
men Lamech, des Noah Vater, gang unterſchieden ift, Gen. 


4,19, coll. c, 5,25. 
N 2 5) Ja⸗ 


. 


+Vid. Calov. 
Crit. Sac. p. 


530. 19. 
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5) Jabal war ein Urheber derer, die mit der Vieh-Zucht 
umgehen; und daher ihre Hütten bald hie bald da auſſchlugen: 
Jubal ein Erfinder der Mufic: Thubalkain ein Erfinder 
der Schmiede: Arbeit, und der Heyden ihr Vulcanus; veffen 
Schwefter Naema, nad) der Rabbinen Borgeben,das Ne 
hen und Spinnen follerfundenhaben, Gen. 4,20. 22. 

6) Zu Zeiten Enos hatman angefangen, den öffentlichen 
Gottesdienſt zu halten, Gen. 4,26. 

7) Henoch ward lebendig in den Himmel genommen, 
Gen. 5,24, 

8) Wethuſalah der fromme, ift zu unferfcheiden von 
Methufael, dem gottlofen; Er ward der allerältefte Menſch 
auf Erden, Gen. 5,25.27.coll.c. 4,18. 

9) Werl Noah erft 500 Jahre alt angefangen Kinder zu 
zeugen, waͤre er wolbillig der ältefte Junggeſell auf Erten zu 
nennen, Gen. 5,35. deſſen 3 Söhne aber folten nad) ihrer Ge⸗ 
burts-Drödnung alfo ſtehen: ı. Japhet, San. 10,21, 2. Sem, 
c.11,10. coll. c. 5,32. u. c. 66. 3. Ham, Gen. 9, 24. Es 
toird aber Semumder Genealogie des HErrn Mepiä doran- 
gefeget, als der vornehmſte und merckwuͤrdigſte. | 

10) Einfältig bleibt man dabey, daß Arphachſad — 
dritte Sohn Sems, darum auch voll 2 Jahre nach der Suͤnd⸗ 
fluth verfloffen find, ehe er gebohren ward; weil indeffen die 
beyden erften, wiewol vermurhlich als Zmoillinge,haben müffen 
gebohren werden, Gen. 10, 22, coll. c. u, 10, Daß aber 
beym Suca, cap. 3,35. 36. zwifchen Arphachſad und Salah, 
noch der Cainan oder Kenan eingefchoben worden, rührer her 
ausder LXX Dollmetfcher Verſion; undift nur aus Ber- 
fehen der Abfchreiber allhier mit hinein gefeget worden, zu— 
maleinige alte Eremplaria des M. Teftaments, auch in dem 
alten Codice Cantabrigienfi, jafchen zu Zeiten Irenzi, zu 
Ende des andern Szculi diefen Namen nicht haben; mie denn 
auch die alten Kirchen⸗Lehrer, Origenes in Hexaplis, und 
Eufebiusnichtsvon Cainan wiffen wollen, fo wenig als die 
Hebreer alle, noch Joſephus und Codex Samaritanus den- 
felben haben, Bielleicht iſt vielen Copiſten auf einmal dicti— 

vet, 
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vet, und babey der Vers von Arphachfad zweymal vorgefage 
und gefchrieben worden ; daman aber nachmals im Leſen fel- 
bigen wieder wmeggeftrichen, haben etwa die folgenden ad no⸗ 
tandum vacuum Keyoy gefager, und alſo einen Namen’ dar» 
aus gemachet. Vid. Ufler. Differt. de Kainano. _ 

1) Heber hat nicht Theilgehabt am Bau des Babylo⸗ 
niſchen Thurns, daher auch in ſeinem Hauſe oder Familie die 
Sprache nicht verwandelt worden ', ſondern nebſt der wahren AR ieh 
Religion darin geblieben ; und zum Unterfcheid hat von ihm ® 
die Hebräifche Sprache, wie auch das Geſchlecht und Land 
der. Hebreer den Namen bekommen, Gen, 1o,21. Num. 24, 
24. Gen. 40, 15. Andere wollen ſolchen Namen lieber von 
2», Trans oder Uber herleiten; doch kan auch beydes ſtehen: 
Denn als die Rachkommen Sams fich weiter gegen Morgen, 
und über den Fluß Tigris gewendet, mag umfelbige Zeit He- 
ber gebohren worden fenn,und von Diefem Libergange den Ma— 
men befommen haben, eben wie Abraham, weil er uͤber den 
Euphrat gekommen, den Beynamen Hebräer oder Trans- 
fluvialisbefam, Gen; 14, 13. “Sof. 24,3. 
12) Peleg hat den, Namen entweder nach) der Hebräer 
Meinung von der Eintheilung des Erübodens ?, welche Noah 2 Con. D. 
zur Zeit deflen Geburt, unter feine 3 Söhne ſoll gemacht haben ent 
oder welches mehr mieder Bibel übereinfümmt, von der Di: 'Chron.n19. 
vifion oder Theilungder Erden, welche die Menſchen nach ge- 
ſchehener Sprachen⸗Verwirrung und Zerſtreuung oder erſten 
Voͤlcker⸗Migration, zu dieſer Zeit unter ſich ſelbſt gemacht 
haben, Gen. 10, 25. 

13) Der Name Regu oder Rayanı, $uc. 3,35. iſt (ange 
Zeit noch bekannt oder berühmt gerwefen, an der Örenge von 
Meden und Armenien, allıvo diefer Patriarch gewohnet, und 
ein groſſes und weites Feld von ihm ven Namen behalten hat, 
Gen. 10, 18. Judith. 1,5.6. 

14) Bon Serug follder Nameder Stadt Sarug,, ‚nicht 
weit von Haran in Mefopotamia geblieben ſeyn, fo auch für 
die Stadt Zeugma am Euphrat gehalten wird, Gen.u,20.°; Der 
5) Daß Tharah, Bram Barer, ein Gößen - Dies“ 

ner 
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ner gemefen , fcheinet aus of. 24, 2. gewiß zu ſeyn. 
16) Daß Haran der ältefte Sohn Tharah fen, iſt oben 
im II. Theil, p. 212. ſchon erwieſen worden; deſfen Sohn 
Loth iſt der Stamm⸗Vater der Moabiter und Ammoniter, 
wiewol aus der Blutſchande mit feinen 2 Töchtern, "Gen. 19) 
37. ſq. Diefes Loths 2 Schweftern find von 2 Bruͤdern ge- 
heyrarhet worden, nehmlich die Milca von dem Nahot; die 
—— A.J. Jisca aber, oder welches mit Sarah einerley ſeyn ſoll f von 
J Abraham: und weil eben Sarah mit Abraham vom Vater 
Geſchwiſter Kind warz oder doch nach Harans Tode, von 
Tharah fuͤr feine Tochfer aufgenommen ward, fü beift fie auch 
nach der Bibliſchen Redens-Art feine Schweſter, Gen.i,29: 
eöll.v. 28. c. 20,12. diedech des Tharah Schnur, und alfo 
nicht feine natürliche Tochter gewefen, Gen. 11, 31. 
17) Juda war Jacobs ter Sohn, vonder ea, und em⸗ 
pfieng die Verheiſſung des Königreichs, und der Geburt des 
Meßiaͤ aus feinem Gefehlecht, nicht um feiner Tugend und 
Wuͤrdigkeit willen, fondern aus Gnaden, Gen. 49, 3:10. 
ı Chron.6,2. Ebr. 7,14. denn ober wol fich no) immer am 
beften aufgeführet, vor feinen andern Brüdern, gegen den 
Alt⸗Vater Jacob. Gen. 43, 9: €. 44,18. fq. und gegen ofeph, 
€. 37,26. ſo begieng er doc) Blutſchande mit feiner Schwieger⸗ 
Tochter Thamar; und hatte aud) von feinem erften Weiße, 
eines CaHanitifchen Mannes, des Suah, Tochter , garbofe 
Kinder, welche der HErr um ihrer Gottloſigkelt willen toͤd⸗ 
ten muſte, biß auf den einzigen Selah, der ſein Geſchlecht 
fortgepflantzet hat, Gen. 38, 1-30. Rum. 26, 20. 1 Ehron 
4, 21. 
i8) Perez und Serah ſind Zwillinge von der Thamat, 
Gen. 38, 29.30. Des Serah Sohn Sabdi heiſt auch Simri, 
und dieſes Enckel, der Achan, vergriff ſich an dem Verbanne 
ten, und ward deßwegen geſteiniget, of 7; 1. ſq. coll. 
Ehren 2,6.7. 

19) Die Kinder Perez, Heron und Hamul werden 
zwar Gen. 46,12. auch erzehler unter den Kindern Jacobs, die 
mit ihm in Egypten gekommen; Es ſind aber dieſelben * in 

gyp⸗ 
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Egypten gebohren worden, wie die Chronologie ausweiſet: 
Indeſſen werden fie an ſtatt der zwey gefödfeten Söhne Juda, 
Ber und nen, angenommen und darum mitgezehlet, daß 
fie derer Abgang erfegen möchten, conf. Mum. 26, 2. 

% 20) Bam der andere Sohn Hezron,heift auch) Aram, ı 
Ehron.2,9. Ruth. 4,19. Matth.1,3. 4. 

21) Nahaſſon war Fürft des Stammes Juda beym 
Ausgange aus Egypten, Num. 1,7. 1 Chron. 2,10, der aber 
nebft andern in der Wüften geftorben, oder wol gar aufges 
henckt worden, coll. Num. 25, 4. Seine Schwefter Eli⸗ 
ſeba war anden Hohenpriefter Aaron vermählet, Exod. 6, 23 
025) Salms oder Salmon ift Fürft des Stammes Juda, 
bey Einnehmung des gelobten Landes gewefen, ı Chron. 2,11. 
ber die Hure Rahab, welche von allen Einwohnern in Yerie 
cho, um ihres Glaubens und guten Wercks willen, allein le— 
bendig gelaffen ward, Joſ. 6, 22. Ebr. ır, 31. Jac. 2,25. ges 

heyrathet, und erft lange hernad) in ihrem angehenden Alter 
den Boas mitihr gezeugerhat, Matth. 1,5. Ruth. 4, 21. conf. 
Joſ8, 25. 

23) Doas iſt vermuthlich ein Bruder Elimelechs und 
der Naemi Schwager gewefen, Ruth 2,1. coll. c. 4,3. der int 
feinem hohen Alter, coll. c. 3, 10. die Ruth, des Mahlons 
Wittwe geheyrathet, c. 4,10. und mit ihr den Obed gezeu- 
gethat, c. 4,17.  Diefer 2 Heydnifchen Weiber wird darunt 
in der Genealogie des Herrn CHrifti gedacht, anzuzeigen, 
daß er auch det Heyden Heyland feyn,und fie als wilde Zweige 
einpflangen wolte, Rom.u,ı7. 

24) Obed, der Sohn Ruth, Hat die Ehre, daß CHris 
ftus ſich läft nennen die Wurgel oder den Stamm Jeſſe, Ef. 
11,1.10,. Roͤm. 15, i2. Nun aber war Dbed der Bater des 
Iſai oder Jeſſe, uud alfo gleichfam deſſen Stamm oder 
Wursel, 

25) Jonathan heiſt Davids Better, d. i. Vater - Brur 
der, wie das Wort bedeuter, Lev. 10, 4, c. 20,20. 1 Sant, 
10,14.15. c. 14, 50. obwolfonft nirgends zu finden, daß Iſai 
einen Bruder gehabt. Dieſer war Davids Rath, ein Finger 
| R4 Mann 
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Mann, und guter Gefeg:oder Schrifft-Gelehrter, ı Chron. 
28, 32. 

26) David warder jüngfte Sohn Iſai, im hohen Alter 
von ihm gezeuget, und gehen noch fieben Brüder vor ihm her, . 
1 Sam. 16,10. coll. c. 17,12. ı Chron. 2,13. fa. Bathſeba 
oder Bathfchua, eine Tochter Ammiel, war Anfangs des Her 
thiters Uria Eheweib, mit welcher David Ehebrud) begieng, 
und darnach den Uria tödtere; nad) getbaner Buffe aber fie 
ordentlich zur Ehe nahm, auch 5 Kinder mit ihr zeugete, Davon 
aber das erfte noch vor der Beſchneidung ftarb, 1Chron. 3, 5: 
coll. 2Sam. 12,15... Es wird aber ihrer, nebſt anderer Per: 
fonen mehr, welchein grobe Sünden gefallen, darum in dent 
Geſchlecht-Regiſter CHrifti gedacht, anzuzeigen, er ſchaͤme 
ſich nicht der armen Sünder, indem er von ihnen die menſch⸗ 
liche Natur annimmet, nicht nur die Erb-Suͤnde von Adam 
ber, fondern auch Die wirklichen Sünden zu verföhnen durch 


feine Önugtbuung, und die Sünder feelig zu mahen. . Se 


folte auch niemand meinen, EHrifti Unfchuld und Reinigkeit 
rühre von feiner Verfahren Heiligkeit her ; indem er feinen 
Ruhm von den Bätern braucht, fondern denfelben ihnen viels 
mehr geben muß, conf. Eph. 5, 30. 

* Bonden zwey Söhnen Davids, dem Salome und 
Nathan führen die H. Evangelıften die Genealogie der El 
tern JEſu aus; und zwar Matthäus, die Stamm-Sinie Jo— 
fepbs von Salomo ; Lucas aber das Geſchlecht-Regiſter der 
Sungfrau Maria von Nathan. Daß aber Matthäus lange 
nicht foviel Ahnen anführer, als Lucas, tbuter, um dem Ges 
daͤchtniß zu ftatten zukommen, und fegt alfo in drey Abthei⸗ 
Jungen jedesmal vierzehn Glied, zielet damit auf die drey 
Haupt: Veränderungen des Volks GOttes, (welches in A⸗ 
braham eigentlicyden Anfang genommen, und von andern 
Voͤlckern abgefondert gemefen), unter den Patriarchen, Koͤ— 
nigen und Fürften, derer Verwandſchafft mit dem HErrn 
Meßia hier Flärlich zu fehen ift. Und da fein vornehmfter 
Zweck ift, nur zu zeigen, ‚wie der Meßias nach der Verheif- 
fung gebohren, fängt er feine Genealogie auch nur von 8 

ham 
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ham an, und laͤſſet indeffen vielmals ein und ander Glied aus. 
Lucas hingegen will beweifen, daß CHriftus aus den Vätern 
berfomme nad) dem Fleiſch; darum fängt er von Eli , der 
Maria Bateran, und gehtingerad auffteigender Linie, biß 
auf Adam, ja gar ein Glied höher biß auf GOtt felbft, damit 
er den erften und andern Adam gar-fchön verbindet, 1 Cor. 15, 
45. und im übrigen bezeiget, wiedie Berheiffung vom Meßia 
durch alle Gefchlechter. und Zeiten, im Glauben angenommen, 
erhalten und fortgepflanget worden fey f. 

27) Den Namen Selomo, d.i. Sriedfertig, empfieng 
diefer König von feinem Vater David, 2 Sam. 12, 24. 
ı Chron. 23, 9. der Prophet Nathan aber hieß ihn Jedidja, 
d.i. Gottlieb, 2 Sam. 12,25. Seine Mutter nannteihn Les 
muel, d. i. einen GOtt gewidmeten, wie fie gewuͤnſchet hatte, 
Prov. 31, 1.2. Erfelbft nennet fid) Coheleth, d.i. Predi- 
ger, oder der verfammleten Weißheit Sohn oder Juͤnger, 
.Eoh.r,1.2. Seine Gemahlin, die Naema, hat David,et: 
wa indem Ammonitifhen Kriege, fehr jung, gefangen wegge⸗ 
führet, und in der Juͤdiſchen Religion erziehen laſſen, und fo 
denn verwilliget, daß Salomon fie um ihrer befondern Schön: 
heit willen geheyrathet, und noch bey Davids Lebe - Zeiten, 
den Rehabeam mit ihr gezeuget hat,ı Reg. 14,21. coll.2 Sam. 
12,26. 2Chron.12,13. coll. c. 9,30. Sonſt that Salomo 
nicht recht daran, daß er nach dem Erempel anderer morgens 
laͤndiſchen Könige, (conf. Eſth. 2, 3. 14.) in fein Königlich 
Srauen-Zimmer, fo viele Weiber und Kebs-Weiber führete, 
ob er gleich ihnen allen nicht ehelich beygemohnet hat; und 
zwar heydnifcheund abgortifche Weiber, welche ihn darnach 
mit verführeten, ı Reg. 11,14. coll. Deut. 17, 17. Exod. 34, 
16. Deut.7,3.4. hoch 

23) Mehrere Kinder Salomo werden nicht benennet, alg 
2 Tochter, Taphat und Baßmath, welche er an zwey feis 
ner Amtleute vermaͤhlet hat‘, 1Reg. 4,11. 15. und der einige 
Sohn Behabeam oder Roboam, Matth. 1, 7. ein unweifer 
Kerr, vondummen Berftande, Sir. 47, 27. 28.4 und feigen 
Kergen, 2 Ehron, 10,1, wie en Vater fchon vorher deßwe⸗ 

5 gen 


+ con. Chemn. 
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gen beforget war, Coh. 2, 18. 19. Diefer nahm 18 Weiber, 
und so Kebs-Weiber, mit denen’ er 23 Söhne und 60 Toͤch⸗ 
ter gezeuget, Unter feinen Weibern war ihm Maecha oder 
Michaja, die Tochter Uriel, "eines Gibeoniters, und Neffe 
Abſoloms am fiebften, 1 Reg. 15,2, coll. 2 Chron. 13,2. welche 
ihm vier Söhne gebahr, deren älteften Abia er zum Cron⸗ 
Pringen declarirte, 2 Chron. 11,20:23. Bon denen übrigen 
Weibern Rehabeams wird benahmet Mahelath eine Zoch: 
ter Jerimoth feines Vatern Bruders, und Abigail, eine Toch- 
fer Eliab, feines Großvater: Bruders, welche ihm drey Soͤh⸗ 
ne gebohren har, 2Chron. ıı, 18, 

29) bin, hat mit 14 Wedern, 22 Soͤhne und 16 Toͤch⸗ 
ter gezeuget, > Chron. 13, 21. unter denen Weibern war die 
vornehmfte oder rechte Koͤnigin, die Maecha, mit der 
Schwieger-Mutter gleiches Namens, welche aber ihr Sohn 
Ma, nachgehends, da fie ihre Königliche Gewalt mißbrauch⸗ 
te zur Abgörteren, vonder Kegierung ausfchloß und abfegte, 
1ReA. 15,10.13. wiewol die Hebräer folches lieber von Reha⸗ 

+D.Mich.Bibl. beams Gemahlin, und des Affa Groß - Murter erklären T, 

De als welche dieſen Enckel erzogen, und daher zuviel herrſchſuch⸗ 
tige Autoritaͤt über denſelben ſich anmaſſen wollen. 
30) Joram ein gottloſer Koͤnig in Juda, nahm die gott⸗ 
loſe Athalia, des Iſraelitiſchen Königs Ahab und der Jeſa⸗ 
bel Tochter, oder Neffe Amri zur Ehe; und erwuͤrgete auch 
feine fechs leibliche Brüder, 2 Reg. 8,18. 26. 2 Chron. 21, 4. 
Stine Tochter Joſeba oder Joſabath, des Hohenpriefters 
Jojada Ehemweib, hat er vermurhlich mit einer andern Frau⸗ 
en gezeuget, Reg. 11,2. 2Chron. 22, 1. Indeſſen weil die: 
ſe Verbindung mit dem Haufe Ahab, dem Herrn zumider 
war, 2 Chron. 19,2. fo wird der Kinder 5 Joram und Athalja, 
in der Genealogie EHrifti, beym Matth.r, 8. nicht gedacht, 
biß ins Dritte oder vierdte Glied, 1 Chron. 5,1112, coll. Exod. 
30,5. Deut. 22,8. 

31) Jeruſa des Koͤniges Ufia oder Afarja Ehefrau und 
Jothams Mutter ift vermurhlich des Hohenpriefters Zadok, 
der auch Subeas oder Sederhias hieß, Tochter geweſen, 2 
Neg.15,33. coll. ı Chron,7,12. 32. 4bi 
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32) Abioder Abija, des Ahas Ehefrau heift eine Toch- 
ter Zacharja, entweder des berühmten Lehrers unter Ufia, 2 
Chron. 26, 5. oder des treuen Zeugen, beym Ef. 8,2. oder eis 
nes Leviten, ausden Nachkommen Aſſaph, 2 Chron, 29, 13: 
coll.v.1.2Reg.18,2. 

33) Maaſe ja ein Sohn Ahas , ward in feiner zarten Kind- 
heit erwuͤrget, von Sichri, einem Gewaltigen aus Ephraim, 
2 Chron. 28,7. Sonfthatte Ahas noch mehr Söhne, coll. 
vers 3. 

34) Der Name Tofia ward faft 320 Jahr vorher verfün: 
diget, 1Reg. 13,2. coll. Sir. 49,1. Er hatte zwey Weiber, 
die einehieß Sebuds, mit welcher er feinen älteften Cohn, 
den Jojakim gezeuget, 2 Reg. 23, 34. 36. coll. 0,37. Die 
andere Hamutal gebar ihm drey Söhne, nemlich: Joha⸗ 
nan, oder Joahas, wie auch Sallum genannt, ı Cron.3,15. 
Reg. 23, 30, Ser. 22, 11... Zidekia, der auch Matthania 
hieß, 2Reg. 24, 17. und Sallum, 1’ Chron. 3, 15: welcher 
Name feinem altern Bruder Johanan auch gegeben worden, 
Serlaa,ın 
35) Jojakim, der auch) Eliakim heift, 2 Reg. 23, 34. wird 
beym Matth. 1,11. ausgelaffen, welches, nach Hieronymi Mei- 
nüng, ein Berfehen der Abfchreiber feyn foll, welche Jojachin 
and FJojakim für eines angefehen, und Dahero den einen Na- 
men übergangen; da doch nach dem Zeugniß Epiphanii, L. I. 
T.1. in einem alten Eremplar foll geftanden haben : Joſias 
zeugete Jojakim; Jojakim zeugete Jechonia oder Jojachin, 
2Neg.24,6. Es ſcheinet auch, daß durch Jechonia, allhier 
der Jojakim muͤſſe verſtanden werden, weil derſelbe Bruͤder 
gehabt, 1Chron. 3, 15. Jechonia aber hatte nur einen Bru- 
der, den Zedekia, J. c. v. 16. fo wuͤrden auch nicht 14 Glied in 
diefer Ordnung feyn, wenn durch Jechoniam nur eine Perſon 
folte verftanden werden. 

36) Zidekia der andre, des Jechoniaͤ oder Jojachins eis 
niger Bruder, ı Chron, 3,16, iſt unterſchieden von dem erſten 
Zidekia, des Yechonia Vetter oder Vater - Bruder, 2Reg. 
24, 17. ob er aud) wol nad) der Hebräifchen Revens- Art 

\ fein 
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fein Bruder genenner wird, 2 Chron; 36, 1o.ı1 coll. Gen. 
13, 8 


einer wird ausdrücklich ein Sohn Jechonia genannt, ı Ehron. 
3,17. welchen Matthäus meinet, c. 1,12. Der andreheiftein 
Sohn Neri, aus der Familie Nathans, beym Luca, x. 3,27. 


und fcheinet, Daß Sealthiel, der Sohn Neri, noch in Judaͤa 


gebohren, und mit des Hohenprieſters Joſua Vater, dem fo: 


zadak und andern mehr gefangen weggefuͤhret worden ſey; 


weil deſſen Sohn der Fuͤrſt Zorobabel, mit Joſua und andern 
oberſten Vaͤtern und Haͤuptern in Juda zuſammengeſetzet 
wird, Eſr. 2, 2. und alſo beym Ausgang aus Babel wol ſchon 

ein Mann von etlichen 40 Jahren muß geweſen ſeyn; da her⸗ 
gegen der andre Zorobabel, des Jechoniaͤ Uhr-Enckel, oder 
feines Enckels Phadajaͤ Sohn, (welcher Phadajo nach der 
Hebraͤiſchen Accentuation ein Sohn Sealthiels, und nicht des 
Jechoniaͤ, wie die deutſche Verſion will, geweſen,) erſt um das 
Ende der Babyloniſchen Gefaͤngniß geboren worden ; weil 
nach Philonis Bericht, und wie Matthäus, c. 1,12. niche uns 
deutlichanzeigt, indem Wort: nach der Babylonifchen 
Gefängniß, Jechonias erft nad) feiner Erhöhung aus dem 
Gefängniß, im 37. Jahr nad) feiner Wegführung, 2 Reg. 
25,17. foll angefangen haben Kinder zu zeugen, nemlic) Seal⸗ 
£hiel den vornehmften, deſſen Endelder Zocobabel, ‚von dem 
Phadaja erſt geraume Zeit hernach gezeuget worden ſeyn 
muß, 1Chron. 3, 17-19. 


38) Bis aufdiefen Fürften Serubabel, hat die Familie . 


bes Nathan, des Bruders Salome, in geringem oder Pri— 
Yat-Stande gelebet, obwol feibige gleiches Recht zum König: 
reich hatte, und daher einieglicher von des Nathans Nach⸗ 
kommen, den Titul So ns Achi-Sar, d. i. mein. Bruder der 


Fuͤrſt, geführet haben foll, ivie etwa heutiges Tages, die Anz _ 


' verwandten vom Königlichen Haufe, fo das Recht und Hoff: 
nung zue Nachfolge haben, die Infanten, Pringen vom Ge 
blür, oder. Königliche Hoheit betitele werden. Nach der 
Dabylonifchen Gefängnis aber war diefer Serubabel, wie 

Ders 


37) Des Namens Seatbiel find zwey Prsfonen newelenn 
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/ vermuthlich der ältefte Pring des Haufes David, alfo auch der 

bobberſte Fürftin Juda, der mit dem Hobenpriefter Joſua den 
Tempel wieder gebauet hat, Hagg. 1,14. Sach. 4,9. Eſr.5,2. 
Bon ben Perſern ward er genannt Sesbazar, Eſr. 1, 8.c.5,16, 
und ſonſt von feinem Amte Hathirſatha, Efr. 2,63, Ermuß 
alfo unterfchieden werden vondem Zorobabel aus der Königli« 
hen Familie des Salomo, und des Jechoniaͤ Enckel; Weil 
er allezeitein Sohn Sealthiel, ſchlechthin und ohne Zufag ge= 
nennet wird, anzuzeigen, daß feine Borfahren, nur als gemei- 
tie geute gelebet, dienichtfonderlich berühmt gemwefen ; wenn 
aber der gefangen weggeführte König Jechonia fein Groß: 
Bater wäre, würde diefer Umſtand Zweiffelsfrey mic einem 
Zufag : der Sohn Sealthiel, des Sohnes Jechonia, angedeu- 
tet worden ſeyn, wie fonft in andern Erempeln, conf. Erod.3, 
2. Num.25,7. Jud. 18, 30. 1rReg. 9,2. 2) Weil nach 

Ser, 22,30. die Rinder Jechonia ausdrücklic) vonder Negie« 
rung ausgefchloflen werden, alshatte er gar keine nachgelaſ⸗ 
fen; darauffam das nechſte Recht auf die Familie des Na— 
than. 3) Weildamals zwey Familien des Haufes David 
berühmt waren, nemlich : befonders das Haus David oder 
die Königliche Familie von Salome, und das Haus Nathan, 
Sach.12, 12.13. welches nicht würde gefage worden feyn, 
wenn niche die Fuͤrſtliche Regierung damals bey dem Haufe 
Nathan gemwefen, und folches alfo der Königlichen Familie 
eiitgegen gefeget worden waͤre. 4) Weildie Berheiffung 
vom Meffia, nur dem David, nicht aber dem Salomo gefches 
ben; Nun war Nathan auch Davids Sohn, ı Ehren. 3,5. 
und alfo folglich au) Serubabel, dem feibige wiedrum beftäs 
tiget ward, Hagg. 2,22. 5) Weil das Königreich auch nur 
unter dem Beding der Gottſeligkeit verheiffen worden, 1rReg. 
8,25. Pf. 132,12. daher als Salomo und feine Nachkommen 
dawider fündigten, ward das Reich von feinem Haufe abgeriſ⸗ 
fen, und durch die Babylonier gar aufgehaben ; indeſſen da 
die Herrfchafft auf eine andere Linie transferiret ward, blieb 
im Haufe David dennoch eine Leuchte übrig, 1Neg. 1, 31-36. 
und GOttes Verheiffung wahrhafftig, Pf. 89,21: 38. 
6)Weil 


i Jofeph. A.]J. 
1.12. 24.%5. 
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6) Weil nach der ZeitRechnung, wiehier vorher ftehet, n.37. 
der andere Zorobabel, aus der Familie Jechonia, zu Ende der 
Babylonifchen Gefangniß, noch garein Kindgemefen, 
39) Beſia, des Serubabels Sohn, iſt der andre Fürft 
des Juͤdiſchen Volcks, nach der Babylonifchen Gefängniß ge- 
wefen, welchen Die Hebraer Refa- Mefullam nennen, und mit 
dem Mefullam aus des Kechonia Nachkommen confundiren, 
1Chron. 3,19. wie denn auch den andern gewiſſe Beynamen 
gegeben werden : Alfo heift Johanna aud) Hananja, und 
ſcheinet zu Nehemiaͤ Zeiten der Pallaft-Boigt, oder Vorſteher 
des Fürftlihen Haufes gewefen zu feyn, Neh. 7, 2. coll. 
ı Chron. 3,19. "Jude hatden Zunamen Hyrcanus: Semei 
heiſt auch Abner: Mathathias J. mit dem Zunamen Eli? 
Maath mit dem Beynamen Afar: Nange ſonſt Nagid- 
Artarat: Esli ſonſt Haggai-Hellus: Nahum fonft Mas- 
lot: Amos mitden Zunamen Sirach, foll des weifen Jeſu 
Sirachs Großvater gemefen feyn: Mathathias I. mit 
dem Zunamen Siloha, und nach Joſephi Anzeigung auch) 
Tobias genannt, 2Macc. 3,11. welcher des Hohenpriefters 
Oniaͤ Schmwefter geehliget, und mit ihr den Joſephum I. 
mit dem Zunamen Arſes, gezeuget hat!. Dieſer war zur 
Zeit des Egyptiſchen Koͤniges Ptolomæi Evergetis,22 Jahr 
lang, regierender Fuͤrſt und Koͤniglicher Schatzmeiſter in Ju⸗ 
daͤa, Samaria, Syria und Phoͤnicia; deſſen juͤngſter Sohn 
Janna oder Johannes mit dem Zunamen Hyrcanus, mit 
ſeines Bruders Solymi Tochter gezeuget, war der letzte Fuͤrſt 
vom Hauſe David, welcher nach ſiebenjaͤhriger Regierung, 
aus Furcht vor dem Tyrannen Antiocho Epiphane ſich ſelbſt 
umgebracht hat. Und als darauf das Regiment auf die 
Maccabaͤer, und von dieſen auf die Herodianer gekommen, iſt 
das Haus David gang herunter kommen, indem deſſen Mac)» 
fommen gang verarmet, und als geringe privat-$eufe, in Ga— 
Iiläa vonder Hand - Arbeit ieben und ſich ernehren muͤſſen; 
doch blieb das Recht der Regierung beftändig bey dem Haufe 
Davids, bis auf Ehriftum, Luc. 1,32. 33. Übrigens werben 


den obgedachten Fuͤrſten, aus dem fo genannten Breviario, 
Phile- 
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Philonis, gewiſſe Regierungs-Jahre zugeſchrieben“; doch 
das iſt verdächtig, weil die meiſte Herrſchafft nach dem Seru⸗ 
babel, bey den Hohenprieſtern geweſen?, obwol nicht zu leu⸗ 
gnen, daß die vom Haufe David, bey dem Volck als Vorſteher, 
in einigem Anſehen geftanden, auch vermuthlich der Oberſte 
oder Präfident im Synedrio, daraus wird. feyn erwehlet wor⸗ 
den. Indeſſen waren ſie der Gewalt der Perſiſchen Könige 
und ihrer Landpfleger unterworffen; haben auch vermuthlich 
nicht allemal zu Jeruſalem, ſondern in andern Staͤdten, als 
Oberſten geſeſſen oder regieret, conf.. Judith. 6,10. 
40) Phadaja des zweyten Zorobabels Vater, wie dro- 
ben, n. 37. angemercfet worden, wird von Matthaͤo, nebſt an: 
dern mehr, in der legten Ordnung ausgelaflen,c. 1,12, weil er 
nur iedesmal 14 Glied fegen wollen. Sonft-follen diefe Na- 
men, ı Ehron. 3, 17:24. erſt viele Jahre hernach,als das Buch 
der Chronica fchon gefchrieben war, hinzugefeget worden 
feyn?. Wie fietenn auch viel gleiches haben mit den Na- 
men beym Luca, c. 3. 3. E. Hananja. ı Chron: 3,19. iſt ‚einer: 
ley mit Johanna, Luc. 3,27: Semaja ı Chron. 3, 22..mit 
Semei, Luc. 3, 26. Johanan mir anna, ı Chron. 3, 26, coll. 
Luc. 3,22. | —3 

41) Abiud beym Matth.ı,13, und Obadja, Chron. 3,21, 
ſcheinen wol einerley zu feyn, eben wie auch Aſor mit Aſrikam, 
Matth.n, 13. coll. ı Chron.3,23. Eliud mit Hodaja; Elea: 
far mit Eliaſib, Matth.1, 14. 15. coll. ı Chron 3,24. vergli— 
hen werden konnen. Matthäus hat indeffenmanches Glied 


1 Gonf.Reinec. 
Hift. Jul. P. 2. 
P-247. 19. _ 
Hauing. Oedi- 
pus Chronol. 


2 lofeph. A. 1: 
l.ın.c.4. 


3 D.Mich. ad 
not. uber. ad 

I Chron.35, 21. 
Chemnit. 
harım, evang. 
Ares 3-P- 60. 


ausgelaffen und nur diejenigen benennet , welche beym: Volck 


im Anſehen geftanden, oder als vornehme Leute fonderlich be: 
ruͤhmt geweſen find. | 
42) Battus iſt vielleicht eben derfelbe, der mit Efravon 
Babel gekommen, ı Chron. 3,22. coll. Efr. 8,2. Dahero zu 
bedencken, ob nicht die Kinder Jechonia, wo nicht alle ‚doch 
meiftentheils bisdahinin Babel verblieben ‚and vonder Fa⸗ 
milie Davids, nur die Nachkommen Nathan, mit ihrem 
Haupt dem Serubabel hinauf ‚gen Jeruͤſalem gezogen, 
Eſr.3, 2. X 
43) Eli 
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43) Eli, der Jungfrau Maria Vater, $uc, 3,23. fonft Jo⸗ 
jakim, oder welches einerley ift, Eliafim conf. 2 Reg. 23,34. 


und alfo Kürge halber nur Eli genannt, hattezur Ehe, die Han⸗ 


na, welche für der Elifaberh Schwefter, ausder Familie Aa— 
rons gehalten wird, $uc.2,36. wie denn der Stamm Levi gar 
wohl in einen andern Stamm heyrathen Fonte ; und da ſon⸗ 


derlich die Hohepriefterliche und Königliche Familie zu vier 


ı Chemnit. 
harm. evang. 
B12.0233 


2 Epiphan.!. 3. 
tom. 2. 


3 Baron. inap- 
paratu,n.61.62 


4 Eufeb. H.E. 
1832. 11. C.20. 
Vid.Chemnit. 
lc. T.1.C.70. 


p- 764. 


unterfchiedenen Zeiten ſich mit einander verbunden, z. E. 1) 
Bey Einnehmung des gelobten Landes, da das Prieſterthum 
und Negiment aufgerichtet ward, Erod. 6,23. 2) Da das 
Königreich mitten im Flor ftund, 1Chron. 22,11. ) Da 
beydes geiftlich und weltlich Regiment feiner vorigen Würde 
folte beraubet werden, heyrathetedes Fürften Joſephi Vater 
des Hohenpriefters Dnia Schweſter. 4) Da beydes in 
Ehrifto folte wiedergebracht und vereinigt werden, heyrathete 
der Jungfrau Mariä Bater, die Hanna, vom Geflecht 
Aaron!. Alſo fteckt hierunter das Geheimniß von Chriſti 
vereinigten Hobenpriefterlichen und Königlichen Amte. 

44) Joſeph, der Mann Maria, foll ſchon ziemlich bey 
Tahrengemefenfeyn: Epiphanius? ſetzt 80 andere 73 Jah⸗ 
ve, als er die Jungfrau Maria, in ihrem 15 Jahr heimgefüh- 
vet bat, und fell auch fehon zubor eine Frau gehabt haben’, 
davon diejenigen Rinder feyn füllen, welche wegen der nahen 
Anverwandfchafft des HErrn JEfu Brüder heiffen, Darth. 
13,55. wiewol Eufebtus aus Egefippo anführet 4, daß Clo⸗ 
pas oder Cleophas des Joſephi leiblicher Bruder,des Alphät 
Wittwe geheyrathet, welche die Maria gervefen, fo des 
HErrn JEſu Mutter-Schwefter genennet wird, oh. 19,25: 


und dem Cleopha die drey Söhne: Joſes, Judas und Sir 


mon gebohren hat, Matth.13,55. Ihr Sohn aber, den fie 
vonihrem erften Mann Alphao (mo Clopas und Alphäus 
nicht einerley Name feyn follen, ) hatte, ift der Jacobus Als 
phaͤi, fonft der Eleinere Jacob genannt, Marc. 15,40. wie 
auch des Herrn Bruder, wegen der Anverwandfchafft, Sal. 
1,19. Judas ein Bruder oder vielmehr Stief - Bruder Ja⸗ 
cobi, hieß auch Lebbäus oder Thaddaͤus, und hateine Epiftel 

gefchries 


+ 
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gefehrieben, Match. 10,3. Act. 1,13. Luc. 6, 16. Epift. Jud. 
2.1. Simon führe den Zunamen von Cana und Zelotes, 


Matih.10,4. Aet.1,13. Joſeph oder Joſes mit dem Zus - 
namen Juſt, ift allein von den vier Bruͤdern, nicht Apostel, 


worden, Act, 1,13. des Judaͤ Thaddaͤi Enckel ſoll der Kay⸗ 
ſer —— haben aufſuchen laſſen, als die vom Hauſe 
Davids noch übrig waren ; Doc) aber fie verachtet, und loß 
gelaffenhaben }: Aber der Kayfer Trajanus har diefelben 
hingerichtet , ‚und die gange Konigliche Familie Davids 
ausgerottet. 

45) Des Zebebäi Eheweib, die Saloıne, des Jacobi 

Majoris und Johannis Mutter, ſoll eine Schwefter Joſephs 
geweſen ſeyn, Match. 27, 56. coll. Marc. 15, 40. 
46) Weil nun Maria der Geburt nach, aus der Fuͤrſtli⸗ 
chen Familie Nathans, die nechſte Cron-Erbin war, und ur 
gleich Durch die Heyrath mit Joſeph, aus dor Königlichen Fa⸗ 
milie Salomons, diefer ihr Succeflions-Necht auf fie transfe— 
riret worden; So war ihr Sohn TE fürs in Anfebung feiner 
leiblichen Geburt, nicht nur ein Sohn Bois fondern auch 
einpoppeltrechtmäßiger Erb - König, Fuͤrſt oder Hergog der 
Juͤde alfo daß folches nicht ungefähr an fein Ereug gefchrieben 
worden ift, Joh. 19,19. Mic).5,2.3ugleich war er einPriefter 
und Prophet, Pf. no, 4. Deut.18,18. weil er von folchen Perfo= 
nen berftammete, und daher mit dreyfachen Recht Chriſtus 
oder Meffias, d.i. ein Geſalbter „Pſ. 2,2. 2 Sam.2z,1. 
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Anmerkungen. 
Japhet, der ältefte Sohn Noah, Gen. 10, 2r. ift der 
+ Conf.D. Stamm: Bater aller Europäer }, und einiger Voͤlcker in 
Mich. adnot. , . 
uber.adı  Afia,w. 2:5. Inſonderheit kommen her, von Bomer,die Cim⸗ 
Chron.54. merii und Phrygier: von Magog, die Scythen: von Ma⸗ 
ei rg Kr dai, die Meder: von Javan die Jones oder Griechen, und 
Luce. Dasmittägliche Theil Europa, benantlih: von Eliſa die 
Landſchafft Elisin Peloponnefo oder Grzcia ; von Tharfis 
die Hifpanier ; von Rithim die Sateiner und Römer; von 
Dodsnim oder Rodanim, das fand Dodana in Epiro: von 
Thiras die Ihracier s von Thubal vie Tibarenioder Thobe— 
fiin Ponto: von Meſech die Mofchi in Colchis: von Aſce⸗ 
nas die Phrygier: von BRiphat oder Diphatdie Niphäi in 
Scythien: von Thogarma die Troems in Cappadocia. 
Siehe oben im erften Theil, daserfte Bud). p. 5. fq- 
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NINYAS 1. Cameis. 


Anmerckungen. 

Ham ,der juͤngſte Sohn Noah, en. 9, 22. 24. hat durch 
feine Sögne gang Africa mit Einwohnern angefuͤllet, Cap. 
10,6-20. ı Chron. 1,8-16. Siehe oben im erjten Theil Das 
dritte Buch. p 160.19. Chus 
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Chus ift den Stamm-Bater der meiften Arabifchen Voͤl⸗ 
fer, mit feinen fechs Söhnen und zwey Enckeln, Gen. 10, 7.8. 
Siehe oben, Geograph.Lib.2. p.11g. 122. 

Mizraim und Pur haben vermuthlich Africam unter fid) 
getheilect, alfodaß jener mit feinen Nachkommen das Theil 
von Egypten, biß an den See Tritonis, der Africa in zwey 
faft gleiche Theile cheulet, eingenommen ; diefer aber das uͤbri⸗ 
ge —* bis ans Attlandiſche Meer beſetzet hat. Siehe oben 

161. iq. 
Von J—— des Mizraims Sohn ſind die Voͤlcker 
Caphthorim und Philiſter entſtanden, welche ſich mit einander 
zu einem Volck vermiſchet, und nachdem ſie die Avim vertrie— 
ben, ſich in deren Staͤdten an der Mittellaͤndiſchen See zu 
wohnen niedergelaſſen haben, Gen. 10, 14. 1Chron. 1,12, coll. 
Deut, 2,23. Siehe oben, p. 164. ſq. 

Canagan der juͤngſte Sohn Ham hat auf feine Nachkom⸗ 
menden Fluch geerbet, Gen.g, 25-27. und mit feinen zwey 
Söhnen alles Land vom Libanon biß an Egypten eingenom-= 
men, Gen. 10, 15-19. Siehe oben Geograph. p. 96. 

Nimrod, ein Sohn Ehus und Enckel Ham, bedeutet dem 
Namen nach einen Rebellen, und wird befonders angemercket 
unter den Söhnen Chus, wegen der Gefchichte,fo die Hebräer 
ehemals mit feinen Nachfolgern im Aſſyriſchen und Babylo- 
nifchen Reich gehabt, oder damals noch zufünfftig haben ſol⸗ 
ten. Diefer machte fich zuerft in der Welt formidabel, und 
da die Menfchen bißhero vor fich, gleiches Nechtes fich auf Er- 
den bedieneten, fieng er anmit Gewalt über andere zu herfchen, 
und felbige unters Syoch zu bringen, durch Beyhülffe der Jaͤ— 
gerey: Denn als die wilden Thiere ſich nach der Sündfluch 
fehr vermehreten,und den Menfchen viel Schaden und Schre= 


cken verurfachten, famlete Nimrod einen Hauffen feiner Ver⸗ 


wandten aus des Chus Gefchlecht, und ward ein gewaltiger 
Jaͤger, der die wilden Thiere erlegee und baͤndigte; aber auch 
folche Gewalt bald mißbrauchte, und die Menfchen feibft 
zwang, ihm unterthan zu feyn, und alfo mit Aufferbauung 
vieler Städte, das Dabplonifche Keich aufrichtere ; — 

S 2 nach 


D. Mich. ad« 
not. uber. 
ı Chron. 1, 8. 


— 


3 1 Jofeph. A]. 
LIE c.17- 


276 Bibliſche Genealogie, 


nach rückte er weiter fort, verjagtedie Kinder Affur aus ihrem 


Sande Aflyrien, bauete allda auch einige Städte, und unter 
diefen die Haupt-Stadr Ninive, welche nach feines Sohnes 
Nini Namen alfo genennetward, gleichfam des Nini Woh- 
nung oder Reſidentz, Gen. 10, 8-12. ı Ehron.1,10. Dieſen 
Nimrod nennen die Profan-Scribenten aud) Belum, di. 
einen HErrn, daher der Name Del oder Baal entftan- 
den. Don feinem Sohn Nino aber fangen ſie an die Aſſyri— 
ſchen Könige zuzehlen, welche in richtiger Ordnung bis auf 
den legten, den Sardanapalum auf einander immer gefolger, 
ob man wolnicht fagen Fan, daß felbige alle nach einander des 
Nimrods oder Mini Defcendenten gewefen, Zum wenigſten 
waͤre Joſepho wol zu glauben, wenn er bezeuger, daß die drey 
Nachfolger des Ninyaͤ: Arius, Aralius, Balaͤus, Haupt— 
leute oder Gouverneurs des Aſſyriſchen Koͤniges geweſen, wel⸗ 
che er über die Provintzen geſetzet }, wie denn die Hebraͤiſchen 
Namen, Arioch, Amraphel, ꝛc. Gen.14,1. gar wohldamit 
übereinfommen. Giehedavon deutlichern Unterricht unten 
im IV. ‚Theil, oder Univerfal - Hifterie, ad A.M. 2064. 
Daß auch das Affprifche oder Babylonifche Reich, von 
Nimrods Zeitenher, immerfort feine Könige gehabt, obwol 


ſelbige nicht. eben fo mächtig und berühmt geweſen, wie insge- 


mein vorgegeben wird; Davon fiehe oben, die Geographie, 


LII. cap.7. 93. p. 146. 
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Anmerkungen. 

Sem , der. andre Sohn Noah, wird am legten genennet, 

Gen. 10, 21-31. ı Chron. 1,17. fd. "weildeff en Öenealogie allein 

folte fortgefeget werden, Bon ihm haben die meiften Afiatifchen 

Voͤlcker den Urfprung F5. Siehe oben die Geographie, Lib. I. + Conf.Jofeph 
P. 33.19. Jnfonderbeit kommen her von Elam, dem älteften AI" c. ia. 
Sohn Sems, die Elamiter oder Perſer: Bon Afur, dem 

andern Sohn Sems, find die Affyrer entfproffen: Von 
Arpbachfad, demdritten Sohn Sems ſoll die Landſchafft 
Arrapachitis angebauet wordenfeyn; und wird die heil. Ge⸗ 

nealogie biß auf Abraham von ihm hergeleitet: Bon Lud, 

dem vierdten Sohn Sems , ſollen die Lydier in Klein-Afia ent 

fanden feyn ; wiewol andere die Bölcfer um den Euphraf, 

zwifchen den Slüffen Singa und Saccora verftehen, weil die, 

fo von einem Stamm berfommen, nicht fo weit von einander 

gefchieden feyn follen : Bon Aram, dem fünfftenSohn Sems, 

ſtammen die Syrer her, und zwar foll deffen Sohn Uz, das 

Land Eoelefyria und Damascusangebauet haben ; die andern 

Söhne Aramshaben in Armenia und Mefopotamia Kolonien 

angeleget. Siehe Die Geographie, P.137.139. 

Jaketan, des Ebers zweyter Sohn, iſt aller Indianer 
Stamm-Barer geworden. Siehe die Geographie L.I. c; 
9. P. 157. wiewol andere faft alle Provingen im gluͤckſeeligen 
Arabien, von deffen Söhnen benennen, conf. D. Mich.ad- 
not. uber. ad ı Chron.ı, 20-23. 
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Anmerkungen. 

Diefe Genealogie ift bloß aufgefchrieben, Gen, 22, 20:24. 
um die Berwandfchafft der Iſraelitiſchen Stamm » Bäter in 
Iſaac, und wiederum erneuert in Jacob, zu bemeifen. 

Es ift aber diefer Nahor des Tharab anderer Sohn, und 
Abrahams mitteler Bruder, Gen. ıı, 27. und fommen von 
ihm und feinen zwey Weibern zwoͤlff Öefchlechter her, eben 
wie von Jacob die zwoͤlff Stämme Iſrael, und zwar vier von 
den Kebs-Weibern, und achte von feinen rechten Weibern 5 
alfo hatte auch Nahor, ven Harans Tochter, der Milca, fei- 
nem rechten Weibe 8, und von feinem Kebs - Weibe Rehu— 
ma, 4 Söhne; welche alleum den Euphrat in Mefopotamia, 
Syria, Chaldäa und Arabia Doferta fih ausgebreitet haben; 
und hat Nahor felbit zu Haran in Mefopotamia gewohnet, 
welche daher vermuthlich feine Stadt genennet worden, Gen. 
24, 10. 

Bon Uzʒ ſtammet der Hiob her, und hat auch das fand 
Aufanitis den Namen, ob. 1. 

Bon Bus koͤmmet des Hiobs Freund der Elihu ber, 
Job. 32, 2. 

- Bon Kemuel hat eine Syrifhe Nation den Urfprung, 
Gen. 22, 21. wie auch von Maacha, 2 Sam. 10,8. 

Bon Chefed haben die Chasdim oder Chaldäer den Na: 
men, ob. 1,17. Siehe oben die Geographie, L. II. c. 2. p.122. 

Lea und Rahel haben beyde das Hauß Iſrael erbauer, 


Huth. 4,1r. 
Das 7 Capitel. 
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Anmerkungen. | 

Iſmael war vonder Sarah Egyptifchen Magd, Hagar, 
gebohren, Gen. 16,1:15. und hat auch mit einem Egyptifchen 
Weide, Gen. 21, 21, eben wieder Patriard) Jacob, 12 Söhne 
und eine Tochter gezeuget; welche in Arabia gewohnet; mit: 
ten unter ihren Brüdern, von der Ketura gebohren, welche ge: 
gen Morgen ziehen muften, Gen. 25,18. coll. v. 106. ı Chron. 
1,21-33. Giehedie Geographie L. II. p. 113. 120. 

Baßmath, Ißmaels Tochter, ward von Efau zur Ehe ge: 
nommen, und heiſt auch Mahalath, Gen. 36,3. coll. c.28,9. 

Ketura hatdem Abraham in feinem hohen Alter noch fechs 
Söhne gebohren, welche aud) in Arabien gewohnet, und unter 
denen die Midianiter das vornehmfte Volck geivefen. Siehe 
die Geographie p. 112.120, 


B34.04.04.94.0:.04.94.94.0:.04.94.6,94.01.04.04.94.0694.07.04.0404 4 
Dass Capitel. 
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Anmerkungen. 

Eſau heyrathete in das verfluchte Geſchlecht der Hethiter 
und Heviter, fo von Sanaan herftammete, und das wider fei- 
ner Eltern Willen, Gen. 25, 34. 35. coll. c. 36, 2. 

Thimna,des Eliphas Kebs:Weib,hat den Stamm Ba- 
ger des verfluchten Volcks der A malefiter gebohren, Gen.36, 
12. Siehe die Geographie L. II. p. um. 

J obab,der andre König von Edom, wird von vielen für 
den Hiob gehalten, Öen. 36, 33. 

Die Kinder Efau von der dritten Grauen kommen in fol- 
‚genden Capitelvor: Eshieß aber der Efau mit dem Zunah- 
men Edom, daher alle feine Nachkommen die Edomiter 
oder Idumaͤer find genenner worden, Gen. 36,1. 8.9. coll, c. 
25,30. Siehe die Geographie, Lib. II. p. 105. ſq. 
208230 EOZPEH-REOEPES- -SOIPET- FOILEH we 
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Anmerkungen. 


Dieſer Genealogie wird gedacht wegen der Schtwäger- 
ſchafft mit Eſau, Gen, 36, 20-30. ı Chron. 1, 58.fq. 


ı) Die Horiten haben den Namen entiveder von einem 
ihrer Vorfahren, oder des Lothans erften Sohn Hort, Gen. 
36,22, ober von den Hölen und Stein: Kluͤfften, darin fie woh⸗ 
neten, Ser. 49,16. Dbad. v.3. Rinder Seir-heiffen fie von \ 
ihrem Stamm-Bater, der zuerft diß Gebirge und Land ein- 
genommen, und ihm den Namen gegeben ; deſſen Nachfom- 
men aber wurden endlich von den Kindern Efau vertrieben, 
Gen.14,6. c. 32, 3. c. 36, 8.9. Deut. 2, 12. 22. uhrfprünglich 
kommen ſie her von Hivi einem Sohn Canaans, en. 109,17: 
coll. c,36,2. c.26,34.-0.28, 8. 


2) Thimna ift des Eſau vorgedachtes Kebs - Weib, fo den 
Amalek gebohren, Gen. 36, 22. coll. v. 12. 


3) Ahalibama heift auch) Basmath, ift aber‘ von der 
Basmath Iſmaels Tochterunterfchieden ; weil fieeine Neffe 
Zibeons, und Tochter des Ana, der auch Elon Heift, gervefen, 
Gen.36, 2. 25. coll. c..26,34.. Dieſer Ana hat zuerft die 
Maul⸗Eſel erfunden, Sen. 36, 24. wiewol andere folches HERE, Ver. 
erklären von gewiſſen Voͤlckern oder Niefen, Emim genannt, Burman. in - 
telcheer gefunden, d. i. als Nachbaren der Horiter, undals Fl pr. 
feine Feinde unverfehens angetroffen, angefallen und vielleicht 
gefchlagen, als er feines Baters Efel gehütet, und alfo bey den 
Nachkommen fich berühmt gemacht hat. 


©; | Has 
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Anmerckungen. 

Lea hat dem Jacob ſechs Söhne und eine Tochter, die Dina, gebohren, 
Gen. 30, 20. 21. welche aber von Sichem, Hemors Sohn, einem Heviter ger 
ſchwaͤchet ward, c. 34, 1. fü. 

2) Ruben, der erſtgebohrne Sohn Sacobs, verſchertzte Das Recht der Erſt⸗ 
geburt, als, das Recht des zwiefachen Erbtheils, welches dem Joſeph ward; 
und das Fürftenthunt, welches Juda erhielte, ı Chron. 6,2. Gen.48, 5. 22. 
Deut. 33,6. coll. c.21,15:17. vondeffen Gefchlecht fiehe Gen. 46, 9- Fun. 
26,5. ı Ehron. 6, Lio. 

3) Diefe rebellirten aus eingebildeten Recht der Erfigeburt wider Mo— 
fen, wurden aber von der Erden verſchlungen, rum. 16, 1. ſq. c. 26, 9. 10. 1. 

4) Joel, Jejel, Sacharja heiſſen Haͤupter oder Fuͤrſten der Rubeni⸗ 
ten, obwol nicht betaun in, von welchen Soͤhnen Rubens ſie eigentlich her⸗ 
ſtammen, ı Chron. 6, 4:7. 

5) Beera ward gefangen weggeführet in Affprien, ı Ehren. 6,6. Die 
Hebreer confundiren ihn mit Beert des Propheten Hofea Vater, Hof. 1,1. 

re hat fein Gefchlecht an den Grenzen Aroer ausgebreitet, 
ı Chron. 6 

7) Elia war Fürft des Stammes Juda beym Ausgange aus Eanpten, 
Num. 1,5. Sammua war Kundſchaffer, c.13,5. und Elieſer Fuͤrſt zu Da: 
vids Zeiten, ı Chrom. 28, 16, Nas 
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Saul 3) Temuel,Jamin, Ohad, Jachin, Zohar. 2) 
Sallum 
l 
en 
Mifma 
Hamul Zuri-Saddi.. Hor. Ammihud. 
I 1 | ) 
Selumiel4)  Saphats) Semuel 6) 
Simei 
- — — Maecha 
XVI. Filii. VL Filiæ. 
Sephatja.7) 
Anmerdungen. 


ı) Simeon, der andre Sohn Jacob vonder Lea, hat ebenfals einen Fluch 
auf fich geladen, Gen. 49,5. coll. €. 34, 25. 

2) Diefe RinderSimeons werden an einem Hrt anders genennet, als 
am andern; denn Jemuel heift auch Nemuel: Jachin heift auch Jarib: 
Zohar heilt Serah; Obad wird Num. 26,12.13. gar ausgelafien, weil er 
etwa ohne Kinder geftorben,»conf. Gen. 46,10. ı Chron. 5124743. 

3) Saul iſt von einem Canandifchen Weibe gebohren worden, Gen. 46,10, 
deſſen Porterität big auf Davids Zeiten befihrieben ftehet, ı Ehron. 5, 24:27. 


4) Selumiel * Fuͤrſt des Stammes Simeon, beym Ausgang aus E⸗ 
gypten, Rum. ı, 6 


5) Sapbat tar einer von den zwoͤlff Kundſchaffern Mofis, Nums 13, 6. 
6) Semuel mar Fürft bey Austheilung des Landes Canaan, Num. 34,20. 
7)Sepbatja mar Fuͤrſt des Stammes Simeon zu Davids Zeiten, n Chron. 


28,16. Mehrer Fuͤrſten und Haͤupter des Geſchlechts Simeon wird gedacht, 
ı Ehron. 5, 34⸗38. 42. 


NB, Yus Diefem Stamm rechnet ſich auch die Judith her, cap. 8,1. 


— 


Das 
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BEER EEE 
Das 12 Capitel, 


Don Der Genealogie des Stam⸗ 


mes Levi. 
Siehe die Tabelle ſub ſigno © 


Anmerckungen. 


1) Levi der dritte Sohn Jacob von der Lea, hatte zwar 
auch mit Simeon den Fluch verdienet, Gen. 49,5. dennoch 
da GOtt der HErr aus beſonderer Gnade, dem Simeon, Die 
Ehre unter den Stamm Juda, dem das Regiment geworden, 
zu wohnen gönnefe; alfo erhielt der Stamm Levi, auch als ein 
Vorrecht der Erſtgeburt, Die Gnade des Prieſterthums, 
Gen. 49, 7. coll. 0.3. Deuf. 33,8. Doch ſo, daß Aarons 
Geſchlecht allein Driefter waren ; alle andere aber an ſtatt der 
Erftgebohrnen, (denen diefes fonft zugefommen) den Prieftern 
bey Abwartung des Aufferlichen Gottesdienfts dienen muften, 
Num. 3,6-12. 40. 41. c. 8,16. Daher aud) Priefter und Les 
vit unterfchieden waren, conf. $uc.10, 3. Sonſt hat Levi 
unter feinen Brüdern amlangften gelebet, Exod. 6, 16. und 
der Stamm Levi hat faft immer bey GOtt feft gehalten, und 
der Abgötterey oder Goͤtzen nicht gedienet, wiedieandern. 

2) Gerſon war der ältefte Sohn Levi, deffen Nachkom— 
men ihre befondere Berrichtung hatten bey der Stiffts - Hütte 
und Gottesdienft, Num. 4, 22. ſq. ı Chron.24, 2.6. 

3). Libni,der erfte Sohn diefes Gerfon, heift auch Laedan. 
Pum.3,18. ı Chron. 7,17. c. 24, 7. Cr hatte drey Söhne 
Jahath oder Jehiel, Sethan, Joel, Chron. 7 20. 43. 
coll, c.2a,8. Des Jahaths Sohn Simei hatte 4 Söhne, 
ı Chron. 7,20. coll. c.24,.9, Sonſt werden von des $ibni 
Nachkommen einige anders benennet, 3. Er. Joah heift 
auch Ethan, 1Chron. 7,21. coll. v. 42. Iddo heiftauch Ada- 
jah, ib. coll.v. 41. Jeathrai heiſt Athni, ib. Beſonders ift 
zu mercken der beruͤhmte Sapellmeifter zu Davids und Salo- 

mo 





Biblifche Geneslogie, 285 


mo Zeiten, der Aſſaph, dem viele Pfalmen zugefchrieben 
werden, und der ein Schauer und Prophet genenner wird, 
ıEhron. 7,39. °C. 16, 18. 426,1. 2 Chron. 29, 30. Seine 
Söhne und deren Nachkommen wären berühmte Mufici, 1 
Ehron. 26, 2. fr. 3,10. 

4.) Das Gefchlecht Simei war nad) der Babyloni⸗ 
ſchen Gefängnis fehr berühmt vor den andern Leviten, Exod. 
6,17. 1 Chron.24,7.10, coll. Sach. 12, 13. Er hatte vier 
Söhne, 1 Chron. 24,10. und ist unterfchieden von dem andern 
Simei, $aedans Sohn, ib. v. 8.9. DR 

5) Kahath der mictelfte Sohn Levi, ward 133 Yahr alt, 
Exod. 6,18. hatte vier Söhne, I.c! Amram erhielte das 
Prieſterthum; Daher find ziweyerley Kahathiten, nemlich: 
die von Aaron herfamen, hieffen Priefter, die andern waren 
geneine Leviten, Num. 4, 2. ſq. Aus den Nachkommen Je⸗ 
ze har, der auch Abinadab hieß, 1Chron. 7,22. coll. v. 38. 
war zu Davids Zeiten Salomith der vornehmfte, c.24, 18. 
c. 25, 22. Hebrons Nachkommen werden gemeldet, c. 24, 
19. c. 25, 23. Des Uſiels Söhne haben auch andere Namen, 
Erod. 6,22. Lev. 10, 4. coll. 1Chron. 24, 2. c. 25, 24. ſq. 

6) Rorah der aͤlteſte unter den drey Söhnen Jezehar, 
Erod. 6, 21. rebellirte mit feiner Rotte wider Mofe und Aa— 
ron, wegen der Ehre des Prieſterthums, Num. 16, 1. fü 
ward aber von der Erde verſchlungen; doch weil die Kinder 
des Aufruhrs fich nicht theilhafft gemacht, blieben felbige beym 
Leben, c.27,11. coll. c. 16, 24. und wurden Thor - Hüter im 
Tempel, ı Chron. 27,1, aud) ſtammete der berühmte Saͤn⸗ 
ger Heman, des Propheten Samuels Enckel, von ihm ber, 
der auch) ein Prophet heift; und mit den Seinen bey Abwar— 
tung des Goftesdienfts in der Mitten ſtund und muficirte, 
gleichwie Affaph zu feiner Rechten, und Ethan zur Lincken, 
1 Chron. 7, 2231.33. 37.39. 44. 6.26,1:5. conf. Pfal, 24, 1. 
Daß aber ı Chron. 7,2228. it. v, 33:38. von Levi bis auf He— 
man über zwanzig Glied gefeget werden, will fich mit der Chro⸗ 
nologie ſchwerlich reimen; Alſo muß man annehmen, daß der 
Name Elkana offt wiederholet worden, und — der 

>ifa- 


+Sleupner. 

Harm, V. T. 
499. 

BE D.Mich. 

adnot. uber. 

s Chron. 6, 10. 
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Elkana, 1 Chron. 7, 25. 36. eben derjenige ſey, der v. 23. Exod. 
6,24. ein Sohn Korah genennet wirdt. Sonſt werden hier 
viele auch anders genennet; 3. Er. Ahimoth heift auch Ma: 
hath, ı Chron. 7,25. coll.v.35. Toah heift Nahath, v.26. 
coll.v.34. undaud) Thohu, ı Sam.ı,ı, Eliel heiſt Eliab, 
ı Ehron. 7,27. coll.v.34. Joel Samuels erfter Sohn heift 
auch Bafni, 0.28. coll. 0.33. 1Sam. 8, 2. Joel aus den 
Nachkommen Abiaffaph oder Aſſaph, ı Ehron, 7, 37. coll. 
c. 27, 1. beift auch Saul, c. 7,24. coll. v. 36. Aſaria 
heiſt Uſia, v. 24. coll. v. 36. Zephanja heiſt Uriel, ibid. 
Bon dem Abiasſaph ſtammete auch ber Maͤthithia, 
der Sohn Sallum, dem die Pfannen vertrauet waren, 
cap. 10, 19. 31. und Meſelemja mit feinen Soͤhnen, v. 21. 
6, 2, VW 14r 

7) Merari der dritte Sohn Levi, hatte zwey Söhne, 
deren Nachkommen ihr befonder Amt und Dienft hatten 
bey der Stiffts - Hütten und Tempel, Exod. 6,16.19. Num. 
4, 29. fü. | 

8) Maheli, der erfte Sohn Merari, hatte drey Söhne; 
den Libni mit feinen Nachfommen, 1 Chron. 7, 29. Elea⸗ 
for, der Feine Söhne hatte; den Ris, aus deſſen Nach— 
kommen der Jerahmeel angemerckt wird, ı Chron, 24, 21. 
22. c. 25,20. 

9) Bon des Mufi Pofteritat wird Jaeſia mit feinen 
Söhnen angemercket, ı Chron. 25, 26.27. Gonft hatte 
er drey Söhne, c. 24,23. von deren älteften dem Maheli 
der dritte Sänger oder Capellmeiſter Davids Ethan oder 
Jeduthun herſtammet, ı Chron.7, 4447. c.16,19. c. 26, 
1. Pſal. 62, 1. defien Vater hieß aud) Ruſaja, ı Chron. 
16, 17. und feine fechs Söhne waren auch Sänger, c. 26, 
3. 17. Hoffe und Obed⸗Edom waren Thor - Hüter 
mit ihren Söhnen, c. 16, 18. c. 17,38. 42, (. 27, 4:15. 
und war der Dbed-Edom wegen der Bundes: tade von 
GOTT fonderlic) gefegnet, 2 Sam. 6, II. coll. ı Ehren. 


27, 5 
Das 
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Das 13, Eapitel, 


Von der Genealogie der Rachkom⸗ 
men Moſe und der Rechabiter. 
LEVI MIDIAN. 
Kahath 
Anm Jochebed 1) JETHRO ſ. Reguel. 3) 


| ——- eh a d ae. 
Hur!, er, nam, Massen, MOSE „= “ Sipora, Hiebab u 


u — — 
RR 9) — Heber ee 
— — 

Manaſſe Rehabja 

Jonathan 8) Jefia 
Joram 

| DR ur 
Sebuel. 7) Sichri 








Rechab 
Tea 5) 
Habazinja 
Jeremia 


Jafanja. 6) 
Anmerkungen. 

3) TJochebed, die Mutter Moſis und Aaron, heift eineToch- 
ter Levi, entweder weil fieden Sevi zum Stamm-Bater hatte, 
oder weil fie ausdrücklich deffen leibliche Tochter, und alfo Am- 
rams Muhme oder Bater -Schwefter war, Erod. 2,1. coll. 
c.6, 20. Num. 26,59. 

2) Mirjam, Moſis und Aarons Schweſter, Num. 26, 
59. heiſt eine Prophetin, Erod. 15,20. Sie ſoll den Hur, einen 
von den Elteſten in Iſrael, unddes Bezaleels Großvater zur 
Ehe gehabt haben, conf. Eyrod. 17,10. c.24, 14. €. 31,2. 

3) Jethro oder Reguel, Mofis Schwäher, wegen feiner 
Tochter Zipora,Erod.2,18.21. coll.c.3,1. ſtammete vermuthlich 
von Midian,einem Sohn Abrahams her, Gen.25, 2. und war 
ein Priefter oder Fürft im Lande Midian, daher die Zipora 
auch Cuſchaͤa oder Mohrin genennet ward, Num. 12,1. 

4) Hobab des Moſis Schwager, 309 mit den Kindern 
Iſrael ins gelobte Land, und wohnete auch unter ihnen mit 

ſeinen 


Jedea Selomith. 
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ſeinen Nachkommen, wiewol nur in Huͤtten, weil ſie nirgends 
einen beſtaͤndigen Sitz erwehlet, und uͤber das nur die wuͤſten 
Oerter geſuchet haben, damit fie nicht verwehnet würden, 
um. 10, 29-33. Jud.1, 16. Sie heiffen insgemein die Res 
niter, weil fie an der Örenge diefer Voͤlcker, fo von einem Na- 
mens Kain herfommen, und ein Gefchlecht der Cananiter 
war, als Nachbaren wohneten, oder gar deren-alten Sitz ein- 
genommen haften, nachdem fie die Kinder Iſrael vertrieben, 
‘ud. 1,16. coll. Num. 24, 20. 21.22. Gen. 15,19. 1 Sam. 
27,10. Gietheileten fie) aber in zwey Familien, Davondie 
eine, von Heber und der Jael herfommend, bey Kedes im 
Stamm Naphthali wohnere, Jud. 4,11fq. Die andere, fo vor 
Hemath abftammete, wohnete im Stamm Juda, in der 
Wüften, ander Örengeder Edomiter und Amalefiter, Jud. 1, 
16. coll.ı Sam. 15,6. c. 27, 10. ı Chron. 2,55. Won die- 
fen ftammet her ver Rechab, deſſen Nachkommen, Die Res 
chabiter genannt, zu einem befondern Gelübde verbunden wa- 
ven, Das fie auch als gehorfame Kınder beftändig gehalten, 
und deswegen von GOtt fonderbare Gnaden - Berheiffung 
erhielten, Ser. 35, 1. q. 

5) Jonadab der Sohn Kechab lebte zu Zeiten des Ko- 
niges Jehu, und wird wegen feiner Aufrichtigkeit und Got— 
tes- Furcht fehr gerühmet, 2 Reg. 10, 15, coll. Jer. 35,6. 

6) Jaſanja ein Nachkoͤmmling diefes Jonadab, lebte zu 
des Propheten Jeremiaͤ Zeiten, er. 35,3. 

7) Sebueloder auch Subael, ein Defcendene Mofisund 
feines Sohnes Gerfon,ı Chron. 24, 16. c. 25,20, war Scha$- 
meifter im Tempel, c. 27,24. deffen Sohn hieß Jedeq,c.25,20. 

8) Jonathan war Goͤtzen⸗ Prieſter im Hauſe Micha, 
und unter dem Stamm Dan, und wenn er Mofis Ur-Enckel 
gewefen, wie es fiheinet, Jud. 18,30. coll: c. 17,7. nu er 
fehr aus der Art gefchlagen feyn. 

9) Elieſer der andre Sohn Moſis, Exod.2, 22. hatte nur 
einen einigen Sohn Rebabja, Chron. 24,17. Deffen Nach⸗ 
koͤmmling Selomith zu Davids Zeiten Oberſter geweſen 
uͤber alle Schaͤtze des Geheiligten zum Tempeh c. 27, 25. 26. 
coll. g,24, 21. Das 
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Das 14 Capitel 
Bon der Genealogie, und neben 
bey der Amts⸗ Folge aller Hohenprieſter 

ſamt der Maccabaͤer Geſchlecht. 
















Geburts⸗Folge. Amts⸗Folge. 
AARON, Elıfaba ı) 1. Aaron. 
33-7 —* ‚Me 2. Eleaſar. 
ITHAMAR, Nadab, Abihu2) ELEAZAR „ Bath Putich| - * l. 
4. Abiſua. 
nd rg 22 5. Bofi ſ. Buki. 
ABISUA 6.Ozi C U, 
BUKI — 
8. Pinehas II. 
in 9. Ahitob. 

ELI Seraja 10. Xchia. 
— *— 11. Ahimelech. 
Hophni PINEHAS 4) Hi rag 12. Abjathar. 
AHITOB, —— — . Zadock. 

ar AMltob. 14. Ahimaaz. 





15. Aatia. 

16. Joramus ſ. Joachaz. 
17, Iſus ſ. Joarib. 

18. Axioramus ſ. Jofaphat. . 
19. Jojada. 


ACHIA6) ACHIMELECH | 
ZADOK $) 


| 
ABJATHAR 7) | 
A ——, AHIiMAAZ 9) 


i | 
Abimelech, Jonathan ASARIA 





| J , 
JOHANAN 10) 20. Phidens [. Padajas. 
7 21. Sudeas ſ. Sedechias. 
RO DM} 22. Zulus £. Joel. 
AMARIA 1) 23. Jotham. 
AHITOB N ‘ 24. Urias, ‘ 
P3) 25. Nerias, 
ZADOK 14) 26. Odeas ſ. Ofeas. 
— Ferm STE, 
Ua SALLUM. ı 27. Galdumus f. Sallum⸗ 
ha „ Jeruſa, | 2 28. Elkias ſ. Helchias. 
HILKIA 16) 29. Azarias. 


30. Sareas ſ. Seraja, 


m — — 
ASARIA, J ojakim 31. Joſedeck. 


SERAJA ı7) 32. Jeſua. 
— — 33. Jojakim. 
JOZADAK, Eſta. 34. Eliaſib. 


6) T 
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———— 3. Wiada. | 
6. Jonathan L | 
JOJAKIM.9) 15: — — 
ELIASIB 58. Onias I. a 
= 20) 39. Simon Juftus, 
JOJADA 21) 40. Eleazar. 
- — ab. Manaffes. | 
Jefus JOAANANT. Jonathan. 22) 42: Onias H. | 
— 43. Simon I. 
MANASSES, JADDUA 25) 44. Dnias II. 
rs 45. Jafon. 
"ONIAS 24) Manafle. 26) 46. Menelaus. 
Br: ' 





we rT. * 
ELEAZAR, SIMON 23) 
—— —— 


Mathathiaf-Tobia „Soror,ONIAS 27) 
kl 





_— —— — 








Jofephg,Solymig Hyrcang SIMON 
— —eñ 
Filia 
Onias 29) 
— 








— 


Chelchias, Ananıas. 


Stamm⸗Linie der Maccabaͤer. 31) 


JOJARIB 
—— 
den. 
— 
MATTHATHIAS 


— 





——— AON 33) a S, Eleazar JONATHAN 32) 
) 
Ei Matthias 
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= ZJOHANNER, Filia,P ‚Ptolomzus 
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E NO: ER 
>->ALEXANDER, Jannzus >> — Curtus 
E — — 
5 Hyrcan9,35) ARISTOBULUS 5” Jofephus 
SE 
— 9 
— m 
Alexandra „ Alexander, ANTIGONUS36) ®$ Matthias 
; 2er N 


—ñ—f 





— — 


ERODES, BRACH) ARISTOBULUS 
—— 





Aitev Berenice 


— 





ABER 


— — — 


7 


| 

47. Alcimus-30) gu; | 
48.% ——— — N 
49. Simon IL | 
so.Hnrcanus 1. 
51. Ariſtebulus 1. 


52. Alerander Jännzus, 


- 153. Hyreanus 
JASON,ONIAS 28) MENELAUS 


54. Ariitobulus I. 
55. Antigonus. | 
56. Ananelus; 39) 
57. Arifiobulus II. 
58. Jefus Phabeti. oH 
59.Simon IV. [en 
60,MatthiasTheophili, 
61. Joazarus 40)... 
62, Eleazar IL A DA > 
63. Jefus Sie. ; 
64. Ananusf. Hannas 41) 
65. Iſmael Fabi. 
66. Eleazar. 
er Simon V. 
68. Caiphas. 
69. Jonathan III. 
70. Theophilus, 
71.Simon VI. 
72. Matthias Il. 
73. Elionzus. 
74. Jofephus Canei. 
75. Ananias. 42) 


.176. Jonathan IV, 


JOSEPHUS. 


77. Hmael I. 

78. Jofephus Cabi. 

79. Ananus Il, 

80. Jefus Damnei. 

81. Jefus Gamalielis. 
82, Matthias Ill, 

83. Phanias ſ. Fhanaſus. 
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‚ I) Den Aaron. erwehlte GOtt der HErr nach feiner be: 
fondern Gnaden⸗ Beruffung, zufeinem Priefter, Exod. 28, 1, 
fa: Ebr. 5,4. beftätigteihn aud) darinnen, durch ein herrlich 
Wunderwerd, nemlich die blühende Nuthe, Num. 17,8; da- 
ber auch Fein andrer aus Iſrael, aud) kein Levit ſich des Prie- 
ſterthums annehmen mufte,Num. 3,10. 38. c. 18,3. ohne allein 
das Hauß Aaron, mit welchem Ramen die gantze Prieſter⸗ 
ſchafft beleget ward, Pf; 115, 10. 12. Pſ. 118,3. Pf.55,19.Sonft 
wird dem Aaron ein ſchoͤner Ruhm bepgeleget, Deuf. 33, 8. 
SH. 106,16. Sap. 18,21. Sir. 45, 7-32. ob er wol dann und 
wann fich fehr verfündigte, fonderlic) mit Berfertigung des 
güldenen Kalbes, Erod.32,1:5. Sein Weib Eliſaba war. 
des Fürften Nahaſſon von Stamm Juda ,  Schweiter, 

Er0d.6, 23. 

2) Die ʒwey Söhne Narons, Nadab und Abihu wur⸗ 
den vom Feuer verzehret, Lev. 10, 1. 2. alſo beruhete das Hauß 

Aaron nur auf dem Geſchlecht des Eleaſar und Ithamar, 
Davon die Prieſter herkamen; jedoch daß das Hohepriefter- 
thum, als die erfte Ordnung, conf. 2 Reg. 25, 18, eigentlich 
bey der tinie des Eleaſar blieb, Num. 3, 4. coll. c. 20, 26, 
Des Eleafars Ehefraubeift eine Tochter des Putiel, Exod. 
6,25. welche er vermuthlich erft in dev Wüften gebeyratbet, 
und mit ihr den Pinehas gezeuget hat, nachdem Die zwey ältes 
ren Brüder ohne Kinder umkommen waren. 

113) Pinebas ward wegen feines Enfers für GOtt, durch 
eine befondere Berheiffung im KHohenpriefterthum beftätiger, 
Num 25,613. Zwar wird nad) ihm keines Hohenprieſters 
in H. Schrifft gedacht; Doch zehlet Joſephus int. Jud. L 5. 
c.16. noch ihrer drey, als: den Abiſua, Buki und Uzziz 
nad) welchen Eli aus der Familie Itha nar ſich des Ho- 
benpriefterthums angemaffet, und folches auf feine Familie 
transferiret hat, entweder weil er als Richter in Iſrael fich die 
Macht nahm; oder weil die Prieſter vom Geſchlecht Eleaſar 
bey dem damaligen hechehten z Zuſtande im Lande ſehr nac)= 


laͤßig 
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laͤßig in ihrem Amte gervefen: Er hat auch dieſe Würde behal- 
ten bis ins fünffte Glied, conf. 1 Sam. ‚30. ſq. 
4) Als Eli alt worden war, hat er feinem Sohn Pinebss 
— A.J. das Hoheprieſterthum übergeben +, welcher aber nebftfeinem 
Bruder Hophni ehr gottloß war ; daher fie auch aus gerech- 
tem Gerichte GOttes beyde jämmertich umkamen, 1Sam.ı, 
3. c.2, 12. 34. coll. 6.4, ır. 
5) Tcabod ward nad) feines Vaters Tode gebohren, und 
riß bey feiner Geburt zugleich feine Muttermitdahin, ı Sam. 
4,19:21. Seinälterer Bruder aber, ver Ahitob, ſoll nach 
feinem Vater Pinehas Hoherpriefter gewordenfeyn, 1 Sam. 
vB HE 
6) Ahia war Hoherpriefter zu Zeiten Saul, ı Sam.ı4, 
3. nad) deſſen Tode, weil er vermuthlich feine Kinder nach 
gelaffen,, fein Bruder Ahimelech ihm in folder Würde ges 
folget, ı Sam. 21,2. welchen aber Saul umbringen ließ, c.22, 


9. 199. 

I Abjsthar war der einige von Ahimelechs Geſchlecht, 
der des Sauls Tyranneyentflohe, und zu Davıd Fam mitdem 
Leibrock, ı Sam. 22,20. weil er ſchon zu feines Vaters Zeiten 
das Hohepriefterthum mit verwaltete, coll. Marc. z, 26. ließ 
ihm David folches auch, ſo lang er lebete, 2Sam. 15, 24. coll. 

ı Meg. 2,25. nach deffen Tode aber, ward er, wegen feiner 
Kebellion, da ers mit dem Prätenbenten Adonia hielte, ſeines 
Amtsentfeßet, 1 Reg. 2,26. 27. 35. Sein Sopn Ahime⸗ 
lech oder Abimelech und Zadok dieneten als Prieſter bey der 
Stiffts-Hütte zu Gibeon, 2 Sam. 8,17. 1Chron. 19,16. coll. 
€.17,39. mit welchen beyden auch David die Ordnung der 
Priefter befihrieben, c. 25,3.6.der andre Sohn Abjathars, 
Jonathan, war Davids Kundfhaffer, 2 Sam. 15, 36. 
brachte auch dem Adonia zuerft die Bottſchafft von der Krö: 
nung Salomons zum Koͤnige, Reg.1,42. 

8) Zadok war zu Davids Zeiten, das Haupt der Familie 
Eleafars, und fam nebft andern Oberften zu David gen He: 
bron; ober wolnoch fehr jung war, und wie es feheinet von 
Saul, andes getödtefen Ahimelechs Stelle zum Hohenprie- 

fter 
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ſter gefeßet worden „ 1Chron. 7,8. c. 28,17. 613,28. daher 
er. auch mir Abjarhar das Hohepriefterthum gemein hatte, 2 
Sam.20, 25. doch ſo, daß Abjathar bey der Bunds-Lade zu 
Jeruſalem dienete,; 2 Sam. 6,17. c. i5, 24. Zadok aber bey 
der Stiffts- Hütte zu Gibeon dem. öffentlichen Gottesdienft 
vorftund, ı Chron.ız, 39, der König Salomo aber machte ihn 
folenniter zum Hohenpriefter, 1Xeg. 1,32. 62,35. 1 Chron. 
30,32. 1Reg.4,2. 1 Sam. 2, 35: Ezech. 44,15. und von der 
Zeit. an blieb das Hohepriefterthum biß ans Ende des Leviti⸗ 
ſchen Prieſterthums, bey der Familie des Pinehas oder Elea⸗ 
for, conf.ı Chron. 7,415. Joſephus rechnet biß auf dieſen 
Zadok XIII. Hohepviefter wor der Aufrichtung des Tempels, 
wenn nemlich Pinehasder Sohn Elimit gezehlet wird. 

9). Abimaas, der Sohn Zadok war auch Davids Kund⸗ 
fchaffer, 2 Sam. 15, 27. 36. brachte ihm auch Die fraurige 
Bottſchafft von Abfoloms Tode, c.18,37. war Hoherpriefter 
unter Salomo, wie auch ſein Sohn Aſaria, welcher zugleich 
Dber-Präfident im gantzen Königreich warf, 1 Chron. 7,8. + Cont. D. 
9.53. ĩ Reg. 4,2. 3 

10) Johanan ift etwa derjenige Hohepriefter zu Reha⸗ 
beams Zeiten, dendie Hebreer Joachaz und Joſephus Jo⸗ 
rom nenner, ı Chron. 7,9. 

ı1) Aſaria II. den Joſephus Iſus und die’ Hebreer 
Joarib nennen ‚.ift Hoherpiefter genvefen unter Abia oder 
Aſſa, ı Chron. 7,10. nichtaber, wie einigemeynen, zu Uſia 

— als haͤtte er damals für die Ehre des Tempels fo geei⸗ 

ert, 2Chron. 26,17. welches nach Anmweifung der Ehronolo- 
gieein anderer geweſen. Es kan aber feyn, Daß diefer Afaria 
darum als ein fonderlicher Priefter im Tempel Salos 
monis angemercket wird, weil er etwa bey des frommen Koͤ⸗ 
niges Aſſa Reformation, folenniter inftituiret worden, und 
den Gottesdienft im Tempel recht in Ordnung gebracht, wel⸗ 
‚her wegen Abgoͤtterey der vorigen Rönigefehr zerfallen, oder 
doch fehr nachlaͤßig verwaltet worden, conf.ıReg. 15, 12. 15. 
2 Ehron.14,3.4. (.15,8>18. coll, 1Reg.11,7. c. 4, 22. 23. 

15, % 
I 3 12) Ama⸗ 


zconf.D.Mich. 


adnot. uber. 


ı Chron. 53 38. 


*eonf.D.Mich. 
adnot.ad l.c. 
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12) Amaris, beym Joſepho Axioramus, und den Hoe 
breern Joſaphat genannt, war Hoherprieſter zu Koͤnigs 
Joſaphats Zeiten, 1Chron. 7, 1. zChron, 19,11, Nach ihm 
wird aus dieſer Genealogie biß auf Hilkia in der Bibel Feines 
Hohenprieſters gedacht; Joſephus aber und der Hebreer 
Sever Olam rechnen von Aufbauung des Tempels biß auf 
deſſen Zerſtoͤrung oder Wegfuͤhrung des Jozadak, ihrer XVII. 
und nennen alſo noch viel mehrere undofft anders, alsı Chron. 
7,9215.ftehet.‘ Solche muß man denn nicht in abfteigender, 
fondern nad) der Seiten-Sinie verftehen, weil nicht allemal der 
erfigebohrne Sohn, ſondern aud) andere Brüder und’ Ber: 
fern, die etwa füchtiger waren, zu dieſer Ehre find gezogen 
worden. Alſo war Jojada nach dem Amaria Hoberpriefter 
zu der Könige Joram, Amazia und Joas Zeiten, 2 Chron. 
22,11. c. 24, 15. weil etwa des Amaria Sohn Ahitob, noch 
gar zu jung gewefen, r&hron. 7,11. "Dem Jojada folgte fein 
Sohn Phideas oder Phadajas, welchen einige auch fuͤr den 
Sacharja halten, welcher im Tempel umgebracht worden, 
2 Chron. 24,20. 21. 

.13) Zwiſchen Ahitob und Zadok wird ı Chron. 10, I. 
noch der Merajoth gefeger, doch das ift zu verſtehen von ei⸗ 
ner andern Familie, welche nach der Babyloniſchen Gefaͤng⸗ 
niß zu Jeruſalem gewohnet hat t, coll Mh. u, u 
14) Zadok oder Sedechias im Ser - Slam und Su⸗ 
deas beym Joſepho genannt, war Hoherpviefter zu des Koͤ— 
nigs Amazia Zeiten Chron. 7, 12. deffen Tochter Jeruſa, 
foll der König Ufia'geheyrathet *, und mit ihr den Jotham ge⸗ 
zeugethaben, 2Chron. 27, 1. Nach ihm follzu des Königes 
Uſiaͤ Zeiten wiederum, 'excollaterali, Hoherprieſter gewe⸗ 
ſen ſeyn Julus oder Joel, welcher der Aſaria feyn fol, "ver 


dem Ufia imräuchern'widerftanden, 2 Chron. 26, 17. Auf 


Diefen folger "Jorham, unter dem Könige Korham; darnach 
unter Ahas der Uria, der dem Koͤnige zu ı gefallen viel im Got⸗ 
tesdienft veränderte, Reg. 16,10. Nach dieſem iſt zu Hiskiaͤ 
Zeiten der Nerias und Vdeas oder Oſeas Hoherprieſter 


geweſen. 
159) Sal⸗ 
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35) Sallum oder nad) dem Joſepho Saldumus iſt Ho⸗ 
herpriefter zu Manaffes Zeiten, 1 Chron.7,22. 
16) Hilkia war Hoherprieſter zu des Koniges Sofia Zei: 
gen, 1rReg. 22,4, und nach ihm zu Zeifen Jojakim fein € Sohn 
Aſarja, ı Chron.7,14: wiewol auch ein Sohn Hilkia, Jo a⸗ 
kim genennet wird, Bart, 7. | 
17) SerajamwarHoherpriefter zu des letzten Königes Ze⸗ 
defia Zeiten, und wardinebft andern Oberften und Prieftern 
von Mebucadnezar getödtet, 2 Reg. 25,18:21. Seine Söhne 
aber, Jozadak, der. nach ihm Hoherpriefter feyn folte, und 
Eſra mwurden gefangen weggefuͤhret, ı Chron. 7,14.15. Eſr. 
7,1% Der Seraja aber, welcher wieder aus Babel gefom- 
men, ift vermuthlich eimanderer , obwol auch) vom Hohen- 
—— Geſchlecht, Eft.2, 2. Reh iI, II. c. 12, I. 
18) Joſua war der erfte Hohepriefter nach der Babulonie 
* Gefaͤngniß, Eſr. 3,2. Sad. 3,1. 
19) Jojakim war Hoherprieſter zu Kerxis Zeiten, Neh. 
12, 10. conf. Judith. 4,5. 10. 
20) Eliaſib war Hoherprieſter zu Artaxerxis und Nehe— 
miaͤ Zeiten, Neh. 3,1. c. 13, 4. 
21) Diefen Jojada nennet Joſephus auch Juda, Neh. 
12,10.22. 
22): Johanan oder Jonathan hat ſeinen Bruder Jeſus 
im Tempel umgebracht ', „Ne. 12,16 22, da, ‚ Toph. AT. 
23) Jaddua oder Jaddus hat den Alexandrum M.;zu — 
Jeruſalem prächtig empfangen; Sein Bruder Manaſſe > Jofph-1.-c. 
aber foll nach Joſephi Anzeige des Samaritanifchen Fürften 
Saneballath Tochter geheyrathet haben. | Allein es fcheiner, 
daß Joſephus in dieſer gangen Hiftorie alles ſehr confus be- 
fehrieben ; denn fo ift die Heyrath mit des Saneballarhs Toch⸗ 
ter, von einem Sohn Eliaſib und Bruder Jojada, (welcher 
alfomit Jaddua verwechfelt (worden, Meh.12,10, 11. 22.) voll- 
zogen worden, Neh. 13, 28. und Die Gefchichte Joſephi von 
Saneballath gebörtin die Zeiten Darii Nothi, welchen Jo-, Cont Hun- 
ſephus mit Dario Codomanno confundiret , Siehe unten Phr. BERN. 
die Univerfal-HiftorieadjA.M. 3592. L. rn 55 — 
Kanne Ta Onias 


256 Bibliſche Benealogie, 


24) Onias J. mitdem Beynahmen Priscus it2ı Jahr 
oſeph.l.c. nach feinem Vater Jaddo Hoherpriefter", zu deſſen zeit lebt 
Areus, Königzu !acedämen, 1Macc. 12,7. 
25) Simon oder Simeon, des Oniaͤ Sohn, mitdem Zu: 
nahmen der Gerechte, wird von Sirach c.50,1. fq. ſehr ge⸗ 
2 Jofeph. A.J. rühmer?, Nach defien Tode ward fein. Bruder Eleazar 
eonk.Lund.L.; Hoherprieſter, der dem Könige in Egypten Ptolomaͤo Phila- 
23.P-499: delpho, auf ſein Begehren die LXXII. gelehrte Maͤnner von 
3Jofeptul.c.c.a Jeruſalem ſchickteꝰ, Die Bibel zu verdolmetſchen. 
26) Manaſſe des Oniæ J. Bruder und Jaddi Sohn,mwird 
Hoherprieſter nach feines Brudern Sohn Eleazar, weil des 
4 ibid.c. 3. Simonis Juſti Sehn, Onias TI. noch nicht mannbar war * 
27) ·Onias II. ward nach feinem Groß⸗Vater⸗Bruder 
Manaffe,Höberpriefter, ein ungeſchickter und geitziger Mann, 
der durch Verweigerung des gewoͤhnlichen Tributs ſeinem 
Volck beynahe groſſe Gefahr von den Egyptiſchen Koͤnigen 
sibid.c4. zugezogen haͤtteſ. Seine Schweſter heyrathete der Juͤ⸗ 
diſche Fuͤrſt Tobia oder Mathathia, und zeugte drey Soͤhne 
mit ihr: Joſephum des Jannaͤ⸗Hyrcani Vater, Luc. 3, 24. 
25. Solymium, der ſeinem Bruder Joſepho ſeine Tochter 
zufuͤhrte, von welcher der vorgedachte Janna⸗Hyrcanus 
gebohren ward; und Hyrcanum, der groſſen Reichthum 
und Schaͤtze im Tempel beygeleget hatte, a Macc. 3, 11 wel: 
che beyde letztern, weil ſie des Tyranniſchen Hohenprieſters 
Menelai Parthey hielten, aus der Stadt gejaget wurden, und 
zu Antiocho Epiphane flohen, ihrer vaͤterlichen Religion ab⸗ 
ſagten und Griechiſche oder Heydniſche Weiſe annahmen. 
28) Onias III. war ein recht wuͤrdiger und guter Mann, 
2 Macc. 3, 1. ward aber meuchelmoͤrderiſcher Weiſe um- 
bracht, c. 4, 33. 34. Antiochus Epiphanes machte feinen 
Bruder Jeſus, der ſich Jaſon nannte, zum Hohenprieſter, 
welchen aber fein BruderYTenelaus wiederum verdrengete 
€. 4, 7. ſq. aber auch endlich jaͤmmerlich umkam, « 3,5. 6. 
Er ließ Lyſimachum einen feiner Brüdern, oder nech⸗ 
ften Bettern, in feiner Abwefenheit, fein Amt verrichten, 
4,29 


29) Onias 


Biblifche Genealogie. 297 


29) Onias, des Oniæ III. Sohn mufte.fehen, daß das 

Hohepriefterthum-einem gang gottlofen Mann, dem Alcimo 

oder Jaeimo, der. doch nicht von der rechten Linie war, zuges 

ſtellet ward, aMaceı 7,525. C:9p1. 54.55.56. flohe Deromes- 

genin Egypten, und erhielte vom Könige Philometore und 

der Cleopatradie Freyheit, zu Heliopoli einen Tempel aufjus 1’ 7 

bauen, der dem zu Jeruſalem gleich waͤre!. Seine zwey Im A. !. 

Soͤhne thaten Kriegs: Dienfte unter der Egyptifchen Königin: — 

Cleopatra, und halffen ihren Sohn Ptolomaͤum Lathurum 

verjagen? hr 2 ib. L. 13. c. i9. 
30) Alcimus iſt vier Jahr lang Hoherprieſter geweſen 

nach deſſen Tode das Hoheprieſterthum fieben Jahr ledig ge: 

ftariden hat, biß esdarnad) auf das Geſchlecht der Maccabaer 

gekommen ift?. 0 ee 
31) Die Maccabaͤer werden bey den weltlichen Scriben: 

ten’ die Haßmoneer genehnet, von ihrem Stamm - Vater 

Afamonso*, welcher vonder Ordnung Joarib ober Joja⸗ + — A. J. 

rib herſtammete, ı Ehron. 25, 7. und alſo vermuthlich aus der 

Familie des Eleazar oder Pinehas gemefen, coll.ı Macc,2,54. 

und ſind viele wackere und brave Leute aus diefem Geſchlecht 

auffommen, als: Mathathias ein Priefter, eine recht ehrs 

wuͤrdige Perfon, der einen-befondern Eyfer für das Geſetz 

GOttes hatte, LMacc.1,2..fg. und ſeine fünff Söhne, Jo⸗ 

hanan mit dem Zunahmen Gadis, der von den Kindern 

Jambri geſchlagen und gefangen ward, 1Macc. 9, 35. 36. 

Simon mitdem Zunahmen Thafi, wie auch Matthathiasz 

Juda mit dem Zunahmen Maccabäus: Eleazar mit dem 

Zunahmen Xaron, der voneinem&lephanten, welchen er er 

fach, erdrucket ward, 1 Macc. 6,43. coll. Joſeph. A. J. 1.12. 

c.14. und "Tonathanmit dem Zunahmen Apphus. Judas 

führte zum Wahlſpruch in ſeiner Fahne die Anfangs-Buchfta- 

ben 22m Maccabi,vondem Hebraͤiſchen Spruch: Mi Camo- 

ka Baelim Jehovah, d.i. HErr, wer iſt dir gleich un⸗ 

ter den Böttern? Exod. i5, n. daher der Name Maccabä- 

us und Maccabaͤer eneftanden. Daß aber Judas nach Zofe- 

phi Anzeige ſoll drey Jahr Hoherprieſter nach Aleimo geweſen 

T5 ſeyn, 
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feyn, Antig. Jud.l.12. c.16. iſt wider Joſephum felbft, wel⸗ 
her ſagt: daß nach Alcimi Todedas Hoheprieſterthum fieben 
Jahr lang ledig geftanden, L.20. c. 18. und der Alcimus wird 
erſt nach des Juda Tode als Hoherpriefter geſetzet, 1 Bi 9, 
55. coll. 9.18. 
er. Jonathan mit dem Zunahmen Abphus!, * end⸗ 
ET Mich Hoherprieſter, als nach Alcimi Tode in ſieben Jahren Fei- 
ner geweſen, und ward zuletzt vom Syriſchen Koͤnige Try⸗ 
phon hinterliſtiger weiſe gefangen und ermordet, 1Macc. ı2, 
48. c. 13, 23. Dieſes Tochter heyrathete Matthias Aphlias, 
auch ein Prieſter von der Ordnung Jojarib, des Juͤdiſchen 
— Geſchichtſchreibers Joſephi Ahn⸗Herr?. 
Kur 33) Simon ward an feines Bruders Jonathans ſtatt 
Hoherpriefter, aber endlic ven feiners Eydam Prolomäo 
Abobi Sohn, nebft zwey Söhnen, Mathathia und Juda 
auf einer Gafterey erfchlagen, 1 Mace. 16, 14-17. Aber fein 
Sohn und Nachfolger Johannes Aytcanus hatdie Hohe⸗ 
Mriefter - Würde zı Jahr mit groffem Ruhm bekleidet, den 
Zempelauf dem Berge Garizim zerftöret, die Idumaͤer be- 

3 Jofeph. A.]. sioungen 3, und die Juͤden von der Syriſchen Könige Herr⸗ 

caoaz. ſchafft befreyet,'conf.1.c. v. 23.24: 

34) Ariſtobulus, des Hyrcani aͤlteſter Sohn, machte ſich 
ſelbſt zum Koͤnige in Judaͤa, ließ aber ſeinen Bruder Antigo⸗ 
num unſchuldiger weiſe hinrichten. Ihm ſuccedirte ſein 
Bruder Alexander Jannaͤus, und —* wiedrum ſein 

Weeib die Alexandra 
35) Hyrcanus ward von feiner Mutter zum Hobenprie- 
fter gemacht, und als er fich mie feinem Bruder Ariſtobulo 
wegen des Königreichs zanckte, eroberte Pompejus M. bey 
diefer Gelegenheit die Stadt Jeruſalem. 

36) Antigonus, Ariftobuli Sohn, ward durch Hülffe 
Der Parther zum Könige und Hohenpriefter eingefeget; end- 
lich aber von Antonio enthaupter, wie fein Bruder UM 
von Pompejo, 

37) Diefe Mariamme nahm Herodes M. zur Ehe, ließ 
dr aber endlich gar ſchaͤndlich hinrichten; Sie iſt eine Groß⸗ 
mutter 
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mutter der Herodias worden, Matth. 14, 3. Ihren Bru: 
der Ariſtobulum machte Herodes zum Hohenpriefter , ließ 
ihn aber das Jahr darauf erfäuffen, und war er der letzte von 
der Maccabaer Gefchlechei 

38) Alepandra des‘ letzten Judiſchen Koͤniges Antigoni, 
vonder Maccabaͤer Geſchlecht, Schweſter, ward von Phi: 
lippione einem Pringen des Königs Ptolomaͤi in Chalcis zur 
Ehe genommen, welche aber der Bater ihm wieder abnahm, 
und den Sohn desfals toͤdtete ti" 

39) Als das Geſchlecht ver Maccabaͤer ausgegangen war, 
ac Herodes M. mirdem Höhenpriefterthum nad) allem Ge: 
fallen gefchaltee und erſtlich den Ananelum, einen Priefter 
geringes Anfehens, der von Babel fonımen war, dazu erweh⸗ 
let. Diefem folgte Jeſus Phabeti Sohn : — * als dieſer 
bald wieder abgeſetzet ward ʒ iſt des Herodis Schwieger. 
Bater, Simon Boeti Sohn der auch Canthara hieß, zu 
ſolcher Würde erhaben worden." Nach dieſem ward Mat⸗ 
thias Theophili Sohn Hoherprieſter, unter welchem der 
Heyland der Welt gebohren ward; auf welchen Joazarus, 
Herodis Frauen Bruder folgete. 

45) Wiees Herodes machte, alſo ach feine Nachkom⸗ 
men ; denn Archelaus ſetzte den Joazʒarum aus einem Ber: 
dacht ab, und feinen Bruder Eleazarum an feine Stelle‘; 
dem aber auch bald Jeſus Siaͤ Sohn nachfolgte. — 

41) Ananus, Sethi Sohn, if der Hannas des Caiphaͤ 
Schwaͤher geweſen, dem der Kömifche Landpfleger Valerius 
Gracchus das Hoheprieſterthum nahm, und dem Iſmael 
Fabi Sohn zuwandte. —* ſetzte er auch dieſen ab, und 
gab es Anani Sohn, Eleazaro IM. Ein Jahr darnach 
ward auch diefer abgefeßt, und Simon Camichi Sohn 
ward Hoherpriefter, aber auch nicht länger als 1 Yahr ; weil 
Joſephus mit dem Zunamen Caiphas an feine Stelle ge: 
ſetzet ward, unter welchem Chriftus zum Creuß-Tode verur- 
theilet worden.  Diefer'hat dem Hanna, ob er gleich nicht 
wircklicher Hoberpriefter war, dennoch weil er es zuvor geme- 
fen, und über das fein Schrieger-Barer war, auch fünf Söb- 

ne 


dt L. 14. 


308 Bibliſche Genealogie, 


ne hatte, welche alle diefe Würde befleider haben , Ehren hal- 
her allezeit die Dberftelle gelaflen, - Joh. 18, 13. 24. Luc. 3,2. 
Het. 4,6: Dieſen Caipham ſetzte der Roͤmiſche Landpfleger 
Vitellius ab, und des Hanna Sohn Jongthan an ſeine ſtatt. 
Dieſem nahm ers wieder und wandte es ſeinem Bruder The⸗ 
ophilo zu· Dem nahm es Agrippa, und gab eg des Bothi 
Sohn, Simon VI.mit dem Zunamen Canthara; welchem 
er. es auch bald wieder nahm, und. dem Jonathan des Hannaͤ 
Sohn wieder zumenden wolte ; als aber der fich bedanckte, 
friegteesfein Bruder Matthias. Doch auch dem nahm 
ers bald wieder, und fegte Elionaͤum des Eithei Sohnan 
feine ſtatt. Diefem folgte Simon Canthara wieder; 
welchen des Agrippa Bruder Herodes abfegte, und Joſe⸗ 

phum Canei- Sohn wieder dazu erhoͤhete. 
442) Ananias Nebedaͤi Sohn, ift derjenige, Hoheprie⸗ 
ſter, unter. welchem Paulus vor dem Landpfleger Felix ver- 
klaget ward, Act. 23,24. c. 24,3. Mad) diefem ward Jona⸗ 
than IV. Hobepriefter, mit welchem Felix inigufer Freund⸗ 
ſchafft gelebet hat. An dieſes ftartfegte Agrippa den “Ifingel 
Ahaphet oder Phabei Sohn zum Hohenprieſter, welcher zu 
Rom, als ein Geiſſel behalten, und indeſſen Joſephus Ca⸗ 
bi, Simonis VI. Sohn, an feine Stelle geordnet ward; doc) 
mufte er bald dem Anano II. des Hannä sten Sohn weichen; 
daß alfo Hannas glücklich zu ſchaͤtzen, ver nicht nur felbft Ho⸗ 
herprieftergewefen ; fondern auch feine fünf Söhne : Elea- 
zarus III. Jonathan Il. Theophilus : Matthias und die 
fer Ananus II. welcher den Apoftel Jacobum den Kleinern, 
unſchuldiger Weifehinrichtenlaffen. Als er aber von Agrip- 
saabgefeger ward, Fam Jeſus Damnei Sohn an feine 
Stelle; und dieſem folgte Jeſus Bamalielis Sohn; wel- 
cher dem Matthia III. Theophili Sohn weichen mufte, 
unter welchem der Juͤdiſche Krieg ſich entfponnen. , "Endlich 
‚haben die Zelotenden Phaniam, von Bäurifcher Einfalt, 
Durchs Loß zum Hobenpriefter erwehlet, welcher der letzte ge- 
weſen, und alſo die Zahl der 83. Hoheprieſter, welche Joſe— 
phus angiebet, Ant, Jud.L. 20, c. 18. erfuͤllet hat, wiewol fa 
e= 
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Hebräer den Iſmael Elizaͤi Sohn zum legten Hohenprie⸗ 
fter machen, vid. Jofeph. & Lund: L. 3. c. 22,23. 24. 
* NB. Auffer denen hier benanten, werden noch viele andere 
„vortreffliche Männer und berühmte Helden aus dem Ge: 
„ſchlecht der Priefter, in Heil. Schrifft angeführer, z. E 

1. Jojada, ein Fürft unter denen von Aaron, ı Chrom, 
13,27. das Haupt der Priefter nechſt dem: Hohenpries 
ſter, c. 28,5. 

2. Benaja, der Sohn dieſes Jojada, ein berühmter Heid 
und Salomons Feld⸗Marſchal, 2Sam. 20,23. €, 2320 
2Reg.4, 4. 

3. Die Haͤupter der 24 Ordnungen, von David ge- 
ftifftet, Chron. 25, 6-19. 

4. Die Propheten Jeremia und Heſekiel, Ser, 1,1 
Ezech.1, 2. 

5. Pashur, ein Sohn Immer, ein vornehmer Prieſter, 
der auf den Tempel die Aufſicht hatte, Jer. 20,1, 

6. Zephanja der Stadthalter des Hohenpriefters, 
2 Xeg.25, 18:2r. 

7. Zacharias, der Vater Johannis des Täuffers, von 
der Ordnung Abia, $uc. 1,5. coll. 1 Chron. 25, 12, | 
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Von der Genealogie des Stam⸗ 
me Ida 
Siehe die Tabelle fubfigno € 


Anmerkungen. 
Diefe Genealogie ift befehrieben, ı Chron. 2,3 fg. c. 4, 123. 
Siehe auch oben, Cap. 2. p.256. 
ı) Sela, der Sohn Juda von dem Cananäifchen Weibe, 
blieb allein übrig von feinen Brüdernt, Gen, 46,12. c.38, ge = 
1.12, und werden 7 Kinder oder Gefchlechter von ihm ange- scheon.a 
mercket 
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mercket, 1) Er oder Ger,der Bater oder Erbauer der Stadt 
Lecha und ihrer Einwohner, -2) Laeda der Stamm Baron 
der Bürger zu Mareſa. 3) Bon Ysbes und fiiner Fami- 
lie find ereffliche Leinweber des Föftlichen Leinwands herge- 
fommen., 4) Jokim famt den Männern der, Stadt Cofe- 
ba oder Chezib, Gen. 38,5. 5) Joas und 6) Serapb, 
welche über die, Moabiter geherrſchet, nachdem. fie felbige 
etwa im Kriegeüberwunden. 7) Jaſubi⸗Lechem Un- 
ger diefen Nachkommen Sela find auch vortreffliche Töpffer 
gervefen, welche zum Behufe des Königes und der, Priejter, 
die heilige irrdene Gefälle gemachet, und gewohnet in den 
Städten Juda, Netaim und Gedera, welches andere lieber 
verdolmetſchen durch Pflangen und Zäunen, ‚oder Gärten; 
d. i. an folchen Orten, wo man dergleichen Wercke mac)et, 
und welche den Königen Juda eigenthümlich zugehörer haben, 
1 Chron. 4,21, 22.23. 

2) Serah, der andre Sohn Juda von der Thamar, Gen. 
38,29. 30. hatte fünf Söhne: * 

1. Simri oder Sabdi, deſſen Enckel der Achan geftei- 
niget ward, 1 Chron. 2, 6. 7. Joſ. 7 1. 2. Ethan. 
3. Heman. 4. Chalcol. 5. Dara, welche vier 
leztere, nach der Hebraͤer Seder-Olam beruͤhmte Pro— 
pheten in Egypten ſollen geweſen ſeyn, ı Chron. 2,6: 7.8: und 
Dahero zu unterfcheiden find von andern weifen Männern Die- 
fes Namens, zu Dävids und Salomo Zeiten, 1 Neg. 4,31. 
Pf 89,1. Pf. 88,1. 

3) Herron hättedrey Frauen, mit der erſten zeugete er 
den Jerahmeel, Ram und Chalubei, ı Chron.2,9. Die 
andre war Machirs Tochter, welche ihm, im 60 Jahr feines 
Alters den Segub gebahr, deffen Sohn air zum Stamm 
Manaffe gerechnet ward, %,21,22.23. Die dritte Frau bieß 
Abia, welche ihm erſt nach feinem Tod, eben zu der Zeit, da 
fein Sohn Caleb die Ephrat geheyrathet, v. 19, den Ashur 
gebahr, deſſen einer Sohn Thekoa geheiſſen, oder von dem 
die Einwohner der Stadt Thekoa ihren Urſprung haben, 
1 Ehron. 2,24 ; age On ‚or 

4) Don 
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4)Von Bam fiehe oben in der Genealogie Ehrifti,p.256.263. 


5) Jerahmeel der erſte Sohn Hezron hätte zwey Weiz 
ber , die eine Ahiah gebahr ihm 4 Söhne, vondenen der 
Kam nieder drey Söhnehatte, ı Ehren. 2,25. 27. die andre 
Frau Atara gebahr ihm den Onam, der zwey Söhne hatte, 
v.26.28-33. In welche Familie Jarha ein Egyptifcher 
Knecht geheyrathet, deſſen Nachkommen mit unter Juda 
find gerechnet worden, v.34 41. Sonſt fommt von Jerah⸗ 
meel der Name und das Geſchlecht der Jerahmeeliter ber, 
1Sam. 27,10, c. 30, 29. 


6) Calubai oder Caleb der erſte und ältere, des He⸗ 
zrons dritter Sohn, 1Chron. 2,9. 18. 42. hatte fuͤnf Frauen. 
Die erſte hieß Aſuba, 1..c.v. 18. ſo ihm den Meſa gebohren, 
von welchem die Einwohner der Stadt Siph herkamen, wie 
auch der Stadt Mareſa und Hebron, v. 42. von den Fami— 
lien, ſo in Hebron gewohnet, werden genannt: Korah, Tha— 
puah, Rekem und Sama, v. 43. Der Sohn Sama hieß 
Raham, der Vater Jarkaam, v. 44. der Sohn Rekem hieß 
Maon, von welchem etwa die Stadt und Wuͤſte Maon, im 
Stamm Juda den Namen bekommen, Sof. 15, 55. 
fonft aber die Stade Bethzur erbauet worden ift, 
ı Chron. 2, 44. 45. coll. of. 15, 58. Neh. 3, ı8 2 
Ehron. 1,7. Die andre Frau des Calubai hieß Je⸗ 
rigoth, und gebahr drey Söhne, ı Chron. 2,18. Die dritte 
hieß Ephrat, fo den Hur gebahr, der Mofis Schwefter die 
Mirjam foll zur Ehe gehabt haben, ı Chron. 2,19. 50. Erod. 
17,10, C,31,2. und des Rünftlers Bezaleels Groß: Bater 
gemwefen, Erod. 31,2. Der andre Sohn des Hur war Sobal, 
der Erbauer der Stadt Kiriath- Jearim, ı Chron, 2,50. C.4y1. 
Salma der Erbauerder Stade Bethlehem; und Hareph 
oder Pnuel der Anbauer der Stadt Bethgader, find auch des 
Sobals “Brüder. oder Kinder, 1Chron. 2, 51. c.4, 4. So 
war auch Sobals Sohn Haroeh oder Keaja, der Anbauer- . 
der Helffte Einwohner. zu Manuthot, ı Chron. 2,52; c. 4, 2. 
wie. auc) der Familien der Zaregagither v. 2, coll. c.2, 53. 

Bon 
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Bon Salma haben die zu Bethlehem, Netopha, Athroth⸗ 
Beth-Joab und andere den Urſprung, v. 54, 5. c. 4, 3. 

Eſer iſt auch ein Sohn Hur geweſen, 1 Chron. 4,4 
derden Chalub und Huſa oder Suha gezeuget hat, v. 4.1 
Chalubs erfter. Sohn hieß Mehir, der Vater Eſthon, von 
dem die Familie des Kaphä herkommt , wie auch Paſſeah, 
und Thehinna, der Anbauer der Stadt Nahas, von welchen 
auch die Einwohner der Stadt Recha entfproffen find, v. 12. 

8) Kenas des Richters Athniel Vater, und des Jephunne 
Bruder, welche beyde von ihm die Keniſiter genennet werden, 
mar ein Sohn Chalub, ı Chron. 4, 11.13. coll. %50f.14,6. Sud. 
313. 03,9 Sum. 32,12. Wenn aber inder teutſchen Ver⸗ 
ion Athniel genennet wird ein Sohn des juͤngſten Bruders 
Calebs Sof 15,17. Jud. 1,13: e. 3,9. heiſt ſolches nach dem 
Hebraͤiſchen auch der juͤngſte Bruder, und alſo gienge fol: 
ches zuruͤck auf den Athniel, welcher des Calebs juͤngſter 
Bruder, d.i. Vetter, nad) der Redens⸗Art der H.CSchrifft, 
genennet wird, weiler dazumalder jüngfte vom Gefchlecht Ca- 
Yubs war. Don des Athniels Bruders Seraja Nachkom⸗ 
men, ift das Thal der Zimmerleute angebauet worden, 1 
Ehron. 4,14. Reh. 11, 35. 

9) Caleb der jüngere, ein Sohn Jephunne, war der beruͤhmte Kund⸗ 
ſchaffer des gelobten Landes, der auch mit Joſua in daſſelbe —— 
ein beſonder Erbtheil empfieng, Num.,3.7. 31. 6.14,30. of. 14,6.14. Deſſen 
Tochter Achſa ward feinem juͤngſten Better Athniel vermaͤhiet, Sud. ı, 13. 
Sonſt hatte er nach viele Nachkommen, ı Ehron. 4 15:20. unter denen der 
Mered zu mercken, deffen Weib Bithja eine Juͤdin nd Juͤdiſchen Mannes 
Pharao Tochter, ihm verſchiedene Kinder gebohren, von welchen der Sams 
mai oder Simon wieder 4 Söhne hatte,ı Ehron.4,17.18.20.vid.Text.hebr. 
Von dieſem Ealeb ſtammete auch vermuthlichder Nabal her, ı Sam. 25,3: 

10) Epha und Miaecha waren des erſtern Calebs oder Ealubai Kebs⸗ 
Weiber, ſo ihm auch viele Kinder gebohren ; undhat er vermurhlich mit der. 
Maecha eine Tochter Achſa gezeuget, welche aber von des Athniels Weibe un: 
terfchiedemift, .ı.Chron. 2,46.49. 

ı1) As hur ward erſt nach feines Waters Tode gebohren,und hat mit2 Weis 
bern viele Kinder geseuget, von welchender Enckel Jaebez, wegen feiner Ge⸗ 
burt, Vorzugs und Geluͤbde zu mercken, ı Chron.2,24.0.4,5210. 

NB. Nech find viele beruͤhmte Leute vom Stamm Juda bekannt, als: der. 
Richter Ebzan, obwol andere denfelben für einen Sebuloniter halten, ud. 
12,8. Heied oder Heldai, der Sohn Baena, vom GefchlechtAthniel, einer 
der Oberſten und Helden Davids, Chron.28,15. €12,30. 2 Oam.23,29: Die 
Propheten Tefaia, ey. coll. €.5,1. Danielund feine Geſellen, €.1,3. inſon⸗ 
derheit das Geſchlecht Iſai und Davids. Dans 





305 


Diblifche Genealogie, 


Lee | 
N? wesgeysy 
(11 Wowrıaf oL 
“Jareydıq ‘6 
“epeffq ‘8 ewmerg"Z 
„zrydef 9 Saydan's 
I dont 2ofeydırz '£ 
= enzpg'z eyagaf'ı 


Salomo 
j Nathan 
Sobab 

Simea. 


[ 5 











Bon dem ig Iſai 





RN "wesgeysg 


gm mat avuve Poren 


— — 





‚uresnpaf 'eheydes (8 rl wojerqy(9' — — 





























— 
— 
— 
un 
— 
383; = — 
Ir SE — 
Nr A (or 11a aa Boa (6° — ua “ndog vava norgn uwoun 
- — — 
2 "weueg eſevuregesne 
eſpeqrs a = en Sp, 
= 5 eyevuy er a 2 = m se 
0 | teprqw “eyeyy geof = ‘38 0:0 »e 
ke Ha ie > SE q el nvong1 weageysy 
zoypaf vbian mag A w2082 (frag “gepeurgy (v‘geug 
nr Sa ea: op — 
(1 seyen "son "1 "IVSI 


Anz 


= 


306 Biblifche Geneslogie, 
Anmerkungen. 


1) Nahas ift der erfte Mann gemefen des Weibes Iſai 
und der Mutter Davids, mit welcher derfelbe die Abigail und 
Zeruja, Davids Stieff-Schweftern gezeuget hatte, ı Chron. 
2,16, coll. 2Sam.ı7,25. Der Abigail Mann hieß Jecher, 
ein Iſmaeliter, weil er unter dieſen er zogen oder gewohnet hat, 
welcher den Amaſa gezeuget, 2 Sam. 17, 25. ı Chron.2, 17. 
der des Abſaloms Feld- Hauptmann war, und weil ihn Da- 
vid bey dieſer Charge ließ, von Joab meuchelmördrifcher 
weiſe erftochen ward, 2 Sam.ı19,13.0.20,10, Dieandern 
drey Schwefter-Söhne Davids von der Zeruja, (bever Che: 
mann nicht bekannt ift,) waren bey David in groſſem Anfe- 
ben: Joab als Feld - Hauptmann, ı Chron. 12,6..2 Sam. 
8, 16, C.20, 23. welcher von Salomo wegen ſeines Meuchel- 
mords getödter ward, 1Reg. 2, 5. 28-34. Abiſai war der 
vornehmften Heldeneiner, 2Sam. 23, 8. wie auch Afahel 
v.24. welchen Abner erftach, c.2,18-23. nach deffen Todefein 
Sohn Sebsdjs Davids Hauptmann im 4 Monden ware 
ı Chron. 28, 7. 


2) Eliab, der auch Elihuheift, Davids ältefter Bruder, - 
that erftlich nebft Den zwey nechften Brüdern Kriegs - Dienfte 
unter Saul, 1Sam. 17,13. war ein anfehnlicher Mann, c. 16, 
6.7. und nachgebends der oberſte Fürft des Stammes Juda, 
nechftdem Könige, ı Chron. 28, 18. feine Tochter Abigail 
heyrathete ber König Rehabeam, 2 Ehron. u, 18. 

3) Simea oder Simei und Samma genannt, diente 
auch unter Saul, ı Sam. 17, 13. c. 16, 9. ı Chron. 2, 13. 
Sein Sohn Tonadab, welcher auch mit Jonathan Davids 
Better, für einerleygehalten wird, ı Chron. 28,32. war ein 
Draver Held, c.21,7. 2Sam.13,3. (21, 22. 

4) David, der jüngfte Sohn Iſai, ı Ehren. 2, 15. heiſt der 
fiebende, da er doch der achte war, coll. 1 Sam. 16, 10. u. 
weil etwa einer von ſeinen Bruͤdern ohne Kinder veſtorbn. 
Er hatte zehn Rebs- Weiber und viele Frauen, die er en vor 

einer 


{ 
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- feiner Regierung, 1 Sam. 18, 27. €. 25,42. 43. theils zu He⸗ 
bron, 1 Chron. 3, 1:3. theils zu Jeruſalem genommen, c.15,3. 
coll. 2 Sam.15, 16. c. 20, 3. Zuletzt in feinem Alter ließ er, 


auf Zureden feiner Näthe,ihm die Abiſag von Sunem ehelic) 
beylegen, 1 Reg. 1,124. 

5) Ammon, Davids ältefter Sohn, ward von dem Abfa- 
lom, wegen verübter Blut-Schande mit feiner Schwefter Tha- 
mar, erfchlagen, 2 Sam. 3,2. c. 13, 20. 

6) Daniel, Davids zweyter Sohn,von des geißigen Na—⸗ 
bals Wittwe, heift auch Chileab, und iſt vermuthlich früh: 


zeitig ohne Kinder geftorben, 2 Sam. 3,3. ı Chron, 3,1, 


7) Abfalom rebellirte wider feinen Vater und ftarb an 
der Eichen, 2Sam.ız. u.18. Er hatte zwar drey Söhne, 


welche aber gar frühzeitig muͤſſen geftorben feyn, c.14, 27. 


coll. «18,18. Seine Tochter Thamar foll den Uriel von 
Giben, aus der Familie Sauls, zur Ehegehabt haben, von 
welcher die Maecha oder Michaja, König Rehabeams Ge- 
mahlın, geböhren worden, welche Abfaloms Tochter-oder 
Neffe heift, 2 Chron. ıı, 20. c. 13,2. wiewol andere den 
Uriel und Abfalom für eine Perfon halten, von Sauls Ge: 
ſchlecht. 

8) Adonia warf ſich wider Salomo zum Koͤnige auf, 
ward aber von ihm getoͤdtet, 1Reg. 1, 5. ſq. c. 2,13:25, 

9) Bathſeba oder Bath⸗Schua, eine Tochter Ammiel 
oder Eliam, ſtehet in der Genealogie CHriſti, 1Chron. 3, 5. 
2Sam.m, 3. 

10) Die Rinder Davids von ſeinen andern Weibern 
haben ſonſt auch andere Namen, und werden einige davon 
anderswo auch ausgelaſſen, 1Chron. 3, 6.7. 8. c. 15, 5. 6. 7 . 
2 Sam.;, 15. 

11) Jerimoth iſt ein Sohn Davids, etwa von einer fei- 
ner Kebsweibern gebohren,ı Chron. 3, 9. deſſen Tochter Ma⸗ 
helath der König Rehabeam heyrathete, 2 Chron. u, 18. 


Ua Das 


308 Biblifche Genealogie. 
Das 17 Eapitel, 


Bonder Genealogie der Stämme 
Iſaſchar und Sebulon. 








JACOB ‚Sea 
Ei] 
— — m — — 
ISASCHAR. 1) SEBULON. 2) 


— — rd Sam — 
Thola Phua Jaſchub Simron Sered Elon Jahleel. 
Uſi Rephaja Jeriel Jahemai Jebſam Samuel 


— — — u 


























Jeiraja | 
— — Ahia 
Michael Obadja, Joel, Jeſia | 

BAESA, 
ELLA. 
Anmerkungen. 


1) Hafchar,der fünffte Sohn Jacob von der Sea, hatte 4. 
Söhne, Gen. 46,13. Num. 26, 23. ı Chron.g,1-5. Gonft wa- 
ren aus diefem Stamm berühmt: Nethaneel, der SohnZuar, 
Fürft beym Ausgang aus Egypten, Num.ı,8. Igeal der 
Sohn Joſeph, der Kundfchaffer c. 13,8. Palthiel der Sohn 
Afan, Fürft bey Mustheilung destandes, c. 34, 26. Thola, 
der Sohn Pua, des Sohnes Dodo, der Richter in Iſrael, 
Sud,ıo,n Amrider Sohn Michael, Fuͤrſt und Oberſter 
zu Davids Zeiten, ı Chron.28,18. Baeſa und Ella, die 
Könige Iſrael, 2 Reg. 15,26. conf. 1Chron. 13, 32. Jud. 5, 
15. Gen. 49,14. 15. 

2) Bon Sebulon,dem 6 Sohn Jacob von der Lea, ſindet 
fic) wenig, auffer Gen.46,14. 0:49,13. Num. 26,26. Deut.33, 
18.1 Chron.13,33.doch find die beruͤhmteſten Männer: Eliab, 
der Sohn Helon, Fürftbeym Ausgang aus Egppten, Num. 
1,9. Gadiel der Sohn Sodi, der Kundſchaffer, c.1z,u. Eli⸗ 
zaphan der Sohn Parnach, Fuͤrſt bey Hustheilung des tan- 
des, c.3425. Jeſmaja der Sohn Obadja, Davids Oberſter, 
ı Ehron.28,19. Elon der Richter, Fud.rz,. Der Prophet 
Jona, der Sohn Amithai, 2 Reg.14,25, conf. Fud.5,14. — 

as 
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Das 18. Capıtel, | 
Von der Genealogie der Stämme 


Dan und Naphthali. 
JACOB, Bihha 1) 














— — * — 
DAN NAPHTHALI. 3) 
| - — eat TS RT | 
Hufim 2) Jahziel, Guni, Jezer, Sillem. 


| 
Reguel Tobia. Hanna 
\ ( 
Sarah „ Tobia 
Ku 


Anmerkungen. Ä | 
Bilha der Rahel Magd, welche fie dem Jacob wegen 
ihrer Unfruchtbarkeit beylegte, um Durch fie erbauet zu werden, 
iſt die Mutter diefer jiwey Stamm-PBäter, Gen. 30, 3-8. 

2) Hufim,der Sohn Dan,heift auch Suchan durd) Ver— 
fegung der *Buchftaben, Num. 26,42. coll. Öen.46,23. Sonft 
find vom Stamm Dan berühmt: Abiefer der Sohn Am- 
mifadai, Ntum.ı,ı2, Ammiel der Sohn Gemalli, c. 12,23, 
Buki der Sohn Jagli, c.34, 22. als Fürften ihres Öefchlechts 
in der Wüften: Ahaliab der Sohn Ahifamah, ein Kunft: 
erfahrener Werckmeifter bey der Stiffts » Hütte, Exod. 31, 6. 
Simfon der Sohn Manoah, der Richter, Jud. 13,1. Aſa⸗ 

reel der Sohn Jeroham, Davids Oberfter, ı Chron. 28, 22. 
conf. Öen.49,16.17. Deuf.33,22. ı Chron.13,35. Jud. 18, 30, 
1 Reg. 12, 29. 

3) Naphthali hatte vier Söhne,davonder Sillem auch 
Sallum heiſt, Gen. 46,24. 1Chron. 8,13. Num. 26, 48. Die 
berühmteften Leute find Ahira der Sohn Enan, Nahebi der 

Sohn Vaphſi, Pedahel der Sohn Ammihud, als Fuͤrſten, 
Nlum.ı,ı2. 012,15. c.34,28. Jeremoth der Sohn Ariel, Da⸗ 
vids Oberfter, ı Shron.28,19. Barak der Sohn Abinoam, 
Rlichter oder Feld-Hauptmann, Jud.4,6. und des Tobis Fa— 
milie, Tob. 1,1, 17, conf. Gen. 49,21, Deut. 33, 23. Jud.5,18. 
ıChron.ız,34. u 3 Das 
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Das 19 Copitel. 
Von der Genealogie der Staͤmme Gad u Aſſer. 


/ 





















































JACOB, Silpa.r) 
roll 
— — — 
GAD 2) ASSER 3) 
— — — —ñN — 
Ziphjon, Haggi, Suni, Ka Eri, Arodi, Areli. Jamna, Bria Jefua, Jefui, Sup 
TEN — } 
h Heber, Malchiel 
— Me ——_ 
Bus Japhleth, Sn Hotham, Euah 
| RE oo 
Jado nu» >Bzu> Nun» 
9 —— 
Jefifai — 2537 — 
Michael ai an Dee 
Ai = S Paten? 
I re: 
s — = * 
Huri — —— 
ephunne, Phispa,Ara,Ulla 
Abihail — — 
— RE — Arah, Haniel, Rizıa. 
JJ Jaeban,Sia,Eber 
Anmerkungen. 


1) Silps,der Lea Magd, welche fie dem Jacob beylegke,als 
fie aufbsere zu gebähren, hat den Gab und Affer gebohren, 
Gen. 39, 9-13. conf, c. 49, 19. 

2) Gad hatte 7 Söhne, von denen der Ezbon auch Osni 
heift, Num.26,16. Gen.45,16. Sonft waren berühmt Elia⸗ 
ſaph der Sohn Dequel,und Guel der Sohn Machi, als Für- 
ſten in der Wuͤſten, Num.1,4. c.13,16. und einige Fuͤrſten und 
Haͤupter zu Konig Jothams Zeiten, ı Ehron.s,u:17. c.13, 8158. 

3) Aſſer Hatte 4 Söhne und eine Tochter, Gen.46,17. Num. 
26,44. 1 Chron.8,30-40. Sein Enckel Malchiel heiſt der Er- 
bauer der Stade Birſawith, ı Chron. 8,31. Sonftwarenbe- 
rühmte Sürften inder Wuͤſten: Pagiel der Sohn Ochranz 
Sethur der Sohn Michael; Selomi der Son Ahihut, 
Pum.1,13. C.1 14.034,27. — 49,20. Deut. 33,24. Jud. 
5,17. 1Chron.13,36. Auch war die Prophetin Hanna, eine 

Tochter Phanuel, vom Stamm Aſſer, Luc.2, 36. Das 
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Das 20 Capitel. 


Von der Genealogie der Kinder 
Joſeph, beſonders des Stammes 
Ephraim. 

JACOB, Rahel Potiphera 

BENJAMIN,  JOSEPH Bun ı) 


EPHRAIM 2) MANASSE 
a  — —ñ— { 
Suthelah, BRIA f. — 3) — Seera 5) 
— —— ou —— 
Eran, Bered —— —— Suchela, Efer, Eleab 
| | 
'Thahath Thelah Lahdan 


| | | 
Eleada 'Thahan Ammihud , 
| l | 
Thahath. Elifama. Nebat 














Non JEROBEAM 
JOSUA 4) Abi, NADAB. 
Anmerkungen. 


ı) Joſeph, Jacobs erfter Sohn von feiner geliebten Ra⸗ 
bel, Gen. 29,30. €. 30,24. empfieng das Recht der Erftge- 
burt inder zwiefachen Erbfchafft, ı Chron. 6,1. Gen. 49, 22. 
c.48,5.22. Deuf. 21,17. ward Stabthalter in Egypten, und 
zeugte mit der Asnath, der Tochter Potiphera des Priefters 
oder Stadthalters zu On, die zwey Söhne Ephraim und 
Manaffe, Gen. 41,1:52. 

2) Ephraim ward feinem ältern Bruder im Seegen vor: 
gezogen, Gen. 48,13-20. von deflen Kindern und Kindes— 
Kindern, wurden einige, nemlich Sabad und feine drey 
Söhne, wie auch einigevon den Kindern Suthela erfchla- 
gen, weilfelbige Num. 26,35. 36. ausgelaffen werden, coll. 
. 1 Chron. 8, 20. 21. allwo die Worte alſo muͤſſen uͤberſetzet wer⸗ 
den: aber es toͤdteten fie die Männer von Bath, ei 

U 4 e 
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che (auch) gebohren worden im Lande ( Egypten, daraus 
fie urſpruͤnglich herkamen, ſiehe oben p. 164. 174.) weil fie, 
(dahin in Egypten) hinab gezogen waren, daß fie ihr 
(dev Kinder Ephraim) Dieh(veflen fieloiel hatten und an der 
Gr ende Gofen hüteten) wegtrieben. Daß alfo diefe Action 
mer Den räuberifchen Philftern,als den Kriegs-Unerfahrnen 
und srembdlngen von Ephraim zuzufchreiben; um fo viel 
mehr a5 ınan aus Phili haͤa in Egypten hinab, wie im Ge— 
‚Y4D Mich, gentheil aus Eaypten ın Philiſthaͤam hinaufzog*“, conf. Gen. 
dıChron. . 43,20. Deut. 10,22. of, 24,4. 
—9* 3) Bria oder Becher ſcheinet einerley zu ſeyn, und 
heiſt der Name ſoviel, als im Ubel, nemlich gezeuget oder 
gebohren, wegen des Ungluͤcks im Hauſe Ephraim, ſo eben 
damals bey deſſen Geburt vorgieng, alſo genennet, 1Chron. 
8,23. Num. 26,35. 

4) Joſua heiftauh Hofes, Num. 13,9. 17. deſſen D- 
ber -Eiter- Baier, Laedan, ı Ehren. 8, 26, 27. wo nicht 
gar ein Sohn Ephraim, oder des Bria, dv. 23. doch gewiß 
des Rephah oder Nefeph, und aljo des Bria Enckel gewefen, 
weil wegen der Zeit- Kechnung bey diefom Gefchlecht - Ne- 
gifter, das im Hebräifchen offt vorfommienve Suflixum Beno 
d. i. deſſen Sohn, infonderheit v. 26. nicht auf den Thahan 
im vorhergehenden 25. Vers; fondern auf den Reſeph muß 
gezogen werden, als deſſen Nofkerirär nun auch befchrieben 
2 vid.Michael. wird, da d, 25. feines Bruders Rephah Kinder erwehnet 


adnot, uber. 


adl.c. dere 
3conf£ Mich. 5) Seera eine Tochter Ephraim oder Brias, hat die 
wu Städte Berhoron und Ufen erbauer, ı Chron. 8, 24. 


NB. Aus dieſem Stamm find fonft verfchiedene Sürften, 
Num.ı1,20. c. 34,24. Richter, Sud. 4, 4.5. 12,13. Rd 
nige,1 Reg. 11,26. c. 12, 25. 26. C.14, 1.13.20, 15,27. und 
andere berühmte Männer mehr entfproffen,conf, ı Chron. 
13,30, 2 Chron, 28,7. Sud. 8,1 


Das 
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Das 21 Capitel. 


Von der Genealogie des Stam⸗ 
med Manaſſe. 


MANASSE, ‚Nramjar) 
MACHIR , — 2) 





es 
Sares, — GILEAD, che 3) 
— — 
Reken, Ulam Abiefer, 3 = > £Hepher, FERN 
oo - 
Bedam 2,5 BR, © Zeaphehad Dr 
Joas 
| 
GIDEON 


— m 
Jether Jotham ABıMBBEcH 











Anmerkungen. 


ı) Der Stamm Manaſſe war getheilet, und woh⸗ 
nete halb diſſeit, halb jenſeit dem Jordan. Aramjs, di. 
eine Sprerin war des Manafle Kebs- Weib, foden Mas 
dir, als den erftgebohrnen und einigen Sehn Beraten, 
Gen. 50, 3. of. 17,1. ı Chron, 8,14.15, 


2) Maecha, des Machirs Weib, eine Schweſter Hu— 
pim und Supim, aus dem Stamm Benjamin, ı Ehron. 8, 
15.16. coll. v. i2. Patden Peres und Sares gebohren, def> 
fen Nachkommen zu Gilead gerechnet wurden, v. 16, 17. 


Ms 3) Gi⸗ 
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3) Gilesd war der erfte Sohn Machir, of. 17,1. 
deffen Schmwefter heyrathet Hezron aus dem Stamm Ju⸗ 
da, daher aud) deffen Endel Jair unter Manaffe gerech- 
net wird, ı Chron. 2, 21. 22,23. Molechet, des Gis 
leads Weib, heift feine Schwefter , d. i. Anverwandtin, 
aus feinem Geſchlecht, ı Chron. 8, 18. welche den Hieſer 
oder Abiefer Bes Kichters Gideon Stamm - Vater gebahr, 
Num. 26, 30 Sof. 17, 2. ud. 16, 34. wie auch den He⸗ 
tek oder Ishud; Aſriel oder Efriel ; Sechem oder Ma- 
bela ; Semida und Hepher, deffen Sohn SER 
lauter Töchter hatte, Num. 26, 30. faq. N 
Chron. 8, 14. 18, 19. 


NB. Gonft waren aus diefem Stamm berüßmt, 
Gamliel der Sohn Pedazur; Gaddi der Sohn Sufi; 
Spaniel der Sohn Ephod, als Fürften in der Wüften, 
Num.'n, 10. c. 13, 12. c. 34, 23. Joel der Sohn Pe- 
daja, Jeddo der Sohn Sacharja und andere mehr Fuͤr— 
ften und Häupter zu Davids Igsen , ı Chron. 28, 20. 21. 
c. 6,24 63,20. Der Richter Bideon, defien 
erftgebodrner Sohn Jether, Jud. 8, 20. nebft fieben- 
zig Brüdern , auſſer dem Jotham, von dem tyranni- 
hen Stieff- Bruder Abimelech ermwürget wurde, c. 9, 

5.7. Der Richter Jephtha aus den Nachkom— 

men Gilead opfferte feine eigene Tochter, 
Sud, u, 1. fg. 


Das | 
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BRENNEN EEE REN 
Das 22 Capitel, 

Bon der Genealogie des Stam⸗ 


mes Benjamin. 
Siehe die Tabelle ſub ſigno J' 


Anmerdungen. 

1) Benjamin,das heift ein Sohn der Rechten, ward 
alfo von Jacob genennet, an ftatt daß ihn feine Mutter die 
Kabel ‚weil fie über feiner Geburt fterbenmufte, Ben⸗Oni, 
d. i.ein Sohn meines Schmergens nannte; mar daher wie 
der jüngfte alfo auch der liebfte Sohn Jacobs, Gen. 35,18. 
c.44,30. Diefer hatte unter allen feinen Brüdern die mei- 
ften Kinder, nemlich o Söhne, ob er wol bey 5 Ankunft 
in Egypten nur 24 Jahre alt war, daher er mehr Weiber muß 
gehabt haben, oder auch ihm 9 Zwillinge ſind gebohren 
worden, ‚Gen, 46, 21. Sonſt haben feine Söhne aud) andere 
Namen, Rum. 26, 38-40, und 1 Chron. 8, 6. c. 9, 1. 2. Alp 
heit der Gera auch Achiram und Arah, Num. 26, 38 
ı Chron.g,1. Der Asbelheift auch Jedjael, 1Chron. 8,6. 
coll.c.g,ı. Mupim wird genennet Schepbupha, Num. 26, 

39. Undfo auch die Kinder des Bela, Num. 26,40. er 
ı Chron. 8,7. c.9,3. indem der Ard bald Iri und Addar, 
bald anders genennet wird. Sin der Wüften find durd) die 
unterfchiedene Plagen des Herrn viele Familien umkommen, 
daher Num. 26, 38. 39. nur fünf erzehlet werden ; und wenn 
nachgehends in der Schlacht, Jud. 19,20. und 21, 3. noch zwey 
Geſchlechter untergangen find, mag es dahero fommen, daß 
ı Chron. 8,6. nur als noch drey überbliebene erzehlet werden. 

2) Die Brüder Aupim und Supim,des Ard oder Sri 
Kinder, find dermuthlich an flat ihrer Groß-Bäter Brüder 
Mupim und Hupira, ausgeftorbenen Familien gerechnet 
worden, ı Chron. 8,12. coll. Rum. 26,39. Diefer ihre Schwe⸗ 
- fer, die Maͤecha heyrathete Machir, 1Chron. 8, 15.16. 

3)Die⸗ 
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3) Diefer Ehud hatte eine weit ausgebreitete Familie, 
Davoner einige an andere entlegene Oerter weggeführer hat, 
ı Chron. 8,6-27. coll.c.8, 10. 

4) Wenn Jemini kein gemeiner Name aller Benjami- 
niten fenn fol, fo Fan man füglich zum Unterfcheid anderer Fa- 
milien, diefen Benjamin den Sohn Bilhan, als den 
Stamm-Bater Saulsdadurch verftehen, 1 Sam. 9,1. coll. 
ı Chron. 8,10. 

5) Abiel Heift auch Jejel, ingleichen Ner, der mit feinem 
Weibe Maecha, am erften zu Gibeon fich wohnhafft nieder- 
gelaffen hat, 1Chron. 9, 29. coll. c. 10, 35. 1 Sam. 9,1. 
ı Chron. 9, 33. 

6) Abner der Sohn Ner, Sauls Vetter, oder Vater 
Bruder, war ein braver Denen. den Joab meuchelmoͤrdri⸗ 
ſcher weiſe erſtach, 1Sam. 10, 14. c. 14, 50. 51. c. 26, 15. 
2 Sam. z undz. Sein Sohn Jaeſiel, war unter David D- 
brifter oder Fürft des Stammes Benjamin, ı Chron. 28, 21. 

7) Simeider Sohn Gera, der dem David Auchte, war 
ein Berwandter des Haufes Saul, undmag fein Bater Gera 
vermuthlich der Gedor, Sauls Groß- Bater-Bruder gewe—⸗ 
ſen feyn,a Sam. 16,5. coll. ı Chron. 9, 31. 

3) Ssuls rechte Fr au hieß Ahinoam, welche ihm vier 
Söhne und zwey Töchter gebofren, 1ı Sam. 14, 49.50. 
i Ehren. 9,33. Jonathan, Abinadab oder auch Iswi ge- 
nannt, und Malchiſua blieben im Kriege, 1 Sam. 31, 2. Is⸗ 
boſech oder Esbaal war zwey Jahr König, und ward von 
feinen eignen Leuten umgebracht, 2 Sam. 2,8. c.4, 6. Mer 
rob,dieältefte Tochter, ſo auch Michal beift, befamden 
Adriel zur Ehe, dem fie fünf Söhne gebohren hatte, welche 
aber von den Gibeonitern aus gerechten Gerichte GOttes 
aufgehenct wurden, nebſt den zwey Söhnen Rizpa, des 
Kebsweibes Saul, welche Abner auch befchlief, 1 Sam.ıg,1g, 
2&am.21,3. coll.c. 3,7. Michal, ward Davids Ehe- 
frau, die ihm der Paltielnahm, doch aber wiedergeberr mufte, 
ı Sa. 18,27. c. 25, 44. 2 Sam. 3,13-16,. doch ward fie 
mit Unfruchtbarkeit geftvaffer, 2 Sam. 6,23. 1 

9) Jo⸗ 
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9) Jonathan war Davids fein Hergens-Freund, wel⸗ 
ches David gegen feine Kinder auch wol gedacht hat, 1 Sam. 
18,1. 2©am.1,26, c. 9,1213. c,21,7. und wird deflen Ge— 
ſchlecht, bis ins 12 und 13de Glied befchrieben, ı Chron.9,34= 
40. €. 10, 40:44. infonderheit wirdder Kinder Ulam, als 
gefchiefter. Bogen -Schüßen gedacht, c. 9,40. wie denn 
fonft die Kinder Benjamin insgemein gute Schleuderer wa— 
ven, Jud. 20, 16. 

ı0) Mjephiboferh Heift auch Meribaal, und war lahm, 
2 Sam. 4,4. warderftlih in Machirs Haufe erzogen; dar— 
nach aber nahm ihn König David an feine Tafel, c. 9, 4:7. 
fein Knecht, der ihm feinen Acer begaten mufte, und le 
fehr belog, hieß Ziba,v. IO. (,16,1:4. C.19,26, 


1) Diefe heiffen Brüder oder Verwandten Sauls, 
weil ihr Vater Saama, etwa der Simea, Sauls Detter 
gemwefen, und waren Davids Helden und Hauptleute, 1Chron. 
13, 2,3, coll.c.9,32, c. 28, 12,28, 


NB. Aus dem Stamm Benjamin waren fonft berühmt ; 
Abiden, der Sohn Gideoni; Paftider Sohn Raphu; 
Elidad, der Sohn Chislon, als Fuͤrſten in der Müften, 
Num.1, u. c. 13, 10. 0,34,21. Sebs der Cohn Bichri, ein 
Rebell, 2Sam.20,1. Mardachai, deſſen Vater Jair gen 
Babel gefangen weggefuͤhret worden, von wannen aber die— 
ſer mit dem Fuͤrſten Serubabel wiederkam, und darnach we— 
gen des verhinderten Tempel- Baues, ſich nebſt feinem Bru— 
der Abihail, an den Perfifchen Hofbegeben bat ; und als die— 
fer vermuthlich dafelbft geftorben, nahm er deſſen' hinterlaſſene 
Tochter, die Eſther auf; derer Name erſtlich war Hadaſ⸗ 
ſa, d.i. myrtina, ein Myrthen⸗Krantz; bey der neuen Digni- 
taͤt aber als Gemahlin des Perſiſchen Königs Ahasveri,mard 
fie mit einem neuen Namen, Efther, d. i. auf Derfifch ein 
Stern genennet, Efth. 2, 15.16. 17. coll. Eſr. 2,2. Meh.7, 7. 
So war auch) der Apoſtel Paulus vom Stamm Benjamin, 
Kom.u,ı, Phil. 3,5. 


Has 
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Das 23 Capitel, 


Von der Genealogie der Aſſhriſchen 
und Babyloniſchen Könige, 











BELOCHUST. Belefus ı) PHUL. 2) 
i | 
NABONASSAR 7) TIGLATH- PILESER ;) 
| 
NASSIUS SALMANASSER 
EEE ga) | 
Chinzerus Porus 8) SANHERIB 4) 
a — nt; 
2. Adramelech,Sar-Ezer,ASSARHADDONS) 
—— SAOSDUCHEUS 
BERODAEHY CHENILADANUS 6) 
ARCEANUS. — 
Tuch 
Belibus. 
Aptonadius. 
Rigebelus. 


Neflefhimardacus 10) 
* 


NABOPÖLLASSAR nı) 
NEBUCADNEZAR „ Ampitis. 12) 
—— 


— — — — ar] 
Nerigloflor „ Filia, EVILMERODACH „Ntitoerie 13) 
— — 


Laberofordachus. BELSAZER 14) 


Anmerkungen. 

1) Diefer Belochus oder Belefus war Gouverneur in 
Babylon, und half dem Arbaci, den Sardanapalum vom 
Thron ftoffen, erhielte auch darauf von ihm zur Dankbarkeit 
für geleifteten Beyſtand die Beftätigung in feiner Lands— 
Hauptmannſchafft, welche feine Nachkommen auch) eine 
Weite behalten haben, iedoch daß fie Vaſallen vom Medi: 
ſchen Könige geblieben. 2) Phuf 
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2) Phul ſoll nach einiger Meinung aud) eben der Belo- 
chus Gouverneur zu Babelfeyn, doch die Chronologie ftim- 
met nicht mit zu: vielmehr weil er König zu Ninive oder Aſ— 
fur gewefen, fcheinet es, daß er etwa zur Zeit des Mediſchen 
Königes Sofarmi fich am erften von deren oc) loß geriffen, 
und eine allgemeine Dberherrfchaffe gefucherhabe, durch Be— 
kriegung der. benachbarten Voͤlcker, 2 Reg. 15,19.20. dieſem 
ſoll auch der Prophet Jona Buſſe geprediget haben, Jon. 3, 6. 

3) Tiglath⸗Pileſer, ein Sohn des Phul, heiſt auch Phul⸗ 
Aſſar und Tiglath-Pilneſſer, 2Reg. 15,29, 1Chron. 6,6. 
von andern wird er Thilgamus und Ninus Junior benamet. 

4) Sanherib heiſt auch Sargon, Ef.20,1. und ward 
von feinen eignen Söhnen erſchlagen, Ef. 37, 36. 38. bey dem 
Herodoto wird er Sanacharibus genennet. 

5) Aſſarhaddon, Aſſaradinus und Asnaphar genannt, 
Eſr. 4, 2. coll. v. 10. ward König an feines Vaters ſtatt, nach⸗ 
dem die andern zwey Bruͤder, als Vater-Moͤrder entwichen, 


Eſ. 37, 38. Er war gar ein gewaltiger König, der uͤber die 


Aſſyrer und Babylonier zugleich geherrſchet, den gottloſen 
Koͤnig Manaſſe gefangen gen Babel gefuͤhret, und das Land 


* 


Samaria mit fremden Voͤlckern beſetzet hat, 2 Reg. 17, 24. 


coll. Efr. 4,2. 

6) Dieſe zwey werdennacd dem Aſſarhaddon, als feine 
Pachfolger im Aſſyriſchen Reich gefeger, ob fie aber feine De- 
feendenten feyn, ſtehet nicht zu erweifen : So weiß man aud) 
nicht eigentlich, obder Saracus des Cheniladani Succeffor 
fey, oder ober felbft unter diefem Namen zu verftehen, und alfo 
der legte gemwefen vom Aſſyriſchen Reich, welchen Nabopol- 
laffar mie Hülffe des Mediſchen Königes Cyaxaris durch Zer- 
ſtoͤrung Ninive ein Ende gemacher. 

7) Diefer Nabonaſſar, bat, nachdem die Affyrer einen 
eignen König über ſich erwehlet hatten, fich auch vom Medi- 
ſchen Reich loßgeriffen, und das Babylonifche Gouvernement 
in ein Königreich verwandelt; von deffen Reichs Anfang 
die Era Nabonaflaris befant worden ift. Viele halten ihn 
tür den Baladan, Merodachs Vater, Ef. 39, 1, | 

8) Diefe 


ı Iofeph. A.]. 


— ——— 


App. L. 1. 


a Herod. I.r. 


5 44 


3 Jofeph. 
App. uf 


‚Add 


Ca 
m. 
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8) Diefe beyde haben zugleich regieret, find aber auch 
miteinander von dem Nachfo'ger Dilulaͤo verjager worden. 

9) Merodach over Brodach, font Mardoc- Empadug 
genannt, ein Sohn Bal-Adan, ſchickte eine Gefandfchafft an 
den König Hisfia,a Reg. 20,12. Ef. 39,1. 

10) YTach diefes Tode folgt ein Sjährig Interregnum im 
Babyloniſchen Reich, in welcher Zeit es fehr confus hergegan- 
gen, bis endlich) Affarhadvon guy das Babylonifche Keich 


- behauptet. 


11) Diefer Nabopollaſſar war des Affyrifchen Königs 
Eheniladani General über die Armee, von Geburt ein Baby: 
lonier, und nahmdiefen Theil des Affprifchen Reichs hinweg, 
machte fich) zum Könige von ‘Babylon, und zerjtörte endlich in 
Gefeltfchaffe des Medifchen Königes Eyararis, die Haupt: 


- Stadt Ninive, 


12) Nebucadnezar ber Groffe genannt, ward von feis 
nem Bater zum Reichs - Öehülffen angenommen, und die ab- 
gefallene Voͤlcker zu befriegen ausgefand ; dadurch er fehrbe- 
rühmt, groß und mächtig ward : Erfolldes Medifchen Koͤ— 
niges Aftyagis Tochter Amyitin zur Ehe gehabt haben. , 
Bey dem Herodoto wird er Labynitus genant. 

13) Evilmerodach erhöhete den gefangenen Juͤdiſchen 
König Jechonia, 2Reg.25,27. Er ward aber von feinem 
Schwager FTerigloffor oder Regaffar umgebracht", wel- 
er feinen Sohn Laboroſordach, der noch gar ein Kind 
war, aufden Thron gefeger, und weiler als Water des Köni- 
ges fich Der Regierung mit angenommen, rechnen ihn dahero 
einige mit unter die Zahl der Babylonifchen Könige. Doc 
hat auch des Evilmerodachs Wittwe, die berühmte Nito⸗ 
cris?, welche beym Daniele, 5,10. die Königin genennet 


wird, die Negierunggeführet, bis ihr Sohn Belſazer oder 


DBalthafar, welchen Herodorus Labynitus I. nennet,als 
Nebucadnezars Enckel und Evilmerodahs Sohn, und alfo 
rechter Eron-Erbe, das Reich felbft verwalten koͤnnen, welches 
ihm auch die Babylonier ?, nach den Troublen Nerigloſſors 
aufgetragen haben, conf. SYer, 27,7. Dan. 5,130, 

14) Dies 
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14) Diefer Belfazar war der legte Babyfonifche König, 
den Cyrus beziwungen, Dan. 5, 28.30. 31. weil darnach Da: 
rius Medus ein ander Recht einführte, Dan. 6,8. 15. und 
Das Reich in 120 Provingen getheilet, welches vom Babylonia 
ſchen Reich nicht mochte gefaget werden, Dan. 6, 2, 


RETTET ER RR Tee 
Das 24 Kapitel, 


Von der Genealogie der Könige 
in Meden und Perfien. 
‚Siehedie Tabelle fubfigno DI 


Anmerkungen. 
ı) Arbaces ober aud) Arbactus, ein Medifcher Gouver: 
neur, ftürgteden Sardanapalum vom Thron, und brachte 
das Reich auf Die Meder, feine Landes-Leute; von ihm follen 
die Medifchen Könige mit einem gemeinen Namen Arpha⸗ 
xad genennet worden feyn, Judith. I, 1. 
2) Dejocesein Sohn Phraotis, ein weifer und tapfferer 
Mann, bauet die Stadt Ecbatana, Yyudith.r, 1. und bringe 
den Ruhm und das Reich der Meder wieder empor’, ae, 
3) Diefer wolte das Aſſyriſche Reich einnehmen, ward 
abır in Belagerung der Stadt Ninive erfchlagen, welches fein 
Schn und Nachfolger Cyaxares raͤchete, Durch gängliche 
Zertörung der Stadt Ninive?, 21.6.6.29.pd4. 
4 Cyarares gerieth mit dem Iydifchen Könige Halyatte, 

. der fin Öefchlecht von dem Gyge herführte, in Krieg; der 
aberdurc) Bermäblung feines Sohns Aſtyagis mit des Ha- 
Iyatts Tochter, und des berühmten Königs Eröfi Schwefter 
beygekget ward’, Id. c.a. & 5. 

9) Perfes, ein tapfferer Mann, war ein Landvoigt in Per— 
fien oder der Proving Elimais; von welchem nachgehends 
das gange Land den Namen bekommen bat, 


* 6) Aſchaͤ⸗ 
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6) Afchämenes war ein Eleiner Rönig der Perſer, zur 
Zeit des Aflyrifchen Königes Sardanapali und des Arbacis; 
Er ift der Stamm DBater aller Perfifchen Könige, deſſen 
Nachkoͤmmlinge Alchzmenidz genennet werden. 

7) Aſtyages heift auch Abasverus ; deſſen Sohn war 
Darius Medus oder Cyararesl!. Dan. 6, 1. c.9,1. Tob.14, 
15. deffeneine Tochter Amyitis fol Nebucadnezar zur Ehe 
befommen haben ; von der andern Mandane und dem Cam- 
byſe, einem Perfer, ift der groſſe Cyrus oder Cores geboh- 
ren worden ; welcher feines Mutter - Bruders Tochter, die _ 
Dardane zur Ehe hatte, Ef.44,28. c. 45, 1. ſq. Efei,ı. 

8)- Cambyſes heift in der Bibel Ahasverus, Efr.4, 6. 
war ein geaufamer Tyrann,der feinen Bruder Smerdin un: 
ſchuldiger Weife hinrichten ließ; feine Schweftern zur Ehe 
nahm; aber auc) die Meroe mit Füffen zu Tode trat; die 
andere aber Atoſſa, heyrathete nachmals Darius Hyſtas⸗ 
pis und zeugete mit ihr den groffen erxes. 

9) Hyſtaspes, des Darii Bater, war ein Perfifcher Edel: 
mann, mitdes Eyri Bater aus einer Familie, der dem Cyro 
in. allen Kriegen beygeftanden, und an der Hand geweſen; 
deffen Kinder von der Rhodogune waren: Darius, Ars 
tabanus, Artaphernes, Otanes, (deflen Tochter, die A— 
maftris ,  Zerris Gemahlin war) Atsrnes und zwe 
Toͤchter. 

10) ZXerxes M. oder Ahasverus, d. i. nach Perſiſcher 
Sprache der majeſtaͤtiſche, war der maͤchtigſte Koͤnig in 
Perſien, Dan. u,2. Er hatte zwar zwey ältere Brider, 
welche aber darum von der Nachfolge ausgeſchloſſen wuden, 
weil Darius ſelbige mit feiner erſten Gemahlin gezeuget hatte, 
eheer Königmward. Diefer nahm, nachdem er feine erſe Ge⸗ 
mahlin die Vaſthi verftoffen hatte, die Eſther zur Ehe, Eſth. 
3.0.2. undob wol die Profan-Seribenten nichts Davongeden= 
Een, weil ihnen der meisten Medifchen und Perfifchen Könige 
Nahmen und Thaten unbekannt gewefen; fo ijt doch folches 
aus Bergleichung der Bibel mit des Herodeti Hiftore nicht 
undeutlich zu erſehen: Denn ı, fo beſchreibt Herodotis Das 


Der: 
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Perſiſche Reich, welches eben unter dem Eerpe fich am weites 
ſten ausgebreitet hatte, faſt mit einerley Worten, Efih.1, 1.coll. 
Herod.L.7.c.3.2.So fömt die Zeit des Gaſtmahls im dritten 
Jahr, Efth.r,3. mit Herod.L. 7. c. 6. und 3) das Beylager 
mit Efigeri im 7. Jahr, weil Eerres fo lange auffer Sandes ge— 
wefen, Efth. 1, 16. mit Herod. L.7. c. 6. & 7. gar füglich über= 
ein, Andere bemercken 4. die Gleichheit in dem Iramen Ama: 
ſtris und Efiher ; was aber gefage wird von der Amaftris 
Graufamfeit F, an des Königes Brudern Haufe, und anı4 .L.9. € 
Knaben von den beften Familien in Perfien (welche fie leben: 4, L.7.crs 
dig begraben faffen, um den unterirdifchen Göttern ein Opffer P-% 339 
zu thun) ſcheinet von den Heyden erdichter zu feyn, um die Na- 
che der Eſther, an des Hamans Familie dadurch zu befchmißen, 
Eſth.8, 1. c.9,10.12. Sonſt hat Eerpes mit der Amaftris ge 
zeuget: Darium, Hyſtaspen, Artaxerxem, Dariaͤam | 
und Achoͤmenidem. 
1) Axtaxerxes J. mitdem Zunahmen Longimanus d.i. 
$anghand) heift in der Bibel Arthaſaſtha, Eſr. 7,16 Neh. 
2,1. und war der dritte Sohn des Zerxis. 
12) Darius Nothus war von einer Concubine des Arta⸗ 
xerxis gebohren, daher er auch den Zunahmen befam, und hafa 
te feine Schwefter Haryſatis zur Ehe. 
13) Artaxerxes I. mie dem Zunahmen Mnemon, wegen 
feines unvergleichlichen Gedaͤcheniſſes, h hielte mit ſeinen eignen 
Toͤchtern zu, und hatte ſonſt 360 Eoncubinen: Führte Krieg 
mit feinem Bruder Cyro, und heyrathete A deflelben 
Witwe, 
14) Darius &chus war ein graufamer König, der So 
Brüder nebft allen Berwandten hinrichten ließ, Von feinen 
Bruder Arfamenes und der Schweſter Siſygambis ward 
der legte Derfifche König Darius Codomannus gebohren. 
15) Arſames heift auch Arſes und Arogus, deffen Schwe— 
fter Paryſatis nahm Alerander M. zur Che. 
16) Darius Codomannus hatte feine Schivefter Sta⸗ 
tira zur Ehe; Mlerander M. bekam feine gange Familie gefan« 
gen, doch vermählere er fich mit feiner Tochter der Statira. 
Erg Das 
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Bon der Genealogie der Griechi⸗ 


fhen Könige in Syriau, Esypten, 
Siehe die Tabelle fub igno A 
Anmerkungen. 


) Philippus, aus uhr- altem Gefchlecht der Maceboni- 
ſchen Könige hat endlich gang Griechenland unter fich gebracht, 


und damitden Grund zur dritten oder Öriehifhen Monarchie - 


geleget. Seine Gemahlin Olympias, der Moloſſer Königs 
Neoptolemi Tochter, führte ihr Gefchlecht her von Pyrrho 
des Achillis Sohn: Sie gebahr ıhm ven Alerander M.und ei« 
ne Tochter Cleopatra, fo an Aerandrum König in Epiro 
vermaͤhlet worden. Sonſt hielte er viel Boni Mailen, und 


ift diebefanntefte die Philinna eine Taͤntzerin von Lariſſa, 


welche den Phil. Aridzum,der nad) Alexandri M. Tode König 
ward,gebahr. Die Arſinoe war aud) eine ſchwangere Mai⸗ 
£reffedes Königs Philippi, welche Lagus, ein vornehmer Ma— 
cedonier, zur Ehe nahm, und mithin des von ihr gebohrnen 
Sohnes Prolomäi Vater heiſſen muſte, ſogar daß auch alle 
feine Nachkoͤmmlinge Lagidaͤ, wie dem Ptolomaͤo zu Ehren, 
alle Eanptifche Könige Prolomsi find genennet worden, 

2) Ptolomaͤus Lagi Sohn, war ein General Alerandri 
M. und nad) deffen Tode erfter König in Egypten. Seinen 
ältern Sohn Ceraunum jagte er ins Elend, der aber nachge⸗ 
hends König in Macedonien ward: den jüngern Sohn decla⸗ 
riete er zu feinem Nachfolger. Er wird fonft mit dem Zunah⸗ 
men Soter, d.i. ein Helffer oder Erretter genannt, weil er 
das Reich Egypten in den damaligen Troublen gluͤcklich erhal⸗ 
ten, und bißi ins 8aſte Jahr ſeines Alters regieret hat. ni der 
Bibel heiffen die Egnptifihen Könige, die Könige vom 


Mittage, gleichwie die Syriſchen Könige, die Rönigevon | 


Mitternacht, Dan.ıı,5.6, 3) Se⸗ 
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3) Seleucusmitdem Zunahmen Nicanor, d. i. ein Sie⸗ 
ger, ein Sohn Antiochi eines Macedonifchen Generals, nahm 
das Syriſche Reich ein, und hat alle andere Öenerals-Perfo- 
nen Alexandri M. überlebet; Seine Nachkommen werden 
Seleucidx genennet. 

4) Antiochus Soter heyrathete, feine Stieffmutter 
Stratonica, und zeugteden Antiochum Theos mit ihr. 

5) Ptolomaus Philadelphus befam diefen Junahmen, 
weil er feine leibliche Schweiter Arfinoe zur Ehe hatte,melches 
nachgehends’bey den Egnptifchen Königen grand mode ge- 
worden. 

6) Prolomäns Evergetes, d.i. Wohlthaͤter, ward 
alfo genannt von feinen Unterthanen. Seine Schwelter Dez 
renice vermählte er um deſto beftändigern Friedens und 
Freundſchafft willen an den-Spyrifchen König Antiohum 
Theos, Dan. 1,6. 

7) Antiochus Theos, d. i. Schutz⸗GOtt, ward alfo von 
den Einwohnern zu Mileto benahmet; Als er die Egyptiſche 
Nrinceßin Berenice nahm, ward er von feiner vorigen Ge- 
mahlin Laodice mit Giffthingerichtet, wie auch nachgehends 
die Berenice felbft von ihrem Stieff- Sohn Callinico umge: 
Drache ; um deßwillen ihr Bruder Ptolom. Evergetes ihn be 
friegte, conf. Dan. 11, 6.7.fq. Zuletzt zanckten fich die beyden 
- Brüder, Sel, Callinicus und Ant, Hierax fo lange, biß fie 
nad) vielen Bhutvergieffen felbft umfamen; denn Seleucus 
flürgte mit dem Pferde, und Antiochus ward erfchlagen. 

8) Prol, Philopator war ein graufamer König, der fei- 
nen leiblichen Vater mie Gifft hinrichtete, wie auch feine Mut— 
ter, Brüder und Schwefter, Die doch zugleich feine Gemahlin 
war, umbrachte; mit Antiocho M. einen glücklichen Krieg 
führte, aber die Juͤden, weil fieihn nicht in das Allerheiligfte 
molten eingeben laflen, fehr ängftete, | 

9) Antiochus M. trachtete mie aller Macht das König- 
reich Egypten an fich zuziehen, vermählte auch feine Tochter 
Eleopatra, an Ptol, Epiphanes, Damit er defto mehr Gele— 
genheichätte, ihm beyzufommen, cont. Dan. 1ı, 13-19. 

nu 10) Ser 


e 
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10) Seleucus IV. preßte allenthalben Geld aus,undwird 
daher ein Scherge genannt, Dan. ıı, 20. coll.2 Mace. 3,7. 


11) Antiochus Epiphanes , d. i. der Edle, nachgehends 


aber Epimanes,d.i.furiofus oder der unſinnige genañt, hat ven 


Juͤden allerley Hertzleid angethan; handelte liſtiglich mit ſei⸗ 


nem Vetter, dem jungen Koͤnige Ptol. Philometor in Egypten, 


den aber die Roͤmer in Schuß nahmen, eonf. Dan.u, 20-35.; 


Gein Sohn, Antiohus Eupator,mard von feinem Berter und 


Nachfolger Demetrio Sotere umbracht, ı Macc,6,17. c. 71.4. 


12) Ptol. Dhilometor kriegte den Zunahmen daher, weil 
er feine Mutter zur Ehenahm; Seine Tochter Cleopatra 
hatte er andes Antiochi andern Sohn Alexandrum I.vermäh- 
Vet; weil ihm aber Diefer nach dem Leben ftand, fo nahm er ihm 
Die Tochter wieder , und gab fie feinem Feinde Demetrio II. 
darüber fam es zum Kriege, in welchem beyde Rönige ihr $e- 
ben einbüften, ı Macc. 10, 1. 51. ſq. + 11,1-8. So hatte auch 
Hol: Philometor feine Schweſter zur Ehe, welche nachmals 
der andre Bruder Prol, Phyfcon aud nahm, welcher folchen 


Beynahmen von feinem diefen Wanſt befam, und ein greuliz 


licher Tyrann war, der feiner Schwefter und Weibes Eleopa= 


traͤ Sohn in Stüden hauen ließ, und ihr zum Angebinde ſchick⸗ 
te, weildas Volck demſelben gunftiger,als ihn feibft, war. 


13) Antiochus Entheus ward von feinem eignen Gene⸗ 


ral Tryphon, unter dem Schein, als müfte er ihn am Stein 
euriren laffen, umgebracht, ı Mare. 11, 39. fq. c. 13, 31. 

14) Antiochus VII. Sidetes, d.i. ein Jäger, verjagte 
den Tryphon wieder, blieb aber im Kriege wieder die Parther, 
1 Macc. 15,1-39. 

15) Demetrius Il. Nicanor genannt, verjagte erſtlich 
durch Huͤlffe des Egyptiſchen Koͤniges Philometoris, den Sy: 
riſchen König Alexander J.Bala, ward aber von Antiocho VL 
Entheo, oder dem Teyphon wieder verjaget,und mufte ſich eine 
Meile bey den Parthern aufhalten, bißer darnach wieder zu 
Regierung fam, ı Macc. 11, 19.54. c. 14,1. ſq. | 

16) Diefe aͤltere Cleopatra hat dren Syriſche Könige 
nad) einander gehabt : , Alexandrum J. Demnccn II. 

n⸗ 
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Antiochum VII. von Demetrio hat ſie den Antiochum 
VIII. Grypum; Von Antiocho VIl. den Antiochum IX, 
Cyzicenum empfangen; die jüngere Cleopatra nahm ihr 
Better Ptol. Phyſcon zur Ehe. 

17) Antiochus Grypus hat den Zunahmen von der grofe 
ſen oder höckerichten Naſe: Sein Stieff Bruder Antiochus 
Cyzicenus zanckte ſich 16Jahr lang mit ihm um das Regiment, 
und ober wolein Jahr den Bruder uͤberlebte, ward er Doch von 

Seleuco V. erfchlagen, 

18) Alexander dibenna, war nur.von fehlechtem Hers 
kommen, gab ſich aber für Antiochi VI. Sohn aus, und ver- 
goß bey feinem Grabe bitterliche Zaͤhren ward aber von An⸗ 
tiocho Grypo erſchlagen. 

19) Antiochus X. Euſebes ward endlich vom Arabiſchen 
Koͤnige Areta erſchlagen; Erſtlich widerſetzten ſich ihm die 
Söhne Antiochi Grypi, alſo daß auf einmal 5 Könige in Sys 
vien feyn wollten, Daher die Syrer befchloffen, den gangen Se: 
Ieucidifchen Stamm zu verlaffen, und erwehlten den Armeni- 
ſchen König Tygranem, zum Könige über ſich. 

20) Ptol. Lathurus regierte zugleich mic feiner Mutter 
Cleopatra, dieihn aber nach Eypern ins Elend jagte, und 10. 
Jahr fang mit dem andern Sohnregierte, biß darnach tathu= 
rus von den Egyptiern heimlich toieder geholet ward, und de- 
her den Zunahmen Lathurus oder Clandeſtinus Sefam. Er 
hatte feine beyde Schweſtern zur Ehe, welche nachgehends 
wieder von den Syriſchen Koͤnigen Antiocho VIII. und Antio⸗ 
cho IX. geehliget wurden. 

21) Ptol. Auletes befam den Zunahmen von vr Mufie, 
weil er auf der Flöte fpielen Eonte ; Er hieß auch Bacchus II. 
weiler dem Treffen und Sauffen fo fehr ergeben war. 

22) Prol, Dionyſius war der legte Egyptiſche König, 
deflen Schwerter und Gemahlin ift die berühmte Königin Cles 
opatra, welche endlich der Nomifche Triumvir Antonius 
heyrathete, und mitihe zwey Söhne und eine Tochter Cleopa— 
tram zeugete, welchen anden Mauitanien König Juba ver⸗ 
maͤhlet worden iſt. 

X 4 Das 
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Anmerckungen. 


1). Des berühmten Monarchen und erſten Roͤmiſchen 
Kayſers Bater, welcher auch C. Julius Cxfar hieß, war ein 
Kömifcher Disko oder Stadt-Nichter ; die Mutter Aure⸗ 
lia, war eines Edlen Roͤmers Caji Aurelii Cotte Tochter. 
Sonft war JULIUS der gemeine Gefchlechts -Nrame : CÆ- 
SAR aber der Zuname, welcher entweder a cxfione ex utero 
‚materno, oder a Cxfarie herkommen foll. 

2) Der Rapfer C. Julius hatte zwar verfchiedene Ge- 
mahlinnen ; doch ift ihm nur alfein von der Cornelia, die 
einzige Tochter Julia gebohren worden, welche der groſſe 
Pompejus heyrathete. Sonſt werden von C. Jul. Cæſare, 
weiler den Grund geleget zur beſtaͤndig fortwaͤhrenden 4ten 
Monarchie alle Roͤmiſche Kayſere alſo genennet. 

3) Die Schweſter des C. Juli Cæſaris Julia, hatte von 
iprem Ehemann Accio Balbo, eine Tochter, die Accia, weiche 
an Caj. Octavium einen Kömifchen Prætor verheyrathet 
ward. | 

4) M. Antoniushätte des Auguſti keibtiche Schwefter zur 

Ehe, welche er aber. um der E gyptiſchen Cleopatra willen 
verſtieß, und daruͤber mit Auguſto in einen blutigen Krieg 
geriethe. 

5) Octavius Auguſtus ward von — Groß: Murter 
Bruder C. Jul. Cæſare zum Erben der Monarchie eingefeger, 
dem zu Ehren er auch den Namen Cxfar angenommen; der 
Name Auguftusaber ward ihm aus Ehrerbiefigfeit vom No- 
mifchen Volck beygeleget, und auf die nachfolgenden Kanfer 
fortgepflantzet. Er hatte nur eine einzige Tochter die Julia, 
welche erſtlich M. Mar :cellus, darnach M. Vipfanius Agrip- 
pa , und endlich Augufti Stief-Sohn Cl. Tiberius zur Ehe 
gehabt, twelche aber Auguſtus wegen ihrer Unzucht aus Rom 
verweiſen ließ, daher es ihr letzlich ſo ungluͤcklich gieng, daß fie 
noch Hungers iterben mufte, 

6) Die Livis Drufills ward dem Tib.ClandioNeroni, 
der ein Roͤmiſcher Patritiusund Quæſtor war, ungeacht fie 

3:5 ſchon 
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ſchon im 6 Monat von ihm ſchwanger war, von dem Augufto 
entfuͤhret, welche er bis an ſein Ende ſehr geliebet, und ihren 
Sohn Cl. Tiberium zu feinen Erben und Nachfolger einge: 
fegt bat. | 

7) Des Tiberii Bruder Cl. DrufusGermanicushattedes 

SM. Antoni Tochter Antoniam zur Ehe, welche ihm die 2, 
Söhne gebohren. 
x 8) Germanicus Cx/ar wat der reffliche Held, der zu Ti- 
Berius Zeiten in Teutfehland die Armee commandirte: Seine 
Gemahlin Agrippina wareine Endelin Känfers Augufti, 
die ihm den C. Caligula gebohren, 

9) CLAUDIUSTIb. Drufus, ward nach feinem Bruder 
Sohn Caligula Kayfer, der 6 Weiber harte: Dieerfte war 
Emilia Lepids, Kayſers Augufti Ur -Endelin; die letzte 
war Igrippins feines leiblichen Bruders Tochter, und des 
Caligulaͤ Schweſter, welche von ihrem erften Mann Domitio 
EÆnobarbo den Kayſer Nero empfangen; welcher die erfte 
groffe Verfolgung wider die Chriften ergehen ließ ; die Juͤden 
befriegte durch Fl. Veſpaſianum, deffen Sohn Titus Jeruſa⸗ 
lem jängmerlich zerftörte. 


Das 27 Eapitel, 


Von der Genealogie Der 
Herodianer, 
‚ Siehedie Tabelle fub figno 2 


: Anmerkungen. 

1) Antipas von Afcalon, von Gefchlecht ein Idumaͤer, 
nad) andern aber ein Edeler Jude, von Denen die aus Babel 
wiederkommen find", 

2) Antipsrer ?, der vechte Stamm:Bater aller Herodia- 
ner, vormalsauch Antipas genannt, wie fein Vater, ward 
vom Juͤdiſchen Könige Alexandro Jannzo und feiner Ge- 
mahlin Alexandra, zum Landpfleger oder Hergog über Idu— 

maͤa 
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mäa gemacht; vom Julio Cxfare auch zum Landvoigt in 
Judaͤa benennet. Sein Weib Cypros war eine Arabetin : 
Sein Bruder Joſephus war feiner Tochier Salome er- 
fter Mann, welchen Herodes nebft andern Freunden mehr 
hinrichten ließ. 

3) Phafälus war auf Verordnung des Vaters 4 Jahr 
Vierfürft in Yudda, ward aber von den Parthern gefangen, 
und ftieß fic) felbft an einem Felſen den Kopf entzwey?. 
Sein Sohn hieß auch Phafälus, deffen Weib Salampſo, 
war Herodis M. Tochter von der Mariamne, aus der Mac- 
cabaͤer Gefthlecht, welche die 5 Kinder gebohren, davon die 2. 
Söhne Herodes und Merander ohne Kinder geftorben ; 
die Tochter Cypros bekam Herodes III. Agrippa, zur Ehe; 
die Alexandra aber friegte einen Edelmann Timius Cypras 
oder Zinnius Rufus genannt, zur Ehe, und ftarb ohne Kinder. 

4) Joſephus der Bruder Herodig, hatte Herodis Toch- 
ter von der Marthace, die Olympias zur Ehe?, fo ihm eine 
Tochter die Mariamne gebohren, welche Herodes IV.ehligte, 
und mit ihe einen Sohn den Ariſtobulum zeugte; Er ward 
vondem unruhigen Könige Antigono erfchlagen 4. 

5) Pheroras war Vier-Fürft und Herodis Stadthalter, 
der HerodisM. Weibes Schwefter zur: Ehe hatte, und unter 
andern auch einen Sohn Pheroras mit ihr zeugte?, Er 
flarb an Gifft. An 

6) Salome, des Herodis M. Schwefter, mar ein böß 
Weib, weiche an Herodis Hofe viel Unheyl angerichtet, und 3. 

Männer gehabt hat: Joſephum ihren Dater- Bruder : 
Cofiobseum, welche beyde Herodes hinrichten ließ; und 
Alex am. Bon Eoftobaro hatte fie eine Tochter Berenice, 
welche Arifiobulus, Herodis Sohn, heyrathete. Ihr Sohn 
Antipater, ein trefflicher Redner, nahm die Cypros, Hero: 
dis M. und der Mariamne Tochter zur Ehe, fo ihm eine Toch- 
ter, auch Cypros genannt, gebohren, welche Alexas Sei⸗ 
cius, des Alexaͤ Sohn ehligte, 

D Herodes der erfte diefes Namens, und von feinen 
Thaten des Groſſe genannt, war ein grauſamer Tyrann,der 

‚feinen 
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feinen Bater Bruder, Schwäger, Söhne und andere Ber- 
wandten, ja feine eigene Gemahlin hinrichten ließ. Er hatte 
ſonſt in allem 0. Weiber, nemlich über die benannten, war 
eine feines Bruders, und die andere feiner Schweſter Tochter, 
von welchen er aber Feine Kinder gehabt, Eine hieß Pal- 
las, fo ihm einen Sohn Phafelum gebohren ; die andern wa- 
ren Phaͤdra, und Elpis, von welchen er 2 Töchter Rexane 
und Selome gehabt, welche des Pherora Söhnen zu Theil 
worden find. \ 

9) Doris war ein unedel Weib, fo Hırodi den erften 
Sohn Antipatrum gebohren , welchen er nurnoch 5 Tage 
vor feinem Ende umbringen ließ. “ 

9) Marismne vom Gefhlehtder Maccabäer, hatte 5. 
Kinder gebohren, und ward von Herode ihrem Gemahlumge- 
bracht, wieauch zihrer Söhne Alersnder und Ariftobuz 
Its, der dritte Sohn, Herodes, ſtarb zu Nom, als er dafetbft 
ftudierte : Die Tochter Salampſo befam den Phafzlum, und 
Die Cypros den Antipater, Herodis Schmwefter - Sohn zur 
Ehe. 

10) DieTochter des Hohenpriefters Stmonis hieß 


auch Mariamne, mit welcher Herodes einen Sohn Hero⸗ 


dem, zeugte, der auch den Beynamen Philippus führte,und 
die Herodias zur Ehe hatte, mit welcher er die Salome ge: 
zeuget, welche erft Johannidem Täuffer das Haupt abgetan- 
Get, Matth. 14,3. Darnad) ihrem Bater-Bruder Philippo 
verfprochen worden , und endlich ven Ariftobulum ihren 
Vetter, Herodis IV. Sohn zur Ehe befommen hat, dem fie 
3 Söhne: Herodem, Agrippam und Ariftobulum ge: 
bohren hat. | — 
ı) Malthace war eine Samaritanerin, und hat den 
Archelaum, Matth. 2,22. und Herodem Antipam, Luc. 
3,1. wie auch eine Tochter Olympias gebohren, welche an 
Herodis M. Bruder, Joſephum vermaͤhlet worden. 
12) Cleopatra war aus Jeruſalem buͤrtig, und hat den 
Vier fuͤrſten Philippum gebohren, Luc. 3,1. nebft feinem 
Bruder Herode, welcher aber fruͤhzeitig geſtorben, * F 
eicht 
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leicht mie Herode Antipa beym Jolepho A. J. 117. c.2. & L. 
18.6. 11, verwechfele worden. Sonſt foll der Philippus die 
Salome, der Herodiaͤ und Herodis Philippi Tochter zur Ehe 
gehabt haben, welche nad) feinem Tode der Ariftobulus wies 
der genommen hat, 1. c. j 

13) Diefem Merandro nahm Herodes M.die Glaphy⸗ 
va, des Cappadocer Königes Archelai Tochter zum Weibe, fo 
ihm 2 Söhne Alexander und Tigranes gebohren. Tigra⸗ 
nes regierte in Ycmenia und ftarb ohne Kinder: Alerander 
hatteeinen Sohn Tigranes genannt, welchen Nero zum Kd- 

nige in Armenien machte, und welcher Jotape des Comage- 
ner Königs Antiochi Torhter zur Ehe nahm, aber auch die 
Heydniſche Sitten auf fein Geſchlecht brachte. 

Archelaus heyrathete feines Bruders Alexandri 
Witibe, die Glaphyra aus Cappadocia, und war Sandes= 
Fürftin Judaͤa, Matth. 2, 22. ward aber vom Kayſer Augu—⸗ 
ſio nach Gallien relegirt, und ſtarb zu Vienne, im Elend. 

15) Herodes II. Antipas des Archelai leiblicher Bruder 
war Vierfuͤrſt in Oalilda, Luc. 3, 1. hatte des Araber Koͤnigs 
Aretaͤ Tochter zur Ehe, welche er aber um der Herodias wil⸗ 
len verſtieß, Matth. 14,11. dieſen nennet der HEer Chriſtus 
wegen feiner Argliſtigkeit einen Fuchs, Luc. 13,32. Er ver— 
fosttete den HErrn in feinem Seiden, Luc. 23, 11. mufte aber zu= 
legt, nebft der Herodias, zu Lion in Franckreich im Elend 

erben. A 

\ 16) Herodes III. Agripps, des groſſen Herodis Enckel, 
ward König in Judaͤa, ließ den Apoſtel Jacobum tödten, und 
Petrum gefangenlegen. Als er aber zu Cäfarea fich göttlich 
verehren ließ, ward er darüber vom Engeldes HErrn ges 
fhlagen, und von den Würmern gefreffen, Act. 12. coll. Jo- 
feph. A.J.1.19.c.8. Sein Weib Eypros, des Phafali und 
der Salampfo Tochter gebabr ihm 5 Kinder : Druſus ftarb 
ſehr jung; Agrippal.der Tungere genannt, ward Koͤ— 
nig in Judaͤa, hatte aber auſſer in Chalcis und Trachonitis, 
wegen der Roͤmiſchen Landpfleger Gewalt nicht viel zu fpre= 
chen, doch mufte ſich Paulus vor ihm verantworten, Act. ”. 

Fr 
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Er erlebte auch Die Zerftörung Jeruſalem, und hernach zu 
Rom noch 30 Jahr; Druſilla war an Aziazum der Emife- 
ner Rönig vermähler, welchen fie aber verließ, und den Roͤmi⸗ 
fchen Landpfleger Felicem heyrathete, Yet. 24,24. dem fie 
auch) einen Sohn Agrippa gebohren, der aber in ver Seuers- 
Brunft des Berges Veſuvii umkommen iſt. Mariamne 
ward dem Archelao, einem Sohn Chelciaͤ vermaͤhlet, dem ſie 
eine Tochter Berenice gebohren, aber auch ſich von ihm ge— 
fchieden, und den Demetrium Alexandrinum geheyrathet hat, 
dem fieeinen Sohn Agrippinum gebohren hat; Berenice, 
war HerodisIV Gemahlin, nach deſſen Tode fie ihr Bruder 
Agrippa IT. zu ſich nahm, Act. 25, 23. bis fie endlich des Pole- 
monis Königs in Cilicia Gemahlin ward. | 

17) Herodes IV.war König über die Stadt und das 
Laͤndchen Ehaleisin Syrien, wohnete aber meiftentheis zu 
Jeruſalem; hatte erftlich die Mariamne, Joſephi und der 
Alympiadis Tochter, darnach aber die Berenice, Agrippaͤ 
II. Schweiter zur Ehe. Von der Mariamne hatte er einen 
Sohn, Ariftobulum, welcher die Salome, des Philippi 
Wittwe heyrathete, und 3 Söhne Herodem, Agrippam, 
und Ariftobulum mit ihr zeugte, 

18) Ariftobulus, Herodis Endel von der Mariamne, 
der Maccabäerin, beyrathete die Jotape eine Tochter Sam- 
pfigerami, des Emeflener Königes, welche ihm eine Tochter 
auch Jotape genannt, gebahr, fo aber taub war. | 

NB. Soberühmt aud) das Gefchlecht Herodis des 

Sroffen geweſen, , und fich weit ausgebreiter hatte; 
iſt es doch innerhalb 100 Jahren 
re gang abgegangen f. 
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ae Bibliſche Univerſal⸗Hiſtorie ift eine wahr: 


J hafte Erzehlung alles deffen, was ſich von Anfang 
der Welt, ſowol aufferhalb, als infonderheit in 
der Kirche GOttes, nach der Zeit-Drönung,merck- 
würdiges zugetragen hat, und aud) zutragen folte. 

6.2. Diefelbe mag ohne die Geographie, Chronologie und 
Genealogie, das ift, ohne den Umjtand des Orts, der Zeit,und 
der Derfonen, davon die Redeiſt, nicht wol begriffen werden, 
Daher fie felbige, als befant, billig vorausfeger. 

9.3. Wienüglich und erbaulic) derfelben Bortrag, auch 
nach) gegenwärtiger Methode, einem fleißigen Bibel-Sefer fey, 
mag daraus erkannt werden: weil fie die Biblifchen Geſchich— 
te, fo fonft fehr zerſtreuet, und weıtläuftig befchrieben find, in 
richtiger Zeit Ordnung und Folge, Eürglich doch vollftandig 
abfaſſet, welches nicht nur dem Gedächeniß und Verſtande 
fehr dienlich iſt; fondern auch zu mehrern Erkaͤntnis und ge= 
waltiger Überzeugung, der Weife GOttes in feinen Wegen 
und Gerichten, von Anfang dee Welt her; oder feiner wun— 
Derbaren Führung, Fürforge, Regierung und Berwaltung 
bey feiner Kirche, nad) feiner göttlichen Weißheit, Allmacht, 
Gerechtigkeit, Hütigfeit und Wahrheit, gereihen muß; alles 
mit defto mehrer Ehrfurcht zu bemundern ; wie auch die 
Wahrheit des goͤttlichen Worts ſelbſt, wider die Spörter zu 
vertheidigen, und den genauen Zuſammenhang der Heil. Ges 
Y D k fchichee 
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ſchichtſchreiber, mit dem was die weltliche Hiſtorie angemerkt, 
zu einem Sonnen -Flaren Beweiß der Richtigkeit folcher Ge— 
fhichte, augenfcheinlich darzuthun ; infonderheie aber den 
Faden der Weiffagungen von Ehrifto, und wie im Alten Te: 
ffament alles fürnemlich auf ihn hinwieſe, aus der Gegen- 
einanderhaltung ſolcher Umftände, deſto beffer zu verftehen. 

9.4. Undeben darum recommendiret nicht nur der weife 
Sirach, die Hifterie oder Geſchichte der Alt-Vaͤter fo fehr, 
Sir. 39,1. c. 44, 1. ſondern auch ‚die heiligen ‘Propheten und 
Apoftel, Haben die merckwuͤrdigſten Dinge, von Erſchaffung 
der Welt her, vielmals in ein Furges Chronicon zufammen 
gefaffer, und gleichfam in einer aneinander hangenden Kette 
zum Preife der Macht, Güthe und Wahrheit GOttes recht 
ordentlich erzehlee ; Siehe z. Er. Pfal. 104. 105. und 106, 
Sof. 24,.2. 1g. 1 Sam. 12, 8. fg. Act. 7, 2.1q. At. 13, 17. 
fg. Ebr.u,3. fq. 

9.5. Dbgleich nun aus der Bibel felbft diefes am beften 
mag gelernet werden, fo Fan man dennoch, ſowol wegen eini= 
ger Umftände, alsauch mehrern Berftändniß, auffer denen 
vielen Commentatoribus Biblicis, hierbey nachlefen: den 
Juͤdiſchen Gefchichtfchreiber Sofephum : Eufebii Chronicon 
und Hiftoriam Ecclefiaflicam: Friderici Spanhemii ma- 
jusopus Chronologix & Hiftorix: Jacobi Uflerii Anna- 
les: Jo. Henrici Maji Oeconomias Teınporum & Judicio- 
rum divinorum: Calovü Biblia IIluſtrata: Campegü Vi- 
tringæ Hypotypofin Hiftorie & Chronologix Sacr&: Jo. 
Franc. Buddei Hiftoriam Ecclefiafticam: Joachimi Lan- 
gii Hiftoriam Ecclefiafticam: Reineri Reineccii Hifto- 
riam Juliam f. Syntagma Heroicum : Humphrey Prideaux 

Altes und Neues Teftament in einer Connepion, 
mit der Juͤden und benachbarten Bölcfer 
Hiſtorie: u. a. m. 


Das 


Biblifebe UniverfalsHiftorie, 339 
— ———— 
Das 1Capitel. 


Von der Hiſtorie vor der 
Suͤndfluth. 
A.M. I. Szculum. 

1 $| M Anfange a) der Zeiten, Gen. 1,1. Prov. 8,22. Joh. 
$ 1,13. und zwar vermuthlich , um b) die Herbft - Zeit, 
hat derdreyeinige GOtt, Pfal. 33,6. innerhalb fechs Tagen, 
die Welt aus nichts, Ebr. u,3. Nom 4,17. 2 Macc. 7,28. 
alleın durch fein Eräfftiges Wort, Pſal. 33,9. Ebr. 1,3. cur,3. 
zue DOffenbahrung feiner Allmacht, Majeſtaͤt, Weißheit und 

unendlichen Gütigfeit, Prov. 16, 4. dergeftalt ordentlich, x 

Sonn⸗ Cor. 14, 33. Pf. m, 3. erfihaffen: daß am erften Sonntage 

tag. der Welt, der Himmel fertig ward, ſammt den bimmlifchen 
Geiftern und Heerfiharen, Gen. I,1. coll.c. 2,1. ob. 38,4.7- 
Pf. 104,4. Hebr. 1,7. Col. 1, 16. und zugleich die Erde, obwol 
noch wüfte und leer, und mit der Tieffe oder Waſſer über- 
ſchwemmet, Gen. 1,1. 2. Df. 33,6. aus welchem finftern und 
vermifchten Klumpen, der Schöpfer fo denn das Licht hervor⸗ 
feuchten ließ, Gen. 1,3.4. 5. 2 Cor. 4,6. 

Mon) 2 Am Montage machte GOtt das Firmament, oder die 

109. Lufft, famfallen Meteoris, z. Er. Wolden, Hagel, Schnee, 
Degen, Donner, Blitz, u, d. gl. Gen. ı,6-10. 

Diens) 3, Am Dienftagefcheidete GOtt das trockene, oder die Er— 

ſtag. de vom Waſſer, oder Meer, und bekleidete die Erdemit aller- 
hand Gewächfen, Gen.1, 9-13. pflangte auch das Paradieß 
imstande Eden, c.2,8. 

Mitt) 4. Am Mittwoch hat GOtt die Sonne, Mond und Ster- 

woch. nen, andie Beftedes Himmels zu Lichtern und Natur-Zeichen 
gefeßet, Gen. 1,14-19. das erfterfchaffene Licht aber,ift damals 
mit der Sonne vereiniger worden, In 


Ki) 5m 


a) Im zu. Jahr desPeriodi Julian, vid, Chronolog.'p-20%% 
b) Siehe oben Ehronplog. p. 206, 


A.M. 540 Bibliſche Univerſal⸗Hiſtorie. 


Frey⸗ 
tag. 


Son⸗ 
nab, 


Don | 5. Um Donnerftage füllete GOtt der HErr die Lufft mie 


nerſt. 


6. Am Freytage erſchuff GOtt alle andere lebendige, vier- 
füßige und Friechende Thiere,und nad) allen den Menfchen, als 
den Heren aller feiner Werde, und Einwohner diefes neuen 
Gebäudes, und zwar beyderlen Gefchlecht : Adam den Mann, 
aus einem Erdenkloß; und Eva die Frau, aus des Mannes 
Ribbe, jedoch beyde mit einer vernünftigen Seele und nach 
GOttes Ebenbilde; ſetzet fie auch in das liebliche Paradieß. 
Und nachdem Adam alle Thiere mit ihren eigentlichen Namen 
genennet hatte, und Darauf mit der Eva von GOtt felbft copu= 
liret worden, gibt GOtt den Menfchen zur Prüfung ihres Ge— 
horfams gegen den Schöpffer, fein Gefeg vom verbotnen 
Baum, Gen. 1,24.1q. c. 2,7. fq. 

7. Am Sonnabend ruhete GOtt von Schöpffung neuer 
N und fegte zum Gebächtnis diefer heiligen Ruhe den, 
Sabbath ein, welcher denn auch von den erften Menfchen, 
ohne Zweiffel noch in der Unſchuld ift gefeyret worden, Gen. 


_ und die Waſſer mit Fifchen. 


8. Dbzwar nun GOtt der HErr alles ſehr gut erfchaffen, 
und biß dahin auch alfo felbft alle jeine Wercke betrachten Eon- 
te, Gen. 1,31. fo fündigten doch bald anfangs die Ren Engel, 
und fielen von GOtt ab, 1Joh. 3,8. Epift. Jud. v. 6. 

9. So balde Satan von Gſtt verftoffen worden, beneidee 
er das Glück der Menfchen, und nachdem er vermuthlich öff= 
ters an fie gefeget, verführter fie liftiglich, durch das Werck— 
zeug der Schlangen, zum Fläglichen Sünden - Fall, auf welz 
chen ſofort der Fluch und Berftoflung aus dem Paradieſe fol- 
get, Sap. 2,24. Apoc. 12,9. Gen. 3,1. ſq. d) 

10. Doch konte der barmhertzige GOtt den Menſchen im 

Elend 


d) Die Zeit des Suͤndenfals ſehet nicht zu beſtimmen; mas aber Herr 
D. Rivinus bey Ben, 377. fa.für eine artige und nicht unerbaul. Meinung hat, 
als märe der Fall gerade! dreh Wochen nach der Schoͤpffung, am Frentage ges 
ſchehen, davon ſiehe i in ſeinem Welt⸗Alter P.2. e.8. p. 105. ſq. da er ſolches 
ex nenftruc mulierum, womit Eva ſofort ge ——— ſchlieſſet, und 
als ein Denckzeichen haͤlt, für alle Tochter Eva, Daß ihre Muster nicht länger, 
als drey Wochen vollkommen glüsklich geweſen. 
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Elend nicht vergehen laſſen, ſondern verheiſt ihnen wiederum, 
indem Meßia, Gnade Leben und Seligkeit, Gen. 3, 15. welches 
erſte Evangelium theils durch GOtt den HErrn ſelbſt, theils 
durch die heiligen Patriarchen muͤndlich fortgepflantzet, und 
immer mehr und mehr, eder deutlicher erklaͤret worden iſt. 

ır, So kleidet auch GOtt der HErr die nackten Menſchen, 
mit Roͤcken von Fellen, daher denn das Viehe ſchlachten und 
opffern den Urſprung zu haben ſcheinet, Gen. 3, 21. 

12. Als Adam aus dem Paradiefe gelaffen roorden, muß er 
die Erde Fümmerlich zu bauen anfangen, Gen. 3, 17.18.19. 

13. Das Paradieß wird durch einen Cherub verwahret und 
berfchloffen gehalten; bis es darnach inder Suͤndfluth gar un: 
fergangen ift, Gen. 3, 24. 

14. Weil aud) Adam nunmehro auf die Fortpflangung 
und Erhaltung des menfchlichen Geſchlechts bedacht feyn mu- 
fte; fo find aus ehlicher Beymwohnung vermuthlich noch im 
erſten Jahr der Welt, Cain und Abel, alse) Zwillinge, wie— 
wol von ungleicher Natur, gebohren worden, Gen. 4, 1. 2. 

15. Darauf zeuget Adam von Jahr zu Jahr immer mehr 









2 
Söhne und Töchter, weiche Cain nach feinem Bruder - Mord 
nicht unbillig zu fürchten hatte, Gen. 5,4. coll. c. 4,14. 
60 | 16. Bey anwachſenden Jahren appliciret ſich der Cain 
zum Aderbau; Abel aber zur Vieh-Zucht, und wird ein 
‚ Schäffer, Gen. 2,2, 
i II. Seculum, 
1291 1. Cainund Abel bringen dem HErrn ein ungleiches Opf⸗ 


fer ; dabey des Abels Glaube gnadiglich angefehen wird, 

Gen. 4, 3.fq. Ebr. I, 4. darüber zürnet Cain, und wird der 

erfte Mörder an feinem eignen Bruder, Furg vor der Geburt 
des Seth. Gen. 4,5. 8.25. coll.c. 5,3. 

2. Cain wird darauf von dem HErrn verflucht ; und ge- 

3 hei 

e) Diefes fehlieffet Herr Lutherus ausden Worten, Gen. 4,2. und fie 

fuhr fort zu gebähren, fo feheinet auch, daß Eva niit dem Namen Abel, d-i« 

es iſt nichts oder eitel! ihre vorige Meinung, daß ſie in dem Cain fchon den 
Mebiam beſaͤſſe, v. 1. habe wiederruffen wollen. 
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het aus von GOttes Angeſicht, und mithin von der wahren 
Kirche; Aber da Adam diſſeit dem Paradieſe bleibet, wohnet 
Cain mit ſeiner Familie jenfeit, gegen Morgen ım Sande Mod, 
Gen. 4, 9-16. 

3. Setb, der andere Patriarch nach Adam, in der Genea- 
logie CHriſti, wird gebohren, im 130. Jahr der Welt,und alfo 
bald nach des Abels Märtyrer: Tod, Gen. 5,3. coll. c. 4,25. 
Bey diefes Familie ift die wahre Kirche erhalten worden: Er 
foll auch die Aſtronomie fonderlich excolirt, und zwey Gedaͤcht⸗ 
niß-Säulen, eine von Thon, die andere von Erg aufgerichtet 
haben. f) 

* Cain lege den Grund zur erften Republique, durch Er- 
bauung einer Stadt, welche er nach feines erftgebohrnen Soh— 
nes Namen, Hanoch nennet, Gen. 4,17. und felbige zu def- 
fen Refideng, Sicherheit oder Raub-Schloß einweyhet g). 















130 


II, Szculum. 

1, Enos, der dritte nach Adam, wird gebohren, im 105. 
Jahr feines Vaters Seth, Gen. 5,6. Zu deflen Zeiten neh- 
men die öffentlichen Kirchen - Berfamlungen bey den Opffern 
und Gottesdienft ihren Anfang, c. 4,26. Daher entftehet auch 
balde der Unterfcherd zwifchen den Kindern GOttes, das ift, 
den Srommen, aus der Familie des Seth, und den Kindern 
der Menſchen, oder die den Weg Cain giengen, Gen. 6, 2. 4. 
Epiſt. Jud. v. Ir. 

— der Sohn Hanoch, und Cains Enckel, wird ge- 
bohren, welcher die angefangene Herrſchafft fortgefeger hat, 
Gen. 4, 18. 


235 


IV. Szculum. 
1. Kenan, der vierdte nach Adam, wird gebohren im go. 
Jahr feines Vaters Enos, Gen. 5,9. 
* Mahujael, der vierdte nad) Cain, wird gebohren, 
en, 4, 18. 
2. Nas 


325 


h f} Jofeph. Antiq. Jud. Lib. 1. cap. 4 
| 8) Conf. Burmann, ad Gen, 4.p. 62. & Jofeph. lc. 
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395) 2. Mahalaleel, der fuͤnffte nach Adam, wird gebohren im 
70. Jahr feines Vaters Kenan, Gen.5, 12. 

V. Sæculum. 
460° 1. Jared, der ſechſte nach Adam, wird —— im 65. 

Jahr ſeines Vaters Mahalaleel, Gen. 5,15. 

* Wechuſael, der fünfftenach Cain, wird um diefe Zeit 
gebohren, Gen. 4,18. 

VI. Szculum. 

+ amech der goftlofe, aus Caims ——— in die⸗ 
en Szculo gebohren, Gen. 4, 18. 

VII. Sæculum. 

1. Enoch, der ſiebende nach Adam, wird gebohren im 162. 
Jahr feines Baters Jared, Gen. 5,18. 

* $amech der gottlofe, nimmt um diefe Zeit 2 Weiber, und 
Maeafiobie Polygamie ein, Gen. 4,19. 

2. Methuſalah, der achte nach) Adam, wird geboh— 
ren im 65. Jahr feines Vaters Enoch, Gen. 5, 27. 
VII. Szculum. 

* Um biefe Zeit hat des gotlofen Lamechs Sohn Jabal, 
von der Ada,die Wiſſenſchafft mit der Vieh- Zucht umzugehen, 
oder mit Heerden, bey aufgerichteten Huͤtten von einem Ort 
zum andern zu ziehen, erfunden; eben wie ſein Bruder Ju— 
bal mit der Erfindung der Muſic der Cainiten uͤppiges Leben 
befoͤrdert hat, Gen. 4,20.21. Dieſer beyden Halb-Bruder 
der Thubalkain, erfand die Ertz-und Eiſen-Arbeit, v. 22. 
und deſſen Schweſter die Naema, wie die Rabbinen vorgeben, 
das Spinnen und Nehen. 

IX. Szculum. 

1. Lamech, der neunte nah Adam, wird gebohren im 
187. Sahr feines Waters Merhufalah, Sen. 5,25, 

"* Enoch,der ein göttliches Leben führet, predigee um dieſe 
Zeit wider die überhand nehmenden Sünden und Boßheit der 
erften Welt, und weiſſaget vom jüngften Gericht, Gen. 5,22. 
Epift. Jud. v. 14, 


622 


687 





874 


X. Szculuns. 
1. Nachdem Adam viel 100000 Menfchen biß ins ⸗ gte 
oder gte Glied geſehen hatte, — vr — Alters 930. Jah⸗ 
ve, Gen.5,5. 2. Eva 
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gacl 2. Eva ſoll nach etlicher Meinung erſt 10 Jahre nach dem 
Adam geſtorben ſeyn. 
987| 3. Enoch wird lebendig gen Himmel genommen, da er 365. 
Jahr alt ift, Gen. 5,23.24. Sir. 44, 16. Ebr. u,5. 
XI. Sæculum. 
1042) 1. Seth ſtirbt, daer gr2. Jahr altift, Gen. 5,8. 
1056| 2 Noab der zehende nach Adam wird gebohren, zu groſ⸗ 
ſer Hoffnung feines Vaters Same), in deſſen 182, Jahr, 
Gen. 5,20. 
XII. Sæculum. 
1140) 1. Enos ftirbt,da er go5 Jahr alt geworden, Gen.s, ır. 
XII. Szculum. 
1235| 1. Kenan ftarb, gro. Jahr alt, Gen. 5,14. 
1290) 2, Mahalaleelftarb, 895. Jahr alt, Gen. 5, 17. 
XIV. Sæculum. 

* Bey Vermehrung der Menfchen wird aud) ihre Boß- 
heit immer gröffer, infonderheit fommen groffe Tyrannen und 
Kiefen auf, auc) bey den Kindern Seth, nachdem fie ſch mit 
den Cainiten vermiſchten, Gen.6, 1-5. 

XV. er 
1422| 1. Sared ftirbt,962. Jahr alt, Gen. 5,20. 
| XVL Szculum. 

1. GOtt laͤſſet der erften böfen Welt durch Noah Buffe 
— und dabey die Strafe der Suͤndfluth verkuͤndigen, 
120 Jahr zuvor, Gen. 6,3. coll.ı Pet. 3,20. c. 2,5. 

2. Japhet, der ältefte Sohn des Noah wird gebohren, da 
diefer voll 500. Jahr ift, Gen. 5, 32. coll. c. 10, 21. 

1559 3. Sem, der mittlere Sohn des Noah, welcher zwey Jahr 
‚nach der Sündfluth 100 Jahr alt iſt, wird gebohren, Gen.5, 
32. coll.c.7, 6. und c,u, 10, 
1560 4. Ham, der jüngfte Sohn Noah, wird gebohren, ı oder 2 
v Jahr, nach dem Sem, Gen. 9,24. 
XVII. Sæculum. 
1651] 1. Lamech der fromme, ftirbt vor feinem Vater Methu— 
- ſalah, welches auſſer des Abels gewaltſamen Tode, das erſte 
Exempel in der —* iſt, ſeines Alters 777 Jahr, Gen. 5,31. 
*Noah 


1537 





1556 
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* Moah bauer um dieſe Zeit, nach GOttes Befehl die Ar⸗ 
ſche, Gen. 6, 5.1122. 


16561 2. Methuſalah, der ältefte Menſch auf Erden, von g6g. 
Jahren, ſtirbt 5 Jahr nach feinem Sohn Lamech, Eur vor der 
Suͤndfluth, en. 5,27. 


1657) 3. Zu Anfange diefes Jahrs, am 10. Tage des andern 
Monden, nemlich des Mardhefvan, und alfo im Herbfth), 
empfängt Noah Befehl von GOtt in den Kaften zugehen, 
und allerley Thiere mit hineinzunehmen, Gen. 7,1:9. 


4 Nach 7 Tagen geht Noah mit feiner Familie, felb acht in 
den Kaſten, undnachdem ihn GOtt darinn verfehloffen, fange 
fich deffelben Tages die Suͤndfluth an, und confinuiret der 
groffe Negen, 40 Tage und 40 Nächte, bis alles untergeher, 
was nicht in Kaſten war, Gen. 7,10.23. 


5. Als darnad) das Waſſer der Suͤndfluth vom erften An— 
fang oder 17 Tage des andern Monden an, 150. Tage über den 
höchften Bergen geftanden, verläufft es ſich endlich), und nime 
wieder ab, alfo, daß fich der Kaften am ı7. Tage des 7. Mon- 
den, d.i. Niſan, auf das Gebirge Ararat niederläft, Gen. 7, 
24. c. 8p1:4. 


5. Am erften Tage desıo. Monden, d. i. Tamuz, fahen die 
Spigen der “Berge wieder hervor, Gen. 8, 5. 


6. Nach 40. Tagen thut Noah das Fenſter der Arche auf, 
und laft einen Naben aus; und nad) 7. Tagen eine Taube; 
und nach andern 7, Tagen abermal eine; endlich nach aber- 
maligen 7, Tagen die te, welche nicht wiederförit, Gen.8,6-12. 


95 Das 


h) Giche eben p. 208. coll, Jofeph. A, J. I. i. Seth, Calvil. 
Opus Chronol. p. 5, 
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a erg 
Das 2 Kapitel, 


Bon der Hiftorie nach der 
Suͤndfluth. 


$.1. Zur Zeit der Patriarchen oder Altvaͤter. 
I. Sæculum, a Mund. Cond. XVII. 
1658 — 601. Jahr des Alters Noah, amerften Tage des er— 
ken Monden, Tifri genannt, thut Noah das Dad) vom 
Kaſten auf, und fiehet, daß der Erdboden trocken iſt, Gen.8,13. 

2. Am 27 Tage des andern Monden oder Marchefvan, ift 
die Erde gang trocken, und hat die Suͤndfluth biß dahin, ein 
Jahr und 10 Tage gewähret, Gen. 8,13,14. coll. c. 7,11. 

3. Daraufgeht Noah, auf GDttes Befehl, mit feiner Fa- 
mifie und allen Ihieren aus dem Kaften: bauet GOtt 
dem HErrn fofort einen Danck-Altar und opffert darauf; 
welches GOtt gnaͤdiglich anfieher, und die Drdnung der Na⸗ 
fur aufs neue beftätiget, Gen. 8,15: 22. So denn übergiebt er 
dem Noah von neuen die Herrfchafft über alle Creaturen auf 
Erden: legt ihm dabey einige Gefege vor, und beftatiget den 
Gnaden-Bund gegen die Erde, durch das Zeichen des Regen— 
bogens, Gen. 9,1:18. 

4. Elam und Aſſur, des Sems aͤlteſten Söhne, werden . 
vermuthlich als Zwillinge im erften Jahr nad) der Suͤndfluth 
gebohren, Gen. 10,22. ı Chron.1,17. Zu gleicher Zeit wird 
auch dem Ham fein erfter Sohn "Chus, des Nimrods Va⸗ 

tter gebohren, Gen.10, 6. 

1659| 1. Arphachſad, der dritte Sohn des Sem, wird geboh— 
ren zwey Jahr i) nach der Suͤndfluth, im 100 Jahr ſeines 
Vaters Sem, und hat die fromme Familie fortgepflantzet, 
Gen. i1, 10. c. 10, 22. 

1660| 1. Canaan, der vierdte und juͤngſte Sohn des Ham wird 
um Diefe Zeit geboren, Gen. 1o, 6. 





*Noah 


1) Siehe oben, Chronolog. 211. 
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* Nooah legt ſich nach der Suͤndfluth auf den Ackerbau, 
und pflantzet Weinberge, Gen. 9,20. 
1670| 1. Weil Noah die Krafft des Weins nicht wuſte, wird er da⸗ 
von truncken, und liege bloß; darüber fein jüngfter Sohn 
Ham und Fleiner Enckel Canaan feiner fpotten, und d: ßwegen 
den Fluch verdienen; Japhet aber und Sem, welche ihres 
Vaters Schande zudecken, werden geſegnet, 5 21: 27. 
1694| 1. Salah, im dritten Glied von Noah, wird gebohren im 
35. Jahr feines Baters Arphachfad, Gen.n, 12. 
* Faft zugleicher Zeit wird auch Nimeod, des Chus ſech⸗ 
ſter Sohn gebohren, Gen. 10, 7.8. 
1724| 1. Um dieſe Zeit bey Bermehrung der Menfchen ſoll No— 
ah die Welt unter feine drey Sphne eingetheilet haben, alfo, 
daß dem Sem die Morgen⸗Laͤnder; dem Ham die Mittags. 
$änder ; und dem Japhet die Abend. und Pord - Länder zu- 
Be und ieder fein Öefchlecht Darinn ausgebreitet hat k). 
indem nun Sem aus Armenien, (allıwo Noah, nach⸗ 
dem er ausdem Kaften gegangen, — gewohnet ae Gen, 
8,4.) 1 weiter gegen Morgen wendet, muß er über den Fluß 
Tigris gehen, und weil eben zuder Zeitdem Salah in feinen 30 
Jahr ein Sohn gebohren worden, befam derfelbe vermuthlich 
von folchen Libergehen den Namen Eber, Gen. ur, 14. wel- 
her im 4ten Ölied von Noah abftammet, und in deffen Haufe 
die Hebräifche oder alte Adamiſche Sprache 1) ſamt dem wah- 
ven Gottesdienft beybehalten worden ift, Gen. 10, 21. 24. 


Nimrod des gottloſen Hams Enckel, faͤngt 
an mit Huͤlfe einiger wilden Burſche aus der Familie 
des Chus, das Wild zu jagen, und nachdem er darinn 
einebefondere Gefchieklichkeit und Glückfeligkeit er: 
langt, und groffen Anhang befommen, mißbraucht er 
ſolches alto, daß er fich mit der Zeit, mit Gewalt über 
andere Menfihen erhebet, und mit Aufbauung eini- 
ger Städte in der Ebene des Landes Sinear , den 

Grund 


k) Vid.Epiphan, I) Siehe unten, Bibl. Seribenten, Lat. $.4.& 5 
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Grund zur erſten Monarchie leget, Gen. 10,8-10. 

3758| 1. Da ſich die Menſchen in den hundert Fahren nach der 
Suͤndfluth gar fehr vermehret hatten m), alfo daß fie eine 
Zerftreuung in alle Länder beforgen reitzet fie die Ehrſucht, 
fiheinen Namen zu machen , daß fie unter Anführung des 
Nimrods, die Stade undden Ihurn Babel bauen; melches 
hoffarfige und übermüthige Beginnen aber GOtt der HErr 
durch die Verwirrung der Sprachen ftrafet und zunichte ma- 
cher, Gen. ı1,1-9. coll. c.10,10. 

2, Eben zuder Zeit wird Peleg im sten Glied von Noah, 
im 34. Jahr feines Baters Eber gebohren, und empfieng duch 
von diefer Gefchicht, oder erften Migration der Voͤlcker, (da 
diefelben nunmehro in alle Welt zertheilet und zerſtreuet wur⸗ 
den,) den Namen, Gen. 10, 25. c. II, 16. 

1770) 1, Indeſſen fange Nimrod an, fein Reich mehr und mehr 
zu efabliven, mit Anbauung mehrer Städte, Öen. 10,10. coll. 
c.u1,9. Endlich zeucht er mic einer Armee ins Land Affyrien, 
vertreibt daraus die Kinder Aflur, denen diefes Land eigentlich 
zugefallen war ; und legt darinnen verfchiedene Städte an, 
fonderlich die Haupt - Stadt Ninive, welche er nach feines 
Sohnes Nini Namen, alfo genennet, gleihfam Mini Woh- 
nung oder Kefideng ; vereiniget alfo das Bahylonifche und 
Aſſyriſche Neich, wieder gelehrte Bochardus, aus Mich. 5, 5, 
nicht unbillig fchlieffet, conf. Gen. 10, 11. 12. Und eben von 
Diefen Thaten hat Nimrod den Zunamen BELUS, d. i. ein 
Herr befommen,foll auch unter dem Namen Del oder Baal, 
als ein GOtt feyn verehret werden n), 

2. Bon diefer Vereinigung des Babylonifchen und Aſſy— 
rifchen Reichs bis auf die Theilung nad) Sardanapali Tode, 
find 1360, Jahre, nach Augufkini, Diodori Siculi und anderer 
Zeugnis, fo lange Aſſyrien ſchon beherrſchet worden ift o). 

1. Bon 


m)Heidesg. Hift.Patr. T.2.Exercit. 24. beweiſet, daß zu Zeiten Peleg von 
8, Menfchen 388605 Manns⸗Perſonen und auch ſoviel Frauens-Perfonen, has 
ben koͤnnen gebohren werden. n) Sieheunten, die Abgötter-Hiftorie, Sekt. 
2.c.1. p. conf. M. Jo.Balthaf, Elends Differtat. de Aflyriacı regna 
primordiis, o) Siehe dayon oben die Geograph. p. 146. 
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1771) 1. Von hier fangen ſich der Chaldaͤer Aſtronomiſche Ob— 
ſervationes an, wie ſelbige nach 1903. Jahren der Philoſo- 
phus Caliſthenes, zu Babylon, da Alexander M. die Stadt 
einnahm, gefunden hat. Conf. Vitring. Hypotyp. Per. II. 

Japh. XXII. p. 18. 

*Nachdem die Menſchen in andere Laͤnder fortgezogen, 
haben ſie dieſelbigen nach dem Namen der oberſten Vaͤter 
oder Haͤupter der Familien genennet, die ihnen auch als Koͤ— 
nige in demſelben Sande vorgeſtanden. Alſo hat z. E. iz 
zraim den Grund geleget zum Egyptiſchen Reich, Gen. 10,6, 
Magog zudem Scytiſchen: Madai zu dem Mediſchen: 
Gen. 10, 2. Elam zudem Perſiſchen, v. 22. Javan und Eli— 
fa zum Griechiſchen, v. 2. 4. Thubal und Meſech zum Ponti- 
ſchen: ibid. Aſcenas und Thogarma zum Phrygiſchen v. 3. 
Tharſis zum Spaniſchen, v. 4. Kithim zum Lateiniſchen, ib. 
Jaktan zum Indianiſchen, v. 26-29. Chus und Seba zu dem 
Arabiſchen, v. 7. Sidon, Arvadi und Hamathi zum Phönici- 
ſchen und Syriſchen Reiche, v. 15. 18.2c. Siehe davon die 
Chronologie. 

1738| 1, Reguimöten Glied von Noah wird gebohren , im 30. 
Jahr feines Vaters Peleg, Gen. 11, 18. 

Il. Seculum,a M. C. XIX. 

1820 1, Der Patriarch Regu, nimmt ein groffes Feld in Befig, 
welches nad) feinem Namen genennet wird, Judith. 1, 6. und 
zeuget in feinem 32. Jahr den Serug, im zten Glied von 
Noah, Gen. ır, 20. | 

1850| 1. Lrahorimsten Glied von Noah wird gebohren, im 
30. Jahr feines BatersSerug, Gen. 11,22, 

1862| *Etwa 104. Jahr nach der Sprachen Verwirrung, foll 
Aegialeus in Peloponnefo, das Sicyonifche Königreich aufge: 
richtet, und es 52, Jahr regieret haben p). 

1879) 1. Tharah Abrahams Vater, ingten Glied von Noah, 
wird gebohren im29. Jahr feines Baters Nahor, Gen. 11,24. 

* Die Gefchlechte dev Cananiter Haben ſich zu dieſer Zeit 
ſchon fehr ausgebreitet im Lande Canaan, en, 10, 15-19. 

* Unter 
p) Conf. Calvif, Opus Chronolog. p, 7; 


4 
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* Unter die uhralten Städte dieſes Szculi gehören: S 
don.in Phönicia,. Gen.1o, 15.19. Urin Chaldaa, 11,28. $ 
ran in Mefopoiamia, v,31. Hebron und Salem 
c. 10, 13. 613,18, Mum.13,23. Zoan oder Tarale gy— 
pten, Num. 13,23. Damaſcus in Syrien, Gen. 14,5 
15,2 u. a.m. 





I, ‘Szculum, aM.C. XX. 
1949|. 1. Tharahi infeinem 70. Jahr fängt an Kind 
\ ‚aber zuerſt den Haran, ſeinen aͤlteſten Sohn, q), 
1970|, 1. Nimrod ſtirbt, da er nach dem Alter 
figen Zeiten etiwa 270. Jahr gefebet, und ü 
rien 200. Jahr vegieret hatte, davon and 
Noth, einige Jahre dem Belo, und wiedriu 
dem Aſſur benlegen ; da doch Belus eben: 
rod iſt; Aſſur aber Gen. 19, 11. {ft das Lan 
dahin Nimrod miteiner Erpedition gezogen. 
get alſo unmittelbar aufdielen Nimrod, fe 
Ninus, von welchem die weltlichen Seribe 
gemeinden Anfang machen, und groffe Din | 
auch viel fabelhafftes von ihm erzehlen, infonderheit 
was vondem Striege mitder Bactrianer Könige 39: 

'roaftregemeldet wird. Damit, aß er feinem Ba: 
ter Nimrod oder Belo, nach deſſen Tode eine Ehren— 
und Gedachtnis - Saule aufrichten laſſen, foller Far 
Anbethungtodter Bilder und dem Baalitiſchen € Goͤ⸗ 
tzendienſt Gelegenheit gegeben haben; wie denn zu 
ſeiner Zeit, die grobe Abgoͤtterey dergeſtalt uͤberhand 
nahm, daß ſo gar auch einige von den Vaͤtern, z. E. 
Naher und Tharah davon nicht gänlich freu geblie- 
ben, conf. Joſ. 24,2. | 
* —*— der mittlere Bruder des Abraham wird geboh⸗ 
ren, en. 11,26, 
. Der 








q) Siehe oben, die Chroublog. p. 212, 
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7 Patriarch Peleg ſtirbt, da er 239. Mask alt war, 













n Gen. 9,28. — er in der Belt mit dem 
08, den Sohn Seth und Endel Adams gelebet 84 Fahr, 
| nd na) der Suͤndfluth die Nachkommen Sem, bis ins gte 
Glied gefehen, und mithin Die allergröften Veränderungen er⸗ 
uch za ebet hatte. 

09 1. Abraham, im ıoten Glied von Noah, und der 2ofte 
nach Adam, der jüngfte Sohn Tharah wird geboßen, im 130 
sahr feines Vaters, drey Fahre nach des Noah Tode, Gen. 
11,26, coll. 9.32. c,12,2.. | 
12. Faftzugleicher Zeit fcheiner auch Joch des Abraham äl- 
teſten BrudersSohn gebohren zu ſeyn, Gen.n,27.coll.c.19,31. 
Woenige Jahre hernach wird des Loths Schweſter die 
9— Milea gebohren, welche darnach ihr Vater - Bruder der Na— 
hoor geheyrathet hat, Gen. ır,29. 

2019| 1. Sarah, welche die Hebraer einhellig für die Jisca, des 

Loths und der Milca Schweiter halten r), wird gebohren 10, 
Jahre nach dem Abraham, Gen. 11,29. c. 17, 17. 

* Um diefe Zeit ſoll Menes, Oſyris oder Apis der erſte 

Koͤnig in Egypten s), die Hauptſtadt Memphis oder Mesri 
B erbauet haben. Er ſoll die Egyptier den Ackerbau und an- 

dere Künftegelehret haben, gleichwie feine Schwefter und 
Weib, die is, Das Kornmablen und Brodbaden. Sie 
find RN beyde nach ihrem Tode göttlich verehret worden, 
und zwar infonderheit Oſyris, unter dem Bilde eines gewey⸗ 
heten Ochſen, Apis genannt t). Sein Bruder Typhon er: 
regte einen Aufſtand wider ihn, mit 26. andern Rieſen, welche 
den Oſyris in 26. Stuͤcke ſollen zerriſſen haben. Nach vieler 
Meinung iſt dieſer Menes oder Oſſhris der Mizraim, wel— 
cher 
x) Conf. Jofeph.A.J.Lr.c.14. s) Herod. — p m.70. it.6,15, p.97. 
c) Siehe unten, die Abgoͤtter⸗ Hiſtorje Sect. 2. cap.2. $.2. 


A. M.i352 Bibliſche Univerſal⸗Hiſtorie. 


cher nach feinem Vater Ham, das hoͤchſte Regiment in Egh⸗ 
pten gehabt; und denn koͤnte fein Bruder Typhoh etwa der 
Purfeyn, Gen. 10,6. weil dieſe beyde das gange Africa un— 
fer fich getheilethaben. Siehe oben die Geographie. 

2022) 1. Minus wird nad) s2jähriger Regierung, von 
feinem Weibe Semiramis umgebracht; welche 
darauf Des Regiments fich angemaffet , und viele be= 
ruͤhmte Thaten fo!l verrichtgs haben, fo aber meift Fa⸗ 
bein find, Endlich da fie ihrem Sohn Ninyaͤ Blut: 
Schande zugemuthet, wird fie auf deſſen Befehl, dar 
fie 42. Jahre regieret hatte, hingerichtet. 

2027) 1. Der Patriarch Regu ftirbt, 239. Jahr alt,Gen.u,20.21, 

2050| 1,Der Patriarch Serug ſtirbt, 230. Jahr alt,Gen.u,22.23. 

2064, 1. Ninyas ein Sohn Piniundder Semiramis, 
wird König in Affprien, ein weibifcher und mollü- 
figer Menfch, der fich wenig um das Reich bekuͤm— 
merte, fondern über iede Proving einen Gouverneur 
oder Landes⸗Hauptmann ſetzte, und felbige ihres Ge⸗ 
falfens fchalten und walten lieſſe. 

>, Unterdiefen Hauptleuren des Ninya, waren 
die berühmteften u) und mächtigiten Arius oder 
Arioch, der Gouverneur über die Landſchafft Elaſ⸗ 
far in Meſopotamia, wozu N das Feld Ragau ge- 
hörte, Gen.14,1. Judith, 1,6. mwelcheser den Nach— 
Fommen des Patriarchen Regu abgenommen, und 
auch die benachbarten Caſpier uͤberwunden, die re— 
belliſchen Bactrianer aber wieder zum Gehorfart ge: 
‚bracht hat; Aralius oder Amraphel, der Gou⸗ 
verneur uͤber Babylonien, oder das Land Sinear, 
Gen.14,1. Balaͤus oder vermuthlich der Kedor⸗ 
daemor der Gouverneur uͤber Elam oder Perſien, 
der 


u) Conf. Jofeph. A.J. Li. e. 
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|der ein braver Soldat geweſen, Gen. 14,1. Thideal 
fonft Thuras oder Thargalus der Gouverneur Der 
Voͤlcker in Eöle-Syrien, 1. c. 

2079) 1. Baläus oder Redor⸗Laomor, in Gefellfchafft der 
andern Hauptleute, welche nach der Biblifchen Redens-Art 
Könige heiffen, macht die Königezu Sodom dem Aſſyriſchen 
Keiche zinfbar, en. 1,1. 4. 

*Pharao⸗Orus IJ. des Oſyris Sohn, bringt den Kiefern 
Typhon feinen Bater- Bruder um, und wird König in Egy— 
pten ; der ſich auf die Aftronomie, Argney - und Wahrfagerz 

Kunſt fehr ſoll verftanden haben. 

2084| 1. Etwa zu Anfange diefes Jahrs ſtirbt Haran der ältefte 
Bruder Abrahams, zu Ur in Ehaldäa, Eurg vor feinem Va— 
tev Tharah, welcher darauf deffen hinterlaſſene Kinder zu fich 
nimmt, die Töchter an feine zwey andere Söhne vermähler, 
und darnach mit ihnen gen Haran ziehet; wozu Abraham 
anfeiner Seiten Gottes fonderbare Beruffung gehabt hat, 
Gen.11,28.29,51. Act. 7,23. 

2. Zu Haran wird der alte Tharah, Abrahams Vater, 
wegen Müdigkeit vonder Reiſe, oder Alters Schwach heit, 
wie auch) wegen Gram über feines Sohnes Harans Tod, 
kranck und ftirbr, da er 205. Jahr alt war, Gen. 11, 32, 

3. Eben hiedurch wird Abrahams Keife, ins Sand Cana— 

Ian, unterbrochen, daß er eine Weile zu Haran fich aufhalten 
muß, Damit er feinem krancken Vater eine Huͤlfe und Troft 
wäre w), und indeflen auch mehr Seelen zeugte, d. i. ihm Ges 
finde und Vieh anfchaffte, oder mit Geld Eauffte, Gen. 12, 5. 

4. Zu Yusgang dieſes Jahrs wird Abraham, in feinen 
Töiten Fahr von GOtt aufs neus erweckt, feine Reife fortzufe: 
gen, welchen Befehl er auch gehorſam ift, und mit feiner und 
feines Bruder-Sohns des Loths Familie, fich nach dem Sande 
Canaan wendet, da indeffen fein Bruder Nahor zu Haran 
bleibe, und fein Geſchlecht in Meſopotamia ausbreitet, 


Gen. 12, 1:5. 
2 3 I, Nach⸗ 
| w) Vid. Budd. H, E.v.t, Tom.].p. 39 
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2085| 1. Nachdem Abraham bey feiner Ankunffe ins fand Ca- 
naan, daffelbe zum Theil durchzogen, fhlägt er zu Sichem, und 
dem dabey ftehenden Eihwald More, feine erfte Wohnung 
auf; da ihm auch der HErr Aſchemet, dem er daſelbſt einen 
Altar aufrichtet, Gen. 12, 5. 6. 7. 

2. Darnach zieht Abraham weiter fort bis gen Bethel, al- 
wo er aucheinen Altar dem HErrn bauer, und von feinem 
Namen prediget; ; und von dannen wich er fort bis an die 
Mittags-Örengedes Landes Canaan, Gen. 12, 8.9. 

3. Als aber eine Theurung ins Land Fam,eben da die Ernd- 
fein demfelben Lande angehen folte, d.i. im Frühjahr, ziehet 
Abraham um felbige Zeit, ungefebr ein halb Jahr nach feinem 
Ausgang aus Haran,in Egypten; mit weichem Hinabzuge 
ſich Die 450. jahre der Egyprifchen Dienftbarkeit anfan- 
genx), Gen. 12,10. coll. Erod. 12,40, In Egypten hätte der 
König Pharao⸗Orus dem Abraham ferne Sarah bald ab- 
fpenftig gemachet, Gen. 12, 11:20, | 

4. Bald darauf zeucht Abraham mit feinem Vetter Loth, 
aus Egypten wiedrum heraufins fand Canaan, fondert fich 
aber endlich, um des Zands willen, zwifchen ihren Hirten,von 
ihm ab; undziehettorh gen Sodom : Abraham aber nach 
vielem bin und wieder ziehen, läft fich beym Hayn Mamre, 
bey Hebron, zu wohnen nieder, Gen. 13, 1,18. coll. c.12, 20. 

2086| 1. Uz, der erſtgebohrne Sohn des Nahor, von der Milca, 
des Hiobs Ahne y) wird gebohren, ©en.22, 21. diefer hat 
das Sand Aufitis bebauet 2). 

2087| 1. Bus , der andreSohn Nahor, wird gebohren, Gen. 22,21. 

2088| 1. Remuel, der dritte Sohn Nahor, wird gebohren; von 
welchem eine Nation der Syrer herkommet, Gen. 22, 21. 

2089| 1. Cheſed, der vierdte Sohn Nahor, von der Milca, von 
demdie Casdim oder Chaldäer herfommen, wird gebohren, 
Gen. 22,22, coll. Job. 1,17. 

* Timaus wird König in Egypten. 

2092| 1. Die Könige zu Sodom fallen vom Affi en Keich ab, 

en. 14,4. j 1.8: 


x) Siehe, oben die Chronologie, p. 213. y) Siehe, unten bie Scri⸗ 
beuten, L. J. c. 2. 9.3. 2) Siehe, die Geographie La2. 
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1, Bethuel, der achte Sohn Naher, von der Milca, und 
der Rebecca Bater wird gebohren, Gen.22, 22, 

2. Die obgedachten Hauptleute des Aſſyriſchen Königes a), 
unter welchen der Kedor-faomor dee Bornehmfte ift, befriex 
gen viele Bölcker, fehlagen die fünf Könige zu Sodom, pluͤn— 
dern die Städte, und führen alles gefangen weg, und mithin 
den Loth, Abrahams Better ; welchen aber Abraham mit fei- 
nen 300, Knechten und Bundesgenoffen errettet ; diefe Dri- 
entalifche Hauptleute bey der einen Duelle des Jordans 
ſchlaͤgt, und alles geraubte wiederbringet ; daher ihn Melchi- 
fedech der König und Priefter zu Salem bey feiner Wiederz 
Eunffe mit priefterlichen Sergen und Gluͤckes-Wunſch em— 
pfänge, und auch feinen Leuten Proviant austheilet, 
Gen. 14, 4:24. 

3. Bald nach diefer Schlacht und Siege, macht GOtt ei- 
nen Bund mie Abraham, darinn er ihm die Furcht vor feinen 
Feinden benimmt, und ihm die Verheiffung vom gebenedey= 
ten Saamen beftätiger, Sen. 15, 1: 21. 

* Um diefe Zeichaben gewiſſe Bolfer aus Morgenland, 
fo etwa von den Aſſyrern vertrieben worden, und Hycſos oder 
Arabiſche Hirten bieffen, weil fie in der Arabifchen Wuͤſten ge= 
wohnet, coll. Gen, 14,5. 6.7. das Niedere Egypten überfal- 
fen, und eingenommen, und unter ihrem Anführer Saltis eine 
Zeitlang darinnen ein Regiment angelegt, da indeffen der 
König Timaus und feine Nachfolge ın Dber- Egypten oder 
Thebasregiererhaben : und alſo darf man diefe Geſchichte 
niche mit dem Zug der Kinder Iſrael in Egypten confun- 
diren b).. 

*So ziehen auch faſt zu gleicher Zeit die Caphthorim 
aus Lybia oder Cyrenen, vermengen ſich mit den Casluhim 
am mittellaͤndiſchen Meer, an der Grentze Egypten c), von 
Dannen fie weiter fortrücken, die Avim vertreiben, und das 
Königreich der Dhilifter aufrichten, deren erfter König Abi⸗ 
melech, zu Öerar feine Kefidens anleget, Deut, 2,23. Gen. 

2 20,1, 

a) Conf. Jofeph. A. J.l.ı.c. b) Vid. Manetho ap. Jofeph. L. 

1.0. Appiomfm, 141. c) Giche, oben Geograph. p. 174. 
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20,1.2. vermuthlich mag auch die Erzehlung von Ankunffe 
der Hycſos, auf dieſe Migration zielen. 

* Sn dieſem undfolgenden Jahr feinen Loths Töchter ge⸗ 
bohren zufeyn, Gen. 19,8. 

1. Sarah legt dem Abraham ihre Egyptiſche Magd die 
Hagar bey, welche der Engel des HEren, durch eine Erſchei— 
nung, von ihrer Flucht wiedrum herumholer, Gen. 16, 1:14. 

1, Iſmael wird gebohren im 86 Fahr des Alters Abraham, 
Gen. 16, 15. 16, 

1. Der Patriarch Arphachfad ſtirbt, da er 438 Jahr ale 
ift, Gen. n,12. 13. 

V. Sæculum, aM.C. XXI. 
1. Der Aſſyriſche König Ninyas ſtirbt, da er 38. 


Jahre regieret hatte; und als darauf ſeine obgemelde⸗ 


te Hauptleute, das Reich eine Weile mit einander ver⸗ 
waltet, „der doch jeder feine Proving vor fich regie> 
vet; hatendlich Baleus J. als der vornehmfte und 
tapfferfte unter allen, fich über die andern erha- 
ben, und it alfo mächtig worden, daß er feine Hert- 
schafft biß an Indien erftrecker,und Die Monarchie auf 
feine Nachkommen fortgepflanger hat. Er ſoll auch 
von ſeinen Krieges: Thatenden Beynahmen Eerreg, 
d. i. eines — bekommen haben. 

* Dazumahlift die Furcht vor der Macht des Aſſyriſchen 
Königes bey den benachbarten Bölckern noch groß gewefen. d) - 

1. GOtt richtet mit Abraham in feinem 99 Jahr den Bund 
der Befchneidung auf: und ändert dabey feinen und der Sa- 
rah Namen, Gen.17, 1-27. 

2. Bald darnad) erfcheine ipm der Sohn GOttes mit zwey 
Engeln ; verheiffer ihm den Iſaac; kehret die Städte Sodom 
mit Zeuer vom Himmel um; Loth wird errettet, begehet aber 
mit feinen eignen Töchtern Blutſchande, Gen. 18. u. 19. cap. 

3) Abraham ziehergen Gerar, und wäre bey der Philifter 

Könige 
d) vid. Maneth. ap. Jofeph.l, c, coll, Gen, ıs,r 
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Könige Abimelech wegen der Sarah bald wieder in Gefahr 
gerathen, Gen. 20, 1:18. - 

2109| 1 Moab und Ammon werden gebohren, Gen. 19,37.38: 
| 2. Zu gleicher Zeit wird auch Iſaac nach der Berheiffung, 
von der Sarah im 100, Jahr des Abraham, zu Gerar geboh- 
ren, Gen. 21,5. coll. c, 20,1. c. 18, 10. Roͤm. 9,9. 

* Hier fangen ſich Die 450 Sabre, e) als die Zeit der Er. 
wehlung der Väter, an, biß ihnen das verheiffene Sand ein= 
getheilet, und fie darauf von den Richtern regieret wurden, 
Act. 13, 17. 20. 

211 ı 1, Iſaac wird entivehnet, dabey Abraham ein groß Mahl 

‚anrichtet, Gen. 21,8. 

2. Bald darauf läft Abraham auf der Sarah Bitte und 

GOttes Befehl die Hagar mit ihrem Sohn, dem Spötter 

Iſmael, aus ziehen, in deffen 16 Jahr, Gen. 21, 9:21. Gal.4, 29, 

| 5. Eben zu der Zeit macht auch Abraham mit dem Könige 

Abimelech einen Bund oder Vertrag; wohnet zu Berfaba 

und richtet allda ven Gottesdienſt auf, Gen. ar, 22:34. 

1. Der Patriarch Salah ftirbt 433 Jahr alt, Gen.n,14.15. 

* Um diefe Zeitavird Laban,des Berhuels Sohn, gebohren. 
2129 1. Rebecca, Bethuels Tochter, und Labans Schweſter, wird 

'gebohren, Gen. 22, 23. 

213 rl 1, Abraham wird von Gtt verſuchet, feinen Sohn Iſaac, 

in deſſen 25 Jahr zuopffern, £) Gen. 22,1:19. 

* Nach diefen Gefchichten befömme Abraham Zeitung von 
‚feines Bruders Nahors und feines Weibes, der Sarah, 
Schweſter Kindern oder ausgebreiteten Gefchlechte, in Me— 
fopotamien, Gen. 22,20:24. da denn infonderheit des Chefed 

|Samilie ſich weiter gegen Morgen gewendet, und in der Stade 

Ur zu wohnen niedergelaffen, gleichwie feines Bruders Be- 

thuels Kinder in Haran verblieben, und von diefen wird die- 

felbe Stadt, Gen. ı1, 28. zum voraus Ur Casdim 8. i. der 

Chaldaͤer genennet,g) gleichwie Haran die Stadt Nahor heiſt, 

Gen. 24,10. 33 1.3u 


e) Siehe oben die Chronologie, p.219. £) Jofeph. A. J.L.r. c. 22. 
| g) Siehe Die Geograph. p 122. 
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2145| 1. Zu dieſer Zeit foll Inachus in Peloponnefo ein neu Rö- 
nigreich aufaerichtet haben, fo von der Stadt Argos, welche 
der vierdre König Argus oder Argäus nach 145. Jahren er- 
bauer hat, das Argivifche Reich genennet worden iſt. 

2146 1. Sarapftirbeim 127. Jahr ihres Alters, und wird von 
Abraham in feinem gefaufften Begräbnis zu Hebron beyge- 
feßet, Gen. 23, 1:20, 

* Zugfeicher Zeit fheinet auch Naher, Abrahams Bru- 
der, geftorben zu ſeyn, weil er bey der Vermaͤhlung der Re⸗ 
RE gelebet hat, Gen. 24, 24. 50. 

2149 Iſaac heyrathet in jeinem 40. Jehr die Rebecca, Gen. 
24. El £, 25, 20% 
* Abraham zeuget mit der Kekura feinem andern Weibe 
noch verfchiedene Kinder, Gen. 21,1-6. 
2159| 1. Der Patriarch Sem ftirbt 600 Jahr alt, nachdem er vor 
[der Sündflurh mie feinem Elter-Bater Merhufalah 98 Fahre, 
jund mit Iſaac, der im zehenden Glied von ihm abſtammete, 
50 Seht gelebet hatte, Gen, ur, 10. II. 
2169| 1. Eſau und Jaceb, werden als Zwillinge gebohren im 
62 Safı ans‘ Gen.25,21:26. , 

* Abraham machet umdiefe Zeit unter feinen Rindern eine 
richtige Erbtheilung, und weifet ihnen ihre Wohnung an, Gen. 
25, 6. da denn Iſmael in der Wuͤſten Pharan wohnet, und mie 
einem Egyptiſchen Weibe, zwoͤlff Söhne und eine Tochter 
zeuget, Gen. 21, 20.21, c. 25, 12-16, 

2176| 1. Um dieſe Zeit follin Teutfchland Hermannus, von wel- 
chem der Name Germania herfommt, regieret haben ; deffen 
Vater Ingevon, ein Sohn Manui, und Endel % Tuiftonig 
geweſe n,h) i 
2184| 1. Abraham ftirbt, da er 175 Jahr alt iſt, und wird von 
feinen Söhnen Iſmael und Iſaac begraben, Gen. 25, 7:10, 
2188) 1. Der Parriacc Eher ſtirbt 464 Jahr alt, weicher der äl- 
tteſte worden, von denen, fo nach der Suͤndfluth gebohren ſind, 
Gen.1,16.17. 
Arma⸗ 


h) Vid. Calvif. Opus Chronol. ps 9. Tacit. de Moribus Ger- 
man. P.M. 405 
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2190| Armathrites wird nach Balaͤo J. König in 
Aſſyrien, und regieret 28 Jahr, war aber nur dem 
Muͤßiggang und Wolluͤſten ergeben. N 
* Eſau wird ein Jäger und verkaufft feinem Bruder Ja⸗ 
cob das Kecht der Erſtgeburt um ein Linfen-Gerichte. 
* Iſaac ziehet wegen Theurung mit feiner Familie gen 
Gerar, allwo ihm GOtt erfcheinet, und ihn fegnet ; wird aber 
von den Philiftern beneidet ; Doch erneurt der König Abimes 
lech den Buad mit ihm, Gen. 26, 1-33. 
VI. Szculum, a M.C.XXIII. 
2209| 1. Eſau heyrathet in ſeinem 40 Jahr, zwey Cananitifche 
Weiber, Gen.26, 34.35. 
* Ana der Holuer Eſaus Schwaͤher erfindet die Maul⸗ 
Eſel, oder vielmehr ſchlaͤget die Emim, D) Gen. 36,24. 
2218| 1 Belochus I. ein eifriger Wer ehrer des Bels 
und der Baals-Pfaffen, regiert in Aſſyrien 38 Jahr. 
2221, 1. Um dieſe Zeit regiert in Griechenland im ande Acta oder 
Attica, der König Dgyges 32 Jahr, in deffenzz Jahr eine 
Suͤndfluthi in Attica ſoll entſtanden ſeyn. k) 
2223| 1. Iſmael ſtirbt, 137 Jahr alt, Gen. 25,17. 
2246| 1. Iſaac in ſeinem 137. Sahr, da er meinef, er werde auch 
in dem Alter fterben, wie fein Bruder Iſmael, fegnet den Ja— 
cob in defien 77. Jahr, welcher darauf vor dem Grim feines 
Bruders Efau, zu Laban gen Haran zeucht, und unter we= 
gendas Geficht von der Himmels-Leiter hat, Gen. 27. u.28. 
2, Efaunimmedamals die Tochter Iſmael zur Ehe, wels 
he ihm den Reguel gebohren, Gen. 29,9. c. 36,40. 
* Alisphragmatbofisregierer zu diefergeitin Egypten, 
| der die Hycſos überwindet, und ziemlich in die Enge treibet. h 
2253| 1. Als Jacob bey dem Laban wohl aufgenommen worden, 
und fieben Jahr ihm gedienet, hälter mit deffen beyden Töche 
tern Hochzeit, Gen. 29, 1:28. 
2254| 1. Nuben, der ältefte Sohn Jacobe, wird von der Lea ge⸗ 
bohren, Gen. 29,21. 32. 34 1. Si⸗ 


i) LIE LEN, p.281.&) Calvif. Opus Chronol. p.1o.11. 
l) Maneth. ap. Jofeph. 1. 
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22 4 ı. Simeon, der, andre Sohn Jacobs, wird gebohren, 
ı Gen. 29, 33. I 

2256! 1. Levi, derdrifte Sohn Jacobs, wird gebohren zu Anfang 
des 87. Jahrs Jacob, Gen. 29, 34. REN 

2. Darauf legt die Rahel dem Jacob ihre Magd Bilha 
bey, um durch fie erbauet zu werden, Gen. 30, 1-4. 

3. Juda, der vierdte Sohn Jacobs, wird zu Ende des 87. 

Jahrs Jacob gebohren, von der Lea, welche darauf ein paar . 
Jahr lang aufhöret Kinder zu gebähren, Gen. 29, 35. 

4. Zu gleicher Zeit wird auch Dan, JEobs fünffter Sohn, 
gebohren, vonter Bilha, Kabels Magd, Gen. 30,5. 6. 

* Baleus II. ein tapfferer Koͤnig, der Indien 

bezwang, regiert in Affyrien, 42 Jahr lang. 

2257 1. Naphthali, Jacobs fechfter Sohn, wird gebohren von 
der Bilha, Gen. 30,8. 

2. Weil Lea diß Jahr dem Jacob nichts gebohren, und fie 
doch gern viele Kinder haben wolte, legt ſie ihm ihre Magd 
Silpa bey, welche ihm auch) den ſiebenden Sohn, Namens 
Gad, gebohren, Gen. 30, 9. 10. 11, 

258 1. DaXuben in feinem fünfften Yahe auf dem Felde die 
Dudaim findet, fo fügt fichs, daß bey der Gelegenheit feine 
Mutter Leq, von Jacob wieder ſchwanger wird, Gen. 30,14.15. 

2. Aſſer, der achte Sohn Jacobs, wird von der Silpa ge— 
bohren, Gen.30,12. 13. 

3. Iſaſchar, der neunte Sohn Jacobs, wird gebohren von 
der lea, Gen.30,16:18. 

2259| 1. Sebufon, der zehende Sohn Jacobs, wird gebohren von 
der lea, Gen. 30,20. 

260) 1. Dina, Jacobs Tochter, von der Sea, wird gebohren, 
Gen. 30, 21. . 

2, Endlich nach allen gebiert auch Rahel den Joſeph, Gen. 

_ 130, 22-24. coll. 9.25. €, 37,3. 

2256, 1. Nachdem Jacob zwanzig Jahr bey dem Laban gedienet, 
jieht er mit feiner gantzen Familie, ohne Abfchied von Laban 
weg, welcher ıhm zwar nacheilet; aber mit Jacob freundlich 
umgehen muß, und einen Bund mit ihm machet. Jacob Be 

het 
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het darauf im Geleite der H. Engel fort: fendet Bothen zu 
Eſau: Fämpfft mit dem Sohn GOttes, und bekoͤmmt daher 
den Beynahmen frael; verſohnet fich mie feinem Bruder 
Efau, und Faufft ihm darnach ein Landgut bey ver Stadt Si- 
chem, allwo er wohnet, und den Gottesdienſt anrichter, Gen. 
cap. 31.32, u. 33. 
2275| 1. Dina wird ohngefehr im funfzehnten Jahr ihres Alters 
gefchänder, welchesihre Brüder, Simeon und Sevi, greulich 
gerochen haben, Gen. 34, 1-31. 

2. Daruͤber muß Jacob von dannen ziehen, und da er gen 
Bethel koͤmmt, erſcheinet ihm der HErr, und die Debora, der 
Rebecca Amme, (weiche etwa von ihr, in Meſopotamien, ge- 
fand worden, den Jacob nad) Haufe, zu beruffen, Gen. 27,45. 
oder welche nach der Rebecca Tode, fich zu des Jacobs Familie 
begeben,bey feiner Wiederkunfft ins Sand Canaan,conf.Sen, 
24,59.) ftirbt und wird allda begraben, Gen. 35, 1:15. 

3. Als Jacob von Bethel fortzieher , gebieret Rahel auf 
dem Wege gen Bethlehem den Benjamin, Jacobs zwoͤlfften 
Sohn, ſtirbt aber über feiner Geburt, und wird bey Bethle— 
hem begraben, Gen. 35, 16:21. 

2276 1. Da Jacob eine Weile beym Thurn Eder gewohnet, be⸗ 
ſchlaͤfft Ruden feines Vaters Rebe: Weib die Bilha, und ver- 
feherge darüber das Recht der Erſtgeburt, Gen. 35.22. coll. 

c. 49, 4. 

2. Endlich. koͤmmt Jacob wieder zu feinem Vater Iſaac 
gen Berſaba, nachdem er ihn in 30 Jahren nichtgefehen, und 
wohnet allda biß nach deffen Tode, Gen. 35,27. coll. c. 46,5. 

2277) 1 Pharao⸗Amoſis, des Alisphragmathoſis Sohn, wird 
um dieſe Zeit König in Egypten, und verjaget die Hycſos F 
ganglich, und nachdem er darauf in der Stadt Tanais feine 
Refideng angeleget, vegieret er biß ins 26. Jahr. m) 

2. Joſeph wird imı7. Jahr feines Alters, von feinen Brü- 
dern den Iſmaeliten verfaufft, welche als Kauffleute, bey des 

35 neuen 


+) Vermuthlich find auch wegen diefer Hyeſos oder grauſamen Regierung 
der Hirten, die VichesHirten den Egyptiern ein Greuel gewefen, vid. Bur- 
man.ad Gen 46, 34. P. 243. m) Manech, ap. Jofeph.L. ı. c. Appion. 
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neuen Koͤniges Antritt der Regierung, ihre Waare feil bieten 

wolten, und auch den Joſeph, als einen Sclaven, dem Poti⸗ 
phar, des Königes Pharao Hofmeifter , verhanden Gen, 
37,1:36. c. 39, 1. 

3. Juda ſepariret ſich um dieſe Zeit von ſeinen Bruͤdern, 
und nimmt ein Canauitiſch Weib, welche ihm drey Soͤhne, 
Ger, Onan und Sela gebieret, Gen. 38, 105. 
2286| 1. Die Stadt Sparta wird von Sparto, des Amyclantis 

Sohn erbauet. n) 
2287| 1. Joſeph wird auf falſches Angeben feines Herrn Poti- 
phars unzuͤchtigen Weibes in ein hartes Gefaͤngnis geleget, 
Gen. 39, 1:20, Pſ. 105, 18. aber mit der Zeit, da etwa feine 
Unſchuld erkant worden, leidlicher gehalten, Gen. 39, 21:23. 
coll. €.40,4. . 
2288| 1. Die zwey Hof- Bedienten Pharao, der oberſte Schencke, 
und Becker, werden wegen groſſen Verbrechens ins Gefäng- 
nis geleget, denen Joſeph ihre Träume ausleget, Gen. 40,1: 
23. muß aber noch zwey Jahr gefangen fißen, c. 41,1 
- 22891 1. Um dieſe Zeit folldem Levi fein mittler Sohn Kahath 
in feinem 33. Jahr gebohren worden feyn, Gen. 46, 11. 
Erod. 6, 16.18, 
2. Iſaac ftirbe 180 Jahr alt, und wird von feinen Söhnen 
Eſau und Jacob begraben, Gen. 35,28. N 
2290| 1. Joſeph legt dem Pharao-Amofis feinen Traum aus,und 
wird dafür von ihm zum Stadthalter in Egypten gefeßet, in ' 
feinem 30. Jahr, unddarauf mit der Aſnath, des Priefters 
zu On Tochter, vermählet, Öen. 41, 1-46. 
2. Die 7 Jahre wohlfeile Zeit in Egypten fangen an, Gen. 
41, 47-49. 
2291| 1. Manaffe, des Joſephs ältefter Sohn, wird gebohren; | 
und folgendes Jahr Darauf der Ephraim, Gen, 41, 50.52. 
2295 | 1, Juda gibt feinem älteften Sohn Ger, ein Weib, welchen 
aber der HErr, wegen feiner Boßheit toͤdtet; fie auch) feinen . 
Bruder und Succeflorem matrimonii den Inan, da ers nicht 
beſſer machte, Gen. 38, 6 
2297| 1. Juda beſchlaͤfft Ke Schnur Thamar, wiewol ihm uns 
wiffend, Gen. 38, ır. fa. 2, Die 
n) Calvif. Opus Chronol. 2.12% 
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2. Die ſieben Jahre theure Zeit gehen hier an. Gen. 42,44. 
1. Thamar gebiert dem Zuda Zwillinge, Perez und Sa- 
vah, Een. 38, 27:30. 

2. Die Söhne Jacobs reifen das erftemalin Egypten Ges | 
treyde zu kauffen, dabey es ihnen wunderlich ergehet, Gen. 
+ 38. 

. Die Söhne Jacobs reifen das andremahlin Egypten, 
* Benjamin: mit ihnen,da ſich denn Joſeph zu erkennen gibt, 
und feinen Bater Jacobi im 130 Jahr ſeines Alters, mit ſeinem 
gantzen Hauſe in Egypten holen, und auf des Koͤnigs Pharao 
Bewilligung im Lande Goſen wohnen laͤſt, Gen. 43. biß 47. c. 

2. Joſeph verſchaff ein groß Geld für Getreyde, auch 
von den Eayptiern, indes Königs Pharao Schag- Kammer, 
en. 47, 14.15. 

3. Der fromme Hiob foll um diefe Zeifgebohren worden 
feyn, Job. 1,1, 

* Sethus oder Altadas, ift 32 Jahr König 
in Affprien, derin Muͤßiggang und Ruhe Iebet, 

* Pannacus, der erfte Königin Phrygia, foll um diefe 
Zeitgelebethaben, undauf feiner Unterthanen Fuͤrbitte 300 
Jahr alt worden feyn. 

VI. Szculum a M.C.XXIV. 

1. Joſeph ernehrt die Egyptier diß Jahr für ihr Vieh, Gen. 
47, 16. 17. 
2502| 1. Joſeph macht dem Pharao das gange Egyptenlandletb- 
eigen, Gen. 47, 18. ſq. 

1. Joſeph gibt den Egyptiern ihr Feld wieder, und Saa— 
men zufaen, macht aber ihnen ein Geſetz, daß fieden fünff: 
ten davon dem Könige geben müffen, Gen. 47, 23:26. 

2. Pharao-Amofis ftirbt, nachdem er 25 Jahr 4 Monath 
vegieret hatte: o) Ihm folget fein Sohn Pharao-Chebron, 
und regiert 13 Jahr, gegen welchen Joſeph nicht mehr ein fold) 
Bertrauenhaben können, wie gegen deffen Bater, Gen. 50, 
4, coll. c. 45, 8.9. 

1. Die 7 theure Jahre gehen hier zu Ende, 1. Pe: 


o) Manetho ap. Jofeph. c. App. l.1, ſ. m. 142 
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1. Perez, der Sohn Juda von der Thamar, und Kacobs 
Enckel, zeuget um diefe Zeit, den Hezron und Hamul, welche 
in die Stelle der zwey getödteren Söhne Juda, Ger und Onan, 
find gerechnet worden, Gen; 46,12, 

1. Da Jacob dem Joſeph wegen feines Begräbnis Befehl 
gethan, und feine Kinder und Kindes - Kinder gefegnet hatte, 
ſtirbt er gleichfam in Joſephs Armen, 147, Jahr alt, wird auch 
von Joſeph auf des Königes Pharao - Chebron oder deffen 
Nachfolgers Erlaubnis, unter groſſem Gefolge in der Heil. 
Patriarchen Erb⸗Begraͤbnis zu Hebron beygefeget, Gen. 47 
biß 50 cap. 

2. Pharao⸗Amenophis wird Koͤnig in Egypten zwan⸗ 
zig Jahr, 7. Monath. p) 

. Mamythus wird Koͤnig in Aſſyrien, dreyßig 
Jahr, der das Krieges-Weſen wiederum hervor ge— 
ſuchet hat. 

* Um diefe Zeit verlaſſen die Nachkommen des Cheſed, 
oder die Casdim ihren erſten Sitz zu Ur, und menden ſich wei— 
ter nad) den Arabifchen Grentzen, biß fieendlich mit den Ba- 


byloniern ein Volck werden, und auch von Diefen das Krieges: - 


Weſen lernen, conf. “ob. 1,17. 

* Dels richtet um diefe Zeit das Königreich Edom auf, 
Gen. 36, 31, 32. 

1. Nach des Amenophis Tode, regiert feine Schefter A⸗ 
mefjes 21 Jahr, drey Monath, in Egypten. 

1. Um dieſe Zeit werden einige Kinder und Kindes-Rinder 
des Ephraim, von den räuberifchen Dhiliftern erfihlagen q), 
um welches Seidwefens willen Ephraim, dem ihn darauf ge- 
bohrnen Sohn, den traurigen Namen Beria gibt, di. im 
Ubel gebohren, ı Chron. 8, 21.22. 

1. Amram, des Mofis Vater, follim 69. Jahr feines Ba- 
ters Kahath gebohren r) worden feyn, Exod. 6, 18. 

* Ram,des Hezrons anderer Sohn, im6 Glied von A⸗ 
braham, wird geboren, ı Chron. 2,9. -  1.Phar 


p) Manethoap. Jofeph.c. App.1.1.f.m.142. q) Siehe oben die Ge⸗ 
nenlogie, 6,20,P. 311. r) Eufeb. in Chron, 


. \ 
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2359| 1Pharao⸗Mephres wird König in Egypten, 12 Jahr, 
19 Monats). 

2360| 1. Aſchalius oder Mamylus wird König! in 
Aſſyhrien, 28 Jahr. 

2. Reſeph, der anbre Eohn des Bria und Ephraims En- 
el, wird gebohren, ı Chron. 8,25. So find auch von denen 
lebendig gebliebenen Kindern Ephraims noch einige Enckel 
geweſen, welche als im dritten Glied Joſeph noch gefehen, Gen. 
st, 23. coll.ı Ehron. 8,20. Num. 26,28 fg. 

* Jobab, ein Sohn Serah, des Enckels Efau, wird der 
2te König in Edom, hen einige für den Hiob halten, Gen. 36, 
33. coll.v, 17, 

2369| 1. Biob ſoll um dieſe Zeit im 70. Jahr feines Alters von 
GoOtt verſuchet worden feyn, cap. umd 2, 

23701 1, Joſeph ſtirbt, no Jahr alt, nachdem er unser fünf Koͤ⸗ 
nigen nacheinander, 80 Jahr lang, Stadthalter in Eghpten 
geroefen, und indeſſen die Egyptier in gotelicher und weſtlicher 
Weißheit vielgufes gelehret hatte, Gen. 50. 12. coll. Pk:os,22, 

2372| 1. Wispharmuthofis,wird König in Egypten 25 Jahr 
10 Monate s). 

2375| 1. Hezron heyrarhet in feinem 60 Jahr die Tochter Ma— 
hir,unddes Manaſſe Neffe, ı Chron. 2,20. 

2380| 1. Lahdan, ein Sohn des Reſeph und des Bria Ensfel, 
wird gebobren t),ı Ehron. 3, 26. 

2388| 1. Sphärusregiertin Affyrien 22 Jahr. 

2393| 1. $eviftirbt, feines Alters 137 Fahr, Exod. 6,16. 

* Amminsdab,der Sohn Nam, im 7 Glied von Abra— 
ham wird gebohren, ı Chron. 2, 18, 

* Sufam,der driste König in Edom, vegieret zu dieſer Zeit, 
Gen. 36,34. 

2398) 1. Tmwoſis oder Tuthemofis wird König in Egypten, 9 
Jahr, 8 Monat; 

*Ammihud, des Joſuaͤ Aelter-Vater, wird gebohren, 
ı Ehron. 8,26. Num.1, 10. * Die 


5) Maneth. ap. Jofeph, lc. t) Con, füpr, Ginealeg. l.c. 
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* Die Kinder Iſrael wachſen und mehren ſich ſehr in 
Egppten, Erd. 1,6... 

VII. Szculum a M.C.XXV. 

24081 1. Pharao⸗Amenoptes oder Amenophis II. wie auch 
von andern Mernnon genannt, foll von Geburtein Mohr, und 
alfo ein fremder König gewefen feyn, Erod. 1,8. regiert in 
Egypten 30. Jahr, 10. Monat u). 

24100 1. Mamylus wird König in Aſſyrien, 30. 
Sahr. | 

2420) 1. Elifama, der Fürftdes Stammes Ephraim, und des 
Joſua Großvater wird gebohren, ı Chron.g,26. Rum. 1, 10. 

2422) 1. Kahath, der Sohn Levi, ftirbt,133. Jahr alt, welcher ver- 
muthlich der letzte geweſen von denen, fo mit Jacob in Egy- 
pten gefommen find, Erod. 6, 18. 

* Baldnad) des Kahaths Tode fängt der König Ameno- 
phis an,die Kinder Iſrael mit ſchweren Dienften zu tribuliren, 
und läft die Städte Pithon und Raemſes, nebft verfchiedenen 
Magazins, wie aud) vermuthlich die fü berühmten Egypti- 

ſſchen Pyramidenbauen w), Erod. 2,6-14. 

2424: 1. Mirjam, Mofis Schwefter, wird um dieſe Zeit geboh— 
ven, conf. Exod. 2,4. | 

* Hadad, der ste Königin Edom, regiert zu Diefer Zeit, 
der die Midianiter ſchlaͤgt aufder Moabiter Felde,Gen.36,35. 

2430| 1. Pharao Amenophis befiehler den Egnptifchen Wehe— 
Müttern, die Ebräifchen Knaͤblein zu tödten, weiche aber 
GOtt mehr fürchten, als den König, Exod. 1, 15:21, 

2431| 1. Yaron wird gebohren, Exod. 6,20. 

2433|) 1. Pharao-Amenophis befteler ſeinem Bold alle neuge— 
bohrne Knäblein der Ebräer zu erfäuffen, Erod. 1, 22. 

2434| 1. Moſes wird gebohren: wunderbar erhalten, und von 
Thermuthis, der Tochter Pharaox) an Kindes ftatt ange- 
nommen, undin aller Weißheit ver Egpptier auferzogen, 
Erod. 2,2:10, Act. 7,21. ; »rDbas 


u) Manethoap. Jofeph.l.c. Conf. Eufeb. & Tacit. Annal. L.2. p. 
m.54. w) Cont. Jofeph. A. J.L.2, c. 5. Perizon, Egypt. Origin. In. 
veftig. c.21, Budd, H.E.p.53u.fg. x) Jofeph, A. J,L.2, c. 9. 
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2439|. 1 Pharao⸗Orus II. oder Buſuris, ein grauſamer 
Tyrann, wird König in Egypten, 38 Jahr, der die Kinder 
Iſrael mit graufamen Auflagen druckte, Exod. 2, ı1. daher 
ihn die Poeten befchuldigen, daß er die Fremden, die in fein 
Sand fommen waren, gefchlachtet habe y). 
2440| 1, Sparetus wird Königin Affprien 42 Jahr, 
und föll die Sprer befrieget haben. 
2. Dun, des Joſuaͤ Vater, wird gebohren, 
2446| 1. Etwa 375 Jahr vor der Zerfiörung Troja, nach Eufebii 
Zeugnis, regiert ein Egyptier, Namens Cecrops, im Sande 
Attica z), der die Stade Athen gebauet, 50 Jahr regieret, 
und aufdem Schloß zu Athen einen gewiffen Gerichts-Ort, 
Areopagus genannt, beftimmet hat, davon die, Nichter Areo- 
pagitä genenner wurden, welche die Gerechtigkeit fehr geliebet; 
aus deren Collegio dort der Dionyſius gewefen, Act. 17,34. _ 
* Maheſſon, ver Fürftdes Stammes Yuda, wird zu 
diefer Zeit gebohren,im Sten Glied von Abraham,ıChron.2,1o, 
2462| 1. Joſua, der Sohn Nun, wird gebohren, ı Chron. 8, 27. 
* Samla, der ste König in Edom, vegiert zu diefer Zeit, 
; en. 36,36... 
2474| 1. Mofes verläft den Königlichen Hof, infeinem 40 Jahr, 
und gehet aus feiner Brüder Unrecht zurächen ; erfchlägt ei- 
nen Egyptier, und fliehet vor der Nachftellung des Königes 
Ori ins fand Midian, allwo er fich verheyrarhef, und zwey 
Söhne zeuget, Act. 7,23.. Erod. 2, 11:22: Ebr.ur,24-27. 
2476| 1. Caleb, der Sohn Jephunne, wird'gebohren, conf. 
‘of. 14, 10, e 
2478) 1. Pharao-Drus flirbt, Erod, 2,23. nach welchem feine 
Tochter Acenchresi2 Jahr und. Monarregierera). 
2382| 1. Aßcatades regiert in Affyrien 38 Jahr, wel- 
cher die Syrer vollend bezwang; daher auch die 
Macht der Aſſyrer damals formidabel geweſen b). 
* Saul,der 6fte König in Edom, regiert zu dieſer Zeit, 
Gen. 36, 37. 1. Rha⸗ 


y) Philip, Melancht. 2) Calvif.Op.Chronol,p. 34 
a) Maneth. ap. Joſeph. l.c. b) Ibid, ° 


A.M. 
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1, Bhatoris oder Achoris regiert nach feiner Schweſter 
Acenchres 9 Fahr in Egypten c). 

1. Amram, Moſis Bater, ſticbt, 137 Jahr alt, Eyod.6,20. 

1. Pharao-Cenchres, des Rhatoris Sohn, wird 16. 
Jahr lang König in Eanpeen, der die Kinder Iſrael noch här- 
ter plaget mit unmenfchlichen Srondienften und Ziegelftrei« 
chen, Erod. 5,6.19. Sein Rath und oberſter Hoherpriefter 
foll der berühmte Egyptiſche Philoſophus Mercurius Tris- 
megiftus geweſen ſeyn, der 36529 Bücher geſchrieben haben 
ſoll, und vielleicht das Haupt ber Egyptifchen Weifen, Wahr: 
fager und Zauberer gewefen, fo dem Moſi widerftunden, 
Erod, 7,11. wiewol andere deſſen Lebens-Zeit gar unter die 
Regierung des erften Königes in Egypten, Oſiris fegen. 

* Die Theffalifche Stndfluch unter dem Deucalion wird 


Ihier hergefegt, wie auch die Fabel von dem Incendio Pha- 


2509 


2514 


2515 


etontis,fo etwa von der Egyptifchen Zinfternis entftanden d). 
$.2. Hiſtorie zur Zeit der Fuͤhrer und Rich 
ter in Iſrael. 
IX. Szculum, aM.C.XXVL 

1. Hiob ftirbe in hoͤchſter Gluͤckſeligkeit, 140 Jahr nach ſei— 
ner Verſuchung, Job. 42,16. 

* Dem Mofi werden zu dieſer Zeit feine Söhne gebohren, 
Erod. 2,22. coll.c. 4, 25. 

I. Wiofes wird mitten in feinem 80 Jahr, als er in der 
Wuͤſten die Schaafe huͤtete, von GOtt aus dem feurigen 
Buſch, zum Fuͤhrer ſeines Volcks beruffen, Erod.3.u.4. cap. 

1. Darauf nimmt Mofes Abſchied von feinem Schwaͤher, 
und zieht mit ſeinem Weibe und Kindern in Egypten, gerath 
aber unterwegen in Sebens- Gefahr, wegen verſaͤumter Be— 
ſchneidung ſeines neugebohrnen Sohnes, welche die Zipora 
zwar abwendet; aber weil fie dem Moſi nur eine Hinderniß 
war, von ihm nebft den Kindern vermufhlich wiederum zurück 
zu ihren Eltern geſchickt worden iſt, Erod. 2,18:26,6,18, 2. 

2. Aaron bat auch GOttes Offenbaprung (conf. 1 San, 

2,27. 
c) Maneth.ap, Jofeph.l.c. d)Calvi£.l.c, Siehe unten die Abgoͤtter⸗ 
—2** Sekt. 1, cap. 3. 9.17% 
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2,27.) und geht feinem Bruder Moſi entgegen ; welcher vor 
den Xelteften in Iſrael, (worunter auch Joſua geweſen) und 
dem Volck, die anbefohlene Zeichen thut, daß fie ihm gläuben, 
Erod.2, 27. 31. 

3. Mofes legt feine görtliche Gefandfchafft vor Pharao ab, 
welcher aber das Bold nur härter plaget, darüber ſich die 
Aelteſten bey Mofe befchweren, Erod. 5. 

4. Pac) widerholter göttlicher Berufung, Erod. 6. tritt 
Mofes, da er wol 80 Jahr ift, c. 7,7. wiedrum vor Pharao 
fauf, mit Berrichtung vieler Zeichen und ıo Wunder-Piagen, 
Erd. 7.bisıcan i | 

5. Nach vollbrachten zehn Plagen, und gehaltenen erften 
Paſſah oder Oſter-Feſt, führe Mofes die Kinder Iſrael, in 
der Nacht, des 15. Abib, und alfo im Frühjahr, juft 430. 
Jahre nad) des Abrahams Hinabzug in Egypten, durch hohen 
Arm, aus diefem Dienft- Haufe, Erod. ıı u.12, 40, coll. 
Gen.12,10, Der Dre des Auszugs war Naemfes, wohin 
fich Die Kinder Iſrael, das Paffah zu halten, alle verſammlet 
hatten, und erftlich von den Egyptiern gedrungen oder ausges 
itoffen wurden; jedoch giengen fie in militarifcher Ordnung 
gefünfftet, da man auf die fünfte Zahl gefehen, und fie alfo 
füglich gezehlet werden Fonten,bey 600000, bewafneter Maͤn⸗ 
ner, ohne das Poͤbelvolck, Geſinde, Weider und Kinder unter 
jmanzig Jahren, Eyod. 12, 33.37.58. €. 13,18, 

6. Bey diefem Auszug, nehmen die Kinder Iſrael die Ges 
beine Joſephs, und ohne Zweiffel aud) der andern Patriarchen 
mit fich, Exod. 13,19. coll. Act. 7,16. Siewurden aber nicht 
den nechften Weg geführet, durch der Philifter Land; fondern 
herum, nach der Arabiſchen Wüfte und dem rothen Meer ; 
indeflen gieng der HErr vor ihnen her, des Tages in einer 
Wolcen - und des Nachts in einer Feuer -Säule: und alſo 
lagerten fie fich Das erftemal in Succoth,allwo das Gebot von 
Heiligung der Erſtgeburt geftellet worden, Exod. 12,37. c. 13, 
i-20. Num. 33,5. | 

7. In Etham war dasandretager, allwo dev HErr dem 
| Us Moſi 






A,M. 
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Moſi, des Pharao Vorhaben, den Kindern Iſrael nashzujas 
N entdecket, Exod. 14,1-4. Num. 33,6. 
Das dritte Lager der Iſraeliten, am dritten Tage, nach— 
a fie ausgezogen waren, war im Thal Hiroth gegen dem 
rothen Meer; Exod. 14, 2. Num. 34,7. 
9. Davon bekoͤmmt Pharao des vierdten Tages Nach— 
richt, und meinet die Kinder Iſrael ſeyn verirret in der Wuͤ—⸗ 
ſten, oder wollen gar davon fliehen, da ſie doch nur auf etliche 


Tage Urlaub gebeten; wird daruͤber gantz raſend, und ziehet 


mit feiner gantzen Heers-Macht hinter ihnen her, Exod. 14,5-9. 

ıc, In der Nacht vor dem fiebenden Tage, e) nach dent 
Ausgang der Kinder Iſrael, geben fie durchs Sorte Meer, und 
da die Egyptier ihnen nacheilen, bligt der HErr wider fie aus 
der Feuer: -Säufe, Daß fie gegen Die Morgenwache jammerlich 
erfauffen und untergehen müffen, Exod. 14, 10531, 

ı1, Am folgenden Morgen, alsden 2ı. des Monden Abib, 
fingen die Kinder Iſrael das ſchoͤne Dandlied, Exod. 15, 1221. 

12. Nachdem erfäufften Könige, wird Acherres König 
in Egypten, undregieret 8. Jahr. 

13. Nachdem die Kinder Iſrael drey Tage durch die Wuͤ⸗ 
ften Ethan gezogen, lagern fie ſich endlich in Marah, allwo fie 
wegen des bietern Waflers wider GOtt mirren, und ihn zum 
andern malverfuchen, Erod. 15, 22:26. coll. c. 14,11. 

14. Darnad) lagern fie fich ia Elim, und kehren von dan» 
nen wiedrum um nad) dem rothen Meer, Exod. 15,27. Num. 
93,9, 108 

15. Am funfzehnden Tage des andern Monden, konmen 
fie in die Wuͤſten Sin, allwo fie GOtt zum dritten mal verſu⸗ 
hen, wegen der Fleiſch-Toͤpffe Egypti, Erod. 16, 2,3. und ob 
fie woldas Manna und Wachteln empfangen, verfuchen fie 
doch GOtt zum vierdten mal,da fie von dem Manna biß mor⸗ 
gen überbleiben lieffen,d.4-20.u. zum fünfften mahl über fieben 
Tage, da fiedas Mannaam Sabbath famlen, 0.23.27.28. 

16. Als fie von der Wüften Sin ausgezogen waren, und 
fi in Daphfa und darnach in Alus gelagert hatten, Fommen 

3 fie 
e) Conf.Lund.L: 5. c. 10, n, 21. p. 977. 
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fiein Raphidim, allwo fie GOtt das fechfte mal verfuchen bey 
dem Haderwaſſer, Num. 33,12.13.14. Exod. 17,1-7. Allhier 
ſtreiten die Amalekiter wider Iſrael, werden aber durch Moſis 
Gebet und des Joſua Schwerd gedaͤmpffet, Ered.17, 8-16, 
17. Jethro, Mofis Schwäher, fommt, und bringer dem- 
Mofi fein Weib und ziwey Söhne; und nachdem er ihm einen 
guten Rath gegeben, wegen Beſtellung der Unter Richter 
im Volck, zieht er wieder in fein Sand, Erod.18,1.27. Sein 
Sohn aber, und Mofis Schwager der Hobab, ſcheinet dar- 
auf bald wieder zu Mofe gekommen zu feyn, Num. 10,29. ſq. 
ı8. Am eriten Tage desdritten Monden, nach dem Aus— 
gangaus Egypten Fommen die Kinder Iſrael in die Wüften 
Sinai; des andern Tages feige Mofes auf Den Berg; am 


dritten Tage legt er dem Yolc den Bund GOttes zu halten 


vor ; am vierdten und fünften Tage wird das Volck zubereis 
tet, undgeheiliget, das Geſetz GOttes zuhören, welches am 
fechften Tage, d. i. der funfzigfte Tag, nach dem Ausgang aus 
Egypten, dem Mofi ducch der Engel Gefchäffte gegeben 
ward, dem Bolc vorzulegen, Exod. 19. 20. u. ar. Act. 7,38.53. 

19, Mach vierzig Tagen verfündigen ſich die Kinder Iſrael 
zum fiebenden mal, andem gegoffenen Kalbe, Exod. 32. coll. 
c.24, 15-18. Darauf Mofes zum andern mal 40. Tage und 40. 
Nächte bey dem HErrn auf dem Berge ift, und die Taffeln 
des Geſetzes einpfänget, c. 32, 30.31. coll. Deut, 9,18. Exod. 
34 ,1:28. 

5 Die Stiffts-Hütte mit ihrem Zugehör wird bereitet und 
fertig gemacht, Exod. €.35 39. wie fie vorgebildet worden, 


cap. 25-31. 


2. Am erften Tage des erften Monden im andern Jahr 
nad) dem Yusgang, wird die Stiffts- Hütte aufgerichtet, und 
Aaron zum erften Hohenpriefter dabey eingefeßer, und inners 
halb den erſten fieben Tagen, nebſt feinen Söhnen geweyhet, 
Erod. 40,2.12.17:38, Exod. 30, 22:30. c. 40, 9:15, Lev. 8, 138. 
Num. 9, 15:20, 

3. Am achten Tage verrichtet Aaron fein erftes Opffer, fo 


[durchs euer vom Simmel verzehret wird, Lev. 9,1: 24. Furß 


Yaz her: \ 
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2. Indeſſen wird ein ruchlofer Sabbath - Schänder geſtei⸗ 


hernach müffen die zwey Söhne Aarons, Nadab und Abihu, 
weil fie frembd Feuer bringen, fterben, c, 10,1:20. 

4. Innerhalb den zwölff Tagen, da die Stiffts - Hütte 
aufgerichtet worden, bringen die zwölff Fürften ihr Geſchenck 
und Opffer, Num. 7,1:89. | 

5. Dasandre Paſſah wird gehalten, Num. 9, 1:14. | 

6. Amerften Tage des andern Monden wird das Bol 
gezehlet: die Leviten an ftatt der Erftgebohrnen angenommen, 
und ihr Ammt beftellef: ‚die unreinen aus dem Lager gethan, 
Num. 1-8. ; 

7. Am funfzehnten Tage wird das Paffah gehalten, von 
denen, welche im erjten Monden unrein gewefen, Num.g,1:14, 

8. Ferner wird der Levitiſche Gottesdienft vollend einge— 
richtet, und ein muthwilliger Flucher oder Gottesläfterer ge- 
fteiniget, $ev. 11:24, 10-16, — 

9. Nachdem die Kinder Iſrael faſt ein gantzes Jahr in der 
Wuͤſten Sinai geſtanden, brechen ſie endlich am zwanzigſten 
Tage des andern Monden auf, und muß Hobab, Moſis 
Schwager, mit ihnen ziehen, Num. 10, 11-36. da fie denn in 
die Wüfte Daran kommen; und bey Tabeeraden HEren zum 
achtenmahlverfuchen; auch bald darauf zum neunten mahl 

bey den tuft- Gräbern, Num. u, 123. coll. Deut. 9-18. 
um. 17, 31:35, Pf.88, 19-31. 

10. Zu Hazeroth wird Mirjam aufläsig, und fieben Tage 
auffer dem Lager verſchloſſen, Num. 12, 1:15, 

ır. Um die Zeit der Wein-Erndte, im fünfften Monden, 
werden die Rundfchaffer ausgefand, welche nad) vierzig Tagen 
wieder fommen, und dem Bold bangemachen, welches GOtt 
den HErrn darauf durch fein murren zum zehnten mahl ver= 
ſuchet, Num. 14,22. c. 13, 1:34. (.14,133. 

1. Darauf müffen die Kinder Iſrael in der Wuͤſten 38 
Jahr lang bin und her ziehen, und indeffen ihr Lager wol fie 
benzehn mahl verändern, biß alle diejenigen, welche gezeblet 
waren von 20 Jahren und darüber fturben, auffer Joſua und 
Caleb, Num. 14, 22-38. c. 33,19. 35. 


— ——— — 





niget, 
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nigef, Num.14.32. Korah ſamt feiner Rotte von der Erde 
verfihlungen, c. 16,1. fg. Aarons dürrer Stab grünet, cap. 17. 
und werden einige Ceremonial-Gefege gegeben, c. 18.1. 19. 

* Weil die zwey älteften Söhne Aarons ohne Kinder ver 
ftorben, fo feheinet, daß die andern fich nach der Zeit auch erſt 
verheyratbetbaben; und alfo der Pinehas, Eleaſars Sohn, 

erſt in der Wüften gebohren worden ift, Exod. 6, 25. wie auch 
vermuthlid Salms, der Sohn Nadefi jon,im neunten Glied 
von Abraham, ı Ehron. 2,11. 

*Baal ⸗Hanan, der fiebende Königin Edom, regieret 
zu diefer 3 Zeit, Gen. 36, 38. 

* Die Stadt Lacedaͤmon wird an Sparta gebaut. f) 

* Mofes fehreibet in diefer Zeit feine Bücher und den XC. 
Pſalm; daindeflen ale Manns-Perfonen über 20 Jahr fter= 
ben, Deut. 2,14. 15, 16, der andern Kleider aber auf der lang: 
wierigen Neifenicht veralten, Deut. 8, 4. 

2520| 1. Amyntas wird Königin Aſſhrien 35. Jahr, 
und iſt noch fehr mächtig in Dvient, conf, Num. 24, 
2,24, 
2523) 1. Cherres oder Acencheres ift König in Egypten, zwoͤlff 
Jahr, drey Monath. g) 
2525 | I. Teucer, und fein Eydam Dardanus, . richten das Tro= 
janiſche Königreich auf, und regieren mit einander 65 Jahr, 
von jenem ward dag Land zuerft Teucris, von dieſem Darda⸗ 
nia genennet. 
2536 +. Amerfesoder Armaͤus ift König in Egypten, 4Jahr, 
ıMonath.h) 
25490, 1. Rameſſes oder Armeſes, regiert ein Jahr, vier Mo— 
nach, in Egypten, 
2542 1. Armefes-Miamun,ift 66 Jahr zwey MonarhKönig 
‚in Egypten. 
* Zadar wird zu diefer Zeit der achte König in Edom, 
Sen. 36,39. welcher den Kindern Iſrael den Durchzug ver- 
ſagte, Num. 20,14. Jud. in, 17. um deßwillen nad) Lutheri 
Ua 3 Mei: 


f) Calvif. Opus Chronol.p g) Manetho ap. Jofeph. I. c. 
| h) Bon diefem und den en fie Manech. ap. Jofeph.l.c. 


l 
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Meinung das Königreich mitihm ausgegangen, und'in etliche . 
Sürftenthünter ift zertbeilet worden. 

* Sihon, der Amoriter König, nimmt um diefe Zeit den 
Moabiter alle ihr Land weg, Num. 21,29. 

1, Zu Anfang des 40. Jahrs nad) dem Ausgang aus. 
aa Fommen die Kinder Iſrael in die Wüften Jin, da 

Mirjam ftirbt, und Mofes famt Aaron fich verfündigen, im 
Schlagen des. Felſen, Deut. 2, 2:8, Num. 20, 1:13. 

2. Dadie Kinder Iſrael an die Grentze der Edomiter und 
den Berg Hor kommen, ſtirbt Aaron dafelbft, am erften Ta- 
ge des fünfften Monden, feines Alters 123 Jahr, wird 30 
Tage betrauret, und fein — Eleaſar der andere Hohes‘ 
priefter nach ihm, Num. 20,23-29. €. 33, 38. Deut.19, 6. 

3. Die Cananiter Hieen tibef Iſrael zu ftreiten, werden 
aber von ihnen verbannet, Num, 21,1.3. Da auch das Bold 
auf dem Wege verdroffen wird, werden fie von feurigen 

- langen gebiffen, dawider Mofes die eherne Schlange aufs 
uch, v.4:9. 

. Die Kinder Iſrael lagern fich im Gefilde der Moabiter, 
am Berge Nebo, und überwinden den König der Amoriter 
Sihon, undden König Og zu Bafan, im Streit, und neb- 











Imen alle ihr Land ein, Num. 21, 21:35. 


2. Balak, der Moabiter König, laͤſt den Bileam holen 
aus Mefopotamia, das Bold Iſrael zu verfluchen, und da es 
ihmder HErr wehrer, machet er endlich Durch einen böfen 
Kath, daß fich Iſrael verfiindigen muß ; dabey Pinehas einen 
fonderbaren Enfer für GOtt bewieß; und muften Die Kinder 
Iſrael von ven Midianitern und aud) dem Bileam harte Ra— 
chenehmen, Num. 22, 31. 

3. Moſes theilet das eroberte Sand jenfeit Dem Jordan unter 
den Stamm Ruben, Gad und halben Stamm Manaffe, 
Num. 32, 1ſq. und wiederholet darauf alle Wohlthaten GOt— 
tes famt der Geſetz-lehre; nimme Abfchied von den Stäm- 
men Iſrael, fegnet fie, und ftirb£ nach Gottes Befehl, auf 
dem Berge Nebo, 120.Xahr alt, Deut 1,3 fa. bis cap. 34. 
ap Grabhatder Herr, um Abgötterey zu verhüten, mit 


e Fleiß 


AM. 
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Fleiß niemand wollen wiffen laſſen, conf. Epift. Jud. v.9, 


4. Belochus II. wird König in Affprien und 
regiert 25. Jahr. 
| 5. Nachdem Mofes 30 Tagebetrauret worden, wird Jo⸗ 
ſua der Sohn Nun, an feine ftatt zum Fuͤhrer bes Voicks 
beftätiger, Deut. 34,8. Joh. 1,1. welcher indeffen Kundfchaf: 
fer ausfender , fodie Rahab zu Jericho wol aufnimmt, und 
darnach am 10. Tage des erften Monden, zur Zeitder Erndte, 
da der Jordan an beyden Ufern voll war, das Volck wunder- 
barer Weife, durch den Jordan in das gelobte fand einfuͤhret: 
darauf wird das junge Volck befchnitten ; das Paſſah gebal: 
ten, und höret das Manna auf, fo bald die Kinder Iſrael vom 
Getraͤide des Landes aſſen. Das Lager aber oder Haupf: 


Muartier bleibt zu Gilgal, bis alles fand erobert und beſieget 


Imorden, Joſ. 15. cap. coll. c.14, 6. 

6. Joſua zieher darauf vor Jericho, und nachdem er burch 
eine göttliche Erfiheinung wegen des Sieges verfiher® wor- 
den; wird die Stadtam 7 Tage, wunderbarer Weife erobert, 
zerſtoͤret und verflucher : die Rahab aber mit ihrem Haufe 
wird erhalten, %of5,13. 14.15. cap. 6, 1:17. 

7. Achan wird wegen des Kiehen-Haubes gefteinigek, 
und darauf die Stadt Ai verbrant, of. 7 u. 8, cap. 

8. Darauf zieht Joſua mit der Armee zuden Bergen Ebal 
und Griſim; richtet daſelbſt einen Altar auf, und ein fteinern 
Mahl, darin er das Gefeg einfchreiben, und den Seegen und 
Fluch ausruffen läft, of. 8,3035. coll, Deut. 27, 1:26. 

9. Die Gibeoniter erlangen Durch eine liſtiglich verſtellete 






Geſandtſchafft, daß Joſua und die Oberftendes Volcks einem 


Dund mit ihnen machen, und fie in Schuß nehmen, Joſ. 9.c. 
10. Der König zu Serufalem, als der Vornehmſte int 
mittäglichen Theil des Landes Canaan, , verbindet fih mit an- 
dern Königen wider die Gibeoniter und die Kinder Iſrael, 
und gehet mit ihm der Haupt: Kriegan: Er wird aber famt 
feinen Allüirten bezwungen, dabey fich das Wunder an ber 
Sonne und Mond begiebt ; und nachdemdas gange mittäg- 
Aa 4 liche 
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liche Theil des Landes Canaan erobert worden, wird der 
Feldzug in dieſem Jahr geendiget, Sof, TO,1- 43. 

2556| 1.Der groſſeKoͤnig zu Hazor, im mitternachtlichen Theil des 
$andes Canaan, welcher als Kayſer von gang Canaan ange: 
fehen wart, Joſ. 11,10, fender zu allen bena-barten Königen, 
und verſammlet fie zum Streit wider Iſrael, mit welcher Ver⸗ 
fanmlung und Zuräftung, gar wol ein gang Jahr drauf Bes 
gangen ift, of. ı1, 1:5. 

2557| 1. Als fih dieſe Könige mit einem unzähligen Heer am 
Waſſer Merem gelagert, koͤmmt Joſua plöglich über fie,und 
fchlägt fie,bis niemand davon überblieb ; erobert darauf die 
Haupt-Stadt Hazor fant allen andern Städten im gangen 
Lande, Sof. 11, 5:17. womit er eine geraume Zeit zugebrache 
batıv. 18. Er vertilget auch die Enakim und die Rieſen, v. 21. 22. 
| * Zudiefer Zeit ift vor Joſua alles mit einem panifchen 

Schrecken erfüllee gewefen, Joſ. 2,9. daher die alten Ein- 
wohner des Landes, in andern Theilen der Welt ihren Sitz 
und Wohnung fuchen müffen, 3. E.in Africa und Europa; 
Inſonderheit gehört hieher Die berühmte Expedition des Cad- 
mi, (welches einen Morgenländer bedeutet,) der mit einer Co— 
lonie Phöricier in Griechenland gezogen, die erften Griechi— 
fhen Buchftaben dahin gebracht, und die Stadt Theben er— 
bauet hat i) 

* Einige rechnen auch den Stifter des Argivifchen 
Keichs Inachum von den Enafimher, u. alfo indiefe Zeiten. 

* Ben den Arhenienfern regiert zu Diefer Zeit Pandion, der 
ste König, deffen Töchter Die Progne und Philomela gewe— 
fen find. 

2561 1. Nachdem Joſua innerhalb 6 Jahren, 31 Könige der 
Cananiter überwunden und das $and eingenommen hafte, c. 
11,23, c. 12,1:24. und darüber alt, nemlich 100jaͤhrig worden, 
c. 13, 1. muß er darauf im 7 Jahr, oder 45. Jahr , nachdem 
Mofes in der Wüften die Kundfchaffer ausgefand hatte, wie 
aus des Calebs Alter erhellet, c.14, 7:10, iedem Stamm fein 
Erbrheil durchs Loß eintheilen, cap. 13, 1fg. 1. Weil 

i) Siehe unten die Bibl. Scribenten, L. J. Sect.i. c. 3. h. — 
Calviſ. Opus Chronol. p. 18, 
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2564|] 1. Weiles mit der Anstheilung des Sandes etwas lang— 
(am hergieng, indem das Lager noch zu Gilgal war; folajt 
Joſua von dannen die Stiffes- Hütte gen Silo bringen, etwa 
im 50 Jahr, nach vem Ausgang aus Egypten, richtet alda den 
öffentlichen Gottesdienſt auf, und bringt mit dem Hohenprie- 
fter Eleafar und dem oberften Vätern, die Austheilung des 
Landes, Husfonderung der Treyftädte, wie aud) der Städte 
für die Priefter und Leviten vollends zu Stande; hebet das 
Feldlager auf, und läffer die Krieges-teute aus dem Stamm 
Ruben, Gad und halben Stamm Manaffe, nach Haufe ge= 
hen, über den Jordan, welche wegen eines aufgerichtefen Als 
tars mit den andern Stämmen bald zerfallen wären, Zof 
18. bis 22. cap. 

* Weil nun von diefer Zeit an die Kinder Iſrael insge: 
famt, ihr Sand recht zu befigen, und nad) aufgehobenen Feld: 
Lager, in Friede zubewohnen anftengen,, fo giebt diß Jahr 
den wahren Grund oder Anfang der Sabbath - und Jubel⸗ 
Jahre k), conf. %of. 18,1. c. 21,43.44. c. 22,4. 

— 1. Nach langer Zeit beruffe Joſua die Land-Staͤnde in 
Iſrael auf einen Sandtag, hält zu ihnen eine bewegliche Rede 
von den Wohlthaten GOttes, und wie fie felbige in Glauben 

. und Gehorſam erkennen und verehren füllen, Joſ. 23, 1016. 
2571 1. Im 7 Jahr nach Aufrichtung der Stiffts-Huͤtte zu Si- 
lo, oder der geruhigen Bewohnung des Landes, wird mit dem 
Monat Tisri das erſte Feyer oder Sabbath-Jahr gehalten; 
bey welcher Gelegenheit Joſua alle Stämme Iſrael gen Si: 
chem verſammlet, den Bund GOttes mit ihnen erneuret, und 
Abſchied von ihnen nimmt, of. 24,1:28, 
2 Joſua ſtirbt feines Alters 110 Jahr, im 17. Jahr feines 
Amts, als Führer und Fürft des Volcks Iſrael; nach deffen 
Tode die Helteften das Regiment verwalten, worunter der 
Caleb geweſen, und infonderheit der Athniel, welchem als 
erften Richter in Iſrael, 40 Jahr beygeleget werden ‚of. 24, 
129. 30.31. Jud. 1,119, c. 3, 9-H. 


2572| 1. Der Stamm Juda bezwinget unter der Anführung Cas 


| Yas lebs, 
k) Siehe oben die Chronologie, cap. x. p. 196. 
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lebs, die übrigen Cananiter ; und infonderheit erobert Athniel 
die Stadt Debir,und bekoͤmmt dafuͤr Calebs Tochter zur Ehe, 
ud. 1,110. So führen auch die andern Stämme noch ver- 
fchiedene Kriege, v. 21 36. 

2578) 1. Das ꝛte Feyer-oder Ruhe-Jahr des Landes wird ge- 

feyret, Lev. 25, 2 ſq. 

2580, 1. Balatores oder Bellopares wird König in 

Affprien, 30. Jahr, nach Joſephi Anzeige ſcheinet 

er der Cuſan-Riſathaim geweſen zu feyn D, der fonft 

fein Reich Bis an Egypten foll erweitert haben. 

1. Eleafar ftirbe ro Jahr nad) des Joſua Tode, und wird 
fein Sohn Pinehas der II. Hohepriefter nach ihm, Sof. 24, 
133. Sit. 45, 28. 

2582! 2. Die Kinder Iſrael fallen von dem HErrn ab,und dienen 

andern Göttern, daher fie dem Könige in Mefopotamia, Eu- 

ſan⸗Riſathaim, 8 Jahr lang dienen muͤſſen, Jud. 2,1.23.0.3,1:8. 

2590, 1. Die Kinder Iſrael werden nach ihrer Bekehrung, durch 
den Richter Achniel von dee Sjährigen Dienftbarfeit des Cu— 
fan-Dtifathain befrenet, ud. 3, 9.10. 

2. Erichtonius,des Dardani Sohn, wird König zu Troja, 
46 Jahr, deſſen Schweſter Sibylfa eine berühmte Propherin 
ſoll gewefen feyn. 
* Um dieſe Zeit zeuget Salmamit der Rahab, den Boas, 
m) im ıo Ölied von Abraham, Matth.1,5. ı Chron. 2, ır. 
X. Szculum, aM. C.XXVIL 

2609| 1. Amenopbis II. oder Moeris, wird König in Egy— 
pten, 19 Jahr 6 Monat, welcher den See Moeris graben, und 
darinnen fpigige Thürnebauen läftn). 

610) 1. Lamprides wird Königin Affyrien, und re- 
siert 32 Fahr. Mit diefem koͤmmt das Affyrifche 
eich in ziemliches Abnehmen, alfo, daß defjelben 
und feiner Rachkommen Herifchafft, indie 520 Jahr 

lang, 


a D Jofeph. Antiq. Jud.L.s.c.7. m) Giche oben die Chronslogie p.218- 
n) Maueth. ap. Joieph.l.c. coll, Herod, 1.2. c.15.p.m, 98, 


2581 
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lang, bis aufdie Zertheilung des Neichs nach dem 
Sardanapalo, in dem obern Theil von Aſia, nur 
man und etwas eingefchreneft geweſen 0). 
Der Richter Ariel ſtiebt deſ en Nachfolger der Ehud 
— in die 80 Jahr lang, ud. 3, 11. 
1. Das erſte Jubel- Jahr, wird alhier gefeyret im zoſten 
Jahr nach der Ahr der Stiffts- Hütte zu Silo, und 
Ruhe des tandes, Lev. 25, 8-55. 
1 * Die doßheitder Kinder Iſrael nimme bey angemaß- 
ſter übermäßigen Freyheit unter den Richtern mehr und mehr 
zu, Jud. 17, 6. coll.c.2,10, davon das Erempel der Abgoͤt⸗ 
terey im Haufe Micha ei bey dem Stamm Dan, und der 
greulichen That der Benjaminiter, zeuget, ala telche beyder⸗ 
ley ſich um dieſe Zeit zugetragen, Jud.a7-21. coll. c.20,28. 
1. Seſoſtris oder auch Sethoſis, Zethus, Vexoris und 
Aegyptus genannt, wird Koͤnig in Egypten, welcher ſehr 
mächtig ſoll geweſen ſeyn p); denn nachdem er ybien, die 
Troglodyten und Mohren- Land bezwungen, ſoll er darnach 
feinem Bruder Hormais oder Danao die Stadthalterſchafft 
aufgetragen haben ; Er felbft aber ſetzt uͤber das rothe Meer 
in Aſien über, und durchſtreifft mit feinen fiegbafften Waffen, 
Indien, Derfien, Aſſyrien, bis in Colchis und an den Fluß Ta- 
nais; und wollen einige, daß von Diefer berühmten Expedi— 
tion die Reiche China, Colchis und andere follen entftanden 
feyn, fonderlich da fich eine groſſe Gleichheit der Sitten mit 
den alten Egyptiern, bey diefen Voͤlckern befinden foll g)- 
* Machdem Sefoftris 8 Jahr auffer Landes gemefen, be: 
koͤmmt er Zeitung, daß fein Bruder ſich wider ihn zum Köniz: 
ge aufgelehnet ; derowegen er eilend durch, Syrien und Phö- 
nicien, ohne dem Sande Iſrael ſchaͤdlich zu ſeyn, nach Haufe 
ehren muß, und jagt er feinen Bruder Danaum zu den Grie- 
chen, allwo ihn die Argiver zu ihrem Könige füllen angenom— 
menhaben ; Endlich foll er blind geworden und im 33 Jahr 
feiner 


ah conf.Herod.L. 1, c.28. p. m.32. p) Vid. Herodot. L. 2. c. 16. 
. m. 98. Maneth. ap. Jofeph, I, c. Diod.Sic. q) G. Marcell. 
— Hiſt. Univ, pag. . 
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ſeiner Regierung geſtorben ſeyn r). Indeſſen mag man aus 
dieſes Koͤniges Geſchichte abnehmen, warum das Aſſyriſche 
—* Reich zu dieſer Zeit fo ſehr geſchwaͤchet worden. 
2636| 1. Tros wird König zu Troja 49 Jahr, von welchem dieſe 
Stadt, die er zu feiner Reſidentz gebauet, den Namen bekom⸗ 
men, gleichwie von ſeinem Sohn Ilio, das Schloß zu Troja 
Ilium genennet worden iſt. 
2642) 1. Soſares regiert in Affyrien, 20 Jahr. 
2662) 1. Samparesift König in Affyrien 30 Jahr. 
| 2. Bhapſaces, Rhamſes oder Phero, wird nach feinem 
Vater Sefoftris, 66 Jahr König in Egypten, von welchen 
einige das erzehlen, was von feinem Vater gemeldet wird s). 
Er war ıo Jahr nad) einander blind, befam aber endlich von 
\ dem Urin einer Öärtners-Frauen fein Geficht wieder, welche 
er auch dafür aus Danckbarkeit zur Gemahlin genommen t). 
2664 1. Nachdem abermahls 7 Feyer-Jahr verfloflen waren, 
wird hier das zte Jubel⸗Jahr von den Kindern Iſrael gefey: 
vet, Lev. 25,8, 
2673| 1. Pinehas, der Sohn Eleaſar, ftirbt, etwa 150 Jahr alt, 
nach welchem fein Sohn Abifus, der te Hohepriefter in der 
Ordnung wird u), ı Chron. 7, 4. 
2. Die 2te Dienftbarfeit der Kinder Iſrael, unter Eglon 
der Moabiter Könige gehet hier an, und waͤhret 18 Jahr, 
Jud. 3,1214, 
2674| 1. Janus richtet um diefe Zeitin Italien, das Aborigini- 
fehe oder Lateiniſche Reich auf, und regiert es zuerft fechzehen 
Jahr w) 
2685) 1. Ilus, der Sohn Treis, regiert zu Troja 40 2 Jahr 
2687] 1. Peleps, ein Sohn des Phrygier Königs Tantali, von 
dem die Halb-nful Peloponnefüs den Namenhat, follum 
Diefe Zeit die Olympiſchen Spiele, dem J Jovi Olympio zu Eh⸗ 
ren, zuerſt angeleget haben. 
1. Per⸗ 


tr) Diod.Sic.coll. Herodot. & Jofeph.l.c. s) Tacit. Annal. L.2. 
t) Herodot. l.z. c.ı7. p. m. ı07. u) Jofeph. Ant. Jud. L, 5. c. 16. 
w) Calvit, Opus Chronol. p. 20. | 
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26891 1. Perſeus, ein Enckel des letzten Königs der Argiver, 
bringt dieſen feinen Großvater unverſehens ums Leben, und 
„macht damit dem Argiviſchen Reich ein Ende, nachdem es un- 
ter 14. Koͤnigen, von des Inachi Regierung an, 544 Jahr ge— 
ſtanden; Perſeus aber richtet ein neues, das Myceniſche 
Reich auf, welches er mit ſeinem Sohn Steneleo 8 Jahr 
verwaltet. 

2690) 1. Saturnus, der andre König der Aboriginer, regiert in 
Italia. 

2691) 2. Ehud erloͤſet die Kinder Iſcrael von der 1sjaͤhrigen 

Dienſtbarkeit der Moabiter, und ſtirbt darnach, Jud. 3,1530. 
Nach welchem Samgar ein braver Held, die Iſraeliten von 
der Streifferey der Philiſter, durch eine Schlacht mit einem 
Ochſen-Stecken befreyet, v.31. Die Prophetin Debora 
aber die Stämme Iſrael 40 Jahr richtet, Jud. 4,105. 

2692| 1, Pannias regiert in Aſſyrien 35 Jahr. 

* Um diefe Zeit entftehet eine Theurung im Sande Yfraef, 
alfo daß Elimelech mit feinem Weibe und zwey Soͤhnen ins 
Land der Moabiter zeucht, alwo die Söhne Moabitifche Wei- 
ber nehmen, aber endlich beyde nebft ihrem Water alda fter- 
ben, Ruth. 1,15. 

2694" 1. Weildie Kinder Iſrael ſich wieder verfündigen, müf 
fen fie den Könige der Cananiter Jabin, 20 Jahr dienen, 
Sud. 4,2. 3. 
XI. Szculum, aM. C. XVIII. 

* Die Naemi koͤmmt nach 10 Jahren aus der Moabiter 
Lande, mitihrer Schwieger - Tochter, ver Nuth, wieder gen 
Bethlehem, um die Zeit der Gerſten-Erndte, da denn Boas in 
feinem hohen Alter die Ruth heyrathet, und den Obed, Da— 
vids Großvater mit ihr zeuget, Auch. 1-4. cap. 

2712) 1. Pieus, der zte König der Aboriginer, regiert in Italien 
37 Jahr. 

2714) 1. Das zte Jubel, Jahr wird gefeyrer; in welchem Ba⸗ 
rak, aufder Propherin Debora Weiffagung, die Kinder Iſ— 

‚[rael vondem Drangfaldes Cananiter :Röniges Jabin erlöfee 
und deſſen Feld Hauptmann, den Siffera in die Flucht ſchan 
wel⸗ 
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welchem nachmahls das Weib Hebers, die Jael, einen Nagel 
durch den Kopf ſchlaͤgt; darüber Debora und Barak mitei- 
nander ein Teiumph-und Danck- Lied abſingen, Jud. 4. u. 5. c. 
2724, 1. Die Kinder Iſrael muͤſſen den Midianitern 7 Jahr die⸗ 
nen, ‘ud. 6, 1:20, 
* Die Stadt Corinthus follum diefe Zeit erbauet worden 
feyn ; undder berühmte Kuͤnſtler und Bildhauer Dädalus 
ſooll zu diefer Zeit gelebet haben x). 
2725, 1. Komedon, des Ili Sohn, regieret zu Troja 44 Jahr. 
* Buki, des Pinehas Endel, ift der ste Hohepriefter 
ı Chron. 7, 5. 
2727, 1. Soſarmus regiertin Affyrien 38 Jahr. 
2728, 1. AmenophisIV..des Kamphes Sohn wird König in 
Egypten, 40 Jahr, der mic feinen Unterthanen ſehr grauſam 
umgieng, Daher fie alle von ihm abfielen, als der Mohren- Kö: 
nig Actiſanes ihn befriegte und gefangen wegfuͤhrte y). 
2731|. 1. Debora ftirbt, nad) ihrem 4ojährigen Richter- Amt, 





ud, 5,31. nach ihr iſt Bideon der ste Richter, der Iſrael von 


der Tjährigen Dienſtbarkeit der Mivdianiter erlöfet, ud. 6, 
11f9. c. 7 und 8. 
*Der beruͤhmte Muſicus und Philoſophus der Griechen, 
Orpheus, ein Urbeber der aberglaͤubiſchen Religion der Grie— 
chen, lebt zu dieſer Zeit z). 2 
* Die Siculi werden von ihren Nachbarn, den Aborigi- 
nern aus Italia vertrieben, und fahren zu Schiffe hinüber in 
die Inſul Trinacria, woraus fiedie Sicanos ein Hiſpaniſches 
Volck verjagen, und die Inſul nach) ihrem Namen Sicilia 
nennen a). 
2749| 1. Faunus , der 4te König der Aboriginer, regiert in Italia, 
44 Jahr. | 
2754; 1. Die Stadt Tyrus wird erbauet, 240 Jahr ver Erbau- 
ung des Tempels Salomonis b). 
* Sanchuniathon, der uhralte Phönicifche Sceibent, lebet 
zu Diefer Zeit c). 1. Das 
x) Calvif. Op. Chron.p.22. y) Diodor. Sic. z)Calvif.l.c. a)Ibid. 


b) Jofeph. A. J.1.8.c.3. &c. App.l.ı. Juſtin. L. 18.0.3. c) Siehe unten 
die Biblifchen Seribenten. 
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2764, 1. Das ate Jubel-Jahr gehet an; zu welcher Zeit Uſi 
oder Ozi, des Buki Sohn d), der 6te Hoheprieſter in der Ord⸗ 
Inung ift,ı Ehron. 775. 

2765| 1, Miehreus regiert in Affprien 27 Jahr, 

2768| 1. Actiſanes oder Serhon, der Mohr, nimmt das Egya 
ptiſche Reich ein, der löblich regieret und die Straſſen-Raͤube⸗ 
reyen alfo beſtraffet, daß er den Ubelthaͤtern die Naſe abfchnei- 
den laͤſt, und ſie in die Arabiſche Wuͤſten vertrieben, alwo ſie 
eine Stadt gebauet, und von ihrem Schickſal Rhinocorua ge⸗ 

nennet haben ſollen e). 

2769 1. Hercules erfchlägt den Trojanifthen König Laomedon, 

und fuͤhret viele Gefangene mit ſich aus Troja in Hifpanien ; 
‚dem Saomeden aber folgt fein Sohn Priamus und vegiert 52 
Jahr zu Troja F). 

2771; 1. Gideon ftirbt, da er 40 Jahr Nichter geweſen, Jud. 8, 
‚28. Mach welchen fein unechter Sohn Abimelech fi) des 
Reichs tyranniſcher Weiſe angemaſſet, und mit Hülffe der 
| Bürger zu Sichem 70 feiner Brüder erwuͤrget, Sud. 9, ar. 

* Um dieſe Zeit, da in Iſrael fo viele berühmte Helden auf- 
fommen, follen daher g) die Fabeln der Griechen von ihren 
Heldenund ihren Thaten entftanden feyn ; infonderheit ges 
hört hieher die Eppedition oder Schiffare der Argonauten, 
nachdem güldenen Bließ in Coldis, unter Anführung des 
Jaſon, Admetus, Peleus, Caſtor, Pollur, —— 
Orpheusꝛc. h) 

2774) 1. Abimelech wird in Belagerung der Stadt Sichen, von 
einem Weibe, mit einem Stein zu Tode geworffen, da er drey 
Jahr regieret hatte, Jud. 9, 22:57. Nach ihm iſt Thola 
der ote Richter, 25 Jaht lang, Jud. 10, 1. 2. 

2782| 1. Atreus und Thyeſtes, zwey Brüder und. Koͤnige der 
Micener, erneuren die Dlympifchen Kampf -Spiele wieder, 
dem Pelopi zu Ehren, der felbige vor 95 jahren zuerft an— 
gerichtet, 

2792| 1. Teutamus oder Tautanes regiert in Affprien, 


29 Jahr, 
d) Jofeph.l,c.cap.ı. e) Diod, Sic, ap. Reinecc. Hiſt. Jul.P.1.p.263, 
f) Calvil. Chronol,pı24. 9) Vid, Virring. Hypotyp. Hiſt. p. 45. 
h) Galvi. ho, 


/ 
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29 Jahr, und ſoll dem Trojaniſchen Könige Priamo 
einige Huͤlffs-⸗Voͤlcker wider die Griechen nach Tro⸗ 
haja geſand haben. 

2793] 1. Kithim oder Latinus, der ste König der Aboriginer, re— 
giert in Italien, 32 Jahr. 

2794, 1. Meſſenes oder Ammenemus wird König in Egypten, 
25 Jahr, und ſoll ein beruͤhmtes Labyrinth gebauet haben i). 

2797| 1. Thola ſtirbt, und wird Jair der TteXichter ‚22 Jahr, 
ud. 10, 3:5. | 

XU. Szculum, aM. C. XXIX, 

28011 1 Die Kinder Iſrael Fehren wieder. zu ihren vorigen 
Sünden, und werden desivegen vonden Ammonitern 18 Jahr 
lang gedrucfet, Jud. 10, 6-18, 

2. Hercules etneuert die Olympiſchen Spiele abermahl, 
19 Jahr nach des Atrei Anordnung, und 425 Fahr vor der ers 

ten Olyınpiade k). 

2809| 1. Parisdes Trojanifchen Königs Priami Sohn , ent: 
führet dem Lacedaͤmoniſchen Könige Menelao feine fehöne 
Helena, um deß willen Menelaus fait gantz Griechenland 
reider Troja aufwiegelt. 

2811] 1. Nachdem die Griechen fich mit einem Eydſchwur wi- 
der Troja verbunden, und 2 Jahr mit der Kriegs-Rüftung 
zugebracht, läuft endlich die Flotte aus ‚und iftder Griechen 
vornehmfter General, Agamenmon, Pliftenis Sohn und des 
vorgedachten Atrei Endel, Koͤnig zu Mycenen und des belei- 
digten Königs Menelai Bruder, welcher wegen einer ent: 
ftandenen Deft im Lager, feine Tochter Iphigenia der Göttin 
Diana opffern ſolte. 

2. Eli wird gebohren, und lebe darnach 98 Syahr, I) und 
fcheinet, daß zu dieſer Zeit Fein Hoherpriefter geweſen, und als 
fo eine groffe Barbarey oder Unmiffenheit im geiftlichen 
Stande üderhand genommenhabem). _ | 

* "fat, Davids Vater, wird allhier gebohren, Aufh.4,17. 

2314) 1. Das ste Jubel⸗Jahr geht an. | | 8 

1. Der 


i) Diod.Sic.l.c, k) Calviſ. Chronol. p.s. 
Joſeph.A.J.l.5. c. ib. my) Vid.Lund.L.3. c. 23. P. 494 
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28191 1. Der Richter Jair ſtirbt, ihm folge Jephta, ber Ste 
Richter, welcher Iſrael von den Ammonitern erloͤſet, aber we— 
gen eines unbedachtſamen Geluͤbdes ſeine Tochter opffert; mit 
dem Stamm Ephraim in Streit geraͤth, und überall 6 Jahr 

‘ regieret, Jud. ı1. und 12. cap. 

2820| ı. Thuoris,oder Cetes und von den Griechen Proteus 
genannt n), wird König in Egnpten 7 Jahr, zu welchen Me— 
nelaus mit feiner Helenanad) der Zerftörung Troja foll Bine 
Igefommen feyn. 

28211 1. Die Stade Troja wird endlich, nad) einer rojährigen 

° Belagerung, durch Verraͤtherey des Antenoris und Aeneaͤ, 
405. Jahr vor der erften Olympiade gänglich zerſtoͤret, nach⸗ 
demauf beyden Seiten 1500000 Menfchen geblieben, und 
befümmt Menelaus feine Helena wieder, muß aber 8 Jahr 
auf der See herum vagiren, ehe er mit ihr nach Haufe koͤmmt. 

2. Teuteus regiert in Affprien 24 Zah. 
3825 1. Jephtha ſtirbt, und hat zum Nachfolger ven Ebzan, 
welcher als gter Richter in Iſrael 7 Jahr regieret, Jud. 12,8.9. 
* Yeoneas koͤmmt nad) der Zerjtorung Troja in Stalien, 
und wird nach feines Schwieger- Baters Latini Tode König, 
welchem aber bald darnach fein Sohn, Afcanius, nachfolger, 
der die Stade Albam erbauet, und das Königreich der Alba: 
ner aufrichtet 0). 

2827, 1. Bampſinitus wirdnach dem Proteus Königin Egy⸗ 
pten, deſſen Schagfammer von liftigen Dieben beftohlen 
ward p). Mac) ihm werden noch viele Könige gefeger, in 
derer Namen und Jahrzahl man ſich nicht recht richten Fan, 
ohne zufagen : Egypten fey damals zertheilee gewefen, und ' 
haben viele Könige zugleich, iedoch an verfchiedenen Orten, 
und aus verfchiedenen Familien miteinander regieret. 
2829) 1. Die gojährige Dienftbarfeie der Kinder Iſrael unter 

den Philiftern gehe bier an, Jud. 13, 1. coll. c. 10,7. 
2830; 1. Die Geburt Simfong wird verfündiger, und erfolgee 
auch darauf, ud. 13, 2:24. 
Bb 1. Nach 


n) Vid. Herodot. L, 1.c.18. p.m. 101. 0) Conf. Calyif. Chro- 
mol. p. 27.28. q)Herodor.L.1. c.19.p. m. 104. 
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2832| * Nachdem Tode des Ebzan wird Klon der oteXichter, 
10 Jahr lang, Jud. 12, 1. 2. 
2842| 1. Elon ſtirbt, und hat zum Nachfolger den Abdon, wel⸗ 
cher als ııter Richter 8 Jahr regieret, Jud. 12, 13.14, 
* Nachdem das Hohepriefterthum bishero eine Zeitlang 


vacant geweſen, ‚oder Doch fehr nachläßig verwaltet worden, 


hat endlich SEli,aus des Ithamars Gefchlecht, fich deffen an— 
genommen, als 7der Hoberpriefter inder Amts-Folge q), da 
hergegen Seraja der Sohn Ufi und deffen Nachkommen, 
aus Eleafars Familie bis auf den Zadok gemeine Priefter 
feyn müffen, ı Ehron. 7, 6. 7. 

2845| 1. Arabelus regiert in Affprien 34 Jahr. 

2850) 1. Nach Abvons Tode, fange Simfon alsızser Richter 
‚fein Anıtan, in Ermeifung mancherley Helden-Thaten und 
"Gaben des Geiftes, ud. 12,15. c. 13,25. c. 14 und 15. 

2856 1. Das Sicyoniſche Reich in Griechenland gehet unter, da 


e⸗ unter 26 Koͤnigen 962 Jahr, und nach deren Abgang 32. 


Jahr unter dem Regiment der Prieſter geftanden hatter). 
2861) 1. pdus regiert als König in Indien; fein Bruder Tyrs 
rhenus aber zieht ins) Italien, 40 Jahr nach der Zerftorung 
Troja, von welchem das tand Tufcia und Tyrrheniſche Meer, 
wo heutiges Tages das Groß - Hergogrhum Floreng ift, den 
Namen befommen hat. 
2864| 1. Das bte Jubel-Jahr geht an, 
*Sylvius, des Aſcanii Bruder, regiert in Italien, q Jahr. 
2869| 1. Simſon wird im 20 Jahr feines Richter-Amts durch 
Liſt ſeiner untreuen Delila von den Philiſtern gefangen, raͤ— 
chet ſich aber an ihnen dennoch, wiewol mit ſeinem Tode, und 
macht alſo ihrer 40jaͤhrigen Herrſchafft über Iſrael ein Ende, 
‘ud. 16, 4:31. coll. 6.13, 1. Mad) feinem Tode nimme fich der 
Hohepriefter Eli des Richter- Amts an, feine zwey gortlofe 
Söhne aber, Hophni und Pinehas, läft er das Priefterehum 
in der Stiffts-Hürte zu Silo verwalten „daher der Pinehas 
‚als 8. Hoherpriefter mitin die Hrdnung Fommt,ı Sam.1,3 fd. 
1, Der‘ 


g) Conf. Jofeph, &Lund.l,c. 5) Calvif. Op. Chronol. p. 30. 
s) Ibid.p. 28. 
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2879| 1. Der Prophet Samuel wird gebohren, und nach feiner 
Entwehnung zum Dienſt des Herrn in die Stiffts - Hütte ges 
—— 1 Sam. 1,1:28.C.2,1-IL, 
2. Chalaos, vegiert in Affrien 24 Jahr, 

* Ein Propher des HErrn Eündige dem Eli, wegen feiner 
üblen Kinderzucht, GOttes Strafe und Gerichtean, 1 Sam. 
2,12: 36, 

2891| 1. Samuel wird in feinem 12 Jahr beruffent), dem Eli 
abermahl GOttes Gerichte über fein Haus anzufündigen, 
und fängt von der Zeit andem gangen Sfrael zu predigen, als 
ein Prophet des HErrn, ı Sam. 3, 1:22. 
* Yeneas Sylvius wird Königin Stalien 31. Jahr. 


NENNEN IR HITHT 
Das 3 Kapitel, 


Von der Hiftorie zunechft vor 
CHriſti Geburt. 
$.1. Zur Zeitder Konige Iſrael und Juda. 
| XI. Szculum, aM. C. XXX. 
29931 1. Anabos , regiert in Affprienar Jahr. 
2909| 1. Die Kinder Iſrael werden von den Philiftern befrieger, 
und gänglich gefchlagen ; die Bundes-Lade wird genommen 5 
die zwey Söhne Eli, Hophni und Pinehas, fommenum; Eli 
felbft fallt auf die erhaltene Zeitung vom Stuhl, und bricht 
den Half, im 98 Jahr feines Alters , und 40 Jahr feines 
Kichter-Amts ; des Pinehas Weib aber ftirbe über der Ge⸗ 
burt des Sfcabod, 2 Sam. 4, 1-22, coll: c. 2,34. c. 3,4. 
2, Darauf wird Samuel Richter in Sfrael,ı Sam. 7,15. 
2910) 1. Als die Bundes-Lade 7 Monat in der Philiſter Sande 
gewefen, und diefelben nebft ihrem Abgott Dagon GOttes 
Gerichte empfinden muften; ward fie endlich mit groffen 
Geſchencken von den Fuͤrſten der en , um die Zeit der 
Weitzen⸗ 
t) Jofeph. Antig. Jud.LL. s. c. is. 
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MWeigen-Erndte, wiederum ins Sand Iſrael geſchicket, und 
als die Bethſemiter felbige fehen wollen, werden fie wegen ih- 
reg Fuͤrwitzes von GOtt hart geftraffet. Sie wird darauf 
gen Kiriath-Fearim gebracht , allıvo ihr von den Söhnen 
Abinadabs 20 Jahr lang gedienet wird, ı Sam. 5.6. u.7, 1, 
2. Die Stiffts- Hütte aber wird nach dieſer Zeit gen Mobe ge- 
bracht, und die Stadt Silo verworfen, Pf. 78, 60. Dabey - 
denn Ahitob, der Sohn Binehas und Icabods Bruder, der 
neunte Hoherpriefter ın der Ordnung geworden, ıSam. 14, 
3.6. 21,1-9. 

agıı) 1 Isboſeth, Sauls jüngfter Sohn, wird gebohren, 2 
Sam. 2, 10. 

2914) 1. Das ſiebende Jubel-Jahr geher an. 

2921) 1. David, der juͤngſte Sohn Iſai, wird gebohren, ı Sam. 
17, 12-14, 

2. Latinus, der vierdte Lateiniſche König bey den Albanern, 

regiert in Italien 5ı Jahr. 

2924 1. Babius wird Königin Affyrien, 27 Jahr. 

2930! 1. Die Kinder Iſrael befehren fich auf des Propheten Sa— 

muels Buß-Predige, durch Abfchaffung der frembden Goͤt⸗ 

fer, nachdem fie biß dahin 20. u) Jahr verftreichen laſſen, 

nach Wiederfunfft der Bundes-Sade aus der Philifter Sande; 

darauf fie auf des Samuels Fürbitte einen herrlichen Sieg 

wider die Ppilifter erlangen, ı Sam. 7, 2:14. 

* Die Peloponnefer befriegen die Achenienfer, da denn 
diefer ihr König, Codrus, aus Siebe für fein Vaterland, fi) 
freyroillig den Feinden umzubringen darſtellet. 

* Zu gleicher Zeit ziehen viele junge Leute aus Griechen⸗ 
land in Aſien, w) bauen die Sandfchaffe Syonien, famt den 
Städten Miletus, Ephefus, u. a.m. 

* Eohatauh Abybalus um diefe Zeit das Königreich 
zu Tyrox) aufgerichtet, und fcheinet mit den Philiftern, wider 
die Kinder Iſrael im Bundegeftanden zu haben, conf. Sir. 
46, 21.coll.ı San. 7,10. Pf. 83, 8. 

29359 1. Samuelfest im 60. Jahr feines Alters feine Söhne zu 
Rich⸗ 


u) Conf. Lund. p. 231. w) Calviſ. Chronol. p. 31. x) Jofeph, c,App.L.r. 


x 
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Richtern, welche aber ſehr unrecht handeln; daruͤber ſich die 
Land⸗Staͤnde beſchweren, undeinen Roͤnig über ſich haben 
wollen, welches GOtt ſehr mißfaͤllet, doch wird endlich Saul 
der Sohn Kis, aus dem Stamm Benjamin, etwa im 50. 
Jahr feines Alters, zum erften Könige über Iſrael, durch 
Samuel geſalbet; der auch bald zu Anfang feiner Regierung 
die Stadt Jabes in Gilead, von der Belagerung des Koͤniges 
der Ammoniter befreyer, und darauf zu Gilgal, um die Zeit 
der Weigen-Erndte, in feinem Königreich von neuen beitätis 
get wird, ı Sam. 8:12. cap. 

* Ahia, der Sohn Ahitob, iſt zu diefer Zeit der gehende 
Hohepriefter, ı Sam. 14, 3: 

u Saulerwehlet ihm, im andern Jahr feiner Negierung, 
eine Seib-&uarde von 3000 Mann, verfündigt fich aber,nach 
dem Siege wider die Philifter mit Hochmuth und Ungehor- 
ſem 1Sam.13, 1:23. 

2. Jonathan mit ſeinem Waffentraͤger ſchlaͤgt der Philiſter 
Sager, 1ıSam.14. 

1. Saulnimmt fi ih feines Königreichs recht an, und befrie- 
get die Moabiter, Ammoniter, Edomiter, Syrer und andere 
Böldfer mehr, ı Sam.14, 47. 48. 

* Zudiefer Zeit führen die Rubeniter und Gadditer jenfeic 
dem Jordan, Krieg mit den Ißmaeliten, ı Chron.6, 10:22 
und erweitern ihre Örengen biß anden Euphrat, und das Afs 
fyrifche Reich, v. 9. weil die Aflyrer den Moabitern und Am⸗ 
monitern wider die Kinder Iſrael beygeftanden, conf. Pfal. 
83, 7:9. 

1. Saul befrieget und befieget die Amalekiter, von der 
Grentze des Babylonifchen Reichs an, biß an Egypten, ı 
Sam. 15, 1:7. wird aber wegen feines UIngehorfams von GOtt 
verworffen, v. 8-35, und bald darauf der David zu Bethle: 
hem zum Könige an feine ftatt, von Samuel geſalbet; welcher 
darnach an Sauls Hof fommt, und vor ihm auf der Harffe 
fpielen muß, feinen uneubigen Geift zu vertreiben, 616,1:23, 

* Abimelech wird an ftatt feines Bruders Ahia, der ııfe 
Hohepriefter, Sam.2ı,1, 


A.M. 








2941 


2942 


2944 


Bb 3 1. Die 
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2945| 1. Die Philiſter führen abermal Krieg wider Iſrael, unter 
der Anfuͤhrung ihres Rieſen Goliaths, welchen David uͤber— 
windet, und bey der Gelegenheit den IX. und X. Pfahm betet, 
ı Sam. 17,1:58. 

2. Darauf macht Jonathan vertraute Freundfchafft mie 
David; und Saul madıt ihn zum Kriegs-Obriſten, daben er 
ſich Elug und tapffer aufführet ; aber darüber des Sauls Neid 
und Nachftellung auf fich ladet, wie auch mit feiner Tochter 
Merob, von ihm hintergangen wird; doch ward ihm die 
Michal gegeben, in Meinung ihn dadurch zu fällen, ı Sam. 
18, 1:30. 

2946| 1. David fliehet vor Sauls Nachſtellung zu Samuel; und 
nach gemachten Abfchiede mit Jonathan, koͤmmt er gen Nobe 
zum Hohenpriefter Ahimelech, der ihm das Schwerdt Go- 
liaths geben muß. Endlich flieher er zu Achis, dem Könige 
der Philifter ; als er aber da nicht ficher war, verftellet er feine 
Geberde, und betet darnach den LIX. XXXIV. und LVI. Pf. 
1 Sam. cap. 19.20. u. 21. 

2. Bon Achis Hofe entran David in die Höle Adullam, 
und befet allda ven LVII. LVIII. und CXLU. Pfalm.  Da- 
felbft verſammlen fich feine Freunde zu ihm, ſamt etlichen 
Bedrängten in Iſrael, mir weichen er zum Königeder Moabi- 
ter koͤmmt, und demfelben feine Eltern in feinen Schuß befieler, 
1ı Sam. 22, 1-4. 

| 3. Mephiboſeth, Jonathans Sohn, wird gebohren, 2 
"Sam. 5,4. | | 
2947 1. Davidmußauf Einrathen des Propheten Gad, wie— 
der ins Land Juda gehen, und fommt in die Wüften oder 
(Wald Hareth, da er den LXIII. Pſalm betet, 1 Sam. 22, 5. 
| 2. Doeg verräth des Davids Handlung zu Nobe; darauf 
ſchlaͤgt Saul dieſe Prieſter⸗Stadt, und toͤdtet durch Doeg den 
— — nebſt 85. andern Prieſtern; ohne allein der 

Abjathar retiriret ſich zu David, welcher dazumahl den LII. 
Pſalm betet, ı Sam. 22, 6-23. 

3. Als nun Saul das Gefchlecht Eli ausgerortet, fcheint 
er den 5ndoE aus der Familie Eleafar zum Hohenprieſter 2 

macht 
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macht zuhaben, darum ihn auch David darnach bey folcher 
Würde gelaffen, aber doch auch neben ihm den Abjsther, 
jedoch mit dem Unterfcheid, daß dieſer als zwölffter Hoher: 
priefter bey der Bundes-Lade; jener aber, als der dreyzehende 
bey der Stiffts- Hütte, welche von hier gen Gibeon gebracht 
ward, 2 Chron.1,v.3. das Amt verwaltet hat, 2 Sam, 8, 
17; 1 Reg. 2,26. ı Chron. 13,28. c. 17, 39. er 1ı Sam. 2,35. 

3. In diefem Zorn ſcheint Saul auch die Gibeoniter gefehla- 
gen zuhaben, und hat damit eine Schuld auf das gantze Land 
geladen, 2 Sam. 2ı, 1J. 

4. David entſetzt die Stadt Regila von der Philifter Pluͤn⸗ 
derung, muß aber von dannen vor Sauls Verfolgung fliehen 
in die Wuͤſten Siph, dahin Jonathan zu ihm Fommt, und den 
Bund mit David erneuret, ı Sam. 23,1:18. 

1. Die Siphiter verrathen David, dawider befet er den 
54. und ıı, Pfalm, ıSam. 23,19:24. 

2, Inder Wuͤſten Maon wird David von Sauls Leuten 
gang umringet, aber auch wunderbar errettet, 1 Sam. 23, 
24 = 28. 

3. Saul verfolgt David in der Wüften Engaddi, allwo 
ihm David einen Zipffel vom Roc fehneidet, ı Sam. 24, 1:23. 
2949| 1. Samuel ftirbt, etwa 70 Jahr alt, und wird öffentlich 
betrauret, ı Sam. 25,1. 

2. David zieht hinab in die Wüften Paran; und hat bey 
dem Handelmit Nabalden 37. und 73. Pfalm gebetet ; heyr a⸗ 
thet aber darauf des Nabals Wittwe, die kluge Abigail und 
nebſt dieſer die Ahinoam von Jeſreel, ı Sam.25, 2/44. 

1, Saul verfolgt abermahl David bey Siph, dawider er 
den 13. Pſalm betet ; auch wol den Saul wiederum auf gute 
Gedancken bringet: Doc) trauet er ihm endlich) nicht, fondern 
geht mit feinen Leuten über in der Phififter Sand, und bleibt 
alldain der Stadt Ziflag ein Jahr und vier Monden, ı Sam. 
26. 4.27, 127. 


1. Tineus regiert 24 Fahr: über das Aſſyriſche 
und Babyloniſche Neich, welches zu diefer Zeit,nebft 
354 Egy⸗ 
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Egypten woleines der gedften Reiche gemefen, conf. 
Pſ. 87,4: Pſ. 83, 9. Doch Haben deſſen Grentzen diſ⸗ 
ſeit dem Euphrat ſich nicht gar weit erſtrecket, ſondern 
find ſogar von Saul und den Kindern Iſrael beſtrit⸗ 
ten worden, conf. ı Chron. 6,9. 10. 1 Sam. 15,7. 

2. David verübet diß Jahr viele Streiffereyen, ı Sam. 
27, 8:1 | 

3. Saulerholetfih, infeinem legten Kriege mit den Phi- 
fiftern, Raths bey der Here zu Endor. und wird nebft drey 
Söhnen erſchlagen: Jonathans Sohn aber, der Mephibo— 
ſeth, wird auf der Flucht lahm, und nachgehends im Haufe 
Machir des Gileadıters auferzogen, 1Sam. 29,30. u.31. 2 
Sam. 4,4. coll. c.9,3.4. 

4. Indeſſen kriegt David mit den Amalefitern zu (chaffen, 
welche ihn berauben und Ziflag verbrennen, welches er aber 
an ihnen rächet ; Am 3. Tage hernach befümmt er die Port von 

1Sauls und Jonathans Tode, welchem er gar beweglich paren⸗ 
firet; den Poſt-Bothen aber gar übel ablohnet, ı Sam. 30, 
1:31. 2 Sam. I, 1-27. 

5. Darauf wird David wirdliher König, in — 30. 

Jahr, indem ſich viele von den Staͤnden Iſrael zu ihm verſam⸗ 
Ten: erweblet darauf die Stadt Hebron zu feiner Reſidentz, 
ſſieben Jahr, fehs Monath lang, und zeuget indeffen mit ſechs 
Frauen, fechs Söhne und eine Tochter, die Thamat, 2 Sam. 
„art. 6.5,4.5. ı Chron. 13, 1:22, coll. c. 3,1:4. U. 2 Sam.ı3,1, 

6. Inzwiſchen proclamirt Abner den Isboſeth, Sauls 

jüngften S Sehn, ın feinem 40. Jahr, wider David zum Koͤ— 

mige, zuMahanaim, und führer zwey Jahr fang Krieg mit 

David, daben aber das Hauf Saul allemahl den Kürgern 
nehet, 2 Sam.2, 8:32. c. 3, 1. 

2953 Abner wird von Isboſeth zur Rede geſetzet, weil er des 

Su Kebsweib beſchlaffen; daruͤber wird er aufſaͤtzig, und 

pfleget heimliche Traetaten mit David, ihm das gantze Koͤnig⸗ 

reich zuzuwenden; er wird aber von Joab meuchelmoͤrdriſcher 

weiſe Re; auch balde darauf fein Herr, der Isboſeth, 

von 
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von feinen eignen Leuten umgebracht, 2 Sam. 3, 7:39, €.4,1:12. 

2. Bey dieſer Gelegenheit befomme David die Michal, 
fein erſtes Gemahl, wieder, 2 Sam. 3, 13-16. 

* Nach dieſem kommen nad) und nac) die Stamme Iſrael 
zu David gen Hebron, ſich ihm zu unterwerffen, 2 Sam. 5, 1:5, 
ı Ehron. 12,13. 6.13, 22-40, 

2958| 1 Hiram wird um diefe Zeit, nach feinem Vater Abybaz 
lo y) König zu Tyro, welcher den Bund, welchen fein Va— 
ter mit den Philiftern gehabt, conf. Pſ. 83, 8. Sir. 46, 21. ver: 

laͤſt, und Davids Freundſchafft ſuchet, Sam. 5, 11. 

29591) 1. David ziehet von Hebron gen Jeruſalem, ſchlaͤgt die Je— 
buſiter, erobert die Burg Zion, und legt da ſeine beſtaͤndige 
Reſidentz an; laͤſt aber den Jebuſiter Koͤnig Arafna leben, 
der ſich nachgehends zum Juͤdiſchen Glauben bekehret, Sam. 
5,6-9. 1 Chron, 12, 4:8. coll.2 Sam. 24, 23. 

2. Hivam, der König zu Tyro, ſchickt eine Gefandfchafft 
zu David, 2 Sam. 5,11, 1 Ehron. ss, r. 

3 David nimmt noch mehr Weiber, zu Jeruſalem, 2 
Sam. 5, 13:16. 

4 Die Philifter ziehen herauf wider David, da ereben 
gen Adullam, folches zu befeftigen, gezogen war, und allda 
lüftern ward: Es werden aber die Philifter zu zwey mahlen 
derbe gefchlagen, und fehreibet David bey dieſer Gelegenheit, 
den 126. 144. 20. 21,101, und 2, Pfalm, 2 Sam. 5, 17.25: coll. 

j&23, 13-17. 

* Pharao⸗ vophres iſt zu dieſer Zeit König in Egy- 
pten, und reſidiret, wie es fcheinet zu Tanais oder Zoan, in 
Rahab,d. i. der Sandfchafft Delta, conf. Pf. 87,4. 

2961|. David holet Die Bundes-fade in die Burg Zion,und - 
"  feichtet Dabey den Gottesdienft ein, 2 Sam. 6, 1019. 1 Chron. 
14, 1:14. C.16,1:29, c. 17, 1043. Bey Diefer Gelegenheit find 
gefchrieben , der 68 Pf. coll. 2 Sam. 6,3. der 132. Pf. coll. 

2 Sam. 6,12. der 47. und 48. Pf. coll. 2&am. 6,15. der 134. 

Pf. coll. Sam. 6,18. der 87. Pf. eoll. Sam. 6,17. und 

zum Lobe GItes der 96.105. und 106, Pf, coll. 1 Cpron.17,4. 

Bb 5 Re 

y) Jofeph.L e 
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tem der ar. 14, und 107. Palm coll. ı Ehron. 7, 36. 

2. Us David von diefer Feftivität zu Haufe koͤmmt, wird 

» jer von der Michalverfpottet, Sam. 6, 1620-23. 1 Chron. 
16, 29. durch den Propheten Nathan aber wegen des HErrn 
Mefia verfichert, 2 Sam. 7, 1-29. ı Chron. 18, 1-27. darauf er 

den 89 Pf. verfertiget. 

* Zudiefer Zeit findin Syrien berühmt Hadad⸗ Eſer, 
der Sohn Rehob, König zu Zoba, welchen Saul und David 
ſchlugen, ı Sam. 14,47. 2 Sam. 8,3-12. Thoi,der König - 
zu Hemath, welcher Davids Sreundfchafft fuchte,2 Sam. 8, 
9.10, Thalmai,der Sohn Ammihud, der König zu Gefur, 
Davids Schwäher, 2 Sam. 13,37. coll.c. 3,3. 

2962 1. David demüthigerdie Philifter gang und gar, durch 
feine Helden, 2 Sam. 8, 1. coll. 23,839. 1 Chron. 172, 1:47. Er 
ſchlaͤgt auch die Moabiter, Syrer, Edomiter und andere Voͤl⸗ 
cker mehr, und erweitert damit die Grentzen ſeines Reichs vom 
rothen Meer, bis an den Euphrat; bey welcher Gelegenheit 
der 60 und ı08 Pſ. gefihrieben worden, 2Sam. 8,115, 
ı Ehren. 19, 1-14. 

Hadad, ein Edomitifcher Peing,retiriret ſich zum Köni- 
ge Pharao- Bapdres in Eaypten, der ihm feiner Frauen 
Schweſter Tachpenes vermaͤhlt, und ihn ſonſt Königlich hält, 
1 Meg. 11,14:22. 

2963| 1. David führt ein gerecht und loͤblich Kegimenez beftel- 
[et die Aemter, und beweifer Barmbergigfeit am Haufefeines 
Freundes Jonathan, deſſen Sohn Mephiboferh er an feine 
Königliche Tafel nimmt, ihm auch fein vaͤterlich Erbgut wies 
der fchendet,2a Sam, 8, 15-18, c. 9,1-13. 

2. Um dieſe Zeif eneftehet eine Theurung, ſo drey Jahr 
waͤhret, um der Tyranney willen, fo Saul an den Gibeoni- 
fern bewiefen,2 Sam. 2u, 1. 2. 

2964 1. Das gte Jubel Jahr geht an, auf welches vielfchöne 
ie werden gemacht, und gefürigen worden feyn. 

2966; 1. Die Gibeoniter hängen zwey Söhne und fünf Endel 
Sans auf, zur Rache andem Haufe Saul, darauf denn die 
Theurung zwar nachlaffen ſolte, Sam. 21,6. -14. coll.c.16, ie 

wei 


\ 
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weil aber David bald darauf durch das Zaͤhlen des Volcks ſich 
verſuͤndiget, hätte die Theurung noch andere drey Jahre, und 
alfo bis ins 7te Jahr anhaltenfollen, c. 24, 13. coll. ı Chron. 
22,12. wenn er nicht felbft drey Tage Peftileng dafür erweh— 
let hätte, daran denn 70000 Mann geftorben, 2 Sam.24, ı- 
25.1 Chron.22,1:30. damals betet David den 130. 91 u. 32. Pſ. 
erwehlet auch die Tenne Arafna, zum Plas und Grunde des 
kuͤnftig zu bauenden Tempels, ı Chron. 23, 1. 
2968, 1. Der Kriegmitden Ammonitern und ihren Bunds-Ge: 
noſſen gehetan, 2 San. 10,1-19. 
2969| 1. Davidfendet den Joab mit der Armee wider die Haupt: 
Stadt der Kinder Ammon, felbige zu belägern ; er aber fallt 
zu Haufe in die Sünde des ſchaͤndlichſten Ehebruchs mit der 
Bathfeba, und der Mordrhat an ihrem Ehemann Uria, 
2Sam. u, 1-27. 

2. Indeſſen erobert Joab die Hauptſtadt Rabba, ‚mit de: 
ren Einwohnern, David, weil er noch in ſeinem ſuͤndlichen 
Zuſtand war, ſehr barbariſch umgehet, ı Sam. 12,26-31. wie⸗ 
wol andere es fo erflären, als habe er die teure, wie die Iſraeli— 
ten in Egypten thun muften, in den Ziegel-Dfen und Metall: 
Gruben oder Schmelg-Hütten arbeiten laffen z). 

3. Nathan hältdem David eine fharffe Buß- Predigt, 
telcher auch bey ernftlicher Buſſe den 51. 6.und 38 Pf. betet, 
2 Sam. 12,1-14. 

4. Das erfte Kind von Bathfeba ftirbt am7 Tage, vor 

der Befchneidung, Sam. 12, 1523. 

2970) 1, Die Philiſter fangen wiedrum verſchiedene Kriege an, 
darinnen aber Davids Helden fich wider felbige trefflich 
fignalifiren, 2 Sam. 21, 15:22, coll. 1 Ehron. 2ı, 4:8: Darauf 
lobet David GOtt den HEren für die Erlöfung von allen fei- 
nen Feinden, mit dem 18. und 15 Pf. coll.2 Sam. 22, 1, Sie: 
he auch den 83 Ph. 

2. Salomon wird gebohren, und der Prophet Nathan 
zu feinem Hofmeiſter beftellet, 2 Sam. 12, 24. 25. 

2971| 1. Krathan,Salomons leiblicher Bruder wird gebohren, 
| 2Sam. 
2) Vid. m h. l. Celeb. Danzii diſputat. Jenæ habita, 1710. 


/ 
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2Sam, 5,14. 1Chron. 3,5. Luc. 3,31. und nach dieſem noch 
zwey Brüder, ı Chron. 3,5. 
2972 1. Alba wird nach feinem Vater Latino Königin Italien, 
39 Jahr. 

1. Hier fängt ſich das Ungluͤck an im Haufe Davids, weil 
Ammon, Davids ältefter Sohn, feine Stief- Schweſter, die 
Thamar fehändet, 2 Sam. 13,1:22.coll. c. 12, 11. 

1. Dercylus, wird König in Aſſyrien, 22 Jahr. 

1. Abfalom laͤſt über zwey Jahr feine Schaafe fcheeren, 
und ladet alle feine Brüder und Schweſtern zu Gafte: töd« 
tet aber bey folchem Gaſtmahl feinen Bruder Ammon; und 
retirirt fich Darauf zu fenem Großvater, vem Könige zu Ge— 
für, allwo er drey Jahr bleibet, vor dem Zorn feines Vaters 
David, 2 Sam. 13, 23-39. coll.c.ı2, ır. 

I. Obwol Abfalor aus feinem dreyjährigen Erilio wies 
drum gen Jeruſalem koͤmmt, darf er doch in 2 Jahren noch 
nicht dem Könige unter Augen treten, 2 Sam. 14,1-28. 

1. Abfalom wird endlic) durdy Joabs Vermittelung mit 
feinem Vater David vollig ausgeföhnet, 2 Sam. 14,28-33. 

1. Nachdem Abfalom nicht nur das gemeine Volck, fürs 
dern auch viele Obriſten ihm guͤnſtig gemacht hatte, fängt er 
endlich an, im Aten Jahr a) nach feiner Ausſohnung, und 40 
Jahr nach der erjten Salbung Davids durd) Samuel,öffent: 
lich wieder feinen Bater zu rebelliven, und läft ſich zu Hebron 
zum Könige ausruffen, 2 Sam.35, 1:13. 

2. David muß vor Abfalom fliehen und betet auf der 
Flucht den zten und 27. Pf. coll. ı Sam. 15,1:32, wider des 
Simei Laͤſterung, den 7.9. und 12. Pſ. coll. 1 Sam. 16,1:14. 
wider den Achitophel den 55,70 und 71. Pf. coll. 1 Sam. 16, 
15-23. c. 17, 114. Da er noch am Jordan war, den 42 und 43. 
Pf. call.» Sam. 17,21. a 

3. David fommt gen Mahanaim und wird allda von Bars 
filfai verforget,2 Sam. 17, 27:29. 

4. Achitophel erhenckt fich felbft, ı Sam. 17,23. und Abfa- 
(om koͤmmt jaͤmmerlich um, daer aneiner Eiche hangen bleibt, 
c. 18,1:33, 5. Nach⸗ 

a) Joſeph. Antiq. Jud, L.7. c. 9. 


2974 









2975 
2976 


2979 


2981 


2984 


* 
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5. Nachdem alſo dieſer Aufruhr geſtillet, wird David in 
WBegleitung des Barſillai, wieder über ven Jordan gefuͤhret; 
Da aber die Stämme Iſrael miteinander zancken wegen Ab— 
holung des Koniges, erreget Seba der Sohn Bichri eine neue 
Rebellion, fo aber beyzeiten geftillet wird, „Sam. 19 und 20, 
cap. undbetet Daviddabey Den 30. 4und sten Pſ. 
2085| 1. David machteineneue Ordnung unter feinen Bedien- 
ten, Officiers und Hofleuten, 2 Sam. 20, 23:26, coll. ı Chrom, 
28,1:34. verſchaffet auch von biefer Zeit an allen Borraih 
zum Tempel-Bau, ı Ehren. 23,25. 
2989) 1. Salomon henrathet die Naema eine Ammonitin, und 
zeuget mit ihr den Rehabeam, ı Reg. 14,21,c0ll.2 Chron. 12,31. 
2950| 1. David muß in feinem hoben Alter, wegen Mangel ver 
natürlichen Wärme, eine junge Dirne, die Abifag von Su— 
nem, ihm ehlich beylegen laſſen, Reg. 1, 1:4, 

2. Da Adonia fic) zum Konige aufwirfft, äft David den 
Salomo dazu Frönen, bey beffen Inauguration der 72.127.119, 
und deffen fummarifcher Inhalt, der. erfte Dfalm gefchrieben 
worden, 1Neg. 1, 5-48. coll. 1 Chron. 24,1. 

3. Den folgenden Tag verfamler David alle Oberften in 

Iſrael, ſamt den Prieitern und Leviten; beſtellet die Ord— 
nung des gantzen Levitiſchen Gottesdienſts, ı Ihron.24 27. 
cap. befiehlet dem Salomo alles wol zu obferviren,, und den 
Dberiten, daß fie ihm helffen, c.23,6-19, €. 29 und 30. Bey 
weicher Gelegenheit der 84. 113. 135.147. und 150 Pfalm ver 
fertiget worden. | 

4. Salomo wird dabey nochmals folenniter und öffentlich 
vor allem Bold und den Oberften, bey öffentlicher Opfferung 
und angejtellten Freuden - Mahlen geſalbet; und auchder - 
Zadok zum Hohenpriefter beftätiger, Abjathar aber abge- 
ſetzet: Salomons Brüder fubmittiren fih ihm, und alfo 
wird auch der Adonia pardoniret, 2 Chron. 30,20 »24. coll. 
1 Reg. 1, 50fü. €.2,26.27. 

5. Nachdem David feine legten Worte vom Meßia gere— 
det, und durch Berfertigung Des 39 Pſ. ſich zum feligen Ende 
bereitet ; wie auch dem Salomo noch einige Inſtruckiones 

) gege: 
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gegebenhatte; ftirbt er im 70 Jahr feines Alters und 40. 
feiner Regierung, ı Reg. 2, 1>12. coll. 2Sam. 5, 4 
ı Chron. 30, 26:30, 

2991) 1. Galomo empfängt auch von feiner Mutter gute Lehren, 
Prov. 31, 1 ſq. führe feine Negierung weißlich; laft den Ado⸗ 


niaund meuchelmörderifcnden $eld-Hanptmann Joab tödten; 


dem Simei aber erlaubt er auf gewiſſe Condition zu Yerufas 
lem zu bleiben, 1 Meg. 2,1238, 

2. Der Edomitifche Pring Hadad halt beym Könige 
Pharao Vaphres um feine Dimißion an, vermochte aber 
noch zur Zeit nichts wider Salomo, folanger GOtt fuͤrchtete, 
1 Reg. 11,21.22, 

* Hiram, der König zu Tyro, laftdem Salomo durchBrie⸗ 
feund Gefandten zur Krone gratuliven; thut ihm auch allen 
Zufchub zum Tempel: Bau, ı Reg. 5, 1:18. 

2092| 1. Salomo vermählt fich mit des Egpptifchen Königs 

Pharao-Baphres Tochter , und bekoͤmmt von ihm die Stadt 
Gaſer zum ‘Braut: Gefchend, 1Xeg.3,1.c. 9,16. 
) 2. Darnach opffert er dem Heren zu Gibeon, da ihm 
GOtt erſcheinet, und auffein Geber mit groffer Weißheit be- 
gabet wird, davon er auchfofort eine Probe ablegt, in dem 
weifen Urtheil über 2 Huren, 1 Reg. 3, 4-28. 

* Mathathan, des Nathans, Salomons Bruders, 
Sohn wird um diefe Zeit gebobren, Luc. 3,3. 

2993| 1. Salomo beftellet feine Hofſtatt, 1 Reg. 4, 1:28. 

2. Simei wird getödtet, weil er wider fein Verboth gehan. 
delt, 1 Reg. 2,39:40. 

2994). 1 Zu Anfang des 480 Jahrs, nad) dem Ausgang aus 
Egypten und des 4ten Jahrs der Regierung Salome, im 2 
Monat, und alfo im Frühjahr wird ver Grund zum Tempel 
geleget, "Reg. 6,1:38, 

* Von dieſer Zeit an, ftellet Salomon aus den Se Ha⸗ 
fen des rothen Meers, Ezeongeber und Elath eine un 
an nach Indien b), 1 Reg. 9,26, c. 10, 22. coll, 2 Ehron. * 

i⸗ 


b) Siehe oben die Gegraphie, L. 2. c.2.p.108.fq. coll. D. Mich, adnot. 


uber. 2Chron.3, 6. 


— 
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* Ahimaaʒ iſt der 14. Hoheprieſter unter feinem Vater 
Zadok, ſo aber beyde nicht lange gelebt zu haben ſcheinen, und 
wird nach ihnen Aſaria J. des Ahimaaz Sohn, der 15 Hohe⸗ 
prieſter, und zugleich Ober-Praͤſident im Königreich Salo— 
monis, ı Chron, 7, 9. coll,ı Reg. 1, 39. c. 4,2:4. 

2997| 1. Eupacmes, regiertin Affyrien zo Jahr; hat 

aber im obern Theil von Aſia nur noch ein mäßiges 
Reich, weil Salomo diffeit dem Euphrat alles be- 
herrfchet, 2 Chron. 9, 26. coll. Eſr. 4,20. und auch 
darnach die Könige in Sprien mächtig. wurden, 
1Neg.11,24.25, c. 15, 18. 
X.Szculum,a M. C. XXXI. 

3001| 1. Im eilften Jahr der Regierung Salomo, im 8 Mon⸗ 
den; und alſo innerhalb 7 Jahren, wird Das aͤuſſerliche Ge— 
baͤude des Tempels vollendet, 1 Reg. 6, 37. 38. darauf verges 
ben 13 Jahr, fo lang Salomo an feinem Königlichen Pallaft 
bauer, und auch indeffen mit der inwendigen Auszierung des 
Tempels und Berfertigung allerley güldenen Gefäffe zu ſchaf⸗ 
fen hat, c.7, 1:51. 

‚3011| 1, Capetus wird nach feinem Vater Alba König in Italia, 
26. Jahr. 

3014| 1. Das neunte Jubel-Jahr gehtan, in welchem Salomo 
allen feinen Bau und alles Werck am Haufe des HErrn vol: 
lendet, 1 Reg. 7,51. coll.c.6,38. daher er auch mit Anfang 
diefes Jahrs, im fiebenden Mond, am Berjöhn - Tag oder 
Sauber-Hütten-Feft, conf.$ev. 25,9. coll. c. 23, 1.27.34. die 
Einweyhung des Tempels hochfenrlichhbegehet, 1 Reg. 8,1.2= 
66. und darauf erfcheint ihm der HErr zum andern mahl, und 
verfichert ihn der Erhörung feines Gebets, 1Reg. 9, 1:9. 

2. Darnach führt Salomo die Tochter Pharao in feinen 
neu erbauten Pallaſt, 1 Meg. 7,1. c. 9,10:24. Bey welcher 
Gelegenheit das hohe Lied Salomonis und der 45. Pfalm ge— 
fchrieben worden, N 

3. Dazumahl ſchencket auch Salomodem Hiram, Könige ' 
zu Tyro,2o Städte, 1 Reg. 9,10:3, welcher alſo freylich län: 

| ger, 
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| ger, als 35 Jahr muß regieret haben, wie Joſephus berichtet, 
coll.2Sam.5,9.11. Es fey denn, daß 2 Könige zu Tyro, Bas 
ter und Sohn , des Namens Hiram, müften gemefen feyn. 
*Siſak oder Sefacus, Suſennes und Smendes genannt, 
des Königes Salomo Schwager ift zu diefer Zeit König in 
Egypten, 26 Jahr lang, nach feines Vaters Tode,ı Reg.u,40. 
& *Rehabeam der Sohn Salomo heyrathet umdiefe Zeit, die 
Maecha, Abſaloms Neffe, und zeuget mit ihr den Abiq, 
2 Ehron. 11,20. \ 
* Zuder Zeit wird auch Menam, ein Endel Nathans 
gebohren, Luc. 3, 31. 
3015| 1. Salomobauet viel Städte und Beftungen, 1 Reg. 9,17= 
22. redet viel, weiſe Sprüche, morunter die fogenannten 
‚Sprüchwörter zu rechnen, und wird wegen feiner Weiß: 
heit von vielen auslaͤndiſchen Voͤlckern admiriret, ı Reg. 4, 
32:34. infonderheit befucht ihn die Königin im glückfeligen Ara⸗ 
bien oder Saba, in der Landſchafft Jemen oder Yamen, mit 
einem grojfen Comitat, welche Baͤlkais geheiflen, und auf 
ihren Bruder Alhodhad in der Regierung gefolget, und 20 
Jahr regieret haben fol, ı Reg. 10, 2:13. 
3016 1. Baleaſtartus, Hirams Sohn,wird König zu Tyro, 7 
Jahr, zu deſſen Zeiten die <yrier auf dem mittelländifchen 
Meer geherrfchet, und die Spanifche Inſul Cadiz famt der 
Stadt Utica in Africa angebauet, und befeger haben c) : Seine 
Schweſter foll eine von Salomons ausländifchen Weibern 
mit geweſen feyn, conf. 1 Reg. ur. 

1. Abdaſtartus, Hirams Endel,regirt 9 Jahr zu Tyro, 
und wird von feinem Bruder oder feiner gewefenen Ammen 
Sohn umgebradht d). 

2. Der Hohepriefter Jojada wird gebohren,2 Chron.24,15. 

* Um dieſe Zeit läftfich Salomo gegen fein Alter, von ſei— 
nen vielen ausländifchen Weibern zur Abgötterey verführen, 
1Neg.1:,1-$. / 

* Und eben hier nehmen die Abgötterey und andere grobe 

Sünden 


c) Calvif, Op. Chronol. p. 59. Jofeph. c. App, L. 1.&.m.143. d)Ibid, 


3023 


A.M. 


3027 


3030 
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Suͤnden der 390 Jahre e) in gantz Iſrael, welche der Pro— 
phet Heſekiel abbilden muſte, ihren Anfang Ezech. 4, 4-6. coll. 
ıNeg.11,5:8. 

* Beſon, der Sohn Eljada, der von feinem HEren,dem 
Könige Hadad:Efer, abfiel, und fi) zum Hauptmanne über 


die Flüchtlinge, fo David gefchlagen, aufgemorffen, treibt 


die Befagung Salomons aus der Stadt Damafcus heraus, 
und macht ſich zum Könige darüber, wider Salomo, ı Reg. 
11, 23:25. coll.2 Sam. 8,5. 

1, Laoſthenes ift Königin Afiyrien, 18. Jahr. 

* Gott laͤſt dem Salomo durch den Propheten Ahia die 
Straffe und Zerrüttung feines Reichs verfündigen; auch 
wuͤrcklich den Jerobeam über die zehn Stämme Iſrael zum 
Könige declariven, der aber darüber von Salomo verfolgee 
wird, und fich zum Könige Siſak in Egypten retiriren muß, 
1Reg. in, 9-40, * 

1, Salomo erkennet noch vor feinem Tode feine Thorheit 
und der Welt Eitelkeit, £) fehreibt zu Bezeugung feiner Buße 
das Prediger Buch, und ftirbe im 40, Jahr feiner Regierung, 
und 60. Jahr feines Alters, 1 Reg. 11, 42.43. coll. 2Ehron. in, 
17. 2 Sam. 7,14.15, 

2. Behabeam fuccediret fei-1 3. Jerobeam, der Sohn Nies 
nem Vater Salomo in feinem bat, aus dem Stamm Ephraim, 
angehenden 41. Jahr, 2 Chr. wird König über die 10 Staͤm 
12,13, coll. ı Reg. 14,21, behältime Iſrael, und reſidiret zu Si— 
aber nach der Zertheilung des chem, 1Reg. 12, 30. 20. 25. 2 
Keichs nur 2 Stämme; und Chron. 10, 2, 3. 15. richtet aber 
da er die Abgefallenen durch bald anfangs den ſchnoͤden Räl: 
Krieg wieder an ſich bringen ber-Dienft zuBerhelauf,aXeg. 
will, wird er durch den Pro:|t2, 26 - 33, mit Berftoffung der 
pheten Semaja davon abge- Priefter und Leviten, 2 Chron. 
mahnet, ı Reg. 12,1-24.coll.ır, 13 =15. 

2 Chron. 10.!u. 11, 1:4, 
4. Rehabeam bauet und — 5 die Staͤdte in Juda, 
c und 








e) Siehe oben die Chronol. p. 222. 
£) Siehe die Bibliſchen Seribenten. 
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und richtet darinnen Magazins und Zeughaͤuſer auf; undre- 
giert drey Jahr loͤblich und wohl, 2 Chron. u, 15. 17. 

5. Jerobeam wird durch eines Propheten aus Juda Weif- 
fagung wegen feiner Abgötterey zu Bethel beſtrafft, und er- 
faͤhrt auch GOttes offenbares Gericht: Ein falſcher Prophet 
aber verführt den Propheten aus Juda, daß er wegen feines 
Ungehorfams von einem Löwen getödter wird, 1 Reg. 13, 1:34. 

3031) 1. Abia, Jerobeams Sohn, ſtirbt an einer Krandh:it, 
1Reg. 14, 1:18. 

3032) 1. Der Mörder des Koͤniges Abdaſtarti regiert zu Tyro zz 
Jahr. g) | ; 

3035| 1. Rehabeam fängt nach dren Jahren an fehr gottloß zure- 
gieren, 1rReg. 14, 22:24. 2 Chron. 12,1 coll. c. u, 17. 

* Um diefe Zeit declariret Rehabeam finen Sohn Abia 
von der Maecha zum Eron-Pringen ; welchem fein Sohn der 
Aſſa gebohren wird, und vermuthlich von der Großmutter 
Maecha auferzogen, 2 Chron. ı1, 21. 22,23, 1Reg. 15,9-13, 

*Melea, der drittenach Nathan, wird gebohren, &uc.3,31. 

*Johanan, der auch Joachaz und Joram heiſt, ift zu 
diefer Zeit, der 16, Hoherpriefter, ı Chron, 7,9. 

* Heſion regiert nach dem Tode Reſon, als zweyter Koͤ— 
nig zu Damaſco, 1 Reg. 15, 18. coll. c. 11,23. 

30351 1 Siſak, der König in Egypten, befriege den Rehabeam 
im fünfften Jahr feiner Regierung mit einem groſſen Heer, 
und plündert Jeruſalem, undden Tempel, 2 Chron. 12,212, 
1Neg.14,25:29, 

*Um dieſe Zeit follen die Thracier, Myſier, Geten und an— 
dere ihres Geſchlechts in Afien übergangen und Bithynien be- 
fegt haben. h) | 

5037] 1. Chemmis wird König in Egypten 50 Jahr.) 
2. Capiis, der fiebende König der Lateiner, regiert nach 
den Eapero, 28 Jahr in Italien. k) 
r, Aſtartus, des getoͤdteten Abdaftarti Bruder, nimmt das 
Reich feinem Bruder - Mörder wieder ab, im 44, Jahr feines 
| Alters,und regiert zu Tyro 12 Yahr.]) 1. Puri⸗ 
| 


3044 


3) Jofeph.l.c. h) Calvif. Op. Chronol, p. 40. 
) Herodot. k) Calvißp.41. 1) Jofeph.l.c. 
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3045; 1. Puritiades iſt König in Aſſyrien, 14 Jahr. 
3047 1. Rehabeam ftirbe im ausgehenden 17. oder angehenden 
18. Jahr feiner Regierung, und 58, Jahr feines Aiters: Ihm 
folgt fein Sohn Abia, der andere König Juda, der auch) 
gottloß ift, und mie Jerobeam Krieg fuͤhret, Reg. 14,31. 6,15, - 
1,7. 2 Chron. 12, 13-36. c. 13, 1:22, 
* Tabrimen, der Sohn Hefion, wird der dritte König 
in Syrien, 1 Reg, 15,18. 
* Der Propber Jeddi oder Jeddo weiſſagt wider Jerobe⸗ 
‚am, 2 Chron. 9,29. 0.135,22. 
3049 1, Abia ſtirbt zu Anfang des dritten Jahrs feiz] 
ner Regierung ; Ihm folge fein Sohn Affa,ım an: 
Igehenden 20 Jahr Jerobeams, der orıtte,und Dabey 
jein from̃er, obwol noch junger König inFuda,ı Reg. 
15,8:15, 2Chron. 14,1.2. 
3051| = 1, Jerobeam ftirbe im 22Jahr feinerRegierung, 
ibm ſuccediret fein gottlofer Sohn Nadab, der an⸗ 
dere König in Iſrael, ım andern Jahr Affa, des 
Königes Juda, 1Reg. 14, 20. c. 15,25.26. 
3052| = 1.Nadab wird im andern Jahr feiner Regierung 
ſeinem Nachfolger Baeſa, aus dem Stamm 





Iſaſchar, dem dritten Koͤnige Iſrael, umgebracht, 

und das gantze Hauß Jerobeam ausgerottet; die Re⸗ 

ſidentz aber wird nach Thirza verleget, ı Reg. 15, 27: 

30. 33-34 

3054| 1. Nachdem die Unruhe im gantzen Sande Iſrael und Juda 
ſich etwas geleget, faͤngt ſich hier die zehnjaͤhrige Stille, Ruhe 
und Friedens-Zeit, zu des Königs Aſſa Zeiten an, 2 Ehron, 
14,1, binnen welcher Zeit der König Affa die Abgoͤtterey ab- 
ſchaffet; die Städte und Feftungen ausbauet; unddas Kriegs: 
Weſen inftauriret, v. 2:7. 

3055 1. Ssofaphat, der Sohn Affa, wird gebohren, 35 Jahr zu: 
ıvor, eheer zur Regierung koͤmmt, 1Reg. 22,42. 

* Zurfelbigen Zeit wird auch Eliakim, der vierdte nach 

Nathan, gebohren, Luc. 3, 30. 


Cca 1. Aſta⸗ 


⸗ 
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3056 


3059 


3064 


3065 


3066 


1. Aſtarinus, des Aſtarti Bruder, regiert zu Tyro neun 
Jahr. m) 


1. Ophrateus ift Königin Aſſyrien, ar Jahr; 


defjen Macht aber wegen der Macht der Sprifchen 
und Arabifchen Koͤnige, nurnoch geringe ift, conf. 
Er 15,18.20, 2 Chron. 14,9. 
. Das zehnte Fubel- Jahr fälltein, und mit demfelben 
u einer zehnjährigen Ruhe eine neue Unruhe, wegen des 
Mohren-Koͤniges Serah, welcher den Alfa im ız. Jahr feis 
ner Kegierung, mit einer unzehligen Macht befrieget, aber 
durch GOttes Beyftand, von Alfa totaliter gefihlagen wird, 
2 Ehren, 14, 9-15. coll. c.15,10. c. 14,1. 
2. Der Prophet Afaria geht dem Alfa entgegen, vermah⸗ 
net und troͤſtet das Volck, weiſſaget auch von zukuͤnfftigen Zei⸗ 
ten; darauf Aſſa im dritten Monden,eben bey Verſamlung 


des Volcks, am Pfingft- Fer, GOtt Danck Opffer bringt, 


den Bund GOttes erneurt, und den gantzen Gottesdienſt zu 
Jeruſalem reformirt,und auch feiner abgöttifchen Mutter oder 
Großmutter Maecha, Das Regiment benimmt, deffen fie ſich 
bißher mit und neben ihm angemajfet,2 Chron. 15,1-:9. 1Reg. 
I5, 12-15, 

* Afariall. der auch Iſus und Joarib genennet wird, 
von den Hebräern, iftder fiebenzehnde Hobepriefter zu dieſer 


Zeit, der den GOttesdienſt im Tempel Salomonis wieder 


hervor geſucht, und wohl vermwalter hat, nachdem derfelbe 
von Anfang der Abgötterey Salomonis fehr nachlaͤßig verfe- 
hen worden, ı Chron. 7,10. coll. 6.14, 4. c. 15, 8-18. 1Neg. 15, 
12, coll.c. 11,7. c.14, 22.23. 

1. Calpetus, der Ste König der Albaner oder Lateiner, ve- 
gieret in Italien, 13 Yahr. 

* Benbadad, der Sohn Tabrimen, regiert als vierdter 
König in Syrien zu Damaſco, 1Neg. 15,18. 

1. Weil ausden Stämmen Iſrael, um der wahren Neli- 


gion willen, viele zu Alfa übergiengen, entſtand darüber ein 
bluti= 


m) Jofeph.l.c. 
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blutiger Krieg zwiſchen Aſſa und Baeſa dem Koͤnige Iſrael, 
im 36. Jahr, nach der Zertheilung des Reichs, n) oder im 17. 
Jahr der eigentlichen Regierung Aſſa; Weil aber Aſſa hier— 
bey auf den Syriſchen Koͤnig Benhadad ſich verlaͤſt, wird er 
von dem Propheten Hanani deßfals beſtraffet, welchen abe— 
Aſſa darum ins Gefaͤngnis legt, und von der Zeit an ſeine Re. 
gierung ſehr tyranniſch zu führen anfaͤngt, 2 Chron. 16,1: 17 
1Neg. 15, 16-23. coll. 2 Chron. 15, 9. 19. 

2. Aſtarinus, Koͤnig zu Tyro, wird von ſeinem juͤngern 
Bruder Phelles umgebracht, welchen aber nach 8 Mona— 
ten, in feinem 50, Jahr, Juthobalus oder Ethbaal, ein 
Priefter, jedoch aus Königlichen Stamm, und der gottlofen 
Jeſabel Vater, wiedrum aus dem Weg raumer, und über 
Tyrusund Sidon 32 Jahr regierek, o) eg. 16, 31. 

1. Der Prohet Jehu, des vorgedachten Propheten Hana 
ni Sohn, muß dem gottlofen Könige Iſrael, Baeſa, GOttes 
Straffe undÖerichte über fein Hauß anfündigen,ı Xeg.16,1:7. 
* Sona, der fünfftenad) Nathan, wird gebohren, Luc. 3,30. 

⸗ 1. Baeſa ſtirbt im angehenden 24 Jahr feiner Re⸗ 
gierung, ihm folget fein gotelofer Sohn Ella, ver 
vierdte König frael, zu Anfang des 26. Jahrs der 
Regierung des Königes Afla, 1 Reg. 15,33. c. 16,6. 

- 1. Ella wird zu Anfang des andern Jahrs feiner 
Kegierung, von einem feiner Ibriften oder Rittmei- 
fter, dvem Simri, beym Trund erfchlagen, und das 
gange HaußBaeſa famt derStadt Arbela jammer: 
lich zerftöref, ı Reg. 16, 9-14. coll. Hoſ. 1o, 14. 

2. Simri,der fünffte König Iſrael, regiert nur 
fieben Tage zu Thirza; wider diefen wird der Feld» 
Hauptmann Amri von der Armee zum Könige auf: 
geworf[en, welcher ven Simri belagert, und dahin 
bringt, daß er ſich felbft mit feinem gangen Haufe ver- 
brennen muß, ı Reg. 16, 15.20. 

3. Meben den Amrimwird von einer andern Par- 
| they der Thibni zum fechften Könige in Iſtael auf- 
geworffen, ıReg.ı6,2u.  Ec 3 *Um 

n) Siehe oben die Chronologie, p. 226. o) vid.Jo£.l.c.Antiq.Jud.L..9.c.6 
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*Um dieſe Zeit etwa 150 Jahr vor der erſten Olympiade. lebt 
der weiſe Geſetzgeber Lyeurgus, der den Spartanern loͤbliche 
Geſetze vorſchrieb. p) 

3078| 1. Tyberius, der neunte König der Lateiner, regiert 8 Jahr 
in Italia. 
3080| = 1. Die Parthey des Amri prevaliref, und da 
Thibni nach vierjähriger Negierung gefterben,regiere 
Amri als fiebender König ın Sfrael, zu Thirza, im 
31. Jahr Alfa, 1 Reg. 16, 22.23. coll. v. 15.16, 
* Dazumahl verbindet ſich Amri mit vem Könige zu Tyro 
und Sidon, Erhbaal, und wirbet um deſſen Tochter Jeſabel, 
für feinen Sohn Ahab, 1 Reg. 16, 31. 
* %oram, der Sohn Joſaphat, wird gebohren, 32 Jahr 
zuvor, ehe er König ward, 2Neg.8, 17. \ 
* Epacheres regiert in Affyrien 22 Zah. 
8082. 1. Amribauerdie Stadt Samaria, und verlegt dahin den 
Königlichen Sitz, nachdem er zuvor fechs Jahr zu Thirzare- 
gieret hatte, 1 Meg. 6,2328. x 
3086) 1. Tyberinus ſtuͤrtzt im Streit mit feinen rebellifchen $a- 
teinern, mitdem Pferde, in den Fluß Albula, welcher daher 
den Nahmen Tiberis oder die Tiber befommen hat: Ihm 
ſuccediret fein Sohn Agrippa, 41 Jahr. 
3087| =» | 1. Amri ſtirbt zu Anfang des 12. Jahrs feiner voͤl⸗ 
ligen Regierung; und wird fein Sohn Ahab, der 
—* Koͤnig in Iſrael, im 38. Jahr des Reichs Aſſa, 
ber ein Extract eines recht gottloſen Königes, Reg. 
16, 28-33. coll. c.21, 20, u. 2Xeg. 9,22. coll. Apoc. 
2, 20, 

2. Cheopsregiert in Egypten 50. Jahr, bauet unter den 
befanten Pyramiden, welche noch in Egypten zu fehen find, 
und unter die fieben Wunderwercfe der Welt gerechnet wur— 
den, dieallergröffefte, dabey er fine Unterthanen mit uner- 
fraglichen ron: Dienften beläftiger, und foll auch um Geld zu 
erwerben, feine eigne Tochter proftituiret haben. q) 

* Die Stade Jericho wird von dem Hiel, mit Mauren 

; umge 

| p) Calvif,p.42. q) Herodot, L.2. c.2t. p.m.ıo7. 
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umgeben, aber mit Ruin ſeiner gantzen Familie, nach des Jo— 
ſua Fluch, 1 Reg. 16, 34. coll. Joſ. 6, 26. 

3083| 1. Aſſa, der König Juda/ wird im 39 Jahr feiner Regie: 

rung kranck an den Fuͤſſen, 2 Chron. 16, 12. 

3090| 1. Der König Affa ftirbt zu Anfang des 41 Jahrs 
feiner Regierung; Ihm folget fein frommer Sopn 
Joſaphat, als vierdter König in Juda, im 35. Jahr | 
feines Alters, und vierdten Jahr Ahabs, des Königs! 
Iſrael, 2 Chron. 16, 13. 14. 1.17,1:6. 1Reg. 22, 

41,42, 

3092! 1. Sofaphat ftellet im dritten Jahr feiner Regierung eine 
allgemeine Kirchen - Bifitation Durchs gange Land an, und 
macht auch andere löbliche Anordnungen, 2 Ehron. 17, 7:19. 

*Amaria, den die Hebräer Arioramus und auch Joſa— 
phatnennen, iftzu Diefer Zeic der 18. Hohepriefter, ı Chrom. 
7,11. coll.2Chron.ıg, ı1. 

3096) 1. Kofaphat befreundet fich mit Ahab, und heyrathet def- 
fen Tochter Hıhalja feinem Sohn Joram, in deffen 17. Jahr, 
2 Chron. 18, 1. coll. 2 Reg. 8,18. 

*Joſeph, , der fechite nach Nathan, wird gebohren, 
$uc. 3, 30. 

3098| 1. Dadesorus, der efabel Bruder, wird an ftatt fei- 
nes Baters Ithobali König zu Tyro, 6. yahr.r) 

3099| 1. Des Jorams jüngfter Sohn Ahasja oder Joahas, wird 
gebohren von der Athalja, im 22. Jahr, vor Antrite feiner 
Regierung, 2 Reg. 8,26. coll.2 Chron.22,1.2. u.cap. 21,17. 

2. Der geoffe Wunder-Prophet Elia weiffager zu diefer 
Zeit, von einer vierdtehalbjährigen Theurung; wird darauf 
am Bach Ehrith von Naben gefpeifet, und narhgehends von 
einer Wittwe zu Zarpath verforget, deren Sohner vom Tode 
auferwecket, 1Reg. 17,1:24. 

*Ahab und Jeſabel rotten die Proheten des HErrn aus, 
um des Baal-Dienfts willen; doch verſorget der fromme Hof— 
meiſter Ahabs, Obadja, ihrer 100. heimlicher weiſe, 1Reg. 
18, 2:14. Ahab wird darum ein Mörder genennet, 2 Reg. 

06,32. Gc 4 > DR, D&cH- 
| r) Jofeph,Ls 1. c, App. 
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3102| 1 Cyndaraxes oder Aſcrazapes regiert in Aſſy⸗ 
rien 7 Jahr. 

2. Elias formt wieder hervor, zeiget ſich bem Aheb, welcher 
die Baals-Pfaffen, auf des Prophetẽ Begehrẽ, auf den Berg 
Carmel beruffet; alwo Elia den HErrn, vor dem gantzen 
Volck Iſrael, durch ein wunderbares Opffer verherrlichet, und 
darauf die Baals-Pfaffen toͤdtet: Go denn verheiſſet er dem 
Ahab wiedrum Regen; muß aber vor der DBerfolgung der 
goftlofen Jeſabel, in die Wüften fliehen, da ihn ein Engel fpeis 
fee; in Horeb hat er eine Erfcheinung Gottes, nach welcher er 
auf dem Ruͤckwege den Elifa an feine ftatt zum Propheten ein⸗ 
weyhet, 1 Reg. 18 und 19. cap. 

s * Der erfteweltliche Seribene Homerus floriret zu diefer 
eit 8). 

* Jonadab der Sohn Rechab, verbindet um dieſe Zeit feine 
Kinder zu einem befondern Gelübde, Ser. 35, 6.7. coll. 
1Neg.10, 15. 

3104| 1. Mettinus oder Matagenus wird König zu Tyro,g 
Jahr.) 

2. Benhadad der König zu Syrien belagert Samati- | 
am, in Öefellfchafft anderer 32. Könige, wırd aber eben beym 
Schmaufe in feinem —5 — mit den allürten Koͤnigen, von 
Ahabs Leuten überfallen, und das er Sager in die Flucht 
gefchlagen, 1 Reg. 20, 1-21. 

- 3105! 1. Die Syrer fommen das andee Jahr wieder, werden 
aber totaliter geſchlagen, und der König Benhadad ſelbſt ges 
lan welchen aber Ahab wider GDttes Willen wieder loß 
laͤſſet, Req. 20, 22:43. 
* Nach dieſem dringen Ahab und Jeſabel dem Naboth 
Weinberg ab, und laſſen ihn, als einen Majeſtaͤt— 
| 


— 


Schaͤnder unbilliger Weiſe ſteinigen; dawider der Prophet 

Elia weiſſaget, und Ahab zwar Buſſe thut, welche aber nichts 
beharliches ift, ı Reg. 21, 1029. 

3107, 1. Zu Anfang des 17 Jahrs der Regierung Joſaphat, 

macht 

s) Herodot.L«2.c.9.p. m.85.Calvif, Op, Chronol.p.43. t) Jofeph.l.c. 
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macht Ahab feinen Sohn Ahasja zum Könige in Iſrael, ne: 
ben fich, undrüftee fichindeffen zum Kriege wider die Syrer, 
1Neg. 22,52. coll. v. 1. 

2. Zu gleicher Zeit declariver auch dev König Joſaphat ſei⸗ 
nen Eron-Pringen Joram zum Stadthalter in Juda, und 
rüftet fich fodenn, dem König Ahab wider die Syrer beyzu— 

ehen. 
— 1. Zwey Jahr nach der Schlacht der Syrer, oder im an 
gefangenen sten Jahr, 2 Chron. 18,2. coll. 1Reg. 22,2. koͤmt 
Joſaphat mit feinem Bold zu Ahab, und wird von ihm herr. 
lich empfangen und bewirthet, 1, c. 

2. Damahls vereiniget ſich auch Joſaphat mit dem jun: 
gen König Ahasja, wegen Yusrüftung einer Schiffs-Slotte 
nad) Ophir, 2 Chron. 20, 35. 36. 

3. Saft mittenimig Jahr der Regierung Joſaphat, und 
zu Anfange des22 Jahrs Ahabs, ziehen dieſe beyden Könige 
miteinander inden Krieg wider die Syrer, gen Namoth in 
Gilead, mider die Weiffagung des Propheten Micha, des 
Sohns Jemla; da denn Ahab erfchoffen und todt gen Sa- 
maria geführet wird, 1 Reg. 22,1:39. 2 Chron. 18,2-34. 

4. Nach dem Tode Ahabs regiert fein Sohn Ahasja 
alsgter König in Sfrael, noch wenige Monate zu 
Samaria, aber eben fo gottloß wie fein DBater, 
1 Neg.22, 40.52:54. 

5. Joſaphat koͤmmt zwar glücklich aus dem Kriege wieder 
gen Jeruſalem, wird aber von dem Propheten Jehu, wegen 


feiner Alliance mit dem gottlofen König Ahab beftrafft, 


2 Chron. 19, 1-3. diefesfucht Joſaphat zu verbeffern durch die 
löbliche Hofgerichts-Drdnung in feinem Sande, dabey der Ho⸗ 
hepriefter Amarja Präfident ift, 2 Chron. 19, 1-11. 

6. Die Schiffe, welche Joſaphat mie Ahasja ausrüften 
laſſen zu Ezeon-Geber, werden durch Sturm zerbrochen ; und 
weil ihn der Prophet Eliefer, der Sohn Dodava wegen diefer 
Gemeinſchafft mit Ahasja beftrafft hatte, wil er darnach feine 

Leute nicht mehr in Gefellfchafft ver Schiffare annehmen, 
l Ehron. 20, 36.37.coll. 1Neg. 22,49. 50. daʒumahl fcheine 
Cc5 auch 
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auch die Station ber Schiffe von Ezeongeber nach Elath ver- 
leget worden zufeyn u), 

7. Nachdem der König Ahab von den Syrern gefchlagen 
war, fallen auch die Moabiter ab, vom Könige Iſrael, 
2 Reg. I. c. 3, 4. 

$; Ahasja fallt vom Dach, u weil er denAbgott Baal. 
Sebub in feiner Kranckheit um Kath fragen laͤſt, muß 
ihm der Prophet Elia, mit ſchrecklichen Wunder an 
ſeinen wider ihn ausgeſandten Hauptleuten den Tod 
anfündigen , welcher auch faſt zu Ende des andern 
Jahrs feit dem er von hab zum Könige gemacht wor⸗ 
den, erfolget; Ihm ſuccediret ſein Bruder Pram, 
als 0. Koͤnig in Iſrael, im ausgehenden 18 JaheJ Jo⸗ 
ſaphats, oder 2. Jahr der Stadthalterſchafft Jorams 
des Pringen in Juda, 2 Reg. 1⸗18. coll. c. 317. 
Er regiert aber fehr gottloß, und heiſt ein Mord⸗Kind 
oder Mörders Sohn, c. 6, 32. 

9. Weil Joram ſchon in ſeiner Stadthalterſchafft gott⸗ 
loß regierte, hinterlaͤſt der Prophet Elia eine ſchrifftliche 
Weiſſagung wider denſelben w), 2 Chron. 21, 12. nimt ſodenn 
von Eliſa Abſchied, und faͤhret lebendig gen Himmel, 2 Reg.2, 
1-12, deſſen Geiſt koͤmmt darnach zwiefach über den Prophe— 
ten Eliſa, der zu Jericho das boͤſe Waſſer geſund machet; de— 
nen böfen Buben zu Bethel, im Namen des Herrn fluchet; 
au: dem Berge Carmel feine Wohnung einrichtet, undend- 
lich gen Samaria umfehret, v. 13:25. Er führt fonft fein Amt 
58 jahre. 

1. Tonosconcolerus oder Sardanapalus, 
wird König in Aſſyrien, 2o Fahr, welche erin lauter 
Uppigkeit, Schwelgerey und Wolluſt zubringet. 

2. Da ſich Joram der Koͤnig Iſrael faſt ein gantz Jahr 
gerüfter, ver. Abfall des Moabiter Koͤniges zu raͤchen, zieht er 
etwa ums Frühjahr (coll.2&am. ı,1.) wider ihn zu Felde, 
in Geſellſchafft des Königes Kuda, Joſaphat, auf deffen Dr- 

dre 


u) Siehe oben die Geographie, L.2. c.2. P.109. fq. 
w) Siehe unten die Bihl. Seribenten, L. J. Sect. 2. c.3. $. I. 
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dre fich der Stadthalter oder Vice-Koͤnig in Edom (coll. 
1 Meg. 22, 48.) aud) einfinder. Bey erfolgtem Wafler-Man- 
gel wird der Propher Elifa confulivet, welcher entweder von 
Samaria ıns Lager geholet worden, oder fonft auf GOttes 
Befehl, ver Armee felbft nachgezogen, 2 Reg. 3, u. coll, c.2, 
25. Elifa propheceyer dem Joram um Joſaphat willen den 
Sieg: doch verüberder Moabiter König Mefa eine verzweis 
felte That, an des Bice-Rönigs in Edom gefangenen Sohn 
und Stuhl-Erben, 2 eg. 3,527. coll. Amos 2, 1. 

3. Eliſa hilfft einer armen Wittwe von ihrer Schuld, da 
erihren Oel-Krug fegnet; gehet darnac) gen Sunem, und 
verheift feiner Hauswirthin übers Jahr einen Sohn, 
2 Reg. 4,1: 17. 


giı2]) 1 Der Sunamitin Sohn ftirbt zur Zeie der Erndte im 3. 


Jahr; wird vom Propheten Elifa wiederum aufermwecket ; wor- 
aufdig Weib mit ihrem Sohn und Familie, wegen verkün- 
digter 7jähriger Theurung in ein ander Sand ziehen muß, 


12Neg. 4,1838. col]l. c. 8,1. 


2. Etwa um diefe Zeit befriegen die Moabiter, Ammoni: 


[fer und andere Arabifche Voͤlcker den Koͤnig Joſaphat, wegen 


des vorigen Krieges fich an ihm zu rächen, (coll. 2 Reg. 3,7.14) 
wider welche aber Sofaphataufdie Weiffagung des Propbe- 
ten Jehaſiel einen herrlichen Sieg erhalt, und darumein groß 
Dand-Feft anftellet im tobe-Thal, 2 Chron. 20,1: 30, 

3. Weilnun Joſaphat in diefen Krieg ziehen müffen ; hat 
er dahero feinem" Eron-Pringen Joram die völlige Re— 
gierung abgetreten, im ausgehenden 22, Jahr feiner und ange- 
henden 5 Jahr der Regierung des Sfraelitifchen Königs Jo— 
ram : die andern Kinder hat er ebenfals wegen ihres Erbtheils 
abgefunden ; und von folcher Zeit an, werden dem Joram 8. 
Jahre in feiner Kegierung zugefchrieben, 2Chron. a1,2.3.5. 
coll.2Neg. 8, 16.17. & text. hebr. 


3113| 1 Pygmalion wird König zu Tyro und Sidon 40 


Jahr x). 


3113) 1. Das nee{gubel-Fahr fälle ein,in welchem die Felder zu: 


gleich 
x) Jofeph.l.e, Juftin. L. i8. 
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3!15 


3116 


gleich ruhen muſten, wie in dern vorhergehenden Sabbath⸗ 
Jahr, weil aber die Erndte damahls nicht fo gefegnet war, fo 
war die Theurung fehr groß,.2 Reg. 8,1, coll. Lev. 25, 4.20. 
21. doch litten die Propheten - Kinder zu Gilgal Feine Noch, 
weil Elifa für fie forgte, 2 Reg. 4, 38-44 

* Zur Zeit diefer Theurung macht Elifa den Syrifchen 
Feld-Haubtmann Naeman von feinem Auſſatz rein, welcher 
Auſſatz aber feinem Diener Gehaſi, wegen feines Geißes, an- 
Flebet, Reg. 5,1:27. coll.v. 22. c. 4, 38. 42. | 

* Juda, der 7 nad) Nathan wird gebohren,tuc. 3,30, 

1. Joſaphat ftirbe im 60 Jahr feines Alters und. 

25 Jahr feiner Regierung, ı Neg.22, 42-51. 2 Chron. 
20,21. und regiert darauf fein Sohn Joram, als zter 
König in Juda noch bis ins ste Jahr allein y); wey⸗ 
het aber das Regiment mit feiner Brüder Blut ein, 
und regievet fonft fehr gottloß u. tyrannifch,2 Chron. 
23,1:9. 2Neg. 8,17=19. | 

* Die Propheten Kinderhauen Holg am Jordan, um ih- 
ve Academie oder Schule gröffer zu bauen, dabey fällt einem 
die Artins Waſſer, welche aber ver Propher Elifa ſchwim⸗ 
mend macht, 2. Reg. 6,1:7. 

1. Die Edomiter fallen vom Königreich Juda ab, under: 
wehlen einen eignen König ausihrer Nation über fih; aud) 
vebellivet die Stadt Libna wider Joram, 2 Reg. 8,20-22. 
2 Chron. 21, 8-10. 

2. Weil Joram infeiner Abgoͤtterey und Sünden fort- 
fähret, wird ihm die hinterlaſſene fchrifftliche Weiffagung des 
Propheten Elia eingehändigt, und darinnen GOttes Straf- 
fen und Gerichte angefündiget, 2 Chron. 21, 1:15. 

3. Der König in Syrien ſchickt feine ftreiffende Parrbeyen - 
ins Land Iſrael, deren hinterliftige Anfchläge der Prophet 
allemahl entdecket, und um de willen von den Syrern zu Do= 
than belagert wird; es werden aber die Feinde mit Blind- 
heit gefehlagen, welche Elifa, welcher von den Engeln in 
Schuß genommen ward, in die Stadt Samaria führer, und 


nach 


10) 


y) Siche oben die Chronologie, p.225. 
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nach wieder geſchenckten Geſicht fie vom König Iſrael gut 
fractiren, und ſo denn wieder zu ihrem Herrn ziehen läft, 
2 Reg. ( 6,8:23. 

3117) 1. Joram der König Yuda, wird von den Philiftern und 
Araber befrieget, und alle feine Söhne bis aufden Ahasja 
gefangen und getötet, 2 Chron. 21,16. 17. coll. 22,1. 

311g 1 Joram der König Juda wird 2 Jahr lang, mit einer 
unheilbaren Kranckheit an ſeinem Eingeweide von GOtt ge— 
De 21, 18. 19. 

Benhadad der König in Syrien belagert die Stadt 
Samaria fh hart, daß wegen des groffen Hungers, die unrei- 
nen Thiere, ja mol Kinder zu fehlachten, nicht verſchonet wor: 
den,2 Reg. 6, 24:33. 

3119| 1. Die Stadt Samaria wird endlich von der harten Bela— 
gerung der Syrer befreyer, und darauf folgt nach des Pros 
pheten Elifa Weiffagung wiedrum molfeile Zeit, dabey ein 
ungläubiger Ritter, der die Wache im Thor hatte, vom Volck 
zu tode gedränget wird, 2 Reg. 7,1-20. 

2. Die Sunamitinfommenachden 7 theuren Jahren mie: 
der zu ihrem Hauß und Ader,da eben der Diener des Prophe- 
ten Elifa dem Könige Joram, alle MWunderthaten des Pro- 

pheten erzehlen muß, 2 Reg. 8, 3-6. 

3. Unterdeffen geher Elifa gen Damafcum, und verfün- 
digt dem Haſael das Heich, (conf.1 Reg. 19,15.) welches er 
auch fofort, nachdem er den alten krancken König Benhadad 
abgemwürger, einnimmet, 2 Reg. 2, 7-15. 

* JDojada ift zu diefer Zeit der 19de Hohepriefter, z) weil 
etwa des vorhergehenden Hohenpriefters Amarja Sohn , der 
Abitob, entweder noch fehr jung geweſen, oder doch als er den 
Zadof gezeuger, bald geftorben ift, 2Chron. 22,11. c. 24,15. 
coll.c.7,11.12. Er bepvathere i in feinem Alter, da er faſt hun⸗ 
dertjaͤhrig war, des Königs Joram Tochter, 2 Chron. 22,11. 

3120) 1. Joas der Sohn Ahasja wird gebohren zu Anfanı g die: 
fes Jahrs, 2 Reg. ıı, 2. 21. 

2. Joram der König Juda ftirbe im 40 Jahr feines 

Alters, 
| 2) Siehe oben die Genealogie, cap.1a.P.294. 
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Alters, und 8 Jahr feiner Regierung; und hat zum 
Nachfolger feinen jüngften Sohn Ahasja, als 6ten 
König in Juda, im angehenden 12 Jahr, des Sf} - 
raelitiſche Königs Joram, ſeines Alters 22Jahr, oder 
nachdem die Familie des Amri, woraus er nachder| 
Muͤtterlichen kinie entſproſſen, 42: Jahr Die Negie- 
vung gehabt a); Er regiertnur wenige Monate 
oder Wochen, fo aber doc) für ein voll Fahr gerech- 
net werden b), 2Xeg.8,24-27.coll. c.9,29.2 Chron. 
21,17-20% c. 22,155, coll.ı Reg. 16,23 29. 

3. Der neue Syriſche Koͤnig Hafacl befriegtdas fand Iſ⸗ 
vael, wieder den vereiniger ſich der König Joram mit Ahas— 
ja, feiner Schwefter Sohn, wird aber vor Ramoth in Gilead 
vonden Syrern gefihlagen, und bleßivet, daß er umkehren 
muß gen Jeſreel, um fich verbinden und heilen zu laſſen, wird 
auch) alda vom König Ahasja befucher, 2 Reg. 8, 28, 29. 
2 Chron. 22, 5.6: 

5. Nachdem Ahasja famt| , 4. Jebu, einer von den 

landern feiner Verwandten Hauptluten des Königs Jo— 
mehr, von Jehu zu Megiddo ram, wird auf GOttes Befehl 
erſchlagen worden; fo rottet unddes Propheten Elifa Ber: 
feine Mutter Athalia, dielanftaltung zu Ramoth in Gi— 
Königlihe Familie, vollendllead zum ten Könige über 
aus, bis auf das einzige Kind] Sfrael gefalber ; welcher dar⸗ 
Joas, welchen feine Bater-[aufden König Joram ſamt fei- 
Schwefter verfteckte; und re⸗ nem Bundsgenoffen Ahasja 
gieret darauf, als Koͤnigin zu Jeſreel erſchlaͤget, die Jefa— 
in Juda, 6 Jahr lang, gar ty-|bel zum Fenſter herab ſtuͤrtzen, 
ranniſch und gortloß,2 Reg. 9, und von den Hunden auffref 
27.29. c. 10, 13. 4. CU, 1-3. ſen laͤſt, Reg. 9, 1-37. Dar: 
2 Chron. 22, 8-22. 2 nad) das gange Haus Ahab 
lausrottet; vor Jonadab dem 
Sohn Rechab feinen Eifer bezeuget, und die Baals- 
Pfaffen alle umbringet, darum er wegen feiner Nach⸗ 
folger, bis ins 4 Glied die Berheiffung empfäher, 
2 Reg. 10,1-30. 6. In 

a) Siehe die Chronologie, p. 225. b) Ibid.p.223. 
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6. In dieſem Jahre haben die Regierungs⸗Jahre der Koͤ⸗ 
nige Juda und Iſrael gleiches Ende und Anfang wieder mic 
einander; und find alfo bis dahin, wenn beyderley miteinan- 
der verglichen werden, von, Anfang der Zertheilung des 

Reichs, juftgo Jahre c). 
3126| ; 1. Der Hoheprieſter Jojada proclamiret den jun⸗ 
gen Printzen Joas in feinem 7 Jahr, zum 8ten Ko— 
nige in Juda, und laͤſt die tyranniſche Athalja um⸗ 
bringen, 2 Reg. u, 421. c.12,1.2. 2Chron. 23, 1-21, 
C.24, J. 
3127, . 1. Alladius der ute König der Lateiner regieret in Italien, 
19 Jahr. | 
31238 1, Eifamitdem Zunahmen Dido, die Schwefter des Tn- 
riſchen Königs Pygmalion, nachdem fie im 7 Jahr der Re— 
gierung ihres Bruders, mir ihrem gangen Schatz, undivieler 
junger Mannſchafft aus Phoͤnicien nach) den Africaniſchen 
Küften weggeſchiffet, und allda 8 Jahr lang ſich aufgehatten, 
befömmt endlich foviel Plaß, darauf fie die Weltberuͤhmte 
Stadt Carthago, bauer und alfo nennet, zum Andencken ih- 
rer ehemaligen Reſidentz Chartaco; und weil Die Phönicier 
von den Africanern Poeni genennet wurden, fohieß das neue 
Sand insgemein Terra Punicad). 
3129| 1. Als Sardanapalus2o Jahr ein uͤppiges und 
weibiſches Regiment, in Aſſyrien gefuͤhret hatte, 
und der Medifihe Gouverneur Arbaͤces ſolches 
Anicht länger ertragen Eonte, verbindet er fich wider 
ihn, mit andern Landes: Hauptleuten, belagertihn 2. 
Jahr in feiner Reſidentz Ninive, und zwinget ihn - 
endlich, daB er fich nebſt feinem gangen Frauenzim— 
mer undallen Schagenfelbft verbrennet, darauf denn 
Arbaces das Reid) auf die Meder bringet ; feinem 
guten Freunde aberdem Belocho oder Belſeo über: 
laͤſt 


c) Siehe oben die Chronologie p. 223. d) Conf. Seth. Calvif, Op- 
Chronol, p. 47.48. Jofeph, loc. cit, 


* 
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laͤſt er zur Danckbarkeit fürgeleifteten Beyſtand, die 
Herrſchafft uͤber Babylonien. Es regieret aber 
Arbaces, 28. Jahr e). 

3137| 1. Chephrenes, des vorigen Koͤniges Cheopis Bruder 
regiert 56 Jahr in Egyptenf). 

* Simeon, der Stenach Nathan wird gebohren, Luc. 3,30. 

3140) 1. Der Hohepriefter Jojada, giebt vem König Joas 2. 
Weiber, im 20 Jahr feines Alters, von deren einer ihm das 
folgende Jahr fein Sohn Amazia gebohren wird, 25 Fahr zu: 
vor, eheer König ward, 2 Chron. 24, 3.coll. 2 Reg. 14,2. 

* Weil der König Iſrael Jehu, den HErrn verläft, und 
den Sünden Jerobeams anhängt, wird das Land Iſrael jen- 
fei den Jordan, vom Syriſchen Könige Haſael befrieget, 
und jehr gedrücket, 2 Reg. 1 ,31-33.coll, €. 8,12. 

‚3146| 1. Alladius der Lateiner König wird mit feinem gangen 
Haufe von der Erde verſchlungen, weil er Donner und Blig 
nachahmen wolte, und wird Aventinus (von welchem einer 
von den 7 Bergen in Kom den Namen haben foll, nad) ihm 
37 Jahr König in Italien. | 

318 : 1. Jehu ſtirbt im 28 Jahr feinerNegierung ; ihm 

| folgt fein Sohn Joahas, als 12ter König in Iſrael, 

im angehenden 23 Jahr Joas des Königs Juda, re- 
giert fehr gottloß, und muß daher viel Drangfal von 
den Syrern leiden, 2 Reg.13,1-7. coll. c. 10,35.36. 

2. Joas der König Juda beffert das baufällige im Tem- 
pel,im 23 Jahr feiner Regierung , undläft darzu viel Geld 
colligiven, 2 Reg. 12,4-16. 2 Chron. 24,4-14. | 

3153| 1. Der Hohepriefter Jojada ſtirbt feines Alters 130 Jahr, 
und hat alfo wenigftens noch 7 Jahr unter der Regierung 
Salomo gelebt, 2 Chron, 24,15. Nach) ihmmird fein Sohn 
Phideas oder Phadajas der 20 Hoheprieiter ‚welcher nach 
einiger Meinung der Sachariasfeyn foll, welchen der König 
Joas darnach rödten ließ, v. 20. 21. 

* Bald nach dem Tode Jojada richtet der König Joas 
auf Anfuchen feiner Oberften, den Gögendienft wieder an, 
2 Chron. 24,17.18. 1, Manz 

e) Vid. Diod.Sic. & Juftin. £) Herodot,L.2.c.21.p.m. 108. 


| 
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1. Mandauces, des Arbaces Sohn, wird Kb: 
nig in Meden, 50 Jahr, "unter welchem die Monar: 
chie fehr zerrüttet worden. 

* Levi, der neuntenach Nathan, wird gebohren, $uc.s,29. 

1. Das zwoͤlffte Jubel-Jahr wird gefeyret, in welchem 
Sadarja, der Sohn Jojada, die Abgötterey in Juda be- 
ftrafft, und darüber nebft andern Kindern des Jojada, auf 
Befehldes Königs Joas umgebracht wird,2 Chron.24,19:22. 
coll. v. 25. 

ı2. Joahas, der König Syfrael,ftirbe zu Anfang des 
17. Jahrs feiner Regierung ; Ihm folge fein Sohn 
Joas, als 13. König Iſrael, im ausgehenden 37. Jahr 
des Koͤniges Juda Joas, 2 Meg. 13,1.10. 

I. Das jahr nad) der Steinigung des Sacharja befrie- 
gen die Syrer das Königreich yuda, nehmen guoften Raub 
aus Serufalem, und laffen den König Joas in groffen Kranck⸗— 
heiten, 2 Chron. 24, 23-25. coll. 2 Reg. 12,17. 18. 

2. Werl Amazia hier fehon im 24, Jahr war, Fan er gar 
molden Uſia oder Afarja gezeuget haben, alfo, daß felbiger 
ſchon dazumahl, als fein Bater gen Lachis ins Elend fliehen 
mufte, 16 Jahr Fan gewefen feyn, 2 Reg. 14, 21. 

1. Der König Joas wird wegen verurfachter 
Plünderung und Verwuͤſtung von den Syrern, im 
angehenden 40 Jahr feines Königreichs von feinen 
eignen Bedienten umgebracht, welches fein Sohn 
und Nachfolger Amazia, der neunteKönig in Juda, 
wieder gerochen hat, ob er ſonſt wol nur gottloß war, 
2Reg. 22, 20. 21. c. 14, 1. 6. 2 Chron. 24, 25-27. 
25,1:4 | 

2. Der Prophet Elifa wird todtkranck, und vom Könige 
Iſrael, Joas, befuchet, dem er unter gewiffen Zeichen drey- 
mahligen Sieg wider die Syrer verheift, Mach deſſen bald 
erfolgten Tode, wird ein todter Mann in fein Grab geworffen, 
und durch Anruͤhrung des Propheten Gebeine wieder leben- 
dig, 2 Reg. 13, 14-21. 

| Dd *Za⸗ 
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*Zadok, fonft Sedechias oder aud) Sudeas genannt, iſt 
zu Diefer Zeit der 21. Hoheprieſter, ı Chron. 7,12. 

3167 1. Haſael, der König zu Syrien, ftirbe, und hat feinen 

Sohn Benhadad I. zum Nachfolger, welcherin3 Schlad): 

ten nach einander alles verliert, was fein Vater vom Iſraeli— 

tiſchen Reich erobert hatte, 2 Reg. 13, 24.25. 

3169 1. Weil Joas, der König Iſrael, mit dem Krieg wider 
die Syrer zu thun hat, nimmmt er hier feinen Sohn Serobeam 
zum Mit-Regenten an, conf. 2 Meg. 15,1. 8) 

3179) 1. Amajia, der König Juda, fehlägt die Edomiter; fols 
ches Sieges erhebt er fich, und fodert den Koͤnig Iſrael, Jonas, 
zum Kriege aus, etwa um des revels willen der Krieges- 
Knechte aus Ephraim an Kuda begangen, wird aber von Joas 
gefchlagen, und die Stadt Jeruſalem famt dem Tempel ge= _ 
plündert, 2 Reg. 14, 7:24. 2 Chron.25,17-24. 

* Mache, der zehnte nach) Nathan, wird gebohren, 
Luc. 3,29. 

3180 1.°Yoas,der König Iſrael, ftirbe im ausgehenden 16. 

Jahr feiner Kegierung, welche nach ihm fein Sohn 
Jerobeam ILder 14. Konig Iſrael, voͤllig einnimmt, 
und vom angehenden 15 Jahr Amaziaͤ noch 41. zuſam⸗ 
men aber 52 Jahr gluͤcklich, aber gottloß verwaltet, 
12 Neg.13, 13. c. 1410. 17. 23. 

2. Amazia wird wegen des unnoͤthig angefangenen Krie— 
ges und verurſachten Pluͤnderung der Stadt Jeruſalem, bey 
ſeinen Unterthanen verhaſt, daß ſie wider ihn rebelliren, und 
er zu Lachis 15 Jahr im Exilio veraͤchtlich oder verborgen leben 
muß, 2Neg. 14,17.18.19. 2 Chron. 25, 26,27. 

3181] 1. Aſaria oder Ufia wird im 16. Jahr feines Alters, 
wider feinen verjagten Vater Amazia zum zehnden 
Könige in Juda erwehlet, und regiert von der Zeit an 
52 Jahre, h) 2 Reg. 14, 21 c. 15,2. 2 Chron. 26, 1.3. 

3183) 1. Procas, der dreyzehnte König der Albaner oder Latei⸗— 
ner, regiert 23 Jahr. 

3189) 1. Caranus, einer aus Hereulis Nachkommen, fängt 

das 





g) Siehe oben die Chronologie, p. 226 ſq. h) Ibid. 
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das Macedonifhe Reich an, und regiert acht und zwantzig 
Jahr. i) 
3193| 1. Cherinus oder Mycerinus, regiert in Egypten 29 Jahr, 

\ meift gar löblich; Endlich aber, da er vom Draculo den Aus- 
fpruch erhielte, daß er nad) feiner Tochter Tode, nur noch 6. 
Jahr leben würde, legte er fich auf die Schwelgerey, fraß und 
ſoff Tag und Nacht, bis an fein Ende. k) 

3195) 1. Der König Amazia wird endlich, da er vor hatte das 
Reich wieder einzunehmen, getödtet, und von Lachis gen Je— 
rufalem infein Erb-⸗Begraͤbnis gebracht. Mach deffen Tode, 
alsim 27. Jahe Jerobeams, nachdem er von feinem Vater 
Joas zum Reichs-Gehuͤlffen war angenommen worden, ve: 
giere der König Afaria oder Uſta noch allein 38. Jahr, ſehr 
wohl und gottsfürchtig, fo lang Sacharja, ein Lehrer in den 
Gefichten des HEren lebt; Er befeftigt auch den Meer - Ha- 
fen Elath, am rothen Meer, als die äufferfte Grentz-Veſtung 
des Jüdischen Reichs, 2 Neg.15,19.22, c.15,1. 2 Chron.25, 
27:28. (26, 1:5. 

*Julus oder Joel wird zu diefer Zeit der 22. Hoheprie- 
fter, welcher auch der Afarja ſeyn foll, der dem Könige Uſia 
im raͤuchern widerſtanden, 2 Chron. 26, 17. 

3196| 1. Phul⸗Beloch reift ſich um dieſe Zeit von der Meder 
Herrfchafft loß, und richtet zu Ninive das neue Affyrifche Reich 
auf, foer 48 Jahr foll verwalter haben, I) ı Chron. 6, 26. 
| * Der Prophet Jona, weiffager zu diefer Zeit, von der 
Wiederbringung der Grenge des Königreichs Iſrael durch 
den König Jerobeam, 2 Reg. 14,25. 

*Jorem, der eilffte nach Nathan, wird gebohren, 
Luc. 3,29. 
3199| 1. Der Öriechifche Poet Hefiodus florirer zu Ausgang dies 
fes S&culi. ın) 
VIII Szculum, aM. C. XXXIII. 
*Zu Anfange dieſes dæculi, iſt gar ein elender und jaͤm⸗ 
merlicher Zuſtand im gantzen Sande Iſrael, 2 Reg.15, 26. 
Dd 2 wegen 
i) Calviſ. Op. Chronol,p. st. k) Herod. 1.2. c. 22. 
I) Vid. Reiner, Reinee. Hitt, Jul. P. 1. p.59, m) Calviſ. p, 52, 
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wegen der vielen Gerichte und Land-Plagen, ſo GOtt der 
Herr darüber ergehen ließ, j. E. theure Zeit, Amos; 4, 6. 
Feuer vom Hinmel,das auch gar einige Städte verzehrer har, 
Amos 4,1..Ef 1,7. 9.6.5, 25. Peſtilentz, Amos.4, 10. Krieg der 
Speer, 2 Reg. 13,3. und dergleichen mehr, Darauf ſich die 
Propberen,die zud diefer 2 Zeit geweiſſaget, besichen. 

3206 1. Amulius der 14. König der Lateiner ſtoͤßt nachfeines 
Daters Procaͤ Tode, feinen Altern Bruder Numitorem vom 
Thron, und nimmt das Neich einn). 
| * Dader HErr den Jammer Iſrael nicht länger anfehen 
Fan, hilfft er dem Könige Jerobeam wider die Syrer, daß er 
das Königreich Syrien zu Hemath und Damafco zerftöret, 
und folches als die alte Grenge wiedrum zum Reiche Iſrael 
bringet, nach der IBeiffagung des Propheten Jona, 2 Reg. 
14, 25:28. Dazumahl wurden auch die Gefchlechter der Rinder 
Gad aufgefchrieben, ı Chron. 6, 17. 

3207 1. Soſarmus , der dritte König in Meden, 
nach dem Arbace, vegiert 3o Jahr, und hat noch mit 


‚lauter Rebellion zu thun. 
3209| 1. Jotham, der Sohn Ufia, wird gebohren 25 Jahr vor 
ſeiner Regierung, 2Neg. 15,33, 
3210 1. Ardyſus, der erſte Lydier König, faͤngt an zuregieren, 36 
Jahr.o) 
3214 1. Dasız, Jubel-Jahr wird gefeyret. 
*Zu dieſer Zeit ſtehen die Sachen des Landes Iſrael unter 
dem Könige Jerobeam wiedrum ſehr wohl, 2 Reg.14, 25.28. 
daher werden ſie ſicher und gottloß im Goͤtzen-Dienſt und 
Suͤnden-Leben. Dawider muß zuerſt der Prophet Hofea,p) 
der um dieſe Zeit eben mit Heyraths-Gedancken umgehet, pres 
digen, und die Abgoͤtterey in J Iſrael beftraffen, Hof. c.1.u.2 
3217) 1. Coenus, derandre König in Macedonia, regiert nach 
Carano, 12 Jahr. 
3218| 1. Der Prophet q) Amos faͤngt hier feine Weiſſagung an, 
c.1,1. und beſtrafft darin die Abgoͤtterey und andere Sünden 


Iſrael, 
n) Calvif. Op. Chronol.p.s2. 0) Herodotr.L.r.c. 2. 
p) Siehe unten die Biblifchen Seribenten, L.I. Sect. Il, cap. 5. $. 6. 
&r. g) Ibid.c.7. 9.4 
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Iſrael, abſonderlich aber ihren Hochmuth unter Jerobeam, 
c.6,13.14. coll. 2 Reg. 14,25. Er wird aber von dem Goͤtzen⸗ 
Prieſter zu Bethel verfolget, Amos 7, 10. ſq. 

2. Auch ſetzet der Prophet Hoſea bier feine Weiſſagung fort, 
c. 3. und 4. 

3220] 1. Zwey Jahr nach der Weiſſagung Amos, kurtz vor dem 
Tode r) Jerobeam entſtehet ein Groß Erdbeben, als ein Vor⸗ 
ſpiel vieler Unruhe und Zerruͤttung im Lande, Amosı, 1, coll. 
Sach. 14, 5. 

* Der gateiner König Amulius widmet feines Bruders 
Numitorist einige Tochter, die Rhea, der Göttin Befta zur 
ewigen \ungfraufchafft, um dem Bruder die Hoffnung mes 
gen Fortpflantzung feines Geſchlechts zu benehmen. 

2. Jerobeam ſtirbt im 41 Jahr feiner alleinigen Re: 
sierung; Ihm folgt fein Sohn Sacharja, ver 
15. König Iſrael, im ausgehenden 38. Jahr des 
Königes Ufiä, 2Neg.14,23:29. c. 15, 8. 
3221| * = |1. Der König Sadarja wird nach 6 monathlieher 
Regierung von ſeinem Nachfolger Sallum, dem 
16. Könige Iſrael, erſchlagen, 2Neg. 15,8:13. 
2. Mach einen Monath erſchlaͤgt Menahem, ver 
17. König Iſrael, den Sallum wieder; richtet 
auch die Stadt Tipfaherbärmlich zu, Reg. 15, 
13:18, 
* Kliezer, der zwoͤlffte nach Nathan, wird gebohren, 
c. 3, 29. 

9222) 1. Mychis wird König in Eoypieh 6 Jahr, und macht 
ein Gefeg, daß die Leiche des Schuldners fo (ange i in der Öe- 
walt des Creditoris feyn folte, biß die Erben alles bezahlet - 
hätten. s) 

* Der Aftyrifche König, Phul, erweitert die Grentzen 
feines Reichs, biß über ven Euphrat, fücht eine allgemeine 
Dber-Herrfchafft,und nachdem er andere benachbarte Voͤlcker 
unter das Joch gebracht, dDrückter auch das Reich Iſrael, und 
macht ihm den König Menahem FR , 2Reg.15,19.20% 
coll. ı Efron. 6, 26. Kar) 1. In 

r) vid, Jofeph. A. Jud.L.9. c. n. s) — L.2. c.24. 
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u } 

1. In dieſes Jahr gehört die von den Profan - Seribenten 
angemerckte groffe Sonnen - Finfternis, zu welcher Zeit die 
Rhea im Tempel der Goͤttin Veſta foll feyn geſchwaͤngert wor- 
den, und das Jahr darauf den Romulum und Remum, als 
Zwillinge gebohren haben. t) 

I. Die berühmten Olympiſchen Spiele der Griechen, 
werden 776. Jahr, Der gemeinen Erz vor Chrifti Geburt, 
von Iphito des Praronidis Sohn, wiederum eingeführer und 
renoviret, um alle vier Jahre zu wiederholen ; daher die — 
piadiſche Jahr-Rechnung bekannt iſt, u) 

* Weil der König Phul zu Ninive, naͤch dem — 
Drangſal der Kinder Iſrael gar zu uͤbermuͤthig geworden; fo 
wird der Prophet Jona, um diefe Zeit, gen Ninive geſchickt, | 
BB Buſſe zupredigen, Jon. 1:4.coll. 2 Reg. 15,20. 

. Anpfis,ein blinderMann,vegiert zu diefer Zeitin Egh⸗ 
pten, welchen w) Sebacus, fonft Sevechus oder So, 2 
Reg. 17, 4. der Mohren - König, das Jahr darauf vertrieb, 
nach 50 Jahren aber Egypten fahren ließ, und wieder in Aethio⸗ 
pien zog, weil er nach des Oraculi Ausſpruch, wenn er laͤnger 
leben wolte, die Prieſter in Egypten toͤdten ſolte, ſolches aber 
nicht uͤbers Hertze bringen konte. 

I. . Thurimas, der dritte König der Macedonier, regiert 
38. Jahr. 

1. Ahas, der Sohn Jotham, wird gebohren, 2 Reg. 16,2. 

* Der König Ufia erhebt ſich feiner bißherigen Siege, 
groffen Thaten und Macht, und unterjtehet fi) im Tempel 
zu raͤuchern, davin ihm aber ver Priefter Aſaria wiederfteher ; 
und wird Uſia mit Auſſatz geſtraffet, daß er allein wohnen, und 
fein S Sehn — indeſſen der Regierung vorſtehen muß, 2 
Ehron. 26, 6.21. 2 Reg. 15, 5. 

Eben dazumahl feheinet auch der Drophet Efaias, efwa 
in feinem 30 Jahr x) feine Weiſſagung angefangen zu haben, 
darinnen er dem unter der glüclichen Regierung Ufia über: 
muͤthig gewordenen Volck Buſſe prediget, cap.ı-5. 


*Um 
t) Calvif.l.c, P.53% 
u) Siehe oben die Chronologie, 9.198. w) vid. Herodot.L.2.c. 25. 
x) Siehe unten die Seribenten, L.1. Sect. Il. c.1. 9.4.19. 
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* Um dieſe Zeit wird auch Tobias gebohren, Tob. 14, 2. 
32332) =» = 1. Menahem ſtirbt im angehenden 10. oder ange 
henden ıı. Jahr feiner Regierung; Ihm folgt fein 
Sohn Dekabja als 18. König Iſrael, im ange: 
benden 50 Jahr der Kegierung Ufiä, 2 Reg.i5, 
22-24. coll. v. 17. 

* Bezin richtet zu Damaſco das Königreich Syrien wie: 
drum auf, nachdem er folches von dem Sfraelitifchen Reich 
wieder loß geriflen, 2Neg. 15,37. coll. c. 14,28. 

3233| = = Ir. Pefahja wird vonfeinem Nachfolger Pekah, 

den Sohn Remalja, dem ıg. Könige Iſrael, um⸗ 
gebracht im angehenden 52. Jahr Ufiä, 2 Neg.ıs, 
25-27. Diefer hält mit dem Syrifchen Könige 
| gute Sreundfchafft, v.37. 
2. Der Prophet Efaias ſiehet diß Jahr die Majeſtaͤt GOt⸗ 
Ites, Eſ. 6, 1. fa. 

3234| 1. Der König Uſia ſtirbt, da er volls2 Jahr 

regieret hatte, und 68. Jahr alt worden ; ihm fuc- 
cediret fein Sohn Jotham, alsın. König Juda, 
im angehenden andern Jahr der Negierung 
Pekah; vegiert löblich und wohl, und hat auch 
Sieg wider feine Feinde die Ammoniter,2 Chron. 
16,23. 0.27,1:8. 2 Reg. 15, 7. 32, 33. 

* Der 23. Hohepriefter, zu * Koͤniges Jothams Zeiten, 
heiſt auch Jotham. 

* Der Prophet Micha Fänge hier feine WBeiffagung an, 
wider beyde Königreiche Kuda und Iſrael, Mich.i, J. 

* So werden auch zu Zeiten Jotham, Die Iſraeliten jenſeit 
dem Jordan abermahl gezehlet, 1Chron. 6, 11-17. vermuth⸗ 
lich, da ſie die Ammoniter zu beſtreiten mit geholffen, 2 Chron. 
27,5. wie ehemahls zu Zeiten Jerobeams, die Syrer, 2 Reg. 
14, 25. coll. c.15,25. 

3237 Arctica, der vierdte König in Meden, regiert 
32 Fahr, muß aber nur ein Elein Laͤndchen befefen 6 ha: 
hen, weil das meiſte den Aſſyrern gehörte , conf. 
2 Reg. 17,6. ı Chron, 6,26, Dd 4 1. Phul⸗ 
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3244| 1. Phul:Beloch ſtirbt, und hat zum Nachfolger feinen 
Sohn Tiglerh-Pilefer, der 19. Jahr y)regieret, undzu- 
gleich ein groß Stüc von Meden beherfcher hat, 2 Reg. 17,6. 
coll. ıChron, 6,26. | 
*Jeſo, der dreyzehnte nach Nathan, wird gebohren, 
Luc. 3, 29. 
3245| 1.Hiskias wird gebohren, im 16. Jahr feines Vaters Ahas, 
z) und 25 Jahr vor Antritt feiner Kegierung, 2 Reg. 18,2. 
3246) 1. Die VI. Olympias fängt ſich hier an, und da in den vor- 
hergehenden zwey erften Kampff-Spielen,die Uberwinder aus 
der Stadt Elis geweſen, und im 3. wie auch in den 8. folgen- 
den ausder Stadt Meffene, in Peloponnefo ; So traff dag 
Glück igo einen aus Achaja, Debora Dymaͤus genannt : weil 
ihm aber von feinem Landes-Leuten dafür Feine Ehre erwieſen 
ward, ſoll er gewuͤnſchet haben, daß feiner mehr aus Achaja 
in den Olympiſchen Spielen geroinnen möchte, welches au) 
gefcheben. a) s 
2. Alyattes, der 2. König der Lydier, regiert14 Jahr. 
3248| 1. Romulus befreyet mit Hülffe etlicher 100 Hirten feinen 
Bruder Remum aus dem Gefängnis, erfchläge den König 
Amulium, da er 42%ahr regieret hatte, und hilfft feinem 
| Öroßvater Numitori auf den Thron. b) 

1. Im2. Jahr der Negierung Numitoris, und 4. Jahr der 
VI. Olympiadis, Per. Jul. 3961. und 752 Jahr vor der Öe- 
burt EHrifti, nach der gemeinen Era, bauen Romulus und 
Kemus mit Hülffe vieler Hirten und Bauren, an dem Ort der 
Tiber wo fie erzogen worden, die weltberühmte Stadt Kom, 
ec) und regieret Romulus darinnen, als erfter Konig, biß 
ins 3ſte Jahr. 

2. Rezin, der Koͤnig von Syrien, und Pekah, der Koͤnig 
von Iſrael, verbinden ſich wider das Königreich Juda, durch- 
freiffen das gange and, und üben lauter Feindfeeligfeiten 
darinnen,melches der HErr um der Sünden willen des Volcks 

zulaͤſ⸗ 
y) Eufeb. Chronic.p.46. 2) Siehe oben die Chronolsgie, v.228. 
a) Calviſ. Op. Chronoi. p. 58. b) Ibid. c) Ibid. Ovid.L 4. Faſt. 


VUrbs oritur. Qus tunc hoc ulli credere poflet ? 
Victorem terrisimpofitura pedem. 
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zulaͤſſet, 2 Reg. 15, 37. coll. vers 35. 2 Chron. 27, 2. 

3. Dazumahlüberläftder Zönig Jotham, im ı7 Jahr Pe- 
kah, feinem Sohn Ahas, da er 20 Jahr altift, die Negierung, 
umdiefem Kriege zubegegnen, alsein frifcher junger HErr, 
und lebe darnach noch biß ins vierdte Jahr, d) 2 Reg. 16, 1.2. 
coll.c.15, 30:32. 

* Die Inſul Arvad in Phönicien, wird um diefe Zeit mit 
Einwohnern befeßet und bebauet. e) 

1. Der neue König Juda, Ahas, führe fich fehr boͤß und 
gortloß auf, daher er GOttes Straffen und Gerichte nur 
mehr und mehr über ſich reitzet; denn die alliirten Könige, 
rücken endlich gar vor Serufalem, und belagern es ; doc) koͤn— 
nen fie dasmahldie Stadtnoch nicht gewinnen, fondern müf- 
fen unverrichteter Sachen abziehen, damit Ahas theils durch 
GOttes Draͤuungen, theils durch ſeine Guͤthe möchte gewoñen 
werden, 2 Reg. 16, 1-5. 2 Chron. 28,15. Eſ. 7, 1. 

1. Weil Ahas durch dieſe Befreyung nicht gebeſſert, ſon— 
dern nur aͤrger ward, und unter andern heydniſchen Greueln, 
ſo gar ſeine Soͤhne durchs Feuer gehen ließ, dem Moloch zu 
Ehren; ſo kommen diß nechſtfolgende Jahr, die 2 frembden 
Könige abermahl wider ihn, aber mit weit beſſerer und Flügs 
licher eingerichteten Heers-Krafft, indem fie fich in 3 Armeen 
theilen, deren eine von Nezin, dem Könige in Syrien; die 
andere von Pekah, dem Könige Iſrael; und die dritte von 
Sichri, einem verfuchten General aus Ephraim, commandi- 
ret wird. Diefe fallen an unterfhiedenen Drten auf einmahl 


indas Königreih: Rezin hattein feinen Streiffereyen, foer 


biß an Elach am rothen Meer erftrecket, 2Xeg. 16, 6. feine 
Armee mit wichtiger ‘Beute beladen, und ein hauffen Gefan- 
gene gemacht ; mit denfelben Fehrter wieder zurück gen Da- 
mafcus, 2 Chron.28, 2-5. Pekah hingegen matchirte mit 
feiner Armee gerade auf ihn los,und lieferte ihm eine Schlacht, 
darin 120000 Mann blieben, v. 5.6. Kaum hatte Sichri 
von diefem Streich gehöret, ſo nahm er den Bortheil in acht, 
führete fein Heer gen Ferufalem, nahm die Stadt ein,erwürg 

D5 te 

d) Oben in Chromolog.,p.228. e) Calvi£.l. c. 
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te Maeſeja des Koͤnigs Sohn, ſamt den meiſten vornehmen 
Leuten, ſo er darin fand: Und darauf giengen dieſe zwey Ar- 
meen von Iſrael, mit unſaͤglicher Beute zuruͤck, und führten 
20000 Menſchen mit ſich gen Samaria, ſie zu Sclaven zu 
machen, weil aber der Prophet Obed ſie daruͤber beſtraffet, ſo 
laſſen fie die Gefangenen wieder loß, v. 7:15. 

1. Kaum war Das Land von diefen Feinden errettet, ſo fal— 
fen es fchon andere an, nemlich Die Edomiter und Philifter, um 
bey dieſer Gelegenheit dienechftgelegene Theile und Städte 
hinweg zu nehmen, 2 Chron.28, 17. 18.19. und Die gefange- 
nen üben, den Griechen zu verfauffen, Joel. 3, 4.6, 

2. So verbinden ſich auch diebeyden Könige von Syrien 
und Iſrael dergeflalt, vaß fiedas Haus David gang austof- 
ten, undeinen Stavthalter hinein fegen wollen‘, auf welche 
Zeitung Ahas gang defperat wird, Ef. 7,2:6. 

1. Weil aber GOtt der HErr zwar den Ahas, nicht aber 
die gange Familie Davids firafen wolte, muß der Prophet 
Efaias, den Ahas wegen Erhaltung des Königlichen Haufes 
verfichern, und dabey den Untergang des Iſcaelitiſchen 
Keichs nach 65 Jahren verfündigen, und davon zwey Zeichen 
geben, nemlich: Die Gewißheit der Herfunfft des Meßiaͤ aus 
dem Saamen Davids; und die Benennung des iegtgebohr- 
nen Sohnes Efaiä, mit dem Namen Maherfchalal-chafc)- 
bas,d.i. Raube bald, Eile Beute. Allein Ahas blieb ver- 
ſtockt, verachtete alles, und verließ fich auf den Affyrifchen 
König Tiglath-Pileſer, welchen er durch Geſchencke und Ber- 
fprechen ihm dienftbar zu werden, und jährlichen Tribut zu ger 
ben, fich verbindet; welches doc) der Propher Eſaias hart be= _ 
ſtraffet, Eſ. 7,7:6.8, 1:8. coll. 2Reg. 16, 7. 8. 2 Chron. 28, 
16. Ef. 8,12, hergegen troͤſtet und ſtaͤrcket er die Gläubigen 
mit der Ho ffnung bes Meſſiaͤ, c. 8:12. coll. c.28,1:29.0.17,1-14. 

2. Der König von Aſſyrien nahm diefe Gelegenheit, Sy— 
vien und das Sand Iſrael zu feinem Reiche zu bringen, in acht 
ſchlaͤgt den Rezin in einer Schlacht; nimmt Damafcus ein, 
und macht alfo dem Syrifhen Reich ein Ende, 2 Reg. 19, 9. 

— geht er auf den Pekah loß, und nahm alles Land 
jenſeit 


A. M. 
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jenfeie dem Jordan und das gange Galilaͤa; fodenn zieht er 
gen Serufalem, doch mehr in dem Abfehen, ein gröffers Stuͤck 
Geldes von dem Ahas zu erlangen, als ihm wirckliche Huͤlfe zu 
leiften, 2 Chron. 28,20.21. 2 Reg.15,29. coll. Ef, 7,9.17.20. 

3. Als Tiglach-Pilefer wieder gen Damafcus fam , ver- 
fügte fich Ahas zu ihm, als fein Vaſall ihm die ſchuldige Ehr— 
erbietung abzuftatten, 2 Reg. 16, 10. von dannen er dem Uria 
als 24. Hobenpriefter zu diefer Zeit einen Abriß eines Altars 
ſchickt, fo er in den Tempelfegen folte, darauf Ahas den Göt- 
ern der Syrer opffern wolte ; wie er Denn folglich den wah- 
ren Gottesdienft verbot und den Zempel zufchliefien ließ, v. ır- 
ı8. 2 Chron. 28, 22:25. 

4. Indeſſen führt Tiglath-Pilefer bey feiner Ruͤckkehr, eis 
ne groffe Anzahl Volcks mit ihm aus Syrien und dem Lande 
Iſrael, um damit die eroberten Städte der Meder zu befegen, 
2Reg, 16,9. 1,15, 29. ı Chron. 6,26. das verwüftete Land 
aber der Iſraeliten, jenfeit dem Sordan, ward von den Ammo⸗ 
nitern und Moabitern eingenommen. 


5. Der König Pekah wird 

6. Der König, Jotham megen der verurfachten Aſſyri⸗ 
ftirbt, im 45 Jahr feines Al- fchen Niederlage, von feinem 
ters, und 20 Jahr feiner Ke- Nachfolger Hoſea, dem 20. 
gierung ; nad) defien Tode und legten König Iſrael er- 
fein Sohn Ahas als 1ater ſchlagen, im angehenden 20. 
König Juda fein gortlofes| Jahr Jotham des Koͤnigs Ju— 
Regiment nach 16 Jahr fort⸗ da, doch darff er in 12 Jahren 
feßet, 2 Reg. 16, 2.19. coll. c. der Regierung ſich nicht an- 
15,30, 33. 2,Chron, 28, 1. 2. nehmen, wegen feiner Wie- 
25.26. derfacher ; feheinet alfo diefelbe 
bey den Vornehmſten des fan: 

des fo lange gewefen zu feyn, 

2 Reg. 15, 30. coll. c.17,1:4. 

7. Hier gehen abermal die Negierungs - Jahre der Köni: 

ge Juda und Iſrael zugleich miteinander aus, dahero dieſel— 
ben alſo untereinander muͤſſen verglichen werden, daß von 
dem 
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dem Tode der beyden Könige Joram in Iſrael, und Ahasja 
in Juda, 134 Jahr herausfommen f). 
* Der Prophet Hofeamweiffaget wider Iſrael und Juda, 
cap. 5. und 6. 
32551 1. Die Babylonier fallen gönglich ab vonden Medern, 
und richtet Nabonaſſar zu Babylon ein eigen Koͤnigreich 
auf, welches er 14 Jahr verwaltet, und wird die beruͤhmte 


Aſtronomiſche Aera, oder Chaldaͤiſche Jahr-Rechnung von 


ihm Epocha oder Haig Nabonaſſarea genannt g). 

2. Weil diß neue Babylonifche Reich nun allen Voͤlckern 
ſchon ſehr formidabel vorkam, weiſſaget der Prophet Eſaias 
Damider, cap. 13. 14.21. 

* Elulaͤus regiert zudiefer Zeitin Tyro,36 Jahr h) 

3260 1 Meles der zteiydier König regiert 12 Jahr. 

3263; 1. Tiglarh-Pilefer ſtirbt, und wird fein Sohn, Salmaz 
naſſer oder Salmon, wie aud) Enemaffar genannt, König in 
Aſſyrien 14 Jahr, Hof. 10,14. Tob.ı,2. 

3264| 1. Das 14Jubel-Jahr gehtan. 

* Her, der iade nach Nathan wird gebohren, Luc. 3, 28. 

3267| 1. Perdiccas J. der 4te König in Macedonien regiert 51. 
Jahr. 

. Sym ausgehenden ı2ten Jahr Der alleinigen Regierung 
des das, bekoͤmmt endlich Hoſea das Reich Iſrael, und re⸗ 
giert von der Zeit an g Jahr, zwar uͤbel, doch nicht fo arg als 
feine Borfahren, 2 Reg. 17,12. 

3. So bald der König in Affgrien, von dieſem neuen Koͤ— 
nige Iſrael gehoͤret, zieht er wieder ihn herauf, macht ihn zu 
feinem Bafallen, und legt ihm einen gemiffen Tribut auf, 
2Neg. 17,3. In diefer Erpedition war unter andern Raub, 
welchen er mit fich megführte, auch das güldene Kalb zu Be- 
thel, gleichwie vor 13 Jahren Tolach Pileſer, das andere gül- 
dene Kalb zu Dan hinweggenommen, als er in Galilaͤa einen 
Einfall getbani), conf. 1 Reg. 12,28.29. 

32691 1. Naſſius wird nach dem Nabonaffar König zu Babel, 
2 ah. 2. Yrbias 


f) Sicheobendie Chronologie, p.223. g) Ibid.p. 202. 
h) Jofeph, Ant. Jud,l.9.c.15. i) SederOlam Rabba c. 22, 
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2. Arbianes;der steKönigder Meder;regiert 22 
Jahr, welchen der Aſſyriſche König viele Städte ab⸗ 
nimmt, 2 Reg. 17, 6. coll. Tob. 1, 16. 

3. Indeſſen da Salmanaffer mie den Meden zuthun hat, 
fallt der König Hofea von ihm ab, und verläft fich auf die Al— 
liang mit dem König So in Egypten, 2 Reg. 17,4. 

* Yrerias oder Afaria ift der 25fte Hobepriefter zu diefer 
r Zeit, 2 Chron. 31, 10. 

3270 1. Ahas ftirbt im 40 Jahr feines Alters, da er 16 
Jahr allein, und 4 Jahr mit feinem Barer vegierer 
hatte; Ihm folger fein frommer Sohn Hiskias 
oder Ezechias, als 13 König in Yuda, im 3. Jahr des 
Königes Hofea,2 Neg.16,1.2.0.18,1.2.2Chron.29,1.2. 

I 2. Dazunal weiſſaget Efains wider die Philifter und 
Moabiter, Ef. 14, 28-32, cap. 15 und 16, | 

3. Hisfiareformirt fofore bey Antritt feiner Regierung 
den Gottesdienſt; öffnet den Tempel wieder; hält ein herr— 
li) Paffah ; wozuer auch die andern Stämme Iſrael einla= 
den läft, welches auch ihr König Hoſea, nad) den hinwegge— 
nommenen güldenen Kälbern ihnen nicht wehret: zerbrach 
die eherne Schlange, weilman felbige zur Abgötterey mißgr= 
braucht hatte ; und fchaffte fonft alles abgöttifche Wefen at, 
welchem Exempel aud) viele unter den Stämmen Iſrael 
nachfolgeten, 2 Chron. 29, 1-36, c. 30 und 31, 

3271| 1. In dieſem erften Sabbath-Jahr desıs. Jubel-Jahrs, 
feßet der Prophet Hofea feine Weiffagung fort, vom 7 Cap. 
bis zu Ende; wie auch ver Prophet Micha, c. 3, 12. coll. 
Ser. 26,18. 

2. Chinzerus und Porus regieren miteinander 3 Jahr 
zu Babylon. 

3272] 1. Der König Hiskia ſchlaͤgt die Philifter, und bringt alle 
Städte wieder an Juda, die fie feinem Vater Ahas abgenom— 
men, und erobert dazu ihr eigen Land bis aufdie Städte Gaza 
und Gath, 2 Reg. 18, 7.8, coll. Ef.14,28-32, 2 Chron. 28,18. 
Weil nun der Stamm Simeon den Philiftern am nechften 

lag, 
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3273 


3275 


lag, bat jelbiger vermuthlich damals ſehr gehofffen, und die 
Gegendum Gedor eingenommen, auch die Flüchtlinge ber 
Amalefiter vom Gebirge Seir verjaget, ı Chron. 5, 39:43. 
wiewol andere dieſe Geſchichte der Simeoniter lieber in die 
legten Zeiten Hisklaͤ fegen wollen, zu welcher Zeit aber die 10 
Stämme ſchon weggeführee waren, 

1. Sandaules Myrſilus, der gte Lydier Koͤnig, regiert 18, 
Jahr. | 

2. Zu Anfang des vierdten Jahrs der Regierung Hiskiaͤ, 
undim 7 Jahr Hofea,belagert Salmanafler die Stadt Sa— 
maria bis ins 3te Jahr, Reg. 18,9. nachdem er im Durd)- 
match die Moabiter gefchlagen, conf. Ef. 16, 14. 

* Hier fängt der Prophet Nahum u) feine Weiffagung 
an wider Afiyrien, Dinive, und die Stadt No in Egypten, 
welchedaher dem Tobia wol bekannt feyn Eonte, c.14,13. und 
auch den König Hiskia mag bewogen haben, vom Könige in 
Aſſyrien abzufallen, Reg. 18, 7. coll. 2 Chron. 31, 20 ar. 

* Da Eiuläus gefehen, wie Hiskia die Philifter geſchwaͤ— 
chet, ergreift er Die Gelegenheit Die von ihm abgefallenen 
Gathiter wieder zum Gehorfam zu bringen, welche aber den 
König Salmanaffer zuHuͤlfe ruffen w). ; 

1. Zu Anfang des zten Jahrs nach angefangener Belages 
rung Samariä, miften im 6 Jahr Hisfia, und g Jahr Hofea, 
wird die Stadt gewonnen, Hofea in Bande und Gefängniß 
gelegef, die 10 Stämme Iſrael, worunter auch der Tobias 


| war, gefangen weggeführet, und indie Derter Halah, Habor, 


Gofan und andere Städte Mediens verfegt: Dagegen 
wird das Sand Samaria mit Heydnifhen Völkern angefuͤl⸗ 
let, welche eine befondere Neligion, die Samaritanifche gez 
nannt, aufgebracht haben, 2 Reg. 17,3-41. c. 18,9-12.Tob. 1,2. 
2, Sobald Samaria über war, fehdet Salmanaffer zu 
Hiskia, den gewöhnlichen Tribut von ihm abzufodern, welchen 
Ahas feinem Bater Tiglatd -Pilefer zu zahlen ſich anheiſchig 


gemacht hatte; welches ihmaber abgefchlagen wird, 2 Reg. 


18,7. Indeſſen geht er mit feiner Armee auf die Tyrier loß, da 
fich denn Sidon, Ace und andere Städtein Phönicien ihm er- 
geben; 


vo) Siehe unten die Bibl. Syribenten, L, I, Set.3.c.ın. w) Jofeph.l.c 


A.M. Biblifche Univerfal-saiftorie, 431 


geben; die Tyrier aber zur See mit 12 Schiffen, 6o der feind- 
lichen Flotte fhlagen, und die Belagerung 5 Jahr aushalten, 
bis Salmanaffer dariiber geftorben x). 
3276| 1. Diezwey Könige zu Babel Chincerus und Porus wer- 
den von ihren-Unterthanen verjaget, und wird Dilulgus 
König 4 Fahr. 
3277| 1. Sanberiboder Sargon, Ef. 20,1. wird nach feinem 
Bater Salmanaffer König in Affyrien, ein graufamer und 
hoffaͤrtiger König der 7 Jahr regieret. | 
3278| 1. Das 2teSabbath-Jahr des 15.$ubel-Fahrs fängt fich an. 
3279| + Sethon, ein Priefter des Bulcanı wird durch die 
Wahl des Volcks König in Egypten, 33 Jahr, der aber mehr 
den abergläubifchen Gögendienft, als die Beſchuͤtzung feines 
Königreichs ſich angelegen ſeyn ließ y). 

* Zu gleicher Zeit regiert in Aethiopien oder Mohrenland 
Tharachus oder Thirhaka, 2Neg.19, 9. der mit einer 
geoffen Armee faft gang Africam befieget, aud) fo gar bey den 
Säulen Herculis in Europam geſchiffet, und ſich alfo recht 
formidabel gemacht haben foll z). | 

3280| 1. Mardocempad oder Merodach wird nad) Dilulxo 
Königzu Babel,ı2 Jahr. 

2. Weildie Heers- Macht der Aſſyrer, welche der König 
Salmanaffer vor 5 Jahren da gelaflen hatte, die Stadt Tyrus 
zu bloquiven endlich unverrichteter Sachen wieder abziehen 
mufte a), fo nimmt ihm Sanherib vor einen andern Krieg an— 
zufangen, und rüfter ſich Egyptenland, bey der nachläßigen u. 
verhaften Regierung ihres Königes, anzufallen und einzu— 
nehmen. 

* Ebendazumal meifjaget der Prophet Eſaias beydes - 
wider die Mohren und Egyptier, cap. 18 und 19. wie auch wi: 
der die Edomiter und Araber, c. 21, 11:17. 

1. Sanherib fendet feinen General den Thartan vor ſich 
hin, daß er die Stadt Asdod oder Azotus wegnehmen folte, 
um fich defto beſſern Weg in Egypten zu eröffnen, Ef, 20, 1. 


2, Da: 


3281 


x) Jofeph.l.c. y) Herodot.L.2. c. 26. pm, 112, 
2) Cond,Strab, lu. &l,5. 3) Jofeph. lc. 


nn —— —— — — 
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2. Dazumal muß der Prophet Eſaias Barfuß gehen, und 
verkuͤndiget den Egyptiern und Mohren ihren zjaͤhrigen 
Krieg, der nunmehr angehen ſolte, c.20,2:6. 

3. Darauffomme Sanherib mit einem unzehligen Heer 
in Egypten, und weildes Egyptiſchen Königs Leute nicht fech- 
ten wollen b), fondern ihn verliefien, hat er nach Gefallen dar- 
innen gehaufet, das Bold drey Jahr erſchrecklich gedruckt,ihre 
Städte zerftöret, und ein Hauffen von ihnen ins Gefängniß 
geführet, Ef. 20,3:6. 

4. Bey diefem Krieges-Zug des Sanheribs haben auch 
die Edomiter und andere Voͤlcker des wüften Arabiens viel 
leiden müffen, nach der Weiffagung, Ef. 21, 11-17. 

* Inſonderheit feheinet hier die Stade No-Ammon oder 
Theben, fonft Diofpolis genannt, in Ober - Egypten die jaͤm⸗ 
merliche Zerſtoͤrung erlitten zu haben, davon der Prophet 
Nahum redet, c. 3,10, 

* Bey diefer Gelegenheit weiffager auch der Prophet Efai- 
as wider Serufalem , infonderheit verfündiger er dem Schatz⸗ 
meijter und Hofmeifter Sebna die Abfegung feines Amts, 
welche auch bald darauf erfolger ift, indem Eliafim an feine 
Stelle gefeger worden, Sebna aber nur Königlicher Secre- 
tarius blieb, Ef. 22,125. coll. c. 36,3. 

* Weil auch die Tyrier, weiles ihnen wider die Affyrer fo 
gelungen, recht aufgeblafen und froßig wurden, weiſſaget 
Eſaias wider fie, vonder Birwüftung und Zerftörung durch 
Nebucadnezar, c. 23. | 

3282] 1. In dieſes und folgende Jahr gehören die Weiffagungen 
Ef. 24.25. 26.27.und 29.cap. 
3284| 1. Nachdem Sanherib nunmehro Dber-und Nieder 
Egnpten ganger drey Fahr durchſtreifft hatte, und endlich auf 
die Belagerung der Stadt Pelufium-viele Zeit verwendet 
hatte c), ruffen die Egyptier der Mohren König Thirhaka 
wider ihn zu Hülfe, daher er die Belagerung aufhebet, und 
im 4Jahr der Regierung Hiskiä, mit der Armee in Judaͤa 
marchiret, die meiften Städte hinweg nahm, und Lachiſch be- 
lagert, 

b) Herödot.l,c. c) Jofeph.Antig. Jud. L.:o.c.1 
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lagert, mit der Bedrohung, daß die Reyhe hierauf Jeruſa— 
lem zunechſt treffen folte, 2 Reg. 18,13. 2 Chron.32,1.2. Ef.36,1. 

2. König Hiskias willden Krieg Anfangs mit Gelde ab- 
Eauffen, welches Sanherib zwar annimmt, aber dennoch den 

Krieg fortfeget, und von Lachis den Thartan feinen General, 
(Ef. 20,1.) nebft zwey andern der vornehmften Hauptleute zu. 
ihm fendet, mit einer hochmuͤthigen und Gortesläfterlichen 
Bothſchafft, 2 Reg. 18,14-37. Ef. 36, 2:22. 2 Chron. 32,9-19. 
darauf macht Hiskias Anftalt zur Defenfion, wendet fid) aber 
vornemlich zu göttlicher Hülfe, auf des Propheten Eſaia Ver—⸗ 
troͤſtung, 2 Chron. 32, 2:8. Ef. 37,19. 2 Reg. 19,1.fg. nach⸗ 
dem dieſer das nichtige Vertrauen der Juͤden auf menfchliche 
Huͤlfe, ſonderlich auf die zerbrochene Macht der Egyptier 
beſtraffet, und dawider geweiſſaget hatte, cap. 30.35. coll. 
c. 36,5. 6. 

3. Von Lachis zog Sanherib wider die Stadt Libna; weil 
er aber hier die Zeitung bekam, daß Thirhaka, der M ohren: 
König, ihn als einen Borflüchtigen verfolgte, muß er ſich 
wider denfelben zur Wehre ftellen ; fehicket aber indeffen noch- 
mahlen zu Hisfia einen hochtrabenden und gortesläfterlichen 
Brieff, welchen Hisfias im Tempel vor dem HEren ausbrei- 
tet, und darauf durch Eſaiam des göttlichen Schuges verſi— 
chert wird, Ef. 37, 8:35. 2Neg. 19, 8-34. 2 Chron. 32,17 - 20. 

4. Sanherib liefert dem Thirhafa eine groffe Niederlage, 
und erfüllete alfo die Weiffagung, Eſ. c. 18 u. 19. c. 20, 4.5: 
Icoll. c.37,9. Als er aber darauf auf Jeruſalem loß gehen 
will, fehläge der Engeldes HErrn in einer Macht durch Peſti— 
eng 13500 Mann im AſſyriſchenLager, welches der Geſchicht⸗ 
fchreiber Herodotusd) auf falfchen Bericht der Egypeifchen, 
Priefter, der Huͤlffe des Abgotts Bulcani zufchreiber, Ef. 3 
36. 2 Chron. 32,21, 2Reg.1g, 35. 

Ce 5. Als 


d) Herodot.l.c. nennet ausdrücklich den Sanacharibum der Araber und 
Affprer König, deutet ober diefe Befreyung von ihm gar fabelhaft, auf die 
Stadt Pelufiun an ſtatt Gerufalem, und den König Sethon an ftatt Hiskia; 

daß nemlich der König durch feine Frömmigkeit erhalten, daß in einer Nacht 
‚ein Hauffen Ratten in der Feinde Lager gekommen, und alle Schild: Riemen, 
Köcher und Sehnen dergeftalt abgefreffen, daß fie des Morgens drauf, weil 
fie ohne Waffen waren, davon zu fliehen genoͤthiget worden. 
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5. Us nun Sanherib hierauf mit Schanden gen Ninive 
fliehen mufte, ließ er viele gefangene Juͤden graufamlid) hin— 
richten, Tob. 1, 18-24, da er aber willens war feine Söhne den 
Göttern zum Berfohn-Dpffer zu fehlachten, wird er von ihnen 
im Tempelfeines Goͤtzen Nißroch erfchlagen,und nachdem ſich 
diefe Water - Mörder in Armenien retiriret hatten, wird fein 
drieter Sohn Aſſarhaddon, oder Affaradınus und Asna— 
phar genannt, Koͤnig an feine ftatt, z Reg. 19, 36. 37. Eſr. 
37,37. 38. Et. 4,2.10. 

6. Bald darauf wird Hisfias todtkranck, erlangt aber 
auf fein Geber, durch ein wunderbar Zeichen, am Zeiger 
Ahas, 15. Jahr Verlängerung feines Lebens, 2 Reg.20,1- 1. 
2 Chron. 32,24. Ef.38, 1-22. 

* Elmadam, der funfzehntenach Nathan, wird gebohe 
ren, tuc.3,28. 

3285 1.Das dritte Sabbath-Jahr des funfzehnten Jubel-Jahrs 
wird gefenret, alsdas Fahr e) nady des Sanheribs Abzuge, 
davon der Prophet Ejaias redet, c.37, 30. 2 Reg. 19,29. 

2. Dader Babylonifche König von der wunderbaren Ge- _ 
nefung des Hiskiaͤ gehörek, läfter ihm durch eine Gefandfchaft 
dazu grafuliren, und fich nad) dem Wunder-Zeichen am Zei- 
ger Ahaserfundigen, (indem Die Chaldäer über alle andere 
Voͤlcker der Stern-Runft ergeben waren, und daher derglei- 
chen Sachen mit fonderbaren Fleiß und ‘Begierde unterfuch- 
ten). Als aber Hisfias den Gefandten aus Pralerey alle feine 
Schäge weiſet, beſtrafft ſolches der Prophet Efaias an ihm, 
mit Ankündigung der Babylonifchen Gefängnis,2 Chron. 32, 
25:31. 2 Reg. 18, 12:19. Ef. 39,18. doch fröftet der Prophet 
die Gläubigen wiederum, mit der Berheiffung der Erlöfung 
aus Babel, und den Zeiten des HErrn Meßiaͤ, cap. 0-66. 

3286| 1.Um dieſe Zeit,im erften Jahr der 16, Olympiadis entftehee 
zu Rom eine groffe Sonnen-Finfterniß, in welcher Romulus 
umgebradjt worden, f) worauf ein $ahr ein Interregnum 
folgt, nach weichem Numa Pompilius als der andere Koͤ— 
nig der Nömer , im 40, Jahr feines Alters zur Regierung 

koͤmmt, 
e) Siehe oben die Chronol. p. 222. £) Calviſ. Op. Crhon. p,64. Liv.Lr. 
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fomme, welcher den Roͤmiſchen Gottesdienft angeordnet, und 
43 Jahr vegieret hat. 

* Hiskia bauer Syerufalem beffer aus: befeftiger es von 
neuen; legt eine neue Waſſerleitung darinnen an, 2 Chron.32, 
5.27:30. Siv.48,19. Erbielt auch erfahrne Schreiber, die 
Eopeyen der H.Schrifft und weife Sprüche aus den Jahr— 
Büchern oder Schrifften der Weiſen zufammen zu ſamlen 
und abzufchreiben, conf. Prov. 25,1. 

* Tobias wird um Diefe Zeit blind, im 56. Jahr feines Al 

ters, c.2,1. ſq. c. 14, 3. 

5257| 1. Manaſſe wird gebohren 12 Jahr vor Antritt feiner Ke- 
gierung, 2 Reg. 21,1. 

3290| Tobias bereitet ſich in feinem 60 Jahr zum Tode; ſchickt 
feinen Sohn gen Rages in Meden, der aber mit der Sara, Ra— 
guels Tochter, Hochzeit haͤlt, und durch Rath des Engels 
Raphael, dem Vater wieder zu ſeinem Geſicht verhilfft, Tob. 
2:14, 3. 

3291) 1. Dejoces wird von den Medern zum Koͤnige 
eriwehlet, der Das Reich wieder in Aufnehmen brin⸗ 
get, die Stadt Ecbatana bauet, und 54 Jahr ein klu⸗ 
ges und gerechtes Regiment führet. g) 

2. Candaules wird von feinem Diener Önges, auf Anftiff 
ten feines Weibes, weil er felbige vor dem Gyge proſtituiret 

hatte, umgebracht, und welche der Gyges darnach ehlichet, 
und 33 Jahr in Lydien regieret, I) 

3292| 1. Merodach, der König zu Babel, ftirbe, und hat zum 
Nachfolger Arcesnum, der 5. Jahr regieret; nach deffen 
Tode ein zweyjaͤhrig Interregnum folge, nach weldyem end» 
li Delibus auf den Thron gefeßt ward,und 3 Jahr regieret. 

3299 1. Der König Hiskia ftirbt, nachdem er 29 Jahr regieret 
hatte, undhatzum Nachfolger feinen goftlofen Sohn YYIas 
naffe, der als 14. König in Juda 55 Jahr regieret, 2 Reg. 18, 
2. c. 20. 21. (21,1. 

*Odeas oder Oſeas wird zu dieſer Zeit der 26 Hoheprieſter. 
Ee 2 —VM. 


g) Herodot. L. T c.28. h) Herodot. l. c. cap 3. 


A.M. 436 Bibliſche Univerſal⸗Hiſtorie. 


VII Sæculum, aM.C. XXXV. 
3302 Apronadius wird nach Belibo Koͤnig zu Babel, ſechs 
a 
3308 Rigibelus regiert zu Babel ein Jahr. 

+ Koſam, der 16. nach Nathan, wird geboren, $uc.3, 28. 

7 Weſeßimor dacus wird Koͤnig zu Babel, 4 Jahr. 

* Der Koͤnig Manaſſe veruͤbet allerley Grauſamkeiten, 
Abgoͤtterey, Zauberey, und andere Gottloßigkeiten mehr; ſoll 
auch den Propheten Eſaiam mit einer hoͤltzernen Saͤge haben 
zuhacken laſſen, 2 Reg. 21, 2:16, 2 Chron. 33, 2:10, coll. 
Ebu u, 17. 

3312) 1. In Egypten entſtehet nach des Sethonis Tode ein zwey⸗ 
jähriges Interregnum. 
3313| 1. In Babylonien entftehet ebenfals ein Interregnnm, fo 
8 Jahr währet. 
3314) 1. Dass. Jubel-Jahr geht an. 
2. In Egypten verwalten 12, der Bornehmftendes Volcks 
das Reich mit einander zugleich 18 Jahr. i) 
3318| 1. Argaus der erjte wird nach feinem Vater Perdicca der 
fünffte König in Macedonien, und regiert 38 Jahr. 
3319 1. Aſſarhaddon wird durch feine Thaten in 
gang Orient groß und hoch berühmt, Ef. 4,10. In— 
fonderheit macht er Syrien und Paläftina dem Affyrifchen 
Reich gänglic) unterwürffig ; da denn alles übrige Bold von 
den 10. Stämmen gefangen weggefuͤhret ward, nach den 65 
Jahren der Weiffagung Eſaiaͤ, c. 7, 8. 

1. Daesindem Babyloniſchen Interregno fehr turbulent 
zugieng, indem man ohne Haupt in gröfter Confuſion lebte, 
nahm Affarhaddon Die Gelegenheit in acht, auch das Baby— 
loniſche Reich unter ſich zu bringen, und nahm alſo die F 
nehmſten Provintzen deſſelben hinweg, conf. Eſr. 4,9.10. 
‚Reg. 17, 24. 

3321. 1. Endlich erobert Affarhaddon die Stadt Babel felbft, 
‚und regiert alfo über beyde Keiche 13 Jahr, K) wird auch zu- 
gleich 


\ 


3309 


3320) 





i) Herodot,L. 2,«.28. k) Can. Ptolom. 
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gleich König von Babelund Affyrien genenner, 2 Reg. 17,24. 
Efr. 4,2.9.10. 2 Chron.33, 11. Die bezwungenen Bölcker 
vertheilet und verführet er in andere eroberte Provingen, in- 
fonderheit wird das Land Samariamit allerley Nationen be- 
ſetzt, 2Reg.17, 24. Efr. 4, 2.9.10. | 

2. Eben dazumahl fendet auch Affarhaddon feine Zürften 
und Dberften mie einem Theil feiner Armee in Judaͤa, dieſes 
Land ihm auch zu unterwerffen, welche auch den König Ma- 
naffein einer Schlacht überwunden, I) und ihn felbft aug einem 
Dornen: Gebüfche gefangen hervorzogen, und alfo zu ihrem 
Könige gen Babel brachten, 2 Chron. 33, ı1. vermurhlich ift 
damals auch der Sebna gefangen mit weggeführee worden, 
undauch zu Babel geftorben, conf. Ef. 22,17.18. 

* In dieſe Zeit der Gefangenfchafft des Königes Manaffe 
fegen einige die Gefchichte oder vielmehr Gedichte von der 
Judith. 

*Saldumus oder Sallum, wie auch Mefullam genannt, 
iſt zu dieſer Zeit der 27. Hoheprieſter, ı Chron. 7, 13. coll. 
cap, 10, In. . 

1. Weil Manaffedurch feine Ketten und Gefängnisbemo- 
gen ward, fich mit wahrer Buffeund Geber zu GOtt zu keh— 
ren, neigte der HErr des Königes zu Babylon Her gegen 
ihn, daßerdurd einen Vergleich ihn wieder in fein Reich zie- 
ben ließ; da er denn nach der Zeit fehr wohl und löblich regie— 
tet hat, 2Chron. 33, 12:20. 

2. Weil die neuen Einwohner des Landes Samaria von 
den wilden Thieren fehr geplaget wurden, darum, daß fieden 
G0Ott des Landes nicht anbeteten, fehickte der König Affarhad- 
don einen von den gefangenen Prieftern der fraeliten wieder - 
zuruͤck, der fiedie Artdes Iſraelitiſchen Gottesdienfts lehren 
folte ; weil fie aber dabey auch ihren Göttern dieneten, ent- 
ftand daraus ein rechter Mifchmafch der Juͤdiſchen und Heyd- 
nifchen Religion, 2 Reg. 17, 25:41. 

1, Ardyis, der Sohn Gygis, wird Königin Indien, und 
regiert 49 Jahr. 

Ge 3 Tul⸗ 


I) Conf. Jofeph. Antiq. Jud.L. 10. c. 5. 
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3331 x. Tullus Hoſtilius wird im andern Jahr ber XXVII. 
Olyınpiadis der dritte König zu Rom, und regiert32 Jahr. m) 
2. Ammon, der Sohn Manaffe, wird gebohren, 22 Jahr 

vor Antritt feiner Regierung, 2 Reg. 2ı, 19. 
* Addi, der 17. nach Nathan, wird gebohren, $uc. 3,28. 
3332| 1 Pfemmetichus, einer vonden 12. Regenten in Egyp⸗ 
ten, unterdrückt durch Hülffe der Arabifchen Parthey - Gan« 
ger, und See: Räuber von Carien und Jonien, oder von den 
‚Griechen, feine u Collegen, und regiert in groffer Glücfelig» 

feit allein 54 Jahr. n) 

3334 1. Aſſarhaddon ſtirbt im 13. feines Babylonifchen, und 50, 
Jahr feines Aſſyriſchen Reichs, und regieret Saosduchi⸗ 
Inus an feine ftatt, 20 Jahr, mit welchem der Egyptiſche Koͤ— 
nig Dfammerichus, wegen ber Grenge ihrer zwey Keiche ſich 
ineinen Krieg einläft, der einige Jahr waͤhret, infonderbeit 
belagerte er die Stadt Asdod ganger 29 Jahr, 0) als welche 
von den Zeiten Sanberibs biß dahin den Afiyriern fcheinet un⸗ 
terthan gemefen zu feyn, conf. Eſ 20,1. | 

2. Bey diefer Gelegenheit befeftiget Manafie, als ein Va⸗ 
fall oder Bunds-Genoß des Aftyrifchen Königes Jeruſalem, 
und lege ſtarcke Befagung in die Graͤntz- Städte, 2 Chron. 


33, 14 

* Zu biefer Zeit ſtirbt der alte Tobia, 102 Jahr alt, und 
wird zu Ninive begraben; und ziehet darauf bald nad) feiner 
Mutter Tode, der junge Tobia mit feiner Familie von dannen 
m Meden, zu feinen Schwieger- Eltern, Tob. 14, 2. 14, 

3345| 1. Phraͤortes wird Königin Meden, nad) fir 

nem Vater Dejoces, und regiert 22 Fahr. p) 

3347) 1. Sofia, der Sohn Ammon, wird gebohren, im 16. Jahr 
feines Baters, und 8. Jahr vor Antritt feiner Regietung, 2 , 
Reg. 22, 1, a c.21, 19. 

3353| 1. Manaſſe ſtirbt im 55. Jahr feiner Regierung, welchem 
fein gottloſer Sohn Ammon, als 15. König in Juda, ſucce- 
diret, zReg. 21,1.18:22. 2 Chren, 33,22. 23. 

Mels 


m) Liv. Lib.L n)Herod.L.2. c.30.p.m.n8. Calvif, Op, Chron.p.68 
} 0) Herxodot. Lc. p) Herodot. L. . c. 29. 


— 
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* Melchi, der 18 nah Nathan, wird gebohren, Luc. 


3, 28. 

* Helchias oder Hilkia ift zu diefer Zeit der 38. Hoheprie⸗ 

fter, 2 Chron. 7,13. 2 Reg. 22, 4. 

3354| 1. Chinyladanus wird König in Affyria und Babylo- 
nia, 22 Fahr. 

3355| 1. Der König Ammon wird im andern Jahr feiner Re: 
gierung von feinen eignen Bedienten umgebracht, welchen 
Mord das Bol im ande raͤchete, und ward fein frommer 
Sohn Tofis, im 8. Jahr feines Alters der. 16, König Juda 
an feineftatt, 2Neg. 21,23-26. c. 22,.  - 

3356 2. Philippus I. der fechfte König in Macedonien, vegiere 
38. Jahr. 

3363| 1. Ancus Martius wird im andern Jahr ber 35. Olym- 
piadis zum vierdten Kömifchen Koͤnige erwehlet, und vegiert 
24. Jahr. q) 

2. Jojakim, des Königs Joſiaͤ aͤlteſter Sohn, wird ge: 
bohren im 16. Jahr ſeines Vaters, und 25. Jahr vor Antritt 
feiner Regierung, 2 Reg. 23,36, coll. c. 22, 1. 

* Die Stadt Xsdod wirdendlich nach der 2gjährigen Be⸗ 
fagerung von Pſammeticho r) gewonnen, und alfo zugerichtet, 
daß fie gegen die vorigen Zeiten nur ein elender Uberreſt einer 

Stadt genennef wird, Ser. 25,20. 
3364| 1. Das 16. und legte Jubel-⸗Jahr vor der Babylonifchen 
Gefängnis wird gefeyret, um welche Zeit der König Joſia 
anfangt den HErrn zufuchen, 2Chron. 34, 3.4. 

2. Joahas , der andre Sohn Joſiaͤ, wird gebohren,2 Neg.23, 
31. coll. c. 22, 1. 

* Die Prophetin Hulda iſt zu dieſer Zeitberühmt, 2Neg. - 
22,14. 

* Der junge Tobias ſtirbt in Meden, 99 Jahr alt, Tob. 14, 


16. coll. c.1,2. ı1. 
3367) 1. Nachdem Phraortes, der Meder Koͤnig gantz 
Ober-Aften, am Berge Taurus, von Media bi an 
Ee 4 den 


q) Liv. L.I. r) Herodot. L.æ. c. zo- 
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den Fluß Halys bezwungen, und die Perſer ihm un⸗ 
terworffen hatte, bekriegte er endlich die Aſſyrier, und 
belagerte die Haupt⸗Stadt Ninive; kam aber in die: 
ſer Belagerung zuſammt ſeinen Krieges: -£euten um; 
Ihm folgt fein Sohn Cyaxares, der 40 Jahr re: 
giert, und um feines Vaters Tod zurachen, fein Heer 
abermahl vor Ninive führet, nachdem er zuvor die 
Afiprer in einer groffen Schlacht überwunden; Doch 
fan erden Krieg nicht ausführen, weil er mitden Scy⸗ 
then, als neuen Feinden, zuthun Eriegte, s) 

2.Der König Sofia fängt an im 12. Jahr friner Regierung 
den Gortesdienft zu reformiren, und von den läge zu reini⸗ 
gen, 2Chron. 34,3-7. 

1. Die Cimmerii werden von den Schthen verjaget, daß 
‚fie in Afien übergehen,und die Haupt-Stadt Sardes in Lydia, 
ausgenommen das Schloß, erobern; t) Die Scyrhen aber 
felbft unter ihrem Anführer dem Könige Madyes, fallenin 
Aſia ein und befriegen die Meber ; nehmen gang Sber Aſien 
weg, und regieren darinnen 28 Sahe, binnen welcher Zeit fie 
ihre Örengen biß in Syrien und gar biß in Egypten erweiter- 
ten; wiewol ſie der König Pfammetichus mit Geld und guten 
Worten abzumeifen t roufte, Daß fie in Egypten-Land feinen 
Einfallthaten.u) ImLande Iſrael nahmen fie, in diefer Er- 
pedition die Stade Berhfean ein,und behielten ſie, ſo lange ihre 
Herrſchafft in Aſia waͤhrete, daher ſie nach der Zeit der Sey⸗ 
then Stadt ſoll genennet worden ſeyn, conf. die Geographie 
pag. 19. 

2. Der Prophet Jeremia wird im 13 Jahr der Regierung 
Joſiaͤ, obwol noch fehr jung, w) von GOtt beruffen, und weif- 
faget zuerſt in feinem WBaterlande zu Anarhot, Jer. I, 1:19. 
coll.c. 23,3: 

3. Bon Antretung diefes’Propheten- AmtsJ Jeremiaͤ gehen 

die 
s) Herodot.L.r.c.29.p.m.34. t) Herodot, L. I. c 5. p.m.6. 


u) Herodot. L.1. c.29. Ar Siehe unten die —— Scribenten, 
L. I. Se&3.0229.3.& 
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die 40°% ahreder Sünden Juda an,fo lang nehmlich Jeremias 
bis an die Zerftörung Serufalem geprediget hat, Ezech. 4, 6. 
33711 1. Daserfte Feyer-Jahr des 17 Jubel-Jahrs faͤllt ein. 
3373| » 1. Sadyattes regiert in Lydien, 12 Jahr, und führt auch ſo 
lange Krieg mit den Milefiern x). 

2. Sofia laft im ı8 Jahr feiner Negierung das Gottes- 
Hausbeflern: das Geſetz-Buch öffentlich vorlefen, erneuret 
auchden Bund GOttes mit dem gangen Volck; reiniget den 
Tempel und hältdas Paſſah, 2 Reg. 22, 3-20.C. 23,1:23. 

* Mac) diefer Reformation fcheinet erft der Prophet Je— 
remia öffentlich zu Serufalem aufgetreten zu feyn, nachdem er 
in feinem Vaterlande von feinen Landes⸗Leuten verfolge wor= 
den y), und wird ein eifriger *Buß- Prediger, cap.2-12. 

*Meri, der 19. nach Nathan wird gebohren ‚Luc. 3,27. 

* Der Propher Ezechiel wird gebohren um diefe Zeit, 
Eed,1,n Ä 

3376| 1. Weil Chinyladanus König von Babylonien und Aſſy— 
vien, durch feine mweibifche und untaugliche Aufführung im Re— 
giment fich bey feinem Volck gang verächtlic) gemacher,nahm 
Mabopollaſſar der General über feine Armee folche Gele— 
genheit in acht, Babylonien vom Afiyrifchen Reich abzureif- 
fenz), und regierte als König von Babylon 2r Jahr. 
An Aſſyrien aber oder zu Ninive foll nach dem Chi⸗ 
nyladano Saracus als König regieret haben, 

2. Zedefia, der zte Sohn Joſiaͤ, wird gebohren, a1 Jahr 

vor Antritt feiner Regierung, ı Chron. 3,15. coll. 2Reg.24,18. 
3377| 1.Sallumder ate Sohn Joſia wird gebohren Chron. 3,15. 
3378| 1. Dasate Feyer-oder Sabbath-Jahr, des 17. Syubel- 
Jahrs geht an, in welchem vermurhlich diegroffe Dürre und’ 
Theurung geivefen, Davon der Prophet Jeremias cap. 14 und 
15, zu diefer Zeit weiflaget. 

2. Dazumahlfcheinet auch der Prophet Joel a) gemeiffa- 
get zu haben, 

Ee 5 1. Se: 


x) Herod.L.I.c.s. y) Siehe unten die Bibl. Seribenten, 1.c. 
| z) Eufeb. Chronic. p.46. Syncell. p.210, 


a) Eiche die Bibl. Scribenten I.c..cap: 6. 
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1. Jechanja, der Sohn Jojakim, wird gebohren im ı7 Jahr 


ſeines Vaters, und 18 Jahr vor Antritt ſeiner Regierung, 
2 Reg.24, 8. coll. c. 23, 36. 

* Der Prophet Jeremia geht um dieſe Zeit mit Heyraths⸗ 
Gedancken um, welches ihm aber der Herr vermehret,c.15,1{q. 

* Der Prophet Zephanja fängt hier an zu weiſſagen b), 
cap.L,1. 

* Aſaria, der Sohn Hilfia,ift der 2gfte Hohepriefter, zu 
diefer Zeit, ı Chron. 7, 13. 

1, Halyattes wird König in Iydien, der die Milefier über- 
windet, und 55 Jahr regieret c). 


* Der Prophet Jeremia weiffeget hier wider die Phili- 


fter, cap. 47, 1:7. 

* Der Prophet Habacuc weiſſaget auch zu diefer Zeit d). 

* Necus oder Pharao⸗Necho wird König in Egypten 
nach feinem Vater Pfammeticho, und regiert 17 Jahr. Er 
fieng zuerft an einen Öraben aus dem Nilo ins rothe Meer zu 
leiten, fo aber fruchtioß ablief, und die 120000 Menfchen, fo 
daranarbeiteten, kamen alle um. Darnac) fandte er einige 
von den erfahrenften Phönicifchen Schiff-Leufen mit einer 
Flotte ducchs rothe Meer, die Küften Africa zu entdecken, 
welche es auch gang umfeegelten, und im zten Jahr, durch die 
Säulen Herculig, d.i. die Meer-Enge Gibraltar und das 
mittelländifche Meer wieder in Egypten kamen e), 

1. Indeſſen nimmt Pharao-Necho einen Krieges-Zug f) 
wider die Meder und Babylonier vor, deren Macht er mit 


feheelen Augen anfahe ; erobert auch anfänglich die Stadt 
Gaza, damit er einen Ruͤckenhalt haben möchte, conf. Ser. 


47,1. darnach zieht er mit der Armee durch der Philifter Sand, 
oberhalb Yudaa, nach dem Euphrat zu, weil aber der König 
Sofia, etwa den Affyrifchen oder Babylonifchen Könige zu 

b) Siehe unten Bibl. Scribenten, 1.c. cap.13. c) Herodor.l.c, 

d) Bibl. Seribenten l.c. cap. ı2. p.707. e) Herodot.1.2.c.31. p.m. 
118. L.4. c.7. p.137. Dhngefehr 2100 Jahr darnach entdeckt Vasquez de 
Gama ein Portugiefe, das Caput bone fpei, woruͤber io der ordentliche 


Weg nach Indien gehet; damehlsaber, als die Magnet⸗-Nadel noch nicht 
erfunden war, hieß diß eine fonderbarg Reiſe. F) Herodot, L.2. c. 51. 


Jofeph. Antiq. Jud. L.ı0. c.6. 
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Liebe, als deren Vaſall oder Allirter, ihm ſolches wehren wol⸗ 
te, und bey Megiddo auf ihn traf, ward er als ein dem Mun- 
de des Herrn ungehorfamer geſchlagen, und ftarb imzı Jahr 
feiner Kegierung, ward aber vom gangen Sande, und fonder- 
lic) dem Propheten Jeremia fehr beflaget, 2 Chron. 35, 20:25; 
2 Reg. 23, 29.30. 

2. Darauf macht das Bold den Joahas, des Joſiaͤ zten 
Sohn, im 23 Jahr feines Alters , wider feinen Altern Bruder _ 
Jojakim, zum 17. Könige in Juda, der 3 Monden fehr gottloß 
vegieret, Reg. 23,50:32. 2 Chron. 36, 1. 2. 

1. Als indeſſen der König Pharao-Necho in Syrien gute 
Progreſſen gemachet, und Die Stadt Carchemisam Euphrat 
eingenormen, und miteiner ſtarcken Guarniſon verfehen hatte, 
ließ er aufdem Ruͤckmarch den Joahas, weil er ohne feine Be— 
willigung ſich unterſtanden, Koͤnig in Juda zu ſeyn, zu ihm 
kom̃en g)u.bey feiner Ankunfft in Ketten ſchlieſſen, und führt ihn 
mit ſich in Egypten: Auf dem Durchmarch aber durch Judaͤa, 
erobert er die Stadt Jeruſalem h), und macht den rechtmäf 
figen Eron - Erben Jojakim in deffen 25. Jahr zumıgoen 
Königin Juda; dem Sande aber lege er eine jährliche Scha- 
gungauf, und kehrt alfomit Triumph zurück in fein König- 
reich, 2 Reg. 23, 33-37. 2 Chron. 36, 3:5. 

2. Dazumahl weifjaget der Prophet Jeremia wider die 


gottlofen Könige Juda, cap. 22,1:23, c. 23. 


3. Jojakim nimmt feinen Sohn Jechonia im 8 Jahr feines 
Alters zum Mie-Negenten an,2 Chron.36,9. coll. 2 Reg. 24,8. 

4. m2 Jahr der XLI. Olympiadis wir LUCIUS TAR- 
QUIN:US des Anci Martii Kinder Bormund, vom Bold 
zumsten Römifchen König erwehlet, der 38. Jahr regieret, 
und eine gute Policey-Drdnung einführet, aber an der Tana- 
quil ein böß herrſchſuͤchtig Weib hatte i). 

* Der Prophet Sjeremia weiſſaget wider bas Vertrauen 
auf Egypten, unddes Jojafims Ubermurb, cap. 17-20. 2Reg, 


23, 4s 
g) Jofeph, Antiq. Jud.L.ıo. c. 7. 
h) Herodor. L.2. c. 31. nennet fie eine groffe Stadt in Syrien mit Nah⸗ 
„men Cadytis, Siehe oben die Geographie 
3) Calvil, Chron ol, p.79. 
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23,4. Jer. 22, 17. coll. c. 17, 5. u. daruͤber ihn Pashur uͤbel 
tractiret, daß er auch feinen Geburts⸗ Tag verfluchet c. 20. 

* Der Prophet! Uria wird wegen feiner Weiffagung von 
Jojakim getödtet, Jer. 26. 20:23. 

1. Cyarares der Meder König geräth mit den Ly⸗ 
diern in einen Krieg, der ganger 5 Jahr währet, weil 
fie die Schthen aufnahmen, die doch am Medifchen 
Hofe, dem König einen gef fehlachteren Knaben , ftatt 
Wildprers geſchicket hattenk), well aber Cyarares 
erfilich den Krieg mit den Aſſyriern ausführen möch- 
te, jo fcheinet, Daß er um dieſe Zeit fich um die Freund: 
jchafft des Babylonifchen Koniss Nabopollaſſars 
wird beworben haben. 

1. Weil nun Pharao⸗ Necho gang Syrien und Palaͤſtina 
vom Aſſyriſchen und Babyloniſchen Reich abfaͤllig gemacht 
hatte, ſo geht Nabopollaſſar die Alliantz mit dem Mediſchen 
Koͤnig Cyaxare gar gerne ein, und um ſolche deſto feſter zu 
machen, vermaͤhlet er ſeinen Sohn I) NEBUCADNEZAR 
mit der Amyitis, der Tochter Aſtyagis, des Cyaxaris aͤlteſten 
Printzen, und nachdem er ihn zum Reichs-Gehuͤlffen ange⸗ 
nommen ‚im aten Jahr Jojakim des Königs Juda, er. 36, 
2.coll.c,25,1. ſchickt er ihn mit einer Armee in Syrien m); 
er aber belagert mit Cyaxare die Stade Ninive, fehlägt den 
König Saracusn),zerftört und fchleifft die Stadt gaͤntzlich, 
nach der Weiffagung, Nah. 13. cap. Zephan. 2, 13.conf. Tob, 
14,13. Ezech. 31, 3:17. €. 32,22. 

2. Indeſſen ſchlaͤgt Mebucadnezar das wider ihn ausgezo⸗ 
gene Heerdes Pharao-Necho am Euphrat, und erobert aud) 
Carchemis wieder, Ner. 46, 2. 

3. Damahls verfündiger der Prophet Jeremia die 70jäh- 
rige Babylonifche Gefängnis, c. 25. und eine allgemeine 


-rDienftbarkeit den andern Voͤlckern, c. 46,112. c. 48,49. 


weiſſa⸗ 


k) Herodot. L. IJ.c. 20.p. m.3. 1) Alex.Polyh. op.Syncell.p. 210. 
& ap. Euſeb. in Chronic. p. 46. it. p.ı24. m) Joſeph. l.c. it. c. 
App.l.i.£,143. n) Euſeb. I.c. conf. Herodor.l.1. c.29. 
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weiſſaget auch wider Babel,die Öläubigen aufjurichten,c.so, 
51,1:59. wird vor Gericht angeflaget, aber durd) Gunft des 
Ahikam eines der oberften Rache, (der ein Sohn Saphan, 
des Schreibers unter Kofia, (2Reg. 22,9.) und des Stadt: 
halters GedaliaBater war, (2 Reg. 25,2.) deffen Bruder 
Gemaria, Elafah und Jeſanja vornebme Staats-Käthe, wo 
nicht gar der Jeſanja Präfident vom Sanhedrim gemefen, 
(conf. Jer. 26,10, c. 29, 3. Ezech. 8, 11.) wider loß gelaffen, 
Ser, 26,1:24. 
3391| 1. Nach der Eroberung des Paffes Carchemis marchirt 
Nebucadnezar in Syrien, vor welcher Ankunfft die Nechabi- 
ter gen Kerufalem fliehen‘, Jer. 35, 1-11. und läft Jeremia 
ebenam Berfühn-Feft durch ven Baruch feine Weiffagung 
vor allem Volck vorlefen, c. 36. tröftet aber auch den Baruch, 
c. 45. Weilauch bey den Süden die Furcht groß war, ordne- 
ten fieimg Monden diefes sten Jahrs Jojakims eine Faſten 
an, Ser. 36,9. 
* Hier ſcheinet dem Nebucadnezar fein Sohn Evilmero- 
Dach gebohren worden zu feyn. 


* Der Krieg der Meder mit den Lydiern wird 
mit abwechſelnden Glück geführet, 
3392| 1. Diefes Jahr hatder König Nebucadnezar mit der Er- 
oberung des gangen Landes Syrien zu thun. 
3393| 1. Mebucadnezar erobert gang Palaftina,bis an die Gren— 
tze Egyptens, und bringe den König Pharao-Necho dahin, 
Daß er nichtmehr aus feinem Lande ziehen darf,2 Neg.24, 7. 
* Salsthiel, der 2oftenady Nathan, wird gebehren, 
$uc.3, 27. 
3394 1. Nebucadnezar belagert endlich auch, da er dem Egyp⸗ 
ifchen König alles wieder abgenommen, 2Reg. 24,7. die‘ 
Stadt erufalem, im 8 Jahr Jojakim und macht ihm diefen 
König auch unterthänig, 2Neg. 24,1. und zieht darauf mic 
Sieg wieder nach) Haufe. 
| 2. Bon diefer Dienftbarfeit fangen die 7o Jahr der Ba- 
bylonifihen Gefängnis 0) an, Ser. 25,11, 3, Æro⸗ 


0) Siehe oben die Chronologie, p. 231, 
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a = ZEropas, der 7be König der Macedonier, regiert 26. 
ahr. F 

* Das groſſe Wunder-Bild Coloſſus, wird um dieſe Zeit 
in der Inſul Rhodus aufgerichtet, 126 Fuß hoch, und fo weit 
voneinander, daß zwifchen den Schenckeln die Schiffe mie 
aufgefpannten Seegeln in den Hafen fahren koͤnnen p). 

1, Zu Anfang des Sften Jahrs des Krieges der 
Meder und Eydier, um die Herbit - Zeit q), wollen 
beyde Partheyen es auf ein Haupt - Treffen ankom⸗ 
men laſſen, werden aber mitten inder Schlacht-Ord- 
nung durch eine einfallende Sonnen = Finfterniß er- 
ſchrecket, und gendthigetihre Streitigkeiten aufdas 
Scheid⸗Urtheil zweyer benachbarten Fürften,nemlich 


Sienneſis Königs in Eilicien, und des Nebucadne⸗ 


zars 7) ankommen zu laffenz diefer vermittelt den 
Frieden alfo, daß Altyages der Sohn Cyaxaris Die 


Aryenis, des Halyattis Königs der Lydier Tochter‘ 


heyrathen foll, fo deffen andere Gemahlin muß geme: 
fen fen, weil von der erſtern Nebucadnezars Frau 
gebohren worden. 

2. Damahls werden auch die Schthen, nachdem 
fie 28 Jahr in Aſien Meijter gefpielet s), Durch Eift 
und Macht der beyden vereinigten Könige in Lydien 
und Meden, ganglich gefchlagen und aufgerieben, 
daraufder Prophet Ezechiel fich zu beziehen fheinet, 
cap. 32,36. 

1, Im zten Jahr, nachdem der König Jojakim von Mes 
bucadnezar in feinem Reich confirmiret worden, oder im uU. 
Jahr feiner Regierung fällt er ab,und rebellivet, 2 Reg. 24,1. 
daher die Krieges- Leute des Königsvon ‘Babel, aus erley 

atio⸗ 


p) Calvif. Op. Chronol. p. 277.683. Biin.L. 34. c. 7. Strab. L.14. 

g) Calvif. p.77. Herodot. LI. c. 20. p. m. 24. 34. 

r) Dieſen nennet Herodot.1.c. Labonytum; meldet auch von der Son⸗ 
nen⸗Finſterniß, daß Thales Mileſius felbige lange vorher gefager habe: 

s) Herodot. 1.1. 6.29: . 
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Nationen beftehend, wieder ihm herauf ziehen, v.2. bis bald 
daraufder König, Nebucadnezar felbit ihn mit einer Armee 
uͤber ziehet, Jeruſalem befagert, deu Jojakim etwain einem 
Ausfall gefangen befommt, und in Ketten gebunden gen Ba⸗ 
bel führen läft, Dan. 1,1. 2 Chron. 36, 6. da er aber unter- 
wegen an den empfangenen Bleſſuren ftirbt, oder fonft mit 
den Schwerbt getödtet worden, wird er ohne Begraͤbniß 
aufs Feld geworffen, nad) Jer. 22, 18.19. 6.36, 30. Damals 
lieg Mebucadnezar, ein Hauffen Gefangene, nemlich 3023. 
Süden gen Babel wegführen, worunter auch Daniel mit feie 
nen Geſellen war, wie auch einige eroberte Gefälle des Tem 
pels, 2 Chron. 36,7. Ser. 52,28. Dan. 1,2. 

2, Jechonia wirdanfeines Vaters ftatt, in feinem 18, 
Jahr der 19. König in Juda, wiees fcheinet, wieder des Ne— 
bucadnezars Willen, 2 Neg.24, 8. 2 Chron. 36, 8.9. 

3. Dazumahl weiſſaget Jeremia, cap. 22,24-30. c. 13. 
coll.v.18. 2 Reg. 24,12-15, | 

4. Nabopollaffar ftirbezu Ende dieſes Jahrs, da er ar. 
Jahr regieret hatte, | 

3398; 1. Zu Anfang dieſes Jahrs, da Jechonia 3 Monden und 10 
| Tageregiert hatte, und Mebucadnezar die Stadt Jeruſalem 

immerfort belagert hielte, ergiebt fich ihm SJechonia, wird aber 
mit der gangen Königlihen Familie, und Hofftatt, ſamt 
117000 ber beiten Leute und allen Gefäflen des Tempels ges 

fangen gen Babel geführet, im angehenden Sten Jahr Nebu⸗ 
cadnezar. Unter den Gefangenen waren auch der Prophet 

Ezechiel, des Mardachai Vater, Salathielund andere mehr, 

2Neg.24,8-16. 2 Chron.36, 10, coll. Ef. 39,6.7. Ejth.2,6, 

Ezech.1, 1. 2, 

2. Dazumahl bekoͤmmt Nebucadnezar die Zeitung von 
feines Vaters Tode, und alfo eilet er nad) Babylon wieder zu- 
rüc, macht aber vorher den Zedekia zum 2often und legten 
Königin Fuda, 2 Reg. 24,17-20. 2 Chron. 36,10. 11. 

3. Jeremia hat dazumahl das Geſicht von den zwey Zei: 
gen-Körben, c.24. 

* Seraja,der Schn Afarja wird der 30, Hohepriefter, 

Lı Chron, 7,14, coll, 2 Reg. 25, 16. ' 1. Da⸗ 


A.M. 448 Diblifche Univerfalzhiftorie, 
3400) x. Danielwird nach drey Jahren zu des Königs Nebu- | 
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cadnezars Dienften gezogen, Dan. 1,5-18, und wird von der 
Zeit, wegen feines ereimplarifchen Lebens am Hofe, überall be- . 
kant, Ejech. 14,14. coll. 1 Tim. 4, 12, 


$.2. Hiſtoria zur Zeitder Koͤnige in Berften. 
VII. Szculum, aM.C.XXXV,. 

1. Der König Zedekiareifet im 4. Jahr feiner Regierung 
gen Babel, feinen gehn: Herrn Mebucadnezar zu befuchen, in 
Geſellſchafft des Fürsten Seraja, welchem der Prophet Syere- 
mia feine Weiffagung wider Babelmitgiebt, undnach Berle- 
fungin den Euphrath zu werffen befiehlet, Ser. 51,59-64, 

2. Mach der Wiederfunfft des Königs Zedefiä von Ba- 
bei, finden fich viele auslaͤndiſche Geſandten zu Jeruſalem ein, 
etwa den König Zedefia zum Abfall vom Babylonifchen Kö- 
nig zu bewegen, und mit ıhm in Bund zu treten, welchen aber 
der Propher eremia ein Joch geben muß, und dabey die 
Werffagung Fund machen, welche ihm ſchon zu des Königs 
Jojakim Zeiten offenbaree worden, Jer. 27, 1=22. coll. 
13. 0.25% 


3. Eben dazumahl weiflaget ein falfcher Prophet Hanan- 


ja wider Jeremia, ſtirbt aber nad) zwey Monarchen, 
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Jer. 28,1: 17. 

* Dem Aftyagi wird von der Tochter des Lydier 
Königs, ein Sohn Eyararesll. oder Darius Me: 
dus gebohren, conf. Dan. 5, 31. | 

1. Zedekia ſchicket eine Geſandtſchafft gen Babel, bey 
welcher Gelegenheit Jeremia an die Gefangene zu Babel 
ſchreibet, und den dortigen zwey falſchen Propheten ein ſchwe— 
res Gericht anfündiget, c. 29. coll. v. 21.22. Hieher mag ſich 
auch die Reife Baruchs gen Babel ſchicken t). 

2. Jeremia mweiffaget von der wahren Erlöfung durch 
Ehriftum, c. 30 und 31. 

* Pharao-Necho ſtirbt im 17. Jahr feiner ae 

na 


1) Siehe unten die. Bibl. Seribent. Lib. I, Sedt. 4. c.5: 
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nach welchem fein Sohn Pfamnis 6 Jahr Koͤnig in Egypten 


wu). 

* Aftyages verheprathetfeine Tochter Manda- 
ne vom vorigen Weibe an Cambyſem, Koͤnig in 
Perſien. 

* Der Prophet Jeremia weiſſaget wider Elam oder Per⸗ 
ſien, c. 49, 3438. 

* Der Prophet Ezechiel fängt feine Weiffagung an, im 4. 
Monden des sten Jahrs nach der — ia nid, im 
30 gabr feines Altersw), Ezech. 1,1. ſq. c.2 

* Nachdem Daniel zwey Jahr im ehe Neburobniggr 8, 
zu Hofegedienetx), haterdem Könige feinen Traum, von 
dem groffen und hohen ‚Bilde ausgeleget, ob er wol noch ſehr 
jung war; und wurdedesmegen zum Oberſten über alle 
Werfen, und zum Landvoigt über die Proving Babylon ge- 
fegt, dabey er feine drey Gefellen auch beförderte,und wegen 
ſeiner hohen Weißheit und Gerechtigkeit überall berühmt 

ward, Dan. 2.cap. coll. Ezech. 14,14. c. 28, 3. 
3403| 1. In diefem Jahr fegt der Prophet Ezechiel feine Weiffa- 
gung fort, von 8 bis 20. cap. 

2, Cores oder Cyrus wird gebohren, Ef. 44,28. und foll in 
feiner Kindheit wunderbare Fata gehabt haben, y). . 


3494| 1. Ichtobalus bringe das Tyrifche Neich um diefe Zeit 
wieder in ziemliches Aufnehmen, und regiert 19 Jahr z), conf. 
Ezech. Fun 

2. In dieſem Jahr weiffager ig Prophet Ezechiel, cap. 
20, bis 24. 

3. Der König Zedekia tractiret mit dem König in Egyp⸗ 
ten wegen Beyſtandes wider den Babplonifchen König, von 
welchem er das folgende Fahr abfällt, 2Reg. 24, 20. coll. 
Ejeh.17,15. Ser. 37,7. 

Mr A der Sohn Seraja, foll unter feinem Vater 

Sf der 
u) Herodot.L. 2.c. 32.p. m. ug. w) Bibl. Seribenten L. J. Sect. 
3.0.3. $- 4 x) Siehe die Bibl. Geribenten loc. cit. c.4 


§. 12 y) Conf. Herodot. L. 1.c.30. 
2) Telkpk: c.App.L. i. f. m. 144. 
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der zı Hohepriefter vorder Babylonifchen Gefängnig gewe⸗ 
ſen ſeyn a),ı Ehron, 7, 15. 

1. Der König Nebucadnezar ruͤſtet ſich zum Kriege wider 
den rebelliſchen König Zedekia, und belagert endlich Jeruſa— 
lem im ausgehenden 9 Jahe Zedekia, am 10 — des 10. 
Monden, 2 Reg.25,1. er. 39,1. c. 52,4. | 
x 2. Ehen venfelben Tag weiſſaget der Prophet Ezechieli in 

Chaldaͤa, von Jeruſalems Zerfiörung und Klage der Juͤden, 
unter dem Gleichniß feines ihm abgeftorbenen Eheweibes, 
muß auch) von der Zeit an faſt in 3 Jahren nicht wieder zu ſei⸗ 
nen Sandesleuten, wol aber wider andere Loͤlcker weiffagen, 
Ejech— ⏑—— 

3. Zu Anfange der Belagerung Jeruſalem ſchickt Zedekia 
zu dem Propheten Jeremig, daß er den HErrn fuͤr Ihn fragen 
foll, cap. 2ı. laͤſt auch auf deſſen Weiffagung ein Frey-Jahr 
fuͤr die Knechte und Maͤgde ausruffen, cap.34, 1-10. coll. 
Deut. 15, 12. 

4. Apries oder Vaphres, fonft Pharao-Hophra ge- 
nannt, wird Königin Egypten, nachdem fein Vater Pfam: 
misineiner Expedition wider die Mohren geblieben war, und 
regiert 25 Jahr b), wider welchen der Prophet Ezechiel'gleich 
im Anfange feiner Regierung weiffaget , cap. 29, 1-16, coll. 
Jer. 44, 30. 

5. Pharao⸗Hophra koͤmmt mit einer groſſen Armee aus 
Egypten, ven Zedekia Lufft zumachen, welchen Nebucadne— 

zar entgegen gehet, und folange die ‘Belagerung aufheber ; 
laͤſt aber vorhero diejenigen Juͤden, welche vor der Selagerung 
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zu ihm uͤbergangen, an der Zahl 832 , gen Babel führen, Jer. - 


37,5. 52,29, darauf {endet der König Zedefia wieder zu 
—— „c. 37, 1010. laͤſt aber das ausgeruffene Freyjahr wie⸗ 
derruffen, dawider Jeremia allen ein Fteyjahr der erfchreck- 
lichften Landylagen GOttes verkuͤndiget, c. 34, 11-22, da er 
aber gen Anathot in ſein Vaterland gehen wolte, wird er als 

ein Uberlaͤuffer ins gemeine Gefaͤngniß geleget, c. 37, 11:16. 
6. Beildie Eyyptier ſich nicht getrauen den Babyloniern 
eine 

a) Jofeph. A. J.L.ıo,c.ı9. b) Herodot,L.2, c,32, 
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"feine Schlacht zu liefern, fondeen wieder heim ziehen, fo kehrt 
auch Nebucadnezar wieder gen Jeruſalem und hebr die De- 

"lagerung vonneuen an, Ser. 37, 7.8. da denn Zedekia den 
Propheten Jeremia zu fich holen laͤſt, fid) mie ihm zu befpre= 
chen ; ließ ihn aber nicht wieder in Das gemeine Stadt-Ge- 
fangniß im Haufe Sonathans des Schreibers , weiches man 
dazu gemacht hatte, bringen, fondern einen andern Ort in bes 
Königs Hofe ihm anweiſen, und täglich eine geroiffe Mund- 
Provifionreichen, v. 17-21. In diefen Gefängniß kauft den— 
noch der Prophet Jeremia dem Hanameel feines Vettern 
Sohn einen Acker ab, cap, 32. und weiffager von zeitlicher und 
geiftlicher Erlöfung Serufalems, cap. 33. 

7. Aſtyages, oder Ahasverus des Cyaxaris 
Sohn, Dan. 6,1. wird König in Dieden 36 Jahr), 
3408| 1. Jeremia wird auf Anftifften des Sürften indie Grube 

geworffen, durch des Ebedmelechs Vorſpruch aber wieder 
herausgezogen, cap. 38. und 39, 15-18. 

2. Der Prophet Ezechiel weiſſaget wider das Reich zu 
Tyro, c.26. 27. und 28. wie auch zu gleicher Zeit wider Egh⸗ 
pten, cap. 30 und 31. i & 

3. Die Stadt Jeruſalem wird endlich nach einer andere: 
halbjährıgen Belagerung im aten Monden des angefangenen 
1 Jahrs Zedeklaͤ von den Chaldaͤern erobert ; und der König 
Zedekia, da er durchgehen wolte, aufder Ebene Jericho einge: 
holer , zum Könige Nebucadnezar gen Ribla in Syrien ge 
bracht, da feine Söhne und alle feine Fürften, vor feinen Au— 
gen niedergehauen, ihmaber feine Augen ausgeftochen wur-⸗ 
den; und fo Denn warder in Feſſeln gebunden, gen Babel gex 

- führer, allwo er im Gefängniß ſtarb, 2 Reg. 25,1-7. 2 Efron. 
36,118, ‚Ser. 39,1-8.0,52,1-12. coll. Eʒech. 12, 12.1;. 

4. Einen Monath hernach koͤmmt Nebuſaradan der 
Dber-Feldhauptmann des Königs zu Babel, verbrennet den 
Tempelund alle Haufer zu Sjerufalem, und reift die Mauren’ 
nieder, Durch eine gängliche Zerftörung, nimmt alle geraubte 
Schäge des Tempels, des Königlichen. Haufes und andere 

[2 


mit 
e) Herodot, Li 1. c. 29, 


| 


A.M. 452 Diblifche Univerſal⸗Hiſtorie. 


mit fih hinweg; macht alles Volk zu Gefangenen. Bon 
welchen der Hoheprieiter Seraja und deſſen Stadthalter Ze- 
phanja ſamt 70 andern der vornehmiten teute, auf Befehl des 
Königs Mebucadnezars getodtet ; die Kınder aber des Se- 
rajaͤ, Jozadak und Efra, gen Babel weggeführet wurden, Jer. 
52,12:23. 2Meg.25,8-17. 1 Chron. 7,15. Jer. 39, 9. Uber 
das zurückgelaffene geringe und aͤrmſte Bolt wird Gedalſa 
zum Stadthalter gefeger, und demfelben der Prophet Jere— 
mia beitens anbefohi en, 2 Reg. 25,22. Jer. 39, 1I-14.C. 40,1:6, 

5. Bis hieher hatte der Prophet Jeremia go Jahr gepre- 
diget,aber nichts aus gerichtet bey den boßhafftıgen Volck, 
welches eben die 40 Sünden - Jahre Juda find, Ezech. 4,6. 
Ser. en 3. c.1, 2. 3. darauf fängt er an die Klage - Lieder zu 

reiben. 

* Der Propher Dbadja fängt um diefe Zeit feine Weiffa- 
gung an d). 

3409 1. Als nad) der Zurückehrung des Nebucadnezars gen 
Babel, die überbliebenen und zerftreueten Juͤden, fich zu dem 
Stadhalter Gedalja geſammlet hatten, und unter feinem 
Schugin einiges Aufnehmen zu fommen anfiengen 5. ward 
Gedalja im 7 Monden, und alfo zu Anfange diefes Jahrs, von 
Iſmael, dem Sohn Nethanja meuchelmoͤrderiſcher Weife 
umgebracht, welchem Johanan der Sohn Kareah, als er fich 
zu den Ammonitern retiriven wolte, feinen Raub doch wieder 
abgejaget hat, er. 40 und 41. 2 Reg 25,23.24.25. 

2. Darauf führer Johanan alles überbliebene Voſck, wie 
auch den Propheten Sereimia und Baruch feinen Schreiber‘ 
mit fih in Egypten, obwol Jeremia ernftlich dawider weiſſa⸗ 
get, auch fo wol den halsſtarrigen Juͤden, als den Egyptiern 
GOttes Straffe und Gerichte ankuͤndiget, Jer. 42. 43. 44. 
46,13:28. 2Neg. 25, 25. 26. 

* Der beruͤhmte Fabel⸗Meiſter EÆſopus floriret zu dieſer 
Zeit, in der 46. Olympiade e). 

* Die 7 Griechiſchen Weifen find Hier beruͤhmt, von denen 

der 


d) Siehe unten die Bibl. Seribenten, I» J. Sect. 2. c.8 $. 3. 
e) Calvif. Chronol. p. go. 


— 
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der Solon, um dieſe Zeit den Arhenienfern neue Öefege vor: 
fihreibet.f) 

3410| 1. Fr thalb Jahr nach der Zerftörung Jeruſalems be: 
koͤmmt der Prophet Ezechiel Nachricht davon,und fängt darz 
auf an, zu den gefangenen Süden in Babel wieder frey zure= 
den, da er bisher nur nieder fremde Voͤlcker geweiſſaget hatte, 
Ezech. 33, 1:21 fa. cap. 34. 


2, Eben daffelbe Jahr prophejeyet Ezechiel wider Egyp— * 


ten, cap. 32. wie auch wider Die Ammoniter, Moabiter, Edo— 
mifer und andere Völcker welche ſich über der Juͤden ihrer 
Nachbaren Unglück gefreuet, und felbiges nunmehro einzu: 
nehmen gedachten, 6.25 und 35.coll.Pf.137,7. Thren.4,2r. 22. 

1. Ntebucadnezar koͤmmt mit einer Armee wieder in Sy— 

rien, undbelagertdie Stadt Tyrus im 7 Jahr des Königs 
Ichtobali, ganger 13 Jahr nacheinander 8), conf. 
— — 

1. Mittlerweile, da Nebucadnezar mit der Belagerung 
Tyri zu thun hatte, fendet er feinen Ober: Feld- Hauptmann 
Nebuſaradan, miteinem Theilder Armee wider alle andere 
umliegende Bölcker aus, fie zu befriegenh). 
3413| 1. Nachdem ver Hauptmann Nebufaradan die Ammo- 

niter, Moabiter, Philiſter, Edomiter, Araber und andere 
mehr gänglich aufgerieben und ihr fand vermüftet hatte, 
Eich. 25,coll.c. 21,10. Ef. 21, 11.13, er.25,2:.23. c. 27,2. c. 49, 
28.führeer unter andern Gefangenen noch 745 Juͤden hinweg, 

welcher theils im Sande Sfrael, theils an allen Drten gefan- 
gen bekommen, J Ser. 52, 30% 

2. Undeben mit diefer legten Wegfuͤhrung und endlichen 
Berwüftung des Sandes im folgenden Jubel-Jahr, gehen Die 
390 Jahre der Abgoͤtterey und andern groben Sünden des 
Haufes Iſrael, zu Endei) Ezech. 4,5. bergegen nehmen die 
70 Jahre der Verwuͤſtung bis auf den Propheten Zacharia 
wiedrum ihren Anfang, Sad). ı, 12. 

R Nachdem Cyrus Bis dahinin Meden auferzo: 


3 gen 


f)Ibid. g) Jofeph.L. 1. c. App.f.m. 143. h) Conf. Jofeph. 
Antig. Jud.L. 10. c.11. i) Siehe oben die Chronologie ‚p.222. 


3411 





3412 
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gen worden, wird er imıo Jahr feines Alters zu ſei⸗ 
ten EI termin Perſien gefandt, alwo er in allen tapf- 
I ern und rittermäßigen Tugenden auferzogen wird, 
und fich Darinn vor andern hervor thutk).» 

3414| 1. Diefes 17de Jubel-Jahr ift dem gangen Sande Ssfrael 
einlangrierig Sabbath-oder Ruhe-Jahr 1), 2 Chron.36,21. 

* Der Prophet Eyechielweiffager um Diefe Zeit von (ib. 
ficher und geiftlicher Erloſung der Kinder Iſrael, und wider 
den Gog und Magog, c. 36:39. | 

3420| 1. Alcetas der Ste König der Macedonier regiert 29 Jahr. 

3422| 1. In dem angehenden 14 Jahr nach ver Zerftörung Serus 
falem, wurde dem Propheten Ezechielder Fünfftige Zuſtand 
der Kirchen GOttes geoffenbaret, c. 40 :48. 

3423 *Unm dieſe Zeit fieng fich das Gerichte GOttes über Pha- 
rao⸗ Hophra Koͤnig in Egypten an: denn da er dem Libyer 
Koͤnige Aricia wider die Cyrenier helffen wolte, ward er ſamt 
ſeinem gantzen Heer bey Cyrenen geſchlagen, deßwegen ihn die 
Egyptier abſetzten, und einen ſeiner Bedienten, den Aunaſis 
zu ihrem Koͤnig machten; welches ihn noͤthigte in Ober⸗Egy⸗ 
pten nach den Grentzen Ethiopiens zu fliehen, alwo er ſich noch 
einige Jahre erhielte, da indeſſen Amaſis, das andre alles hat— 

e, m) conf.&jeh.29,4.5. El.1g, 2 

3424) 1. Nebucadnezar erobert endlid) nach einer szjährigen muͤh ⸗ 

ſamen Belagerung, die Stadt Tyrus, in 27 Jahr der Gefan- 
genſchafft Jechonia, Ezech. 29,17.18. und zerftöret fie bis auf 
den Grund n), dadennder Koͤni ig Ichtobalus, nach dem. 19. 
Jahr feiner Kegierung ‚ auch geitorben oder getoͤdtet wor—⸗ 
den ift. 

2. Indeſſen hatten die Tyrier ihr meiftes Bermögen Ai \ 
eine Inful, ungefehr eine halb viertel Meil, von dem Lande ge- 
bracht 0), und erbaueten da eine neue Stabt, allwo Baal 
nach des Ichtobali Tode, ein neu Kegiment angeleget, und 
10 Jahr regieret hat, wiervol er nach einem getroffenen Ber: 
gleich des Königs Nebucadnezars Bafall feyn muͤſſen, conf. 

Ser. 
k) Herödot.L.ı «31-33. 1) Chronoll.c. m).Herod.L.2.c.33.p. m. 
119. Diod,Sic.L.1p.2. n) Jofeph,l,e, o)Siehe oben die Geogr. p. 134. 
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Jer. 25,9. 17.12. in welchem Zuftande fie eine lange Zeit ge 
ftanden, und ficy erſt nach 70 Jahren, unter dem Dario Hy— 
ftaspe wegen der vorigen Herrfchafft und Wohlftandes wie: 
der erholet haben, conf. Eſ. 23, 15. 

3. Mebucadnezar, um feine Armee, wegen der Belage— 
rung Tyri,beffer bezahle zu machen, nimmt den Bortbeil der 
innerlichen Unruhe, welche fich von der Rebellion des Amaſis 
in Egypten erhoben, inacht, durchitreifft das gantze Land, 
pluͤndert und verwuͤſtet es, Daß es fic) in 40 Jahren Faum ein 
wenig wieder erholen Fan, oder doc) vonder Zeit annur ein 
gering Reich geblieben ; und nachdem er durch einen Ver— 
gleich den Amafis, als feinen Bafallen im Königreid) einges, 
fegetp), geht er wieder zurück nad) Babylon, Ejech.29,17-21. 

4v.:15. 630.31. und 32. Efı1g.1fq. Jer. 25, 11.12.19 

4. In diefem Feldzuge bekoͤmmt Nebucadnezar auch die 
meiften in Egypten geflohene Juͤden in feine Hände, Ser. 14, 
27.28. überroindet auch die Araber, Mohren und !ybier, 
ſamt vielen andern Reichen der Welt mehr, Ezech. 30. coll. 
Dan. 2,37.38. c.4,19. Jer. 27,6. foll auch gar bis in Ibe— 
vien oder Hifpanien gefommen feyn q). 

* Der berühmte Philoſophus Pythagoras erwehler ihm 
zu diefer Zeit feinem Sig in Italien, und florivee von der 50. 
bis zur 70 Olympiade r). 

* Der Fuͤrſt Serubabel, der 2ıfte nach Nathan, wird 
um diefe Zeit gebohren, tuc.3, 26. wieaud) Jeſua der Sohn 
Jozadak, der Hchepriefter, Eſr. 3, 2. 

3425| 1. Targuinius wird in feinem 8 > Jahr von des Anci Söh- 
nen umgebracht, und fein Eydam Servius Tullius, wird der 

6te König zu Rom, der 44. Jahr regieret, und das Roͤmiſche 
Volck in allerhand Claſſen, Eurien, Centurien, und Zünfite 
theilet, daß es bey den Zufammenkünfften deſto ordentlicher 
zugehen foltes). e 

2. Der König Nebucadnezar laͤſſet bey feiner Wieder: 
kunfft gen Babel von der vielen Beute, den Gögen » Tempel 

f4 des 


p) Conf. Jofeph.l.c, q) Jofeph. Ant, Jud. L. 10. c.13. 
r) Calvif, Op, Chronol, p.$4. s) Ibid. & Liv. L. 1. 
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des Belst) prächtig ausbauen, und bey der Gelegenheit das 
guͤldne Bild aufrichten, welches Danielis Geſellen, auf des 
‚Königs Befehl dennoch nicht anbeten wollen, und deswegen 
in den Feuer-Dfen geworffen, aber wunderbar erhalten wer⸗ 
den, Dan. 3. cap. 

3426 1. So bauet auch Nebucadnezar nad) geendigten Kriegen 
die Stadt Babel aufs praͤchtigſte aus; bauet ein neu Schloß 
und die darinnen ſchwebende Gaͤrten, ſamt andern koſtbaren 
——— mehr u,) fängt auch an fehr tyeannifch und hochmuͤ⸗ 
tig zu regie —— Dan. 4,24.27. 

3427 1. Nebucadnezar bat den Traum von dem wunderbaren 
ge en Baum, bey deffen Auslegung Daniel ihm eine ernfte 
"Buß - Predigt hält, Dan. 4,1-24. 

ER 1. Nach verachtefer Bußzeit wird Nebucadnezar von 
ee geftrafft, mit Ketten gebunden, und 

(s er fid) darnach loß geriffen, muß er als eine Beſtie ganger 

i Jahe inder Wiltniß herum lauffen, daß Reich aber wird 
indeſſen von den Vornehmſten der Chaldaͤer verwaltet. 

3433| 1. Apryes macht ſich aus ſeinen verborgenen Oertern wie⸗ 
der hervor an die See⸗Kuͤſten, in der Gegend Libyens, dinget 
eine Armee von Cariern, Joniern und andern Fremder, wird 
aber von dem Amafis gefangen und franguliret, nach der 
Weilfagung, Jer. 44, 30, conf. c.43-45. Eye). 29-32. cap. 
Darauf Amafis das Königreich Egypten in guter Ruhe be- 
hielte, und von dem Tode des Apryes 44 Jahr regierte, und 
die Inſul Cyprus eroberte w). 

Ye 1. Zu Tyro wird nach des Baals Tode Das Regiment ein 
Jahr, 3 Monath in eine Obrigkeitliche Herrſchafft gewiſſer 
Suffets oder Richter verwandelt x). 

5435| 1. Da Nebucadnezar von feinen Raͤthen lange Zeit gefu- 
et worden, und nach 7 Jahren wieder zu feiner Vernunfft 
fam, warder ın fein Königreich wieder eingefeget, erfennet 
GOttes Allmacht und Gerichte, preifet folches in einem öffent: 





lichen 
t) Conf. Jofeph.l.1.c,App. & Antiq. Jud. L.ı0. c.13. Budd. H.E. 
v.t. T.2.p.779.fq. u) Siehe oben die Geographie. p.149. ſq. 


w) Herodot L.c.it. c. 34. 1q- x) Jofeph, c. App. L.i. 
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lichen Datent, Dan. 4, 31:34. 6.3, 31-33. würde auch vieles 
zu GOttes Ehren und Beften des Juͤdiſchen Volcks verric)- 


|tet haben, wenn ex nicht bald darauf, im 45 Jahr feiner Regie: 


rung, vom 4 Jahr Jojakims an, und ohne Sweiffelfelig ge: 
ftorben wäre, conf. Jer. 25, 1. c. 52, 31. 

2. Dem Nebucadnezar ſuccediret ſein Sohn EVILME- 
RODACH ſonſt y) Ilvarodamus genannt, der Durch ſei⸗ 
nes Vaters Exempel bewogen worden, gegen die gefangenen 
Juͤden ſich gnaͤdig zu erzeigen, und ſogleich im Anfang ſeiner 
Regierung den gefangenen Koͤnig Jechonia aus dem Ge— 
faͤngniß gelaſſen, an ſeine Tafel gezogen, und allen Koͤnigen 
ſeines Reichs vorgeſetzet, oder zum Stadthalter in Babylon 
gemacht hat, 2Reg. 25,27. er. 52, 31. coll. «24,5. ſonſt 
foll er fich gar liederlich und lafterhafft aufgeführet, und daher 
aud) Evilmerodach, d.i. der närrifche Merodach genennet 
worden feyn z). 

3. Nach der Befreyungoder Erhoͤhung ausdem Gefäng- 
niß zeuget Jechonia ſeinen Sohn Sealthiela), 1 Ehron. 3, 
17. coll. Matth. 1,12. 

1. Mytgonus hebt das Regiment der Richter wiedrum 
auf, und regiert zu Tyro als König 6 Jahr b). | 

1. Evilmerodach foll wegen feiner übeln Regierung von 
feinem Schwager c) Nerigloſſor umgebracht worden feyn, 
welcher darauffeinen Sohn Laboroſordachum, auf den 
Thron gefeset, und bey deffen unmündigen Alter, die erften 4, 
Jahre der Regierung felbft vorgeftanden hat. 

2. Weil nun Evilmerodad) dem König Jechonia, bis an 
den Tag feines Todes feine Tafel erlaubet, Ser. 52,33. fo fehei- 
net, daß er entiveder urg vor dem Evilmerodach geltorben, - 
oder als fein Favoritemit ihm, vonden Berfchwornen erfchla- 
gen worden, weildoc) nad) der Propheceyung er. 22, 30. 
er Fein Gedeyen haben folte in feinen Tagen ; und alfo koͤnte 
er auch) nicht mehr, als den einigen Sohn Sealthiel gezeuget 
haben: Indeſſen weil derfelbe noch gar ein Kind war ; fo 

; ward 
y) Jofeph. A. Jud.l.ıo.c.13. z) HE c. App. L. I. conf. Hier. 


| Comment. ınEi.14,19. a) Siehe oben die Genealogie. c. 2. p. 208. 
b) Jofeph.l,c. c)Ibid. Megafthenesap. Eufpref. Evang. 1.9. 
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ward nachdes Jechoniaͤ Tode, der andere Sealthiel, aus der 
Samilie des Nathans, das Haupt der Befängniß, oder 
alsein Fuͤrſt unter feinem Bold erkannt und verehretz wie 


auch nad) dieſem lange Zeit, in der Gegend um Babylon, 3 


immerzueiner vom Haufe David diefen Tieul Su haben 
ſoll d). 

1. Croefus ein reicher und — — Koͤnig regiert nach 
feines Vaters Halyattis Tode, in Lydien 15 Jahr, und bekriegt 
gleich Anfangs viele Voͤlcker in Klein-Aſien. 


1. Nerigloſſar foll im Kriege wider die Meder geblieben 


feyn ;*) deſſen Sohn LABOROSOARDACHUS 9 Mo- 
nat ſehr boßhafft und graufam regierte, e) daher zwey feiner 
Bornehmften von Adel, Gobrias und Gadates, als Gouver- 
neurs gemiffer Provingen, von ihm abfielen, f) und endlich) 
fein eigen Volck ſich wider ihn verſchwur und ihn toͤdtete; her- 
gegen den rechten Eron-Erben aus dem Stamm der Babylo- 
nifchen Könige, den Belfazer zu ihrem Könige erwehlten, g) 
weil aber derfelbenoch unmündig war, nahm deffen Mutter 
die NITOCRIS, h) des Evilmerodahs Witte, fo Dan. 5, 
10, die Königin genennet wird, fich der Kegierung an; 
machte Babylon noch fefter, brachte die Mauren der Stadt, 
und Die Damme oder Wälle des Fluffes zum Stande, und 
ließ ein wunderbar Gewölbe oder Gang unter dem Fluß bin 


machen, 12 Zuß hoch und 15 weit, dadurch man vom alten - 


ee biß zum neuen fommen Fonte. 1) 


.Merbal wird aus Babylon beruffen, und Rnig zu 


imo 4 Jahr. k) 

Aſtyages, der Koͤnig in Meden, ſtirbt, und wird 
kin Sıpn Cyaxares der andere, font Darius 
Redus, nach ihm König in Meden, h) ſein Schwe— 
ſter⸗ Sohn aber und Eydam, der CYRUS oder Co⸗ 


3— 


res, 

Ayvid. Not.Conftantini L’Empereur adBenjamini Itinerar.p.192.193. - 
*) Conf.Xenophont, Cyropæd. L3. & 4. e) Ibid.l. 4 & 5. 
Jofeph. 1.10, c,13.& c. App.1.1. f. 144. f) Xenoph.l.c. 


g) Jofeph.l.c. h) Herodot.1. 1. c. 44. p. m.58.1q. ı) Ibid. 
) Jofeph. l.c. D) Xenoph. Cyropzd.l. I. 
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res, wird zu gleicher Zeit Koͤnig in Berfien, im 40. 
Jahr feines Alters, m) und erſten Jahr der LV. 
Olympiadis.n) 

1, Hieromus, des Merbalis Bruder, regiertnach defz 
fen Todezu Tyro 20 Jahr, nach weichen lange Zeit Fein Kö- 
nig zu Tyro befannt iſt. o) 

2. BELSAZER, der auch Nabonadius p) Nabonedus q) 
und Labynitus r) I. heift, des Evilmerodachs und der Nito— 
cris Sohn,s) und Nebucadnezars Encfeloder Sohnes Sohn, 
ar .27,7.tritt nach uͤberſchrittner Minderjährigfeit die Regie— 
rung ſelbſt an, und vegieret als letzter Babylonifher König 
17 Jahr. 

3. Der Prophet Daniel ſahe in dieſem Jahr das Geſicht 
von den 4 Monarchien und dem Reich des Meßiaͤ, cap. 7. 

* Cyrus macht ſich durch Bekriegung und Beſiegung vie⸗ 
fer Orientaliſchen Voͤlcker einen groſſen Nahmen, Ef. 45, 1. 
ſq. inſonderheit treibt er den rebelliſchen Koͤnig in Armenien 


wiedrum zu Paaren, t) daß er ihm einen gewiſſen Tribut und 


3449 


3452 


3454 


und Huͤlffs⸗Voͤlcker geben muß, thut auch) durch Einnehmung 
der Städte, und Eroberungen der Seftungen nach und nad) 
dem Babylenifchen Reich groffen Abbruch. u) 

1. Im dritten Jahr Delfazer hat der Prophet Daniel zu 
Sufan, im Sande Elam, damahls nod) einer Provintz des 
Babyloniſchen Reichs, das Gefigt vom Widder und Ziegen: 
Do, cap.8.. 

2. Amyntas, Der neunte König in Macedonien, regiert 
so Jahr. 

* Abradates, der Stabthalter oder Fürft zu Sufan,w) 
geht über zu Cyro, und wird alfo Elam zum Reich der Meder 
und Perfer gethan, conf. Ef. ar, 2. er. 49,39. 

1. Die Babylonier verbinden ſich wegen anwachfender 
Macht der Meder und Perfer mit Croeſo, der Lydier Rönigex) 

welcher 

m) Cie. L.1.dedivinat, . n) Conf.Calvif.Hag. Chronol. p. 209. 

o) Jofeph.l.ı.c.App. p) Ptol.Can. q) Jofeph.l.c, r) Herod, 


l.c. s)Ibid. rt) Xenoph.Cyroped.l,2.&3. u) Ibid,l.6. 
| w) Ibid. x) Ibid.1,1.&6. Herodor, L.1. c. 20-26. 


P 
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welcher mit einer Armee von Iydiern, Phrygiern, Cariern, 
Cappadociern,Ciliciern, Paphlageniern und andern Bölcfern 
des fleinen Afiens wider Cyrum auszeucht, y) aber von ihm 
gänglich gefchlagen, in feiner Haupt-Stadt Sardes belagert, 
und endlich gefangen, auch das gange Lydiſche Reich erobert 
und zerjtörer wird. z) 

* Phadeia, der Sohn Gealthiel und Endel Jechoniaͤ, 
wird gebohren, a) ı Chron. 3,18. 19. 

1. In diefen und folgenden Jahren bezwingt Cyrus Jo— 
nien, Carien, Lycien und andere Bölcfer von dem Aggeifchen 
N bis an den Euphrat. b) 

. mis 14 Jahr Hieromi c) des Königes zu Tyro, koͤmmt 
oM us in Syrien und Nrabien, und bringt allda auch alles un- 
ter feine Bothmaͤßigkeit. 

1. Cyrus gebt endlich zurück in Aſſyrien und wider die Ba— 
bylonier, als welche zu bezwingen allein noch übrig waren; 
theilet den Fluß Gyndes in 360 Eleine Ströme oder Bache,da- 
mit er fein Heer Durchführen fan, conf. Ef, 44,27.28. und 
liefert fodenn den Babyloniern eine Schlacht. d) 

2. Darauf belagert Cyrus e) in Geſellſchafft feines Mur: 
ter- Bruders, des Meder Königes Cyararis oder Darii Me- 


-Jdi, die Stadt Babylon, mireinem groffen Heer,von Medern, 
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Derfern, Armeniern, Phrygiern und andern Nationen mehr, 
Ef. 21,2. c. 13, 17. Ser. 51,11. 27. 28. Aber die Babylonier 
verlieffen fic) auf ihre hohe Mauren, ſtarcke Befagung und 
Vorrath oder Proviant auf so Jahr, und verlachten Cyrum, 


dem die Belagerung ſehr ſchwer ankam, weil er durch Hülffe 


der Palm Baͤume von 300 Fuß hoch, die Mauren ftürmen 
wolte, aber eben fo wenig damit ausrichtete, als da er ihm vor- 
nahm die Stadt auspußun. gern. f) 

1. Endlich eroberte Cyrus die Stadt durch eine : Relegens 
Liſt, da er den ee zrat ableitenließ, und wie er gang feichte 
worden, g) um ? Mitternacht feine Armee einmarchiven ließ, 

einen 


y) Ibid. & Xenoph. Cyrop.l.r. 2) Ibid. a) Giche&enealog. 
p-268. b) Herodot.l.c. c) Jofeph.c. App.I.ı. fm. 144. 

d) Herodot.l.ı. c. 45. p.m.59. e) .Herod.l.c Jofeph. A.J.Lıo.c.13. 

f) Xenoph. Cyropzd,L.7. g) Herodot. &Xenoph. l.c. 
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einen Theil unter dem Gobrias, beym Einfluß, den andern 
Theilunter dem Gadates, beym Ausfluß des Stromes, wel- 
che zwey von den Dabyloniern übergangene Hauptleute ſo— 
gleich nach dem Schlos zueileten, da König Belſazer eben ſei— 
nen Geburts-Tag oder das Feſt der Goͤttin Saca herrlich und 
in Freuden begieng, h) und wegen Säfterung des GOttes 
Iſrael, durch Daniel der göttlichen Rache verfichere worden 
war, Und ward alfo in folcher Pacht der König Belfazer 
beym Schmaufe erfihlagen, und Babylon eingenommen, im 
eriten Jahr der 60, »Olympiadis, Dan. 5,cap. 30. Ef 21, 4. 
5. ſq. 6.44, 27:28. et. 50,38, c. 51,36.39.57. Efı14,5.22.23. 
2. Nach der Eroberung Babylons ließ Eyrusden Darius 
Medus in deffen 62 Jahr Beſitz nehmen }) vom Babyloni- 
ſchen Reich, Dan. 5,31. welcher bey Antritt feiner Regierung 
über die Öouverneursder 120 Provingeni) drey Prafidenten 
feste, unter welchen Daniet der erfte und vornehmite war, 
aber aus Neid der andern, als hätte er wider der Meder und 
Perſer Recht, d.i. wider Darium Medum und Eyrum ge: 
handelt, inden Lowen-Graben geworffen, aber auch wunder: 
bar errettet ward, Dan. 6. cap. 
3. Bald zu Anfange der Negierung Darii Medii wird dem 
Daniel auf fein Gebet ſowol das Ende der Tojährigen Ge: 
faͤngnis, als aud) das Geheimnis der 70 Jahr - Wochen ge- 
offenbaret, cap. 9. 
4. Zudiefer Zeit ſcheinen die beruͤhmten Goldſtuͤcke, Dari- 
ci genannt, von Dario Medo geſchlagen zu ſeyn. k) 
3464, 1. Das 18, Juͤdiſche Jubel Jahr faͤngt an, in welchen 
‚auch die Erlöfung aus Babel erfolget, conf. Pf 126,1.2. fa. 
2. Darius Medus flirbr,vermurblich im andern Yahı fei- - 
ner Regierung, oder zieht wieder in fein Erb⸗ „Königreich Me- 
‚den; I) Darauf kehrt CYRUS wieder zurück gen Babnlon, 


und 

h) Ibid, +) Cyrus ſelbſt aber ſoll indeffen nach gehaltener General: 

Muſterung eine Erpedirion in Syrien vorgenommen und alle Länder 

bis ans rothe Meer in feinem Gehorfam beſtaͤtiget haben, Xenoph. 

Cyropzd 18, 1) Xenoph. Cyrop. 1.8. k) Siehe unten 

die Bibl. Antiquität. l) Cont. Jofeph. c. App.l.ı. f.m, 

144. Wagenfeil Mantifl, de 70, hebd, p. 56-58. Xenoph, 
Cyrop, L.3. 


EST 
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und nimmt das Regiment des gantzen Reichs auf ſich, welches 
das erſte Jahr feiner Monarchie genennet wird, Efe.yr. 
welche er von hier an 7 Jahr verwaltet hat, nach des Darii 
oder Cyaxaris Tode. m) 
3. Eben dazumahl hat Daniel, als erſter Staats-Minifter 
‚ [des Reichs, Dan. 6, 2.28. durch feine Fürbitte und Vorlegung 
jder göttlichen Weiffagungenn) von Eyro, aus Ef, 44, 28. c. 
45,1, coll. Eſr. 1, 2. dasjenige Königliche Patent den Juͤden. 
ausgewürefet, darinnen ihre nunmehr geendigte Tojährige 
Gefängnis aufgehaben, und ihnen vergönnee ward, wieder 
in ihr Sand zu ziehen, und den Tempelizu Serufalem wieder 
aufzubauen, 2 Chron. 36,22. Efr.1,14. 
4 Darauf koͤmmt eben um das Frühjahr ein groffer Hauf⸗ 
‚fe güden, an der Zahl 42360, ausgenommen das Dienft- 
Volk, unter dem Fuͤrften Serubabelo);dem Sohn Seal⸗ 
‚ithiel, aus der Samiliedes Nathan, und dem zaften Hoben- 
prieſter Joſua, dem n Sohn Jozadak, aus Babel in Judaͤa, 
und laſſen ſich indie Städte zu wohnen nieder, Eſr. 1,5 - €. 3,L. 
doch ſollen die meiſten, und zwar die Vor nehmſten unter den 
Juͤden, p) und alſo auch die von der Koͤniglichen Familie des 
Jechoniaͤ, Eſr. 8, 2. coll. IChron. 3, 22. in Babel zuruͤck ge- 
blieben, auch von den 24 Ordnungen der Prieſter (1 Chron. 
25, 4.) nur 4 wieder gefommen ſeyn, nemlich die Drdnungen 
Jedajah, Immer, Pashur und Harim, Eſr.2, 13% 3% coll. 
I Chron.25,7.8.14. 
| * Hier gehen auch die 40 Fahre der Bedruͤckung Goybtens 
zu Ende, und fange an unter dem Könige Amaſis ſich wieder 
zu erholen, und bebauet zu werden, Cjed), 29,13. 
| * Eprus verlegenach dieſem die Königliche Kefideng gen 
Suſan in Perfien, wohin Daniel auch mit ihm gezogen, auch 
allda ein prächtig Schloß und ‘Begräbnis für die Perſiſchen 
Könige ſollh haben bauen laffen, q) conf. Dan. 8,27. c. 6, 28. 
3465 1. Die „Süden feyren zu one Diefes Jahrs das Sauber- 
- | ; Huͤt⸗ 


— — 


N 


m) Xenoph.l.c n) Jofeph. A.J.l.i.c.n. 0) Siehe oben 
die Genealogiep.269. p) ad Babyl. in Kiddurim. 
g) Jofeph. A, J.l.10, c, 13.14. coll Hieron. Comm,ın Danc. g.2. 
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Huͤtten⸗ Feſt Eſr. 3, 1:7. darnach im andern Monden des 
andern Jahrs ihrer Wiederkunfft wird der Grund zum Tem⸗ 
pel geleget, Eſr. 3, 7:13. | 
3467| 1. Cyrus nimmt im dritten Jahr feiner Monarchie 
eine Expedition wider die Maſſageten oder Scythen 
vor, r) und fegt indeſſen fen Sohn Cambyſem zum 
u ter, | 
. Dbnun wol die Juͤden von ihren Nachbaren den Tyri⸗ 
ern Sen in ihrem Tempel-⸗Bau gute Hüfffe hatten, 
Eſr. 3,7. fo hinderten ſolches im Gegentheil die Samarita- 
ner, Eſr. 4,15. indem fiebey des Cyri Abwefenheit,durch Ge— 
ſchencke und heimliches Angeben s) bey dem Stadthalter 
Cambyſe und denen Hof: Bedientenes dahin brachten, daß 
des Eyriöffentlicher Befehl nicht vollzogen ward, conf. Dan, 
10,13, das fcheinet die Urſach geweſen zu feyn, warum Daniel 
drey Wochen lang gefaſtet und traurig geweſen; worauf ihm 
der Zustand der Juͤdiſchen Kirche unter den folgenden Derfis 
fchen, Syriſchen und Egyhptiſchen Koͤnigen ift offenbaret wor⸗ 
den, Dan. 10,11 u,12, 
* Balde darauf feine Daniel geftorben zu ſeyn, feines 
Alters ohngefehr 85 Jahre, conf. Dan. 12, 13. deſſen Tode 
denn den Feinden der Juͤden defto mehr Bortbeil gebracht, in 
ihren Anſchlaͤgen wider fie aufzufommen, indem fie Feinen fo 
mächtigen Borfprecher mehr hatten am Perſiſchen Hofe. 
3468| 1. Nach viefem fiheinet es, daß viele der vornehmſten Juͤ—⸗ 
den, wieder in Perfien gezogen find, um die Wohlfarth ihres 
Boldsandem Königlichen Hofe wider ihre Feinde .“ befor 
gen, worunter infonderheitder Mardachaigewefen, Eſth. 2, 
5. coll. Efi. 2,2, 
3469|" 1. Tarquinius Superbus, der fiebende und legte König 
der Homer, bringt feinen Seenirger: Vater Serpium Tulli⸗ 
umum, und regiert als ein Tyrann 25 Jahr. t) 
3471| 1. Die Yüden feyren ihr erftes Sabbath⸗ Jahr nach der 
Babyloniſchen Gefängnis, in welchem S\ Jahre Cyrus, nach— 
dem 


Conf. Herodot.L.i. c. 47. p. m. 63.1q. —— 1.0.8, 
s) conf. Jofeph, A. J. L, 1. c,2, t) Liv 
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dem er wider die Scythen nichts ausrichten koͤnnen, bey feinen 
Freunden u) in feinem ande, in guter Ruhe geftorben, im 
70 Jahr ſeines Alters, im 30 Jahr feiner Regierung über 
Perfien, im 9 Jahr der Eroberung Babylons und im 7 Jahr 
feiner Monarchie; wird auch zu Pafargada in Perfien begra- 
ben, allwo fein Grabmahl biß auf Alexandri M. Zeiten ge- 
ftanden. w) 

1, Dem Cyro ſuccediret fein Sohn Tambyfes, 
der auch Ahasverus heift, welchen die Feinde der Juͤ—⸗ 
den bald dahin vermochten, daß er feines Waters Be⸗ 


fehl. gar fehr fehwächte, durch die Hinderniffe am 


Tempel: Bau, fo er den Juͤden in den Weg legte, 


Eſr. 4, 6, i 
* Um dieſe Zeit Fan erft der andre Zorobabel des Köni: 


ges Jechoniaͤ Uhr-Enckel, gebohren worden ſeyn, Mattd.r, - 


12. coll.ıChron. 3,19, 

1. Cambyſes bekriegt den Egyptiſchen König Amaſis, weil 
aber derſelbe vor feiner Ankunfft geftorben war, hat er deſſen 
Sohn Pſammenitus, der nur 6 Monat regieret hatte,grau- 
ſamlich hingerichtet, und Egypten dem Perſiſchen Reiche 
unferworffen. x) 

2. Cambyſes zieht darnach wider die Mohren, 
nachdem er aber in diefer Erpedition unglücklich ge: 
weſen, Lüfter bey der Rückkehr feine Graufamfeit an 


den Egyptern noch mehr aus, toͤdtet auch ihren gewei⸗ 


heten Ochſen den Apis.y) 

1, Als Cambyſes durch Syrien wieder zurück in 
Perſien kehret, bekommt er Zeitung, daß die Magi 
oder Weiſen in Perfien einen aus ihren Mitteln zum 
Könige erwehlet und für des Cambyſis Bruder 
Smerdis ausgegeben hätten; morauf Cambyſes 

| faſt 
u) Xenoph. Cyrop. 1.8. w) Strabo l. 15. p. 730. Plutarch. in 


vita Alexandri;Curt. Arrianus&c. x) Herod.l3.c.1-5.Juft.Lu.c.g. 
y) Herodot.l. 3. 0. 6-15, 


0 
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foft rafend wird, und als er fich darauf eilend zu 
Pferde fegen will, erfticht er fich felbft von ohngefehr, 
daer 7 Bahr, 5 Monath regieret hatte; Indeſſen re— 


Igiert der falſche Smerdis aut feine ftatt, 7 Monath, z) 
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und nimmt den Rahmen Arthaſaſtha oder Artarer⸗ 
zeson, und weil er ein Magier war, und alſo der Juͤ⸗ 
difchen Religion im höchften Grad zumider , war er 
daher gar leicht aufzubringen, durch einen öffentli- 
chen "Befehl ihren Tempel Bau zu hindern, 
Eſr. 4, 7:24. 

* Um diefe Zeit wird der wegen feiner Gluͤckſeligkeit fo be: 
rühmte König auf der Inſul Samus, Nahmens Polycrates, 
von Dräte, dem Perfifchen Gouverneur in Jonien, ‚Durch Liſt 
gefangen und gecreußiget, welches aber Darius Hnjtaspis 
darnachgerochen hat.a) 

1. Zu Anfange diefes Jahrs wird Smerdis vor 
den fieben verfchwornen Perfifchen Fürften umge: 
bracht, und einer ausißnen, Darius Hyſtaspis, 
wird durch Rath feines Stallmeifters und Wiehern 
feines Pferdes Koͤnig in Berfien, bis ins 36 Jahr. b) 

2. Weildas Perfifche Reich durch Die Weißheit und Tapf- 
ferfeie der fieben Fürsten in vorigen Stand gefeßef war, wur— 
den fie hernach zu aufferordentlichen Ehren und Gnaden⸗Frey⸗ 
heiten erhaben,daß fie freyen Zutritt bey dem Könige hatten,c) 
wenn fie es verlangten, und auf ihren Nath in Staats - Sa- 
hen ammeiftengefehen ward, dergleichen 7. Haupt Raͤthe 


Jauch, die folgenden Perfifchen Könige ftets um fic) hartın, 


Efth.ı, 14. Eſr. 7, 14. 


5482 1. Weildie Juͤden nach des falſchen Smerdis Tode, gang 


nachläßigim Tempel-Bau blieben, und deßwegen von GOtt 
Imit Unfruchtbarfeit des Landes geftraffee wurden, muß der 
Prophet Haggai im andern Jahr Darii, zu Ausgange Die: 
Gg ſes 


2) Herodot. L. 3. c. 20. a) Ibid. c. 14-31.. b) Ibid. c. a1-26. 
c) conf, Herodot, L. 3. c. 25. pm, 155. 


x 


f 
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fes Jahrs, oder im 6. Monath feine Weiffagung anfangen, 
Hag. 1:2, 1. ER 7 

1. Zu Anfangediefes Jahrs im fiebenden Monden, weiſ— 
fagt Haggai abermapl, c.2,2. und in 8 Mond aud) der Pro- 
phet Sacharja, c.ı,1.fq. dasift, 70 Jahr nach der angefan⸗ 
| genen gänglichen Verwuͤſtung Wo Zerftörung des Züdifchen 
Landes,' d. 14. wieauhimg. Monden wiedrum Haggai, c. 2, 
9. darauf denn die Juͤden, unter Anführung Serubabels 
und Sefua erwecket werden, den Tempel-Bau wiedrum frifch 
——— Eſr. 5, 1. 2. Hagg.1, 12. c. 2,19. wurden auch 
‚wider ihre Widerſacher Durch des Darii Ediet darinnen ge- 
ftärder, Ef. 5, 3:17, c. 6, 1:14 


3484 1. Als etwa im vierdten Jahr Darii der Befehl des Koͤni⸗ 


3485 


ges, zu Jeruſalem, durch den Tatnai den oberſten Stadthal— 
ter Darii über die Provintzen in Syria und Palaͤſtina, publi— 
ciret ward, weiſſaget der Prophet Sacharjacap. 7. bis 14. 

1. Im fünfften Jahr Darıi rebelliven die Babylonier, 
nachdem bißher allenthalben Friede gewefen, Sad). ı, 11-15. 
'coll.v.7. und im vierdten Jahr Darii Gefandten von Baby: 

Ion in Judaͤa gefommen waren, Sad). 7,1.2. c. 6, 10. def: 
wegen Darius eine beſchwerliche Belagerung vornahm, die 


ein Jahr 8 Monath währer,d) indeffen erwürgen die Babylo⸗ 


3486 


nier aus einem deſperaten Entſchluß ihre Weiber und Kinder, 
und was nicht zum Kriege taugte, damit ihr Vorrath nicht ſo 
gleich aufgezehret würde, conf. Eſ. 47,9. Die Juͤden aber 
haben ohne Zweiffel ſich bey Zeiten aus Babylon gemacht, 
ehe die Belagerung angegangen, damit ſie von der Plage, 
womit es GOtt ſchlagen wolte, errettet wuͤrden, nach Ef. 48, 
20. Jer. 50, 8. c. 51, 6.9. 45. Sach. 2,6-9. (8. 
1. Als Darius ein Jahr 8 Monat vor Babylon gelegen, 
erobert er endlich die Stadt, durch die Krieges-Liſt des Zopy—⸗ 
ri, eines feiner Generale, e) und darauf that et alleihre 100, 
Thore weg, f) undriß dieMauren von 200 Ellen bis zu 50 
darnieder; er. 50,15, 651,44, 58. ließ die Einwohner 5 | 
ie 
d) Herodot. L.3. c. 37. p.m.174. Juftin. L. 1.10, 
e) Herodot. & Juftin.l.c. £) Ibid, cont. Strab. L. 16. 
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die Perfer, welche vorhero ihre Knechte gewefen waren, pluͤn⸗ 
dern, Sach. 2,9. und darnach 3000 der Raͤdelsfuͤhrer fpiefz 
ſen; Mach welcher Zeit ſie den Perſern unterthaͤnig ſeyn muͤſ⸗ 
fen, Ef. 47, 5. und mit der Zeit gar zu einem —— wur⸗ 
de, Ef. 14, 23. er. 51,42. 

2. Dazumahl wurde der Tempel zu Serufalem ausge: 
bauer und eingeweiher, Efr. 6,14 fq. dabey venn der 146. 147. 
und 148. Pfalm follen feyn abgeſungen worden, als ob felbige 
von Haggaiund Zacharia bey dieſer Gelegenheit verfertigee 
worden, 

3. So wurde auch zum Gedaͤchtniß des Befehls Darii, 
den er zu Suſa gnädig ertheilet, das Thor gegen Often, an 
der äuffern Mauer des Tempels, von der Zeitan das Thor 
Suſan genennet, und das ‘Bild derfelben Stadr, darüber aus- 
geftochen, welches biß zur legten Zerftorung Jeruſalems allda 
geftanden hat g). 

4. Daraufmwurde auch das erfte Paflah wieder im Tem 
pel, gehalten, Eſr. 9, 19: 22, 

3490. 1. Darius nimmt eine unglücliche Erpebifion wider die 
SeytbeninEuropavorh), 

349! 1. TarquiniusSuperbus wird megen feines Pringen Sexti 
Targuinii Unzuchtan der $ucretia begangen, vom Reiche 
verftoffen, und ftarb 14 Jahr hernach zu Cumis im Eiende ; 
Indeſſen wird zu Nom, A.U. C. 245, cine andere Art der 
Regierung eingefübret, durch die Bürgermeifter , und waren 
die erſten J. Brutus, undL. Tarquinius Collatinusi), 

3496] 1. Darius bezwingt Indien, und befümmt jährlich einen 

: Kae von 366 Talent aus demfelben weiten Lande k), conf. 

it LL 
* Der Juͤdiſche Fuͤrſt Serubabel ftirbe, welchen fein 
Sohn Refis, der 22ftenac) Nathan, in dieſer Würde nach— 
folgt, Luc, 3, 27: 
* Die Tyrier fangen unter Dario an zu vorigen Aufneh— 
men und Flor zu fommen,biß auf die Zeiten Alexandri M, 


conf. Ef.23, 15:18, Ög 2 1. Ale⸗ 
| g) vid. Ligtfoot, vom Tempel, c. 3. h) Herodot. 1,4 -6: 
ı) Liv. 1,1 &2, k) Hexodot. 1.4. c,7. 
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3499 1. Alexander I. der 10. König u Macedonien regiert 43. 
Jahr. 
* Der berühmte Prophet der Magie Zoroaſtres floriret 
zu dieſer Zeit]). | 
V. Seculum, aM. C. XXXVI. 

3506) 1. Die Latini bekriegen die Roͤmer, weil aber das Volck 
nicht fechten wil, fo wird in der hoͤchſten Noch eine 3te Art der 
Regierung eingeführet, und der Buͤrgermeiſter T. Lartius 
Flavus zum erften DICTATOR erwentet,, welcher wiedrum 
den Sp. Caflıum Vifcellinum zu feinem Magiftro Equitum 
angenommen hat, A. U.C. 256. m) 

*Darius befehleuft den Krieg wider Griechenland , infor 
derheit wider die Athenienſer, weil fie den rebelliſchen Joniern 
beygeftanden und Sardis verbrannt hatten; und nachdem 

er mit aller Macht die Rebellen in Klein - Afien angegriffen, 
wird die Stade Miletus in Klein-Afien gänglich zerftörer n), 
conf. Judith. 2, 13. 

3511) 1. Die erften Tribuni plebis werden zu Kom ermehler, 
A.U.C. 261.0) 

3512| 1. Des Darii Generals werden im 32 Jahr feiner Kegie- 
rung, von dem Athenienfifchen Feldherrn Miltiade bey Ma— 
rathon aufs Haupt gefchlagen,und die Perfer aus gang Grie: 
henland gejaget, welches zu rächen Darius ſich ganger 3Jah— 
re ruͤſtet. p) 

3514) 1. Das ıgde Jubel-Jahr fällt bier ein, wird aber eben fü 
wenig, als die folgenden alle anders mehr geſeyret ohne daß 
die Juͤden ihre Jahr-Rechnung, und die Feyer— Jahre des 
Landes darnach noch immer abgemeſſen und gezehlet haben 
ſollen q) 

35151 1. 3: Anfange des gten Jahrs nach der Marathonifchen 
Schlacht rebelliven die Egyptier wider Darium, daher er fo= - 
wol diefe, als die Arhenienfer zu bekriegen reſolviret; declari⸗ 


tee. 

1) Siehe die Abgoͤtter⸗Hiſtorie Sekt. 2. c. 1. $. 8. m) Calviſ. 
Chronol. p. 100. Liv.1.2, n) Herodot.1.5.c.26. 1.6. c. 6. 
o) Liv.1.2. p) Herodot. I, 6.c. 51. Juſtin. .2 c. 9, Com. 


Nep. in Miltiad. g) Eonf.Lund.]. 5.0.34. 
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vet aber vorhero feinen jüngern Sohn Zerres, weil er ihn zeit 
mwährender Regierung, mit der Atoſſa, des Eyri Tochter ge- 
zeuget zum Reichs-Nachfolger r). 

- * Abind oder Dbadja, ein Sohn oder vielmehr Enckel, 
Zorobabelss), aus den Nachfommen Salomo wird zu Diefer 
Zeit gebohren, Matth. 1,13. 1Chron. 3, 23. | 

* Die Propheten Haggai und Sacharja fcheinen um die- 
fe Zeit geftorben zu feyn. 

3516 1 Rachdem Darius alles fertig hatte zu dem 
Egyptiſchen Krieger) ſtirbt er das Jahr nach der 
|Egyptifchen Revolte, im 36 Jahr feiner Regierung 
deſſen Sohn und Nachfolger XRerxes oder Ahas- 

Kan wird der mächtigfte unter allen Perſiſchen 
Koͤnigen, Eid. 1,1.’ Dan, 11, 2. 

3517 1, Jeſua der Hohepriefter ſtirbt, im 53 Jahr feines Ho- 

— ——— Amts u), und Jojſakim fein Sohn wird 
33fte Hohepriefter, Neh. 12, 10, 12. 

Be . Im2 Jahr nad) des Darii Tode, bezwingt Terxes die 
vebellithen Egyptier, legt ihnen eine härtere Dienſtbarkeit 
auf, als vorhin, und fegt feinen Bruder Achämenes zum 
Stadthalter über fie w). 

2. Der berühmte Gefchichtfchreiber Herodotus wird dies 
fes Jahr gebohren zu Halicarnaffusin Carien, weiler zu An⸗ 
fang des Peloponnefifchen Krieges 53 Jahr alt war x). 

1. Nach Befiegung der Egyptier, da Kerxes nunmehro 
ein mächtiger König war y) von Indien, bis an Mohren- 
land, Eith.ı,ı. verfamlet erim 3 Jahr feiner Regierung z) 
feine FZürften, Käthe, Weifen und Wahrfager, um zudelibe- 

viren, über den vorhabenden Krieg wider die Griechen, dabey 
er diefelben mit einem prächtigen Panquet tractiret, v. 2.3.4. 
Gg3. und 


r) Herodot.1.7.c.1. s) Siehe Chronologie p. a7. t) Hero- 
| dot.l.7.c.1, * u) Chronic. Alexandr. Jofeph. A. J.L. ı1.c. 5, 


3519 


w) Herodot.1,7.c.2. : x) Aul.Gell.L.ı5.c.23. y)Herodot. 
L.7. c. 3. DaMardoniuszu Kerri fpricht : Mein Herr , du bit al⸗ 
len Königen vorzuziehen vor Deiner Zeit, weil wir die Saas, Indier, 
Mohren, Aſſyrer und andere viel Voͤleker bezwungen. 2) Ibid. 
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3520 


3521 


3522 


und nach 180 Tagen giebt er auch allem Volck einen Valet⸗ 
Schmauß, indem er weit wegreifen und nach langer Zeit erft 


wieder kommen wolte, v.5 fa. Bey dieſer Gelegenheit wird 


die Königin Vaſthi wegen ihres Ungehorfams gegen den Kö- 
nig ihren Gemahlverſtoſſen, v. 9:22. und darauf werden al⸗ 
lerleh ſchoͤne Kung rauen in allen Provintzen ausgeſuchet, und 
gen Suſan ins KoͤniglicheFrauenzimmer gebracht, Eſth.2.1-4. 

1. Bey der ten Jungfrauen Verſammlung, aus der 
Haupt⸗Stadt Sufa, wird auch die Eſther, des Mardachai 
Plege-Tochter ins Königliche Schloß geführet, und allda ein 
ganges Jahr aufihre Zubereitung oder Reinigung verwand, 
Eſth. 2,5-15. coll. 0.19. von welcher Zeit ander Mardachai 
ihr Bormundfich beftändig am Königlichen Hofe aufhält, 
und die Zeit über, weil der König auffer Landes wat, alles ob⸗ 
ſervirt. was da vorgehet. v. i,19-21. 

1. Imſo Jahr nach der Marathoniſchen Schlacht, undg 
Fahr feiner Regierung bricht Eerres von Suſa, wider die 
Griechen auf, mit einem unzehlichen Heer, Dan. ı, 2. durchs 
graͤbt den Berg Athos in Thpgcien ſamt dem Iſthmo dabey, 
welchen er vom feften Sande Bun und zur Inſul macht, dar⸗ 


nach zu Sardis uͤberwintert, und von Eee einem reichen _ 


Lydier bewirthet wird a). 
1. Das Fruͤh-Jahr darauf koͤmmt * mit ſeiner Ar⸗ 
mee, welche er bey der Muſterung in Thracien gleich als mit 


einem Scheffel meſſen muſte, in Griechenland an, wird aber 


zu Waſſer und zu Lande, ven Themiſtocle und andern Gene: 
rals der Griechen in 3 Schlachten totaliter ruiniret, und Eer- 


res felbft, muß auf einem Fifcher - Kahn mit Schanden gen - 
Sardes zurück fliehen, und allda den Winter über verbleis 


ben b). 

2. Zu gleicher Zeit wurden die Sartbägiridfet ‚ als deg 
Eerpis Bundsgenofjen, unter ihrem General Hamilcar in 
Sicilien gefihlagen e). % | 

1. Das, 
a) Herodot.L.7.c.6.&7. Thucyd. L.ı. Juftin.L. 2. c, 20, Diod, 


Sic.IL2u; b) Herodot, L.7.c. 9-37. L. 8. c. 1-20. 
c) Ibid, Diod, Sic. c. 11 


| 
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3523) 1. Dasandre Frühjahr darauf ward Marbonius, tel: 
chen Eeryes mit dem Reſt feiner Armee binter fi) in Europa 
gelaflen, von dem Lacedamonifchen Feldherrn auch gefchlagen 
bey Platäa, wie aud) an eben demſelben Tagedie Perfifche 
Flotte bey Mycale d). 
® 2. Daraufeilet Berpes in Prrfien fo geſchwind er konte, 
e) unterwegens verflörte er alle Gögen - Tempel in Afien £) 
wie auch zu Babylong) conf. Ef. 21,9. Sjer.51,44. 47:52 
50,2 | 
3. As nun Zerxes im 7 Jahr feiner Regierung zu Sufa 
wiedrum anlangte, ließ er ihm dazumahl die Either als Koͤ— 
nigin beylegen, machte auch ein groß Hochzeit» Zeit, Eſth. 2, 
1720,37, 18." 
3524| .ı. Indeſſen weil Eerres wegen des unglücklichen Krieges 
inGriechenland die Liebe bey ſeinen Unterthanen verlohren hat⸗ 
te, fo ftefleten ihm Daher auch 2 von feinen Cammer - Herren 
nad) dem Seben, welches aber der Jude Mardachai dem Kö: 
«  nigedurch die &fther beyzeiten entdecker, Efth.2,21.22.23. 
3526) 1. Haman,ein Amalekiter, wird nach) des Mardonii Tode 
der oberfte Favorite und Premier - Minifter des Königs, vor 
welchem aber der Mardachai ſich nicht bücken wil, Efth.3, 1:4. 
3527| 1. Hamanmürcfet von dem Könige ein Decret aus, zu 
ganglicher Ausrottung aller Juͤden, welches ihn felbft zum 
Fall, und hergegen den Mardachai-zur höchften Ehre beför: 
dert, Eſth. 3:7. So bringen auch die Juͤden an dem ihnen be- 
ftimmten Schlacht-Tage, nemlich den 13 Tag des 12 Monden, 
im 12 Jahr Eerpis ihre Feinde felbft um ; und wird deswegen 
das Felt Purim eingefoger, Eith. 8 u. 9. coll. c. 3.7.12.13. 
* Aufdiefe Begebenheit fehickt fich nun das Bud) Sur 
dith, als ein vermifcht Gedicht und Gefchicht h) 
*Nach dieſem fodert Berpes eine Schagung oder Tribuf 
von feinen ändern i) davon aber die Juͤden befrenet zu ſeyn 
| Gg 4 ſchei⸗ 
d) Herodot.1.9. c. 14-25. e) Herodot. & Diod. Sie. I.c. 
£) Strab.1.14.p.634. Cic.deLegibusl.2.. 8) Artian. Expedit. 
Alex.1. 7. Strab. 1,16. Herodot. l.1.c. 43. p. m. s7. 
h) Siehe untendie Bibl. Seribenten. 1.1. Se&.4.c 1.9.4. 


i) Herodot.1.3.c,27. legt Dig dem Dario bey : Strab. 1. 15. p. 735. dem 
Artaxerxi. 


I 


* 
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ſcheinen k), weil Mardachai am Königlichen Hofe Ibers 
Praͤſident iſt, Efth.10,13. 
3528| 1. Rerxes wird im 13 Jahr feiner Regierung 1), nebſt fei- 
nem aͤlteſten Sohn Dario oder Dariaͤo, von dem Gouverneur 
über Syrcanien, ARTABANO auf dem Bette ermordet, 
welcher darauf 7 Monath lang fich der Regierung anmaffer 
3529| 1. Artarerres I. Longimanus, das ift, Qang- 
Hand m), weiler fo lange Hände hatte, daß wenn er 
aufrechts ſtund, er feine Knie, Damit berühren fonte, 
erfticht den Artabanım n), und uͤberwindet auch ſei— 
nen altern Bruder Hyitaspeso), und regiert 50. 
Fahr p) er war der fchönfte Dann q) feiner Zeit,ein 
vecht milder und großmüthiger Fuͤrſt; der auch die 
Gnade gegen das Züdifche Bolck von feinem Vater 
geerbet hatte, und in der Bibel ARTHASA- 
S’THA genennet wird, Efr.7,1. Reh. 2,1 
3550 * Zudiefem neulich gewordenen König Artarerre, im 4. 
Jahr der 176 Olympiadis retiriret fih der aus Athen verjagte 
Themiſtocles r), und wird gar gnädig von ihm empfangen u. 
beſchencket. Rn 
35356 1. Im7 Jahr Artaxerxis erhält Eſra, der weife Schrift: 
gelehrte, eine fehr herrliche Commißion, und koͤmmt damit gen 
Jeruſalem, den Gottesdienft und das zerfallene Policey-We— 
. fen ordentlich einzurichten, welches er fich auch eifrig angeles 
gen feyn läft, und fehr viel gutes ftiffters), Efe. 7, 1ſq. 
541 1. Die Egyptier rebelliren abermahl wider Die Perfer, und 
erwehlen Inarum der !ybier Fürften zum Könige über ſich t), 
und ruffen die Athenienſer zu Hülffe, derer General der Cha- 
ritimes war ; doch da die Athenienſer endlich unglücklich wa- 
ven, 


k) Conf. Jofeph. A J. 1.11.c.3.&6, coll. Herodot.1. e. 
)) vid. Ufler. Annal, vet. reft. fuban. per. Jul. 4241. it. die Bibl.Ehros 
s _noleg. p. 235. Diod, Sic.1,ır. Juftin.1.3.c.1. m) Strab.l.c. 
n) Diod. Sic, & Juftin. 1. c. o) Diod.l.c.  p)Vsfer. Annal, 
q) Strab.l.c. r) Thucyd.l.ı.C.Nep.in Themift. 
s) Siehe unten die Bibl. Eeribenten. 1.1. Sekt, 1.0.7. 

t) Thucyd, L.i. Diod, Sic. Lın 


r 
. 
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Iren, endigfe fich der Krieg in 6 Jahren, und Egypten muſte 

fich wieder unter das Perfifche Sgoch begeben. 
* Johanna oder Hananja wird nad) feines Vaters Nez 
fia Tode, der zte Fürft in Juda und Burg - Voigt zu Jeruſa⸗ 

lem, $uc. 3,27. ı Chron. 3,19. coll. Neh. 2,7. 
3542| & 1. Perdiccas II. der iute König in Macedonien, regiert 43. 
‚ahr. | 
3547 | 1. Eliaſib, ver Encel Joſua, wird nad) feinem Vater 
Jojakim, der 34. Hohepriefter u), Neh. 3, 1. c. 12,10. 

3548| 1. Im 20 Jahr Artaxerxis koͤmmt Nehemia, als Koͤ— 
niglicher Landpfleger in Judaͤa, mit einem Koͤniglichen Patent 
und Freyheit, die Stadt Jeruſalem, als welche bis dahin noch 
wuͤſte gelegen, wieder zu bauen und mit Mauren und Thoren 
zu befeſtigen, Neh. 1und 2cap. 

2. Und von dieſer Zeit an, da den Juͤden erlaubet ward 
Jeruſalem wieder zu bauen, und in den Stand zu ſetzen, darin 
es vor der Zerſtoͤrung geweſen war, werden am fuͤglichſten die 
70. Jahrwochen Danielis angerechnet, Dan. 9, 24.25. Ww). 

3549| 1, Nachdem die Mauren um Jeruſalem wider alle Nach» 
ftelflung und Anſchlaͤge ihrer Feinde, z. E. des Saneballats 

‘ Jundfeines Anhangs, fertig worden, läft fie Nehemia mit grö- 
fter Solennitaͤt einweyhen; und fo denn zu Anfange diefes 
Jahres, fo eben ein Sabbath-Jahr gerdefen, das Lauber- 
Huͤtten⸗Feſt feyren; an welchem Efra das Gefeg- Buch vor- 
liefet, und die Juͤden einen Bund machen, GDft zu dienen, 
welchen vie oberften Vaͤter verfiegeln, Neh. 3-10. coll. v. 31. 

* Indeſſen gehtes mie Neparirung der Graben, Gaſſen, 
Häufer und Pafläfte fehr langſam und kuͤmmerlich daher, 

\ Dan. 9,25. coll. Neh. 4,10, c. 7,4. 

3553] 1. Die Decempiri fangen zu Nom A. U. C. 303. eineneue 
und vierdfe Arc der Herrfchafft an, welche aber nach 2 Jahren 
wieder abgefchaffee wird, und überfommen die Bürgermei- 
ſtere die Regierung wieder, x) 

* Da die Arhenienfer unter ihrem General Cimon den 

Gs5 3 Krieg 
u) Chronic. Alexandr. Jofeph, A.J.l.ı1.c.5. - w) Siehe oben Die 
Chronologie, p. 235. ſqq. »)Liv. L.3. 
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Krieg mit den Perſern glücklich fortgeſetzet hatten, wird end⸗ 
lich im 57 Jahr nach der Verbrennung Sardis, da ſich der 
Krieg unter Dario erft angefangen, Sr iede gemachet. y) 

3556) 1. Nachdemder berühmte ältefte weltliche Gefchichefchrei- 
ber Herodotus, von feiner Drientalifchen Keife, auf welcher 
er auch Jeruſalem gefehen, z) wieder zu Haufe gefommen, 
verliefet er im andern Jahr der 83 Olyınpiadis öffentlich gu 
Athen feine Hiftorie, da er 38 Jahr alt war, und wird dafür 
miteiner Crone beſchencket, a) das nechfte Jahr darauf 1 gebt er 
mit einer Colonie Achenienfer und anderer Griechen intalien, 
um zu Thurium, einer gang neulich erbauten Stadt, an dem 
Ort, wo vormahls Sibaris fund, zu wohnen b) und wird über 
70 Kahır alt. 

3560| 1. Die TRIBUNI MILITUM führen zu Rom, A.U.C. 

310, dieste Negierungs-Art ein. c) 

2. Im 32 Jahr Artarerris geht Nehemia wieder zurück 
nach dem Perſiſchen Hofe, und ftattet von feinem 12jährigen 
kandpfleger-Amt Bericht ab, Neh. 13,6. 

3564| 1. Das2o Juͤdiſche Jubel-Jahr geht an, ummelche Zeit 
Eſra geftorben,ohngefehr 160 Jahr alt, d)und der Prophet 
Maleachi fängt an zu weiffagen und beftrafft diejenigen Miß⸗ 
bräuche und Unordnungen, welche zur Zeit der Abrvefenheit 
des Nepem!Wborgefalten. €) 

* Nehemia fomme wenig Tagen, oder auch Jahren nach 
der Hebraͤiſchen Redens-Art, mit einer neuen Commißion 
wieder gen Jeruſalem, Neh. 1356. 7 

* Klischim, aus den Nachkommen Salomo, wird ges 
nen Matth.1,13. 

3565) 1, Mehemia vorbeffert, was in feiner Abweſenheit verder⸗ 
| bet worden, infonderheif die groffe Entheiligung des Tempels, 
welche der Hohepriefter Eliafib eingeführer, da er dem Tobia 
einem Ammoniten, ob er wol durch Heyrath mit den Juͤden 
fich befreundet hatte, eine Wohnung im Tempel Ban 

atte, 
y) Thucyd.&Diod,Sic.1.c. z) Herodot. 1.3.c.1.p. — 
a) Euſeb. Chron. b) Plin.l.ı2.c.4. Strab. 1. 14.p. 656. Diod. 


Sie. 1.12. p. 76-78. c)Liv.l.6. p. m.365. d) Siehe die 
Bibl. Seribent. lc. e) Ibid,Sedt.3.c. 16. | 
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hatte, Neh. 13, 4-14. coll. cap. 4.5.6. Neh. 6, 18. Deut. 23,3. 

2. Ferner aͤndert Nehemia die Nachlaͤßigkeit in Abfuͤhrung 

deſſen, was zu Beſtellung des täglichen Gottesdienſts, und 
Beſoldung der Diener des Tempels noͤthig war, Neh. 13, 10- 
14. coll. Mal. 3, 8-13. machet auch verſchiedene gute Anſtalten 

| rider Die Entheiligung des Sabbaths, Neh. 13, 15-22. 

3570| 1. Meto, der berühmte Arhenienfifche Sternfeher , flori— 
ret zu diefer Zeit, f) 

3572] 1, DerKrieg zwifchen den Athenienfern und Lacedämoniern, 

Ifonft der Peloponnefifche Krieg geht an, im 4 Jahr der 88. 
Olyınpiadis, und währet 27 Jahr. g) 

3579| 1. Im 7 Jahr des Peloponnefifchen Krieges, und 

feiner Regierung im 50 ftarb Artarerres; Ihm folgt 

° fein Sohn Xerxes II. der aber nach zwey Monathen 
von feinem Bruder Sogdiano umgebracht, die- 
fer aber nach 7 Monaten ebenfals grauſamlich hinge⸗ 
richtet wird. h) 

3599 1. Darius Nothus erhielte nach feines Bruders 
Sogidani Ermordung das Reich, und verwaltet es 
19 Jahr. 

* Juda, mit dem Zunahmen Hyrcanus, der vierdte nach 
dem Fuͤrſten Serubabel, wird nad) feinem Vater Johanna 
Vorſteher des Volcks, oder Commendant zu Jeruſalem, Luc. 
3,26. coll. Neh. 7,2. 

3585 1. Archelaus wird nach feinem Vater Perdicca 15Jahr Kö: 
nig in Macedonien. 

3587] 1. Der Hohepriefter Eliafib ftirbt im 40 Jahr feines Ho- 
henprieſterthums, i) und wird fein Sohn Jojada der 35. Ho⸗ 
hepriefter, Neh. 12,10. 

3592) 1. Die Egpptier rebelliven abermahl, und reiffen fich 
auch vom Perfifchen Joch loß, unter ihrem Anführer Amyr— 
taus Saites, welcher aus feinen Moräften wieder hervorkam, 
- 100 

f) Siche oben die Chronologie 9.200. Diod.Sic, 1.12. p. 308. 


g). Thucyd.1. 2, Calvif. Chronol. p.132. h) Diod. Sic.L.ız, 
P- 319. 322. ) Chronic, Alexandr, Jofeph. A. J.l.ı1. c.7. 


A. M. 676 Diblifche Univerſal⸗Hiſtorie. 


mo er feit Dämpffung der Inariſchen Rebellion fo lang geher: 
fehet hatte, und ſich zum Königein Egypten machte. i) 

* Zur Zeit des Hohenpriefters Jojada ſchafft Mehemia 
alle unrechtmäßige und verborhene Heyrathen ab, jagt auch 
des Hohenpriefters Sohn Manaffe, weil er fein Weib, die 

' 1 Tochter Saneballatsdes Horoniten, geehliget, ausdem fan- 
deheraus, Neh. 13, 23:28. coll. Mal.2,ı, Als nun diefer 
zu feinem Schwieger-Bater Saneballat } fich retirirte, und 
derfelbe von dem Koͤnige Dario Notho, vermuthlich auf feiner 
Erpedition wider die Eapptier, da ihm Saneballat gute 
Dienfte geleifter, bey Eroberung des Paffes Gaza,\die Srey- 
heit erhielte, einen Tempel auf dem Berge Garizim oder Gris 
fim zu bauen, machte er dabey diefen feinen Schwieger-Sohn 
zum Hohenpriefter, und nach dem ward Samaria allezeit die 
allgemeine Zuflucht und Freyftäte der wiederfpenftigen 
Süden. 

3597 1. Amı6. Jahr Darii Nothi iſt Jeruſalem unter dem Ne: 
hemia vollfommen ausgebauet, und damit gehen die 7 erften 
Jahr-Wochen zu Ende, Dan.g,25.coll.Sir.49,15. 

* Balde darauf beſchleuſt Nehemia ſein Buch, und ſtirbt 
ohngefehr 80 Jahr alt. 

* Mach Nehemiaͤ Tode war das hoͤchſte Regiment bey den 
Hohenprieſtern, k) und das Anſehen der Fuͤrſten fiel gar ſehr, 
wie denn Joſeph I. der fuͤnffte nach Serubabel, Luc. 3, 26. 
nach ſeines Vaters Judaͤ Tode nur dem Nahmen nach Fuͤrſt 

in Juda ward. 

35981 1. Pauſiris, des Amyrtaͤi Sohn, regiert mit der Perſer 

Willen 6 Jahr in Egypten, nach feines Vaters Tode. 1) 

359] 1. Darius Nothus ſtirbt, und wird fein Sohn 
Artaxerxes II. Memon, König, der 46 Jahr 
regieret. 

i) Eufeb. Chron. Calvif.p.146. +) Jofeph. A. J.L11.$.7&8, 
feßt dieſe Gefchicht durch ein Chronologiſches Werfehen in die Zeiten 
Darii Codemanni und Alexandri M. melches fih mit dem Alter des 

Sautballats nicht reimen wil, vid. Humphr. Prid. Connexion 

A.u. N. T. P.I.p.382-386. p s23. ſq. k) Joſeph. A. J. l. 

iI.c.4. Herodot. L3. c. 4. p. m. 131. 
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Hier endiget fich der Peloponnefifche Krieg, und behieften- 
die Lacedaͤmonier durch den legten Sieg ihres Generals Lyſan⸗ 
dridie Ober-Herrfchafft. m) 

IV Szculum, aM. C. XXXVII. 
3601| 2. Archelaus, der König in Macedonien, ſtirbt; deffen 
Sohn Dreftes, als n) ein Knabe von feinem Bormund Xero- 
po hingerichtet wird, der 6 Jahr regierer. 
3603| 1. Artaxerxes gerärh mit feinem Bruder Cyro in einen 
Krieg, welchem die riechen o) beyftehen, unter dem Com- 
manbo des Clearchi und Fenophons, welcher legfere diefe Erz 
pedition ſelbſt weitläuftig befchrieben hat, 
3604| 1. Pfammitihus wird nad) dem Paufiris König in 
A Egypten. > 
‚3607| 1. Paufaniasregiert ein Jahr als König in Macedonien, 
‚und wird darnach von Amynta · J. durch Lift hingerichtet, wel: 
cher 24 Jahe regieret. 
2. Der Römifche Held Camillus befreyer die Stade Rom 
von der Belagerung der Öallier, und triumphiret, A.U.C. 
367. p) 
3610) 1. Mephereus fuccediret dem Pſammiticho im Königreich 
Egypten 6 Nahr. 
* Mor, aus der Familie Salome, wird gebohren, 
Marth.ı,13. 
3614 1. Das aı. ubel-ahr geht an. 
* Abner-Semei, der fechftenach Serubabel,, ift Ober. 
ſter in Juda, Luc. 3, 26. 
3616 1. Achoris vegieret in Egypten 12 Jahr; nach welchem 
Pfammurhisein Jahr König iſt. 

1, Johanan oder Jonathan, wird nach feinem Vater 
Jojadã der 36. Hoheprieſter, 32 Jahr, pp) Neh.i2, u. 22, 
conf.2Macc. 1, 20:23. 

3630| 1. Da nad) dem Pfammuthis, der Nepherites nur vier 
| Mon: 


3627 


m) Plutarch. in Lyfandro Diod.Sic.L.1z. 

n) Calvif. Chronolog. p, 156, 0) Diod Sic.1. + Tofin,l,5, 
c.11 Cornel.Nep. in Alcibiad, Xenoph, de expedit, Cyti. 

p) Liv.1.6, pp) Chron, Alex, \ 7 
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Monden regieret hatte, wird Nectabanis der erſte vom Se— 
bennitiſchen SR m König, und vegiertiz Jahr. 
3632, 1. Alexander I. wird nach feinem Vater Amynta ein Jahr 
Königin Macedonien; welchen darnach fein Bruder Ptolo⸗ 
maus umbringet, und nachdem er. drey Jahr regieret hatte, 
von feinem andern Bruder Perdiccas, wieder durch Hinterliſt 
hingerichtet wird, q) | 
3639| 1. Um dieſe Zeit erfchläge der Hohepriefter Johanan feinen 
Bruder Jefuaim Tempel, weil ihm Bagoſes, der Perfifche 
Stadthalter,in Syrien und Phönicien das Hohepriefterthum 
aufgetragen; weßwegen Bagoſes den Juͤden eine ſchwere 
Geld-Buſſe auflegte, und 7 Jahr lang hart druͤckte, bis an des 
Artaxerxis Tode: r) 

* Mathathias 1 der 7. nach Serubabel,wird das Haupt 
und Fuͤrſt in Juda, Luc. 3,26. 
3640| 1. Die Regierung zu Rom koͤmmt AU. C. 390. von den 
Tribunis militum wieder an Die Buͤrgermeiſtere doch fo, 
daß der eine allemahl aus dem Volck muſte erwehlet werden, 

por denn L. Sertius Septinus Lateranus in folder Qualitaͤt 

der erſte geworden.s) 
3642 1. Tachus wird nach dem Nectanabis Königin Egypten; 
nach zwey Jahren aber nimmt Nectanebus, aus der Mende— 
ſiſchen Familie, durch Huͤlffe der Lacedaͤmonier, unter dem 
Agefilao,t) das Reich ein, und regiert es 10. Jahr. 








3643 1. Der Macedoniſche König Perdiccas, nachdem er fuͤnff 


Jahre regieret hatte, bleibt im Kriege wider die Illyrier, und 
hat zum Nachfolger feinen Bruder Philippum, nachdem 


er aus feinem Gefängnis zu Theben echappiret war, welcher 
mit der Zeit igang Griechenland unter fih), und ven Kubm 


der Macedonier fehr hoc) gebracht hat; er regierte bis ins 25. 
Jahr. A 
3645| 1. Artarerres Mnemon ſtirbt im 46 Jahr feiner 
Regierung, und 94. Jahr feines Alters; nach wel: 

chem 
Calvif.p. 179, feph. Antia. Jud. Lu.c.7. 
9 * t) Pi en Died. Sic. kig. 
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chem fein jüngfter Sohn Artaxerxes Ochus mit 

der Beardrängung der andern Brüder, den Söniglis 
ſchen Threoneinnahm, und2ı Jahr vegieret, aber der 
grauſamſte unter allen Perſiſchen Koͤnigen geweſen, 
der gö feiner Brüder hinrichtete, u) feine Schweſter, 
die zugleich ſeine Schwieger⸗Mutter war, lebendig be: 
graben, und einen von ſeinen Vettern, mit 100 von ſei⸗ 
nen Soͤhnen und Enckeln, durch feine Trabanten todt 
ſchieſſen ließ; welcher der Siſigambis, des Darii 
Codomanni Mutter, Vater geweſen zu ſeyn ſcheinet. 
3647| 1. Im erſten Jahr der 106. Olympiadis, um die Mitte 
des Sommer-Viertheils, und alfg gegen das Ende dieſes 
Welt⸗Jahrs, ward Alerander der Groſſe, zu Pelle in Mace- 
donien gebohren, w) eben an dem Tage, da der berühmte 
Tempelder Göttin Diana zu Ephefo, (an welchem 127 Koͤni⸗ 
ge gebauet, und der unter die 7. Wunder » Wercke der Welt 

gehörte) von Heroftrafo mit Fleiß angeſtecket und verbrand 
worden,in Meinung dadurch feinen Nahmen zu verewigen.x) 
3650| 1. Maufolus, ein Eleiner König in Carien, ſtirbt zu Diefer 
Zeit, deſſen Afchefeineh) Gemahlin Artemiſia zum fteten Lie: 
bes⸗Andencken, unter ihr Getraͤncke miſchet, ihm auch zu Ha— 
licarnaffus ein prächtig Grabmahl, Maufoläum genannt, auf: 
richten läft, i) fo ebenfallstines von den 7. Welt-Wundern gea 

+ mefen ; Sie grämete fich abewin zwey Jahren zu Tode, 

3653) 1. Der Perfifche König Ochus befriegt die rebellifchen 
Phönicier, k) welche mit Nectanebo Könige in Egypten, wi⸗ 
der ıhn in einen Bund getreten waren, und bringt infonderheit 
die Sidonier zu folcher Defperation, Daß fie fich in die 400.0 
ſtarck mit alle dem Ihrigen felbft verbrennen; worauf fich 
gang Phönicien und auc) Cypern an ihn ergab; So eroberte 

er 


u) Curt, 1.10.c. 8 Juft.1. 10, c.3. Valer. Max. 1.9. c. 2. 

w) Plur,in vita Alex. Juit.l. 12. c. 16. Arrian, 1.7. x) Plut.l.c. 
Cic denät.deor. 1.2.& de divinat.l.r. Val. Max. 1.8. c. 14. 

h) Diod.Sic.1.16.p.329. Plin.1. 36. c. 5 & 6. i) Cic. Tufcul. 
Qu. 1.3, Strabo L.14. k) Diod, Sic.l, 16. 
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er auch Jericho, machte ein Hauffen Gefangene von den Juͤ⸗ 
den, die er meiltens in Hyrcanien, undan der Eafpifchen See 
verpflanget. Darnach ſchritt er zur Egnptifchen Erpedition, 
verlohr aber viel von feinen leuten; andem See-Pful Serbo- 
nis; Doch eroberte er dasgangesand, jagt den Neetanebum 
in Aethiopien und ziehe endlich mit groffem Raube wieder 
zuruͤck. m) 

1. Im erſten Jahr der 108.Olympiadis ſtarb der berühmte 
Athenienſiſche Phitofophus Plato, n) deffen Schüler der Ari- 
ftoteles geweſen, der den Alerander M. 8 Jahr informiret hat. 
3659| 1. Jaddua wird der37. Hohepriefter, 20 Jahr lang. 0) 


365 


va 


* WMaath, der gte nach Serubabel, wird Fuͤrſt in Juda 


oder Praͤſident im Synedrio, Luc. 3, 26. 
*Zadoch ausden Nachkommen Salomo, wird geboh⸗ 
ren, Matth.1,14. | 
3665| 1. Cleomenes wird König zu Sparta, und regiert 60 Jahr, 
10 Monath. p) 
3664| 1. Das 22. Jubel-Jahr geht an. | 
2. Der Römer Krieg mit den Samnitern fängt an, A. U. 
C. 414. und währet faft 50 Jahr. q) 
| * Zudiefer Zeitregieret zu Tyro, einer Nahmens Strate, 
der Durch feine Lift von den Knechten zum Könige erwehlet 
ward. r) ; 
3666| 1. Dehus wird von Bagoa einem Verfchnittenen 
u. Perſiſchen Obriſten mit Gift vergeben,und Arfes 
oder Arogus, der Juͤngſte unter den Königlichen 
Pringen, von ihm zum Königegemacht, nachdem er 
die andern alle getödtet, und nach 2 Jahren den Arfes 
auch vergifftete, s) 
3667| 1. Nachdem Philippus, König in Macedonien, die The: 
baner und Achenienfer bey Chäronea gänglich gefchlagen, laͤſt 
er 


)) Solin. e.35. Orof.L. 31. 6.7. Jofeph.c. app. l.f. 
m) Diod.Sic.l.c. n)Diog. Laert. ın Platone. 0) Chronic. Ale- 
xandr. Jöfeph. A.J.l.ır.c.7.p) Calvif.Chronol, p. 230. q)Liv.l.8. 
r) Juftin.l, i8. 5) Diod. Sic. 1,17. p. 564 
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er fich zu Corintho zum General von gang Griechenland, in 
dem Kriege wider die Perfer declariren. t) 

1, Darius Codomannus, der erſtlich nur in 
armfeeligen Zuftande gelebt, als ein Aſtanda u) oder 
Poftmeifter, gelangt durch Hülffe des Bagoaͤ auf 
den Perfiichen Thron, (nachdem er vorhero von Ocho 
zum Gouverneur in Armenien gemacht worden, weil 
erin einem Duel, einen kuͤhnen Candufier , der die 
gange Perſiſche Armee ausgefodert hatte, Durch feine 
Zapfferfeit gefehlagen hatte, w) weil ihm aber Bago⸗ 
as auch einen Gifft⸗Tranck zubereitet hatte, zwang er 
ihn denſelben ſelbſt auszuſauffen. x) 

2. Da Philippus alles fertig hatte zum Perſiſchen Kriege, 
wird er auf dem Beylager feiner Tochter mie dem Könige, in 
Epiro, von Paufania, einem Macedonifchen Edelmann, er- 
ftocheny); deſſen Sohn Alexander, ein Juͤngling von 20. 
Jahren, die Regierung antrit, und in den beyden erften Jah— 
ren die Unruhein Griechenland, daͤmpffet; Ihracien, Pan 
nonien, Illyrien bezwinget; mitden Teutfchen Friede machet, 
und die rebelliſchen Thebaner mit Niederreiſſung ihrer Mau⸗ 
ven abſtraffet, und ſodenn auf die Perſer loß gehet. z) 

1. Alexander geht mit einer kleinen Armee von 32000 zu 
Fuß, und 5000 zu Pferde in Aſien über, die gantze Welt da« 
mit zubeftveiten, a) liefert auch des Darii General Memnon, 
beym Fluß Granicus die erfte Schlacht, nach) weicher ihm 
fait gang Klein-Afien zugefallen, 

1. Darius gehe ſelbſt dem Aferandro in Cilicien entgegen, 
miteiner Armee von 400000 zu Fuß und 100000 5u Pferde, - 
wird aber bey der Stade Iſſus totaliter gefchlagen, das gange 
Lager erbeutet, undfeine gange Familie und Frauenzimmer 
gefangen, 1 Macc. 1, 1. b) Hh 1. Ale⸗ 

t) Diod.Sic,L.ı6. Juftin.L,9.c.3.5. u) Plut. in vit. Alex. 
w) Diod. Sic.1.17. Juſtin. 1.10.c.3. x) Diod.l.c 
y) Diod.Sic.1,16. Juft.1.9.c.6. z) Diod.Sic. Lır. Juttin. 1. II. 


c.2. Curt,L,t. a) Plut,inAlexandro. Curt. L. 3. Diod. 
Sis l. i72. b) Ibid, 
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3672 1. Alexander nimmt Syrien ein, erobert die Stadt Tyrus 
nach einer 7. monatlichen Belagerung, und nachdem er einen 
Damm in die See gebauet, c) von dannen geht er gen Jeruſa⸗ 
lem; als ihm aber der Hohepriefter Jaddua in Procepion ent- 
Bel gieng, erze igt er ſich den Juͤden ſehr gnaͤdig; opffert im 
Tempel, gibt den Juͤden Freyheit nach ihrem Geſetz zu leben, 
und thut ihnen ſonſt viel gutes, da fie ihm die Weiſſagungen 
von ihm in der Bibel vorlegten, d) die Samaritaner aber, 

konten die Ehre, der Een giihrer Stadt und Tempels 
en e) ob fie wol auch dem Alepandro mit groſſem 
Gepränge enegegen zogen,und 8000 von ihnen in feine Dienfte 
fraten, welche auch) mit ihm vor-Öaza zogen, welches Alepan- 
der nach 2 Monaten auch erobert. £) 

3673|, 1. Alexander nimmt gan Egypten ein, g) thut eine thö- 
richte Reife zudem Gögen - Tempel des Jupiter Hammons ; 
Fund bauer darnach die Stadt Alexandria, h) allwo er ſich den 
| Winter über aufhält, 

2. Im Fruͤhling eilet Alepander i) aus Egypten, den Das 
rium aufzufuchen, fehlägt die ihm von Dario vorgefchlagene 
Feiedens-Eonditiones aus; geht über den Euphrat undTigris, 
und liefer£ den Dario bey der Stadt Gaugmela oder Arbela, 
im Herbit, die dritte Schlacht, worauf diefer weiter ins Land 
hinein in Medien und Bactraflohe,k) conf. Dan. 7,6. c. 8, 
5.6.7.20.21. (.10,20- (,1I,3, 

3674| 1. Darauf nimmt Alerander Babylon, Sufa und Perfe- 
polisein, und hält am letzten Ort die Winter - Quartier ; er— 
giebt fich auch) gang Der Schwelgerey,und läft der Hure Thais 


zu. gefallen die Stadt und das Scyloß anftecken und vers 


brennen. ]) 


2. Indeſſen da Darius ı in Medien eine neue Armee aufzu: 


3x bemühetwar, muß er vor des Alexandri Nachſetzung 
im Srühling von dannen weichen, und wird von Beſſo feinem 
| un⸗ 
©) Ibid. Curt. L. 4. Juſtin. L. Jofeph. Ant. Jud. Lu. c,8 

| d) Ib. e)Ib. f) Ib. g) Diod. Sic. & Curt, ].c. 


h) Cure. }.4. c.8. Strab, 1. 17..P-590. ı) Curt.l.c. 
k) Curt. L. 5. 1) Plut. Diodor. &Curpl.c, Juſtin. I. ın, 
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unfreuen Gouverneur in Bactra mit güldnen Feffeln gebun: 
den, und endlich mit Pfeilen erſchoſſen, deſſen Leichnam Ale— 
xander zu Suſa recht Königlich beyſetzen läft. m) 

3. Nach des Darii Tode wird ALEXANDER 
Magnus von feiner Armee zum Herrn von ganß 
Alien oder Monarchen der Welt ausgerufen, 

4. Eben zuder Zeit hat Calippus, ein Mathematicus aus 
der Stadt Cyhzico in Bithynien, eine verbefferte Jahr- Rech⸗ 
nung eingeführet, Periodus Calippica genannt, n) fo das 
Jahr vom nechften Neumond nach dem Solllitio zflivo 
anfängt. 

3675| 1. Des AlerandriM. Stadthalter in Macedonien, Antis 
1 pater, bringe die aufrührifchen Lacedaͤmonier wieder zum Ge- 
horfam, nach welcher erhaltenen Zeitung Alexander M. Hyr—⸗ 
ſcanien einnimme, allwo ihn der Amazonen Königin Thale: 
ftrisbefuchet. 0) Mach dieſem bezwinger er die Mardaner, 
Arier, Drangier, Aracaufier und andere Völker, über welche 
er mit fiegenden Fahnen gleichfam nur daher flohe, und bis- 
meilen lange Marches von 7 Tagen lang Dintereinander thate, 
wol 10 Meilen ineinem Tage, daher er die Feinde ergriff, che 

fie es innen wurden, conf. Dan. 7, 6. 68,5. 


2. Da Alexander bey den Drangiern war, ward eine 
|Confpiration wider fein Leben entdecet, die Philotas der 
Sohn des Parmenio, eines feiner vornehmften Öenerale, an- 
gefponnen, welches auch dem alten Darmenio das Leben mie 
koſtete. p) 

3. Alexander bezwingt Bactrien, und übergiebt den ge« 
fangenen Königs-Morder Beffum, dem Oxyatres, des Da= 
vi Bruder zur Marter. q) ' 

3676| 1. Alexander bezwingt die Sogdianer, Daher und Maf- 

fageten, ein fapfferes und Fühnes Bolck, zwifchen den Flüffen 

Oxus und Orpantes,r)deren Haupt-Stadt war Maracanda, 

wo ießo Samarcand in Der Usbecfifchen Tartarey ift, Hier 

Hh 2 | lag 

m) Ibid. n) Siehe die Chronologie p,a00. 0) Curt.L.c. p) Cure; 
1.6.0.7.1q. g) Cut. l, 7. x) Cart. I, 8: 


1} 
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lag er den Winter uͤber und erſtach Clitum einen ſeiner beſten 


Freunde liederlicher weiſe im Mund. 
2. Darnach nimmt er eine Expedition in Indien vor, s) 
und als ihm ver Philoſophus Callıfthenes, ein Befreundter 
des Ariſtotelis, Alexandri Lehrmeiſters, ſolches wiederriethe, ließ 
er ihn hinrichten. 
2677| 1. Alexander uͤberwindet den maͤchtigſten Indianiſchen Kö- 
nig Porum; t) ſchickt den Nearchum, aus dem Einfluß des 
Indus mit einer Flotte, auf den Ocean nach Babylon, u) 
wohin er indeſſen mit der Armee zu Lande marchiren wolte, 
nachdem er ſeine Siege bis an den Fluß Ganges extendiret 
hatte. 
579| 1. Alexander hält auf feinem Ruͤckmarſch aus Indin 
durch die Provintz Carmania eine rechte Bacchus-Proceßion 





oder Aufzug w; zu Suſa haͤlt er Beylager mit des Darii aͤl⸗ 3 


teften Tochter Statyra x), die jüngfte aber, Drypetis genannt, 
gibt er dem Hephäftion feinem vornehmften Favoriten, und 
ward beyder Hochzeit mit gröften Solennitäten gehalten. 
2. Werander ziehet gen Ecbatana y), daer feinen Favori- 
ten den Häphäftion verlehr, und darauf die Caffäos, z) eine 
une Nation in dem Gebürge Mediens, welche nie fein 
Perfifcher König unter das Joch bringen koͤnnen, befrieget ; 
und nachdem er diefelben in einem 4otägigen Kriege gebändi- 
get, geht er über den Tigris und halt zu Babel feinen trium⸗ 
phirenden Einzüg. 
3. Onias J. Prifcug genannt, wird nad) feinem Bater 
Jaddua, der 38 Hoheprieiter, 21 Jahr. a) 
3680 1. Als Alexander zu Babylon faſt ein Jahr lang verbar- 
ret, kommen fo viele Sefandten dahin aus Europa und Africaz 
und macht er allda allerhand groffe Anfchläge, die er ausfüh- 
ren wolte; weiler aber ſich gang der Schwelgerey und dem 
Sauffene ergab b ‚ftarber im Frühling, da er nod) nicht 33. 
Jahr alt war, und ı2 Jahr 8 Monarh vegieret hatte, 
|Dan. 11,4. c.8,8. 2. Mad) 
| s)-Ibid.c. 5.9.10. Juftin.l.ı2.c.7. t) Curt.ibid. u) Curt.L.9. 


Arian.l.6. w) Ib. x) Diod.Sie.l.ı7. y)ıb. 2) ibid. 
a) Chron. Alex. Jofeph4A.J.L.un,c.8, b) Curt. Lıo.c,5.Diod.Sic.l.e, 
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2. Nach des AlerandriM. Tode, entftehet cin 
Streit wegen der Succeßion, bis endich ein Wer: 
gleich gemacht wird, PHILIPPUS Su idæus 
ein unaͤchter Bruder des Alexandri M, folte Koͤnig 
ſeyn; und wenn Roxana des Alerandri Gemahlin, 
dienung. Monden ſchwanger war, einen Sohn ge— 
bähren wuͤrde, ſo folteer den Thron mit ihm theilen, 
und PERDICCAS folte ihr beyder Vormund feyn, 
indem Aridäus nur ein fimpler Mann oder von bloͤ— 
den DVerftande war. Nach diefem wurden die 
Stadthaltereyen des Reichs unter die oberften Ge— 
nerals der Armee eingetheilet, die nahm ein ieder in 
Befiß von den angemiefenen Landen c). 

* Mange, der gte nach Serubabel, wird Präfident des 
Synedrii zu erufalem, $uc. 3, 25. 

1. Nachdem faft 2 Jahr auf des Alerandri Leichen-Be— 
gängniß verwand worden, wirdfein Leichnam mit groffer 
Pracht von Babylon gen Alerandria in Egypten geführer, 
und allda bengefegt. 

1. Nachdem die Generals Alerandri anftengen unter ſich 
uneinig zu werden, und einander bekriegeten; wird Perdic- 
as, nad) unglücklicher Schlacht mit Ptolomaͤo in Egypten 
von ſeinen eignen Leuten im Gezelt ermordet d), und Antipa⸗ 
ter wird nach ihm der Reichs-Curator, welcher den Seleu— 
cum zum Gouverneur über Babylon, Antigonum aber über 
Afien feget,und ihn mit einer Armee wider den Eumenes Gou⸗ 
verneur über Cappadocia ausſendet. 

1. Antipater ftirbe in Macedonien, und wird nechft dem 
Polyfperchon e),fein Sohn Eaffander Bormund oder Reichs⸗ 
Curator. 

1. As Philippus Aridaͤus den Königlichen Titul 6 Jahr, 
7 Monath geführt hatte, wird er auf Anflifften der Olympias, 
Hh 3 des 


e) Curt.l.c. Juftin.1.13.c.1. Diod. Sic. 1. 18. 
d) Diod, Sic.l.c. e) Ibid. 


A. M. 
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| ches Caſſander wieder an ihrrächer. 


1. Nachdem fih) Seleucus, Prolomäus, Caffander und . 
yſimachus wider Antigonum —— nimmt Ptolomaͤus 
Cypern ein, ſchlaͤgt des Antigoni Sohn Demetrium bey Ga⸗ 
ja,g) erobert Syrien, Phoͤnicien und Jeruſalem mit Liſt an 
Sabbath - Tage, da ſich die Juͤden nicht wehren wolten fuͤh⸗ 
vet viele Juͤden mir fid) in Eghpten, und befe ger die Städte da- 
mit, ſetzt auch viele von ihnen in Cyrene und Lybien / umnad) 


der —— Weiſe daſelbſt zu leben. h) 


Indeſſen erobert Seleucus Babylon, 12 Jahr nach des 


YlerandriM. Tode, im 19. Jahr des 1. Per jodi Calippicz, 


von welcher Zeit auch Die in gang Drient befante Ara Seleuci- 
darum oder Contradtuum i) anfieng; wornach fi) aud) die | 

Süden richteten; doch fo daß fie Diefelbe vom Fruͤhling mit dem 
Monden Pifan anftengen, wie heym Joſepho und im erften 


Buch der Maccabäer zu fehen ; die Chaldäer aber erft von dent 
darauf folgenden Herbft, mit dem Anfang des folgenden 
Welt⸗Jahrs, wie im andern Buch der Maccabaͤer gebraͤuch⸗ 

lich iſt. 


1, Areus wird nach feinem Vater Cleomene König zu 


priefter Oniam 1. Brieffe geſchrieben, k) ı Maecc. 12,7. 
2. Caſſander ermordet AlerandriM. Sohn, Mlerandrum 


Hegeum, da er 14 Jahr alt war, mit feiner Mutter Roxana. ) 
3. Epieurus in feinem 32 Jahr fängt an feine gottlofe Phi- 


IojoRDI: zu lehren. m) 


Esli oder Helli, der 10. nach Serubabel, wird Ober⸗ | 


fter oder Borfteher des Volcks zu Jeruſalem, Sur. 3,25 


1. Demetrius, des Antigoni Sohn, gewinnet einen grof-, 


fen Sieg über Ptolomaͤum, bey Eypern, und nimmt ihm die: 
fe gange Inſul weg; und nimmt darauf Antigonus am erften 


unter Alexandri Magni Gengrals den Königlichen Tieul‘ 


an, 


) Diod.Sic.1.19. Juftin.1.14. ) Ib, h) Jofeph. A. J.L.r2.c.u® 


&c. App. Lı. 1) Gieheoben die Chrottol. 9.202. k) Calvif.Chron.p.230. 


| }) Diod.l,c. m) Laert.in vit, Epicuri, vid, Stanleji Hıft, Phil. Part. i3. 


j 
! 


des Alexandri M. Mutter, grauſamlich hingerichtet „F) wel | 
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ann)alserfter Rönig von Afien, welchem Erempel die an⸗ 
dern auch folgten, und ward I. Caſſander König in Mare— 
donia, oder Herr in Europa, neben welchem Iyfimachus,als 
König in Thracien herfchete; II. Seleucus König in Sy- 
rien, wozuaud) Babylonien, Perfien, Medien und alle Dro- - 
vingen in Orient diſſeits des Fluſſes Indus gehöreten,und IV. 
PTOLOMMUS Lagi König in Egypten, Afri— 
ca und Arabia; in welche vier anſehnliche und maͤchtige 
Reiche, die Monarchie des Alexandri M. endlich zertheilet 
ward, Dan. 7, 6. c. 8, 8. c. i1, 4. 5. 1Macc. 1,9. 

* Der Geſchichtſchreiber Megaſthenes, ver mit den Koͤ— 
nigen in Indien viel umgegangen, und eine Hiſtorie von In⸗ 
dien geſchrieben, floriret zu dieſer Zeit, als ein vertrauter oder 
geheimbder Rath des Seleuci. o) 


3. Hiſtorie zur Zeit der Griechiſchen 
Konige. 
IN. Sæculum, aM. C. XXXVIII. 

1. Simon J. der Sohn Oniaͤ, mit dem Zunahmen der 

Gerechte, wird der 39. Hoheprieſter, welcher wegen ſeiner 

Gottesfurcht, Heiligkeit, und Mildigkeit gegen die Untertha- 
nen, groß Lob hat,p) Sir. 50, 1.fq. Zu deffen Zeit follen fich 
verfchiedene Wunder zugetragen haben, q) und feheinet der 
Canon der H. Schrift X. T. zu feiner Zeit verfiegele zu feyn, 
conf. Neh. 12,22, ı Chron. 3, 17-24. 

1. Antigonus wird im So Jahr feines Alters, im Kriege 
erfchlagen, r) fein Sohn Demetrius aber muß in Cypern flie- 
hen, daher das Aſiatiſche Keich hier aufhöret, und das meifte 
dem Seleuco zufiel; vieles befam auch Lyſimachus, weicher 
Daher der vierdfe König blieb, Dan, 8, 22. 

1. Mithridates Keiftes, ſtifftet das Pontifche Neich, und 
vegierf35 Jahr. }) Hh 4 1. Gefeu, 

n) Diod. Sie.L. 20. Juftin. l.ıg.c.2. 0) Calvif.Chronol. p. 237.& 

Hag. p. 164,168. Jofeph.c. Anp.l.r. p) Jofeph. A. J.1.12.c.2. 

q) Lund.L.3.c,23.n.15.p. 499. r) Diod.Sic.l.c. 


+ Diod.Sic.B. 20. StraboL. 12. p.562. Nach diefem regiert fein Sohn 
Ariobarzanes, Diod, Sic, 1.c. Memnon, c,25. 
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. 3704| 1.Seleweus bauer die Stade Antiochia s) und andere Städ» 
| te mehr in Syrien, worin er viele Juͤden verfeget, und fie 
va der Griechen weife und Bürger: Recht allda wohnen läft. 
* Achin, ausder Familiedes Salome, wird gebohren, . 
| Matih. I, 14. 
375| 1. Caffander ftirbe in Macedonien, an der Waffer-Sucht, t) 
welchem fein Sohn Philippus im Königreich ſuccediret; 
ftarb aber bald darauf, und machte, daß feine Bruͤder Antipa⸗ 
ter und Alexander ſich ſo lange um die Crone zancken, biß 
ſie ſich einander umbringen. 

2. Pyrrhus heyrathet Antigone, der Berenice, Ptolomaͤi 
liebſten Gemahlin Tochter, und — 5— ſeine Huͤlffe ſein 
Königreich Epirus wieder. u) 

» 3709| 1, Der verjagte Demerrius aus Yiien, wird König in 
Macedonien, und regiert 7 Jahr darinnen. w) 

* Nahum, der eilffte nach Serubabel, wird Fürft in 
Juda, Luc. 3, 25. 

3713); 1. Der Roͤmer Krieg mitden Samnitern, gehtmit gäng- 
licher Zerftöhrung der Stadt Samnium zu Ende,A.U.C.463. 





2. Der Hohepriefter Simon Juftus ſtirbt, und weil ſein Sohn 
Dnias noch gar ein Kind war, wird des Simonis Bruder E— 
leazar an feine ftatt der 40 Hoheprieſter, z Jahr xJu.nachdem 
bis hieher, die H. Schrifft allein als eine Regul des Glaubens 
und lebens beym Volck GOttes gehalten worden, fo fiengen 
fich hier die Mifchnifchen Zeiten an, y) oder da die mündlichen 
Lehren und Saßungen auffamen, weiche endlich das Wort 
GOttes ſelbſt uͤberwogen, conf. Ralch. 5,5. 

* Nachdem Seleucus die Stadt Seleucia oder Neu-Ba- 
bylon am Tigris gebauef, und por allen andern Städten in 
Drient mit vielen Privilegüs begabet batte, zogen ſich die Ein- 


nic p.$7.59.63. u) Plutarch. inPyrrho. w) Ib. Juftin.L.16.c.r. 

x) Eufeb. Chronic. Jofeph. A. J. L.ı2.c.2. y) Der erſte unter den 
Zannaim oder Mifehnifehen £ehrern, mar zu diefer Zeit Antigonug von 
Socho, ein treflicher Schrifftgelehrter und Lehrer der Gerechtigkeit, 
der aM feiner groſſen Gelehrſamkeit Praͤſident des Sanhedrim ges 
worden, 


wohner 
s) Diod. Sic.L. 20. Strab, L. 16. Juftin. L.s.c.4. t) Eufeb. Chro- 


J 
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wohner von Alt⸗Babylon dahin, alſo, daß es darnach gantz 
zur Wuͤſteney worden, und nichts als ſeine Mauren noch uͤbrig 
blieben. z) 
3714| 1. Das 23. Jubel-Jahr gehet an. 
3716| 1. Pyrrhus, der König in Epirus, verjagt den Deme— 
trium, da er eben ſeines Vaters Herrſchafften in Aſien wieder 
einnehmen wolte, und wird Koͤnig in Macedonien, 2Jahr; 
bis ihn darnach Lyſimachus wieder heraus ſchlaͤget, und 
allda bis ins ste Jahr regieret. a) 
3718| 1. Amos mitden Zunahmen Sirach, der Sohn Nahum, 
und r2tenach Serubabel, Luc. 3,25, zeuget um diefe Zeit feiz 
nen Sohn den Mathathiss, ibid. 
3719| 1 Nachdem Ptolomaͤus Lagi, nach des Aleran: 
dri M, Tode 39 Jahr inEgnpten regiererhatte,nimmt 
er feinen Sohn von der Berenice, Ptolomaͤus 
Philsdelpbus, zum Reichs Gehuͤlffen an, b) der 
vonder Zeit an 38. Jahr regieret, und ein groffer Pa— 
tron der Gelehrſamkeit war. 

2. Jeſus Sirach, der andre Sohndes Amos, wird hier 

gebohren. 

3. Die erſte Sonnen-Uhr wird zu Kom öffentlich aufge- 
richtet, A. U.C. 469. c) 

4 In dieſem erften Jahr Ptolomäi Philadelphi, welches 
tar das evfte Jahr der 124. Olympiadis, wurde der groffe 
Thurn auf der Inſul Pharus, eines von den 7. Wundern der 
Welt, zu Stande gebracht, d) und der Gögendienft des Se- 
rapis zuerft in Egypten gebracht. e) 

3720| 1. Ptolomaͤus Lagiſtirbt, 84 Jahr alt, im andern Jahr 
nachdem er feinen Sohn zum Mit: Negenten angenommen 
hatte. 

3723| % Wſimachus wird im 74 Jahr feines Alters von Seleuco, 
in einer Battaille erfchlagen, F) aber nach 7. Monathen wird 
Hh 5 dieſer 

z) Plin,L. 6. c.27. Siehe oben die Geograph. L.2. c.7.p. 153. 

20 a) Plutarch. in Demetrio & Pyrrho. b) Juſtin. L. i2. c. 2. 


c) Calvif. exPlin. p.247. d) Plin.L.36. c. 12. 
e) Tacit. Hift, L.4. 0.83.84. f) Juftin.L. 17. c.1.&. 2. 
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dieſer von Ptolomaͤo Cerauno, der aus Egholen geflohen, 
wieder umgebracht, und regiert diefer dar auf ein Jahr als Koͤ⸗ 
in Macedonien. 

Antiochus J. Soter, ſuccediret feinem Vater Seleu⸗ 
co, ar Jahr, als König in Syrien. 

3. Das Aiatifche Reich wird hierauf sertheilet ; und rich- 
tet infonderheit in dieſem Jahr Philaͤterus das Pergameni⸗ 
ſche Reich auf, und regiert 19 Jahre. 

4. Der Epirotiſche König Pyrrhus bekriegt die Roͤmer, 
F führt zuerſt die Elephanten in Italien, A.U.C. 473. 

3724| 1. Die Gallier ziehen in 3 Hauffen aus ihrem Vaterlande, 

unm neue Wohnungen zu ſuchen, g) der erſte Hauffe unter dem 
Brennus und Acichorius, marchirte in Pannonien oder Un— 
garn, der andere unter Commando des Cerethrias gieng in 
Thracien; und der dritte unter dem Belgio fiel in Illyrium 
und Macedonien ein, und erſchlug den König Ptolomaͤum 
Ceraunum, welchen Meleager fuccedirte, 6o Tage, und 
diefem der Antipater 45 Tage; und darnach der Softhenes, 
ein Macedonier, der Die Gallos, da fie fich zerftreuer hatten, 
überfiel und wiedrum aus dem Lande jagte. h) 

* Jeſus-Nahum ſchreibt zu diefer Zeit fein Buch, welches 
ſein Enckel Sirach darnach ins Griechiſche uͤberſetzet. 

3726) 1.Die Gallier fallen zum andern mahl, unter dem Comman⸗ 
do des Brenni, in Griechenland ein, erſchlagen den Koͤnig 
Soſthenes, i) nach welchem Antigonus Gonatas des De— 
metrii Sohn, durch Huͤlffe der Griechen, König in Macedo-⸗ 

nien wird, und 40 Jahre regieret. | 

3727) 1. Nachdem die Gallier Macedonien verwüftee, und den 
Tempel zu Delphis geplündert, werden fie endlich von den 
Phöcenfern, und theils durch ein entſetzlich Ungewitter und- 
ander Unglück gang "aufgerieben ‚ und erftach ſich Brennus 
felbft, k) der Reſt ver Gallier geht in Elein Aſien, dienet dem 
Bithynifchen Könige Nicomedes, und befomme von felbigem 
das Stück Landes zur Wohnung, fo von ihnen Gallo-gräcia 
oder Galatia genennet worden. 2.Pto., 


eg) Juftin. L. 24. & 25. Diod. Sic. L.22, Liv, L.38, 
b) Ibid, i)Ibid, k) Ibid. 
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2. Ptolomaͤus Philadelphus, nachdem er Jahres vorher, 
feine Schweſter Arſinoe geheyrathet, I) laͤſt durch die vom Ho— 
henprieſter Eleazar ihm geſandte 72. Dolmetſcher, die He— 
braͤiſche Bibel in die Griechiſche Sprache uͤberſetzen, welcher 
Verſion ſich darnach die Juͤden in Egypten und auſſerhalb 
dem gelobten Lande bedienet haben; Sie iſt auch zu der Apo⸗ 
ſtel Zeiten in groſſem Wehrt gehalten, und von ihnen offt an— 
geführet worden. m) 

1.Der Hoheprieſter Eleazar ſtirbt, u. wird fein Bater-“Brus 
der Manaſſe, des Onia 1.Sohn,der 41 Hohepriefter,26 Jahr, 
weil der Sohn Simonis noch nicht recht mannbar war. m) 

1. Nachdem die Roͤmer, nach einem 6jährigen Kriege, 
Pyrrhum aus Stalien vertrieben, (conf. ı Macc. 8,4.) (und 
Diefer endlich bey der Stade Argos von der Mauren herab,von 
einem Weibe zu Tode geworffen ward,) fangen fie anin Dri- 
ent fehr berühmt zu werden, und läft Ptolomaͤus Philadelphus 
durch eine Gefandtfchaffe umihre Freundſchafft anhalten, wel⸗ 
che ſie durch eine ehrerbierige Bothſchafft das Jahr darauf, 
ihm verfichern, und eine fefte Allianz machen. 0) 

1. Der erſte Punifche Kriegder Römer, mit den Cartha- 
ginenfern fängt an, A.U.C. 487. und waͤhret bis ins 24 
Jahr p). | 

2. Ptolomzus Philadelphus bringt endlich den Graben 
ausdem Hilo, bis ins rothe Meer, zum fertigen Stande wel⸗ 
ches vorzeiten Pharao-Necho, undder Perfer König Dari- 
us vergebens verfucht hatten q). 

* Der CHaldäifche Gefchichtfchreiber Beroſus floriret zu 
diefer Zeit, und endiget feine Hiftorie, von den Chaldäifchen 
Sachen und den Thaten ihrer Könige; fo von der ÆEra Na- 
bonaflaris, auf 480 Jahr Aftronomifche Obfervationes in ſich 
gehalten, und welches er hernach dem Antiocho Theo de- 
dicirter). 
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ü * Anti⸗ 
I) Uffer. Annal. ſub A.M. 3727. Jofeph. A. J. L.12.c.2. 
m) Calov.Crit.Sac.p.463. n) Jofeph. l.c. cap. 3. conf. Lund, 
L. 3. c. 3. n. 3. 0) Liv.L.14. Plut. inPyrrho. p) Calvif. p. 257. 
q) Ibid. r) Plin,L.7. c. 56. vid. Uffer. annal. V.T. Jofeph. Lı1. 
c. Appion, 
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— * Antigonus von Socho, welcher von dem Tode Simonis 
Juſti an Präfident des Sanhedring zu Jeruſalem foll gewe- 


x 


fen feyns), ftirbezudiefer Zeit ; deffen Schüler Zadoc und 


Baithus waren, von welchen die Secte der Sadducäer ent- 
ftanden. | 
3742, 1. Philæterus der erfte Stiffter des Königreichs Pergamus 
— ſtirbt, 80 Jahr alt, welchem fein Bruder: Sohn Eumenes 
darin folget t), und 22 Jahr regieret. 
3743| 1 Antiochus Sorer ſtirbt, im 20 Jahr feiner Regierung, 
und wird fein Sohn Antiochus II. Theos an feine ftatt der 
zte König in Syrien, 15 Jahr. 
2. Ptolomzus Philadelphusbauet Berenice, am weſtli— 
chen Ufer des rorhen Meers, faft gang hinunter an der Ören- 
Ge Ethiopiens, vondannen und dem benachbarten Hafen 
MyosHormos, alle Waaren aus Orient, nach Coptus an 
dem Fluß Milo, und fo weiter nach Mlerandria gebracht wur: 
den, welchen Handel die Tyrier bishero gehabt über Elath 
und Rhinocolura u). 


3750, 1. Ptolomäus Philadelphus geraͤth mit Antiocho Theo in 


einen Krieg, w) welchen er durch feine Generals ‚führete, da 
indefien er fleißig war, in Sammlung vieler Bücher und 
Schilvereyen , in feine zu Alexandria aufgerichtete fchöne 
Bibliothec. x) | 

* Eliud, ausden Nachkommen Salomo wird gebodren, 
Matth. 1,14. 

3754) 4. Indem Antiohusmit König Ptolomaͤo Frieget, fallen 
viele Provingen in Orient von feinem Neiche ab, z. E. die 
Parther, Bactrianer und faft alle Landfchafften, über dem 

Tygris. y) 
2. Onias I. der Sohn Simonis Juſti, wird endlich nad) 
des Manafle Tode, der 42. Hohepriefter 33 Yahr, z) zu def 


fen Zeit die Samaritaner die Yüden allenthalben vexirten, 


und vielen Schaden zufügten, 3. Zu 


s) conf. Lund. L. 4. c. 12. p. 785. t) Strabo L. 2. & L. 8. 
u) Strab. L. ı7. p. 815. conf. oben die Geographie, p.ıro. w) Hieron. 


* 


Strab. L. 11, pP. 515. 2) Chron, Alexandr. Jofeph. A-J.L. 12. c.3. & 5. 


— 


| in Dan.c. 1. _x) Plurarchusin Arato. y) Juftin. L. 41. c.4 » 


° 
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3. Zu gleicher Zeit heyrathet Mathathias II. mit dem 
Zunamen Siloha oder Tobias, der Sohn Amos, und 13. 
nach) Serubabel, des Hohenprieſters Oniaͤ Schweſter, und 
jeuget mit ihr den Joſeph a), Luc. 3, 24. Er war ein vor: 
nehmer und anfehnliher Mann oder Fürft der Jüben, 
2 Macc.3, 11. 

3755! 1. Antiochus wird durch die Zerruͤttungen undXebellionen 
in Orient genöthiget, mit Ptolomaͤo Friede zu machen, doch 
mie dieſem Beding, Daß er die Laodice fein vorig Weib verlaf- 
fen, und die Berenice des Ptolomaͤi Tochter heyrathen fol, b) 
Dan.ı,5.6. | 

2, Solymiusderandre Sohn. Mathathiaͤ oder Tobiaͤ 
wird gebohren. c) 

3756| 1. Hyrcanus der dritte Sohn Tobiaͤ mwird gebohren, 
2Macc. 3,11 

3757) -1. Nachdem Arfinge, die Schwefter und liebfte Ge: 
— Prolomäi Philadelphi, in vorhergehenden 
Jahr geftorben, d) folgt diefer ihr bald nach, im 63. 
Jahr feines Alters; Ihm ſuccediret fein aͤlteſter 
Sohn Diolomaus Evergetes, als zter König 
in Egypten, und regieret 25 Jahr. 

2. Eben dazumahl fommt Sirad) im 38. Jahr feines Al- 
ters in Egypten, bleibt allda fein Lebelang, und überfeget nach- 
mabls feines Groß: Baters Buch ins Griechiſche e). 

3758| 1. Nachdem Antiochus von feines Schwieger: Vaters 
Ptol. Pbiladelphi Tode gehöret, thut er die Berenice von fich, 
und berufft die Laodice und ihre Kinder wieder f), meil fie ihm 
aber nicht trauete, ließ fieihn mie Gifft vergeben, machte ih- 
ven Sohn Seleucus I. Callinicus zum 4ten König in Sy— 
vien, welcher famt feinem Bruder Antiochus Hieray von der 
Mutter verheget ward, die Stieffmutter Berenice zu verfol- 
gen; und ob fie wol in Daphne, als einem Afylo fich ver- 
fchloffen, 

a) Ibid.c.4. b) Hieron.l.c. "c) Jofeph.l.c. d) Achenzus 
L.'12 e.10. e) Conf.Calvif. Chronol. p. 266. die Bibl. Seribent. 


L.1.5e&,4,0,4. f) Hieron.l,c, Plin.L.7.c,12. Juſtin. L. 27. 
sap, I, 


* 
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ſchloſſen, ward ſie doch durch Betrug gefangen, und mit ihrem 
Sohn und allen Egyptiſchen Bedienten ermordet, Dan. u, 6. 
2. Dieſes raͤchete Ptol. Evergetes, der Berenice Bruder, 


welcher die Laodice toͤdtet, gantz Syrien und Cicilien einnimt, 
g) über den Euphrat gieng, und. biß an Babylon und den Tiz. 


gris alles erobert; und fodenn, mit unfäglicher Beute um« 
Fehretin Egypten; da ihn denndas Bold mit dem Beyna⸗ 
men eines Wohlthäters empfieng, conf. Dan.ı1,7.8.9. Auf 
dem Ruͤckwege zog Ptolomaus durd) Jeruſalem, und opffere 
daſelbſt dem GOtt frael h), weil man ihm die Prophe- 
ceyung Danielis mochte gemwiefen haben, 
3760| 1. Obwol Seleucus Callinicus feine Flotte, die er wider 
Ptolomaͤum ausgerüftet, durch einen gewaltfamen Sturm 
verlohreni), dennoch) da die abgefallene Staͤdte aus Mittlei— 
den fich wieder anihn ergeben, überzieht er den Prolomäum 
mifeiner groffen Armee; wird aber gaͤntzlich geſchlagen, und 
als Seleucus darauf feinen Bruder Antiochus Hierar zu 
Huͤlffe ruffet, machet Prolomäus Friede mit ihm auf 10 Jahr. 
Indeſſen gerathen die beyden Bruͤder einander ſelbſt in die 
Haare, und ward Seleucus von Antiocho, duch Huͤlfſe der 
Galater, oder Sallier in Hfien, bey Ancyra in Klein-Afien ge- 
fhlagenk). 
3761) 1. Der erſte Punifche Krieg gehet zu Ende, und haben die 
Roͤmer darauf 22 Jahr Friede mit den Carthaginenfern. 
3763| 1. Eumenes, König in Dergamus ſchlaͤgt Antiochum und 
die Gallierl), ftarb aber bald darauf von Unmäßigfeitm), 
und hat feinen Better, der auch Des Phylläteri andern Bru— 
ders Sohn war, und Attalus hieß, zum Nachfolger, der am 
erftenden Königlichen Tieul öffentlich annahm, und 44 Jahr 
“regierte n). x 
3764 1. Das 2afte Jubel-Jahr geht an, zu welcher Zeit der Juͤ⸗ 
difche Fuͤrſt Mathatias oder Tobias ftirbt, und den Joſeph, 
den 14 nach Serubabel zum Nachfolger hat, welcher ſchon in 
| feiner 
g) Ibid. h) Jofeph.L.2.c, App. i) Juftin.l.c. cap.2. k) ibid. 


I Ibid. m) Athen,L.10.c,16. n) Liv, L. 33. Strab. L. 13. p. 624. 
| Calvif. p. 268, 


| 


l 
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3766 


3774 


3776 
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feiner Jugend viele Anzeigung ſeiner Klugheit, Muth und 
Geſchickligkeit blicken laͤſt o). 

2. Weil die zwey Bruͤder in Syrien miteinander kriegen, 
nimmt Arſaces Hyrcanien weg, und thut es zu Parthien p) 

3. Der Syriſche Krieg wird endlich in Meſopotamien ge⸗ 
waͤltzet q), allwo vermuthlich die 8000 Babyloniſche Juͤden 
und 4000. Macedonier, die Galater des Antiochi Bundes: 
genoſſen geſchlagen, 2 Macc. 8,20. darauf fliehet Antiochus 
Hierar in Cappadocien, und von dar in Egypten, allwo er von 
Ptolomaͤo in ein ficher Gefängniß geleget wird r). 

1. Ptol. Evergetes wender bey gutem Frieden allen Fleiß 
an, feine Bibliothec zu Alexandria zu vermehren, und macht 
Eratofthenem, einen berühmten Polyhiſtor ‚ jufeinem Bi⸗— 
bliothecario s). 

1. Untigonus Demetrii Sohn ftirbf, und wird ſein Sohn 
Demetrius N. Kong in Macedonien, 10 Jahr. 

2. Der Carthaginenſiſche Feldherr Hamilcar fuͤhret Krieg 
in Hiſpanien, und Läft feinen Sohn Hannibal, im 9 Jahr bey 
dem Opffer-Altar ſchweren, fo bald er —* der Roͤmer Feind 
zu leben und zufterbent). 

1. Ms, Seleucus nad) Verjagung feines Bruders die 
Parther befriegteu),ward er endlid) in einer groffen Schlacht 
überwunden und gefangen, unddarauf nahm Arſaces den 
Königlichen Titul an, und ftifftete das Parthiſche Reich, wel— 
ches mitder Zeit in Orient das mächtigfte ward, und länger 
als 200 Jahr nach Ehrifti Geburt geſtanden hat. Won die: 
ſem nahmen alle feine Nachfolger den Namen Arfaces an, 
wiedie Könige in Egypten fich alle Ptolomaͤus nenneten. 

1. Demetrius in Macedonien ftirbe, und läft feinen Sohn 
Philippum noch fehr jung nach fich , deffen Bormund Antiz 
gonus, des Demetri Wittwe heyrathet, und ſelbſt, als Koͤ⸗ 


nig in Macedonien, 6 Jahr regieret. 
3779 


1. Weil der Hoheprieſter Onias dem Koͤnig Ptolomaͤo 


Ever— 

0) conf, Jofeph. A. J.L.ı2.c.5. p) Juſtin. L. ar. c. 4. 

q) Trogus in Prologo 27. r) Juftin. L.27. c. 3. 

s) Suidas in Apollon, & Eratofth. t) Liv. L. 21 cl P. m. 597: 
Calvif, p.279, u) Juſtin. L. 41. c. 4. . 


\ 
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3782 


| laſterhafft und grauſam, weil er bald auch feine Mut: 
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Evergeti, aus Geis, den gewöhnlichen jährlichen Tribut von 
20 Talenten, nicht bezahlete, und deswegen des Königes Un— 
gnade verdienere, ſchickt er den Fürften Joſephum, feinen 
Schweſter⸗Sohn, in Egypten, weldyer beym Könige in große 
Gnade koͤmmt, und zum Schagmeifter oder Ober-Einnehmer, 
aller Königlichen Einfünffte von Coͤleſyria, Phönicia und 
Judaͤa verordnet wird w), welches Amt er von bier an 22. 
Jahr verwaltet hat, bis Antiochus M. König in Syrien, im 
1Jahr Ptol. Epiphanis,diefe Provingen von Egypten abriß. 


| 2. Antiohus Hierax entkommt durch Hülffe einer lofen 


‚Mege ausdem Gefängniß in Egypten, wird aber auf der 


Flucht von Räubern umgebracht x), zu gleicher Zeit ftürge 


fein Bruder Seleucus Callinieus mit dem Pferde, in Partbi- 

‚en, allwo er bis dahin im Gefängniß recht Königlich gehalten 
‚worden, Ihm ſuccediret fein Sohn Seleucus IH. Cerau- 
nus, welcher als 5ter König in Syrien 3 Jahr regieret, und 
‚mit Attalo König in Pergamo Krieg geführet. 

1. Der Roͤmiſche General Marcellus triumphiree über die 
Gallier y), nachdem die Römer mitdenfelben 10 Jahr Krieg 
geführet, ı Macc. 8, 2. 4. 

1. Antigonus ftirbt ander Schwindſucht und einer Blur: 


ftürgung,. worauf des Demetrii Sohn Philippus im ı7. 


Jahr feines Alters König in Macedonien wird, und 42 Jahr 
regieret. 

* Nachdem Seleucus Ceraunus von feinen eigenen Leu⸗ 
ten, in Phrygia mit Gifft vergeben worden z), fuccediret ihm 
fein Bruder Antiochus III. wegen feiner groffen Thaten 
Magnus genannt, welcher als ster König in Syrien 36 Jahr 
regieret, conf. 1 Macc. 1, IL 

3. Ptol.Philopator, wird nach feinem Vater 
Evergete, nachdem er durch Gifft hingerichtet a) der 
4te Königin Egypten, und regieret 17 Jahr, fehr 


ter 


w) Jofeph.l.c. x) Juftin. L. 27.c,3. Athen. L. 4. c. 13. 
y) Calvif, p.272.278. 2) Juſtin. L. 29. c. 1. a) Ibid, 


/ 


mn 
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ter Cleopatra, und ſeinen Bruder Magas umbrach— 
te; wie auch feine Schweſter und Gemahlin 
Eurpdice, y 

* Der groffe Eoloffus oder Wunder - Bild der Sonnen, 


| auf der Inſul Rhodus b) , fallt in einem Erdbeben übern 


3784 


\ 3785 


3786 


3787 


Hauffen, liege darnach 894 Jahre aufeiner Stelle, bis A.C. 
672. Movias, der 6fte Calipha der Saracenen, bey Erobe— 
rung diefer Inſul, den Coloſſum einem Juden verfauffte, der 
ihn auf 900 Cameelen wegführte, das waren 72000 Pfund, 
weil jedesCameels-taft zu 800 Pfund gerechnet wird. 

1. Der te Punifche Krieg geht an, weil Hannibal die 
Stadt Saguntus in Spanien zerftöret hatte, und die Römer 
fich deffen annahmen c). Es währete derfelbe 17, Jahr, und 
gewann Hannibal anfangs 4 Schlachten nacheinander, dar- 
unter die bey Canna die notabelfte war, darnach zog fic) ver 
Krieg in Hiſpania, da die Roͤmer groffe Siege erhielten, und 
fonft viel mächtige Thaten verrichteten, conf. 1Macc. 8, 3.4. 
So ward auch das Koͤnigreich Sirilien in dieſem Kriege jur 
Roͤmiſchen Provintz gemacht. 

1. Nachdem Antiochus M. ſeine rebelliſche Gouverneurs 
von Perſien, Medien und Klein Afien überwunden und ge— 
fihlagen, macht er fic) darauf zum Meifter faft von gang 
Coͤle⸗Syrien und Phönicien, des Königs in Egypten, feinen 
Provingen d). 

1. Antiochus fchlägt Nicolaum Ptolomät Gouverneur in 
Coͤle-⸗Syrien und Dhönicien e), bemeiftert ſich gang Galiläa, 
Samaria unddes Landes über dem Jordan biß an Rabbah 
der Kinder Ammon, fo Ptol. Philadelphus Philadelphia ge= 
nannte. 

1. Simon. der Sohn Onia II. wird der. 43 Hoheprie⸗ 
fter, 22 Jahr f). 

2. Ptolomaͤus fchläge Antiochum bey Raphia vdergeftalt, 
daß er um Friede bitten, und ihm gang Eöle-Syrien und Phoͤ⸗ 

a nicien 
b) Euſeb. Chronic. Oroſ. L4. c.13. Zonaras & Cedrenus. 


c) Calviſ.p.280. d) Polyb.L.s. e) Ibid. 
£) Chronue. Alexandr. Jofeph. A. J. L, 12, c.4. 
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nicien laſſen muß, indem ihm ſolches wieder zufiel, conk. 
Dan. 11,10, IE, 

3. Ptolomäus wird auch von den Juͤden Freundlich ange- 
nommen, opffert im Tempel und beſchenckt denfelben niit grof- 
fen Gaben; weil er aber jich dergejtalt erhub, daß er in das 
Allerheiligſte eingehen wolte, und der Hopepriefter Simon 
ihm folches wehrete, gieng er mit groffen Zorn von dannen ; 
und als er nach feiner Syriſchen Erpedition wieder gen Ale- 
randria Fam, will er alle Egyptifche Juͤden vertilgen, und von 
feinen Elephanten hinrichten laffen ; welches aber die göttli- 
che Provideng ihm wehret, 3 Macc. 1-7. cap. coll. Dan, ız,i2. 

3796| 1. Nachdem Antiochus mit Arface UI. des erften Arfacis 
Sohn lange Zeit Krieg geführet, und feiner dem andern einen 
fonderlichen Bortheil abgewinnen fonte, macht er Friede mit 
ihm,und tritt ihm Das eroberte Parthien und pkcanien abh), 

3797| 1. Antiochus bekriegt Euthydemum König von Bactrien, 
i) und nachdem er auch mit diefem Friede gemacht, mardhirt er 
in Indien, und erneuert mit Sophagafem dem König dieſes 
$andes den Bund k). 

* SEleaſar, aus den Nachkommen Salomo wird geboh- | 

ven, Matth. 1,15. 

3799| 1. Nachdem Antiohusin Carmania überwinterel), und 
die Aufferften Lande in Orient, in gehörigen Stand und Ord⸗ 
nung gebracht, kehrt er durch Perfien, Babylonien und Me— 
fopotamien wieder gen Antiochia, in feine Refideng, nachdem 
er 7 Jahr, auf diefen auswärtigen Erpeditionen zugebracht. 

2. Ptolomäus Philopator ſtirbt wegen feines un- 
mäßigen liederlichen £ebens. m) Ihm ſuccediret fein 
Sohn Brot. Epiphanes, ein Kind von 5 Jahren, 
und regieret 24 Fahr, als 5. König in Egypten. 

3. Zudiefer Zeit wird dem Yüdifchen Fürften Joſepho fein 
jüngfter Sohn.n) Janna oder Johannes Hyrcanus, von fie 
nes Bruders Solymii Tochter gebohren, Luc. 3, 24. welchen 


ec 
h) Polyb.L.ıo. Jufin.Li41.c.5. i) Polyb.L.ıc, p. 620. 
k) Polyb. L. u. p. 61. h Ibid, m) Juſtin. L.50.0.1.%2. 
n) Joſeph. l. c. 
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er feinen 7. Söhnen von der erften Ehe weit vorgezogen hat: 

3800| 1. Antiochus, und Philippus, Königi in Macedonien, ver 
binden fich mit einander,o) das Reich Ptolomäi wegzunehmen 
und unter fich zu theilen ;. und nimmt Antiochus darauf Cole⸗ 
Syrien und Paläjtina weg, weil ihm viele Juͤden zugefallen, 
conf. Dan. 1,1315. Daher gehen hier die 22 Jahre zu Ende, 
fo lange Joſeph Ober : Einnehmer der Könige in Egypten ges 
weſen. 





II. Szculum, a M. C: XXXIV. 

3801| i. Scipio fehläge den Hannibal in Africa; und belehnet 

den Mafiniffa mit einem Theil des Königreichs Numidien, 
welches die Roͤmer dem Siphaci abgewonnen, p) conf. Mac: 
8, 4. darauf endiget fich der andere Punifche Krug; und wird 
wieder Friede mit den Carthaginenfern 53 Jahr. Und weil 
nun die Römer alfenthalben berühmt wurden, bitten fich die 
‚€ gyptier ihren Schuß und Vormundſchafft ihres jungen Kö- 
Iniges aus, welche fie auch ännehmen , und M. Aemilium des 
pidum in Egypten fenden; für des Königes Sachen zu für gen; 
Itelches er auch treulich thate, und darnach wieder ı geu Rom 
kehret. q) 

3805| 1. Antiochus bekrieget Attalum König in Pergamus; it: 
deffen erobert Scopas, ein Egyptifcher General, gang u: 
daͤa und Daläftina wieder, r) 

5806 1: Nachdem Antischus, Such Bermittelüng der Homer; 
Imit Yecalo Friede gemachet, (chlägt er den Scopas s), bey 
Paneas, ander Duelle des Jordans; belagert ihn in der 
Stadt Sidon, welche er ergeben, und fchimpflich wieder zu: 
ruͤck gen Aieyanteia kehren muß, Darauf treibt er mit der 

Süden Willen, die Egypeifche Befat sung ausder Burg Zion, 

Dan. 11,13-17, daher Antischusden Juͤden viel Ehr und 

Wohlchar erzeigte, weil fie ihm balffen Syrien vollend gewin: 

nen), conf2 Mack. 3 





Ji2 i. Anis 

Comment.Le. p) Calvif. Chronol. p. 294. g) Juft. 130; 

| &.2& 3, Liv.hal: r) Jofeph. A: J.l:ı2. €. 5: Hieron. lc: 
s) Ibid, Liv; 32. t) Jofeph.l;e: 


o 


ce) 
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1. Antiochus geht mit einer groſſen Flotte und Armee in 
Klein⸗Aſien, um die Römer zu bekriegen, nahm auch Cilcien, 


Lycien und viele See-Städte ein. u) 

2. Der Dergamenifche König Attalus ſtirbt, und Eumenes 
II. der aͤlteſte unter feinen 4 Söhnen ſuccediret ihm, * Be 
vet 39 Jahr w), 1 Macc. 8,8. 

3. Der Macedeniſche König Philippus, wird yon den 
Roͤmern, weiler einen yimöthigen Krieg mit ihnen angefan- 
gen, gefchlagen, daß er um Friebe bitten, und den Roͤmern 
1000 Talenta, famt feinem Sohn Demetrio zur Geifel geben 
mußx), 1Macc. 8,4.5.13. 

1. Simon D. ftirbe, und wird fein älfefter Sohn Onias 
III. nach ihm der 44ſte Hoheprieſter y), biß an feinen Tod, 24 


IS Jahr, 2 Macc.3,1. ı Macc, 12,7. 


3811 


3812 


| 





2. Scopas macht einen verrätherifchen Anfchlag wider 
Ptolomaͤum, wird aber darüber ertappt und getödter, und 
diefer, weil er 14 Jahr alt war, für majorenn erflärer, und mie 
gröfter Solennität zum König gefrönet z). 

3. Hannibal koͤmmt zu Antiocho und ftärdt ihn in feinem 
Borfag, die Römer zu befriegen a). 

1. Weil Antiochus M. den Krieg wider die Roͤmer be: 
fehloffen, machte er mit Prolomäo Epiphane Friede, verhey: 
rathet ihm feine Tochter Cleopatra, und giebt ihm Cöle-Syrien 
und Paläftina zur Morgen-Gabe b), eb er wol der Meinung 
mar, daß fie ihm zum Fall dienen und Egypten in feine Hände 


fpielen folte; Doch fie war ihrem Gemahl gefreuer, als ihrem 


Bater, Dan. 11,17. 

* Zu diefer Zeit wird Joſeph wieder in das Amt eines 
Dber-Einnehmers, in Coͤle-Syrien und Palaͤſtina geſetzt c). 

1. AntiochusM. ziehet mit einer groffen Flotte in Grie— 
chenland, um die Hömer zu befriegen, landete auf der Inſul 
Euböaan, und nahm viele Inſuln des Egeifihen Meers ein ; 

wird 
u) Liv.1.33. Hieron.l.c. w) Liv.l.c, Plin.1. 13. c. ır. 
x) Liv.1.33. y) Chronic. Alex. Jofepb. A. J.l. 12.0.5. 
z) Polyb.l.ı7. a) Liv. l. c. C.Nep.in Hannibale, 
b) Hieron.l.c. Liv.1.35: e) cont, Jofeph.l. c. c. 4. 
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.” Imird aber von den Roͤmiſchen Generals gefchlagen, und muß 
ſich in aller Eile zur See in Aſien retiriven, mit Berluft feiner 

Flotte und Armee d), Dan. 11,18, 

5814] 1. Das 25.$ubel-Yahr fälltein. 

2. Antiochi Flotte wird abermahl gefchlagen von L. Æmi- 
lioRhegello, und zu Lande ſchlug ihn L. Scipio Nafıca des 
Scipionis Africani Bruder totaliter, daß er einen ſchaͤndli⸗ 
chen Srieden eingehen, den Römern gang Afien diffeic dem 
Berge Tauro laflen, die Unfoften des Krieges mit 15000 Ta: 
lenten erfegen, und feinen Sohn Antiohum, Epiphanem zur 
Geiſel geben muftee), Dan. ı1,18. coll. ı Macc. 8, 4.6:9. 
c.1,17, Indeſſen geben die Roͤmer Carien und $ycien den 
Rhodiern, und alles andere von. Klein-Afien dem Eumeni 
Könige in Pergamo. 

I, Der Kömifche Bürgermeifter Cn. Manlius Vulfo 
bringt die Galater oder Gallos in Afien unter der Roͤmer 
Borhmäßigkeitf), 1Macc. 8, 9. coll. v. 2. 
3518| 1. Weit Anttochus in groſſer Noth ſteckte, wie er den Roͤ⸗ 

mern das ſchuldige Geld aufbringen wolte, marchirt er in die 
Orientaliſchen Provintzen, allda den Zoll einzutreiben; als er 
aber zu Elymais zu Nachts den Tempel des Jovis Beli plün- 
derte, machte das Bold im Lande einen Aufftand wider ihn, 
und erfchlug ihn, ſamt allen, Die mit ihm waren g), Dan.ıı 19. 
Ihm ſuccediret fein Sohn SeleucusIV. Philopator , wel: 
cher als zter König in Syrien ın Jahr regıeret, und erftluch 

den Tempel zu Jeruſalem herrlich befchenckte, 2 Macc. 3, 3. 
2. Diefes Jahr wirddem Königin Egypten von der Cle- 
opatra fein Sohn Ptol. Philometor gebohren h), bey welcher 
Gelegenheit Sofephus feinen Sohn Johannem Hyrcanum, 
‚einen Juͤngling, ungefehr von 20 Jahren hinſchickte, das 
Gluͤckwuͤnſchungs⸗Compliment zu machen, und ein reiches 
Praͤſent zu überbringen, wobey diefer fich treflich infinuirte, 
daß ihm feines Baters Amt aufgetragen ward, der aber folches 
3 fehr 
d) Liv.1.56. Juftin.1.31.0.5& 6. e) Liv.1.37. Juftin. I. c. «7 
&8. f) Liv.1.38, g) Juftin.1.32.c.2. Strab. L. 16, p. 742- 


Diöd, Sic. in Excerpt. Valefü p. 292. 298. Hieron.l.c. 
h) Jofeph. A. J. L. 12, c.3. 


A. M. 
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ſehr übel empfand ; deßwegen gieng Hyrcanus über den Kor 
dan, und trat da fein Amt, als Koͤniglicher Einnehmer i in die⸗ 
fen Landen ani). 


* Um diefe Zeit ftifftet der König Eumenes eine berühmte 


‚Bibliorhec zu Dergamus, fodie Alexandriniſche in&gypten | 
übertreffen foltek), weilaber der König Ptol. Epiphanes, 


zu verhandeln, ‚fo fam der Gebrauch des Pergaments auf, 
welches eben von dor Stadt Porgamus den Mamen har. 

1. Der Juͤdiſche Fürft Joſephus ſtirbt, ungefehr im 70. 
Jahr feines Alters, deffen Sohn Janna Hyrcanus, ber 15. 
nach Serubabel, ıhm im Amte u. Wuͤrden fuccediretz weil er 


| 
aus einer Enferfucht verborh, Fein Papier mehr aus Egypten 
aber mit feinen Brüdern ‚wegen feines Vaters Vermögen 


oder Verlaſſenſchafft Krieg führte, ward er von Diefen, durch 
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daß er fich über den Jordan retiriren muß, allwo er ein ſtarck 
Caſtel Tyrus genannt anlegte,und von dar auf die benach⸗ 
barten Araber ſtreiffet, und ſie mit Rauben und pluͤndern 7. 

Jahr tapffer vexiret ). Er zeuget auch einen Sohn Mel⸗ 
chi, den 16. nach Serubabel, Luc. 3, 24. 

2. Ptol. Epiphanes wird, als er gegen Seleucum 
HKonig in Syrien Kriegs: Küftungen macht, von 
jeinen Leuten mit Gifft vergeben, daer 29 Jahr alt, 
und 24 tegieret hatte m). Ihm fuccedivet Prol. 
PHILOMETOR, ein Kind von 6 Jahren, unter 
der Bormundfchafft Cleopatraͤ, feiner Mutter, und 
regiert als 6ter König in en ten 35 Jahr. 

1. Der Macedonifche König Philippus flirbr vor Gram, 
weil er feinen Sohn Demerriun auf falfches Angeben, feines 
Bruders Perfeus, unfcehuldiger Weiſe hatte hinrichten faffen, 
») welcher Perſeus, als letzter König in Macedonienn Jahr 
vegieret, undtaodice des Syriſchen Königs Seleuci Tochter 


| 
heyrathet. 
* Hyr⸗ 

i)Ibid M.Blinl.y.cı.  D) Jofeph.l.c. | 
m) Hieron.i.c. _n) Calvif. p. 306. Polyb. legat. 60. p. 882. | 
| 


des Hohenpriefters Oniaͤ Beyſtand aus Jeruſalem verjaget, 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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* Hprcanus, einer von den Söhnen Tobiä, und des Zür- 
ften Johannis Hyrcani Bater-Druder, legt um diefe Zeit fei« 
nen Schag im Tempel nieder, und giebt ihn in des Hohenprie- 
fters Onia Verwahrung, 2 Macc. 3, i. 

* Seleucus erobert Eöle-Syrien, Phönicien und Judaͤa 
wieder, und feßt einen Gouverneur darüber, Macc. 3,5. 


3828| 5, — —— der Vorſteher oder Schutz⸗ 


Herr des Tempels, zanckt ſich mit dem Hohenprieſter Onia, 


und weil er dieſem nichts anhaben konte, flohe er zu dem Apol— 
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lonio, des Königs Seleuci Gouverneur in Coͤle-Syrien und 
Palaftina, und fagt ihm von den gar groffen Schägen des 
Tempels zu Serufalem; da nun Apollonius folches an den 
König berichtet, und dieſer ohne dem die gange Zeit feiner Re— 
gierung, nur allenthalben Geld ausprefte, als ein Scherge, 
Dan, ıı, 20. ſchickt er feinen Schaßmeifter Heliodorum dahin, 
folches wegzunehmen, welcher aber wegen diefes Kirchen- 
Raubs Gottes augenfcheinliche Rache empfinden mufte, 
2Macc. 3,4-40. und gehet darnach der Hohepriefter Onias 
felbft zum Könige,c. 4,1-6. 

1. Seleucus verlangt feinen Bruder Antiochum, der zu 
Rom ein Geifel war, zu ſich nach Haufe, undfchicft dagegen 
den Demetrium feinen einigen Sohn, daß eran feiner ſtatt 
ausgewechfelt würde o). Indeſſen bielte Heliodorus des Koͤ— 
* Seleuci Schatzmeiſter diß fuͤr die gelegenſte Zeit, das 
Reich an ſich zu bringen, und ließ alſo Seleuco verraͤtheriſcher 
Weiſe Gifft beybringen, daran er ſtarb. Als aber Antiochus 
des Seleuci Bruder, auf ſeiner Reiſe davon hoͤrete, brachte er 
p) den Pergameniſchen König Eumenes "Durch feine ſchmei⸗ 
chelhaffte Reden, und groffe Berheiffungen von Freundfchafft, 
dahin, daß er ihm wider Heliodorum bülffe, und er in Sriede 
aufden Thron Eam, obwol dieſe Ehre dem rechten Erben De- 
metrio gebuͤhret haͤtte, Dan. u, ar, 

2. Als fich nun Antiochus aufden Thron gefeget, als 8. 
König in Syrien, im 137 Jahr der Griechiſchen Jahr -Rech: 
nung, Macc, 1, 11. nahm er den Tıtul Epiphanes, d.i. 

| 1,4 Durch⸗ 
O) Appian. inSyriacis, p) Ibid.& Hieron.l.c, 





0 
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Durchleuchtig, Hocherleuchter oder Edel an g), ob ſich gleich 
ſolches am allerwenigſten mit ſeinem Leben reimete r), denn er 
machte ſich durch ſeine liederliche und recht naͤrriſche Auffuͤh— 
rung und Converſation mit den geringſten und ſchaͤndlichſter 
Art Leuten, recht veraͤchtlich und gering, ja gar zum Spott 
und Narren, Dan. i1, 21. daher er auch an ſtaͤtt Epiphanes | 
nur — d. i. der Kafende genennet ward, | 
. Sobald Antischus zu feinem Königreich gelangetwar, 
kauft Jaſon, des Oniä Brubeh, um 360 Talente, Das Hohe: 
priefterthum vonihm; daher wird Onias abaefeget, und Ja⸗ 
fon an feine ftatt, zum 45 Hobenpriefter echaben, welcher es 
denn dahin brachte, daß Onias nach Antiochia geruffen, und 
dafelbft im Exilio zu bleiben beordret wurde : da er fich auch) 
gang der Heydnifchen Weiſe ergab, both er dem Könige noch 
150 Talente, daß er ihm erlauben möchte zu Jeruſalem Heyd- 
nifche Gymnaſia und Spiel: Häufer zu bauen, um die Jugend 
nad) der Griechifchen Gewohnheit zu erziehen; unddaß er 
das Antiohifhe Bürger-Recht, fodamals ein foftbares Priz 
pilegium war, geben Fönte, werner wolte. Dabey half ihm 
der Berräther Simon in allen Dingen ; und der wahre Got— 
tesdienft blieb alfo gar liegen, 2 Macc. 4, 7:17. 1 Mace.1,12-16, 
4. Weil auch Antiochus dem Johanni Hyrcano feine Ungna- 
de drohete, brachte ſich dieſer aus Furcht vor demſelben ſelbſt 
ums Lebens). Seine Kinder und Nachkommen muͤſſen, 
daraufin geringem Stande, in Galilaa, ein Privat-teben 
führen. 
3850 ı Yafon ſchickt dem Hercules zu Tyrus ein Opffer, 2 Mace. 
4,1820, 
3831| 1. Cleopatra, die Königin in Egypten ftirbt, und die Vor— 
mundfchafft des jungen Königs fällt in die Hände Lennaͤi und 
Euläit) alsaber Antiochus, als Mutter- Bruder folche prä= 
tendiren mochte, fodern Diefe von ihm Eöle-Syrien und Pala- 
ftina wieder, weiles ihrem Herrn gehörte, 


© 2 Sn. 


g) Appian.le.Fufeb.Chronic. r) Athen.1.5.p.193. L.10.p.438. Liv. 
l.41.Diod Sie. ın Excerpt. Valefii. p. 304. Hieron. l.c. 
s) Jofeph. A. J.L. 12. c.5. 2) Hieron.l.c. Polyb.Legat.g2.p. 908, 


o 
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2. Indeſſen ward Ptol. Philometor 14 Jahr alt, und vor 
majorenn erklaͤret, auch zu feiner Croͤnung groſſe Ynftalken zu 
Alexandria gemachet; u) darauffchickt Antiochus eine Ge— 
fandrfchafft dahin, feinem Better zu gratuliven, in der That 
aber auszukundfchaffen, mie der Egnptifche Hof ge- 
gen ihn gefinnet wäre ; und als diefer Krieg im Sinn hatte, 
Fam er zur Ce gen Joppen, um die Örengen gegen Egypten 
zu beſehen, und in guten Defenfions - Stand zu feßen ; ziehet 
darauf gen Serufalem, und wird von Jaſon und der gangen 
Stadt prächtig empfangen. Darnach gehe er in Dhönicien, 
und nachdem er da alles eingerichtet, wiedrum zurück nach 
Antiochia, 2 Macc. 4, 21. 22. 

3832| 1. Menelaus ein anderer Bruder Oniaͤ, drängt den Ja— 
fon mit Liſt wieder vom Amt,und nachdem er dem Könige eine 
gröffere Geld-Summa w) gebothen, wird er der 46 Hoheprie- 
fier, und muß Jaſon ins Sand der Ammoniter fliehen, 
2Macc. 4, 23:27. 

3833| 1. Menelaus, weilerdem König die verfprochene Summa 
nicht bezahlen Fan, wird nach Antiochia citiret, da aber indef 
fen Antiochus wider die Aufrührer zu Mallus und Tarfus, in 
Cilicien gezogen, inſinuirt ſich Menelaus bey dem Königlichen 
Stadthalter Andronico, und ftal viele güldene Gefchirre aus 
dem Tempel, damit er bezahlen wolte; weil aber Onias der 
damahls zu Antiochia im Erilio lebte ; ihn wegen dieſes Kir- 
chen Raubs ernftlich beftraffte, brachte ers bey Andronico 
dahin, daß er getoͤdtet ward, welches aber Antiochum felbft zur 
Rache bewegte, 2 Macc. 4,27:38. Weil auch Lyſimachus, des 
Menelai Bicarius zu Serufalem, aufdiefes Befehl die gülde: 
ne Öefchirre, aus dem Tempel weggenommen, warderin ei: 
nem Tumult erfchlagen, v. 39: 43. 

3834) 1. Antiochus thut feine erfte Erpedition in Egypten, und 
gewinnet ziwifchen dem Berge Caſius und Peluſium einen 
groffen Sieg; geht fo denn nah) Tyrus und verlegt feine 
Trouppen indie Winter-Q,uartier.x) Dan. ı1, 22. 

is 2. Zu 
u) Polyb.l.c. w) Jofeph.l.c,c.6, x) Hieron.L c. 
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2.3u Tyrus finden fich bey Antischo drey Abgeordnete vom 
Sanhedrim zu Ferufalem ein, den Menelaum wegen feines 
Kichen:Raubs, Unrecht und Gewalt zu verflagen; Er wird 
aber durch Borfprache des Ptolomaͤi Macron, der dem Anti- 
ocho Cypern y) verrathen harte, loßgefprochen, und die Anfla- 
ger hingerichtet, 2 Macc. 4, 44-50. coll. 10,12.13. 

3 me. thut feine andere Erpsgition in Egypten, 
2 Marc. 5, 1:4. gewinnet einen andern Sieg, und bemeiftert 
ſich gang Egypten, auſſer Alexandria 2) bekoͤmmt auch den 
jungen König Philometor in feine Hände, ſtellet ſich aber, als 
wenn er-feines Vettern Intereſſe ſuchet, und laͤſt ihn an feiner 
Tafel fpeifen a), machte aber indeffen für ſich und feine Armee 

sine erſchreckliche Beute, Dan. u, 23-27. 1 Macc.1,18.19.20. 
1.Weilnunein falſch Gerücht gieng durch gang Datäftina, 
daß Antiochus in Egypten umkommen wäre, eroberte Yafon 
Serufalem,und wütete gar fehr darinnen; als Antiochus Davon 
ın Egypten hoͤret, meinet er gang Judaͤa wäre von ihm abge- 
fallen, koͤmmt deromegen mit groffem Zorn aus Egypten, ero- 
dert Jeruſalem mit Sturm, erfchlägt viel TI000 üben, ver: 
unreinige den Tempel, und zieht fo denn zurück gen Antiochia : 
b) Jaſon fliehet wieder in der Ammoniter Sand, wird aber von 
Areta der Araber Könige verfolge, und muß im Elende 
jämmerlich umfommen, Dan. 11,28. ı Macc.ı, 21:29. 2 
Macc. 5,5:23. 

2. Der König Perfes wird von dem Römifchen Bürger: 
meifter L. Æmilio Paulo gefchlagen, und famt feiner Gemab- 
lin, Mutter und Kindern öffentlich im Triumph zu Rom auf- 
geführet c), Macedonien aber zu einer Iömifchen Droving 
gemacht, nachdem folches Reich in allem 644 Jahr geftanden, 
ı Mace. 8,5. 

3836| 1, Da Antiochushöret,daß die Alexandriner des Ptol.Phi- 
lometoris Bruder, an feine ftatt zum Könige gefeget, that er 

die zte Expedition in Egypten, unter dem Prätert, feinen ab- 
geſetzten 

y) Valef. Excerpt. exPolyb.p.ı26. z) Hier. Comment. ad Dan. 


11225. a)lIbid. b) cont. Fofeph. A. J.1.12.c.7.1. 13. c. 16. de 
B. J. 1.1.c,.1.contra App.1.2.Diod, Sic.1.34.. 6) Calvif. p.313. 
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geſetzten Better wieder zu reſtituiren, in der That aber das 
gantze Königreich ibm ſelbſt zu unterwerffen: Nachdem er 
aber Alexandria vergebens belagert, und dem Philometor 
zum Schein das Königreich wieder zugeftellet, Peiufium aber 
vor fich behalten, kehrt er wieder zurück, gen Antiochia d): 
Indeſſen vergleichen fich die beyden Brüder, daß fie bende 
miteinander gegieven wollen, und bemühen fi) um Huͤlffs— 
Voͤlcker wider Antiochum. 
3837| 1. Antiochus thut feine vierdfe Erpedition in Egnpten, um 
| das Königreid) feinen beyden green mie Macht zuentreifien, 
und an fich zubringen; und da er bis auf Alerandria, alles 
eroberthatte,e) ward er von den Roͤmern, infonderheit dem 
C. Popilio Loͤna, zur Nückkehr gezwungen, Dan. ıı, 29.30, 
Darauf laͤſt Antiochus feinen Grimm an den Juͤden aus, f) 
fit den Apollonium gen Jeruſalem, denfelben Dre zu ver: 
wüften, welcher auch graufam tyrannifiret, umdie Zeit des 
Pfingft-Fefts, im 145 Jahr der Erz Seleucidarum , als von 
melcher Zeit an die täglichen Opffer aufhoreten, und der Tem- 
pelvierdtehalb Jahr wüfte und in der Heyden Händen blieb, 
biß Judas Maccabäus, am 25 Tage des 9. Monden Eisleu, 
im 148 Jahr derfelben Arz denfelben wieder reftituirte und 
vom Öreuel der Verwuͤſtung reinigte, Dan. 1,3081 c. 12, 
7:11 Macc, 1,30:42. 2 Macc. 5, 24:26. 
| 2; Msnun Antiochus feine Verfolgung der Juͤdiſchen Re⸗ 
ligion mie Macht anfieng , griff Mathathias, ein eyfriger 
Priefter zu Modin, und feine Söhne zuden Waffen, und zie- 
hen in die Wildniß, um fich allda zu erhalten, und für ihr Le— 
ben, Baterland, GOttes Gefeg und feinen Dienft zu fechten, 
Dan.nı,32. 1 Macc.ı, 43:68. cap. 2, 1042. 2Maccs5, 27. 
c.6, 1:17. 
3. Die Samariter halten es zu Diefer Zeit mit den Heyden, 
8) und bleiben deßwegen von allen Plagen befreyer, conf. 
1Macc. 3, 10, 
1. An: 


d) Polyb. legat. 81. Liv. 1.44. c.19. L. 45. c. ı1. Juftin. 1.34. c. 2. 
| e) Liv.ibid, Juftin.1.24.c.3  f) Polyb.legat.92. Jofeph. A. J. 
L.12.c.7, g) Jofeph.l.c, ! 
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3838." Antiochus Fommt in Perfon in Yudaa, um feine Befehle 
zur Erecution zubringen, undlaft die Verfolgung der Juͤden 
mit Gewalt forfgehen, h) infonderheit wird der alte Eleazar, 
und die 7 Brüder mit ihrer Mutter graufamlich gemartert, 
2 Macc. 6. u. 7. cap. coll. Macc, 1,63:66. Dan. I, 33. 
12. Der Priefter Mathathias koͤmmt mit feinem Hauffen 
hervor, undreinigetdastand von allen heydnifchen Greueln, 
ſtarb aber noch im erſten Jahr, i) nachdem er feinen Sohn” Ju⸗ 
das mit dem Zunahmen Maccabäus an feine ſtatt, k) zum 
Fürften und Hauptmang über die Frommen — 1Macc. 
2, 42:70. ° 
3839 1. Judas Maccabäus fchlägt Apollonium und Seonem; 
2 Hauptleufe des Antiochi, 1 Macc. 3,1:26. Antiochus ward 
hierüber gang rafend, und weiler hörenmufte, daß Xrfarias - 
der König von Armenien wider ihn rebeflirte,]) und in Perfien, 
| fügegen Morgen lag, die Geld-Taren nicht mehr richtig be— 
zahle wurden, (conf. Dan. ıt, 44.) ſchickt er ven Lyſiam wider 
Sudan; Erfelbft gehtüber ven Berg Taurus, überwindet 
den Artaxias und nimmt ihn gefangen; geht ſodenn inPerfien, 
allda Geld aufzubringen; indeſſen ſieget Judas wider Lyſiam 
und ſeine drey Hauptleute, v. 27:6. c. 4, 1-026. 2 Macc. 8. cap. 
coll. Dan. rı, 34. 3 
3840| 1. Judas fihlägt Lyſiam, erobert Jeruſalem, reinigetden 
Tempel, und nach wieder hergeftellten Gottesdienſt, feßt er 
das Kirch-Weyh⸗Feſt ein, 1Macc. 4,27:61. 2 Macc.10,1:9, 
* Mathan, ver Groß-Bater Yofephs, wird gebohren, 
Matth.ı, 15. 
3841| 1. Da Antiochus Epiphanes den Tempel der Diana zu 
Elemais plündern will, wird er mit Schimpff und Spott ab- 
gefchlagen, m) daß er fich nach Ecbatana in Meden retiriren 
Imuß, allwo er die Zeitung von des Micanors und Timotbei 
ungluͤcklicher Schlacht in Judaͤa erhielte, worauf er voll 
Grimm zurüc eilet, aber auf dem Wege nach Babylon, laufe 
Nach⸗ 





h) Jofeph, Lib.de Imperio rationis, c.4,5. i) Jofeph. A. J. 1.12.08. 
k) Siehe oben die Genealogie, p.297. 1) Appian. in Syriac. Hieren. 
l.c. m) Appian. & Hieron, l. c. Jofeph. A. J.L. 12.c. 13. 
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Nachricht ein von des Lyſiaͤ Ungluͤck, und daß die üben ihren 
Gottesdienſt wieder angerichtet hätten, Daher warder vol- 
lendsrafend, draͤuete und läfterteentfeglich, ward aber von 
GDrtes Gericht auf der Stelle ergriffen, und ftarb mit groß 
fen Schmergen und Wehflagen, }) daer 12 Jahr regieret hat⸗ 
fe, 1Macc. 6, 1216, 2 Maccız, 13:17. c. 9,1-28. coll. Dan, ı, 
44.45. Ihm ſuccediret fein Sohn Antio hus V. Eupator, 
welcher von Lyſia zum IX. Könige in Syrien ausgeruffen wird, 


und 2 Yahr regieret, 1Macc. 6,17. 2 Macc. 10, 9:13. 


3842 


| 


2. Judas erhält viele Siege wider die Edomiter, Ymmo= 
niter,n) ſchlaͤgt und toͤdtet Timorheum, und entfege die Süden 
in Oilead, 1 Mace. 5, 1:68. 2 Macc. 10,14-38. 

1. Judas fchläge Iyfiam, und zwingt ihn zum Frieden, 
welchen Antiochus Eupator ratificirer, und den Juͤden wieder 
Freyheit giebt, nad) ihren Geſetzen zuileben, wobey ihnen die 
Roͤmer fehr freundlich und behuͤlfflich gewwefen, 2 Macc.n 1:38, 
Weil aber ein ander Timotheus Nicanor und Apollonius des 
Gennäi Sohn, ihnen feinen Frieden laffen wolten, fieget Ju— 
das allenthalben überfie, da fieihn angriffen, cap. 12. 

2. In dieſem 150. Jahr der Æræ Seleucidarum, welches 
eben ein Sabbath" Fahr war, Macc. 6, 49. coll, v. 20. treibt 
Judas die Beſatzung der Syrer,ausder Fortrefle oder Burg 
era, fo Apollonius in Serufalem gebauet, 1 Mace. ı, 35. 
welche Antiochus Eupator, auf des Hohenpriefters Menelai 
Borftellung zuentfegen anfommt, "aber von Juda gefchlagen 
wird, in welchem Gefechte des JudaͤBruder Eleazar,von einem 
Elephanten, den er erſtochen, befallen wird. Weil aber Antio— 
chus wider Philippum, dem fein Vater Epiphanes die Neichs- 
Verwaltung aufgerbagen, ziehenmuß; macht er Friede mie 
den Süden, läft aber ihre Feſtungs-Wercke niederreiffen, 
ı Macc. 6,14:63, 2 Macc. 13, 1:26. 

3. Menelaus wird auf des Königes Verurtheilung zu 
Berrhaͤa in Syrien, (wo igo Aleppo iſt, in den Aſchen-Thurn 

' geiteckt, 


+ Die Stadt, worinnen er ſtarb, hieß Tab, und Tag in den Gebirgen Pas 
raͤtacene, an den Grentzen Perfiens und Babploniens, Polyb. in ex- 
cerpt. Valef. p. 149. Curt. 1. 5. c. 13. Strab. 1, u. p. 522. 524. 

n) Jofeph,l. c. cap. Io. ır. ız, 
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j 
geſteckt, und elendiglich hingerichtet 5 0) und wird Alcimus 
oder Jacimus der 47, Hoheprieſter an feine ſtatt, 2 Marc, 13, 
4:8 0,14, 3: 
4. Damahls ziehet Onias, des Hohenpriefters Onid drik- 
ter Sohn in Egypten, und inſinuiret ſich allda beym Könige 
Philometor und feiner Gemahlin Eleopatra, p) 

3843| 1. Demetrius J. Soter, des Königes Seleuci Sohn, der 
bißher zu Nom als eine Geifel geleber, entwifcherauf der Jagd, 
g) und wird der zehnte König ın Syrien, erſchlaͤgt den Eupa- 
tor und Lyſias, im 151 Jahr des Öriechifchen Neichs, befreyet 
die Babylonier von der Iyranney des Timarchus und Hera- 
clides,daher fie ihm den Beynahmen eines Henlandes gaben,r) 
beftätiger auch den abtrünnigen Alcimum im Hobenpriefter- 
thum, obwol Judas Maccabäus deffen Tyranney ſich capffer 
wiederſetzet. ı Macc. 7,125: | 

3844| 1. Demetrius ſchickt erſt Bacchidem, daritach den Nica— 
nor wider die Juͤden, welcher letztere aber erſchlagen wird, 1 
Macc.7, 26.50. 2 Macc. 14 u.15.cap, 
| 2. $udas made einen Bund mit den Nomern, Macc. g. c. 
| 3. Bacchides wird mit einem groffen Heer wider Judam 
'gefand, welcher endlich in ver Schlacht fein Leben heldenmaͤßig 
beſchleuſt; und wird fein Bruder Jonathas, an feine ftatt 
‚Feld Hauptmann, welcher erftlic) den Mord feines Bruders 
Johannis an den Nabathaͤern raͤchet, ı Macc. 9,4-4% 

3845 1. Alcimus will eine Mauer im Tempel einreiſſen, wird 
aber vom Schlage geruͤhret, und ſtirbt im 4. Jahr feines Ho- 
henprieſterthums, s) darauf gehe Bacchides wieder heim,und 
Die Juͤden geniejfen 2 Jahr Friede, iMacc, 9,5457. 

3846| ;i. Demerrius treibt Ariarathem oder Areta, König von 
Cappadocien, t) ausfeinen Königreich, telchen die Römer 
wieder einfeßen, conf.ı Mack. 15, 22, Nah 

0) Diefer Thurn war mit Aſche angefuͤllet, in welchen ber Miſſethaͤter 
von oben bis ans Haupt hinein geftoffen, und die Afche rund um ihn 
her; durch ein Rad getrieben und aufgeruͤhret ward, davon er erſticken, 
und ſterben muſte. p) Jofeph. A; J.l. 12.c, 14. 1.13.0,4.1; 20.C:8. 

g) Polyb. legat, ti4. Ps 943. Juft. 1. 34. c. 3. Appien. in Syriacis, 

r) Appian:l.c. s) Jofeph. A. J.l. 12.6; 16, t) Calvil, p. 3170 
Juftin. L; 35. c. n. Appian. ke; 
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3847) 1. Nach2 Jahren koͤmmt Bacchides wieder in Judaͤa, da 


aber Jonathas und Simon ihm tapffer begegnen, macht er 
Friede mit den Juͤden und geht wieder heim, 1 Macc. 9,57-63. 
| * Der Pergamenifche Konig Attalus ſtirbt, welchem fein 
Bruder Attalus II. u) fuccediret, und2ı Jahr regieret, conf. 
1 Macc. 15,22. 

3852) 1. Im 150 Jahr der Griechifchen Jahr⸗ Rechnung, und 
‚neunten Jahr Demetrii, wirfft ſich Alexander J. Bala, wi: 
der ihn zum XI. Koͤnige in Syrien auf, indem er ſich für des 
Epiphanis Sohn ausgab, w) danun Jonathan deffen Par- 
‚they auch nahm, wird er der 48. Hobepriefter, nachdem, ſeit 

des Aleimi Tode,in 7Jahren Feiner gewefen,x) 1 Macc.ı0,1:50. 

3854 1. Nachdem Alerander nad) des Demetrii Überwindung 
fich im Koͤnigreich Syrien fefte gefeget, heyrathet er des Koͤ— 
nigs Ptolomaͤi Tochter, Cleopatra, auf Deren Beylager zu 
Ptolemais der Hohepriefter Jonathas aud) erfcheinee, und 
fehr geehret wird, ı Macc. 10, 51:56. ae, 

2. Der dritte Puniſche Krieg fängt an, A. U.C. 604. und 
währet 4 Jahr. y) / 

3856 1Onias erlangt von Ptolomaͤo und Cleopatra die Freyheit, 
zu Heliopoliin Egypten einen Tempel zu bauen, wie der zu 
Serufalem ift, z) zu Alerandria entftehr zwifchen den dortigen 
Juͤden und Samaritanern ein Aufruhr wegen des Dres der 
Anbetung, a) conf. Joh. 4,20. | ) 

* Die 3. Jüdische Secten, der Sadducäer, Pharifäer 
und Effaer, floriren um diefe Zeit, 10 fie nicht gar zuerft auf: 
fommen find. b) 

3857| 1. Demerriusll. des vorigen Demetrii Sohn, Fomme 
durch Huͤlffe des Lafthenes, Regentens in Creta, ın Syrien ; 
deffen General Apollonium, Jonathas erleger, und dafür von 
Alexandro herrlich befchendfet wird, ı Macc. :0,67:89. 

3858| 1. Pol, Philometor koͤmmt feinem Eydam Ale: 
zandro zu Huͤlffe, da er aber finder, daß ein nr. 

au 


ı u) Calvifp.318, Sttab. l. i3. w) Juttin.l.c, Sulpit: Sev.l, 2. c.23, 
| x) Jofeph. A.J.l, 13.0.5. M) Calvifp. 322. 2)Jofeph.k.c.c 6, 
L.20. 0.8 a)Ib.l.13.c, 6, b) Ib, c. 8, conf. Lund. I.a 
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auf ſein Leben gemacht worden, jagt er ihn vom Reich, 
und gibt feine Tochter Cleopatra dem Demetrio. 
Alerander fliehet in Arabien, wird allda von dem 
Zabdielerfchlagen, und fein Haupt zu Ptolomaͤo ge- 
racht, welcher am dritten Tage hernach, an feinen 
im Kriege empfangenen Bleſſuren auch ftirbt, c) 
ı Maccınııs. Ihm ſuckediret fein Bruder Ptolom. 
Phyſcon, welcher bey feines Bruders Leben über 
Enbdien und Eyrenen geherfchet, d) und darnach als 
VIE König in Egypten 29. Jahr fehr graufamlich 
vegieret, indem er gleich anfangs auf dem Beylager 
mit Eleopatra, feiner Schweſter, und feines Bruders 
Wittwe, ihren Sohn in ihren Armen ermordet. e) a 
2. Demetrius nennet fih Nicanor d.i. den Siegenden, 
übergibt aber das Regiment den Laſthenes, und beftätigeden 
Jonathan in feinem Hohenpriefterthum, ı Macc.ır, 19:38. 
3.Die Stadt Carthags wird von Scipione Africanojun.f) 
unddie Stadt Corinthus von dem Roͤmiſchen Buͤrgermeiſter 
8. Mummio zerftöhret und verbrannt. g) 

3859] 1. Demetrius wird von Deodato-Tryphon, einen Haupt: 
manndes Alerandri, befrieger; So rebelliren auch Die Antio- 
hier wider ihn, fo aber von 3000 Juͤden, welche Jonathas 
dem Demetrio zu Hülffe gefand, gedampffet werden, wofuͤr 
doch Jonathas nur fehlechten Danck hatte, 1 Macc, ur, 39-54. 

3865] +. AntiochusVI. des Alexandri Sohn, wird mie Hülffe 
des Tryphons in das Königreich Syrien gebracht, welchem 
auch alles zufället, und Jonathas felbft unterftügt ihn, und 
fchlägt des Demetrüi Generals zweymahl, 1Macc. 11,54-74. 

2. Jonathas erneurt mit den Römern und Spartanern 
den Bund, 1 Mack, 12, 1:33. 
* Levi, der Jungfrau Maris Elter-Bater wird geboh- 


ren, Luc. 3, 24. 
1. Die 
ce) Jofeph.l.c.c.» d)Pelyb.legat. 113 & 114. Liv. 1.46. 2 
— 1.38.c.8.. _f)Liv. Epit. l. 52. Flor.l,2.c.26. Juſtin. l. 34. 
2, g)Flor.l.c, Plin. L. 34. c. 2. 
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3861 u Die %üden zu Jeruſalem fhreiben einen Brieff an Ari- 

ſtobulum, einen Alerandrinifchen Juͤden, und Deripatetifchen 

Philoſophum, des Ptol. DhilometorisPrzceptor, h) im 169 
Jahr des Griechiſchen Reiche, 2 Macc. 1,10. 

2. onathasfchlägt abermahl des Demetrii Hauptleute; 

plündert die Yraber, da indefien fein Bruder Simon, Joppe 

einnimmt; beffert und fortificiret die Städte in Judaͤa; wird 
aber von Tryphon verrätherifcher weife gefangen genommen, 
und endlichermordet, 1 Macc. 12, 24-54. 

3862| 1. Simonl. wird an feines Bruders Jonathan ſtatt, 
zum: Fürften und 49. Hohenpriefter erwehlet, begräber feinen 
Bruder in feines Batern’Begräbnis zu Modin, welches Grab- 
mahl er fehr prächtig ausbaues, i) ı Macc. 13,1:30, 

2. Deodatus, fonft Tryphon genannt, laͤſt den An— 
tiochum heimlich födten, undgibt vor, er wäre am Stein ge- 
ftorben,k) und macht fich darauf felbft zum Könige in Syrien, 
1 Macc. 13,31. 32. 

3. Simon macht des Tryphons Anfchläge auf Judaͤa zu 
nichte, nimmt des Demetrii Parthey, und wird von ihm zum 
fouverainen Fürften über Sudäa gemacht, im 170 Jahr der 

Erxræ Seleucidarum, ı Macc.13, 33-42. | 

3863| 1.Simon gewinnet dieFortrefle oder Burg zu Serufalem, 
fo die Heyden bißher noch immer inne hatten, fihleifft fie gang- 
lich, undreiftden Hügel nieder, auf welchem fie ftund, h und 

-  Ihältdeßwegen ein folennes Dank - Feft, 1 Maec. 13, 43-54. 

3864| 1. Das24. Jubel-Jahr falle in das 172. Jahr der Erz Se- 
leucidarum, in welchem Demetrius, von Arface Mithridate, 
dem fünfften Parther Könige, m) gefangen wird, ı Macc. 
14, 1:3. 

2. Darauf regieret Simon das fand Judaͤa fehr wohl,und 
in gutem Friede, und wird ihm und feiner Nachkommenſchafft 
das Fürftenthum, einmüthig vom gangen Bold der Juͤden, 

Ref in 

h) Eufeb.przp, Evang.L.3.c.9. i) Jofeph. A. J.L.rz.c. 1 
k) Ib.c.ı2, 1) Ib.c.ıı. m) Diefer Mitpridates war des Priapatius 
Sohn, und der vierdte von dem erſten Arfaces in abfleigender Finie; Er 


ſuceedirte aber ſeinem Bruder Phrahates, und war ſonſt ein tapfferer 
und weiſer Fuͤrſt, Juſtin. L.41 & 5. 6. L. 36. L. 38.-c. 8. 
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in einer General-Verſamlung zu Jeruſalem confirmiret, auch 
wird der Bund mit den Roͤmern und Spartanern abermahl 
erneuret, 1Macc. 14, 4.49. coll. v. 27. 

3865) 1. Cleopatra, des gefangenen Koͤnigs Demetri Gemahlin, 
ſchickt zu deſſen Bruder Antiochus Sidetes, daß er fie heyra— 
then, und zugleich das Koͤnigreich Syrien annehmen möchte.n) 

3866| 1. Antiochus VII. Sidetes, d. i. ein Jaͤger genannt, weil 
er demſelben ſehr ergeben war, o) nahm Die Offerte der Cleo⸗ 
patraan, fihreibt an den Hobenpriefter Simon, fährer aus 
den Inſuln, vermutblich aus Rhodus p) und ländetin Syrien 
an, im174 Jahr der Æræ Seleucidarum , heyrathet die Cieo- 
patra, und wird König in Syrien, nachdem er den Tryphon 
gefchlagen, gefangen und getödtet, 1 Macc. 15, 1-14.25,37-39. 

2. Mittler Zeit laffen die Römer ihren Bund mit den Yü- 
den, allen Königen und alürten Staaten notificiren, ı Macc. 
15, 15= 24. 

3. Attalus III. der VI und legte König in Pergamo, ein 
toller und ſchaͤdlicher Fürft, q) des Eumenis Sohn, ſuccediret 
feinem Better Attalo II. und regiert 5 Fahr. 

3867| 1. Antiochus verfälltmie Simon, und fendee den Cende- 
baum wider ihn, welcher aber von Juda und Johanne, Si- 
mons Söhnen, erfchlagen wird, ı Mack. 15,26-41.c. 16,110, 

3868| 1. Antiochus bringt das zerrüttere Königreich Syrien wies 
der in vorigen Stand.) 

3869| 1. Ptol. Phyfcon verurfacher durch feine Graufamfeit, daß 
diemeiften Einwohner aus Alexandria wegziehen, weßwegen 
andere wiederum dahin beruffen werden. s) 

3870| 1. Der Hoheprisfter Simon wird img Jahr feiner Ne- 
gierung, nebft 2. feinen Söhnen, von Polomäo feinem Ey: 
dam ermordet. Ihm fuccediret fein Sohn Johannes Hyr⸗ 
canus als Fürft und 50. Hohepriefter, und belagert feinen 
mörderifchen Schwager in einem Flecken bey Jericho, t) roel, 
cher darnach zu dem Zeno, einem Eleinen Fuͤrſten von Phila, 
delphia, flohe, 1 Macc. 16, 11:24. * Die 

n) Jofeph.L.13. c.ı2. Juft.L.36.c.2. 0) Piur. in problem. 
p) Appian. in Syriae. Jofeph. & Juftin. l.c. qg) Juftin, 1.c. Strab. 


L.13.p.624.. r) Juft.L.36.c.1. s) Juft. L, 38. 6,8. Athen. L.4. 
pP. 184. t) Tofeph, A. J. Ic 13 & 14. 
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* Die Nomer gerathen mit den Knechten in einen hefftigen 
Krieg, welche Sicilien und das untere Theil von Italien ver- 
wuͤſten; u) 

3871| 1. Das Jahr nach Simonis Tode, iftein Sabbath-Jahr, 
w) zu Anfangedeffen belagert Antiochus Sidetes Serufalem, 
macht aber Friede mit Johanne. 

| 2. Matthias Aphlias, des Juͤdiſchen Geſchichtſchreibers 

Joſephi Groß-Elter-Vater, heyrathet im erſten Jahr Jo— 
hannis Hyrcani, eine Tochter des geweſenen Fuͤrſten Jona— 
thans, und zeuget mit ihr den Matthiam Curtum. x) 

3. Attalus ſtirbt, und weil er die Roͤmer im Teſtament zu 
Erben eingeſetzet, fo wird das Koͤnigreich Pergamus eine Roͤ— 
miſche Provintz.y) 

3874| 1. Antiochus Sidetes bekrieget die Parther, unter dem 
Vorwand ſeinen gefangenen Bruder loß zu machen; ſieget 
auch zuerſt verſchiedene mahl, weil Johannes Hyrcanus ihn 
begleitet, und darnach mit Ruhm heim gehet 2). 

3875) 1. Phraates der 6te Parther König, des Mithridatis 
Sohn, nachdem er den Demetrium wieder loß gelaffen a), 
erfcyläge den Antiochum in einer groffen Schlacht; darauf 
Demetrius das Königreich wieder einnimmt, und noch 4 Jahr 
in Syrien regieret. 

2. Indeſſen ſchuͤttelt Johannes Hyrcanus das Sprifche 
Joch gaͤntzlich ab, und erobert einige Städte in Syrien, Phö= 
nicien und Arabien b). 

3. Ptol. Phyſcon wirdimmer graufamer, verftieß feine 
Gemahlin Eleopatra c), und heyrarhet die Tochter wieder, 
muſte aber wegen Aufruhrs nad) Cypern fliehen, allwo er ſei— 
nen Sohn Memphitis in Stuͤcken zerhauen ließ, und ber 
Mutter an ihrem Geburts-Tage zum Angebinde ſchickte, weil 
das Bold ihm günftig war d). 

* Jacob, der Vater Joſephs, wird um diefe Zeit geboß- 
ven, Math. 1,15. Kk 2 1. Hyr⸗ 


u) Liv. epit. 56. Flor. J. 3. c. 19. w) Ibid.c.1a & i5. 

x) Jofeph.in vita fua.£.m.340. y)Juftin. 136.0. Liv. I. 58. Flot. 
1.2.c.20., z) Jofeph.A.J.l. 13.c.15, Juftin. 1.38.c.16. a)lb.l3g.c.r. 

b)Jofeph. l,c.c.16, c) Juſtin 38. c. S. Val. Max. .9. ci. d) Juftin.i.e 
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3876| 1. Hyrcanus erobert Sichem, die Hauptſtadt der Sama⸗ 
riter, zerſtoͤrt ihren Tempel auf dem Berge Garizim, welchen 
Saneballath dahin gebauet hatte, beſieget die Edomiter, und 
bekehrt ſie alle zur Juͤdiſchen Religion e). 

2. Phraates der Parther König, wird von den Seythen 
im Kriege erſchlagen k), Ihm ſuccediret fein Better Artaba— 
nus, und als der in wenig Tagen auch umkam, ward Mithri— 
dates, mit dem Zunamen Magnus, Koͤnig. 

‚3877| 1. Piol. Phyſcon ſchlaͤgt die rebelliſchen Egyptier, und er— 
obert das Koͤnigreich wieder, Cleopatra ſeine Gemahlin rufft 
Demetrium wider ihn zu Huͤlffe, der auch Peluſium bela⸗ 
gert g). 

2 Johannes Hyrcanus erneuert mit den Roͤmern den 
Bund, und fertigerder Senat ftattliche Decreta für die Juͤ⸗ 
den aush). 

3878| 1. Alerander II. Zebina, ein Betrieger, der fich für des 
Antiochi Sidetis Sohn ausgabi), wird duch Hülffe des 
Ptol. Phyfcon, wider Demetrium zum König aufgeworffen, 

- und diefer von iederman, auch von Weib und Kindern verlaf- | 
fen, und endlich zu Tyruserfchlagen. 

* Lm Ddiefe Zeit wird Durch die Heuſchrecken, in Inbien, 
Eyrene und den angrängenden Ländern groſſer Schaden 
verurſachet k). 

3879| 1. Seleucusdes Demetrii ältefter Sohn, will an feines 
Vaters ftatt in Syrien regieren, wird aber von feiner eigenen 
Mutter Eleopatra umgebracht). 

3882) 1. Mithridates Evergeres, König von Pontus, wird von 
einigen verrätherifchen Leuten erfchlagen m), Ihm fuccedirer 
fein Sohn, der berühmte Mithridates Eupator, der mit den 
Römern 30 Jahr Krieg führten), 60 Jahr regierte, und 72 
Jahr alt ward. Er fieng fein Reich mit dem Mord feiner 
Mutter und feines Bruders ano). Seine ertrasrdinaire Ge— 
ſchickligkeit und Gemüths-Gaben, wandte er den Meufchen zu 

laus 


e) Jofeph.l.c.c.1z. f) Juftin. 1.42,c.1 &2. g) Jultin.1.38.c.9.LL. 39. 
c.ı. b)Jofeph.l.c. i) Juft.& Jofeph.l,c. k)Liv,epit.1.6, 
I) Ib.Juft.l.s. m) Jutt.1.37.c.1. Strab.l.ıo. n)Plin, 1,7.c.2%. 
Eusrop.L6. o) Memnon. in Excerpt. Photii c. 32. 
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lauter Schaden an, und find viel 1000. dadurch umgekom⸗ 
men. Sowol zur Zeit feiner Geburt, als Croͤnung, erfchien 
ein groffer Comet, 70 Tage nad) einander, und beyder 
Schwänge nahmen den gten Theildes Himmels einp). Er 
rar fonft ver öfe von Mithridate dem Stiffter q) des Ponti- 
ſchen Reichs, weil nur fo viel mit Damen genennet werden, als 
1. Mithridates Krifteg,d. i. der Stifter. 2. Ariobarzanes, 
3. Mithridates,des Eupatoris Xelter-Bater,der Seleuci Cal- 
linici Tochter heyrathete, und feine Tochter von ihr Die Laodice, 
an Antiochum M. verheyratbeter). 4. DoRuares- 5. Mi: 
thridates Evergetes. 6. Eupator. 

2, Antiochus VII. insgemein Örypus, fonft Philome: 
for genannts), der andre Sohn Demetrii, wird von feiner 
Mutter Eleopatra zum Könige in Syrien, wider den Zebina 
aufgeworffen, mwelchen er auch durch Hülffe des Ptol. Phy- 
feon, der ihm feine Tochter Tryphaͤna zur Ehe gab, vertrieb, 
und darnach feine gottlofe Mutter nöthigte, das Gift, fo fie 
ihm bereitet hatte, felbft auszutrinden t). 

1. Der berühmte Opimifche Wein, davon man in die 100 
Jahr noch hatte, wird gemacht, da L. Opimius, undQ. Fab. 
Maximus Bürgermeifter zu Rom warenu). 

1. Ptol. Phyſcon ftirbt, und wird fein Sohn 
Pto. LATHURUS, vor feiner Stief- Tochter 
Cleopatra, der gte Königin Egypten w), Apion aber 
fein Baflard von einer Concubine, regiert in Lybien 
und Cyrene. 

1. Antiohus Grypus rüfter fich die Juͤden zu befriegen x), 
wird aber felbft zu Haufe von feinem Stief-Bruder,dem An⸗ 
tiochus IX. Cyzicenus angefochten, welcher Coͤleſyrien 
wegnimmt, und fich lange Zeit mit ihm herum fchmeift; da— 
bey Hyrcanus an Mache und Reichthum zunimmt, 

Kk 3 1. Ari⸗ 


p) Juſtin. l.37. c.2. q) Appian.in Mithridaticis p. 176. & 249- 

r) Juft. 1.38. c.15.Polyb.1. 5. p. 388. s) Jofeph. A. J. 1.13. c. 20. 

t) Juftin.1.39..1&2. u) Plin.1.14.0.4 & 14. w) Juft.1.39. 
c,3-5. Jofeph.l.13. c.18. x) Jofeph.c. 17.1.c. Juft.1.39.c. 2 &3. 
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3894| _T. Ariſtobulus und Antigonus, Hyrcani Söhne belagern 
Seamariay), Enzicenus will esentfegen, wird aber gefchla= 
gen, und die Stade gefchleiffer. 

* Die Propbetin Hanna, eine Tochter Phanuel, feheinet 
um dieſe Zeit gebohren zu feyn, Luc. 2, 36. 

* Zu gleicher Zeit wird Mathath der Jungfrau Maria 
Groß-Bater gebohren, Luc. 3,24. 

3396 1. M.T.Cicero wird gebohren, A.U.C.646. und das 
nechfte Jahr darauf Pompejus M. z) 

2, Hyrcanus zerfällt in den leßten Jahren feines tebens 
mit den Pharifäern, und fritt zu den Sadducäern über a). 

3898 1. Johannes Hyrcanus ftirbt im 29 Yahr feiner Regie- 

rung b), und fuccediret ihm von feinen 5 Söhnen, der ältefte, 
| Judas Ariftobulus, als der zı Hohepriefter , welcher am 
erften den Königlichen Titulannahm, drey von feinen Bruͤ— 
dern ins Gefängniß werffen, und feine Mutter Hungers fter- 
ben ließ, weil fie Krafft des legten Willens Hyrcani, mit te 
gieren wolte. Seinen Bruder Antigonum nahm er zum 
Reichs: Gehülffen an, ließ ihn aber hernach auchitödten : denn 
da Ariſtobulus die Ituraͤer befriegte, und fie die Juͤdiſche Re— 
ligion anzunehmen gezwungen hatte, Antigonus aber folchen 
Krieg glücklich geendiget, und eben an dem Sauber -Huͤtten⸗ 
Seit, in Jeruſalem feinen triumphirenden Einzug hielte, ward 
er durch einige Neider bey Ariſtobulo faͤlſchlich angegeben, 
daß er ihn in ſeiner Ruͤſtung erſchlagen ließ. 

2899 1. a, ward nach feines Bruders Ermordung für 
groffer Reue kranck, alſo daß er Blut fpie, und als folches der 
Diener eben andem Ort ausfihüttete, wo vorhin des Antigo⸗ 
ni feines war vergoffen worden , fo plagte ihn fein Gewiſſen 
dergeftalt, daß er in höchfter Angft feinen Geiſt aufgab, da er 
nur ein Jahr regieret hatte. So bald er todt war, ließ ſein 
Weib, Alexandra Salome, die drey andern Bruͤder aus dem 
Gefängniß loß, und der ältefte unter ihnen, Alerander mit 
dem Zunamen Jannaͤus c),ward der 9% SORDEHAHF u.2fe 

önig 


y) Jofeph.l.c, z) Calvif. Chronol, p. 341. a) Jofeph.l.c. 


| b) Jofeph.l.c, €) Ibid.c.18 &ı9. 


A.M. Biblifche Univerfalssäiftorie, 519 


Königin Kudäa, ein Eriegerifcher und graufamer Mann, der 

‚feinen nechften Bruder tödten ließ, Abfalon aber der Juͤngſte, 
blieb leben, und ward nach 40 Jahren, als Pompejus den 
Tempel eroberte, von den Römern mit gefangen d). 

* Pol, Lathurus wird auf Anftifften feiner 
Mutter Eleypatra, aus Egypten getrieben ‚und lebt 
in Enpern im Erilio, indeffen führet fein Bruder 
Drol, Alexander als gter Königin Egypten zu⸗ 
gleich mit der Mutter die Regierung e). 

I. Sæculum, a Mund. C. XL. 


3901| 1. Weildiezwey Brüder Antiochus Grypus und Chʒice 
nus einander ſtets in den Haaren lagen; ſo nahmen daher 
viele Staͤdte Anlaß, ſich ſelbſt in Freyheit zu ſetzen ‚ als Ty: 
rus, Sidon, Ptolemais, Gaza, u.a.m. und Tyrannen oder 
Fleine Fürften zogen anderean fi), als Theodorus Gadara 
und Amathus jenfeitdem Jordan: Zoilus Dora, Stratonis 
Thurn und andere Derter mehr f). 

2. Alexander Jannaͤus belagert Ptolemais; aber Ptol. 
Lathurus, der mit einer Armee aus Cypern in Palaͤſtina koͤm̃t, 
noͤthigt ihn die Belagerung aufzuheben g). 

3902, 1. Alexander Jannaͤus wird von Lathuro geſchlagen am 
Jordan, und bleiben 30000 Juͤden, ohne die Gefangenen; 
tathurus verfolget feinen Sieg ſehr grauſamlich, indem er das 
Sand verheeret, viele Weiber in Stücken hauen, und in Kefs 
ſeln über dem Feuer Fochen und bratenläfth). 

3903; 1. Cleopatra, Königin in Eaypten koͤmmt mit einer Flotte 
und Armeein Paläftina, wider Lathurum ihren Sohn, und 
‚belagert Prolemais, mit einem Theil der Armee unter Com- 
|mando des Ananias, des geflüchteten Inia Sohn, welcher 

nebſt feinem Bruder Chelchias ihre Favoriten waren; und 

diefen Chelchias ſchickt fiemit einer andern Urmee, dem Lathu⸗ 
ro in Coͤleſyrien nachzuſetzen, der aber in dieſer Expedition das 

I$eben verlobt i). 





Kk 4 2.Ca- 
d) Jofeph.1.14. c.8. e) Jofeph. A. J. 1. 12.c. 19. Juft.1.39. c. 4. 
f) Jofeph.kc. 8) Ibid. h) Ibid, 1) Ibid, 
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2. Cajus Julius Cæſar wird gebohren, A. U. C. 653. k) 
* A.Licinius Archias, ein Poet von Antiochia kommt 
nad) Kom, und wird des Ciceronis Pr&ceptor. 

* Marius endiget in feinem sten Bürgermeifter-Amt, den 
Cimbrifchen Krieg mit gänglicher Berwüftung ſolches 
Volcks, welches vorher gang Italien, in einer terriblen In— 
vaſion, den aͤuſſe erſten Ruin gedrohet hatte, von welcher Zeit 
an, der Adler ]) als die einige Kömifche Sahne vorne an, bey 

ieder Legion, und alsdas Wapen, des Roͤmiſchen Reichs be- 

ftändig zu gebrauchen, juerft gewidmet worben ift. 
3994| 1. Sathurus fällt in Egypten ein, da feine Mutter Peole- 
mais belagert, wird aber wieder abgetrieben, und feegele end: 
[ich wieder in Eypern. m) Indeſſen erobert Eleopatra Ptole- 
mais, und Alerander Jannaͤus fommt dahin zu ihr, ſich um 
ihre Sreundfchafft zubemwerben, wäre aber bald von der Cleo— 
patra gefangen genommen worden, wenn es Ananias nicht 
verhindert hätte. Darauf geht Alerander über den Jordan 

und belagert Gadara. n) 
* Etwa um diefe Zeit koͤmmt der berühmte Juͤdiſche Lehrer 
Hillel oder Pollio beym Joſepho genannt, ein Benjaminit, 
und nach der Mutter Seiten von Saphatja, Davids Sohn, 
herſtammend, ı Ehron. 3, 3. im 40. Jahr feines Alters von 
Babylon in Judaͤa, mit feinem Geſellen Menahem, und 
legt ſich ganger 40 Jahr auf das Studiumdes- Gefoßes, foer 
mit vielen neuen Yuffägen anfüller,undPrivar-Schule hält.o) 
3905 —J 1. Cleopatra gibt ihre Tochter Selene, die ſie dem Lathuro 
| genommen, dem Antiocho Grypo zum Weibe, welcher dar- 
auf den Krieg mit Eyziceno wiedrum erneuret. pP) ? 

2. Alexander erobert Gadara, nash einer 10. manatlichen 
Belagerung, und geht darnach auf Amathus loß, fo eine 
ſtarcke 





Calviſ Chronol. 1) Plut. in Mario. L.Flor. L.3. c. 3. Vorhiu 

| brauchten die Römer, nebft dem Adler noch vier Zeichen, einen Mi: 

notaurum, ein Pferd, Wolff und Bär, Marius aber that alle vier 

hinweg , und behielt allein den Adler, zum Roͤmiſchen Heer » Zeichen, 

ben ieder Region, Plin. 1.10.c.4. m) Jofeph. A. J.L.13.c.19. 

n) a, o) Lund.1.4.c.13. p.793. Humphr. Prid. A.u. N. T. 
P.2.1.8.p.641.fq. p) Juftin. 1.39. 0,4. Liv. epitom. 1.68. 


A: M. 
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ſtarcke Veſtung war, morinnen Theodorus, des Zeno Coty— 
lag, Fürftens von Philadelphia Sohn, feinen Schag verwah- 
vet hatte, welcher auch den Alerander fchlug, daß er nad) Ber- 
(uft 10000 Mann,ihm den Schaß wieder laſſen mufte ; nichts 
defto weniger erobert Alexander Raphia, Anthedon, und bloc— 
quiret Gaza, welches fich ein gang Jahr lang tapffer haͤlt und 
wehret. q) 

* Saturninus, der Tribunus plebis richtet groſſe Unruhe 
zu Rom an. 

1. Alexander Jannaͤus erobert endlich Gaza,s) toͤdtet die 


Einwohner mit dem Schwerdt, ſchleifft den Ort bis auf den 


Grund, und macht aus diefer alten und berühmten Stadt eine 
rechte Wüftenen, conf. Act. 8,26. 

* Tigranes, der Sohn Tigranes Königs in Armenien, 
fo zur Zeit feines Vaters Todes, Geifel bey den Parthern 
war, wurde von ihnen loß gelaffen, und in die Succeßion des 
Königreichs, jedoch mit Überlaffung einiger Gebiethe davon, 
eingefeßet. t) 


) 


3908| " 1. Antiochus Grypus wird im 45 Jahr feines Alters von 


3909 


Heracleon, einem feiner Bedienten, erfchlagen, u) und läft 5. 
Soͤhne nach ſich, welche alle nad) einander regieren wolten, 
Seleucus V. der ältefte, ſuccediret zuerft feinem Vater, und 
da Antiochus Eyzicenus Antiochia wegnahm, und ihn vom 
Thron verdrengen wolte, that er ihm tapffern Widerftand, 

* Pol. Apion, des Phyſcon Sohn, König in $ybien und 
Eyrenen, ſtirbt, und fegt die Römer zu Erben ein, welche auch 
endlich das Land zu einer Nömifchen Proving gemacher. w) 

1. Eyzicenus wird von Seleuco gefchlagen, gefangen und 
getoͤdtet; doch läft fich des Eyziceni Sohn AntiochusX. Eu- 
febes, wider ihn, zum Könige Frönen, zu Yradus, wohin er 
ſich retiriret hatte. x) 

2. Die Juͤden rebelliven wider ihren König Alerandrum 
am Sauber: Hütten-Feft, und fchlagen ihn mie den Palmen- 

RE; Ru⸗ 
q) Jofeph.l.c. s) Jofeph.l,c. t) Juftin. 138, c.3. Appian. in Syriac. 
Strab. L. ı1. p. 532, u) Jofeph.l.c. w)Liv. Epitom,c.70. 


| x) Jofeph.l,c. 
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Parthien retiriren, g) worauf Philippus und fein Bruder De⸗ 
3914 


Ruthen und Citron⸗Zweigen, daher er im Grimm ihrer 6000 
erfchlagen läft. y) 


1. Antiochus Eufebes ſchlaͤgt Seleucum und jage ihn gen | 


Mopfueftia einer Stadt in Cilicia, allwo er von den Einwoh— 
nern, weil er fiemit ſchweren Auflagen drückte, in feinem 
Haufe lebendig verbrant ward.z) Antiochus XI. und Pbi- 
lippus, des Seleuci ‘Brüder und Zwillinge Grypi, rächen 
ſolches, und fehleiffen den Drrbis auf den Grund. Diefen 
begegnet Eufebes, und fchlägt fie bey dem Fluß Drontes, dar- 
innen Antiochus XI. als er mit dem Pferde durchſetzen wolte, 
ertrund,a)Philippus aber widerfegt ſich ihm mit aller Macht, 
und wird Syrien ſehr vermüfter. 

2. Die Prophetin Hanna wird um diefe Zeit mit ihrem 
Mann verheyrarhet,und lebet mit ihm 7 Jahr im Ehftande.b) 

1. Antiochus Eufebes c) heyrathet des Grypi Wittme, die 
Selene; wird aber von Philippo gefchlagen, und muß fich in 


metrius das gange Syrifche Reich unter fich theilen, alfo,daß 
diefer zu Damafcus in Eölefprien, jener zu Antiochia regieret, 

2. Alexander Jannaͤus geht über den Jordan, befriegt die 
Araber,und macht ihm das fand Gilead und Moab zinsbar.e) 
Als er aber darnach auszog wider Die Araber in Gaulonitig, 
warder von Dboda der Araber Könige geſchlagen, daher die 
Süden wider ihn rebelliven, und diefer innerliche Krieg währ- 
te 5 Jahr. 

ı. Das 27. Jubel-Jahr geht an. 

* Mithridates Eupator, König in Ponto, verheyrathet 
feine Tochter Eleopatra an Tigranem König von Armenien, 
und ziehet ihn in Mlliang wider Die Homer, vertreibt fodann 
den Bithyniſchen König Nicomedes, und Ariobarzanes den 
König in Cappadocia von sand und Leuten, und weil fich die 
Römer verfelben annehmen, geht hier der Michridatifche 


Kriegan.f) 
1,Cleo- 


y) Ibid. z) Ib.Porphyr. in Grecis Eufebianis Sealigen. 

a) Ibid. b) vid.Bak. Expofit. Evang. P.r.p.194. c)Appian.l.c. 
d) Porphyr. in Grecis Eufebianis Scaligeri. e) Jofeph.l.c. 
) Juftn. 1,38. c.3. Liv, 1,77 &78. Flor.1,32.0.5. Plin,1.33.c,3. 
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3915| 1. Cleopatra ftellet ihrem Sohn Alerandro nach dem Leben, 
welcher aber ihr zuvor Fam, und fie hinrichten ließ ; wird aber 
wegen folhen Muttermords ins Elend getrieben, da er denn 
in einem See-Treffen blieb ; Dagegen wird der verjagte Las 
thurus wieder ins Reich beruffen, und regiert von der Zeit 
bis an feinen Todt, allein 8 Jahr. g) 

2. Die Juͤden ruffen den Demetrium Euchärum, König 
zu Damascus, wider den Alexander zu Hilfe, welcher auch) 
demfelben eine groffe Schlacht liefert, daß er fich ins Gebürge 
retiriren muß, da aber gleich 6000 Mann von denen, Die wis 
der ihn erbittert waren, wieder zu ihm übergiengen. h) 

3. Mithridates fehläge dren Romifche Armeen, bekoͤmmt 
die Proconfules, Manium Aquilium, und D. Oppium ge- 
fangen, welche er fehr ſchimpflich eractivee und graufamlich 
zu Tode martern läft. i) 

3916| 1. Demetriusmacht dem Alerandro Lufft, indem er wider 

feinen Bruder Bhilippum ziehenmuß, den er aus Antiochia 
verjagt, und in der Stadt Berrhaͤa belagert ; aber durch 
Beyſtand der Araber und Parther ward Demetrius gefchla- 
‚gen,und als ein Gefangener zu Mithridate, König in Parthien 
geſchickt, allwo er ſtarb, und alfo regierte Philippus allein über 
gang Syrien. k) x 

2. Alexander fchlug hierauf die Süden in allen Treffen, 
konte fie aber dennoch nicht zum Gehorfam bringen.]) 

3. Mithridatesnimme gang Elein Afien hinweg, und mafs 
ſacrirt 80000 Römer auf einen Tag; geht fodenn mit feiner 
Armee in Griechen-Sand. m) Doc) L. Cornelius Sylla zog 
wider ihn, und nahm Athen wieder ein. 

3917, 1. Antiochus Eufebes koͤmmt, vermuthlich mit gutem Wils 
len der Parther, wieder in Syrien, und nimmt ein Theil defs 
felben Reichs ein, n) welches Philippus nicht wehren Eonte, 
‚indem zu gleicher Zeit Antiochus XII. Dionyfius o) fein 

Bru⸗ 





8) Juftin.1.39.e.4. Porphyr.l.c. h) Jofeph.l.c. 

1) Juft. Liv. Flor. Plin, 1, c. k) Jofeph.l.c.&deB. J. läy. c.3. 

J) Jofeph.A.,l.. m) Juft.Liv. Plor.l.c. n) Appian. in 
Syriac, 0) Jofeph.l. c. 
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Bruder, der jüngfteunter den ; Söhnen Grypi, Damaſcus 
wegnahm, und fich zum Könige über Coͤleſyrien machte, 

2. Der Römifche General Sylla gewinnerdrey Bictorien 
über des MithridatesTrouppen,und treibet fie aus gang Grie— 
chenland. p) 

3. DieProphetin Hanna wird eine Wittwe, und widmet 
fid) von folcher Zeit an, gänglich dem Dienft Goties 84 Jahr 
vor Chriſti Darftellung im Tempel,q) Luc. 2,36. 

4. Alexander Jannaͤus erhält einen vollfommenen Sieg 
über feine rebelliſche Unterthanen, und hält die übrigen in Be— 
thome eingefperrer, nach deſſen Eroberung läft er ßoo von den 
Rebellen, zu Jeruſalem creußigen, Weiber und Kinder aber 
vor ihren Augen niederhauen, und nicht weit von Diefem terri- 
blen Schauplaß tractirt er feine Weiber und Kebsweiber aufs 
— Und alſo endigte ſich die 6 jährige Rebellion. r) 

39181 1. Mithridates wird von den Kömern dergeftale geängfti- 
| de in Aſia, daß er mit Sylla auf die ihm vorgeſchlagene Arti⸗ 
cul Friede machen, und den Roͤmern alles reſtituiren muß. s) 
Worauf Syhlla wieder zurück kehret in Italien, um den Krieg 

mit des Marii Faction alda zu fuͤhren. 

2. Antiochus Dionyſius bekriegt Aretam den Koͤnig von 
Arabia Petraͤa, indeſſen nimmt Philippus Damafcus weg, 
muß es aber auf Antiochi Annaͤherung wieder verlaffen. t) 

3919| 1. Nachdem Shlla nach Italien gegangen war, fieng Mu- 

raͤna, der Roͤmiſche Gouverneur von Afia, den Krieg mit 

Mithridate wiedruman, welchen aber Sylla nad) 3 Jahren 
.. beylegte, weil er damahls Dietator zu Rom war. u) 

. Antiohus Dionyſius ziehe durch Judaͤa, abermahl in 
Yrabia, wird aber von Aretaerfchlagen, und diefer darauf 
zum Könige von Coͤleſyrien erwehlet, ‚welcher auch den Juͤdi⸗ 
ſchen König Alerander bey Adida fchlug, doch aber bald wieder 
Friede mit ihm machte. w) 

3. Ale: 
p) Plut.in Sylla. Liv.1..82. Flor.1.3.c.5, q) Bak.l.c. 
» 1) Jofeph. A. J.L.13.c.20.&deB, J. La. c. 3. s) Plur. ın Syl- 


© ° 2&Lucull.Liv. epit. L. 83. t) Jofeph. A. J.L. 13. c.21.& 
deB.J.L.1.c.4 u) Plut,l.c,Liv.L,86. w) Jofeph.l.c 
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3. Mepander erweitert in drey Jahren, die Grengen feines 
Reichs jenfeit dem Jordan, bis an Pella, x) 

3920) 1. Weildie Syrer die innerliche Unruhe und Verwuͤſtung 
ihrer Könige, von dem Seleucidifhen Stamm nicht länger er- 
tragen fönnen, fo erwehlen fie den Armeniſchen König Tigra⸗ 
nes y) aud) zum Könige über fich, der Syrien 18 Jahr regie- 
vet, doch ließ er die erften 14 Jahre Megadatem,feinen Stats 
halter, aldaherfchen, biß er ihn endlich zu feiner Hülffe wider 
die Homer beruffte. 

* Antipater, des Herodis Vater, iſt zu dieſer Zeit Gous 
verneur von Idumaͤa, und halt mit venbenachbarten Bölcern 
'guten Srieden und Sreundfchafft. z) 

3921| 1, Alexander Jannaͤus komme nad) einer dreyjahrigen Ab— 
weſenheit in feinen Erpeditionen mie Triumph wieder gen Je— 
ruſalem, ergiebt ſich aber der Voͤllerey, wodurch er fich das 
viertägige Fieber zugezogen, und 4 Jahr bis an fein Ende fich 
Damit fihleppen mufte, a) 

* Als Tigranes alfo das Königreich Syrien annahm, flo- 
be Euſebes in Cilicien und lag alda an einem ver: 
borgenen Ort des Landes verfteckt, bis an feinen Tod. b) Phi- 
lippus fcheint erfchlagen worden zu feyn, als er fich dem Ti- 
granes bey feiner erften Ankunfft in diß Sand wiederfegen wol- 
len. Aber Selene, des Eufebes Gemahlin, c) behielt Pto— 
lemais ſamt einigen Stuͤcken des Landes Phönicien und Coͤle— 
fprien immer fort, und regierte noch viele Jahre da, hatte alfo 
Gelegenheit ihre 2 Söhne Antiochus Aftatieus und Seleucus 

Cybioſactes Königlich) zu erziehen. d) 

3923) 1. Ptol. Lathurus flirdt im 36. Jahr von Anfang 
feiner Regierung; Ihm ſuccediret feine Tochter 
CLEOPATRA-Berenice,e) welche nach 6 Monden, 
ihren Better ALEXANDER, des vorigen Aleraır: 


dri 
x) Ib. y) Juft.Lgo.c.1.Appian.l.c. z) Jof.A.J.Lı4.c.2. a) JoL.A.J. 
L. 13.c. 2: L, 14. c.2, b) Appıan. in Syriac. &Michridat, 


c) Cic. in Verrem.L. 4. $. 27. Jofeph.A.J.1.13, 
d) Cic, & Appian. ibid. Strab, 1. 17. p. 796. 
e), Paufan, ın Argicis. 


© 
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| dri Sohn, heyrathen muſte, der aber fie am 190. Tage 
nach der Hochzeit todt fihlug, und als X, König in 
Egypten 15. Jahr allein regierte, durch Huͤlffe des 
Syllaͤ, damahligen Dictatoris perpetui zu Rom. f) 
3925| 1. Alexander Jannaͤus ſtirbt im 49 Jahr feines Alters, und 
‚27. feiner Regierung.g) Ihm fuccediret Alexandra feine 
Gemahlin, welche fich die Pharifäer zu Freunden macht, und 
daher 9 Jahre in gutem Friede regieret; Ihr Altefter Sohn 
aber der Hyrcanus wird der 55. Hohepriefter, im 33. Jahr 
feines Hiters. 
3926| 1. Die Secte der Pharifäer koͤmmt fehr empor, und Drücke 
"ihre Widerwaͤrtigen gar fehr unter der XleyandraXegiment.h) 
2. M. T. Cicero ſtudiret zu Athen, und durchreifer Afien. 
* Eli, der Jungfrau Mariä Vater, wird gebohren, 
$uc. 3,24. 

3927] 1. Micomedes, König in Bithynien, ſtirbt, und fegt die 
Homer zu Erben feines Reichs ein; darauf fange Mithrida- 
tes den driften Krieg mit den Roͤmern an, der 12 Jahr währe- 
te,indem er erftlich Paphlagonien und Bithynien wegnahm.k) 

* Joſeph, der Pflege: Vater Chrifti, wird gebohren, 
Matth. 1,15. 

3928| 1. M. Cotta und?. Lucullus, 2 Roͤmiſche Confules, wer— 
den wider Mithridatem geſendet; Cotta aber wird beyde zur 
See und zu Sande geſchlagen.1) 

3929| 1. Mithridates belagert Cyzicus, eine Stadt an Propon- 
tis; aber Lucullus forciret ihn die Belagerung aufzuheben, 

daß er in Pontus fliehen muß, und feine hinterlaffene Troup— 
'pen werden von Lucullo zu Waſſer und zu Lande gefchlagen.m) 
3930 1. Die Juͤden von Alerandri Jannaͤi Darthey werden in 
die Caftelle und feften Derter zur Beſatzung verleget, und da- 

mit vor der graufamen Verfolgung der Phariſaͤer gefichert.n) 

2. Lucullus verfolge den Mithridates in Dontus, und be- 

e lagert 


f) Porphyr.l.c, Appian.debell. civ.L.1. 8) Joſeph. A. J. l. 
13. c. 21. &22. A) Ibid. & de B. J.L. 1, c. 4. 2 

k) Appian.l.c. Epit. Liv. 1.93. I) Plur, in Lucull, Appian. & 
Livl.c. m) Ibid. n) Jofeph, l.c. 
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lagert Amiſus und Eupatoria, 2 feiner vornehmſten Staͤdte 
feines Reichs. o) 

3931) 1. Herodes M. wird diß Jahr gebohren. 

2. Lucullus fihläge Mithridatem, und jagt ihn aus Pontus 
in Yrmenien, allwo er ein Jahr und 8 Monden bleiben mufte, 
ehe Tigranes, fein Eydam, das geringfte von ihm wiſſen oder 
hören mwolte. p) 

3. Weil Ptolomaͤus Minus, Fürft von Chalcis, feine 
Nachbaren, fonderlich die von Damafeus fehr plagte, ſchickt 
Alexandra ihren juͤngſten Sohn Ariſtobulum wider ihn, wel⸗ 
Damafcus einnimmt. q) 

3935; 1. Weil Selene ihr Gebiet ſtarck vermehret, und viele 
Säbre von Tigrane abfallen macht zu ihr, wird fie von dies 
fem mit einer Armee vonn 500009 Mann überzogen, in Pto⸗ 
lemais eingefchloffen , gefangen und getoͤdtet: r) Merandra 
aber, die Juͤdiſche Königin, wird von Tigrane in Freund- 
fhafft und Bündnis aufgenommen. Als er gen Antiochia 
zurück kam, declarirt $ucullus den Krieg wider ihn, weil er 
den Mithridatem nicht ausliefern wolte, und marchirte dars 
auf in Armenien. s) 

2. Alexandra, Königin von Judaͤa, wird Erand, t) und 
ſtirbt im 73 Jahr ihres Alters; Hyrcanus, ihr ältefter Sohn, 
nimmt die Crone an, aber fein jüngerer Bruder Ariftobulus 
II. zwang ihn ein Privat-Leben zuermwehlen, und machte fich 
felbft zum Könige und 54. Hohenpriefter, im dritten Jahr der 
'177.O ympiadis. u) 

3934 1. Tigranes wird von Lucullo in Armenien gefchlagen und 
feine Refideng Tigrano certa erobert und verwuͤſtet; weil aber 
Lucullus den Bortheil des Gieges nicht verfolgete, feßte ihn 
folhes in Miß - Tredit bey dem Roͤmiſchen Senat und 
Volck. w) 

2. Tigranes rufft Megadatem aus Syrien zuruͤck, ihm zu 

Huͤlffe 
o) Plaut. Appian.l.c.Fior.L.3.c.5. p) Ibid, 9) Jofeph. A. J.L. 
13.0,22.&deB.J.L.ı.c.4. r) ibid. Plur.1.c. Strab.L. 16. p. 749. 


s) Plue.l.c. x) Jofeph.i.c.L.14. c.ı. u) Ibid. w) Plut.Appian. 
Epitom, Liv, 1.98, Dion, Caſſius l, 35. 
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Hälfte zufommen; meilaber Syrien dadurch gang entbloͤſſet 
wurde, griff Antiochus XII. Ajiaticus, des Eufebes Sohn, 
zu, und zog einige Stuͤcke an ſich, darin er auch biß ing vierdte 
Jahr gerubig regierte. x) | 
3935| 1. Lacullus ſchlaͤgt den Tigranes abermahls, wird aber 
durch die Rebellion feiner eigenen Leute, an weitern Progreſſen 
gehindert, alſo, Daß Mithridates viele Derter in Pontus wie- 
der erobert, und über Die Roͤmer fieget. y) | 
3936) 1. Pompejus M. wird an Luculli ſtatt, von Kom gefchickt, 
das Commando zu übernehmen, und $ucullus kehrt wieder 
mit groffer Beute nah) Haufe. Pompejus machtmit Phraa- 
te, Rönigein Darthien, Allianz, ſchlaͤgt Mithrivatem, daß 
erin Iberien, Colchis und Albanien fliehen muß. z) 
3937) 1. Pompeius bringt aud) den Tigranes zum Gehorfam, 
weil er aber fußfällig vor ihm ward, ließ er ihm das Armeni- 
fche Reich auf feine Lebens: Zeit; deſſen rebelliſchen Sohn aber 
Tigranum, weiler fi) mit dem Bater auf Feinerley Weife 
wolte ausfühnen laffen, und auch die Parther wider den Va— 
ter aufgerviegelt hatte, legte er in Ketten und Banden. a) 
3938 | I, Dompejus bezwingt die Iberier, Albanier und Colchier, 
und nachdem fih Mithridates in fein Königreich des Cimmä- 
vifchen Bospborusretirirte, zieht Pompejus darauf in Sy— 
rien, und obwol Antiochus Afiaticus, des Eufebes Sohn, diß 
Reich für ſich ausbate, als fein väterliches Erbe, fo flug ers 
ihm doch rein ab, und machte es zueiner Roͤmiſchen Proving, 
nachdemes von den Zeiten des erften Seleuci 245 Jahr feine 
eigene Könige gehabt hatte, und ward Scaurus von Pom⸗ 
pejo zum erften Sandpfleger in Syrien gefeget. b) 
2. Die Egypter vertreiben ihren König Aleran: 
der, welcher bald darauf zu Tyrus ſtarb, und machen 


des Lathuri Baſtard, Ptol. Auleres, zum XI. 
Koͤni⸗ 

x) Appian.l.c. Jufin.L.40.c.2. y) Plut. in Lucul. Dion. Caſſ. L. 
35. c. 3. L. 36. z) Plut. in Lucullo & Pompejo. Dion. Caſſ. L. 36. 
Epit. Liv. L.ı00. Flor,L.3.c.5s. a) Plut. App. Dion. Cafl.1.c. 


Jofeph. A. J.L.14.c.4. b) Ib. L.14.c. 8.deB.J.Lı. c.5. Dion. 
| Cafl, 1.37, Jatt. 1.40. 62. 
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Koͤnige in Egypten, der 15 Jahr regieret, aber ein 
groſſer Freſſer und Saͤuffer war, und daher der andre 
Bacchus genennet ward, c) 

3. Antipater, des Herodis Vater, verhetzet den Hyrca⸗ 
num, wider ſeinen Bruder Keiftobulum, wegen der Crone 
Judaͤaͤ zu friegen, verfchäffer ihm auch Beyftand von der A— 
raber Könige Areta, welcher Jeruſalem belagert, aber die Be— 
lagerung wieder aufheben mufte, weil Scaurus und Gabini- 
us, Die Römifchen Gouverneurs fic) für den Ariftobulum de 
clarirten, weil fiederfelbe befchencfer harte. Ariftobulus ver. 
folgte den Areta und fchlug ihn in einer Battaille, in welcher 
viel Juͤden von des Hyrcani Parthey blieben, und unter die- 
fen Eöphalion, des Antipatri Bruder d). 

3939| 1. Der tärmmit Catilina geht zu Rom vor, A. U. C.689. 
daM. T. Cicero und M. Antonius Bürgermeifter waren, 

2. Nachdem Pompejus in Pontus uͤberwintert, und dem 
Mithridates, alle Zufuhr abgefchnitten hatte, marchirt er im 
Fruͤh-Jahr in Syrien, allwo Die zwey zändifchen Brüder 
Hyrcanus und Ariftobulus, ein ieglicher durch feine Agenten 
Hülffe bey ihm fuchen e), ermuß aber wieder in Pontus feh- 
ven, um Mithridatis Anfchläge zu Bintertreiben, der ſich in 
Bosphorus zu einem Kriege ruͤſtet weil aber feine Armee re⸗ 
bellirte, und feinen Sohn Pharnacem zum König machte, 
nimmterihmfelber das leben. Darauf koͤmmt Pompejus 
gen Damafcus, und willdie Araber befriegen, da denn Hyr⸗ 
canus und Ariftobulus vor ihm erfcheinen,und ieder fein Recht 
zur Crone beybringet. Pompejus läffet fie in Guͤthe von ſich, 
erobert darauf Petra, die Reſidenz des Arabifhen Königes, 
Friegte ihn auch felbft gefangen, laft ihn aber auf gewiſſe Arti⸗ 
ckul wieder loß, und Eehrt wieder gen Damafcus ; als er aber 
bier hörete, von den Anftalten des Krieges, fo Ariftobulus in 
Judaͤa machte, gehter dahin, erobert Jeruſalem, im erften 
| | Fahr 
c) Svet. in Czfare, c.ır. Cic. Orat. 2. c. Rullum. d) Jofeph. A. 

L.14. c. 2.3.4.deB. J.1. ı.c.5. e) Jofeph. A. J 1. 14.0.4-8. 


| Plur. in Pompejo. Dion. Caff. I. 37.Flor.l.c.Strab.l.ı6.p. 762.763. 
\ Tacit. Hift.l. 5.c.9. 
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Jahr der 179. Olymp. an einem ſolennen Feſt-Tage f), er- 
ſchlaͤgt 12000 Süden, feßt Hyrcanum wieder ins KHoheprie- 
fterehum ein,macht Judaͤa zu einer Komifchen Proving, und 
führe Ariftobulum gefangen mit fi, da er 6 Jahr und drey 
Monatregieret hatteg), darnach kehrt er wieder in Pontus, 
und macht mit Pharnace Friede, 

3. C. Odtavianus Auguftus wird in diefem Jahr geboh⸗ 
ren den 23 Sept. h) und C. J. Cæſar wird Pontifex Maximus, 
und Das folgende Jahr Pretor. 

3990| 1. Scaurus, Gouverneur von Sprien befriege den König 
Areta, und fällt in Arabiam Petraͤam ein, macht aber durch 
Bermittelung des Antipatris Friede mit ihm, und nadydem 
Scaurus wegberuffen worden, wird Marcius Philippus Prx- 

ſes über Syrien, an feine ftatti). 

2. Nachdem Pompejus zu Ephefus uͤberwintert, kehrt er 
wieder nah Nom im Frühling, da ihm ein Triumph;für alle 
feine Siege beſchloſſen ward, ſo er bis aufs nechſte Jahr an ſei⸗ 
nem Geburts-Tage ſparte 9. 

3941) 1. Pompejus celebriret feinen Triumph über Aſia, Ponto, 
Armenia, Paphlagonia, Cappadocia, Cilicia, Syria, uͤber die 
Scythen, Juͤden, Albaner, Iberer, Colchisꝛc. mit groſſer 
Pracht und Herrlichkeit, da er eben 45 Jahr alt war, worin- 
nen 324, von den Edelſten Gefangenen, z. E. Ariſtobulus, 
König von Judaͤa, und fein Sohn Antigenus, Olthaces Koͤ— 
nig von Colchis, Tigranus,des Königs von Armenien Sohn, 
u.5Söhne und 2 Töchter Mithridatis , geführet wurden). 
3942| 1. Pompejus, Craflus und Julius Cehr tichten mifeinans 
der ein Triumvirat auf, dag Nömifche Reich unter fic) zu 
theilen ın). 

2, Lentulus Marcellinus ſuccediret Marcio Philippo im 
Gouvernement von Syrien n). 

5. Diodorus Siculus, der berühmte Griechifhe Hifforicus 
floriref zu diefer Zeit o). 1.Nach- 

f)Jofeph.A.J.1.14.0.4-8. g) Beym Jofepho fiheinen die Monat mitden 
Sahren verwechfelt zu ſeyn, nemlich 3 Tahr, 6 Monat. h) Suet.in Aug. 
c.4,5. 1) Jofeph. A.J.L.14.c.9. de B. J. L.1.c.6. Appian.in Syr. 


k)Plin.L.7. c.26.37.1}1b.Plut.& App.l.c. m)Ib.Suet,L.i9. n)Ap- 
pian. I.c, o) vid. Voſſ.de Hift, Gr&c. L. 2 c. 2. 


' 
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39431 1. Nachdem C. J. Cæſar, als Prætor aus Hiſpania gekom- 
men, (allwo er ein Pferd mit geſpaltenen Hufen angetroffen, 
das keinen als ihn wolte aufſitzen laffen), und nunmehro Bür- 
germeiſter ward, wuͤrckte er vor ſich ein Decret vom Volck 
aus, daß er Illyrium und beyde Gallien zu ſeiner Provintz ha: 
ben ſolte, als Pro-Conful darinnen auf 5 Fahr zu regieren p), 
ehe er dahin gieng, gab er ſeine Tochter Juliam dem Pompejo 
zur Ehe. Ptolomaͤus Auletes giebt ihm 6000 Talenta, nur 
damiterein Sreund und Bunds-Genoß der Roͤmer heiffen 
möchte q). 

3944| 1. Gabinius wird Bürgermeifter zu Nom, und befömme 
Syrien zu feiner Provingr). 

2. Die Egyptier treiben Auletem ihren König aus, weil er 
ihnen fo viel Geld abgepreflet, und machen feine Tochter Be: 
venice zur Königin, welche Seleucum Cybioſactem, den legten 
von der Seleucifihen Familie heyrathet, aber ihn darnach 
er s). 

* Um diefe Zeit fange der berühmte Juͤdiſche Sehrer Hillel 
lan, der öffentlichen Schulen 40 Jahr lang vorzufiehen, und 
hat zu Eollegen, den Menabem und Sammai oder Sameas, 
unter welchen es mit den Aufſaͤtzen der Phariſaͤer aufs höchfte 
igefomment). . 

ou. Alexander, des Ariſtobuli ältefter Sohn, fo aus Pom- 
peji Feſſeln echappiret war, richter viele Unruhe in Judaͤa an, 
wird aber von Gabinio gefchlagen, und Hyrcanus im Hohen⸗ 
priefterehum beſtaͤtiget, da auch Ariftobulus ebenfalls von 

Rom entflohen war, nahm ihn Gabinius gefangen und fchick- 

te ihn, mit Antigono feinem Sohn, wieder zurück nach) Nom, 

in ihr voriges Öefängniß u). 

3946| 1, Nachdem Drodes feinen Bater Phraatem ermorder, 
und aud) feinen Bruder Mirhridatem überwunden, vegiert er 
als König in Parthien w). 

l2 1, Gabi« 


p) Plut. & Suet. in J.Cæſ. q) Ibid, Calvif. Chtonol p.366. 

r) Cic,in Orat. pro domo fua &pro P, Sextio, s) Dion. Caſſ. 
L. 39. Stwab. L. 17. t) Lund. L.4.c.13. u) Jofeph. A. 
J-L. 14. c, 10, 11.19, deB. J. L.1.c, 6, w) Dion, Cafl.l, c. 


3945 





A.M.' 532 Bibliſche Univerſal⸗Hiſtorie. 


3947| 1. Gabinius reſtituiret den Auletem wieder als Koͤnig in 
Egypten, auf des Pompeji Vorſchrifft; bey feiner Ruͤckkunfft 
baͤndigt er Alerandrum, der während feiner Abweſenheit, neue 
Troublen in Judaͤa gemacht hattex). 

3948| 1. Gabinius bezwingt die Nabathaͤer, und muß darauf 
nah Rom zurüsf kehren, und bekoͤmmt Craſſus die Proving 
Sprien auf fünff Fahr, welcher die Parrhier zu befriegen 
reſolviret y). 

3949| 1. Dalraffus in Syrien koͤmmt, im 10 Jahr nach der 
Eroberung erufalems durch Pompejum , plündert er den 
Tempel zu Jeruſalem, geht über den Euphrat Die Partber zu 
befriegen, und erhält verfchiedene Vortheil über fie in Meſo— 
potamia z). | 

3950) 1. Eraflus wird von den Parthern bey der Stadt Carrhaͤ 
oder Haran in Mefopotamia gefchlagen und getoͤdtet, und 
Caſſius fein Schagmeifter, famlet den Reſt der zerftreueren 
Armee zufammen, und defendiret die Proving a). 

* Um dieſe Zeit lebt Rabbi Nehemias, welcher ausdruͤck— 

lich gefagt, die Zufunfft Ehrifti Eönne nicht mehr über 5o Jahr 
'anfteben. 3 \ 

3951| 1. Die Parther fallen in Syrien ein, werden aber von 

Caſſio gefchlagen, welcher darnach in Judaͤa geht, Tarichä- 

—* einnimmt, Alexandrum zum Frieden zwinget, und Ariſto— 

buli Faction im Lande dampffet c). | 

' u M.T.Cicero wirdals Pro-Conful in Eificien gefdhi- 

et, und bringe die Eilicier im Gebürge zum Gehorfam d). 

M. Calpurnius BIBULUS aber empfieng die Proving Sy— 

rien, und geht Caflius wieder zurück nah) Rom. 

2. Ptol. Auletes ftirbt, und Ptol. Dionyſius 
fein aͤlteſter Sohn, wirdderizte und legte König in 
Egupten,der feine Schwefter Cleopatra zur Ge: 
mahlin und Mit-Regentin annahm, 


3952 





N 
s 
’ 


1..!C.]. 
x) Ib. & Jofeph.l. c. y) Ibid. z) Ibid. a) Ib. Dion.Cafl, 
Ei ge: c) Dion. Caſſ. I.c. Jofeph. A. J. Li14.c. 
12. deB. J. L. i. c. 6. d) Dion. Caſſ. L, c. Cic, ad famıl. L. 15. 
| ep. 1-4.ad Attic.L.5. ep. 20 & al. 
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3953 1. C. J. Cxfar geraͤth mit Pompejo feinem Eybam in einen 
Krieg, koͤm̃t plöglich aus Gallien, nimmt Nom ein, und jagt 
Pompejum famt den Kömifchen Bürgermeiftern übers 
‚Meer, in Afien e), läft auch den gefangenen Juͤdiſchen König 

‚Ariftobulum loß, daß er ihm zu gut Judaͤa unterwerffen folte, 

welcher aber unterwegen von des Pompeji Parthey durch 

Ps hingerichtet wird. 

. Q,Metellus Scipio fuccedirt dem Bibulo in der Pro- 
ping ‚Syrien f), und laft des Ariftobuli Sohn Alerander, auf 
|Pompeji Befehl, zu Antiochia, mit einer Art das Haupt ab- 
ſchlagen, nachdem er Judaͤa 14 Jahr beunruhiget hatte. 

3954, 1, Nachdem C. J. CAESAR Hifpanien bezwun⸗ 
gen, kehrt er um die Zeit des Herbſt-Mquinoctii 
Be gen Nom, und ward zum Dictatore gemacht, 
weiches Amt er aber niederlegte, und darauf, mit dem 

P.Servilio Ifaurico, zum Bürgermeifter ermwehlet 

mwardg),, darauf hälter mit Pompejo verfchiedene 

Scharmüßel, Bis er endlich in Theſſalien, in der Flaͤ⸗ 

che Pharſalia ihn aufs Haupt ſchlaͤgt, daß er in Egy— 

pten fliehen muß, allwo ihm das Haupt abgeſchla⸗ 
gen, und Cefari entgegen geſchickt wird, welcher hier⸗ 
aufals erfter Römifcher Kaͤyſer die Ste Artder 

Regierung zu Nom einführet. 

3955) 1. Pharnaces König in Bosphoro,des Pontifchen Königs 

Mithridatis Sohn, thut ſich bey dieſen Troublen des Cæſaris 
und Pompeji wieder hervor, und nimt Colchis Armenien und 
Bithynien weg h). 

2. Cxfar wil bey feiner Antvefenheit in Egypteh der Cleo— 
patra Sache gegen ihren Bruder ſchuͤtzen geraͤth aber darü- 
ber ineinen gefährlichen Krieg u 1% da er Ptol. 

dur 


ie — in Cæſ. Dion. Caſſ. L. 41. * A. J. L.14. c. 14. & is. de 
J. L. \1.e. 7. f) Plut. Dion. Eafl, & Jofeph.l.c. 
| 











g) Pi & Dion.Cafl. I,c, Cxfar de bell. eiv.L.3, h) Plut.in 
Cef.Dion.Cafl'L.42. 1) Ibid. Jofeph. A. J. 1.14. c. 16. & ı7. de 
B.J.L.1.c.7 &8, 
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duch Antipatri Hülffe, und die ihm aus Judaͤa zugeführte 
Trouppen, gefchlagen, und Diefer auf der Flucht im Meer er- 
ſoff / macht er die Cleopatra zur Königin in Egypten, geht 
darnach in Syrien, beſtaͤtigt Hyrcanum in feinem Fürsten: 
thum und Hobenpriefter- Amt, und macht den Antipater für 
feine geleiftete Dienfte, zum $andes: Bermwefer über Judaͤa, 
und den Sextum Cæſarem zum Gouverneur über Syrien. 
3956| 1. Oæſar ſchlaͤgt Pharnacem in Ponte, und übergiebt das 
neu eroberte Reich dem Mithridati Pergameno, welcher ihm 
mit Antipatro im Egyptiſchen Kriege beygeſtanden, kehret 
darnach wieder gen Rom, und geht mitten im Winter in Afri⸗ 
ca —* und macht Numidien zu einer Roͤmiſchen Proving.k) 
2. Antipater feßt wegen des Kyrcani Nachlaͤßigkeit im 
Hegiment, feinen älteften n Sohn Pbafälum zum Gouver- 
neur in Jeruſalem, und Judaͤa; Herodem aber den andern 
Sohn, madıt er im 25 Jahr feines Alters zum Gouverueur in 
Galilaa, der wegen Hinrichtung des Ezechia eines vornehmen 
Straffen:Räubers vor das Synedrium, oder den _groffen 
Kath citirt und angeklaget wird; und als er mit einer ftarcken 
Guarde dahin kam, dawider der alte Lehrer Sammai gewal⸗ 
tig geſprochen, ward die Sache endlich durch Sextum Cæſa- 
rem, Gouverneur in Syrien, vermittelt und beygeleget]). 
3957) 1. J. Cæſar haͤlt bey feiner Zuruͤckkunfft aus, Africa zu 
Rom, 4 Teiumphe über Gallien, Egypten, Ponto und Afti- 
cam), darnad) reformirt er den Calender und die Jahr-Nech- 
nung, fo biß dahin fehr confus gewefen. 

2. Coecilius Baflus, erweckt neue Unruhe in Syrien, läft 
Sextum Cxfarem von feinen eignen Soldaten ermorden , und 
wirfft fid) fodenn zum Gouverneur von Syrien aufn). 

3958| 1. Daserfte Julianiſche Jahr fängt fi an, mit den Ca- 
lendis Januar, da Cxfar fein vierdtes Confulat antrat o). 

2. J. Cxfar geht in Hifpanien,fchlägt die Söhne Pompeji 

bey Munda, und beruhiget die gange Proving p). 
3.Sta- 


k) Plut.Dion. Cafl. 1.c. Sueton.in Cef.c. 37. 1) Jofeph. A.J.L. 

14.c. 18. de B. J. 1.1. c.8. m)Plut. 1. c Dion. Cæſl. 43.Suet.in Cæſ. 

c.40. Plin.1.18. c.25.Strauch.Breviar.c,3$.n)Dion. Cafl. & Jofeph.l.c, 
0) Cenforin.de die natal,c.3, p)Plut.in Cæſar. Dion. Cafl.l.43. 
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3. Statins MARCUS wird von Cæſare als Gouverneur 
in Syrien aefihieft, welcher Ceecilium Baflum befrieger, und 
in Apamea belagert q). 

1. Als C. J. Cxfar im Herbft, mit vollem Siege aus Spa- 
nien wieder nach Rom kam, und alles in Ruhe und Frieden 
gefegt hatte, warder zum Didtatore perpetuo gemachet, und 
regierte ven Roͤmiſchen Staat nadyfeinem Willen gang 
fouverain r). 

2, Mit dem Anfange des Januarü tritt Cäfar fein 
ztes u. letztes Confulat an,erlaubet Hyrcano,die von 
Pompejo niedergeriffene Mauren Serufalems wie: 
der zu bauens) ‚wird aber am ı5. Martit, von M. 
Bruto, Decimo Bruto, Caflio , Trebonio, und 60 
andern Berfchwornen, auf dem Rath - Haufe mit 23, 
Wunden ermordet, zu vieler Freude, infonderheit 
des Ciceronis. Aber M.Antonius,fo damals auch 
Bürgermeifter war, erregte ben des Caͤſaris Ceich- 
Beſtattung, das Volck durch eine Dration dermaf- 
fen, daß die Mörder alle aus Nom fliehen muftene), 
um C. Detavianus Auguſtus, ward Caͤſaris 
Erbe und Nachfolger, inder Ober: Herrfchafft, als 
2ter Roͤmiſcher Kaͤyſer u) da aber Antonius fich ihm 
wiederſetzet, muß er aus der Stadt weichen; Doch 
als es zum Vergleich Fam, richten Octavianus, An- 
tonius und Lepidus miteinander ein Triumvirat 
auf w), 

3. Brutus, der Griechenland und Macedonien, gleichtoie 
Caflius Cilicien, Syrien und Paläftina weggenommen, ruͤ— 
fen fich wider Octavianum zum Kriege x). 

4. Da Auguſtus noch wider Antonium ſtritte, recommen- 

4 diret 

g) Jofeph. A.J. 1.14.c.18. deB.J. 1. 1.c. 8. r) Plut. Dion. Cafl. 

1. c. Epit. Liv. 1.116. s) Jofeph.1. c. ec) Plut. Dion. 
Cafl. L. 44. Liv.l,c. Sueton. in Cef.c. 80. 8 fq. Fior.1.4.c.2, 
u) Suer.l.c. w) Plut.in Cic. & Anton, Dion. Call. 1. 46. 
Florl4.6 x) Appian.de bell.civ.1.3.&l. 4. 
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diret ihn Cicero fo fehr, daß er vom Senat in feinem 20 Jahr 
zum ‘Bürgermeifter gemacht wardy), aber Antonius ließ 
darnach den Eicere,durhden Hauptmann Popilium, wei— 
chen doch Cicero vormals in einer Criminal:Sache defendiree 
und erhalten hatte, hinrichten, da er 63 Jahr alt war. 

5960 1. Antipater wird von Malicho, einem Aſſamonaͤer, mit 
Gifft hingerichtet, welches feine Söhne Phafzlus und Hero- 
des, mit Hülffe des Caflıı wieder gerochen, und den Mörder 
hingerichtet haben z). y4 

2. Brutus und Caßius werden von Octaviano und Anto- 
nio, bey Philippi in Macedonien totaliter gefchlagen, und 
bringen fich felbft ums Leben a), 

3. Antonius gehe in Aſien; Detavianus aber nach Rom, 
und tritt fein erftes Confulat an, den 19 Yugufti A. U.C. 710, 
von welcher Zeit aner biß an feinen Tod juft 56. Jahr regie: 
rethatb). 

3961. 1. Antigonus, Ariftobuli Sohn, macht neue Handel in 
Judaͤa, und nimmt Galilaa ein, wird aber von Herode ge- 
fhlagen, welcher darauf mit des Hyrcani Endelin, der Ma- 

\ riamne verfprochen wird e). 

3962) 1. Die Juͤden verflagen des Antipatri Söhne bey Anto: 
nio, welcher aber bey feiner Ankunfft in Syrien, in Gegen: 
wart der Egnptifchen Königin Cleopatra, welche zu ihmgen , 
Tarfus gefommen war, den Phafzlum und Herodem zu Bier: 
Fürften machte, und ihre Anklaͤger theils gefangen nehmen, 
theilserfchlagen ließ d). Darnach folge Antonius der Cfeo- 
patra gen Zflerandria, und bringt den folgenden Winter da zu. 

3963) 1. DieParther bezwingen unter Pacoro ihres Königes 
Sohn, gank Syrien und Phöniciene), welches Antonium 
aufweckte, gen Tyrus zu feegeln, weil er aber dafelbft Briefe 
befam von dem fehlechten Zuftand feiner Sachen in Italien, 
indem feine Freunde mit Octaviano Krieg angefangen, und 

von 
y) vid. Sleidan. de 4.Monarch. 1.2.p.153.fqq. _ z) Jofeph. A. J. L 14. c. 
20.deB.J.l.ı.e.8. a) Plut. in Bruto. Appian. de Bell. civil.l.s. 
b) Sueton.in O&tav.c.26. Flor, in Epitom.Liv.c.149. ©) Jofeph. A. 
J. l.ıa.c.21.22. deB. J. L. 1.c.10,11. d) Ibid. e) Appian.ın 
| Parthicis. Dion, Caſſ. 1.48. 
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von ihm gefchlagen worden, geht er mit einer groſſen Flotte 
dahin, da er aber Detaviam, des Octaviani Schweſter heyra- 
thete, ward Friede zwifchen ihnen gemacht, und die drey Tri⸗ 
umviri theilten fich wieder aufsneue in das Roͤmiſche Neid). 
Lepidus befam die Provingen in Africa; Detavianus die in 
Europa, und Antonius die in Drient, und der Krieg mider die 
Parther ward ihm aufgetragen f). | 

2. Polomäus der Sohn Mennäi, Fürft von Chalcis 
ftiebt, und fein Sohn Lyſanias regiert an feine ſtatt, der die 
Parther wider Hyrcanum aufheget. g). 

3. Antigonus erobert durch Hülffe der Parther Terufa- 
lem, und macht ſich zum Könige und 55. Hobenpriefter. Hyr⸗ 
canus wird nach abgefchnittenen Ohren, in Partbien gefangen 
weggefuͤhret, da er 24 Jahr Hoherpriefter geweſen, feit dent 
ihn Pompejusbarin beftätiger hatte, fonft aber in allem 30. 
Jahr, nad) feiner Mutter, der Alerandra Tode, diefe Wür- 
de befleider hatte: Phafael, Herodis Bruder, ſtoͤſſet im Öe- 
fängnis ihm felbft den Kopff an einen Selfen, und ſtirbt; He- 
vodes aber fliehet hierauf in Egypten, und von dannen nach 
Kom, den Antoniumum Hülffeanzuruffen. h) 

39641 1. Das 28. Jubel-Jahr fällt ins vierdte Jahr, der 184. 
Olympiadis,und A.U.C, 714. da C. Domitius Calvinus zum 
andern mahl, und C. AfiniusPollio, zu Rom dürgermeifter 
waren; und Herodes, nachmals der Groſſe genannt, zu 
Anfange diefes Jahrs, um die Herbft - Zeit, durch Antoni 
Vorſpruch, vom Roͤmiſchen Senat, zum Könige Äber Judaͤa 

gemacht, zwifchen Antonio und Auguſto mitten inne hinauf 
ins Capitolium geführet, und denfelben erſten Tag feines 
Reichs von Antonio tractiret wird. i) 

2. Dentidius wird wider die Parther in Syrien gefand, 
und gewinnet drey Bictorien über fie, k) fchlägt auch Paco- 
rum, ihren Öeneral und Königlichen Pringen todt, eben an 
dem Tage, davor 14 Jahren Eraffus erleget worden. |) 


5 - 3.50 
f) Plat.in Anton. Dion.Caff. l.c. Appian.de bell. civil. 1.5. 
g) Jofeph.l.c. h) Jofeph.l.c. i) Ib.c.23-25.- k)Ib. Dion. Caff. 
‚_L.48 & 49. Appian.l.c. Plut.in Anton, Strab.l.16. Juftin.]. 42.0.4. 
]) Dion. Caff, 1,49.p.405. Orof. 1,6.c.18. 
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3. Sobald Herodes in Syrien wieder anlandete,empfieng 
er auf des Antoni Befehl, von Ventidio, und Silo feinem 
General, Hülffe, bemeiftert ſich gang Galilda; entfegt Maf- 
fada, worinnen Antigonus feine Mutter, Schweſter, und 

landere Freunde belagert hielte; fchickt feinen Bruder Syofe- 
phum, mit einem Theil der Armee, in Idumaͤa; Er aber 
marchiretgen Samaria und in Galiläa,undreiniget das Land 
von den Straffen-Kaubern, nachdem er vorhero den Antigo- 
num in Jeruſalem belagertund geängftiger hatte, daß er mit 
allem Gelde davon flüchtete. m) 
3965. . 1. Antonius koͤmmt von Athen in Syrien, und übernimme 
das Commando von Bentidio,belagert Samoſata / wobey ihm 
Herodes fehr gute Dienftethat.n) 
2. Antonius beftimme Sofium zum Gouverneur in Cili⸗ 
‚cien, Syrienund PDaläftina, feegelt fodenn nach) Athen und 
Brunduſium, um mit Detaviano zu fprechen, und von dar 
gen Alexandria, zuder Cleopatra. 0) 

3. Joſephus, des Herodis Bruder, wird von Antigoni 
$euten erfchlagen, welches Herodes bey feiner Rückkunfft aus 
Syrien in einer groffen Niederlage rächet. p) 

3966 1. Antigonusgehtim Frühling zurück in Stalien, und von 
Dar wieder in Syrien ;g) Indeſſen heyrathet Detavianus die 
Liviam Drufillam, des Tiberii Neronis Eheweib. r) 
2. Herodes belagert Kerufalem, und indem die Schurte 
und andere Wercke wider fieaufgerichtet werden, hälter mit 
der Martamne zu Samaria Beylager, und ängftigee fodenn 
die Stadt, in Gefellfchafft des Syrifchen Gouverneurs Soſii, 
den gangen Sommer hindurch fehr hart. s) | 
1. Nach der Eroberung SYerufalems , Fam Herodeg zum 
völligen Befig des Königreichs Judaͤa, unter dem Bürger: 
meifter- Amt M. Bipfanii Agrippa und 8. Caninü Galli, 
A. UV. C. 717. im dritten Jahr der 185 Olympiadis, img Ju⸗ 
fianifchen, und 7 Jahr Auguſti, Antigonus wird — zu 
nto⸗ 


m) Jofeph.l.c. n) Ib.Plut.Dion.Caff.l.c. 0) Joſeph. A. J.1l.14. 

‚ c.25. de B.J.l.1.c.13. Plut. App.Dion.Caffl.c. p) Jofeph.l.c, 

a) Plut.Dion.Cafkl.c. r) Dion. Cafl.l,c. Suet. in Oct. c, 62, & in 
Tiber.c.4. s) Joſeph. Lc. 


— 
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Antonio gen Antiochia gefchieft, und da enthauptet; und alfo 
enhigte ſich das Reich der Aſſamonaͤer, nachdem es feit Judaͤ 
Maccabäi Regierung biß auf dieſe Zeit 129 Jahr gewaͤhret.t) 

2. Herodes laͤſt bey Antritt ſeiner Regierung alle Raͤthe 


des groſſen Sanhedrim hinrichten, auſſer Hillel, Sammai 


3968 


3969 


und Menahem; und wird Hillel oder Pollio darnach Präfis 
dent, und Sammai Vice-Präfidentdes Sanhedrim, welches 
aber nach Herodis Willen ſich in allem richten muſte. u) 

3. Orodes, der Parther Koͤnig, wird von ſeinem Sohn 
Phraates, der ihm an ſtatt Pacori ſuccedirte, ermordet; wel⸗ 
cher Hyrcanum aus dem Gefaͤngnis loß laͤſſet, und geſtattet 
ihm in voller Freyheit unter den Babyloniſchen Juͤden zu fe: 
ben, welche ihn nicht anders, als ihren König und Hohenprie- 
fter reſpectirten. w) 

1. Ananelus, ein unedler Prieſter, wird von Babtzlon 
beruffen, und von Herode zum 56. Hohenprieſter gemacht. x) 

2. Hyrcanus koͤmmt aus Babylonia wieder gen Jeruſa⸗ 
lem, wo ihn Herodes einige Zeit mit allem ſcheinbaren Reſpect 
tractirte. v) 

3. P. Canidius einer von Antonii Generalen, ſchlaͤgt die 
Armenier, Albanier und Iberier; Antonius aber ſelbſt thut 
eine ungluͤckliche Eypedition wider die Parther. z) | 

1. Gertus Pompejus wird aus Sicilien getrieben , und Se=- 
pidus von feinem Triumvirat abgefeget; Darauf heilen Octa⸗ 
vianus und Antonius das gange Kömifche Reich unter fich, 
und hatte diefer den gantzen Orient, von dem Adriatifchen 
Meer und den Örengen Illyrium an. a) 

2. Antonius kehrt wieder in Egypten, und bringt feine Zeit 
in $iebe und Schwelgerey mit Cleopatra zu. b) 

3. AriftobulusIl. der Mariamne Bruder, wird von 
Herode, infeinem 17. Jahr zum 57. Hohenpriefter gemacht, 
aber das Jahr daraufläft er ihn zu Jericho, im Baden, er⸗ 

fauffen, 

t) Ibid.c.26. conf.Canfteins Einleitung zuden 4 Evangeliften, c. 14-8. 5. 

u) Jofeph.A.J.Lıs.c.1.& 13. Lund.l3.c.17..477. w) Juttin.l.c. Jo- 

feph.l.c.c.2. x) Jofeph.A.J.Lıs.c.23. y) Ibid. z) Dion, 


Caffl,49.Plur.in Anton.Flor.l.4.c.ı0. a) Dion.Cafl.l.c.Suet, 
in Oftav.c.16 &54. Flor.l.4.c,8. b) Plut. & Dion. Caſſ. l. c. 
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fauffen, und ſetzt den Ananelum wieder an feine Stelle, weß— 
wegen feine Schwieger-⸗Mutter Alexandra auf alle Rache be- 
dacht war. c) | 

3979| 1. Antonius zieht in Syrien, wider die Parther, berufft 
Herodem zu fich gen taodicea, fich wegen des ergäufften Arifto- 
buli zu verantworten, er erlangt aber Durch reiche Geld-Sum- 
men, die er Antonio ſchenckt, feine Gunſt: Indeſſen befahl 
er feinem Bater - Bruder ofepho, falls ihm was wiedriges 
begegnen folte, die Mariamne, feine Gemahlin, zu tödten, 
welches diefer ausſchwatzet, Daher denn viel Unheylin Herodis 
Haufe entftehet. d) 

2. Antonius thut der Cleopatra zu gefallen vielen Leuten 
Unrecht und Gewalt, läft den $yfaniam, Ptolomaͤi Sohn, 
toͤdten, ſchickt auch feine rechtmäßige Gemahlin Detavia, des 
Auguſti Schmweiter, Die ihm mir Gefchenden in Syrien enfges 
gen kam, wieder zurück gen Nom. €) 

3971| 1. Antonius marchiret in Armenien, und da er Artaba- 
jem, den Koͤnig des Landes, verrätherifcher Weife in feine Ge— 
waltbefommen, führt er ihn gefchloffen nad) Alerandria, und 
sieht da im Triumph ein, hernach theilt er die Drientalifchen 
Provingen des Roͤmiſchen Reichs, unter der Cleopaträ Kin: 
der, £) gab der Eleopatra den Nahmen Iſis, und fi) den 
Nahmen Dfiris, g) wodurch er die Roͤmer und fonderlich Au⸗ 
guftum ihm gänglich abgünftigmachte, und mithin einen ge- 
fährlichen Krieg fich über den Hals 309. 

3972) 1. Antonius zieht mit der Cleopatra in Griechenland, 
undrüftet ſich da ſtarck wider Octavianum zu Waffer und zu 
Sande. h) 

2. Octavianus treibt alle Freunde Antoni aus Rom, wel⸗ 
cher hierauf der Octavia einen Scheide-Brieff ſchicket, und 
den Krieg wider Detavianum declariret. i) | 

3. Herodes befriegt auf Antoni Drdre Malhum, den 
König von Arabia Petraͤa, der Cleopatra zu gut, warb aber 
geſchlagen. k) | 1. Judaͤa 

)oſeph.l.c. d)Ib.c.4.5.6.1b.deB J.Lı.c.33.Dion.Cafl.l.c. f)Jofeph- 


A.]1.15.c,5.Dion.Cafl.l.49.Plut.l.c. _g)Dion.Cafl. 1.50. h)Plut. 
Dion. Cal.I,c, .s) Ibid, Kk) Jofeph.A.J Lis.cH.deB.JL i. c.14. 
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3973| 1. Judaͤa wirdim 7. Jahr der Regierung Herodis, als 
wircklichen Königs der Juͤden, voneinem ſchrecklichen Erd⸗ 
beben erſchuͤttert, und alle Zelter der Soldaten Herodis umge⸗ 
ſchmiſſen. Nichts deſto weniger ſchlug Herodes die Araber 
totaliter, und erhielte von ihnen alles, was er wolte. 1) 

2. Eben in diefem Jahr fchlägt Detavianus den Antonium 
und Eleopatram bey dem Borgebürge Actium, welche beyde 
gen Alexandria fliehen, m) da indeffen Octavianus alles in 
alien, Griechenland und Klein: Afien in guten Stand feßer, 
und zu Samos übermwintert, 

3. Herodes ließ den alten Hyrcanum im 80 Fahr feines Al⸗ 
terstödten, unter dem Borwand, als hätte er mit Malcho, 
dem Könige in Arabien Correfpondenz gehalten, und bißher 
verraͤtheriſche Anfchläge auf fein Leben gehabt; reifer darnach 
zu Octaviano gen Rhodus, und verföhnet ſich mit ihm, wird 
auch von ihm im Königreich beftätiget; und als Detavianus 
darnach durch Syrien zog, geleitet ihn Herodes bis in Egypten, 
und verforgt ihn ſamt feiner gangen Armee mit aller Nothwen⸗ 
digkeit. n) / | 

3974| 1. Auguftus erobert Pelufium, o) und bringe Antonium 
und Eleopatram dahin, daß fie fich felbft toͤdten, und zwar die 
Eleopatra im 22 Jahr ihrer Negierung, und 39. ihres Alters. 
p) Hierauf macht er Egypten zu einer Roͤmiſchen Proving, 
im 720 Jahr der Æræ Nabonaflaris , nachdem es von Alexan— 
dri M.Todean, unter XII. Königen und einer Königin 294. 
Jahr geftanden ; von dar marchirt Auguftus durch Syrien, 
und wird bißgen Antiochia von Herode begleitet, und diefer 
unter feine vornehmfteh Freunde aufgenommen; darnad) 
nimmt er die Winter-Duartier in Klein-Afien. q) 

2. Bon diefer Befiegung Egyptens, gieng die befante 
Era des Actiiſchen Sieges an, nach welcher die Egyptier nach- 
mahls ihre Zeit, biß in das erfte Jahr Känfers Diocletiani 
A.C. 284.vechneten, und fieng fich allemahlmit dem 29. Au- 

guſti 

DIbid. m) Ibid. Dion. Caff.l.c.&l. sı. Sueton. in Octav.c. :7. 


n) Joſeph. A.J.Lıs.c7&38.deB.J.l.u.c.ıs. 0) Dien.Cafl & Plut. I.c 
p) Ibid, Flor.l,4.c,11,Strab,1.,7, Suet. in Octav. c. 17. gJDion.Caill.c. 
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guſti oder erſten Tage des Egyptiſchen Monden Thoth, als 

der Egyptier Neujahrs-Tage, an.r) | 

3975| 1. Auguſtus kehrt wieder nach Rom, und ziehet in drey 
Triumphen ein. s) 

2. Herodes laft die Mariamne, fein geliebtes Weib,cödten, 
melches er hernach recht fhmerglich bereuet ; worauf eine 
ſchwere Peftileng entftund, wiewol Herodes nichts deſto we— 
niger ſeine Schwiegermutter Alexandram auch hinrichten 
ließ. t) | 

3976| 1. Detaviano wird die Monarchie des gangen Roͤmiſchen 
Reichs, einmüthiglih von dem Romifchen Senat und Bold, 
unter dem Nahmen Auguſti aufgetragen, welchen er und feine 
Sueceflores hernach ftets gefuͤhret. u) 
* Tefüs, Phaberhis Sohn, iſt zu diefer Zeit der 58. Ho⸗ 
hepriefter. w) 

3977) 1. Salome, Herodis Schwefter, gibt Eoftobarum,, ihren 
eignen Gemahl, an, und mache daß er nebſt vielen andern ge- 
toͤdtet wird. X) 

2. Detronius wird an Cornelii Galli ftatt Gouverneur von 
Egypten.y) 

3. Herodes fuͤhrt viele frembde Sitten und heydniſche Ge— 
wohnheiten ein, indem er Auguſto zu Ehren viele Theatra, 
Amphitheatra, Throphæa u, d. gl. bauet, wodurch er die 
Juͤden ſehr aͤrgert, daher ſich einige wider ihn verſchweren, ſo 
aber alle zu Tode gemartert werden. 2) 

3978) 1. Herodesbauet Samaria wieder, und nennet es Nugus 
fo zu Ehren Sebafte, richtet auch fonft viel andere Caftelle 
und fefte Derter in und aufferhalb Syerufalem auf. a) , 
1 2. Weil Augufti Nahmen fehr berühmt, fü viele 
frembde Völker, nehmlich die Scythen, Sarmate, India— 
ner und Seres, d.i. Sinefer, Bothſchafften an ihn, ſich um 
feine Sreundfchafft zubewerben. b) 
1. Im 


x) Ibid.Siehe oben die Chremologiep.204. s) Dion. Cafl. ibid. 
ix t) Jofeph.A.J.l.ıs.c.9. u) Dion. Cafl.l.s3. Suer. ibid. c.7. Flor.1.4. 
c.12. w) Jofeph. ibid.c.ız. x) Ibcg. y) Strab, l.ı7. 
p.819. z) Jofeph. ibid.c.ıo. a) Jofeph,l,e. 
b) Flor.}, 4, c. 12, Suer, in Octav. c,2r. hr 
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3980| 1. Im 13 Jahr Herodis, da er wircklich König geweſen, 
entfteht eine groſſe Dürre, Hunger und Peftin Judaa, und 
als Herodes für fein Geld und durch Petronii Freundſchafft, 

| Getreyde aus Egypten bekoͤmmt, erlangt er dafü®des Volcks 
Gunſt wieder. e) 

3981, 1. Herodesbanet ſich ein ftattlich Schloß auf dem Berge 
Sion. d) | 

2. Aelius Gallus nimmt auf Auguſti Ordre eine Erpedi- 
tion wider dieSüdlichen Araber vor, wozu ihm Herodes 500 
Mann von feiner Guarde gibt, iftaber ungluͤcklich, und muß 
ohne Succeß wieder zurück kehren. e) 

3982) 1. Candace, die Königin aus Erhiopien oder Morenland, 
fälle in Egypten ein, wird aber von Petronio zurück gefchla= 
gen, und in ihr eigen Sand verfolger, £) und ihre Nefideng Nas 
pata verwuͤſtet. 

2, Herodes ſetzt den Jeſum, Phaberhis Sohn, ab, und den 
Simon IV. Boethi Sohn, zum 59. Hohenpriefter an feine 
ſtatt, daß er deffen Tochter Mariamne heyrathen möchte: 
bauet darnach das Schloß Herodium. g) 

3. Herodes fängt an Cäfarea, oder Stratonis Thurn zu 
bauen, welches in ı2 Jahren fertig wird; ſchickt feine zwey 
Söhne vonder Mariamne gen Kom, um fie da erziehen zu 
laflen ; und bekoͤmmt von dem Käyfer Trachonitis, Auranitis 
und Batanaͤa zu feinen vorigen Herrfchafften. h) 

4. M. Agrippa wird von Augufto zum Gouverneur über 
gang Orient gemacht, vor welchem Herodes von den Gadare= 
nern verklagt wird, als aber Herodes zuihm reifet, machter, 
daß die Anklage zu der Kläger Schande hinaus läufft. i) 

3984| 1. Auguftusruffeden Agrippa zurück, gibt ihm feine Toch- 
fer Julia, des Marcelli Wittwe, zur Ehe, undläft ihm ven 
Decident regieren, k) er aber gehet in Orient und koͤmmt durch 
Kiein-Afien in Syrien, im 17. Jahr Herodis, nachdem er vor 

IC Jah⸗ 
c) Jofeph.ibid.c.ır. d) ibid. e) ibid. Dion. Caff. I, c. Strab. 
L. 11. p.n8.1.16& ı7, £) Ibid. Plin.1,6.c.23.& 29, 
p Joteph. ibid.c.rz. h)ibid. m ibid.c.y. 
| ) Dion. Call; 1,54. 
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10 Jahren allhier geweſen. Herodes wird von den Gadare- 
nern abermahlverflaget, meil fie aber nichts ausrichten, er- 
morden fie ſich felbft, und Herodes bauer an der Quelle des 
Jorbans, Augufto zu Ehren, einen prächtigen Tempel von 
weiſſem Marmor auf. I) 

2. Phraates, der Parther König, reſtituirt alle in dem 
Kriege mit Eraffo und Antonio gefangene Leute und Fahnen, 
um Auguſti Freundfchafft zu erlangen : m) und indem Yugu- 
jtus auf feiner Ruͤckkehr zu Samos übermwintert, koͤmmt Ge— 
fandfchafft von Porus, dem Könige in Indien, zu ihm, und 
bittet um feine Freundfchafft. n) 

* Um diefe Zeit ftirbe der alte Lehrer Hillel, feines Alters 
120%ahr, welchem fein Sohn Simeon, als Präfident des 
Sanhedrim fuccediret, o) welcher eben der gemefen feyn foll, 
dem die Antwort vom H. Geift geworden, er folte nicht eher 
fterben, biß erden Meßiam gefehen, $uc.2,26. Einer von 
den vornehmften Schülern diefes Hillel war Jonathan Ben 
Uzziel, der Autor des Targum oder Chaldäifchen Paraphra- 
feos über die Propheten, welcher um bie Zeit der Geburt Chri⸗ 
fi geftorben. p) 

1. Damit fic) Herodes um bie Juͤden wohl verdient machen 
möchte, nimmt er ihm vor im 18 Jahr feiner Regierung, den 
Tempel zu Jeruſalem von neuen zu bauen, fchafft auch inner: 
halb Jahres Friſt alle Materialien berzu. q) 

* Die gebenedeyte Jungfrau Maria wird gebohren, 
$uc. 1,27. 

1. Aelius Gallus fuccediret Petronio in ver Stadthalter- 
ſchafft Egnpten, befuche die Obern Theile des Landes biß an 
Ethiopien, dahin ihn Strabo der Geographus begleitet. r) 

2. Herodes läffet den alten Tempel niederreiffen, nachdem 
er nunmehro die Materialien herbey gefchaffer; und fängt 
darauf ein neues und rechtes Wunder-Gebäude an, fo er von 
lauter Quader-Stücen aufführet, gerade 46 Jahr, vor den 

erften 

1) Jofeph.ibid.c.13.de B.J.l.1.c.16. m) Dion,Cafl.& Flor.l. c. * 1. 

42.0.5. n) Strab.lıs. 0) Lund.l.4.c.13. conf. Jofeph. ].c. 


p)vid. Humphr. Prid.%. u. N. T. P.2.p.649. 9) Joieph. A.J.l. 
15.c.14. r) Strab.l.ı7. 5 
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erſten Oſtern des Lehr-Amts Chriſti, Joh. 2, 20. conf. 
Marc.13, 1. s) 

3088| 1. Herodes ſeegelt in Italien, und hohlet Alexandrum und 
Ariſtobulum ſeine Soͤhne von Rom nach Hauſe, und verhey⸗ 
rathet den aͤlteſten mit Glaphyra, Archelai, Koͤnigs in Cap— 
padocien Tochter, und den andern mit Berenice, ſeiner Schwe— 
ſter Tochter. t) 

3989| 1. Agrippa wird wieder in Orient geſchicket, und von He— 
rode zu Jeruſalem aufs prächtigfte fractiret; bey welchen 
auch Herodes viel Gutes für die Juͤden in Klein = Afien aus« 
wuͤrcket. u) 

3990 1. Herodes zerfällt mit feinen Söhnen von der Mariamne, 
und macht deßwegen Äntipatrum zu feinem Succeflore. w) 
3991| 1. Agrippa kehrt wieder nach Nom, und Sentius Satur⸗ 
nninus und Titus Volumnius werden nach feiner Abreife Gou« 

verneurs von Syrien. x) 

2. P. Sulpitius Duirinus, fonft Cyrenius genannt, wird 
A.U.C. 741. Bürgermeifter zu Rom. y) 

3. Herodes Agrippa, Ariftobuli Sohn und Herodis M. 
Enckel wird gebohren. z) 

* Um dieſe Zeit wird auch der Apoftel Petrus gebohren.a) 

3992! 7. Agrippa wird wider die Pannonier geſchickt, und nach— 

+ dem er fie bezwungen, ftirbt er in Campanien. b) 

3993) 1.Herodes reifer gen Rom, ſeine Söhne von der Mariamng, 
vor dem Känfer zu verklagen, der aber fie miteinander: vers 
fühner. c) 

3994 1 Der Bauer Stadt Cäfarca wirdin 12 Jahren vollen- 
‚det, und diefelbe Auguſto zu Ehren eingeweyhet, im 28 Jahe 
Herodis. d) 

2. Die Juͤden von Aſien und Cyrene werden von den — 
chen ſehr gedruͤckt, und erhalten von Auguſto Erleichterung 
ihrer Beſchwerden, und fernere Confirmation ihrer Privile— 
gien. e) | Mm 1. Die 


s) Jofeph.l.c. t) Jofeph A.J. 1.16. c.1.2. wIbid.c.3.4. w)Ibid. 

x)Ibid. y) conf.Catvif. 2) conf. Jofeph, A. J.l. ı9. e. 8. 

a) vid. Cave Ant, Apoit. b) Dion. Caff. L. 54. Suer. in Odtav. c. 63. 
in Tibet. c.7. c) Jofeph. A. J. 1.16. c. 4. -d)Ibid. c. 5. ed ib. c. 6. 
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1, Die Uneinigkeit zwiſchen Herode und feinen Söhnen 
vonder Mariamne geht wieder an, durch Anftifften der Sa- 
fome feiner Schweſter, Pherorä feines Bruders, und Antipa- 
tri feines Sohnes, und werden foviel Leute darüber gemartert, - 
und hingerichtet. f) | 

2. Archelaus, König von Cappadocien, koͤmmt gen Jeru— 
falem, und verft oͤhnet Herodem und ſeine Söhne noch einmahl 
mit einander, dafuͤr ihn Herodes mit Tito Bolymnio, dem 
Roͤmiſchen Gouverneur in Syrien, wegen einiger Mißhellig— 
Eeiten roieder ausföhner ; Sodenn reifet er nach Iom, um 
Auguſto die Berföhnung mit feinen Soͤhnen zu berichten. g) 

3. Die Räuber von der Landſchafft Trachonitis durchftreifs 
fen Judaͤa, und wurden von Sylläo , des Arabiſchen Königs 
Obodaͤ Gouverneur, aus Haß gegen Herodem, in Schußges- 
nommen, meil er ihm feine Schwefter Salome nicht wollen 

heyrathen laffen, fondern fie zwang, den Alsriaszunehmen.h) 
3996 1. Nachdem mit Wiederaufbauung des Tempels zu Jeru⸗ 
ſal em, in allem zehntehalb Jahre verfloſſen, celebriret Herodes 
die Einweyhung deſſelben mit groſſer Pracht, eben an ſeinem 
Croͤnungs⸗Tage, um die Zeit des Lauber-Huͤtten-⸗Feſts. i) In⸗ 
deſſen wird noch immer an den Auſſen-Gebaͤuden gearbeitet, 
biß lange nach Chriſti Leiden das Werck erſt zur Perfection 
gebracht wird, k) conf. Joh. 2,20, c. 8, 59. 

2 corrigiret den Fehler wegen des Schalt⸗ 
Jahrs im Julianiſchen Calender, und nennet den Monat Ser- 
tilis nach feinem Nahmen, Yuguftus. 1) 

3. Herodes rächet fi) an den Arabern ſehr graufamlich, 
wird deßhalben von Spiläo vor dem Kaͤhſer verklagt, und 
fallt in deffen Ungnade,biß er endlich die Sache recht erfuhr. m) 

4. Dbodas, der Araber König, wird von Sylläo mit Giffe 
vergeben, und einer Aeneas mit einem veränderten Nahmen 
Hareth, oder Aretas, wird König an feine ſtatt. n) 

1. Hero⸗ 


f) Jofeph. A. J.L.16.0.7&2. g)Ibid.c.g. h) Ib. & c.i0. Li7. c.1. 
i) — 15.c.14. K) conf. Jofeph. 1.20. c.8. 1) Suer. in Octav. 
. Plin. 1.18: €.25. mm) En J.1,16.0,9.30, &m. 

n) Bi ‚30 


3995 
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1. Herodes geräth mit feinen Söhnen zum dritten mahl in 
Uneinigkeit, und nachdem er duch Micolaum Damaſcenum 
wieder in Gnaden bey Auguſto kommen , ſchreibt er ihm ſolches, 
und erhält von ihm Erlaubnis, wider fie nad) ‘Belieben zu ver= _ 
fahren. Hierauf läft er ihnen in einem Concilio zu Berytus, 
durch die Syrifchen Gouverneurs Bolumnium und Safurni= 
num das Urtheil fprechen, und zu Sebafte ſtranguliren. o) 

1. Antipater wird von Herode zum Reichs-Gehülffen an— 
genommen, ladet aber des gangen Volcks Haß auf fid), weil 
er an der Hinrichtung ſeiner Bruͤder die meiste Schuld hatte. p) 

1. Antipater macht mit Pherora einen Anſchlag wider fei- 
nes Batersteben, und fucht ihm viele zu Freunden zumachen, 
infonderbeit den Syrifchen gandpfleger Saturninum. q). 

2. Zacharias, ein Priefter von der Drdnung Abia, em: 
pfängt in einem Geficht, zu Yusgangdes Monaths Juli, Die 
Berheifjung von der Geburt Johannis, r) Luc. 1,525. 

3: Der Tempel Janus zu Rom, wird wegen des Friedens 
in der gangen Welt, das fuͤnffte mahl, ſei Erbauung der Stade 
aa zugefihloflen.s) 

Im 6. Mond nach) der Empfängnis Johannis, wu Un. 
* des Januarii verkuͤndigt der Engel Gabriel der Jung⸗ 
frau Maria die Empfaͤngnis des Sohnes GOttes; darauf 
ſie erwecket ward ihre Muhme Eliſabeth zu beſuchen, und drey 
Monath bey ihr zu bleiben. 

2. Bermuthlich iſt um dieſe Zeit der Stern im Mergenland 
erfchienen, und hat alſo uͤber Jahr und Tag alda geftanden; 
Matth. 2,2. coll. p, 7.0.16, 

3. Tobannes der Täuffer wird gebohreii, um die Zeit 


des Oſter Feſts, im Menarh April, tue. 2,1:79 


4. In den Tagen,da Johannes der Täuffer gebohren war; 
und Sofeph feine vertraute Braut heimführete, und fie vom 
H. Geiſt ſchwanger befand, auf des Engel Gabriels Anzeige; 

Mm 2 Matth. 


0) Jofeph. ibid. c. u. 12; 3. p) Jofeph. A). L.ı?.c.n a) Ibid. 
r) conf. Calvif. Chronolog. p. 404 & Ilagog. p: 236-238. 


s) Orof.L.6.c. 22. coll, c.20. Plut, in Numa Dion, Gaf: L.sı. Liv; 
L. 1. Flor. 2.0.3; 
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Math. 1, 825. ließ der Känfer Auguftus, t) wo nicht durchs 
gantze Roͤmiſche Reich, dach wenigſtens durchs gantze Juͤdi— 
ſche Land, alle Hauß-Vaͤter in jeder Stade und Landſchafft 
auffchreiben oder fhägen, nach deren Perfon, Alter, Stand, 
Sreundfchafft unter einander, Gewerbe, Handthierung, Amt, 
Haabe, Vermögen, und übrigen Bewandniß oder Lebens- 
Art, (melches fonft Durch die Cenſores alle 5 Jahre u) geſchahe,) 
damit er wüfte, wie weit er bey allen Begebenheiten fich dar: 
nad) zurichten hätte, oder wieviel Mannfchaffe in jeglicher 
Proving, zum Kriege koͤnte aufgebracht werden, wozu er denn 
gewiſſe Derfonen zu Comiffarien foll verordnet haben, w) und 
Diefes noch eher, oder vorher, als Duirinus, oder Eyrenius 
Landpfleger in Syrien ward, x) Luc. 2,12. 

5. Diefe Schagung mujte Herodes als ein Kömifcher 
Bundsgenoß, gefchehen laſſen, y)) und nahm noch dazu das 
Bold in Eydes⸗Pflicht; als aber die Pharifüer, ander Zahl 
7000 ſich dawider fperreten, legte ihnen Herodes eine groſſe 
Geld-Bußeauf, welche feines Bruders Dherora Weib, für 
fie bezahlete; Daher fie eine Weiffagung ausbrachten: daß 
GoOtt beſchloſſen hätte, das Königreich von Herodis Linie auf 
Pheroram zu bringen. Herodes ließ diefer wegenviele Pha- 
rifaer tödten, und befahldem Pherora fein Weib zu verſtoſſen, 
welches er aber nicht thun will,fondern viellieber Herodis Hof 
quitiret. 

6. Phe⸗ 


t) Conf. Chemn. harm, evang. T.I.c.8. u) Flor, L.1..c.6. Cen- 
foris oficium erst, omnia patrimonii, diguitatis, ztatis, ar- 
tium, oficiorumque diferimina, in tabulas referre, Cic. de 
LegibusL. 3. Cenfores populi ævitates, foböles,familias, pecu- 
niasque cenfento. w) Tacit. Hift. L.r. c. 11. Sueton. in Octav. 
c.101. Dion.Cafl.L. 56.p. 591. x) Im Grundtext lautets alfo : 
Diefe Auffchreibung geſchahe eher oder vorher, als noch Eprenius 
Landpfleger in Syrien war; weil das Wort aljo gebraucht wird Joh. 
1, 15. 30.C.15, 18. it. 2 Sam, 19,43. apud 70 Interpret. und bey at 
dern Profan-Seribenten , daß wenn von 2 Dingen die Rede If, wowraz 
mit den Genitivo, an jtatt des Comparacivi conſtruirt wird; und 
durch eine den Griechen fehr gewöhnliche Ellipfin ſteckt Die parcicula 
es in dein vewry, vid. Calvif.Op.Chronolog p.go2. Panli Je- 
211 Analyf. N. T:adLue.2,1.p,n1, y) Joſeph A. J. L. 17. 0.3.4 
eonf. Tacit. Annal,Lı.cH, k 
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6. Pheroras wird hierauf gang erbittert wider Herodem, 
und verbindet fich mit Antipatro, ihn mit Gifft aus dem Wege 
juräumen; damit aber diefer von allem Verdacht frey feyn 
möchte, reifeter gen om. Pheroras aber wird bald darauf 
Franck und ſtirbt; und Herodes erfährt endlich den gangen 
verrätherifchen Anfchlag, und berufft alfo ven Sohn, wiewol 
ihm unwiſſend warum, wieder nach Haufe. z) 

7. Da nun wegen dieſer Nachſtellung ſo viele auf die Fol— 
ter muſten, und Herodes auch ſein Weib, des Hohenprieſters 
Simonis Tochter, verdaͤchtig hielte, verſtieß er ſie, und ſetzt auch 
ihren Vater ab; hergegen ward Matthias Theophili, der 
60. SHohepriefter an feine ftatt, deflen Bermefer, wegen eines 
unreinen Traums, Joſephus Ellemi Sohn, auf einen Tag 
feyn müffen, a) 

1. Als man nun mit der Nömifchen Schagung oder Auf: 
fehreibung auch in Bethlehem fortfuhr, b) fo ward zur fe!ben 
Zeit TESUS CART JSTWUS, der verfprochene Mef- 
fias und Heyland der Welt, um die Zeit des Lauber - Hütten- 
Fefts, *) und da von Erfihaffung der Welt biß dahin gerade 
4000. Jahr verfloffen waren, e) gebohren, Luc. 2, 3-20. 

2. KEfusmwird am 8 Tage befchnitten, Luc. 2, 21. 

3. Kurg vor der Keinigung Maria, zu Anfang des Mo— 
nats Novembris, fommen die Magi oder weifen Männer aus 
Morgenland, erfchrecken mit ihrem Anbringen Herodem und 
gang Jeruſalem, weil nur furg zuvor, foviel Pharifäer hinge— 
richtet worden, die von einer Veränderung des Reichs ge- 
meiffaget hatten. Herodes berufft darauf ein Concilium, 
weiſet die Weifen gen — welche aber, nachdem ſie 

Mm 3 das 

2) Jofeph.ibid.c.4.5. a)Ibid. b) Unter SentioSaturnino , Ter- 
tull. contra Marcion.L.4.c.19. *) Siehe oben die Chronologie p. 
234. conf. Danhauer. Hodofoph.p. 622. Scalig. L.g. de emend. 
Temp. Calvif.Chronol, p. 405. & Iſagog. p. 222. ſeq. P- 235- feq. 
Clemens Alexandr. fagt, daß desfalls dr eramdrinifche Kirche lange 
Zeit das Chriſt⸗Feſt im Herbfigefenert habe. c) Siche die Ehronologie 


l.c.& p. 239. fq. welches Jahr überein koͤmmt mit dem Ausoeng des 
471 Jahrs Periodi Jul. angehenden 1, Jahr der 194 Olympiadis: 


| mitten im 750 Jahr A.U.C. ins angehenden gt Jahr Augufii, und 37 


Jahr Herodis &c, conf. Eufeb. H.E.L. ı1.c, 6. 
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das Kind angebetet, nicht wieder zu Herodes ziehen muͤſſen, 
Matth. 2,0. 1:12, 

4. Bald nach der Weifen Wegzug wird das Rind JEſus 
im Tempel dargeftellet, und von Simeon und Hanna gefeg- 
nef, Luc. 2,22-38. Aber die Pacht darauf, da die Eltern 
JEſu im Begriff waren, wieder nad) Bethlehem oder gar 
nac) Naʒareth zufehren, empfängt Joſeph im Traum Be— 
fehl von GOtt, mit dem Kindlein und feiner Mutter, wegen, 
Herodis Nachſtellung in Egypten zuflieben, Matth. 2, 13.14. 
15. coll. $uc. 2 2,39 

5. Weil nun Simeon und Hanna zu dem Volck reten, von 
dem im Ternpel dargeftelleten Kinde, und ſolches überall 
ruchtbar ward, merckte fodenn Herodes, daß er feiner Mei- 
nung nach von den Weifen betrogen worden, und läft die un- 
ſchuldigen Kinder zu Bethlehem toͤdten, Matth. 2, 1618. coll. 
Luc. 2, 38. 

6. Quintilius Varus wird nach Saturnino Landpfleger 
in Syrien, d) der das Land ſehr erſchoͤpffet und ausgeſogen hat; 
welches ihm darnach Die Teutſchen in einer gaͤntzlichen Nieder⸗ 
lage übel belohnet haben. 

7. Mittler weile koͤmmt Antipater nach ſeiner 7monathlis ' 
chen Abmefenheit, von Kom wieder zuriick in Judaaa, wird 
fofore gefangen gefegt, und vor dem neuen Sandpfleger Duin- 
tilio Varo des Bater-Mords wegen angeflaget, undalles an 
den Kupfer überfchrieben. e) 

8. Indeſſen, ehe die Doft von Kom zurück kommen Fan, 
wird Herodes aus GOttes Gerichte und gerechten Mache ger 
fährlich Franck, indem ihn ein langſam Fieber innerlich verzeh⸗ 
refund peinigef. Dabey hatte er einen gefraͤßigen Hunde- 
Appetit, der nicht zu erfättigen war. Seine Eingeweyde 
waren voller Geſchwuͤre, und fonderlich ver Maft - Darm, 
— er erfchreckliche Duaal ausſtund. Seine Fuͤſſe waren 
gefchwollen, und gieng eine wäflerichte Feuchtigfeit heraus. 
An feinem Unterleibe brach ein Geſchwuͤr voller Bir und 

äufe 


 d) Jofeph.ibid,c,6. Calvif Chronol. P-411. €) Jofeph. ibid. 
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Laͤuſe aus; Ferner hatte er einen Furgen, fehr ſtinckenden, und 
dabey engbrüftigen Athem, und beſchwerlichen Schnuppen ; 
und weil er nicht Kräffte genug hatte folches auszuftehen, folgte 
eine Erftarrung oder Schlag’an alfen Iheilen feines Seibes ; 
daher er genöthiger ward fein Teftament zumachen. f) 

9. Zur Zeit folcher Kranckheit Herodisentfteht ein Aufruhr 
zu Jeruſalem, weil auf Anftifften 2. berühmter Gefeg-Lehrer, 
Judaͤ Sariphei und Matthiaͤ Margolotbi, einige ihrer Juͤn— 
ger das Bild des güldnen Adlers, fo Herodes über den Ein- 
gang des Tempels fegen laſſen, herunter warffen; aber darıı- 
ber gegriffen, nebft ihren Lehrern gen Jericho geführet, und 
alda lebendig verbrant wurden. g) Die Nacht darauf litte 
der Mond eine fonderbare Berdundelung oder Bleiche, fo 
von einigen unrecht für eine Finfterniß gehalten worden. h) 

10. Dazumahl ward auch der. Matthias Theophili, als 
dieſes Handels wegen verdächtig, abgeſetzet, und Jozarus, 
Herodis Schwager, kam als der 61. Hoheprieſter in ſeine 

Stelle. i) 

1. Herodes laͤſt bey sumehmender Kranckheit ſich nach Je—⸗ 
richo ins warme Bad bringen, welches ihm aber Feine Linde- 
rung fihafft: darauf berufft er alle Bornehmiten des Reichs 
zu fich, läft fie einfperren , mit dem Befehl, daß fie fogleich 
nach feinem Tode folten maflacriret werden, damit ihn Das 
Sand alfo auch wider Willen betrauren möchfe. Und nach- 
dem er feinen Sohn Antipater auch tödten laffen, ſtirbt der 
Tyran 5 Tagedarauf, in fehreclicher Dual und Pein, Furg 

1% dem Ofter-Feft, im 70 Jahr feines Alters, im 37. Jahr, 
nachdem er den Königlichen Titul, und im 34. Jahr, nachdem 
er Die Regierung wuͤrcklech geführet harte. k) 

12. Bald nach Herodis Tode, werden die verfperrten Vor— 
nehmſten der Juͤden wieder auf freyen Fuß geſtellet, und 
Archelaus nimmt ſofort vom Königreich Poſſeß, laͤſt auch) 

m 4 den 








f) Ibid. c.7.&9, de B. J. L. 1. c. 18-21. 
g) Jofeph. A. J.L. ı7.c. 8. de J.B.L.ı.c, 2r, h) Ibid.vid. Lamy 
ın App. Chronol. p. 74-76. i) Jofeph.l.c. k) Jofeph. A.J.L. 
j 17. c. 9. 10. de B. J. }.c. 
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den Bater prächtig begraben. Herodes Antipasbefam Gas 
lilaͤa und Peraͤa; Philippus aber Yuranitis, Trachonitis, Ba- 
tanda, Indeſſen rebelliven die Juͤden wegen der 2 getödteten 
Geſetz— Lehrer, daher Archelaus eben amOſter⸗ Feſt ihrer 30-00 
im Tempel erſchlagen läft. 1) 

13. Joſeph fommt auf GOttes Befehl wieder zuruůck aus 
Egypten, wendet ſich aber aus Furcht vor des Archelai Ty— 
ranney, gen Nazareth in Galilaa, almo das Kind JEſus 
erzogen ward, Matth.2,19-23. coll. $uc.2, 39. 40. 

14, Archelaus veifer gen Nom, uud entftehet indeffen in Ju⸗ 
daͤa gegen das Dfingft - Feft mancherley Aufruhr , welchen 
Sabinus und Q. Varus daͤmpffen müffen. m) Bermutblic) 
ift auch damahls der Berführer Theudas aufgeftanden und 
erichlagen werden, Act. 5,36. 

15. Der Känfer Anguftus verfpricht dein Archelao den Koͤ⸗ 
niglichen Titul beyzulegen, wenn er fich wolverhalten würde; 
beftätiget ihn indeffen als Hergsg von Idumaͤa, Judaͤa und 
Samaria, wie auch die andern Brüder Antipam und Philip- 
pum, jeglichen in feinem Bier-Fürftenthun. n) 


* Nach des Simeons Tode wird fein Sohn Gamaliel 


——— Sanhedrim, Act.5, 34. c. 22, 3. 

. Archelaus nimmt bey feiner Wiederkunfft in Judaͤa 
ben Joazaro des Hohepriefterthum, und macht feinen Bru⸗ 
der Eleazar zum 62. Hohenprieſter an feine ſtatt. o) 

2. Archelaus bauet zu Jericho einen praͤchtigen Pallaſt, 
und nimmt ſeines verſtorbenen Bruders Alexandri Weib die 
Glaphyram zur Ehe. p) 

3. Cajus Cæſar, Auguſti Endel, ein Küngling von 19. 
Jahren, wird in Drient geſchickt wider die vebellirenden Ar— 
menier, und landet in Egypten an ; da er von Dannen Durch 
Judaͤa paßiret, wolte er zu Jeruſalem Fein einig Opffer thun, 
aus Berachfung gegen die Juͤdiſche Religion, welches Augu- 
ftus an ihm lobte. Er ftarb aber balde darauf, an feinen in Arme⸗ 
nien empfangenen Bleſſuren. q) 1. Die 

l) Jofeph. A. J.L. 17. c. 18-12.deB. J. D. 2.c 

m) Jofeph. A. J.LL.ı7. c. 13-18. deB.J. L. 2. — n) Ibid. 


o) Jofeph. A. J.L.17.c.19. p) Ibid.. q) Zonar, ex Dion. Tacit. 
Annal, L. 3. Suet, in Octav. c, 65, 
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4003) 1. Die Chriſtliche Jahr⸗Rechnung nach Dionyſio Exiguo 
gehet an, zwey und ein viertel Jahr, nach der rechten Zeit der 
Geburt Ehrifti.r) 


HN ATTHE 
Das 4 Copitel. 


Bon der —— 106) FH 


Geburt. 


Mi Szculum. 


1) 1. Sohannes wird entwehnet, und in der Wüften Yuda, 
oder an einfamen Orten auf dem Lande auferzogen,und waͤchſt 
aldaauf, in der Kraft des Geiftes, bis zu feiner göttlichen 

Beruffung, $uc.1, 80% 

2 1 Das Kind JEſus, da es ohngefehr 3 Jahr alt worden, 
wird entwehnet,und wie andereMenfchen- Kinder mit Burter 
und Honig gefpeifet, coll. Ef. 7,15, davon er an feibes-Gröffe 
und Kräfften zunimmt, in Offenbahrung der ungemeinen Ga— 
ben des Geiftes, Luc. 2, 40. 

4! 1. Auguſtus nimmt nad) feiner Enckel Tode, feinen Stieff: 
Sohn Tiberium an Kindes flat an,und ernennet ihn zu ſeinem 
Rachfols ger im Reich. s) 

* Jeſus, Sid Sohn, wird an ftatt Eleazari, der 63. Ho— 
hepriefter. t) 

g| 1. Nachdem Archelaus viele Grauſamkeiten und andere 
Unthaten in feinem Regiment begangen, Famen fowolvon den 
Juͤden als Samaritanern Abgeordnete nach Rom, ihn deßhal⸗ 
ber bey Auguſto zu verklagen, und ward er hierauf nach Kom 

hur Rechenfchafft bingefordert, und da er gnugfam überführee 
war, wird er abgefeget, und nach Vienne in Gallien verbanner, 
nachdem er in Judaͤa 10 Jahr regieret hatte. u) 

Mm; 2. Mat: 


1) Siehe oben Chronolog. p.204. conf. Calvif, Op. Chtonol. p. 4er: 


&lfag. Chronol. p.222fq. s) Suet.in Tiber, c.2r. t) Jof.L.e 
u) Ibid. &deB]L.2.c6. une 


A.Ch. 
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2. Matthias, der Vater des Juͤdiſchen Geſchichtſchreibers 
Joſephi, wird gebohren, im 10. Jahr Archelai. w) 

3. Weil auch alle Guͤter Archelai zur Confiscation ver— 
dammet worden, ſo ward Publius Sulpitius Quirinus oder 
Cyrenius zum Praͤſidenten von Syrien verordnet, um mit 
Coponio dem 1 Nörüfchen Ritter alles zur Erecution zu drin: 
gen, und dem Lande eine Tare oder Schaßung aufzulegen ; fo 
die andere war, Act. 5,37. coll. $uc. 2,L.x) 

9) 1. Soazarus, welcher damahls das Hohepriefterehum wie— 
der angenommen, weil JEſus Siaͤ vermuthlich geftorben, 
riethe zwar den Süden, fich der Römer Schaßung willig zu 
unferwerffen ; ‚aber es widerfegten fich fehr viele *), Die theils 
feinen König auffer GOtt erfennen wolten ; theils feinem Koͤ⸗ 

Inig contribuiren wolten, der nicht von ihrem Bold wäre, 
conf. Deut. 17,15. die erften hatten zu ihrem Haupf, einen 
Judas, aus Galilaͤa, welcher aber bald niedergehauen, und 
mit feinem aufrührifchen Anhange gedämpfft ward, Acts,37. 
Die andern, welche Feinen Fremden für ihren König erfennen 
wolten, war meiftentheils die Secte der Pharifäer, von wel⸗ 
chen der gemeine Mann diefe Lehre immer eingefogen hatte ; 
und daher ob fie wol unterfhänig feyn muften , fo fragten fie 
doch immer obs recht wäre, conf. Matth. 22,17. daher waren 
auch die Zölner, und fonderlid) die vom FJuͤbiſchen Volck ſich 
darzu brauchen lieſſen, die Taxen für Die Homer einzunehmen, 
fo verhaft, als die allerärgften und gottloſeſten Menfchen , de— 
ver Amt man als eine ftete Berfündigung am Gefeg, und ihre 
Perfon als Abtrünnigevom Geſetz anfahe, die Feines Um⸗ 
gangs mit andern Menfchen wehrt wären. 

2. Indeſſen vollendet Cyrenius, im 37 Jahr der Æræ des 
Actiiſchen Sieges, diefe Schatzung, verändert die Yüdifche 
Policey gröften ba und führtdagegen die Roͤmiſche ein 5 
und Copontus als erfter Sandpfleger in Judaͤa, tratt in des 

Kayſers Namen und Befehl die Verweſung des Landes an, 
doc) fo, daß er unter dem Gouverneur oder Stadthalter von 
Syrien 


w) Jofeph.invitafua. x) Jofeph. A. J. L. 18. c.j. de B. J. 1.2. c. 7. 
* Tofeph. A.J.L. 18, c.1’ &2.deB.J.L.2. €. 7. 
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Syrien ſtand: So ward auch die Gewalt uͤber Leben und 
Tod gaͤntzlich aus den Haͤnden der Juͤden genommen, und 
hingegen dem Roͤmiſchen Landpfleger oder Procurator zuge⸗ 
eignet. Zu eben der Zeit ſetzte auch Cyrenius den Joazar ab, 
und verordnete den Ananus, das iſt Hannas, den Sohn 
Seth, zum 64ften Hohenprieſter an ſeine ſtatt y). 

3. In eben dem Jahr, da diß geſchahe, und durch Ver— 
wandelung Judaͤaͤ zu einer Roͤmiſchen Provintz, das Scepter 
von Juda eigentlich entwendet ward 2), geht unſer Heyland 
im ı2 Jahr feines Alters, mit feinen Eltern gen Jeruſalem 
aufs Dfter-Feft, und Fam als der Herr zu feinem Tempel, 
Mal.3,1. Gen. 49,10. und erfchiene zuerft in feinem Prophe- 
tifchen Amt, und Berrichtung feines Vaters, dazu er gefand 
war, als wovon er eben mit den Lehrern im Tempel difputirte; 
und nachdem er mit feinen Eltern zurück gefehree war gen 
Nazareth, ihnen die übrige Zeit ſeines Lebens, bis zur Antre— 
tung feines Amts gehorfamlich an die Hand gegangen, und in 
ihrer Arbeit und Haushaltung geholffen hat, Luc. 2, 41:52. daß 
er auch, wiees fcheint, im geringften nicht zudem Studieren 
angehalten worden ift, Joh. 7, 15- 

1. Weil Coponius Landpfleger in Judaͤa, haben fich einige 


Samariter heimlich in den Tempel zu Jeruſalem geſtohlen, 


und alfenthalben Todten-Gebeine umher geſtreuet, um ihn zu 
entweyhen; daher vie Priefter beffere und fleißigere Wache 
halten muften a). 

1. Marcus Ambivius wird von Auguſto an Coponii ſtatt 
sum 2ten Landpfleger in Judaͤa gefchickt, unter welchem Sa- 
lome, Herodis Schwefter, ein liftig und boßhafftig Weib, fo 
viel Unheil angeftifftet, geftorben b). 

2. Tiberius wird in Gefellfchafft der höchften Gewalt, 
und Regierung mit Auguſto, in allen Provintzen und Armeen 
des gangen Römifchen Neichs angenommen, und durch ein 
Deeret des Senats ynd Volcks darinnen confirmiref c). 

* Pi. 

y) Jofeph. A.J.L.18.c.3. 2) vid. Canftein. Harmon. prolegom. 


C.14. p.131, Humphr, Prid. Connexion A. u. N. T. P. 2. p.797. 
a) Joſeph. Iyc. b) ib. c. 4. c) Sueton. in Tiber. c. æi. 
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* Philippus, der Vierfuͤrſt in Ituraͤa, Trachonitis und 


und Batanaͤa bauet die Stadt Caͤſarea⸗Philippi, und die 
Stadt Bethſaida, welche er Julias nante d). 

ı2) 1. Auguſtus rief Ambivium wieder aus Judaͤa zuruͤck, und 
wird e) Annius Rufus an ſeine ſtatt zum zten Landpfleger, 
dahin geſchickt. 

14 1 Der Kayſer Auguſtus ſtarb zu Nola, im Cam: 

panien, am i9. Auguſti feines Alter876 Fahr, we⸗ 

niger 35 Tage, da er.nach Julii Caͤſaris Tode 57. 

Fahr 6 Monath, oder von Antretung feineserften 

Conſulats gerade, 56. Fahr; von Anfang aber der 

Actiiſchen Victorie 44 Jahr weniger 14 Tage, glück: 

lich) und wolregieret hatte £)._ Ihm ſuccediret fein 

Stief-Sohn FL. Tiberins Nero als zter Romi—⸗ 

ſcher Kayſer, A. U.C. 766. da er 55. Jahr altwar, 

hund regiertvon Auguſti Todean, über das gante 

Roͤmiſche Neich, 22 Fahr, 7 Monath und7 Tage.g 
1. Dalerius Bratus, wird von Tiberio, als Ater Land— 

pfleger in Judaͤa, an Anni Rufi ſtatt geſandt, und verwaltet 

folhes Amt u Jahr b). 

231 1. Nachdem Hannas bis ins ız Jahr im Hohenpriefter- 
thum geſeſſen, wird er von Valerio Grato abgeſetzet, und Iß⸗ 
mael Fabi Sohn zum 65 Hohenprieſter an feine Selle ge- 
ftelleri)._ 

24| 1. Als das nechſte Jahr dem Grato diefe Wahl des Iſmael 
nicht gefiel, feßte er ihn wieder ab, und machte leazar II. 
des abgedanckten Anani Sohn,zum 66 Hohenpriefter k). 

25 1. Uber ein Jahr danckt Gratus auch den wieder ab, und 
ſetzt Simon V. Camithi Sohn zum 57 Hobenpriefter an fei- 
ne ftatt, welcher aber nicht länger als feine Vorfahren beym 
Amte blieb, 1) 1.107 


d) Joß. ib. cz. e ' 

e) Ibid c. 4. f) Jofeph.l.c.Sueton. in Octav. c. i10. Tacit. L. 5 
&7. Dion. Cafl.L,. 56. p.589 ſeq. 8) Jofeph. I. c. Tacıt.' Annal. 
L.1.c.7. Suet.in Tiber.c,24. Dion. Cafl.L. 57 &58. h) Jofeph, 

| Ice. 1) Ibid. k) Ibid. 1) Ib. Eufeb. H,E.L.ı.c. To, 





5,15 
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1. Joſeph, mit dem Zunamen Caiphas wird der 68ſte 
Hoheprieſter, welcher dem Hannas, als ſeinem Schwaͤher: 
Ehren halber den Rang gelaſſen. Und nachdem Valerius 
Gratus diefesausgerichtet, und nun zz Jahr in Judaͤa gewe- 
fen, wird Dontius Pilatus im ı2ten Jahr Tiberii zum sten 
tandpfleger an feine ſtatt rg ‚ und Öratus kehrt wieder 
nach Nom m). 

* Herodes Antipas, der Bierfürft in Galilaͤa koͤmmt in 
groffe Freundſchafft Tiberit, und bauer ihm zu Ehren die 
ig Tiberias aufn). 

. P. Pilatus will bey feiner Ankunfft des Kayſers Tiberii 
Silonipi inden Tempel zu Jeruſalem fegen; als aber die Juͤ— 
den zur Erden fielen, ihre Halfedarboten, und fich lieber alle 
wolten erfchlagen laſſen, verwunderte er fich über ihre Stand- 
hafftigkeit, und führte fein Heer wieder ab, gen Cäfaren 0). 
Sonjiwar Pilatus ein Mann, der zu allen Ungerechtigkeiten 
fertig war, und die Zeit ſeines Gouvernements, Gerechtigkeit 
für Geld verkauffte, die Leute als ein Raͤuber, Ungerechter und 
Morder unbillig marterte, nach eigner Luft, ohne Proceß oder 
rechtmaͤßiges Urtheil hinrichtete, und ſehr grauſam in dem 
"ande handthierete; daher es ihmein leicyteswar, das Ur⸗ 
'theil über den unfchuldigen JEſum zu ſprechen, und ihn zum 
| Tode zu verdammen p). 


28° 1. Der Kayfer Tıberius tritt den 19. Auguſti, das 15yahr 


‚feiner Regierung an, Luc. 3, 1. 

2, Bald darauf, unter Pilato, den Bierfürften Herode, 
Philippo und yſania - (einem Sohn oder Enckel des erſtern 
Wſanlaͤ, Ptolomaͤi Minaͤi Sohns) der in Abilene Vierfuͤrſt 
war, um die Zeit des Juͤdiſchen Neu-Jahrs, da das Feſt der 
Pofaunen anfieng q), muß. Johannes der Täuffer, auf 
GDites Befehl hervortreten, und zuerft in der Wüften Juda, 
und denen umliegenden Orten feine Stimme, als eine Poſau 

ne 


m) Jofeph.l.c. n) Ibid. c.3. 0) Jofeph. A. J.1.18. c. 5. de B. J. 
l.2.c.8. P) Philo Judzus in Lib. de legat. ad Caj. 

g) conf. Chemnit. harmen. evang, T, 1. FR I, €.16, p. 153. Calvil, 
Chronolog. p, 419. 
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ne erheben, Luc. 1, 80. c. 3,1. Matth. 3, 1, 2. darnach koͤmt 

er naͤher an den Jordan, und prediget die Tauffe der Buße, | 
welche viele annehmen, unter welchen waren Pparifäer, Sav- 
ducaͤer, deren Zuhörer, Zölner und Soldaten, Luc. 3,3: 14. 
Matth.3,3:10. Marc.ı, 25. Da ihn aber das Bold für 
Chriſtum halten wolte, veranlaffet ihn ſolches von demfelben, 
das erſte groffe Zeugniß abzulegen, Luc. 3, 15:19. Matth.3,ır, 
12. Marc.1,7.8. 


Dom Ehrifti Tauffe bis aufs erſte Offer: 
Feſt, in feinem Lehr; Amt. | 
291 1% Da nun Johannes eine geraume Zeit am Jordan ge- 
tauffet, und bey Dem Volck, davon er einigeMonath her groffen 
Zulauffhatte, in groſſem Anſehen war; und alfo Zeit genug 
gehabt, dem HErrn Den Weg zu bereiten, als worinn ihn der 
HErr gleich anfangs nicht irren mochte; Fomme IEſus 
zur Zeit flches Predigt-Amts Johannis, von Nazareth, da: 
felbft er bis dahin in der Stille, als ein Zimmermann geleber, 
da er ungefehr bey 30 Jahren war r), eigentlich aber zu Aus-⸗ 
gang feines zĩ Jahrs, und Taftfich durch die Tauffe Johannis 
zu feinem Prophetifchen gehr- Amt einweyhen, in Gegenwart 
einer geoffen Menge Bolds, welche fein Zeugniß vom Him- 
melanhörete, Matth. 3,13:17. Marc.1,g-r2. $uc.3, 21:23, 
2. Hier gehen nun die 69 Jahrwochen Danielis zu Ende, 
und fange fich die 70. und legte mie der Tauffe Chrifti an s), 
Dan. 9, 2527. da aud) Johannes bald abnehmen folte, nach- 
dem JEfus felbft fein Amt angetreten, Joh. 3,30, .4,1.2 
3. Sobald nad) feiner Tauffe wird JEſus durch den Heil. 
Geift, einige weite Tage-Reifen, in die große Arabifche Wuͤ— 
ften, da niemand wohnete, als lauter wilde Thiere, gefrieben, 
daß er allda, wo ohnedem der Ort der Berfuchung war, coll. 
Exod. 17; 7. auch) 40 Tage vom Teufel verſucht würde, Matth. 
4,111, Marc. 1,12.13. $uc.4, 1-13, 
4. Indeſſen leget Johannes nach der Tauffe Chriſti, unter- 
| ſchied⸗ 
| 


1) Eichenben Ehrömolog. pı 241, 5) Ibid. pı 230: > 
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ſchiedliche Zeugniſſe von ihm ab, als erſtlich Joh. 1,15 >18. dar- 


nach vor den Gefandtender Juͤden, v. 19:28. 


5. Den folgenden Tag nach dieſem abgelegten Zeugniß 
koͤmmt JEſus ausder Wüften wieder zuruͤck an den Jordan, 
da Sjohannes abermahl von ihm zeuget, und auf ihn mit Fin⸗ 
gern weiſet, daß er das Lamm Gottes fen, oh. 1, 29:34. 

6, Desandern Tages, um die 10. Stunde zeuget er wie- 
drum, in Gegenwart zweyer Juͤnger, als des Andreä und ver- 
muthlich des Evangeliften Johannis, welche vem Herrn 
SEfu fofort indie Herberge folgen, Job. 1,35-41. 

7. Darnach findet Andreas feinen Bruder Petrum, und 
führeihn zu JEſu, undalsder HErr folgenden Tages in Ga- 
lilaͤam veifet, ruffet er aufdem Wege Philippum zu fi), wel- 
cher wiedrum den Nathanael zu ihm bringet ; und alfo koͤmmt 
der HErr mitdiefen fünf Juͤngern inÖaliläa an, ob.1,40551. 

8. Am zten Tage nad) diefer Anfunfft in Galiläa, verrich- 
tet der HErr aufeiner Hochzeit zu Cana fein erſtes Wunder, 
Joh. 2, 1-11. | 


30, 1, Nach dieſem begiebe fihder HErr, mit feiner Mutter, 


Berwandten und Juͤngern nach) dem Volckreichen Caperna⸗— 
um, ob. 2,12. | 
2, Nicht lange hernach reifer er gen Jeruſalem auf das 
Oſter-⸗Feſt, 46. Jahr, nachdem Herodes angefangen den Tem- 
pel zu bauen, coll. Joh. 2, 20. und nimmt eine Reformation 
im Tempel vor, dabey er von feinem Leiden prediger, 
‘50h. 2, 13:22. 


Bon den erſten Oſtern des Lehr Amts Chriſti 
bis zu den andern Oftern. 

3. JEſus thut viel Wunder auf dem Oſter-Feſt, und be- 
wegt dadurch viele zum Ölauben, denen er fich doch nicht ver: 
trauet, Joh. 2,23. 

4. Um Pfiengſten t) haͤlt der HErr mit Nicodemo das 

Nacht Geſpraͤch, Joh. 3, 1:22. 
5. Darnach koͤmmt JEſus mit feinen Juͤngern ins Sand 
Judaͤa, 


6) conſ. Chemnit. harınon, evang.l.c. c.29. p. 249, 


namen man 
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Judaͤa, bis an die Grentzen Idumaͤaͤ, lehret und taͤuffet allda 

durch feine Juͤnger, bis in den achten Mond nach Oſtern coll. 
oh. 4,35. 

6, Indeſſen täuffet Johannes zu Enon bey Salim, ohn- 
weit Scytopolisund dem See Öenezareth, und leget das legte 
öffentliche Zeugniß von JEſu ab, %ob. 3, 22:36. 

7. Mittler Zeit wird ver Bierfürft Herodes Antipas nach 
Komberuffen, unterwegen fprichter bey feinem Bruder He⸗ 
rode Dhilippo ein,verfuppelt fich mitdeffen Weibe Herodias, 
und nimmt ihm vor, feine rechte Gemahlin, des Arabifchen 
Königs Kreta Tochter, um ihret willen zu verftoffenu). Bey 
feiner Wiederkunfft von Rom entführt er fie auch wirdlich, 
nebftihrer Tochter Salome, und da Johannes folches beftraf- 
fete, legte er ihn ins Gefängniß, ob er ihn ſonſt gernehörete, 
und fein Amt, wider die Dharifaer beforderte, Matth. 4,12. 
c. 14,3. Marc.1,14. c.6,17. Luc. 3, 19.20. 

| 8. Um des willen, wie auch dem Neid und Grimm der 
Phariſaͤer auszumeichen, veiffet der Herr vier Monat vor 
dem Dfter-Feft, oder Anfang w) der Erndte, aus Judaͤa 
durch Samaria in Galilaͤa, und wird Anfangs wol aufge: 
nommen, Joh. 4, 1:45. coll, v.35. Mattb, 4,12. Marcın,ı4.15. 

9. JEſus koͤmmt wieder nad) Cana, und macht des Kö: 

nigiſchen Sohn, der zu Capernaum kran lag, geſund, 

Joh. 4, 46-54. 

31 1. Zu Anfang dieſes Jahrs lehret der HErr in den Galilaͤi— 
ſchen Schulen, und alſo auch zu Capernaum, $u6.4,14. 15, 
coll.v. 23. 

2. Nachdem JEſus in Nazareth geprediget, koͤmmt er 
von dannen gen Capernaum, ſich allda haͤußlich und buͤrger— 
lich niederzulaflen, und prediget gewaltig, Luc. 4, 16-30. 
Matth. 4,13:17. Macc. 1, 14. 15. 
3, Jẽſus geht an das Satilärfhe a ‚und berufft Pe- 
rum, Andream, Jacobum und Johannem beſonders zu feis 
‚nen Apofteln, Matth. 4,18-22. Mart.1, 16:20. 








{, 


4. Dar: 


u) Ibid. c. 31. p. 254. Jofeph. A: J. 1. 18..c.9.'&ıe, 
I w) Sichedie Bibl. Antiquitäten, L, 2 Abfhnitz. io. 
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4. Darauf geht JEfus nach Cabernaun lehret am Sab: 
Bath, am Morgen i inder Schufe,und thut Wunder an einem: 
Beſeſſenen macht Petri Schwieger - Mutter zum: erften- 
mahl vom Fieber x) und aufden Abend andere Krancken ‚ge: 
ſund, Marc, 1,21:34. Luc. 4,31:41. 

5. Des folgenden Tages, am Sonntage entweihr JEſus 
ineine Wuͤſte zu bethen, wird aber von Petro und andern 
Juͤngern ſamt dem Volck, welches ihn gern zu Capernaum 
behalten will; gefuchet : aber er muß auch andern Städten das 
Evangelium predigen, Marc. 1,35-39. Luc. 4,42-44: 

6; Nach feiner Wiederfunffe in die Gegend Capernaun 
beftätige er drey y) feiner Juͤnger dutch einen wunderbaren 
Fiſchzug in ihrem Amte, Luc. 5,iert, Heilet in einer Stadt 
einen Auſſaͤtzigen, Marc;1,40. Luc. 5, 12. 13. weichet wegen 


der Menge des Volcks abermahl in eine Wuͤſte zu beten, 


Marc. 1,45. Luc. 5, 15. 16. 

7. Von dannen geht er uͤber etliche Wochen verborgen gen 
Capernaum; da aber ſeine Gegenwart kund wird, bringt man 
einen Gichtbruͤchtigen zu hm, Der vom Dache herunter gez 
laſſen wird, Mare.2,1:12. Luc. 5,17:26; 

8. Darnach berufft IEſus Matthaͤum vom Zoll zu fri— 
nem Juͤnger, Der 2) darauf ein groß Mahl anrichtet, Marc: 
2,13:17. Luc. 5, 27:32. 

9. Zu der Zeit vertheidiget JEſus feine Juͤnger wider die 
Phariſaͤer und Johannis Juͤnger, Marc.2,18-22,$uc,5/33-39. 

10. Da das Kirchen - Jahr mit dem Monden Niſan wis: 
der angieng, undder HErr am andern Sabbath vor Oſtern 
(fo deureeomewloy der Under-erfte, wieder Erſte rewrdrew- 
Fov der allererite genennet ward, und beyde HOAM ON Pe: 
tas happzfach ein Stüc des Oſter⸗ Feſts hieſſen,) durch die 

Jen Saat, 


1%) Diß gefchahe vor der Berg Predigt Cprifki, das andereinal aber Hach der 


felden, Matth, 8,14. y) Diefe Geſchichte ift von der vorigen, 
Masth. 4,18:23. Mare. 1,16:21. ünterfchteden ; wegen 2 Zeit und 
andern Umſtaͤnden, vid. Canftein Härmon: P.3.c.9 
2) Diefer Su geſchah vor den andern Oſtern, der andere Hi nach der? 
ſelben, Matth.9,9. Iſt alſo nk niit Diefeni; conf: Canft; 
k, ec, © 18: 


oO 
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Soat gieng, verantwortet er feine Jünger wegen des Kehren 
ausrauffens u. eflens, Marc. 2,23-28. buc. b, 15. u. kolnt darauf 
gen Jeruſalem, das andere Ofter-Feft zu halten, Joh. 5, 1. 


Von den andern bis zu den dritten Oſtern 

des ehr Amts Chriſti. | 
1. Auf dem andern Diter-Feft, an einem Sabbath, macht 
der HErr einen 38jährigen Krancken am Teich) sr gez 
fund, und hält eine Schuß-Rede, Joh 5,1:47. 

12. Darnach geht er wieder in Öaliläa, und Geiler zu Ca⸗ 
pernaum einen Menfchen mit der verdorkten Hand daruͤber 
die Phariſaͤer und Herodianer ihn ſuchen zu todien, darum 
weichet er mit ſeinen Juͤngern ans Meer, dahin ihm viel 
Volcks nachfolget, davon er viele geſund machet, Marc.ı,zı2, 
Luc. 6, 6⸗11. Matth. 4,23°25. 

13. Zu der Zeit geht der Herr auf einen 1 Berg zu beten, 
und mehlet aus feinen Juͤngern zwoͤlf zu Apoͤſteln, u um ſie zur 
kuͤnfftigen Ausſendung zu praͤpariren; geht ſodenn von der 
Spitze des Berges etwas herunter, und haͤlt die herrliche 
Berg-Predigt, $uc.6,12:26. Matih.3,13:19, Matth.5,1-48. 
$uc. 6, 27-36. Marek. 6,1234. c.7,:29, $ue, 6,37:49. | 

14. Als er vom Berge gehet, reiniget er einen Auſſaͤtzigen 
vor der Stadt Capernaum, Matth. 8, 1-4. Inder Stade 
aber macht er des Haupfmanns Knecht gefund, 9.513. Luc. 
7,110, tie auch zum andernmal Petri Schwieger, und fonft 
viel andere Kranken, Matth. 8, 14-17. 

15. Am folgenden Tage erwecker er der Wittwen Sohn zu 
Main; darauf Johannes zwey feiner Jünger zu Chrifto jen- 
Idet; nach deren Weggang er von Johanne zeuget, und die 
Phariſaͤer wegen Verachtung des Evangelii beftraffer, 
Luc. 7,1135. 

16. JEſus wird von dem Pharifäer Simon zu Gaſte ges 
laden, da er eine bußferrige Sünderin loßfpricht und verthei⸗ 
Diget, Luc. 7, 36-50, 

17. Darnach reiſet er abermal von Stadt zu Stadt, (coll. 

ni 











Biblifche Univerſal⸗Hiſtorie. 563 


$uc. 4,15. Matth. 4,23. Luc. 4,44.) da ihm einige Weiber 
folgen, Luc. 8, 1-3. Bey ſeiner Wiederfunfft na) Capernaum, 
beweiſet er bey Befreyung eines Beſeſſenen, daß er ſolches aus 
goͤttlicher Krafft, und nicht durch Beelzebub thue; und lehret 
darauf, wer feine rechte Mutter ſey, Marc. 3, 20:35. | 
17: Als der HErr daraufans Meer gieng, predigeter aus 
dem Schiffmancherley Öleichniffe vom Neiche GOttes, wor— 


uͤber feine Mutter und Anverwandten abermal zufommen, 


Marc. 4,1:34, Luc. 8,42. _ 

18. Am Abend deffelben Tages laffet er Anſtalt machen 
über das Gahläifche Meer zu fahren, bey welcher Gelegenheit 
er zweyen, die ſich zu feiner Nachfolge anbieten, antwortet; 
und fodenn das aufden Meer entftandene Ungeſtuͤmm mit ei- 
nem Wort ftiller, Matth.8,18:27. Mare. 4,35:41.$uc. 8,2225. 

19. Bey feiner Ankunfft in der Gergefener Lande, erlöfer er 
zwey beſeſſene; und bey feiner Wiederfunffe nach Caperna- 
um heilet er einen Gichtbrüchtigen; gehet fodenn hinaus ans 
Meer, und rufjt den Apoſtel Matthaͤum, niche erft zum Juͤn— 
ger, fondern von den alten Bekannten zu fich, und verantwor— 
tet fich in deſſen Hauſe wider die Pharifüer und Johannis 
Juͤnger, Matth.8,28-34. Marc, 5,121 $uc. 8, 26-404 
Marth.g,t-17, | J 

20. Darüber koͤmmt Jairus zu JEſu, deſſen todte Tochter 
er erwecket, und ein Blutfluͤßig Weib heilet; und in ſeinem 
Hauſe zwey Blinden ſehend macht, und einen Teufel austrei— 
bet, Matth. 9, 18-34. Marc, 22.43. Luc. 8, 41-56. 

1. Bon Capernaum geht der HErr nach Nazareth, und 
wird daſelbſt abermal verachtet, Marc.6,1-5. reiſet darauf 
abermal durch Galiläa, predigt das Evangelium, und ermah— 
net zum Gebet um treue Arbeiter, Matth. 9, 3538. Marc 6,6. 

2. Darauffendet er feine 2 Apoftel aus, und in deren Abz 
mefenheit predigt er in andern Städten und thut Wunder; 
Matth.19,1.42. Mare. 6,7-13. $uc,9,1.6. Matth. ıı, 1. 

3. Johannes fenbet zwey andere Juͤnger zu JEſu, a) fo 
der HErr unterrichtet, Johannem lobet, uͤber der Süden Uns 

RE Mn 2 arth 
a) vid, Canſt. Harm,P, 4. c. & 24. Sandhag. Einleitung, p. 42; 
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| er Flaget, über einige Staͤdte das Weh ausruffer ; doch aber 
3 Vater dancket, daß er ſeine Geheimniſſe den Unmuͤndi⸗ 
gen geoffenbahret, Matth. II,2-30. | 

4. Zuberfelben Zeit vertheidiget der. HErr andere Juͤn— 
ger, welche nicht lange vor den ten Dftern Aehren ausraufften, 
und heilet an eben demſelbigen Sabbath einen Menſchen mit 
der verdorrten Hand, woruͤber die Phariſaͤer entruͤſtet wer— 
den, ihm nach zuſtellen, welchen er aber entweichet, und darauf 
viele Krancke heilet, einen Beſeſſenen vom Teufel befreyet, und 
ſolche That wider die Pharifaer vertheidiger, ihnen auch ant— 
wortet, da fie ein Zeichen von ihm fodern, worüber feine Mur- 
ter und Bruͤder abermal jufommen, und ihn fprechen wollen, 
Matrh.ı2, 1:50. | 

5. Am felbigen Tage, nach Mittage geht JEſus ans 
Meer, und lehret das Volck durch 7 Gleichniß vom Keich 
GOttes, koͤmmt ſo denn wieder nach Nazareth, und wird 
abermal verachtet, Matth. 13, 158. 

6. Herodes begehet zu Tiberias, kurtz vor den Oſtern fei- 
nen Sahrs-Tag, an welchem ernach feines Vaters Tode zur 
Regierung formen warb), und laͤſt Johannem enthauptenc), 
da er beynabe anderthalb Jahr gefangen gefeffen hatte, wel— 
chen feine Juͤnger begraben; Als hierauf das Gerücht von 

JEſu vor Herodes kommt, meinet er Johannes fey wieder 
auferitanden , und hätte ihn von der Zeitan gern gefehen, 
(coll. $uc. 23, 8.) Matth.14, 1:12. Marc, 6,14-29.8uc.9 7:9. 

7. Die Jünger Johannis verkuͤndigen JEſu ihrers Leh⸗ 
rers Tod, da eben die Apoſtel von ihrer Reiſe zuruͤck kommen; 
worauf der Herr Herodis Gebieth verläft, und unter die Herr- 
ſchafft Philippi, der eines jtillern und güfigern Gemüths war, 
in die Wüfte Bethſaida weicher, und dafelbft 5000 Mann 
ſpeiſet, Matth. 14,13-23. Marc.6, 30:47. Luc. 9, 10- 18. 
Joh.6, 1-16. 

8. Nach der Speifung treibt der HErr die Apoftel wieder | 
zu Schiffe geht beſonders auf einen Berg zu bethen, wandelt 


Keinen‘ Juͤngern nach, auf dem Meer, rufft Perrum zu fich; 
und 


b) conf. Jefeph, A, J.L. 17. 10. cell,«,ız. e)Ib.L.ıg,c.10. 
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und als fie darauf unvermuthet gar bald zu Sande kamen, heis 
let der HErr des Tagesdarauf wiele Kranden, indem er bey 
Herodis Abreife aufdas Dfter-Feft wiedrum ſicher in feinem 
Gebierhe umher gehen Eonte, und gegen Abend nach Caper- 
naum Fam, allwo er inder Schule von der geiftlichen Genief- 
fung feines Leibes und Blutes lehrer, Matth. 14, 23-36. Marc. 
6, 47:56. Joh. 6,16: 71. | 
9. Darauf geher JEſus vermurhlich gen Jeruſalem, zum 
dritten Oſter-Feſt, da ihn viel Juͤnger verlaffen ; der Herr 
auch ſich daſelbſt gang in der Stille gehalten, und fein Wun- 

der gethan, folglich fid) aus Judaͤa bald wiedrum in Galiläa 
begeben, Joh. 6,66. c. 7,1. coll. c,6,4. 


Von den dritten bis zu den vierdten Offern 
des Lehr⸗Amts Chriſti. 

10. Bey ſeiner Wiederkunfft in Galilaͤa diſputiret der 
HErr mit den Phariſaͤern, die ihm von Jeruſalem nachge— 
folget, vom Haͤnde⸗waſchen und andern Satzungen, Joh. 7,1, 
Matth.15,1.21. Matth. 7,1:24. 

| ır. Darnach koͤmmt er in die Gegend Tyriund Sidon, be: 

freyet eines Cananaifchen Weibes Tochter vom Teufel, kehret 
von Dannen zurück andas Galiläifche Meer, beilet viele Kran 
cken, und infonderheit einen Tauben, der zugleich ftumm war, 
Matth.15, 21-31. Marc. 7,24: 37- 

12, Amdritten Tage hernach, fpeifet er 4000 Menſchen in 
der Wüften Berhfaida, und fähret von dannen herüber nach 
Magdala,da er den Phariſaͤern antwortet, die ein Zeichen von 
ihm foderten; und bey der ZurückEunfft feine Jünger warnet 
für dem Sauerteig der Pharifaer und Sadducäer ; bey Betb- 
faida macht er einen Blinden mit Speichel fehend, Matt. 15, 
32:39. (.16,1:12. Marc. 8, 1-26. 

13. JEſus koͤmmt indie Gegend Eäfarea-Philippi, da Pe- 
trus im Namen der andern Apoftel, ein ſchoͤn Bekaͤntniß von 
Chriſto ablegt; darauf ihm der HErr die Schlüffel des Him- 
melveichs vertraue, und zuerft von feinem Leiden prediger, da— 

Pin 3 bey 
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bey er Petro auf ſeine Einrede einen harten Verweiß giebt, 
und ſeine Juͤnger das Creutz auf ſich zu nehmen lehret, Natch 
16, 13-28. Marc. 8,2739. Luc. 9, 18:27. 

14. Nach ſechs Tagen nimmt JEſus drey Juͤnger zu 6, 
und wird am achten Tage, vor ihnen verfläret auf einem Ber- 
gein Galilaͤa, Matth.17,1.8. Marc. 9,1-8. $uc. 9,26-38. 
feige darnach wieder herab zudenandern Apoſteln, Matth. 
17,913. Marc. 9,9-13. Luc, 9, 36. und koͤmmt des folgen 
den Tages wieder zum Volck, und heifet einen mendfüchtigen 


Knaben, von welchem die Sn ger den Teufel nicht austreiben 


fonnten, Matth.17,14:21. Marc, 9,14-29. Luc. 9, 3743. 
15. JEſus gehet durch Galilaͤam, und verfündiget, den 
Juͤndern zum andernmal fein Leiden: koͤmmt nach. Caper- 


naum; erlegt dafelbft den Zinfgrofchen ; beantwortet die 
freitige Frage der Jünger, wegen der Dber-Stelle; vermah⸗ 
net zur Demuth, warnet für Yergerniß, antwortet anf Johan⸗ 


niß Einwurff von einem Teufelsbanner, und redet von der 


Brüderlihen Berföhnung, Matt. 17,22+27. c. 18,1:35. 


Marc, 9,30:50. $uc.9, 43:50. | 
16. Bey herannahenden fauber-Hütten-Zeft, ſendet JE— 


fus feine Berwandten voran gen erufalem ; die Samariter 
verfagen ihm die Herberge, und er redet darauf mit einigen, die 


ſich zu ſeiner Nachfolge anbieten; ſendet jobenn die 70. aus, 
und ruffet zum andernmal das Weh über die Städte, d) Joh. 
7,1:10. $uC.9,51:62, c. 10, LIG. 

17. JEſus prediget am Lauber⸗Huͤtten Feſt im Tempel, 
dabey unterſchiedene Urtheil über ihn gefaͤllet werden, 
Joh. 7,11:53. 

18. Am folgenden Morgen nach dem Feſt, koͤmmt er wie⸗ 
der in den Tempel, und ſpricht eine Ehebrecherin loß; lehret 
von feiner Perſon und Amt; wird aber von ben Juͤden aber⸗ 
mal ſehr uͤbel gehalten, und muß fich ti ihnen verbergen, 
Joh. 8, 1259. 

19. Wie er vorüber gehet, machet er auſſer dem Tempel 

einen 


d) Daß fo oft gleiche Worte und einerley Geſchichte mehrmal vorkom⸗ 
men, Davon fiche Sandhagens Einleitung, p. 36% 


| 
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einen Blindgebohrnen am Sabbath fehend, und vertheidigee 


ſolche That wider die Pharifaer ; lehret auch, daß er der wah— 


ve gute Hirte fey, Job. 9,1-41. €. 10,1-21, 
29. Die ausgefandte 70 Jünger fommen wieder zum 
Herrn, nach Jeruſalem, oder auch nahe bey, und erzehlen ihre 


WVerrichtung, worüber ſich der HErr freuet: feine Jünger 


felig preiſet; einem Schrifftgelehrten auf feine Frage vom 
ewigen $eben, und von der Liebe des Nechften antwortet ; und. 
darnad) in Bethania bey Marthaund Maria einkehrer, Luc, 
10,17:42. 

21, Als der HErr an einem Orte betet, vermuthlich bey 
Bethanien am Delberge, lehret er auch feine Jünger beten, 
mit Wiederholung des Vater-Unſers: treibet einen Teufel 
aus, von einem Stummen, und widerlegt Dabey abermal die 
täfterung dev Pharifaerz antwortet auch dem Volck, ſo ein Zei⸗ 
chen fordert; gehet bey einem Pharifaerzu Gafte, ftrafft aber 
der Pharifäer Heucheley fehr ſcharff, Luc. 11,154. 

22. Unterdeffen verfamler fich viel Volcks, und warnet der 
Herr Hachmittage feine Jünger für Heucheley, Verleug— 
nungder Evangelifchen Wahrheit, der Sünde in den Heil. 
Geift unddem Geis: vermahnet zur Wachſamkeit; weiſſa— 


‚get von fünfftigen Verfolgungen; handelt von den Zeichen 


‚(feiner Zufunfft, und vonder Verſoͤhnlichkeit, Luc. 12,1-59. 


| 


23. Dazumal wird JEſu verfündiget der Uberfall Pilas 
tie), an den Juͤden aus Galiläa, die etwa Aufrührer gervefen, 
von der Sectedes Judaͤ aus Öalilaa, Act. 5,37. bey welcher 
Gelegenheit er andere zur Buffe vermahner, mit Anführung 
des plöglichen Einfalls vom Thurn Siloha, Luc. 13,1:9. 

24, Wieer ineiner Schuleam Sabbath lehret, heile er 
ein 18. Jahr Franck gelegenes Weib, vertheidiget folche That 
wider den Oberften der Schule; gehet fodann durch die Staͤd— 
fe und Flecken gen Jeruſalem auf das Kirch: Weyh- Feft, 
$uc.13,10:22, 

25. JEſus bezeuget auf der Kirchweyh, daß er der wahre 
Meßias fey, darüber ihn die Juͤden abermal fteinigen wollen, 
500.10,22:39. Er aber entgehet aus ihren Händen, und 


Ana zie⸗ 
a) conf Jofeph, A. J.L.18. c.5, 
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ziehet von Jeruſalem, in Peraͤa, jenſeit des Jordans, da viele 
an ihn glaͤuben, v. 40-42. 
26. Er lehret daſelbſt von der kleinen Anzahl derer, Die ſee— 
lig werden; und wie man nach der Seeligkeit ringen ſoll; im— 
geichen vom Beruff der Heyden; antwortet auf der Phari- 
füer Bedrohen, wegen Herodis Nachſtellung; und verfimdi- 
get den Untergang der Stadt Jeruſalem, buc. 13,23:35. | 
27. Am Sabbath wird er vom Oberften der Dharifäer zu 


Gaſte geladen, wofelbfter einen Waferfüchtigen Beilet ; F)re= 


det von der Demuth und Einladung der Dürfftigen ; wieauch 
vom Beruff der Heyden, Luc.14,1:24. 

1. Wie fih JEſus zu Anfang dieſes Jahrs aus Peräa 
nad) Galilaͤa begibt, gehet viel Volcks mitihm, welchem er 
unterwegen prediget, von der Eigenfchafft feiner Nachfolger, 
Luc. 14, 25-35, 

2. Da ſich viel Zöner und Sünder zu ihn nahen, welche 
er annimmt, vertheidiget er folches wider das Murren der 
Pharifüer in drey Gleichniffen, Luc. 15, 1:32. unterrichtet feine 
Fünger vom rechten Gebrauch und Mißbrauch der zeitlichen 
Hüter ; und von der Fünfftigen wahren Seeligfeit,Suc, 16,1:31. 
Ferner, von Vermeidung der Ergernis; Verſoͤhnlichkeit; 
‚Befchaffenheit des Glaubens und deffen Früchte, Luc. 17,1:10, 

3. JEſus nimme die legte Haupt -Neife nach Jeruſalem 
vor, fich zu feinem Leiden darzufteflen; reifet aber durch Sa- 


martam und Galilaͤam, nach Peräa wieder zu, und reiniget 


auf dem Wege zehn Auffägige, Luc. 17, 1-19. 


4. Daernoch auf denen Grentzen Galilaͤa und Samariä , 


ſich aufhielte, Töfer er den Pharifäern Die Fi age auf vom Rei— 


he GOttes; predigt aud) feinen Küngern von deffen heran 


nahenden befondern Zufunfft ‚u. wie fie fich Dazu bereiten fol- 
ten, Luc. 17,20-37. infonderheit mit unabläßigen Gebet, cap, 


118, 1=8. 3 


| 
N 
| 


5. J 

H Esharder Heyland etlichemal mit den Juͤden, wegen der Sabbath⸗ 

Fehyer ſtreiten muͤſſen, als (1) Matth. 223. Luc. 6.11. (2) Joh. 5, 10. (3) 

Rare 3,26. Luc. 6,6. (4) Matth.ı2,2. (5) cap. 12,10.(6)Jeh. 7. 23. 
(7)ERP. Inge 8) Luc. iʒnq. ()cap.ia/⸗. 


* 


A.C. 


Bibliſche Univerſal⸗ Aiftorie, 569 


5. JEſus lehret, wie das Gebet und die wahre Gerechtigkeit 
muͤſſe beſchaffen ſeyn, in einigen Gleichniſſen, Luc. 18, 1-14, 

6. JEſus koͤmmt aus Galilaͤa wieder in Peraͤa, da ihm 
viel Volcks nachfolget; und redet er mitden Pharifäern,über 
die Frage von der Eheſcheidung, wie auch beſonders daruͤber 
mit ſeinen Juͤngern, Matth. 19, 112. Marc. 10,1-12. Segnet 
die Kinder, die vor ſeinem Abſchiede zu ihm gebracht werden, 
Matth. 19,13:15. Marc. 10, 1316. $uc.18,15:17. Bey Ge— 
legenheit der Frage des reichen Juͤnglings, lehrt er nicht allein, 
wie man ſoll ſeelig werden, ſondern auch wie der Reichthum 
anzuſehen; Lehret von der Belohnung feiner Nachfolge, in- 
fonderheit in Anfehung feiner Apoftel, und braucht dabey das 
Gleichnis von den Arbeitern im Weinberge, Mattb. 19, 16:30. 
c,20,1:16. Marc. 10,17-31. Luc. 18, 18:30. 

7. Die Schweftern Lazari thun dem HErrn die Kranckheit 
ihres Bruders zu wiſſen; und als er nach 2. Tagen darauf 
fortziehet in Judaͤa, verfündigt er unterwegen zum Dritten 
mahl fein Leiden, welches feine Juͤnger nicht begreiffen ; fchläge 
die unbillige Bitte der Kinder Zebedaͤi ab, und ſtillet den unter 
den Juͤngern Darüber entftandenen Unmillen, Joh. I, 1-16, 
Matth. 20,17::8. Marc. 10, 32:45. $uc. 18, 31:34: 

8 Wie JEſus nahe bey Jericho koͤmmt, macht er einen 
Blinden fehend ; befehre den Zölner Zachaum, und kehrt bey 
ihm ein; erzehlt das Gleichnis vondem ausgeliehenen Gelbe, 
$üc, 18,35:43. c. 19, 1-28. e 

9. Wie JEſus aus Jericho gehet,folgt ihm viel Volcks nach, 
da macht er ven Bartimaͤum ſehend, und bald drauf 2 andere 
Blinde, g) Marc. 10, 4652. Matth. 20, 29-34. koͤmmt end⸗ 
lich nach Bethania, nachdem Lazarus ſchon 4 Tage im Grabe 
gelegen, und erwecket ihn, Joh. n, 17:.44. 

10. Wie diß am folgenden Tage zu Jeruſalem kund wird, 
berathſchlagen die Hohenprieſter, nach des Caiphaͤ Schluß, 
JEſum zutödten, welcher an ſelbigem Tage nah Ephrem 
weicht, biß er ſich darnach wieder nach Berhanien verfüger, 
oh. 11, 45-47. Nnz u.Sechs 


8) ar * 4 Blinde um Jericho ſehend gemacht, vid. Sandhag, Ein— 
eit. p. 50. 
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11, Sechs Tage vor den letzten Oſtern JEſu, an einem 
Sabbath » Tage, koͤmmt JEſus wieder gen Bethania, und 
wird Abends darauf mit einem Mahl bewirthet, und von Ma- 

ria gefalbet ; da denn viel Volcks fommt, Chriftum und Laza— 

rum zufeben, Joh. 12, 1:11. 

12. Folgenden Tages, als am erften Dalm-Soonntage, 
reitet IEſus gen Jeruſalem, h) Wechfels-weife auf einer Efe- 

’ lin, und dem Füllen; da denn auffer der groflen Menge des 
Bolds, foihn begleitete, noch mehr aus Jeruſalem ihm mit 
Palm-Zweigen entgegen gehet. Wieser aber vom Dehlberg 
herab ziehet,tweinet er über Serufalem: koͤmmt durchs Schaaf- 
Thor in den Tempel, und treibt die Krämer und Wechßler 
heraus; heilet vafelbft Blinde und Lahme; vertheidiget das 
Jauchzen der Kinder gegen die Phariſaͤer, Matth. 21,1-16. 
Marc. 1, 1-11. $uc,19,29-49. Job. 12. 12-19. 

13. Zur Mittags - Zeit begehren einige Griechen IEſum 
zufeben, bey welcher Gelegenheiter eine Rede haͤlt, aud) eine 
Stimme vom Himmel gehöret wird, darüber er noch Ermah⸗ 
nungs-meife einiges mit den Juͤden redet, deren muthmillige 
Wiederfpenftigfeit Johannes befchreiber, die doch Chriſtus in 
feinem gantzen Lehr-⸗Amt zum Glauben habe aufgemuntert, u. 
den Ungläubigen das Gerichte verkuͤndiget, Joh. 12, 20-50. 

14. Der HErr gehet zur Stadt hinaus, und verfüge ſich 
gegen Abend wieder nach Bethanien, Joh. 12,37. Matth. 2ı, 
17. Marc. u, II. | 

DM 15, Am Montage Morgens,geht der HErr von Bethania 

wieder indie Stadt, verflucher den Feigenbaum ;i) treiber die 
Kaͤuffer und Verkaͤuffer abermahl aus dem Tempel; Lehret 
darinnen: daher ihn die Hohenprieſter zu toͤdten ſuchen, muͤſ⸗ 
fen aber vor dem Volck ſich fücchten. Auf den Abend. gehet 
er-wieder zur Stade hinaus, nah Bethanien, Matth. 21, 18. 
Dien⸗ 19. Marc. 1, 12:19, {u6.19,47.48. J 
fing. 16. Am folgenden Morgen gehe JEfus zur Stadt,und vor 
dem verdorrten Feigenbaum vorüber; prediget Dabey jinen 
{ un⸗ 
h) vid. Canſtein. Harmon.adl.c. i) Bon mancherley Arten No 
genbaͤume bey den Süden, vid. Ansiquit,L.1, €. 19. 9,10. 
J 


Sonn⸗ 
tag. 
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Juͤngern von der Krafft des Glaubens; Im Tempel beanr- 
wortet er die Frage der Hohenpriefter, Schrifftgelehrten und 
Elteſten: wer ihm Macht gegeben,alfo für den Tempel zu ei⸗ 
fern, und darin zu lehren ? mit einer Gegen-Frage von Jo⸗ 
hannis Tauffe; fuͤhret das Gleichnis an, von 2 Söhnen im 
Weinberge: vom Weinbergeden Arbeitern ausgefhan: von 
der Königlichen Hochzeit, Matth. 21, 20-46. Marc. 1120-33. 
c.12,1:12, Luc. 20, 119. Matth}22, 1-14, darauf wird er ver- 
fucht von den Dharifüern und Herodianern mit der Frage vom 
Zinß⸗Groſchen; Von den Sadducaͤern, wegen der Auferfte- 
hung der Todten; von einem Schrifftgelehrten mit der Frage 
vom groͤſten Gebet: welche er aber alle zu fehanden machet: 


Meder darauf nah Mittage zum Volcke und feinen Küngern 


von der Lehre und Heucheley der Phariſaͤer, rufft dabey fo offt 
das Weh über fieaus, und verkuͤndiget der Stadt abermahl 
‚Die endliche Verwuͤſtung, Matth. 22, 15-46, 6.23, 1-39. Marc, 
je 13:40, Luc. 20, 20:47. 


17. Nachdem der HErr meiftden gangen Tag mit ftreiten 
und lehren zugebracht, feßt er fich endlich zur Ruhe gegen den 
Gottes-Kaften über, und ſchauet infonderheit aufeiner armen 
Wittwe Scherfflein, Marc. 12, 41:44. $uc. 21,1:4, 

18, Gegen Abend geher der HErr das legte mahl vom Tem- 
pel hinweg ; ; undauf dem Dehlberge weiffaget er vom Unter- 
gang des Tempels und der Juͤdiſchen Policey, wie auch der 
Welt Ende,nebft angehängter Ermahnung zum Wachen und 
Beten, ‚in den 2 Gleichniſſen von Den zo Jungftauen, und den 
ausgefhanen Dfunden, Matth. 24 u.25.cap. Marc.13. cap. 
$uc. 21, 5:36, 

19, Am Dienftag Abend, und alfo 2 Tage vor der Genief- 
fung des Dfterlamms, nachdem der HErr alle feine Reden, 
und mithin fein Prophetifch Amt, vollendet hatte, und nun— 
mehro fein eigentlich Hobespriefterliches Amt antreten wolte, 
verfündiget er feinen- Juͤngern abermahls feinen inſtehenden 
Tod, da ein en der hohe Rath fich über Chriſti Tod berath— 
ſchlaget, Matth. 25,15. Marc. 14, 1. 2. $uc,22, 12, 

20. JE⸗ 
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20. JEſus koͤmmet nach Bethanien, fpeifet in Simonis 
des Auffäsigen Haufe; und wird. dafelbft von einem Weibe 
gefalbet, k) und Dabey das Mißvergnügen, fo die Jünger 
und infonderpeit Judas darüber hat, zum andern mahlgeftraf- 
fet; welche Straffe er fo übelnimme, daß er durch Eingeben 
des Satans, Tages darauf ſich fofort bey den Hohenprieftern 
angibt, JEſum für 30 Silberlinge zu verrathen, Matth.26, 

.. 16:16, Marc. 14, 3-11. Luc. 22, 3-6. 

Bun 21, Diefen Tag bleibe der HErr in Berhanien ; am Abend, 
welcher unmittelbar vor dem Feſt der Oſtern war, fpeifer der 
Herr abermahldafelbft 1) mit allen Apoſteln; waͤſchet ihnen 
Die Fuͤſſe; klaget über feinen Verraͤther, den er Johanni heim- 
lich fund machet; handelt ſelbſt mit Juda, worauf er bey an- 
gehender Nacht alſobald hinausgehet; redet von feiner Ber: 
klaͤrung, und verkuͤndigt Petro zum erſten mahl ſeinen Fall, 
Joh. 13, 138. 

Don⸗22. Am gruͤnen Donnerſtage, ſo der erſte Tag der ſuͤſſen 

fs, Brodte hieß, unddas Ifterlamm gefchlachtet werden mufte, 

ſendet JEſus, auf der Juͤnger Frage, wegen Zubereitung des 
Diterlamms, Petrum und Johannem vor fich her in die Stadt, 
und vermeifer fie an einen Mann in Jeruſalem, Matth, 26, 17- 
19. Marc. 14, 12-17. $uc. 2,7-13. 

23. Nachdem der HErr mit feinen Juͤngern nod) zu Be— 
thanien von feinem Hingange aus der Welt zum Water geredet 
hatte, ermahnet er diefelben ſich zur Reiſe nach Serufalem be- 
reif zu machen, Joh. 13, 1-31. und am Abend iffet er mit ihnen 
zu Serufalem das Dfterlamm ; entdeckt zum andern mahl fei- 

nen Berräther, Mattb.26,20:25. Marc. 14,17:21. Luc. 22, 


114:18, feßet darauf das H. Abendmahl ein, Marth. 26, 26:29, _ 


Marc, 14, 22-25. $uc, 22,19-20. und offenbahret zum dritten 
mahl feinen Berräther, $uc.22, 21-23. redet auch noch vieles 


in den Saal zu Jeruſalem, mit feinen Juͤngern, ob. 15 u. 16, 


cap. und beſchlieſt feine legte Abſchieds-Rede mit einem hohen- 
priejterlichen Geber, Joh. 17. cap. Indeſſen erregen die Juͤn⸗ 
* ger 


k) Wiediefe Salbung son der vorigen gu unterfheiden, vid. Sandhag. 
Einfeirung. p. 66. I) Ibid. p. 67% 


A.C.| 


‘ Grey: 
tag. 
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ger einen Streit wegen der Dberftelle, m) JEſus verfündige 
Petro zum andern mahl feinen Fall; erinnert auch ferner feine 
Juͤnger der inftehenden Gefahr, Luc. 22, 34-38. 

24. Darauf wird’der Lobgeſang vollends befchloffen, und 
Jeſus gehet mit feinen Juͤngern hinaus nach dem Dehlberge, 
überden Bach Kidron, verfündigt ihnen auf dem Wege, das 
an feiner Perfon ihnen bevorftehende Ergernis, inſonderheit 
fagter Petro zum dritten mahl feinen Fall, und daßer ihn gar 
verläugnen werde, Matth.26, 30-35. Marc.14, 26-32. Luc. 
22,39. Joh. 18,1. 

25. JEſus geht inden Garten Gethſemane am Dehlberg, 


tritt dafelbft vor Petro, Jacobo und Johanne, alsehemahli- 


gen Zeugen feiner Berflährung,, fein hefftig Seelen - teiden 
an, unter vielem Kampff und Beten, dabey ihn ein Engel 
ſtaͤrcken muß ; Seine Jünger fchlaffen alle, auffer Judas, der 
indeffen zu feines Meiſters Verderben wachet, und endlich 
nach) Mitternacht mit einer geoffen Schaar ankoͤmmt IEſum 
zu fangen; meldyer auch, nachdemer dem Malcho, fein von 
Petro ihm abgehauenes Ohr wieder geheilet, und fich gegen 
die Schaar der Hohenpriefter verantwortet hatte, gegriffen 
und gebunden wird; morauf die Juͤnger die Flucht nehmen, 
Matth. 26, 36-56. Marc, 14, 32:52, Luc. 22, 40-53. $oh.18 1-12, 
26. JEſus wird im Vorbeygehen zu Hannas, darnach zu 
Caiphas gefuͤhret; Petrus, der ihm nachfolgt, verleugnet ihn 
zumerftenmahl; der HErr wird gefragt nach feiner Sehre, 
und nad) feinen Juͤngern; Petrus verleugnet ihn ferner ; es 
ftehen falfche Zeugen wider ihn auf; der hohe Kath verdam- 
met ihn zum Tode ; und’er wird von den Knechten übel gehan- 


belt, Matth, 27,57-75. Marc, 14,53:72. Luc. 22, 54:65. Joh. 


18, 13: 27. 


Stan „ 27. Inder erften Tages-Stunde,des Küft-Tags vor dem 
dv. Dfter-Sabbarh, ſo nach dem Gefeg, alsder is Niſan, auch 


der rechte Dfter-Tag war, (ob wolder folgende Sabbath, als 
anderte Ofter-Tag eine gedoppelte Heiligkeit hatte, coll: Geh: 
18,58: 


m) vid. Canftein, Harmion. adl.c; 
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Stun 
der 


3: 
Gtun: 
de. 


4. 
Stun⸗ 
de. 


5. 
Stun⸗ 


Stun⸗ 
de. 


9. 
Stun⸗ 
de: 


18, 31.) wird JEſus von dem hohen Rath zum andern mahl 
verdammet, und dem heydnifchen Sandpfleger Pontio Pilato 
uͤberantwortet, und faͤlſchlich verklaget; worüber Judas aus 
Berzweiffelung ſich ſelbſt erhaͤngt; March. 27, 114. Marc.i5, 
1:5, Luc. 23, 1:54 Joh. 18, 30-38. Act. 1. 

28. Nachdem Pilatus in dem erſten Verhoͤr IEſum un⸗ 
ſchuldig befunden, ſchickt er ihn inder2. Stunde, zu Herode, 
der damals gen Jeruſalem aufs Feſt gekommen war, derihn, 
ohn etwas auf ihn zu bringen, mit einem weiffen Kleide anges 
than wieder zu Pilato fchicket, Luc. 23, 5:16, 


29. Pilatus bezeuget abermahl Ehrifti Unſchuld; ſtellet 


ihn mit Barraba auf die Wahl; wird von feinem Weibe 
erinnert ihn nicht zu verdammen ; laͤſſet Barrabam loß, und 
JEſum geiffeln, $uc23,13:25. Matth. 27,15:23, Marc. 15, 
6-14. Joh. 18,39.40, € 19, 1-15, 


30, JEſus wird endlich zur Ereußigung verurtheilet und 


ausgeführet, n) und 2, Übelthäter zugleich mit ihm abgethan; 
und eine Uberſchrifft an fein Creutz gehefftet; da denn der 


HErr für ſeine Creutziger bittet, und die Krieges-Rnechtefeiz 


ne Kleider unter ſich theilen, Matth. 27, 24:38. Marc. 15, 15= 
28. Luc. 23, 26-34. Joh. 19,16-24. | 
31. Der HErr wird von den vorübergehenden und um das 
Creutz ftehenden verſpottet; der eine Mörder wird befehrer, 
Matth.27,39-44. Marc, 15, 29-32, Luc. 23, 35 44. 
32. Efus befiehlet Johanni feine Mutter zu verforgen, Joh. 
19, 25:28. 


33. Gegen den Mittag oder um die 6. Stundeentfteheteine 


geoffe übernatürliche Finfterniß, welche 3 Stunden lang wäb- 
vet, da indeffen JEſus lauter Höllen-Marter empfindet, wel⸗ 
ches er zu Ende derfelben durch fein laut Öefchrey anzeiget,aber 


* 


darüber nur noch mehr verſpottet wird, Matth. 27, 45. 46.47. 


Marc. 15,33-35. Luc. 23, 44.45. 
34. $Sfusflaget über Durft, da man ihm Eßig gibt , wel⸗ 


hen er nimmt, und fpricht: es fey vollbracht! befiehlet um die 


Zeit 


as 


n) Siehe von der eigentlichen Zeit des Predigt Amts Chriſti, und dem 
i Jahr feines Ereus- Todes, die Ehronglogie oben p.242. 
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Zeit des Abend-Opffers dem Vater feine Seele, und ſtirbt; 
worauf der Vorhang im Tempel zerriß, eben da die Priefter 
das Raͤuchwerck anzündeten; die Erde erbebet, der Haupt: 
mann wird bekehret, und thut ein ſchoͤn Bekaͤntniß, auch viele 
andere, die nebſt den Weibern und ſeinen Anverwandten alles 
mit anſehen, Matth.27,48°56. Marc, 15,36:41. Luc, 23, 462 
49. Joh. 19, 28-30. 
Erin 35 Denen Schaͤchern werden die Beine gebrochen, Chri- 
de,  fli Seite aber mit einem Speer eröffnee. Mittler Weile bit— 
tee Joſeph von Arimathia Pilatum um den Leichnam JEſu, 
Matth, 27,57.58. Marc. 15, 42:45.$uc.23,50:52.°05.19,31.38, 
36. JEſu Leichnam wird durch Nicodemum und Joſeph 
herrlich begraben, in Beyſeyn der Weiber, welche noch vor 
dem Sabbath die Specerey bereiteten zu ſeiner Salbung; 
und alſo fange Chriſti Leib in der legten Tages- Stunde, im 
|Grabe zu ruhen an, Matth. 27, 59.61. Marc,15,46,47. Luc 
123,53-56. Joh. 19, 39.42. 
Oſter / 37. Nach der Sonnen Untergang, geht der groſſe Oſter— 
— Sabbath an, und eſſen die Juͤden ihre Oſter-Opffer, conf. 
" 1%0h.18,28. Chriftus aber hält feine völlige Rubeim Grabe, 
welches die Süden Tages darauf, mit Hütern verwahren, und 
den Stein verfiegeln, Matth. 27, 62-66, 

38, Am Sonnabend Abend,als mit der Sonnen - Unter— 
gang der Juͤden Dfter-Sabbath vergangen war, kaufen 
Maria Magpdalena unddie übrigen nod) Specerey, und be- 

reiten fiein der Nacht, um JEſum auf ven folgenden Tag 
gang frühe zu falben ; doch befehen fie vorher das Grab, und 
alſo ſcheinet, daß die Hüter erit hernach mit einbrechender 
Nacht vor das Grab geftellet , und der Stein verfiegele wor— 
den fey, mithin diefe Weiber nichts von den Wächtern ge- 
wuft haben 0), Marth.28,1., Mare, 16,1.3: 


Nach Ehrifti Leiden, 
39. Etwa drey Stunde nach Mitternacht, fteige der En: 


gel in einem Erdbeben bermieder, darinnen Ehriftus zus Hoͤl⸗ 
ß sen 


11. 
Stun⸗ 
de. 





o) vid. Canftein, Harmon. ad, e, 
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len niedergefahren und wieder auferſtanden iſt, darauf wird 


der Stein vom Grabe gewaͤltzet, worüber die Hüter erſchre⸗ 


Ken, Matth. 28,2.3.4. 

40. Die Weiber gehen mit den in der Mache zubereiteten 
Specereyen nach dem Grabe fehr frühe, inder Morgen-Dem- 
merung ; und Eommen dahin um der Sonnen Aufgang ; fin- 
den den Stein, warum fie bekuͤmmert waren, abgemälßer ; 
als Maria Magdalena folches ſahe, laͤufft fie ſofort zurück p) 
nach der Stadt,um zu fagen der Leichnam des HErrn fen weg- 
genommen : Ihre Gefehrtinnen aber gehen näher zum Gra— 
be, und fehen zwey Engel, welche ihnen die Auferftehung JE— 
fu verfündigen ; welches dieſe nieder Den Juͤngern fagen, die 
es aber nicht gläuben, Matth.28,1:4, Marc. 16,14. $uc.24, 
1:11, oh. 20,12. | | 

41. Petrus und Johannes lauffen hinaus zum Grabe, ver⸗ 
wundern fich, und gehen wieder zufammen ; Indeſſen erfchei- 
nen der Maria Magdalena zwey Engel, und der Herr felbft 
zum erftennial, welches fie den Füngern verfündiger, Joh.20, 
3:18. $uc.24,12. Marc. 16,9-Hs 

42. Die andern Weiber gehen wieder zum Grabe und fe- 
hen einen Engel, der ihnen nochmal die Yuferftehung Chriſti 


anzeiget, mit dem Befehl ſolches feinen Juͤngern zu fagen. 


Auf dem Rückweg erſcheinet ihnen der HErr felbft, und redet 
mit ihnen, Marc. 16,5:8. Matth. 28,5-10. | 

43. Indeſſen fommen auch die Hüter in die Stadt, und 
verfündigen den Hohenprieftern, was geſchehen, werden aber 
mit Oelde zur Lügen erfaufft, Matth. 28, 11-15. 

44. Es erfcheinen viel Leiber der Heiligen, die mie Chrifto 
auferftunden, Matth. 27,53: 

45. Dasdrittemal erfcheinetder HErr dem Apoftel Si- 
moni Petro, $uc.24,34. 1 Cor. 15,5. 

46. Nachmittag offenbahrt er fich den zivey Jüngern, fo 
nach Emmahus gierigen,u.ba diefe zurück Famen,fpät aufden 
Abend, koͤmmt der HErr zu den andern Apofteln,da die Thuͤ— 
ver verfchloffen waren; überzeuger fie von feiner Perfon, 

ei durch 
p) vid. Canftein, Harman, adl.c; 
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durch Darzeigung ſeiner Seite, Haͤnde und Fuͤſſe; iſſet mit 

ihnen; beſtrafft ſie; unterrichtet fie in der Schrifft; uno be— 
kraͤfftiget fie in ihrem Amte, in Abweſenheit des Thoma, $uc. 
24,13-48. Marc, 16, 12:14. Joh. 20, 19-23, 

47. Uber 8 Tage, da die Apoftel die Tage der ſuͤſſen Brodte 
zu Serufalem nun ausgewartet, erſcheinet ihnen ver HErr in 
Gegenwart Thoma, oh. 20, 24: 31. 

468. Darnach er ſcheint er 7 Juͤngern am GatiläifhenMeer, 
und haͤlt eine Mahlzeit mit ihnen; nach derſelben befiehlet er 
Petro das Amt wieder an, und verkuͤndigt ihm feinen Mär: 
tyrer⸗ * ‘oh. 2i, 1:25, 

406 . Die in Jünger gehen init mehr,denn 500 Brüdern auf 
einen Berg, da offenbahret fich der HErr, zeuger von der ıhm 
gegebenen Gewalt, heiſſet die Apoftel in alle Welt gehen und 
predigen; verheiflet ihnen duch Wunder - Gaben, Matth. 

 128,16-18. Matc.t6, 15-18, Cor. 15,6. 
j 50, Noch erſcheinet JEſus Befondets dem Eleinern Sacob; 
Cor, 7 | at | 

51. Die übrige Zeit redet der HErr mit feinen Juͤngern 
vom Reiche GOttes; und befiehlet ihnen in Serufalem auf 
die verheiſſene Gabe des H. Geiſtes zu warten, Act.ı, 3-8: 
—* 24 ‚49. 

Hin: | 788, Am 40 Tage nach feiner Auferftehung, führe er fie 
er von * hinaus nach Bethania, ſegnet ſie und fahret gen 
HR Himmel; wobey 2 Engelvon feiner Wiederfunffe predigen, 
die Apoftel kehren wieder nach Serufalem , loben GOtt im 
Tempel, und bleiben beyfammen im Geber, mit der Mutter 
JEſu und andern Weibern, due. 24, 50-53; Act. I, 9:14. 
Marc.16, 19.20. 

53. Bald darauf wird Aus den 75. Juͤngern Matthias 

durchs Sooß zum Apoſtel an Judaͤ Stelle erroehlet,Xcty5- 26, 

Ding] 54. Amıo. Tagenachder Himmelfahrt, da an der Juͤden 
fen. Pfingſten viel Volcks zu Jeruſalem verfamlet war, wird der 
H. Geift ſichtbarlich über die Apoftel ausgegofl jen, und durch 
Petri Predigt 3000 Seelen — welche taͤglich vermeh⸗ 

o ret 


— 
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vet werden, durch dee Apoftel sehre und Wunder - Zeichen, 
Ack 1:47. 

55, Eines Tages um die 9. Stunde, oder Zeit des Abend- 
Dpffers gehen Petrus und Johannes in den Tempel zubeten, 
heilen in der Halle Salomonis einen befanten 4ojährigen 
Menſchen, der lahm von Mutterleibe; und werden durch die 
Predigt Petri wieder viel 1000 befehretz wie aber die Prie- 
fter und der Hauptmann des Tempels um den Abend darüber 
zufommen, legen fie die Apoſtel ins Gefängnis; den folgen- 
den Morgen aber werden fie nach abgelegter freudiger Ver— 
antwortung vor dem hohen Kath, loß gelaſſen; darauf fie zu 
den andern Gläubigen tiederfommen , und einmüthig und 
kraͤfftigſt zu GOtt beten, Act. 3. c. 4, 133. 


56. Die Glaͤubigen verbinden ſich in der Einigkeit des Gei⸗ 


ſtes, verkauffen nach und nach ihre Haͤuſer, Aecker, Weinber- 
ge und andere Haabe in und auffer Judaͤa, und legen das dafür 
gehobene Geld zu der Apoftel Fuͤſſen, welche es austheilen, 
nachdem jedermann noͤthig iſt; infonderheit wird davon er— 
zehlet das Erempeldes Barnabä aus Cypern; als aber Ana= 
nies und Sapphira hierin unfreulich und betrieglic) handeln, 
müffen fie GOttes plögliches Gericht erfahren, Act, 2,44-47. 
6. 4,32:37. 025, III. 

z, Die Apoftel hun immer mehr Zeichen und Wunder, 
und wird die Zahlder Gläubigen immer gröffer, und werden 
infonderheit viele Krancken gefund, auch nur die Petri Schat= 
ten berührer, Act. 5, 12:16. 

2. Paulus koͤmmt von Tharfus gen Jeruſalem, in des be- 
rühmten Gamaliels Unterweifung,und wird ein eyfriger Pha- 
vifäer ‚g) Ate.=2,3: 

3. 8. Ditellins wird vom Kaͤhſer Tiberio, als Präfidene 
in Syrien r) gefandt, koͤmmt auch um das Ofter : Feft gen 
Jeruſalem; wird alda herrlich enipfangen ; erlaubet den Prie- 
ftern das hoheprieſterliche Kleid wieder in ihre Verwahrung 
zunehmen, welches bißher von Herode M. Archelao ige 

Os 


g) Siehe unten die Bibl. Seribenten, L.2, Se. 2. 6. I. 
a Jofeph, A. J.L. 18. e.7.&8, 
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IRömifchen Sandpflegern, auf der Burg Antonia verwahrt 
gehalten ward, von denen es die Hohbenpriefter alle Feft-Tage 
erbitten muften: Er fest auch dazumahl den Caipham vom 
Hohenprieſterthum ab, und des Anani oder Hanna andern 
Sohn Jonathan, der auch Johannes hieß, und ein Erg- 
Sadducaͤer gemefen, zum 69. Hohenpriefter an feine ſtatt, Act. 
5,17. coll. c. 4,6. ‚ 

4. Diefer neue Hohepriefter laͤſt beym Antritt feines Amts, 
die Apoftel ins Gefängnis mwerffen; woraus fiein der Nacht 
durch) einen Engel erlöfee werden, und wieder in den Tempel 
Eommen das Volck zu lehren. Als fie aber wieder vor Gericht 
geftellet worden, werden fie durc) des Gamaliels Rath loß ges 
laffen, vorher aber geftäupet und bedraͤuet, nicht mehr in dem 
Nahmen JEſu zu predigen,welches fie aber mic mehrer Sreu- 
digkeit thaten, Act. 5, 16-42. 

1. Bey Vermehrung der Chriften entſteht ein Murineln, 
daßeiniger ihre Wittwen in der Handreichung von den zufanı- 
men gelegten Almoſen überfehen wurden; Solches zu verhü- 
fen, werden von Der Gemeine 7. Diaconi oder Vorſteher er— 
wehlet, welchen die Apojteldie Hände auflegen, durch welche 
auch das Wort GOttes maͤchtig befördert wird,und das Chri- 
ſtenthum ſich fehr ausbreiter ; auch werden fogar Priejter dem 
Glauben gehorfam. 

2. Stephanus, einer von den 7. Diaconis , thutfich inſon— 
derheit hervor, in Krafft des Geiftes, mit Wundern, Lehren 
und difputiven wider die Falſchglaͤubigen, unter denen Daulus 
von Tharſen aus Cilicia auch geivefen, Ace. 6,9. coll. c. 7,58. 
68,1. daer aber vor den groſſen Rath geführer, und fich aus 

Mofeundden Propheten gründlich verantwortete, wird er zur 
Stadt Hinaus geftoffen, und als der erfte Märtyrer Neues 
Teſtaments gefteiniget, zugroffer Freude Sauli oder Pauli; 
durch deffen Schuld Darauf eine geoffe Verfolgung und Zer- 
ftreuung der Ehriftlichen Gemeine entfteher, alfo, daß auffer 
den Apofteln wenig Ehriften zu Jeruſalem verbleiben, Act. 6, 
5:15. C. U. 8,12. 

3, Herodes Antipas, der Bierfürft in Galilaͤa, geräch 

902 end; 
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der Herodias willen verftoffen, in einen Krieg; um deßwillen 
Bitellius vom Käyfer beordret wird,den Hretam ohne Verzug 
zu befriegen, und ihn entweder todt oder lebendig zu liefern. s) 

1. Indeſſen führe Bitelliusin Meſopotamia mit Artabano, 
der Parther Könige Krieg, macht aber auf des Kaͤhſers Drdre 
bald wieder Friede. t) 

2. Bey der Ehriften Verfolgung und Zerftreuung, wird 
das Chriftenthum überall im Lande Judaa und Samaria 
ausgebreitet, und durch des Diaconi Philippi Predigt, die 
Stadt Samaria, und darin der Zauberer Gimon befehret, 
welche zu confirmiren, Petrus und Johannes vom Apoftoliz 
ſſchen Collegio abgefchicfet werden, welche auch vielen Sama- 
ritiſchen Flecken das Evangelium predigen, und darnad) wie- 

der nach Jeruſalem kehren, Act. 8, 3-25. coll. cap: ıı, 19, 

1 3. Philippus bekehret und taufft darauf den Kämmerer 
der Königin Candaces aus Morenland, alsden Erftling der 
zu Ehrifto befehrten Heyden, welcher darnach der Mohren 
Apoftel foll geworden feyn. }) Mad) diefem predigt Philippus 
in der Gegend des Philifter-Sandes, biß gen Cäfarea, allwo 
er auch gewohnet, undeine Familie gehabt hat, Act. 8, 26-40. 
coll. c, 21, 8; J 

4. Und eben mit dieſer Bekehrung der Samariter und des 
Kaͤmmerers aus Morenland, gehen die 70. Jahr-Wochen u) 
Danielis zu Ende, welche uͤber das Juͤdiſche Volck beſtimmet 
waren, und welches der HErr bey Annehmung Heyden zu 
verwerffen anfieng, Dan. 9,24. 

5. Herodes Agrippa, ein Sohn Ariſtobuli * Enckel He⸗ 
rodis M welcher ehemals Pilatum verklagte, weil er ſo viel 
Juͤden über dem Opffer erſchlagen, coll. Luc. 13,2. aber unver⸗ 
richteter Sachen von Rom wieder heim ziehen muͤſſen, und 


36 


Kaͤyſer, bezahlt in etwas ſeine Schulden, inſinuiret ſich bey 
Cajo Caligula, weil er aber dieſem das Käyferthum, und % 
berio 


s) Jofeph. A. J. L. i18. c. 9 & io. Sueton. in Tiber, t) Jofeph. ib.c.$. 
+) Eufeb. H.E.L2.c,1. u) Siehe oben die Chrondlogie, p.237. 


endlich mit der Araber Könige Areta, weiler feine Tochter um . 


indeffen gang verarmet war, reiſet in dieſem Jahr wieder zum - 





A.C. | Bibliſche Univerſal⸗Hiſtorie. s8: 


berio den Todt fo fehr wuͤnſchte, ward er 6 Monat lang biß an 
des Tiberii Todt, ins Öefangnis geleget. w) 

6. Philippus, der Bierfürft in Trachonitis, Gaulonitis 
und Batanaͤa flirbt, da er 37 Jahr regieret hatte, im22 Jahr 
Tiberii, ohne Erben, und fällt alfo fein Gebiet der Proving 
Syrien zu.x) N 

7. Paulus aus hisigem Pharifäifchen Eyfer wuͤtet mie 
Ernſt wider die Ehriften, bitten den Hohenpriefter um Steck 
Brieffe an die Schulen zu Damafcus,(fo damahls ein Stadt— 
halter im Nahmen des Arabifchen Königes Areta regierte, 
coll. 2 Cor, 11, 32.) daß er alle, die er anträffe, nach Jeruſalem 
in die Inquiſition bringen möchte; wird aber auf dem Wege 
wunderbarer weife erleuchtet,befehree und von Anania getauft, 
ohngefehr im 26, Jahr feines Alters, coll. Act. 7,58. prediget 
auch fofort von Ehrifto, und darauf hat die Kirche gute Ruhe 
und Friede, Act. 9,122. coll. v. 31. 

| 8. Simon Magus, oder der Zauberer, fälle wieder ab, y) 
und wird der Stamm - Vater aller Keger, z) mag auch viel- 
leicht Anlaß gegeben haben zu dem Aufruhr der Samariter, fo 
um Diefe Zeit entftanden,und welche Pilatus beym Berge Ga: 
rizim erfchlagen, a) deßwegen ihn Vitellius abfeget, und den 
Marcellus zum fechften Landpfleger in Judaͤa mache: Pila- 
fus aber, der nun 10 Jahr in Judaͤa Procurator gewefen,muß 
mit Yusgangdiefes Jahrs nach Kom gehen, ſich alda vor 
dem Känfer zu verantworten; eheer aberdahin koͤmmt, ſtirbt 
Tiberius, und fein Nachfolger Ealigula relegire Pilatum in 
Gallien, alwo er zu Bienne im Delphinat, A. Ch, 41, ihm 
felbft das Leben foll genommen haben. b) 

9. Paulus prediget von diefer Zeit an, 3. Jahr in Arabia, 
indem Gebiete des Königes Areta, Gal. 1, 15. 17. 18. conf. 
Ef. 42, u. 

37) 1. Petrus viſitiret die Gemeinen allenthalben in Judaͤa, 
‚| Samaria und Galilaͤa; heilet zu Lydda den gichtbrüchtigen 
Do 3 Aeneam, 

w) Jofeph. A. J.L. 18. c.ı1.12.deB. IL.2. c. 8. x) Joſeph. A.J.L. 


18.0.9. Siehe die Ehronolog. p.240. y) conf. Adt. 8, 9-21. 
2) Ruſeb. H. E. L. 2. c. i. & 13. a) Jofeph. ibid.e.7. b)Eufeb.ib.e.7. 
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Aeneam; erwecket zu Joppe die Tabea vom Tode, und bleibet 
eine — e daſelbſt, bey dem Gerber Simon, Act. 9,32:43. 

. Der Räyfer Tiberius ſtirbt den 16. Marfii, 
feines Alters 77 Jahr, 120 Tage; Ihm ſuccediret 
an felbigem Tage, alsIV. Känfe r, Cajus Caligu⸗ 
la, der z Jahr, 1o Monath, 9 T Tage regieret, c) und 
den — Agrippa ſofort loß laͤſſet, und nach⸗ 
dem er ihn mit einer fo ſchweren guͤldenen Kette be— 

ſchencket, als ſeine eiſerne geweſen, macht er ihn zum 
Koͤnige und ſchenckt ihm das Vierfuͤrſtenthum Phi⸗ 
lippi und Lyſaniaͤ. 

3. Indeſſen hatte ſich Vitellius wider den Koͤnig Areta 
geruͤſtet, und nachdem er feine Armee einen andern Weg zie- 
henlaffen, gehter mit Herode Antipaumdas Oſter-Feſt gen 
Jeruſalem, opffert daſelbſt, ſetzt den Jonathan ab, und ſeinen 
Bruder Theophilus, des Hannaͤ dritten Sohn zum 70. 
Hohenprieſter an feine Stelle. d) 

4. Als aber Bitellius nach 4 Tagen die Poſt von des Kaͤh⸗ 
fers Tiberii Tode erhielte, ließ er die Juͤden dem neuen Kaͤyſer 
huldigen, und der Krieg wieder die Araber bleibt unteriwegen, 


e) daher auch Damafcus noch in des Königes Area Gewalt 
bleibet, coll. 2 Cor. 11,32. 


5. Der Juͤdiſche Gefchichtfehreiber Joſephus, wird geboß- | 


a im erſten Jahr des Kaͤyſerthums Caligulä. £) 

1. Petrus wird von Joppe gen Caͤſarea beruffen, bekehret 
uns taufft alda den Hauptmann Eornelium, und fein Hauß, 
und koͤmmt darnach wieder gen Jeruſalem Ac 1:48. 
cap. II, 1-18, 

2. Aneiochis nimmt um diefe Zeit das Evangelium an, 
Act.in, 19-21. 

3. Herodes Agrippa koͤmmt im 2 Yahr Caligula unter 
dem Titul eines Königs von Trachonitis und Batanaͤa in fein 
eich, welches die Herodias beneidet, und daher ihren ae 

ero⸗ 


c) Jofeph. ibid, c. 13. Sueton. in Caligula, d) Jofeph,ibid, c. It. 
| e) Jofeph.l.c. f) Jofeph. in vitafua, 
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Herodem Antipam fo lange treibet, daß er mit ihr nah Rom 
ziehen muß, um alles bey dem Käyfer dvan zu fegen, damit er 
auch König würde. g) 

39) 1. Weil Herodes Agrippa den Antipam beym Käyfer an: 
ſchwaͤrtzte, daß er mitdem Parther Koͤnige Artabano im Buͤnd⸗ 
nis ſtehe, wird er ſamt der Herodias ins Elend verwieſen, gen 
Lion in Franckreich, da auch beyde geſtorben ſind; und nach— 
dem Agrippa auch fein Vierfuͤrſtenthum Galilaͤa bekommen, 
reiſet er wieder nach Rom. h) 

2. Drey Jahr nach ſeiner Bekehrung koͤmmt Paulus aus 
Arabia wieder nach Damaſcus, muß aber vor der Nachſtel— 
lung der Juͤden und dem Landpfleger des Königes Areta flie- 
ben, Act. 9,23 -25. 2 Cor. 11,32. Gal.ı, 17. 18. geht darauf 
das erfte mahl gen Jeruſalem, Petrum und die andern Apoftel 
zu fehen, zumwelchen ihn Barnabas führer; bleibt 15. Tage 
bey Detro ; und wird indeffen entzuͤcket, daer den HErrn ge: 
fehen, coll. Act. 22,17. 1 Cor. 15,8. Bondannen wird er we— 
gen Nachftellung gen Tharfen in fein Vaterland geſchickt, 7) 
und Barnabas zieht gen Antiochia, Gal.1,18:21. Act. 9, 26= _ 
30, £,11,20:24. 

4ol 1. Die Juͤden zu Ulerandria in Egypten, erregen einen 
Aufruhr, weil der Kömifche Stadthalter Flaccus Avilius fie 
fo fehr eribuliete, und ihre Schulen oder Synagogen mit Dil: 
dern anfüllege, i) welche beym Känfer zu verklagen Appion, 
ein Erg-Feind der Juͤden, hingeſandt worden, und wird Phi⸗ 
Io, der Juͤden Advocat, fhimpflich abgewieſen, der aber fein 
Volck auf GOttes Hülffe verrröfter, und eben damahls Das 
Buch der Weißheit fol! gefchrieben haben,k) Sap. 1,1. 

2. Als Caligufa hörete, daß die Juͤden gar Feine Bilder 
leiden fönten, fehickt er den Detronium an Vitellii fact, zum 
Präfide in Syrien, daß er des Kaͤyſers Bildnis mit Gewalt 
04 in 

g) Tofeph. A.J.L. 18. c.13&14. h) Ibid. 

+) Vermuthlich hat Paulus hier in feinem Waterlande, von den Juͤden 

das erſte mahl Streiche empfangen, 2 Cor. ı1, 24. wie auch auf der Hinz 
veifeden erften Schiffbruch erlitten, und in der Tieffe des Meers Tag 


und Nacht zugebracht, ibid. v.25. i) Jofeph. ıbid. c. 15. 
k) Siehe die Bibl. Seribent. Lib. 1. Sect. 4. c. a 
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4 


42 


in den Tempel zu Jeruſalem ſetzen ſolte; weil aber die Juͤden 


fo hefftig dawider ſtraͤuben, und der zu Nom anweſende König 


Herodes Agrippa für fie bitter, werden fie —— damit ver⸗ 
ſchonet. ]) 


3. Paulus wird Surf Bärnekiinen Tharſus gen Antios 


chia geholet, Het. 11,25, 


. 1.Diefes gange Jahr hindurch lehren Paulus und he 


bas zu Antiechia, und kdinmet der Nahme der Ehriften albier 


zuerftauf; der Prophet Agabus meiffager von einer groffen 


Theurung, daher man für die armen Ehriften in Jupde eine 
Allmofen-Steurfamler, Act. 11, 26- Er 

2. Caligula wird am 24. Januarii umgebracht, 
und fein Bater- Bruder TIBERIus CLAUDIUS 


DRUSUS anfeine flott zum fünfften Käufer aufge: 


poorffen, der 13 Jahr, g Monath, 20 Tage regieret,m) 

3. Herobes Agrippa wird vom Käyfer Claudio ins gange 
Reich Herodis M. feines Groß - Vaters gefeßt , | indem 
er zu den Tetrarchien, dieerfihon befaß, Judaͤam, Idu— 


maͤam, Samariam und Abilenen, des Lyſaniaͤ Strich, Luc. 


3, 1. noch dazu bekam. Er war ein hochmuͤthiger Mann, 


aber bey den Juͤden ſehr beliebt, weil er ihr Aufnehmen ſehr 
befoͤrderte; ẽ. gab auch die von Caligula ihm geſchenckte guͤl⸗ 
dene Kette, in den Tempel zum Opffer, feßte aber den. Theo⸗ 


zum 71. Hohenprieſter an feine ftatt. n) 


philum ab, und den Simon V. Canthara, Boerhi-Sohn, 


1. Damit fih Herodes Agrippa ben den Süden noch beffer- 
recommendiren möchte, verftatter er Denen zu Sferufalem nicht - 


nur groffe Srenheiten, o) fondern läft auch ihnen zu gefallen, 
den Apoftel Kacobum, Johannis Bruder, mitdem Schwerdt 


toͤdten, Petrum aber Furg vor dem Diter-Feft ins Gefängnis 


legen, und nachdemer durch einen Engel wunderbarer weife - 


daraus befrenet worden, laft Herodes die Huͤter deſſen entgel- 
ten, und das Wort GOttes waͤchſet dennoch, Yet, 12, 1.19. 24 


— 


2. Zur 


- 


1) Jofeph.l.c. m) Jofeph. deB.J.L.2.c.1o. A. J. 1.20. c.10. Sneton, 
in Claud. c.45. n) Joſeph. A. J.L.19.c,5. 0) Ibid. 


A €. 
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2. Zur ſelbigen Zeit bringen Paulus und Barnabas die 
Allmoſen⸗Collecte gen Jeruſalem, welches Pauli andere Reiſe 
dahin iſt; und alſo hat die von Agabo verkuͤndigte groſſe Theu— 
tung, im 2 Jahr des Kaͤyſers Claudii den Anfang genommen, 
pP) Xct.12,25.coll.c.11,30, Es bat dieſelbe bis ins 4 Jahr 
Claudii gewaͤhret, q) und hat man in Griechenland einen 
Schefſel Korn umı2 Drachmas, oder anderthalb Rthlr. ges 
faufft. r) ) 

3. Paulus und Barnabas werden bey ihrer Wiederkunfft 
nach Antiochia, aus Befehl des H. Geiftes abgefondere, auch 
unter den entlegenen Heyden das Evangelium zu predigen, 
Act. 13, 1-4. Dadenn Paulus biß ins) den dritten Himmel ent: 
zucfet worden, 2 Cor. 12,2. f 

4. Daulusund Barnabas ſamt dem Diener Marco, Het. 
12,12,) fommen nad) Seleucia, und fchiffen von dannen nach 
Cypern *, und durchreifen dieſe Inſul von Salamis biß Da- 
phos, befehren unter andern den Landvoigt Sergium Pau- 
fum; als ihnen aber der Zauberer Elymas widerftehen will thut 
Paulus an ihm fein erſtes Wunder, Act.13, 4:12, 

5. Herodes Agrippa fegt den Simon Canthara wieder ab, 
vom Hohenprieſterthum, um des Hanna Sopn, Jonathan, 
wieder einzufegen, welcher aber feinen Bruder Matthias IT. 
dazurecommendivet, voelcher auch der 72, Hohepriefter wird; 


Er war des Hanna vierdter Sohn. t) 


1. Paulus und Barnabas fhiffen aus Cypern nach Per- 
gen F),in Pamphylia, da Johannes Marcus von ihnen wei- 
chet. Von dannen gehen fie gen Antiochien in Pifidien , pre- 
digen allda, werden aber verfolget +}), daß fieden Staub ab- 
ſchuͤtteln, und zu den Heyden gehen, Act. 13,13-52. 

905 2. Hero⸗ 


p) Dion. Caſſ. L. 60. p 669. q) Jofeph.A. J.L.23.e.2 &5. 

r) Vid. Euſeb. H. E.L.2.c.ın. s) vid. Sandhagens Einleitung,p.rıy. 

*) Damals hat Paulus abermahl Geführlichkeit gehabt, zu Waffer, und 
auf dem Meer, 2Eor. 11,26. x) Jofeph. A.J. L. 19.0.6. 

Hier mag Paulus zum andern mahl Schiffbruch erlitten haben, Eor.ıı, 
25.copf.p.583. innoris. ++) In dieſer Verfolgung hat Paulus viels 
leicht zum andern mahlvon den Juͤden Streich empfangen, 2 Cor.tı,24. 
coll, 2 Tim. 3, 11. & pag, 583, innot, 
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2. Herodes Agrippa ſetzt den Matthiam wieder ab, und 
den Elioneus des Cithei Sohn, zum 73. Hohenprieſter an 
ſeine ſtatt; ziehet darnach gen Caͤſarea, und hat allda ſein 
Weſen, indem er dem Kayſer zu Ehren, viele Schauſpiele, und 
Feſtivitaͤten anſtellet u), nimmt ihm auch vor Tyrus und Sie 
don zu bekriegen, Act. 12, 19. 20. | 

3. Marfüs wird nach) Petronio, Sandpfleger in Shrien, 
mit welchem Herodes Agrippa ſich nicht wol vertragen 

kan w). 

2. 1. Paulus und ——— bleiben lange Zeit zu Iconien, 
und bekehren viele, biß ſie nach ausgeſtandener Gefaͤhrligkeit 
unter den Heyden }), von dannen vertrieben werden, und gen 
Lyſtram und Derben fommen, Act. 13, 51.52. c. 14,1:7. 
2Cor.u1,26. 2 Tim. 3, ın 

2. Herodes Ageippa,tritt an einem angeftellten Feft-Tage, 

a von Silber geftückten Kleide aufs Theatrum zu 
Caͤſarea, und hält von feinem Throne eine Nede zum Bold, 
welches ihm als einem GOtt ſchmeichelt; daher ihn der Engel 
des HEren flug, mit innerlichen teibes-Schmergen, daß 
ihn die Wuͤrme verzehrten,- und er elendiglich flerben mufte, 
feines Alters 54 Jahr, und da er in Judaͤa vier, in allem aber 7- 
Jahr vegieret hattex), Act. 12, 21:23, 
3.Cuſpius Sadus, wirddarauf als 7ter Procurator in 
Judaͤa gefand, (weildes Herodis Sohn, Agrippa Iunior;tnur 
17 Jahr alt war, und beym Kayfer zu Rom verblieb,). wel- 
cher den Süden das Hohepriefterliche Kleid wieder aus der 
Berwahrungnahm,bis der Kayſer auf des jungen Agrippaͤ 

Fuͤrbitte, es ihnen wieder zuftellen ließy). 

4. Claudius Selig, Pallantis, eines freygelaffenen Kay: 
fers Claudii Bruder, befommt nad) Herodis Agrippa Tode, 

Ins Gouvernementüber Trachonitis, Batanda und Gaulo- 


nifis z). 
5. Caſſius Longinus wird zu eben berfelben Zeit, nad) 
Marſo zum Stadthalter in Syrien gefandt a). 6.Si- 


zumahl zum erfien geftäupet worden, Eor.ır,25.x) Jofepb.Ib.c.8. y) Ib. c. 
9.L.20.c.1. z)Jofeph,deB.J.L.2. c. 11.2) Joſeph. A.J.L. 20. c. 1. 


/ 


| u) Jofeph.l.c.cap.8. w) Ib.c.6-8. +) Vermuthlich iſt Paulus da: 


A. C. Bibliſche Univerſal⸗Hiſtorie. 587 


6. Simon Canthara, wird wieder Hoherprieſter, wel⸗ 
Ichen aber Herodes, ein kleiner König in Chalcis, des Herodis 
Agrippa Bruder, welchem der Kayfer nach feines Bruders 
Tode, das Recht in Kirchen-Sachen der Juͤden verliehen, mwie- 
der abdancket, und den Joſephus II. Canei Sohn zum 74. 
Hogenpriefker machet b). 

7. Zur felbigen Zeit, und alfo noch im vierdten Jahr Clau⸗ 
dii, da die Theurung und Hungers-Noth in Fudaa groß 
marc), fümmt Helena, die Königin in Adiabene gen Jeruſa— 
lem, nimmt nebſt ihrem Sohn dem Könige Azates die Juͤdi⸗ 
fhe Religion an, und läft für das Juͤdiſche Wolf von andern 
Drten Korn zuführen, ehut ihnen auch fonft viel gutes. , Sie 
ift auch nebft ihrem Sohn, zu Jeruſalem, in einem, von ihr 
felbft drey Stadia von der Stadt erbaueten, Degrabniß bey- 
gefeget worden d). 

45) 1. Paulus heilet zu Syftraeinen Lahmen von Mutterleibe, 
deßwegen ihm die Heyden als einem G0Ott opffern wollen, Die 
Süden aber fteinigen Paulum, und fchleiffen ihn zur Stadt 
hinaus, da er denn recht in Todes-Noͤthen geweſt; ; Nach wie⸗ 
der geſammleten Krafften aber, reiſet er mit Barnaba nach 
Derben, und bekehrt allda viele zu Chriſto, Act. 24, 621. coll. 
2 Cor.11,23.25. Act. 15, 26. 2Tim. 3, u. 

2. A.U.C.797. im fünften Jahr Claudii, an deffen Ge— 
burts-Tage, dem ı Aug. entftehet eine Sonnen - Finfterniß, 
melche aber der Kayſer in einem Drogrammate vorhero öffent- 
lich Eund machte, und anzeigte, damit das Volck bernach nicht 
widriges von ihm ominiren moͤchte e). 

45) 1. Paulus ziehet wieder durch Lyſtra, Iconia und Antio⸗ 
chia in Piſidien, ſtaͤrcket die Chriſten, und beſtellet Prediger in 
den Gemeinen, Act. 14, 21:23, 

2. Theodasein Zauberer und falfcher Prophet, verführet 
viel Volcks an den Jordan, und verfpricht fie trocken hindurch 
zu führen ; wird aber von dem Sandpfleger Eufpio Fado über: 

fallen, 


b) Ibid. c) Ibid.c.2.coll.c.1.L.19.c.8. d) Jofeph. A.J. 1.20.c.3. 
e) Dion, Caſſ. L. 60, Calvif, Chronolog, p. 433. 
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fallen, gefangen und enthauptet ). Diefer muß von dem : 

Theuda in der Apoſtel⸗Geſchicht, c.5, 36,unterfchieden werden. 

47 1. Daulus und Barnabas durchwandeln viele Derter in 

Pifidien und Pamphylien, und von dannen ſchiffen fiemit Ge- 

fährlichFeiezu Waffer und aufdem Meer wieder nach Antio- 

dia in Syrien, welches Pauli dritte Reiſe dahin ift, Act. 14, 
24:26, 2 Cor. 11, 26. 

2. Alexander Tiberius,ein Sohn Alexandri Alabarcha, 
Philonis Enckel von ſeinem Bruder, der aber die vaͤterliche 
Religion verlaſſen hatte, wird nach Cuſpio Fado der Ste Land⸗ 
pfleger in Judaͤa, welcher Die Kinder des aufruͤhriſchen Secti— 
vers Judaͤ Galiläi ereuzigen laͤſt g), conf. Act. 5, 37. | 

3. Herodes, König in Chalcis fegt Joſephum wieder ab, 
und macht den Ananias, Nebedei Sohn, zum 75ſten Hohen: 
priefter h), N 

Ag Paulus hat eine Inge Zeit fein Wefen zu Antiochia, 
"1 %Uc6ı 14, 26:28. 

2. Herodes, der König in Chalcis, ftirbe im achten Jahr 
Claudii, und hinterlaͤſt die Berenice, als Wittwe, coll. Act. 
25,13, deſſen Reich giebt der Kayſer feinem Bruder-Sohn 
Agrippa II. dem Jungern i). 

3. Ventidius CUMANUS, wird nach Alexandro Tiberio, 
als gter Landpfleger in Judaͤa geſandt, zu deſſen Zeiten ein 
Roͤmiſcher Soldat, denen Juͤden an ihrem Oſter-Feſte groſ— 
ſen Schimpf anthut, daruͤber ein groſſer Aufruhr entſtehet k). 

49) 1. Als zu Antiochia unter den bekehrten Juͤden und Hey— 
den, wegen des Ceremonial⸗Geſetzes eine Streit-Frage ent— 
ſtanden: ob ſelbiges zur Seligkeit noͤthig ſey? wird Paulus, 

14. Jahr nach ſeiner Sen und alfpim gten Jahr 
Claudii, mit Barnaba und Tito, nach Jeruſalem abgeordnet; : 
Sie gehen durch Phönicien und Samarien, und erzehlen den 

| Gläubigen, was fiein Enpern ausgerichtet ; und alfo koͤmmt 
Paulus zum ztenmal gen Jeruſalem, da in dem Concilio der 
— en wird, durch Eingeben des Heil. Geiſtes, 
die 


f) Tofeph.ibid,e.4. 8) Ibid. c,5. h) Ibid, ) ibid. 
k) Ibid.c.6.deB. J.L. 2, c. ı1. 
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die bekehrten Heyden nicht zu beſchweren mit dem Joch des 


Gefeges, fondern.allein den Ölauben, an SEfum Ehriftum, 
als das Mittel der Seeligkeit ihnen anzupreifen ; iedoch dabey 
einigenöthige Stücfedes Gefeges, um der fehwachgläubigen 
Juͤden willen,fie halten zulehren.. So wird auch verabreder, 
daß Paulus der Heyden Apoftel, und Petrus unter die Be- . 
fehneidung geben folte. Darauf wird eine Spnodal-Epiftelan 
alle bekehrte Heyden verfaffer, mit welcher Paulus nebft an- 
dern Collegen,nach Anfiochia zum 4tenmal kommet, und da⸗ 
felbft eine Weile verbleibet, Act. 15, 10 35. coll. c. 16,4. 
Sal. 2, 1:40, : 

2. Paulus ſcheidet fich, bey vorbabender Reiſe zu den be- 
kehrten Städten, um des Marci willen, von Barnaba,. wel⸗ 
cher mit diefem feinem Schwefter-Sohn (Eol. 4, 10.) in Ey: 


pern reiſet; Paulus aber mit Sila oder Sylvano reifer durch 


Syrien ind Cilicien, Act.15, 36:41. koͤmmet nach Derben 
und Lyſtra, nimme allda den Timotheum zum Gefehrten an, 
‚und befchneider ihn um der Juͤden willen, und überall wo er 
binfommt, überantworterer ven Spruch des Apoftolifchen 
Eoneilii, von der Freyheit vom Geſetz, wiewol bey ausgeftan- 
denen Gefährligfeiten unter Juͤden und Heyden, coll. 2 Cor. 
11,26. koͤmmet zum erftenmal nad) Phrygien und Galatien, 
und wird ihm vom Heil. Geift gewehret nach Afien und Bi- 
thinien zureifen, deswegen er vor Myſia überzog, und zum 
erſtenmal nach Troada kam, Het.16,1:8. Gal. 4,1315. 
| * Um diefe Zeit foll die Heil. Sungfrau Maria im 63. 
Jahr ihres Alters felig verfchieden feyn. 9 

* Baldnac) dem Hierofolymitanifchen Concilio, geben 
Die Apoftel aus in alle Welt, Marc, 16, 20, und durchreifet 
Andreas, Cappadocien, Öalatien, Bithynien, und prediget 


in Scythiaund Egypten. 


3 


Matthaͤus, nachdem er vorhero fein Evangelium ge— 
fchrieben, Eomme bis in Aethiopien oder Morenland 1). 

Johannes, Eomme verntuchlich erft nach der Zerftörung 

y Jeru⸗ 


D Siehe die Bibl. Seribenten, La. Sectnc.i 
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Serufalems in Aſien, und prediget den Städten Ephefus, 
ESmyrna, Pergamus, ıc, coll. Apoc. ı,ı. m) 

Thomas, predigerin Parthia, Aethiopia, Indien, auf 
den Dialddadihen Kuͤſten ‚ und in Coromandel, wo er 
auch den Märtyrer Tod empfangen. 

Philippus lehret in ver Afiatifchen Tartarey , und em: 
pfänge zu Hierapolis in Phrygien die Märtyrer-Eronen). 

Bartholomäus prediget in India citeriori, und wird 


zu Albanopoli in Groß-Armenien mit dem Haupt nach der 


Erden gecreugiget, und fodenn geſchunden. 

Simon 3elotesreifet in Egypten, Mauritanien und Ly⸗ 
bien, und endlich gar nad) Engelland, allwo er foll gecreutziget 

und begraben worden ſeyn. 

Judas Thaddaͤus durchziehet Idumaͤa, Arabien, Sy: 
rien, Meſopotamien, predigt zu Edeſſa vor dem Könige 

Abgaro 0). 

Matthias befehrec die wildeften Voͤlcker in Aethiopia, 
und wirdendlich von den Juͤden auf Roͤmiſche Art mit einem 
Beil enthauptet. 

Jacob der Kleinere, wird zum Biſchoff in Jeruſalem 
erwehlet p). 

Simon Petrus prediget erſtlich nur den Juͤden in Sy- 
rien, und darnach denen Zerſtreueten in allen Laͤndern, coll. 

* —RXR 
en . Da Paulus durch ein Geſicht nach) Macedonien geruf: 
fen wird, fährter mie Sila, Timotheo und Luca, (der fic) hier 


bey ihm eingefunden r), von Troada ab, nad) Samothracen, 


+) des andern Tages nach Neapolis, und geht von dannen 
gen Philippis, bekehrt dafelbft die $ydia, befreyer eine Magd 
vom Wahrfager-Geift, wird aber darüber zum andernmal *) 
geftäupet, und ins Gefängniß geleget ; der Kercfermeifter 

aber 


m) Siehe Bibl. Seribent. L. 2. Set. 1.c.4 

n) Eufeb.H.E.L.3.c.28. 0) Vid. die Si. Seribent. Lc. Sed.2.c.4. 
p) Ibid.c.3. q) Ib.c.2. r) Ihid. Se&. 1. c.3. +) An dieſe Juſul 
ſcheint Paulus durch Schifbruc Hund zwar zum dritten mahl geworffen 
zu fenn, coll. 2Cer.11,25. *) vid, pag. 585. in notis, 


- 
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aber wird befehrer, Act. 16,9.40. 2 Cor. in, 25. Bon dannen 
[reifen ſie durch Amppipolin und Apolloniam nach Theffalonic), 
Het. 17,1:4. 1Theſſ. 2, 1.2.3.12. c. 1,3-7. Hier fenden die Phi⸗ 
lipper Paulo eine Beyſteuer, Phil, 4,16. 

1. Der Kayſer Claudius vertreibet alle Juͤden, fie moch— 
ten zu Chriſto bekehret ſeyn oder nicht, aus Rom, unter wel⸗ 
chen Aquila mit feinem Weibe Priſcilla auch war, Act. 18,2. 

2. Nachdem Paulus wegen eines von den Juͤden erweck⸗ 
ten Aufruhrs +) von Theffalonich und Berrhoen, nach Athen 
geleitet worden, und Silas und Timotheus ihm dahinnach- 
gefolget waren 5 will er gern wieder nach Theffalonich veifen, 
wird aber verhindert, (1 Theſſ. 2,18.) indeſſen weil er für die 
Theſſalonicher ſorget, ſendet ee Silam und Timotheum wie— 
der gr ück,ı Theſſ. 3,1. 2 5. coll. Act. 17,5: 16, Er aber pre- 
diget zu Athen von dem unbefannten GOtts), Dadurch unter 
andern Dionyfius Yreopagita befehrer wird, Act. 17,16-34. 

3. Hierauf koͤmmt Paulus um den Hecht nach Corinthus, 
nehrt fich allda von feinem Handwerk, nebft dem Aquila uni 
Priſcilla, lehret ale Sabbather inden Schulen, und thut vief 
Wunder, Act, 18,1:4.2 Cor. 12,12. Als Silas und Timotheus 
auch dahin von Theffalonich wiederfommen, und ihm dero 
Glauben verfündigen , erfreuee ſich Paulus darüber, und 
ſchreibet den erften Brief an die Theffalonicher t), Yet, 18,5. 
1 <hefl 3,6. 61,7.8. So denn predigef er zu Corintho ans 
derthalb Jahr, und befehret Erifpum den Oberften der Schu: 
len, Hct.18, 6-11. 1 Cor.ı ‚14, 02,15. 

* Der alte Lehrer Gamaliel ſtirbt zu diefer Zeit, 18 Jahr 
| vor der Zerftörung Jeruſalem, welchen der Chaldaͤiſche Dol⸗ 
metſcher Onkelos ſoll begraben, und zu ſeinem Begraͤbniß, 
aus ſeinem eignen 70. Pfund Weyrauch geſchaffet haben u). 
Ihm ſuccediret Simeon, ſein Sohn, der II. dieſes Namens. 
521. Claudius Felix beköͤmmt Samaria, und Galilea zu ſei— 
nem 


+) In dieſem Auffruhr mag Paulus von den Juͤden zum dritten mahl 
Streiche empfangen haben, 2 Cor. 11, 24. coll. ı Thejl. 3,4: 

s) Siehe unten die Abgoͤtter⸗Hiſtorie. t) Siehe die Bibl. Seribent. 
L. 2. Sect. 2. c. 1. u) vid, Humph, Prid. Connexion, 9. u. N. T. 
P. 2. L. 8. p. 642. 649, 
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nem Gouvernement; und Agrippa junior, bekoͤmmt das 
Vierfuͤrſtenthum Trachonitis, Batanaͤa, Gaulonitis und 
Abilene, ſo Felix vorhero harte, vom Kayſer geſchenckt w). 

2. Die Juͤden und ſonderlich Soſthenes, der Oberſter der 
Schulen zu Corintho, des Criſpi Nachfolger empoͤren ſich wi⸗ 
der Paulum F), und verklagen ihn vor dem Gallion, des Se— 
necä Bruder, der fie aber vom Richter-Stuhl wegtreibet,und 
fih indie Keligions- Sachen gar nicht mengen will, Act.18, 
12-17. 

5. Nachdem Paulus den Theffalonichern wegen feiner 
Wiederkunfft Hoffnung gemacher, aber verhindert wird, 
ſchreibt er die II. Epiſtel an fiex), ı Theft. 3,10.2Theffa,t. ER 

4. Die Samariter und Galilder gerathen an einem Feſt 
der Juͤden in Streit, und werdenviel Süden erfchlagen, wel- 
ches Felix fo hingehen laft, und Cumanus, weil er von den Sa- 
maritern Geld genommen; aud) nicht achtet, bis Die Juͤden, 
mit Hülffe des Räuber-Hauptmanns Eleazarı Dinei, anfanz 
gen die Samariter zu plündern; um deß willen Cumanus 
viele Juͤden erſchlaͤget. Aber der Syrifche tandpfleger Numi- 

dius Dusdrarus fchickt ihn zur Verantwortung nah Rom, 
nebit dem Hohenpriefter Anania, und andern Öefangenen, 

meicheaber durch) den Agrippam Juniorem vertreten und 
Cumanus ins Elend vermwiefen wird y): 

5 Jonathan IV. wird nach dem Anania der 76ſte Hohe⸗ 
priejter, auf defien Begehren Selir zum 10, Landpfleger in 
Judaͤa, vom Kayſer Claudio verordnet wird z). 

1, Der König Agrippa verheyratbet feine Schwefter Dru- 
filla, dem Smezerier-Könige Aziz, welchen ſie aber als eine un⸗ 
keuſche Dame verließ, und auf Zurathen des Zauberers Si⸗ 
mon, den Landpfleger Felix zur Ehe nahm a), conf, 
Act. 24, 24. 25. 

2. Paulus macht ſeinen Abſchied mit den — zu 

Corin⸗ 


w) Tacıt. L. 12. If. p.m. 170. c. 54. Jofeph. deB. J.L.2.c.ı. * 

+) Imdiefer Verfolgung hat Paulus vermuthlich zum sterdten mahl von 
den Küden Streiche empfangen, 2 Eor. 11,24. coll. Vet. ı$, 12.17. 

x) Siehe die Bibl Seribenten. y) Tacit.1l.e.Jofeph. A.J- L.20. €.7. 
3.&deB.J.l.c. 2) Ibid. a) Jofeph; A. J:L,20,c: 9- 
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Corintho, (deren Zahl der Soſthenes endlich auch vermehrete. 
Act. 18,17. coll.ı Cor, 1,1.) laͤſt fich zu Cenchrea befcheeren, 
kommet Das erftemal gen Ephefus ; läffee Aquilam und Pri- 
feillam daſelbſt, und fchiffee nicht ohne Fährligkeit auf dem 
Meer, (2 Cor. 11,26.) nad) Syrien,gehet fodann zum 4tenmal 
nach) Jeruſalem aufs Feft, und von dannen zum stenmal nad) 
Antiochia, wofelbft er eine Zeitlang verweilet, Act, 18,18:23. 

| 3. Petrus koͤmmet damals auch nach Antiochia, und hält 
fich frey zu den Heyden; alsaber Jacobus etliche binabfen- 
det von Jeruſalem, eritzeucht er fich, worüber ihn Paulus zue 
Mede ftellet, Sal, 2, 11:21. 

4. Paulus fommt zum andermal in Galatien ind Phry— 
gien, und ftärcket alle Jünger ; Indeſſen Fomme Apollo, der 
Beredte und Schrifftgelehrte Mann gen Ephefus ‚und nach— 
dem ihm dafelbft der Weg Gortesvon Aquila und Prifcilla 
noch fleißiger ausgeleget worden, reiſet er nach Corintho, da er 
begeuft, was Paulus bisher gepflanger hatte, Act, 18, 23 - 28, 
c,19,1. 1@or.16,1.2. 2&or. 8,10. 1 Cor. 1, 6. 

5. Paulus koͤmmt zumandernmal gen Ephefus, theilet 12, 
Juͤngern des Täufers Johannis den Wunder-Geiſt mit; pres 
diget in der Juͤden Schule, drey Monden, und darnach unter 
vieler Teübfal}), inder Schule des Tyranni zwey ganger 
Jahre, wobey er aber viel Zeichen und Wunder thut, Act.ıg, 
1:20. coll.ı Cor, 15, 32. 

1. Der Kayſer Claudius wird am 13. October, 
son feiner Gemahlin Agrippina ‚- durd) vergifftete 
Piltze hingerichtet,da er 63. Jahr, Monden alt war, 
und wird fein Stief-Sohn Domitius Nero nad) 
ihm der 6te Kayſer, der 13 Jahr, 7 Monat, 28 Tage 
regieret b). 

1, Azzius, der Emezener König, ftirbe, welchem fein Bru⸗ 

Dp der 
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+) Ohne Zweifel iſt Yaulus damals von den Süden zum fünften mahl ge⸗ 
Ichlagen, und von den Heyden zum dritten mahl gefidupet worden, 2 
Cor. 11,24. 25. coll.ce 1, 8:11. b) Suet, inNeron. c. 8. 40,57; 
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der ſuccediret c). Ariſtobulus, der Sohn Herodis, Koͤnigs in 
Chalcis, befümme vom Kayſer Nerone Klein- Armenien ge— 
ſchenckt; Koͤnig Agrippa aber noch ein Stuͤck Landes in Ga— 
lilaa am See Genezareth d). 

2. Da Petrus in andre Laͤnder reiſet, koͤmmt er mit ſeinem 
Weibe auch nach Corinthus, lehret und taͤuffet allda eine kur— 
Ge Zeit, coll. ı Eor.1,12. c. 3, 23. c.9, 5. von dannen reiſet 
er in Gefellfehafft des Silä oder Sylvani, der fich nun zu ihm 
gefunden, coll. ı Per. 5,12. in Aſien, Bithynien, Galatien, 
Pontus und Cappadocien, und prediget alida den zerflreues 
ten Juͤden das Evangelium, ı Per. 1,1. coll. 2 Pets 3, 2. 

3. Der tandpfleger Selipreinigetdas fand von Straffen- 

Raͤubern, Mördern und Verführern, und ſchickt ihren mit 
&ift gefangenen Hauptmann Eleazarum Dinei Sohn, gebun- 
den gen Rom, undregiert alfo das Land in gutem Friede, coll. 
Act. 24, 3. Doch ließ er den Hohenprieſter Jonathan, weil er 
ihn fo offt zum guten vermahnete, durch Meuchel-Moͤrder 
umbringen e), darauf uͤberkam Ananias das Hohepriefter> 
thum wieder, coll. Act. 24,1. 
2. Ein Egyptiſcher Prophet verfuͤhrt viel Volcks, da er 
vorgab, daß er die Mauren Jeruſalems mit einem Wort wol⸗ 
te umfallen machen, ward aber von Felicegefchlagenf), doc) 
er felbft Fam davon, conf. Act.21,38. 

2. Apollo koͤmmt von Corinthus wieder nad) Ephefus,und 
Paulus nimmt ihm wol vor, durch Macedoniam und Acha— 
jam zu reiſen; weil er ſich aber nocy g Monden um Epheſus 
aufhält (Act. 20,31. coll. c.19,8.10.) fofendeter Timorheum 
und Eraftum vor fich bin, daß fie auch in Corintho anſpre— 
chen folten, Act. 19, 21. 22. ı Cor.16,12,5.10, €. 4,17. und 
fehreibet nicht lange vor dem Pfingft-Feft, feine erfte Epiftel 
an die Corinther, conf.ıCor.16,8. Einigerechnen auch, daß 
die Epiftel an die Galater zu diefer Zeit gefchrieben worden t). 

3. Wie Paulus nad) Ephefus wieder koͤmmt, erreget De- 

me« 
ce) Jofeph. A.J. L. 20. c. u. de B. J. L.2.c.12. d) Ibide 
e) Ibid.. £) Jofeph. A. J.L. 20. c. 12. 
+) Vid. Sandhagens Einleitung, p- 133. 
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metrius der Goldſchmidt, eine groſſe Empoͤrung, bey welcher 
Gajus und Ariſtarchus, ja Paulus ſelbſt in Lebens-Gefahr 
und Todes-Möthen gerathen, Act. 19,23:40. 2 Car. 1, 8:11. 
c.11, 23. da die Empörung geftillet, gehet Paulus zum andern= 
malgen Troada, mofelbft er den nach Corinthus gefandten 
Titum ſehnlich erwarter, und als er ihn nicht findet, gehet er 
zum andernmal nach Macedonien, wird dafelbft durch Titi 
Zufunfft erfreuet,und gedencket dafelbft mit Fleiß der Armen, 
Act.20, 1. 2 Cor.2,12.13. 7,53. c. 8, 1011. v. 6:18, Gal. 
2,10. Er ſendet auch Titum nebſt einem andern Bruder wie⸗ 
er nach Corinthen, 2Cor. 8, 6. 17:24. c,9,5. da er aber 
felbft an feiner vorgenommenen Reife dahin verhindert wor: 
den,c. 9,5. €.12,14. c. 13, 1. fehreibter, bey des Timothei 
Zufunfft,im 14 Jahr nad) der Ausfonderung vom Heil. Geiſt, 
oder feiner Entzücfung ins Paradeiß, 2 Cor. 12, 2, coll. Act, 
13, 2,3. die 2te Epiftefan die Corinther g), 2 Cor. i, 1. coll. 
c.8, I. c.9, 2.4. c. 13, 13. durchreiſet ferner etliche Länder, 
und erfuͤllet alles mit dem Evangelio bis an Illyricum; koͤm⸗ 
met nach Griechenland, und unter andern auch nach Corin— 
then, da er den Brief an Die Roͤmer fehreiberh), Act. 20,2.3. 
Kom. 135,19. c. 16, 1. 2,23, 

1. Bon dannen gedencket Paulus gerades Weges nach 
Jeruſalem zu reifen; aber wegen der Juͤden wird er Raths 
wieder nach Macedonien zugeben, und nachdem er zu Phi— 
lippis das Ofter-Feft gefeyret, ſchiffet er von dannen gen Tro- 
ada zum drittenmal, bleibt allda 7 Tage, und wecket den fich 
zu Tode gefallenen Jüngling Eutyches wieder auf ; geher zu 
Affon wieder zu Schiffe, und landet zu Mileto an, wohin er 
die Biſchoͤffe von Ephefo zu fich fodert, und in einer bemegli- 
chen Rede von ihnen Abfchied nimmt; von Mileto ſchifft er 
nah Co, Rhodus, Patara, Eypern vorbey ; kommt nach 
Tyrus, Prolemais, Cäfarien, und kehrt allbier in des Philip: 
pi Haufe ein, und ſpricht Agabum den Propheten dafelbft 
Rom. 15, 23,25. Act, 20, 3-38. c. 21,1:14, 

PDp 2 2. Pau⸗ 


g) Siehe die Bibliſchen Seribenten, L. 2. Sett.a.c.ı, 
b) Ibid. 
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2. Paulus fommt mit tuca und andern Gefehrten, um 
Pringiten, zumstenmal nad) Serufalem, und wird vonden 
Süden im Aufruhr ergriffen, Darüber er in Lebens⸗ Gefahr ge: 
räth, woraus er durch Lyſiam den Ober: Hauptmann der Fe— 
ftung Antonia errettet wird, und als er auf der Stuffe, fo vom 
Tempel nach) der Burg Antonia gieng, eine Rede zu dem 
Bold zu halten, erlangere, worauf ihn das Bold zum Tode 
——— und yſias ihn wolte ſtaͤupen laſſen; berief er ſich 
auf fein Roͤmiſch Buͤrger-⸗Recht: des andern Tages verant— 
wortet er ſich vor dem Synedrio, da ihn der Hoheprieſter Ana— 
nias ſchlagen laͤſt, und ſeinetwegen ein Streit entſtehet, daher 
ihn Lyſias wieder in die Burg Antonia fuͤhret; und als am 
folgenden Tage Paulo nachgeſtellet wird, und fein Schweſter⸗ 
Sohn ſolches anzeigte, ward er bey der Nacht nach Caͤſarien 
zudem Sandpfleger Felir gefand, dahin Ananias mit dem Ad⸗ 
|vocaten Tertullo, nad) fünf Tagen aud) hinab fommen, und 
Paulum verklagen, der ſich aber kraͤfftig verantwortet, auch 
vor dem Felix und ſeinem Weibe Druſilla offt prediget, und 
ihnen das Gewiſſen ruͤhret, er muß aber zu Caͤſarien zwey 
Jahr gefangen bleiben, daer denn feinem Beruf gemäß für 
die Gemeinen wird geforget haben, (2 Cor.11,28.) Act. 21,15: 
"40. cap, 22.23 und 24, 1:27. 
58 |, 1. Die Juͤden und Syrer zu Caͤſarea gerathen wegen des 
Stadt-Nechts miteinander in Streit, darüber Felix viele er: 
ſchlagen laͤſt i). 
2Der König Agrippa macht den Ißmael II. Fabi oder 
Phabei Sohn, zum 77. Hobenpriefterk). 

3. Zu Husgang diefes Jahres (mie aus Pauli Reiſe nach 
Kom, fo um den Winter gefe habe, zu erfehen) wird Portius 
Seftus!) nad) dem Felice, der ute Procuratorin Fudäa, 
welcher Daulum auf feine Appellationan den Kayfer, und da 
er fich vor dem König Agrippa und feiner Schwefter Bereni- 


ce m) verantwortet, umdie Faſten-Zeit, d. i. im Monden Te- 
beth 
1) Jofeph.A.J.L.20.c.13. 'k)lb. DIb. m) Diele führte — nicht 
ohne Verdacht der Blutſchande mit ſich herum, conf. Jofeph. ib.c.y. 
Sie famen aber itzo dahin, dem neuen Kandpfleger Dis Com limengen 

zu machen, Yet. 25,13. 
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beth oder December, nach Rom ſchicket, Act.25. 26. 27, 9. 


Auf welcher Neife er den 15 Tag hernach zum Atenmal Schiff: 
bruch leider, ( coll.2 Cor. 11,25.) und in der Inſul Malta an 
Sand geworffen wird,mit allen Die bey ihm waren, Hct.27 u.28. 

1. Paulus wird von den $euten auf der Inſul Malta 
freundlich empfangen, verfreibet eine Otter; befreyet des 
Publii Vater vom Fieber, heilet andre Krancken, und breitet 
das Evangelium dafelbft aus ; fhiffer nach drey Monden in 
Sicilien, und koͤmmt alfo im Frühling nah Nom, allwo er 2. 
Jahr in feinem Gedinge von Chrifto predigee, mit groffer 
Freudigfeitunverboten, und gewinnet etliche von des Kay— 


ſers Gefinde, wie auch den Onefimum, Philemonis Knecht 


und anderemehr, Act. 28,131. Phil. 4,22. c. 1, 13., Philem. 
v.10, Hier hat er viel Gehülffen bey fich, nemlich Timothe— 
um, Phil.ı,ı.Col.ı,1.&br.13,23.$ucam, Act.27 und 28. Col. 4,14. 
Hriftarhum,Col.4,10.Tychicum,Eol,4,7.Marcum,ECol.4,10. 
Epaphrodotum, Phil. 2,25. Epaphram, Col. 1, 7.8. /c, 4,12. 

1. Hier fehreibet Paulus die Briefe an die Philipper,n) 
an Philemon,o) an die Coloffer,p) und endlich an die 
Hebraͤer q). 

2. Der a Feſtus, erleget einen Verfuͤhrer und 
Zauberer, dem viel Volcks in die Wuͤſten nachgefolget, toͤdtet 
auch viele Raͤuber r). 

1. Paulus wird aus dem erſten Gefaͤngniß wieder befreyet, 
und verweilet noch etwas in Italien, Ebr. 13, 23. 24. darauf 
geheter wieder in die Morgen-tänder s), und feiner gethanen 
Bertröftung gemäß, nach Philippen, Phil. 2, 24. und nach 
dem kleinern Afien zu Philemon, v. 22. und endlich zum 6ten- 
mal nach Serufalem, Ebr. 13,23, Fehret wieder um, koͤmmt 
nad) Creta, und läffer dafelbft Titum, daß er als Biſchoff Die 
Städte mit Aelteſten befege, Tie. 1,5. Reiſet nach Ephefum, 
und läffee dafelbft Timotheum, ı Tim.1, 3. Gehet in Mace, 


Pp3 donien, 
* ei cheunten die Biblifehen Eeribenten. L. 2. Set, 2. c.ı. 
o) 1 p) Ibid. g) Ibid. 


r) Tefeph. ib. c.14. deB. J.L.2.c. ı2. 
s) Vid, © Sandhageng Einleitung p. 143. 
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donien, und fchreibet den erften Brief an den Timotheum t) 
wie auch einen an Titum, u) 1 Tim, 1,3. 

62) 1. Paulus übermwintert zu Nicopoli, da Titus zu ihm 
koͤmmt, nachdem Artemas und Tychicus in deffen Stelle ge- 
fande worden, Tit. 3,12, — im Fruͤhling wieder nach 
Epheſus zu dem Timotheo, ı Tim. 3,14. Reifet nad) Troas, 
läffer feinen Mantel, Bücher und Pergament da, und gebet 
nach Corinthus, woſelbſt Eraſtus bleibet, 2 Tim. 4, 20. nad)- 
dem er zu Mileto den Trophimum Franck gelaffen hatte, ibid. 

2. Agrippa bauet feinen Dallaft fo hoch, daß er von dannen 

in den Tempel fehen Fonte ; Als aber die Süden eine Mauer 
Dafür zogen, und Feftus folche abzubrechen befahl ; fo wurden 
über dieſem Streit Gefandten nah w) Rom gefchiefet, Iſma— 
elder Hohepriefter und Chelcias der Schagmeifter nebft an= 
bern mehr, unter denen auch Joſephus im 26 Jahr feines Als 
ters gewwefenx).Der Kayſer läft darauf auf feiner Gemahlin 
Sabina Poppaa Fürbitte, die Juͤden bey ihrem Recht und 
Freyheit, behält aber den Iſmael und Ehelcias, als Geifeln 
zuruͤck y), daher Agrippa, den Joſephus Eabi,Simonis 6ten 
Sohn zum 78 Hohenprieſter machet. Aber dieſen ſetzt er 
bald wieder ab, und mache den Ananus oder Ananias IL. des 
alten Hannä sten Sohn zum 79. Hohenpriefter, an feine ſtatt, 
der wie fein Bruder Jonathan ein eifriger Sadducder war, 
(Act.5, 17.)und den Apoftel Kacobum Minsrem von der Zin- 

nen des Tempels herabftürgen,und meil er unverfegt geblieben, 
fteinigen ließ, im 96 Jahr feines Alters. Um welcher Ermor- 
dung Agrippa den Ananum, nachdenter drey Monat im Ho— 
henpriefterthum gefeffen, wieder abdancket, und den Jeſus 
Damnei Sohn, zum 80 Hohenpriefter machet z). 

3. Indeſſen wird Albinus als ı2ter Sandpfleger in Judaͤa 
geſandt, der mit den Raͤubern viel zu fehaffen Friegte, und fonft 
die Juͤden fehr drückte mit feinem Geig und Graufamfeit a). 

| 1. Paulus 
?) vid.die Bibl. Seribent.l.c. u) Ibid. w) Jofeh.A.J.1.ze. c. i5. 
| x) Jofeph. in vita ſua, f.m. 340. y) Jofeph. A.J. l.20.c. 15. 


2) Ib.&c. 16. Euſeb. H.E,L.ı. c. 23. 
a) Joſeph. Lc,&deB. J.l.2. c. 13. 
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1. Paulus wendet ſich wieder nach Italien, ſendet den Cre⸗ 
je vermuthlich damals miteiner Epiftel an die Galater b), 
und Titumin Dalmatien, 2 Tim. 4,10. wird zu Nom zum 
andernmalins Gefängniß gezogen, da fich Onefiphorus feiner 
Kettennicht ſchaͤmet; Demas aber ihn verläft, 2 Tim. 4,10. 
12. darauf ſendet er durch Tychicum, den Ephefer, den Brief 
an die Ephefer c), 2 Tim. 4,12, Eph.6, 21.22. 24.( Act. 2r, 
29.) und im Anfange des Herbfts, fehreibter die zte Epiſtel an 
Timotheum d), und ermahnet ihn, noch vor dem Winter zu 
ihm zu fommen, 2 Tim. 4, 16.17. coll. v. 6.9.u1,2r. 

2. Jeſus Anani, eingemeiner Menfch fange zu diefer Zeie 
an, das klaͤgliche Weh über Jeruſalem, ganger 7. Jahre nach 
einander auszuruffen e), 

3. Petrus fchreiber zu diefer Zeit feine 2 Epifteln f). 

4. Sofchreibet auch bald darauf Marcus fein Evange- 
lium g). | 

| 5. Jeſus, Gamalielis Sohn, wird von Agrippa zum 8r. 
Hobenpriefter eingefeget, welchem Jeſus Damnaͤi Sohn un: 
gern gewichen, daher fo viel Uneinigfeit, Streit und Mord, 
unter den Hohenprieftern entftanden, und der Juͤden Sachen 
alfo je länger je ärger wurden h). 

641 1. Geſſius Florus wird nad) Albino der 13. Landpfleger 

in Judaͤa, eingeißiger und graufamer Mann, der den Juͤden 

viel Ubels zufügte, und fie zur Rebellion reitzte. i) 

2. Der Sänfer Nero laft die Stadt Rom, an ver: 
jchiedenen Orten anfteefen,k) gibt darnach den Chri⸗ 
ſten die Schuld, und laͤſſet die erfte groffe Verfolgung 
wider fie ergehen, im welcher Paulus mit dem 
Schwerdt hingerichtet worden, weiler des Känfers 
Dber-Schenefen, und Eoncubine Sabinam Pop⸗ 

paͤam befehret hatte, Daß fie dem Känfer nicht mehr 
Pr 4 wolte 


b) vid.die Bibl. Seribentenl.c. e) Ibid. d) Ibid. 

e) Jofeph.deB.J.L.2.c.3. £) vid.Bibl. Seribent Le. 

D) Ibid, h) Joſeph. A. J.L.2e.c. 16. i)Ib,c.ı8.deB, J.L2.c.13.14, 
5) Tacıt, Annal, L. i5. c. 44. P: m, 233. 


63 


A. C. 609 Bibliſche Univerſal⸗Hiſtorie. 


wolte zu willen leben. So ſoll auch Petrus damals 
gecreubiget worden ſeyn, weil er denZaͤuberer Simon 
5 Geber aus der Lufft herabſtuͤrtzte, daß er 
ſtarb. 1) 





thias III. Theophili Sohn, von Agrippa zum 82. Hohenprie- 

ſter gemacht, unter welchem der Juͤdiſche Krieg angieng; 

der auch) in der Belagerung “erufalems von dem Simon 

erwuͤrget ward m.) 

1. Zu Diefer Zeit wird der Comer über erufalen ein 
gang Jahr lang gefehen, und gehen noch andere Wunder- 

‚Zeichen por der Zerftörung vorher n). 

66 | 1. Um Dftern erfcheine zur Nachtzeit ein heil Sicht im Tem: 
pel eine halbe Stunde lang, Tages darauf gebieret eine Opf⸗ 
fer-Rub ein Lamm; und das groffe eherne Thor gegen Mor- 
sn thus fich felbft auf; vor Pfingften hat man in der Lufft 
eiferne Wagen undeine Schlacht-Drdnung gefehen, und 

recht am Dfingft- Felt wird die Stimme gehöret : lafpt ung 

von binnen ziehen 0). 

2. Der Syriſche Stadthalter Ceftius Gallus mmt 
um das Oſter⸗Feſt nach Jeruſe alem, vor welchem die Juͤden 
den Geſſium Florum verklagen, der aber ſich nichts dran keh— 
ret, ſondern nur mehr Gewalt und Grauſamkeit veruͤbet p). 
Und alſo fieng ſich im 2 Jahr Flori, im r7. des Königs Agrip- 
pa und 12. Neronis, m Monath Majo, zu Caͤſarea, der Krieg 
wider die Roͤmer an q), da denn zuerſt viele Juͤden erſchla— 
gen wurden, für weiche die Berenice bittet, und halt Agrippa 
eine Rede, die Küden zubefänfftigenr). Als aberdiefer dar- 
nach ſie auch * Floro zu gehorſamen vermahnen wolte, ja= 
gen ſie ihn zur Stadt hinaus; erobern Maſſada, allwo des 
Yarippa Zeughaus war, und darinnen für 70-00 Mann 
Gewehr; verbrennendes Agrippä Pallaft, famt dem Archiv 

‚ und 


efipp. de Excid. Hierof.L. 3. c. 2. m) Jofeph. A. J.L.zo. 
7.de B. J.L.6. c. ı5. n) Ibid.L.7. c.ı1. Tacit. Hift.L. 5. 


6 


un 


| ) Eg 
cı 

c.3. p. 398. 0) Jofeph. ib. c. ır. ı2, p) Jofeph. ib.c.13.14. 
g) Bid. KA. J.L.20. e. 18. r) Jofeph. deB.), l, 2, €. 15.16. 


3. Nach der Abdanckung Jeſu Gamalielis, wird Metz 


A.C. 
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und allen Schuld - Friefen oder Rechnungen; bringen den 
Hobenpriefter Ananiam und feinen Bruder Ezehiam um, 
erwehlen des Anania Sohn Eleazarum zum. Hauptmann; 
nehmen die Burg Antonia ein; erwuͤrgen die Roͤmiſche Be: 
fagungam Sabbath, Hergegen erfihlagen die Syrer zu 
Caͤſarea 20000 Juͤden, fo kommen auch in andern Städten 
viele um, und ſonderlich 50000 Menſchen zu Alexandria in 
Egypten s). | r 

3. Am tauber-Hütten-Feft koͤmmt Ceſtius Gallus, die: 
ſem Kriege zu fteurem ; die Süden aber, uneracht des Feftes, 
erfchlagen 500 Mann,jagen den Eeftium in die Flucht, mit 
Hinterlaffung 6000 getödferer Homer, unter denen Geſſius 
Slorus diefes Krieges Urheber auch) gewefen.: Darauf fro- 
locken die Juden, erwehlen Hauptleute den Krieg auszufüh- 
ren, und befeftigen ſich allenthalben wol, infonderheit wird 
dem Joſepho gans Galiläa zu gouverniren anverfrauef, der 
auch groffen Fleiß, Klugheit und Tapfferfeit dabey bewieſen 
hat t). 
* Der Evangeliſt Marcus ſtirbt zu dieſer Zeit u); Lucas 
ſchreibet fein Evangelium und Apoſtel Gefchichtew) und der 
Apoftel Judas feine Epiftel x). | 

1. DaMero von des Ceſtii Niederlage höret, fehickt er Fla— 
vium Befpafianumy) wider die Juͤden, welcher im Fruͤh— 
ling mit einer groſſen Armee in Galilaͤa koͤmmt, die Stadt 
Gadara einnimmt, Jotapata belagert, welches Joſephus 
tapffer defendiret. M 

2. Bey Ankunfft des Roͤmiſchen Kriegs-Heers unter 
Veſpaſiano, fliehen viele aus Jeruſalem 2), inſonderheit die 


Chriſten, nach Chriſti Warnung, Matth. 24. 


3. Veſpaſianus durchſtreifft im Sommer gantz Galilaͤa; 
erobert Tarichaͤa und ſchickt 6000 Gefangene, zum Kayſer 
Nero, in Achaja beym Iſthmo zu graben; nimmt darauf 

| Pr 5 ‚gang 


$)Ib.c.ı722. ©) Ibid.ean.fgg: u) Giehedie Vibliſchen 
— — w) Ibid, \ x) Ibid. 

y) Tacit. Hift.L. 1.p.m.259. Jofeph, de B. J.L. 3. c. 1. faq. 

2) Ibid..c,25. Eufeb. H.E.L.3.c.5. — * 
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gang Galilea ein, befümme auch den Joſephum gefangen. 
Indeſſen geht zu Jeruſalem viel Uneinigfeit ‚, Streit und 
Mord vor; die Zeloten beruffen die Idumaͤer dahin, weiche 
zu Nachts einbrechen ‚ 8500 Bürger erfehlagen, famt dem 
Hohenprieſter Anano, und Jeſu Damnäi Sohna). 

1. Befpafianus hält feinen Einzug zu Gadara, und laͤſſet 
durch Placidum alles Land jenfeit dem Jordan einnehmen; 
da indeffen die Schwerötler, oder Räuber das Schloß Maffa- 
da, und die Burg Engaddi am Ofter-Feft erobern b). 


68 







gemeiner Mann oder Bauer, aus dem Flecken Aphthaſi, wird 
von den Aufrührern, durchs So zum 83. und legten Hohen⸗ 
priefter ermehlet c). 


Kömifchen Senat mit Gifft hinzurichten, da er aber 
om Ausgang verzweiffelte, und von allen verlaffen 
mward,erftach er fich felöft,am 9. Junii auf der Flucht, 
im 32 Jahr feines Alters, d) nach welchem SERGIUS 
suLrıTıus GALBA als fiebender Känfer fieben 
Monathregieret. 

4. Veſpaſianus geht nach Eroberung der feften Derther 
in Judaͤa und Idumaͤa nad) Cäfarea, die Armee wider Jeru⸗ 
falennherbeyzuführen; da er aber von Neronis Tode höret, 
und ohne des neuen Känfers “Befehl nichts unternehmen will, 
[äft er die Armee dem Galba huldigen, und fchiekt feinen Soßn 
Tieum nah) Rom, ihm zu gratulieren.  Unterdeffen erreget 
Simon von Geraſa neuen Auffruhr und Rauberey, ſchlaͤgt 
die Zeloten, verheeret Idumaͤa, und ſetzt die Stadt Jeruſalem 
in groß Schrecken. e) 

69 a. M. Salvius Ottho Bringt den Galbauım,f) 
und regieren als 8ter Kaͤyſer 2 Monath, nimmtaber 
— aus oe ihm felbft das Leben, Dar- 


auf 


M Jofeph. deB. J.L.3. c. 5. ſqq. b) ib.L.5.c.3, e) Ibid,L. 
4: c.5. A:J.L.20.c. 18. d) Sue. in Ner. c. 57. 
| e) Jofeph. de B. J. L.5.c.4-7.9. f) JofephPibid, c. 8. 


2. Phanias oder Dhanafus, ein Sohn Samuelis, und 


3. Der Käyfer Nero nimmt ihm vor den gantzen 
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auf wird Aulus Vitellius der neunte Käfer; und 
wider diefen den 1. Julii Flavius Defpafianus 
von der Armee zum zehnten Käyfer aufgeworffen, 5) 
undregieret 9 Jahr u Monath, 14 Tage. Er ließ 


darauf fofsrt Joſephum aus dem Arreſt loß; befahl 


feinem Sohn Tito den Krieg wider Die Juͤden, und 
gieng fodenn in Egppten,und von dannen nach Rom, 
da indefjen Bitellius von den Soldaten umgebracht 
worden, 

1, Titus koͤmmt zu Anfang diefes Jahrs in Judaͤa, h) be— 
lagert Jeruſalem recht am Oſter-Feſt, den 14 Aprilis, da in— 
deſſen in der Stadt drey Factionen regiereten; und alſo die 
Juͤden von innen und auſſen, mit Schwerdt, Auffruhr, Mord, 
Hunger und Peſtilentz aufs hoͤchſte geängftet wurden. Den 
17 Julii hörte das tägliche Opffer auf; den 10 Auguſti ward 
der Tempel erobert und verbrant, die Priefter erwuͤrget, und 
endlich den 8. Septembris die Stadt eingenommen, jämmer- 
lic) zerftöhrer und verroüfter, nach der Weiffagung Danielis, 
c.9, und Ehrifti. 

2. In diefer Zerftöhrung ift auch des berühmten Gamaliels 
Sohn Simeon Il. umkommen, und dieſes Sohn Simeon I. 
darnach das Haupt der Juͤdiſchen Lehrer worden. 

3. Nach geendigtem Kriege der Juͤden, theilet Tieus den 
Soldaten Geſchencke und Belohnungen aus; Friegt auch 
zu Cäfarea den Hauptmann Simon, der ſich in eine Höle ver- 
ftecket hatte, gefangen : celebrivet den 24. Octobris feines 
Bruders Domitiani Geburts-Tag, an welchem 2500 Süden, 
theilsden wilden Thieven vorgeworffen, theils verbrannt, er- 
ftochen und auf andere Weife, auf den Schau - Spielen der 
Römer find hingerichtet worden ; welches eben alfo den 17. 
Novembris, an des Flavii Befpafiani Geburts - Tage auch 
gefchahe. i) 

1. Titus koͤmmt endlich,nachdem er die Provingen in Orient 

durch 


g) Ibid.c. 10-14. Tacit. Hiſt. L. 2. p.m. 316, h) Jofeph. de B. 
J.Lib,6&7, i) Ibid. L. 7. c. 19. | 
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durchzogen, mit groſſem Triumph nach Rom, und die zu- 
ruͤck gelaſſene Roͤmiſche Hauptleute erobern die von den Juͤden 
noch beſetzten Feſtungen Herodium und Macherus. k) 

72 | 1 Der Kaͤyſer Veſpaſianus laͤſſet gantz Judaͤam verkauf⸗ 
fen, und macht ein Geſetz, daß die Juͤden aus allen Landen, 
jährlich 2 Drachmas zum Zinſe-Groſchen, nach Rom ins 
Capitoliumliefern müffen, wie ehemals in den Tempel zu Je⸗ 
rufalem. 1) 

731 1. Dasfefte Schloß Maflada, welches die Juͤden für un- 
übermwindlichhielten, wird angeftecft und verbrannt, und brin- 
gen fih die Juͤden darinnen, den 15. April, an der Zahl 906, 
aus Defperation felbft um. ın) 

2. Der Tempel Dniä zu Heliopoliin Egypten, wird auf # 
Befpafiani Befehl auch zugefchloffen und zerſtoͤhret. n) 
3. Der Evangelift Johannes hält fich in Klein-Afia auf, 
und meiftentheils zu Ephefus. 
* Bald nad) der Zerftöhrung Serufalem fangen die Keger 
Eerinthus, Ebion und Nicolaiten an, den Saamen ihrer irri⸗ 
gen Sehrein Afia auszuftreuen. o) 
751 1.Befpafianus weiher den Friedens-Tempel zu Rom ein,p) 
» [welchen er vor 5 Jahren erbauet, weil ihm Sofephus, (der zu 
diefer Zeit bie fieben Bücher vom Kriege der Juͤden gefchrie- 
ben) eingebildet, er waͤre der verheiffene Zriede-Fürft, "Ef. 9, 
6. indem er in Judaͤa das Kaͤyſerthum empfangen. In die— 
fen Tempel hat Befpafianus alle Kleinodien des Tempels zu 
Serufalem vermahret. 


79) 1 Titus Veſpaſianus wird nach feines Vaters 
Tode, den 24 Junii der eilffte Nömifche Kaͤyſer, und 
regiert a Jahr, 2 Monath, 20 Tage, q) von welchem 
der Juͤdiſche Geſchichtſchreiber Joſephus in groſſen 
Ehren gehalten wird. r) 


\ 


1. Linus, 
k): Ibid. e. 20-26, 1) Jofeph. de B. J.L.7. c. 26. 
m) ibid. c, 28. n) ibid. c.30. o) vid. Eufeb.H, E. 1. 3. c. 
24.1q. p) Calvif. Chronolog. p. 456. 


q) Sueton.in Tit. c. u. Fr) Vitra Jofeph, f. m. 360. 
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1. Linus, der 12 Jahr Biſchoff zu Rom geweſen, ſtirbt im 
2 Jahr Titi,s) conf.2 Tim.4,21.. Nach ihm wird Cletus 
Biſchoff daſelbſt. 

1, Titus Veſpaſianus ſtirbt am Fieber; Ihm ſuc⸗ 
cediret ſein Bruder T. Flavius Domitianus als 
zwoͤlffter Kaͤhſer, der 15 Jahr 5 Monat vegieret, t) 
aber ein böfer Tyrann war, Der göttlich verehret feyn 
wolte. 

1. Domitianus laͤſt in der andern Haupt » Verfolgung der 
Chriſten, den Apoſtel Johannem in Oehl ſieden, da es ihm 
aber nichts ſchadet, hat er ihn darauf in die Inſul Pathmus 
verwieſen, Apoc. 9. 

1. Clemens ſoll diß Jahr nach Cleti Märtyrer Tode, Bi— 
ſchoff zu Rom geworden ſeyn, und eine Epiſtel geſchrieben 
haben. u) | 

* Antipas foll um diefe Zeit zu Pergamus getoͤdtet worden 
feyn, conf. Apoc. 2, 13. 

1. Ssofephus fchreibet in feinem 56 und im 13. Jahr Domi⸗ 
tiani die 20 Bücher von den Ale - Gefchichten der Süden, w) 
und darnach wider Appionem 2 Bücher. 

1. Im vierzehnten Jahr Domitiani hat Johannes in der 
Inſul Pathmus feine geheime Dffenbahrung gefehen. x) 

1. Domitianus wird den 18. Septembris erftochen, 
und Coccejus Nerva nach ihm der 13. Käpfer, ein 
Jahr, 4 Monat. 

2. Johannes koͤmmt aus Pathmo wieder nach Epheſus, 
ſchreibet ſeine z. Epiſteln, und darnach ſein Evangelium, 
womit er alles, was in den Schrifften der andern Evangeliſten 
noch mangelte, ergaͤntzet, und alſo den Canonem Evangeli- 
cum geſchloſſen und ſelbſt conſtituiret hat, y) 

1. M. Ulpius Trajanus wid von dem Nerva 
an Kindes ſtatt angenommen, und regieret als 14. 


Kayſer 
s) Euſeb. L.3. c. 2. t) Suet. in Domit. c. 17. 
| ‚u) kufeb. H.E.L.3. 0.2. &c.14. w) Jofeph. in vita ſua. 
x) Eiche dir Bibliſchen Seribenten L. 2. Set. 1. c. 4. 
* ,y) Ibid. 
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Käyfer, 19 Jahr, 6 Monat, 15 Tage; bezwinget 
Dacien, und erweitert das Roͤmiſche Reich biß an 
den Tigris, und wiewol er ſonſt loͤblich regierte, ließ 
er doch wider die Chriſten Die dritte Verfolgung erge— 
ben. z) i 

99) 1. Der Apoftel und Evangelift Johannes ſtirbt zu Ephe- 
fus,a) nach welchem Dnefimus, ein Schüler Pauli, dafelbft 
Biſchoff und endlich gefteiniget worden feyn foll. b) 

1001 1. Im 3. Jahr Trajani ftirbe der Juͤdiſche König Agrippa, 

mit welchem das gantze Geſchlecht Herodis M. ausgegans 
gen ift.c) 
II. Sæculum. 

07) 1. Simon, der Sohn Cleophaͤ und Bruder Judaͤ Thad- 
däi, der nach Jocobo Bifchoff zu Jeruſalem gewefen, wird 
zu Oftracina in Egypten, unter Trajano erbaͤrmlich gecreußi- 
get, feines Alters 120 Jahr. d) 

2. Der H. Ignatius wird auf Befehl Trajani, zu Kom 
den wilden Thieren vorgeworffen. 

108 1.Nlerander wird nach Evarifto Biſchoff zu Nom, und foll 
zuerft das Weih - Waffer, um die Geſpenſter zu vertreiben, 
eingefeget, wie auch die ungeſaͤurten Brodte zu brauchen ver: 
orönet haben. e) 

4] 1 Die Juͤden in Egypten, Cyrenen und Eypro rebelliren, 
wie auch das folgende Syahr in Mefopotamia, werden aber als 
lenthalben fehr geſchlagen. 

116) 1. Papias, ein Juͤnger Johannis und Biſchoff zu Hiera- 
poli, floriret. f) 

u7 1. xLIVS HADRIANUS wird von Trajano 
an Kindes ſtatt angenommen, und regieret als funf⸗ 
zehnter Kaͤhſer 20. Jahr, 10. Monat, 29. Tage; 
unter welchem Carpocrates, Baſilides, Marcion und die 

Gno- 


z) Eufeb.H.E.L.3.c. 30. a) Bibl. Seribent. I. c. 

b) Hieron. &Ignat.ep.14, c) Calvif. p.466. Jofeph. A. J.L.18.c.ır. 
d) Eufeb. H.E.L.3.c, 29. e) Calviſ. ex Platina & Onufr. 9.468. 
f) Eufeb. ibid. c. 36. 


" 


4°C. Biblifche Univerſal⸗Hiſtorie. 67 


Gnofticiihre Regerey ausgeftreuet, g) und die pierdfe Haupt: 

126) Verfolgung wider die Chriften erreget worden. . Er hat auch 
die Stadt Aeliam Capitolinam, an den Dre wo Jeruſalem ge— 

132/ftanden, gebauet, und dem Jovi Capitolino, an dem, Ort wo 
der Tempelgeftanden, einen Tempel aufgerichtet; darüber 
die Süden rebelliven unter ihrem Anführer Bar-Cocheba, ver 
fich für den Meßiam ausgab, aber nad) der Süden Niederla— 
ge, von dem Rabbi Afiba, dem damaligen gelehrten Dodto- 
re im Juͤdiſchen Gefeß, Bar -Cozba, d. i. Sügen-Sohn ge 
nennet ward. 


38 1. M. ANTONINUS pıvs wird nach Hadria: 
ni Ableben der 16. Kaͤyſer, und regiert 22. Fahr, 7. 
Monath, 26.Toge, welchem Zuftinus Martyr, ein 
befehrter Heyde, fein Buch fo er für die Ehriftliche 
Religion gefchrieden, dediciret. h) 

140 1. Telesphorus wird nach Sirto Biſchoff zu Rom, der das 
Gloria in excelfis in der Kirche, jedoch nur in der Chrifi-Macht, 
zu fingen angeordnet hat. i) 

144, 1. Valentinus führe die Ketzerey der Balentinianer ein. 

*R. Juda Hakkadoſch, der die Miſchna gefchrieben, flori- 
ret zu Diefer Zeit. k) 

1614 1. M.AURELIUS ANTONINUS priLo- 
SOPHUS wird den 6 Martüder 17. Kaͤyſer, vegieret 
19 Jahre, u Tage, und läft die fünffte Haupt - Ver: 
folgung wider die Ehriften ergehen; Er erhielte wider 
Die Marcomannos und Quados durd) das Gebet dir 
Legionis fulminatrieis den Sieg, und hatte den 
LUCIuM VERUM zum Mit-Regenten. 


164) 1. Das Chriſtenthum wirdin Britannia öffentlich gepre- 


diget. 
16, 1.Polycarpus, ein Jünger Sohannis, empfängt zu Sinyr- 
na die Marter-Cron. 1) 
1. Mon⸗ 


e) Ibid.L.4.c.ı.  h) Ibid.c,ız, i) Calvif. p, 480. 
) Siehe unten die Anticuitaͤten, L. 2. Abſchn. 2. €. 9. 3.14, 
l) Eufeb, L. 4. c. 15. 
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171) 2. Montanus bringeeineneue Kegerey auf die Bahn. m) 
180 1.L. AURELIUS COMMODUS wird Känfers 
und nach ihm auf 3 Monat P. HELVIUS PERDI- 
NAX, welchem DiDıus JULIANUS füccediret, 
und nt diefes Ermordung Bald wieder SEPTIMI- 
lus SEVERUSPERTINAX, der flihPESCEN- 
NIUM NIGRUM, und CLODIUM ALBINUM 
feine Gegen-Kaͤhſere hinrichtete, darnach die Schot⸗ 
ten bekriegte, und die ſechſte Verfolgung wider die 
Chriſten ergehen ließ, fuͤr welche Tertullianus eine 
Schutz-Schrifft dem Roͤmiſchen Senat uͤbergiebet. 
1960 1. Als wegen des Oſter-Feſts unter don Biſchoͤffen ein heff- - 
tiger Streit entftand, und desfals der Biſchoff oder Pabſt 
Victor zu Rom, die Afiarifchen Kirchen in Bann thun wolte, | 
haben Irenaͤus und andere ihm tapffer ch 


II. Szculum. 


21 LANTONINUSBASSIANUS CARACALLA 
regiert mitfeinen Bguder AnTonınoGETA,ıSyahr 22a: 
ge, und wird darnach auch hingerichter von feinem Nachfolger 
m. orıLio MACRINO, welcher aber ebenfalls nieder ſamt 
feinem Sohn anrtonıno DIADUMENO vor den Solde- 
218 ten umgebracht, und HELIOGABALUS des Garacallä 
222, ‚Sohn, zum Känfer erwehlet wird; welchem Mm. AURELIUS 
ALEXANDER SEVERUS fuccedivet „ der den Ehriften 
nicht abgeneige war, und wider Artabanum,den legten König 
der Parcher, gluͤckliche Kriege führete; dagegen aber .gefche- 
ben laffenmufte, daß Artaxerxes das Perfifche Reich wieder 
aufrichtete. 

2353| x. MAXIMINUS Turax wird Käyfer, und laͤſt die 
fiebende Haupr- Verfolgung g wider die Ehriften ergehen, nad) 
welhem maxımınus jun. GORDIANUS fen. & Jun. 
BALBINUS, PUPIENUS furße Zeit, und kheils mit einander 


regieren. 
1. Dir 


m) Ibid.L.5.c,14. 
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241] 1, Der Tyrann Sapores wird nach feinem Vater Arta— 
xerxe König in Perfien, und vegieret 31. Fahr. 

244| 1.PHILIPPUS AraBs wird Käyfer, und von einigen gar 
für einen Chriſten gehalten. 


250° 1. cn! messıus DECIUS wird Kaͤyſer, und läftdie Ste 


Berfolgung wider die Chriſten ergehen. 

252| 1. Movatus führer eine neue Kegerey indie Kirche ein. n) 

2. GALLUS, vorusıanus, æMILIANos find£urse 
Zeit Känfere, und werden von den Soldaten umbracht; auf 
welche VALERIANUS folgt, der die neunte Ehriften - Ber- 
folgung erreget, und von Sapore, der Perfer Könige, gefan- 
gen, an ftatt eines Fuß-Schemels gebraucht, und endlich le— 
bendig gefchunden wird. 

259| 1. GALLIENUS wird Käyfer, zudeffen Zeit fich 30 Ty⸗ 

rannen im Roͤmiſchen Reich aufwurffen, und auchdes Sabel- 
fü, Pauli Samafateni, und der Manichäer Kegerey aufkom— 
men ift. 

268 1. AureL. FL. CLAUDIUS mird zum Käyfer aufge: 
mworffen,der Die Gothen und Alemannos befiegte,auch die Chri— 
ften fehr orückte; welchen fein Bruder QUINTILIUS ſuc- 
cediret, aber nad) 17. Tagen umfommt, und m. AURELIO 
AURELIANO das Känferthum laffen mufte. Nach deflen 

275 Tode befam es m. cı. TACITUS, darnach fein Bruder 


276 m. annius FLORIANUS. Sodann m. AUREL. PRO- 


BUS, unter welchem der Keger Manes befannt worden ; 


282 Weiter folgen m. avrer. CARUS und deffen Söhne NU- 


MERIANUS und CARINUS, melde alle nad) furger 
Regierung eines geraltfamen Todes geftorben, und infonder- 
heit ward Räyfer Carus, auf dem Zug wider die Perfer,vom 
Donner erfchlagen. 
284| 1. c. varerıus DIOCLETIANUS mird Känfer und 
nimmt den MAXIMINIANUM zum Reichs-Gehülffen an, 
erregt auch Die gehende und gröfte Chriften-Berfolgung. 
2gll 1. c. GALERIUS, des Diocletiani, und ConstaxTıus 
ICHLORUS, des Mariminiani Eydam, werden von ihren 
Dg Schwie⸗ 
n) Eufeb, L. 6. c, 42. 
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Schwieger⸗ Vaͤtern, weil fie beyde abdancken, zu Kaͤyſern ges 
macht, und theilen mit einander das Roͤmiſche Reich. 
‚IV. Sxzculum. 
306 1. CONSTANTINUS macaus wird nach feines Ba= 
ters un Tode Kaͤyſer, fchaffte anfanglich die Neben: Kaͤh⸗ 
fere, Maxentium, Mapiminum und Licinium gus dem Wege, 
brachte das gantze Römifche Reich wieder zufammen, befante 
fich öffenttich zum Chriſtlichen Ölauben, und führer, als erfter 
Chriſtlicher Kaͤyſer, die 7. Art der Regierung zu Rom ein; 
Er regieret 30 Jahre, o Monat, 27 Tage. 
313 1 Die Donatiften in Africa nehmen überhand , gleichwie 
faft in. der gangen Nele die Kegerey der Arrianer, wider 
325 welche das I. Concilium Oecumenicum zu Nicaͤa gehalten 
‚wird, 
3261 1. Sapores, der Perfer König, wuͤtet wider die Ehriften, 
und erfchlägt 18000, wider den mit Konftantino gemachten 
SIT 
330° ı. Conftantinopel wird zur Känferlichen Nefideng, und 
RR oder GDtres-Haufer alda gebauet; hergegen werden 
die Gögen- Tempel allenchalben zerſtoͤhret. L 
3 Nach Conſtantini M. Tode,theilen feine drey Sößnedas 
Roͤmiſche Reich unter fi. CONSTANTINUS II. der älz 
tefte, regieret 3 Jahr über den Alpen; CONSTANTIUSre- 
giert in Ir ient 24 Jahr, und behauptet endlich Die gange Mo— 
narchie; CONSTANS ward Kapſer in Decident. 
342) 1. Photinus koͤmmt mit feiner Kegerey hervor, wie aud) 
360 darnach Macedonius, alser wegen verſchiedener Ubelthaten 
war ins Elend getrieben worden. 
361! 1. rı. cnaupıus JULIANUS Apoftata ward Käyfer, 
fiel ab vom Chriſtlichen Glauben, verfolgte die Chriſten, er— 
laubte den Juͤden die Stadt Jeruſalem wieder aufzubauen, 
welche aber durch GOttes Gerichte davon abgeſchrecket 
wurden. 
363 1. JOVIANUS wird Känfer, und nach ihm Die 2. Bruͤder 
VALENTINIANUS und VALENS, melcher letztere den 


Arrianern fohr zugethan war, Nach dieſen vegieren wieder 
mir 








er 
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376 mit einander GRATIANUS und VALENTINTANUS I. 
379 bißdarauf THEODOSIUS M. Käyfer wird,unter welchem 
381 das. allgemeine Concilium zu Conftantinopel gehalten wird, 

wider Die Macedonianer. 

* Nach Theodoſii Tode wird das Nömifche Reich ein zerz 
theilt Reich, Dan. 2, 41. weil feine 2 Söhne cs unter fich thei- 
fen: ARCADIUS, der ältefte, regiert in Drient, HONO-= 
RIUS aber in Decident, welcher legtere aber von den Gothen 
ſehr geängftet ward, und Spanien verlohr, indem Athana— 
vich das Weft-Gothifche Reich darinnen aufrichtete, 

V. Sæculum. 
1, THEODosIuUs1l. Martianus, Leo I. Thrax, Leo II. 
. infans, Zeno Ifauricus, Bafiliscus und Anaftafius Dicorus 
ſind Känfer in Orient. 

413: 1. Pelagius flreuet feine Ketzerey aus. 

424 1 VALENTIN ANUSIL. des Honorii Schweſter. Sohn 
wird Kaͤyſer in Decident, der Africa, Gallien, Britannien und 
An verlohr, weil vornehmlich die Vandali das meifte 
zu jih riſſen. Nach ihm regieren in Deccident FL, 

Anicius MAxIMUS, Fi. Acilius avırus, Fl. 
‚Jul. Valerius MAJoRAnus, Fl. Libius s£ve- 
RUS, FLANTHEMIUS, Fl. Anicius OLYBRI- 
us, Fl. GLYcERIVs, Fl. Jul.neros, Romu- 
lus MoMyLLvs, AUGUSTULUS, 

welchen legten Odoacer der  Heruler König vertrieb, und mit— 

hin’ dem Decidentalifchen Kaͤyſerthum in Stalien ein Ende 
machte. 

al 1, Das dritte allgemeine Concilium wird zu Ephefus ge- 

Halten wider Neftorium, und zu Chalcedon das vierdte wider 
Euthchem. 

445) 1. Attila der Hunnen König, thut einen erſchrecklichen Ein⸗ 
fall ins gantze Roͤmiſche Reich. 
451) 1. Venedig wird erbauet von einigen Flüchtlingen vor des 

Attilaͤ Tyranney. VI. Sæculum. 

1, Die Kaͤhſer in Orient finds justinvsl: Thrax, Ju- 
| ug 2 ſtinta⸗ 


> 
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ſtinianus I. Juflinus II. Tiberius I, und Mauritius. 


an 


567 2% Longinus fängt in Stalien den Exarchat an, und Alboi⸗ 


nus das Longobardiſche Reich. 

3. Das 5. allgemeine Concilium wird zu Conftantinopel 
gehalten, wider Anthemium und andere. 

4. Die Perfer, Heruler, Hunnen, Armenier und Englän- 
der werden Chriſten. 

VII. Sæculum. 

1. In Orient regieren: puocas, Heraclius, Cäuflan- 
tinus Ill. Heracleonas, Conſtans II. ContlantinusIV. Po- 
'gonatus,Juftinianus .Leontius u. Tiberius III. Abfimarus, 

607| 2. BonifaciusIV. erlangt vom Käyfer Phoca das Primat 


über alle andere Bifchöffe, Daher nad) der Zeit der Roͤmiſche 


Antichrift mehr und mehr offenbar wird, als die VIN. Art der 
Regierung zu Rom, conf. Apoc. 17,1. 

622 3. Mahumed, der Tuͤrcken Luͤgen-Prophet, muß diß Jahr 
vor ſeinen Feinden aus der Stadt Mecha fliehen, daher die 
| Tuͤrcken von folcher Flucht ihre Hegiram oder Jahr Rechnung 
anfangen. 

632 4. Die Saracenen, unter ihrem Heerfuͤhrer Otthman, neh⸗ 
‚men Perfienein, und ——— den Koͤnig Jezdegied, wovon 
die Perſer ihre igige Jahr-Rechnung anfangen und Jezdegird 

nennen; So erobern fieauch Paläftinam, Syrien, Egypten, 

642 Rhbodus, und verbrennen nach Einnehmung Alexandtiaͤ, die 
‚berühmte Bibliothec der Egyptiſchen Könige. 

5. Das 6. allgemeine Concilium wird zu Conftantinopel 
gehalten wider die Monotheliten. 

VII. Sæculum. 

1. Die Känfer in Drient waren: JvsTinıanusll. reflitu- 
tus, Philippicus „ Anaftafius IL Artemius, ’Theodofius Ill. 
Leo III. Haurieus, Conftantinus V.Copronymf ‚Leb IV. 

o}Conftantinus VI. und Irene. 

2. Zeutfchland wird mehrentheils zum Chriſtenthum befehrt 

durch Bonifacium und andere, 


3. CAROLUSM, richtet dad Decidentalifche 


Kaͤhſerthum wieder auf, brachte auch Die Sachſen 
und 


* 


J 
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und ihren Koͤnig Wittekindum M. zum Chriſtlichen 


Glauben. IX. Sæculum. 
1. In Orient regieren: NICEPBHOBRuS L. Logotheta, Mi- 


chael ij. Balbus, Michael III. Bafılius I. Macedo, und Leo 


VI. Philofophus. 
2. InOccident regieren nad;CaroloM.LUDovI- 


cus I. Pius, Lothariusl. Ludovicus II.Carolus II. 


‚Calvus, LudovicusIll. Balbus, Carolomannus, 
ICarc olus II. Craffus, Arnolphus, Ludovicus IV. 
3. Böhmen und Mähren nehmen den Ehriftl. Glauben an, 

X. Szculum. 

1. In Orient regieren unfer andern: Conftantinus VII.Por- 
phyr ogenitus , Bafılius II. und Conftantinus VII. 

2, In Occident floriren die Ranfer: CONRA- 
DUSI. HENRICUS ÄAuceps, Br Magnus, 
Ottoll. Otto II. 

3. Den Ehriftlichen Glauben nimmt an: Pohlen unter 
Mieczislao,Ungarn unter Geffa, Daͤnnemarck unter Haralto, 
die Ruſſen unfer Vlodomiro, Schweden unter Erico VI. 

XI. Szculum. 

1. In Orient regieren unter andern: Michael IV. Paphla- 
go, Conftantinus IX. Monomachus, Haacius I. Comnenus, 
Conftantinus X. Ducasund Alexius Comnenus, 

2. In Decident regieren: HENRICVS II. Sandtus, 
Conrad. I. Salicus, Henric. III.Niger, Henric.IV, 

3. Zu Ausgang diefes Szculi gefchabe der erfte Ereug-Zug 
ing gelobte Land, und fieng Gortfried von Bouillon das König- 
reich zu Jeruſalem wieder an. 

XH. Szculum. 

1. Die Känferin Orient find: Calo - Joannes, Einma- 
nuel!. und Ifaacius II. 

2. In Dccident regieren: HENRICUS V. Lotha- 
rius Il.Conradus II. Fridericus I.Barbaroffa,Hen- 
ricus VI. Philippus II. Otto IV. 

29 3 3. Pom⸗ 
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ıg) 3.Bommern fällt an Polen, u. nim̃t den Chriſtl. Glauben an. 
160) 4. Die Waldenſer thun ſich hervor; und die Scholaftici 
Formen auf. XIII. Sæculum. 

1. In Orient regieren: Theodorus I. Joannes III, Ducas, 
und Michael VIII. Palæxologus. 

2. In Occident ſind Kayſer: FRIDERICUSII, 
HenricusRafpo,Conradus WilhelmusRichardus, 
AMphonlas, Ottocarus, RUDOLPHUSA. Graf 
on ı Habe-Burg, der Stamm-Bater der igigen glor- 

vurdigen Kaͤhſer ausdem Haufe Oeſterrach. | 

XIV. Szculum. 
1387)  ».Sitthauen nimmeunter dem Hergog Fagellone den Chriſt⸗ 
(lichen Glauben an. 
3393|. 2. Zobannes Huß Iehret in Böhmen und JohannesWicleff 
in Engelland, XV, Szculum. 
1415| 1. Johann Huß wird zu Coſtnitz als ein Kegerverbammer 
* verbrannt. 
1449) 2 Die Buchdrucker⸗Kunſt wird zu Maintz von ob. 
Gutenber: gerfunden, 
1453| 3. Die Tuͤrcken erobern Conftantinopel, und nehmen das 
Drientalifche Reich ein. ; 
1478) 4. Die Spanifche Inquifition wird eingefuͤhret. 
‚4192| 5. Chriſtophorus Columbus erfindet die neue Welt. 
XVI. Szculum. 
15317) 1D. Martinus $utherus fieng zu Wittenberg die Reforma- 
1530|tionan, worauf nach 13 Jahren Die Augfpurgifche Confeßion 
3535| übergeben, und 9 Jahre nach Lutheri Tode der Religions— 
Friede gefchloffen ward, 
XVII. Szculum, 
1617| 1 Das erfte Evangelifhe Jubiläum wird gefeyret, auf 
welches das Jahr drauf der zojährige Religions = Krieg fol- 
gete, biß endlich vurch den Weftphäfifchen Frieden wieder Aus ; 
bei im Roͤmiſchen Reid) gefchaffet ward, 
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Borbericht. 


Te Erkaͤnntniß der BiblifchenScribenten, 
ift eine Hiftorifche Wilfenfchafft von deren Leben 
und Schrifften, welcher niemand wohl entbeh- 
venfan, ſowol beym rechten eigentlichen Ver⸗ 

ftande, als aud) bey gründlicher Erklaͤrung ver Bücher in 
Heil. Schrift. 

$. 2. Uberhaupt können die Bibliſchen Sceribenten bes 
trachtet und eingetheilet werden : 

Nach der Zeit, in die Scribenten Altes und Neues 
Teſtaments. 

Nach den Sprachen, in Hebraͤiſche und Griechiſche. 

Nach der Religion, in Juͤdiſche und Chriſtliche. 

Nach dem Anſehen, in Canonicos und Apocryphos. 

Nach dem Namen, in bekante und unbekante. 

Nach den Schrifften, in vorhandene und zum Theil 
verlohrne, u. ſ. f. 


$. 3. Bey dem Leben eines Scribenten wird geſehen 


- u. Auf deſſen Herfommen und Geburt. 


2. = = Mamen, und deffen Bedeufung. 
3. = = Erziehung und Unterweifung. 
4 = = Baterland und Ort des Auffenthalts. 
5 = = Zeit-Alter und Synchroniflmum. 
(A Gaben und Tugenden. 
7. = = &tand und Amt. Ä 

= = Glück und Zufälle & 

= Thaten und Berrichtungen. 

I = = 


Tod und Begräbniß. 
245 6.4.dey 
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$. 4. Bey den Schrifften koͤmmt zu betrachten vor: 

a) Die Haupt: Materie, obs eine Geſchichte, Gedichte, 
$ehren oder von allen vermifcht fey ? 

b) Der befondere Inhalt oder Argument. 

e) Der Scopus oder Zweck. 

d) Der Stilus oder Schreib-Arf. 

e) Der eigentliche Character und beſondere Redens-Arten. 

f) Die Wahrheit und Anfehen. 

g) Die Eintheilung. | i 

h) Das Zeugniß von JEſu. 

$. 5. Zum fernen Nachleſen dienen hiebey: Georgi 
Serpilii Perfonalia; Joh. Alberti Fabricii Bibliotheca Græ- 
ca; M. Joh. Arnoldi Zeitfuchs Theologia Exegetica; D 
Jo. Heinr. MichaelisBiblia Hebraica & Uberiores Adno- 
tationes; D. Jo. Franc. Buddei Hiftoria Ecelefiaftica; D. 
Joach. Langii Hiftoria Ecclefiaftica; und überhaupt die 
—— Biblici. 


EN 
Das I. Bud 


Von den Serißenten und Schriff- 
ten Altes Teſtament. 


Vorerinnerung. 


I Scribenten Altes Teftaments find alle Süden, 
und haben in Hebräifcher Sprache gefchrieben, ohne nur 
daß einige auc fremde Namen und Wörter aus andern 
Se Gen. Sprachen mit unfergemifcht haben, auch die Apoerypha 
Pen 5 Griechiſch aufgefchrieben find. 
BET 4 2. Die Schriften Altes Teftaments werben ein- 
— —— 
> In Hiſtoriſche Buͤther, als: die 5 Bücher Moſis, 
das an Joſua, der Nichter, Muth, die Bücher Samuelis, 
der Könige, der Chronica, das BuchE ẽſra, Nehemia, Eſther. 
II. Poe⸗ 
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11. Poetiſche Bücher, als: das Buch Hiob, die Pfal- 
men, die Sprüche, der Prediger und das Hohe Lied Salo⸗ 
monis; die Klag⸗ ieder Jeremiaͤ. 
IL. Prophetiſche Bücher, als: bie 4 groffen und 12, 
fleinen Propheten. 
IV. Apocrypha, oder erbauliche Kiechen-Bücher. 
V. Fragmenta oder nicht mehr vorhandene, vid. Sect. II. 
.3. Die Juden theilen diegange Heil. Schrifft A.T. in —— 
joe) und zwanzig Bücher ' , nach dem Hebraͤiſchen Alpha: 14°; Humph- 
beth, oder in drey Claſſen?, wie fehonzu Zeiten Chrifti ge- ven tus 
braͤuchlich war, Luc. 24, 44. p- 420, 


2 Sirac. pro- 


2. man Torah, oder die 5 Bücher Mofis, log. Pfeif 
2. DW) Nebhüm, oder die Propheten, welche wie: ildebr, Ag: 
drum find Rifchonim, die erften, als: das Bud) Joſua, der * sg 
Richter, Samuelis und der Könige: oder Acharonim, die" 
letztern; alsdie drey groflen und zwölf Eleinen Propheten. 
3. 2 Cetubhim, f. Hagiographa,die Heiligen Bil: 
cher, dazugehören ; die drey Poetifchen Bücher ; die Pfal- 
men, Spruͤche Salomonis und der Hiob; diefünf Kleinen 
Buͤcher das Hohe Sied, das Buch Ruth, die Klag - Lieder 
Jeremiaͤ, der Drediger Salomonis, das Buch Efiherz 1. 
Prophetiſch Buch, der Daniel. 2. Hiftorifche Bücher: 
Eſra und d Nehemia und endlich, die zwey Bücher der Chro- 
nica. In diefer Drdnung find fie auch in der Hebräifchen 
Bibel befindlich. 


6. 4. Die Hebraͤiſche Sprache, in welcher dieſe Buͤ— 


cher gefehrieben find, hat ihren Namen von dem Patriarchen 


Heber, oder Eber ’, dem fuͤnſten nach Noah; weil fie bey 3,Ansuft. de 
deffen Haus und Nachkommen unverdorben geblieben oder Its, 
erhalten worden ift. Denn weil Heber und, die Seinen, mit 

dem Baudes Babyloniſchen Thurns nichts zu fehaffen gehabt, 

haben fieauch die Strafe der Syrachen Verwirrung oder — 


od. Oxi 
Verwandlung nicht empfunden ®, u a i — 
§. 5. Daher iſt denn auch Feine ältere Sprache, als die Cr Re. C. 


fet.ı.Quxft.y 
Hebräifche?, welche Adam und alle Menfchen vor derSünd- 5 — 


fluch und vor der Sprachen: Verwirrung geredet h Baker: wria 
eil Caloy. Sa 
ſas. P-73.19- 
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1. Weil eben allein aus derfelben alle Namen der Derter, 
und Menfchen vor der Sündfluth und Sprachen : Berwan- 
delung, Eönnen erfläret werden, j. &. Adam, Öen.2, 7. Eva, 
c.3,20. Cain,c.4,1. Seth,c.4,25. Noah, c. 5,26. Peleg, 
c.10,25. Eden, c.2,10. Pod, c. 4,16. 

2. Weil die Benennung einer Ehefrauenvon dem Man- 
ne, als Männin, fonft in Feiner andern Sprache zu findenift, 
Gen. 2,23. 

3. Weildenen Thierenin diefer Sprache zuerft ihre Na— 
men, und zwarfolche, wie deren Natur eigentlich erfodert, 
find gegeben worden, Sen. 2,19. 20. 

4. Weilderer älteften Völker , und Nationen Namen 
Daraus genommen find, conf. Gen. 10, 2-29. 

5. Weilfienoc) igodie Mutter aller andern Sprachen iſt, 
als melche foleicht zu Feiner andern koͤnnen gebracht, noch in 
eine andere reſolviret werden,als eben die Hebräifche Sprade. 

$. 6: Diefe Hebräifche Sprache ift bey den Ers-Bätern 
nad) der Sündfluth, und auch in der Egyptifchen Dienftbar- 
feitrein erhalten worden, und von folcher Zeit an, bey ven 
Iſraeliten beftändig im Brauch gemwefen, bis auf die Babylo- 
nifche Gefängniß, in diefer aber ward fie fehr verderbet, weil 
das Bold die Chaldaͤiſche und andere Sprachen lernete, und 
eine mit der andern vermengete, conf. Neh. 13,24. Wie denn 
daher auch felbft inden Schriften Efrä, Nehemiaͤ, Danielis 
und der drey legten Propheten viel Chaldäifches mit unterge- 
mengetift. Zur Zeie der Syrifchen Könige, ward fie gar in 
die Syro-Chaldäifche Sprache verändert, die man noch zu 
des HErrn Ehrifti Zeiten geredet hat, welches viele Wörter 
im Neuen Teftament anzeigen. 

67. Wie nun die Hebräifche Sprache die ältefteift; alfo 

haͤlt man auch billig die Hebräifchen Buchftaben für die erften 

— — ältejtent, fo lange niemand ein anders beweiſen fan. 
ping. Pici Wer aber die Buchftaben und Characteres juerft erfunden, 
entdifiz.p.gs iſt ungewiß. Die Heyden glaubten, die Welt und der Ge- 
brauch der Buchftaben, fenvon Ewigkeit ber. Die Juͤden 

fabuliren von einem vor Erfihaffung der Welt mit yes 

um: 
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Buchſtaben geſchriebenen Geſetz. Diejenigen, welche mei- 


nen, die Buchitaben ſeyn noch vor der Suͤndfluth im Ge— 


brauch gemefen, eignen die Erfindung bald dem Henoch, bald 
dem Seth, bald gardem Adam zu. Zudes Auguftini Zeiten 


im IV. Szculo hielt man dafür}, daß Adam nicht allein fei- +Auguft de 
nen Nachkommen gewieſen vernünfftigzureden, fondern auch 5 ER ee 


ihre Gedanken duch Schriften dem Gefichte vorzulegen, 


‚oder doch durch gewiffeCharacteres dem Gedaͤchtniß zu ftatten 


zufommen, damit diejenigen Künfte und Wiffenfchafften, 
melche er theils durch die lange Erfahrung felbft erfunden, 
theils von der ducchden Fall verlohrnen Weißheit, noch) als 
Funcken übrig gehabt, bey der Nachwelt nicht ins Vergeſſen 
kommen, fondern zu fernern Nachdencken veranlaffen möch- 
ten, Dieſe Buchftaben foll darnach der Seth und andere 
immer beffer ercoliret haben , bis endlich Mofes die alten un- 
formlichen Characteres in einegefchicktere Form, und felbft 
durch GOttes Unterweifung und Borfchrifft zur Vollkom— 
menheit gebracht hat. 

$.8. Spvieliftgewiß, daß wenigftens eine geraume Zeit 
vor Mofe, die Buchftaben , und das Bücher - Schreiben be- 
Fant, und im Gebrauch müflen geweſen feyn : 

1. Weil noch vor der Promulgation des Gefeges GOtt 
der HErr dem Mofi zu fehreiben befiehlet, Erod.17,14. 

2. Weil auch bald darauf Mofes zu fchreiben angefangen, 
Erod. 24, 4.7. und auch der Redens-Art, ein Buch fehreiben, 
und ausdem Buche tilgen, fid) bedignet, Exod. 32, 32. 33. 

3. Weil fonft das gefchriebene Gefeg den Sfraeliten ver- 
gebens wäre vorgezeiget worden, wie Mofes vom Berge 
Sinai fam, wenn fie ſolches nicht hätten lefen Fönnen, Exod. 
31,18. c. 32, 15. coll. Deuf. 31,19. 26. 

4. Weil Mofes eines alten Hiftorien- Buchs erroehner, 
Num. 21,14, und felbft vieles aus denen  aufgefchriebenen 
Monumentis der Alt-Bäter hergenommen hat. 

5. Weil Hiob winfcher, daß feine Reden möchten aufge: 
fchrieben werden, Sob. 19, 23. 

6. Weil 
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6. Weil die Stadt Debir, ehe die Kinder Iſrael ins Land 
Canaan eingiengen, Kiriath-Sepher, d. i. eine Stadt der 
Schreiber oder Schrifften hieß, Joſ.t5, 15. entweder weil 
daſelbſt eine beruͤhmte Bibliothec, Archiv und allerley Ver⸗ 
zeichniſſe von alten Monumentis, oder gar eine Academie der 
Phoͤnicier geweſen a). 

4. 9. Wie aber die erſten Buchſtaben ausgeſehen haben, 
kan man nicht ſagen, obwol curieuſe Leute mancherley Figuren 
davon aufweiſen wollen b). Der Egyptier Weißheit (Act. 
7,22.) beſtand unter andern in allerley wunderlichen Chara= 
&teribus und bierogiyphifchen Bilder - Zeichen c), fo aber 
feine rechte Buchitaben, fondern figna realiawaren, wienoch 
BE zu Tagedie Chinefer im Gebrauch haben, 

.10. Zu Anfang hat man vermuthlich auf Stein und Ertz 
—— 

1, Weil ſolches zu Hiobs und Moſis Zeiten noch gebraͤuch⸗ 
lich war, Job. 19,23. Erod. 31,18. 6:32, 4, 

2. Weil die Denckmahle der allerälteften Voͤlcker eben 
daſſelbe bezeugen d). 

3. Weil die Egyptiſchen Zaͤuberer den Namen haben vom 
Kupfferftechen e), Erod. 7,7: 

4, Weil nad) Joſephi Zeugniß gar der Patriarch Seth 
oder deffen Nachkommen ihre Aſtronomiſche Wilfenfchafften 
in zwey Säulen eingegraben; wie auch der Tubalcain zuerft 
gewiefen, wieman Buchſtaben und dergleichen in erst hinein: 
graben foll £), Gen. 4,22. 

Darnach iftder Gebrauch des Papiers g) von den Egy⸗ 
ptiern erfunden worden, als welche eine gewiſſe Art groſſen 
Rohrs oder Schilffs, Papyrus genannt, welches in den Mo— 
täften Egyptens, nahe am Nilus wächft, (Ef. 19,7.) und in 
einem dreyſchneidigten Stengel 15. Fuß in die Hoͤhe ſteigt/ und 
wohl über anderthalb Fuß dick iſt, da immer eine Rinde an der 

andern 
a) Conf. Budd.H.E:vst. T. I. p. 940 ſq. b) Thom. Bang. 
Cl. Orient. exercitat. 2. e) conf. Tacit. Annal, L. 1. ps 


m. 144. d) Bang.l.c.pinz. e) Pfeifl. Dub. Vex p.252. 
0) Jofeph. A. J.L. 1.0.4. g) Plin, H.N.L. 13.c.11.%& 12, 


| 


h 


h 
| 
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andern liege, die ſich ordentlich von einander geben, der 


geftale abſchaͤlen oder zuzurichten gewuft, daß man darauf 
fchreiben,, und Bücher daraus machen Fönnen. Biß end: 
lich, als der Egyptiſche König Ptolomaͤus Epiphanes die 
Ausfuhr folches Papiers, in fremde Länder verboten, ver 
Pergamenifche König Eumenes I. in der Stadt Perga- 
mus, das Pergament auf eine beffere Manier zuzurichten 
erfunden hat a): denn fonft ift daffelbe ſchon fang zuvor 
befant geweſen, und wird der befchriebenen Kollen gedacht, 
Ef. 8,1. Ser. 36, 23. Ezech. 2,9, €. 3,1, 2. 3. coll. 2 Reg. 
22,8. 2 Chron.34, 14. So haben die Perſer vor alten 
Zeiten ihre Geſchichte auf Haute gefchrieben b), wie denn 
auch die alten ones lang vor Eumene, die Schafs - und 
Ziegen- Häute zu ihrer Schrift gebraucht haben c). 
6.11. Ob nun wol die Bücher der Heil. Schrift von 
Menfchen gefchrieben find, fo ift dennoh GOtt der HErr 
felbft der vornehmjte Autor der Heil. Canoniſchen Schrift, 
der den Propheten und andern heiligen Männern Gottes, 
als feinen Amanuenfibus oder Schreibern zu ſchreiben be- 
fohlen, fie angetrieben, ihnen alles geoffenbaret, in die 
Feder dietivet, und beygeftanden, daß fie nicht itren koͤn— 
nen, 2 Pet.1,21. 2 ®im.3,16, coll. Exod. 17,14. Jer. 30, 
2. c. 36,1. 2. Apoc. 1,11.19. Indeſſen wenn ſchon der H. 
Geiſt ſich nach der Propheten und der Apoſtel Redens— 
Arten gerichtet, daher eben der unterſchiedliche Stilus der 
Heil. Scribenten koͤmmt, ſo benimmt doch ſolches dem 
göttlichen Eingeben im geringften nichts, als welches den: 


noch bey allen von gleicher Autorität gemefen if. 


a) Plin. L æi.c. u. b) Diod, Sic. L. 2. p. 24. ce) Heroder.L.s. 


1. SECT. 


4 +Jofeph. A.]. 
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| SELTENE 
Don den Canoniſchen Schriften. 
DasıCapitel. 


Don Mofe 


HOſes, ein Sohn Amram und der Jochebed, aus 
dem Stamm Levi,von welchem er im vierdten Glied 
herftammete, (melcher vierdten Generation auch die Erlöfung 
aus Egypten verheiffenmwar, Gen. 15, 16.) coll. Erod. 6,16. 
18.20. Rum, 26,58. 59; ward gebogrenin Egppten,im Fahr 
der Welt 2434. im 64 Jahr nad) des Joſephs Tode, und 3 
Jahr nach feinem Bruder Aaron, da nur kurtz zuvor der E— 
gyptiſche König Pharao-Amenophis, den graufamen Befehl 
von Erfauffung aller Hebrärfchen Rnäblein publieiren laffen, 
Erod.ı, 8:22. ; 

6.2. Mac feiner Geburt ward er von feinen Eltern drey 
Mondenlang verborgen gehalten, nicht ſowol aus natürlicher 
tiebe, als aus dem Glauben, Ebr. 11,93. oder wie ofephust 
will, aus einer fonderlichen Offenbahrung, oder auch wegen 
ber guten Anzeigung-feiner Geftalt und Gefichts, welches 
fchon was göttliches in fichhattes Endlich aber ward er inei- 
nem verpichten Rohr⸗Kaͤſtlein, in den Schilff des Fluffes Nili 
meggeleget, da aber feine Schweſter Mirjam ihm forgfältig 
nachfahe, was ihm begegnen, würde, koͤmmt aus GOttes 
fonderbarer Schickung und Fuͤrſorge, die Tochter des Köniz 
ges Pharo, fiehet das weggelegte Kind, laͤſſet es ihr bringen, 
und nimmt es fuͤr ihreigenes auf, daes ſich denn fügte, daß 
Mofes von feiner eigenen Mutter geſaͤuget worden, biszu feis 
ner Entwehnung, Erod,2,1-9. 

63. Bon diefem Herausziehen aus dern Waſſer gab ihm 
auch ſelbſt ſene Mutter den Nahmen Moſe, davon ſie 
nachgehends der Tochter Pharao, als ſie ihr das entwehnte 
Kind 


Diblifche Scribenten, 625 


/ Kind gebracht, die Bedeutung und Urſache gefagt hat, weil 
nemlich Das Kind von ihr aus dem Waſſer gezogen worden, 
Erod.2,10. Sit alfo diefer Name nicht Egyptiſchen fonvern 

Hebraͤiſchen Urfprunges. Die alten Hebraer haben folche 
‚Ehrerbietung gegen den Dramen Mofe gehabt, daß ſie denſel⸗ 
ben vorzeiten keinem andern Menſchen gegeben haben!. feiff. Dub. 

$.4. Nachdem nun Moſes in den Königlichen Eghptiſchen Lange — 

of genommen worden, ward er allda erzogen ın aflerley 

Weißheit der Egypter, Act. 7, 21.22. fo Dazumal meift in 
Philoſophiſchen und ſonderlich Mathematifchen Wiftenfchaffz 
ten beſtund, z. E. der Geometrie, Aſtronomie, Hieroglyphica, 
Medicin, conf. Gen. 50,2. Chymie, conf. Exod. 32,20, 
Deut.9,21. Magie, Gen, 41,8, Exod. 7,22. für welcher letz— 
tern aber GOtt der HErr den Mofebewahret har, daß fie ſei⸗ 
ner Religion und Ölaubennichtsgefchader hat. Sym übrigen 
hat er alle Weiſen übertroffen, darum er auch von den Egypti⸗ 
ernfehr hod) gehalten, und mächtig ward in Worten und 
Werden, weil er nach Joſephi Bericht * allein für tüchtig er⸗  Jefeph Al. 
Fannt worden, als Öeneralder Egyptifchen Armee den Krieg “ 
wider die Mohren zu führen, coll. Xet. 7,22. auc) vermurh- 

lich am Königlichen Hofe, das Amt eines Richters verwaltet 
Bat, daher er folcher feiner Autoritaͤt fich Dort wol gebrauchen 
Fönnenbey Erſchlagung des Egyptiſchen Mannes, und Ents 
feheidung der fich zanckenden Iſraeliten, Erod. 2, 12:14. 

5.5. Als Moſe go Jahr alt war, verließ er den Hof, und 
alle deſſen Schäge, Pracht und Herrlichkeit, zog das Ereuß 
Eprifti dem allen vor, gieng aus Elauben an den Meßiam zu 
feinen armen und wolgeplagten Ölaubens-Brüdern, und ſahe 
ihrelaft an, Act.7, 23. Exod.2, u. Ebr.11,24. 25.26. Sein bezeigter 
goͤttlicher Eyfer und Heldenthat an dem erſchlagenen Egypti- 
er, war eine Vorherbedeutung ihres bevorſtehenden Unter— 
ganges, Erod. 2, 12, coll.c. 14,30. Als er aber goifihen ʒwey 
Iſcaelitiſchen Männern fich zum Schiedsmann aufwarff, 
und von dem ungerechten Iſraeliten bey Pharao ahsgegeben 
ward, muſte er fich in ein 4ojähriges Elend begeben , zu dem 
Sürften und Priefter in Midian, da er durch Huͤtung der 

R 


r Schaafe 
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Schaafe zu feinem fanfftmüthigen Negenten: Amte fich zube- 
teitete, wie im Gegentheil vorzeiten Nimrod durch die Jagd zu 
feiner Tyranney, Erod. 2,1121. Act. 7,24:29. Ebr. 11,27. 

$. 6. In Midian verheyrathete ſich Mofes endlich mit der 
Zipora, des Jethro Tochter, welche von ihrem Baterlande 

WHd.i. eine Mohrin oder Midianitin genennet ward, 
Num.ı2,ı. mit welcher er zwey Söhne gezeuget har, 
Erod.2, 16:23. 

6.7. Danunder HErr nach dem Todedes Königs Pharao: 
Orus, das Wehklagen der Kinder Iſrael über ihre harte 
Dienftbarfeit mehr und mehr erhörete, erfcheinet endlich der 
Sohn Gottes, als der rechte Engel des HErrn, dem Mofe in 
einem brennenden Bufch, am Berge Horeb, in der Arabi— 
ſchen Wüften, da Mofesdie Schaafe hütete, und beruffer ihn 
wider alle fein Einreden und Entfcyuldigungen, zum Prophe⸗ 
ten und Führer feines Volcks; welches Amt er auch vom 80, 
Jahr feines Alters, 40 Jahr lang, wol verwaltet; bey den 
Egyptern ſich mächtig erwiefen in Worten,und 10, ſonderbah⸗ 
ren Wunder:Plagen ; das Pafiah-Feft angeordnet ; die Kin⸗ 
der Iſrael wunderbarlich durchs rothe Meer geführet; undin 
der Wüjten Gottes mannigfältige Gebote, Nechte und Gefes 
ge ihnen vorgeleget, gelehret und erflärer, auch mit vielen 
Wundern beftätiget hat, Exod. 2, 23. 24. 25. cap. 3.ſq. Lev. 
Num. Deut. 

4. 8. Was er für ein groſſer Prophet geweſen, der vor al- 
len andern den Vorzug har, bezeuget GOtt der HErr felbft, 
daer auf eine gang fonderbahre Art mit ihm familiar um= 
gieng, Num. 12,6. 7. 8: Erod. 33,11. Num. 14, 14. ihn ei= 
nen GOtt nennet, Exod. 4,16. mit göttlicher Klarheit begab⸗ 
te, Ex0d.34,29:35. Weiler Gottes Geſetze den Kindern 
Iſrael vorlegen mufte, Exod. 19, 3.4.5. heiſt er daber ein 
Mittler zwischen GOtt und den’ Kindern Iſrael, Gal. 3, 19. 
wie auch wegen feiner Fürbitte, Erod, 20, 19. Deut. 5,27. 
und Fürbildes auf Ehriftum, Deut. 18, 18. coll. Ebr. 3,5. 
daher feines gleichen in Worten, Werden und Wundern in 

Iſrael nicht auffommen ift, Deut, 34,10. Siehe, wie 
Sirach 
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Sirach ſein Lob befchreibet,c.24, 32. 19. c. 45, 1:6. coll. Jer. i5,1. 
9.9. Zu des Moſis Tugenden gehören inſonderheit feine 
Gottesfurcht und Standhafftigkeit, Num. 12, 7. Ebr. 3, 2. 
c.11,24. Seine Sanfftmuth, Num. 12, 3. und Liebe gegen 
fein Volck, Erod. 32,32. dabey er doch von Freund und Fein- 
‚den viel leiden mufte, Num. 12, 3.19. wiewol er auch einmahl 
eine Schwachheitbegieng, Num. 20, 1. ſq. coll. Pf. 106,32.33. 
So hatte er auch) von Natur fehlechte Beredſamkeit, oder eine 

ſchwere Ausſprache, Exod. 4,10, 

4. 10. Als er kurtz vor ſeinem Ende, das Geſetz oder den 
Bund GOttes in Sinai gemacht, noch wiederholet hatte, 
dancket er darauf fein Amt öffentlich ab; beſtellet den Joſua 
zu feinem Nachfolger; fegnerdie 12 Stämme Iſrael, Deut. 
‚29-33. undnachdemer 120 Jahr alt worden, Deuf. 34,7. da: 

von er go Jahr am Hofe, go Jahr im Elend, und 40 Jahr 
im Regiment zugebracht, Act. 7, 23.30. Exod. 7,7. coll. Deut, 
1,3. c. 2, 7. 6.29. und feine Kräffte noch nicht verfallen waren, 
ſtirbt ev auf einem Hügel des Berges Nebo, der Pißga hieß, 
fanfft und ſeelig, nach dem Wort des HErrn, und wird darauf 
von GOtt telbft,ohne Zweiffel durch den Dienft der H. Engel, 
bafelbit im Thal begraben, und 30 Tage lang betrauret. Sein 
Grab aber hat niemand erfahren müffen, um allen Aberglau— 
ben und Abgötterey zu verhüten, obwol der Teuffel über deffen 
$eichnam gejtritten, weil er ihn gern zur Abgoͤtterey aufitellen 
wolte, Deut. 34, 6. Jud. v. 13. 

6.20. Nach feinem Tode ift Mofe wiedrum auferwecket und 
indie himmliſche Freude verſetzet worden, und erſchiene dahero 
in feinem verElärten Leibe, mit Elia, bey dev Berflärung Chris 
fti, Mateh. 17, 3. Luc. 9. 30. 

12. Als ein Fürbild des HErrn Ehrifti, it Mofes in vie: 
len Stücfen anzufehen : 

1, Wegen feiner Nachftellung in der Kindheit, Erod. 1,22. 
62,2. coll. Matth. 2,13. 
2. Wegendes Aufwachfen in aller Weißheit, Act. 7, 22.coll. 

$uc, 2,40. 46. 

3.Wegen der Worte und Wercke,Ack. 7,22, coll. $uc.24,19- 
Act.i,1. Matth.7,29. Joh.7, a6. Nr a 4. We⸗ 
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4. Wegen des göttlichen Beruffes, Epod. 3, 1. fq. coll. 
Ef. 48, 16. 

5. Wegen des Hirten-Amts, Epod. 3,1. coll. Joh. 10,12. 
Matth. 15,15. ' 

6. Wegen des Erlöfungs-Amts, Act. 7,35, coll. $uc, 1, 68. 
6,2738... 24, 21, Tik,.2,14 

7. Begen des Mittler: Amts, Deut, 5,5. Pſ. 106, 23. Gal. 
3,19. coll, Ebr. 4,19. c.10,21.26. 

8. Wegen des Königlichen, Deut, 33, 5. Hohenpriefter: 
lichen, Num. 20,26. und Prophetifchen Amts, Deut, 18,18. 

9. Wegen derfiebe gegen das Bold, Erod. 32, 32. coll. 
%oh.10,15. Gal. 3,23. 

10, Wegen der Treueim Dienft GOttes, Num. 17, 7. coll. 
Ebr. 3, 1. 2.3. 

11. Wegen der viden Feinde und Widerwaͤrtigkeit. 

12. Wegen der Sanfftmuth bey allem $eiden, Num. 12,3. 
coll. Math. ıs, 27. 

13. Wegen der 40tägigen Faften in der Wüften, Exod. 34, 
28, coll. Matth. 4,2. 

14. Wegen Erwehlung der 70 Elteften, Num. 11, 6. coll. 
Sue. 10,117. 

15, Wegen Erlangung des Himmelbrods, Exod. 16. coll. 
oh. 6, 32,51. 

16.Wegen der Berflärung auf Dem Berge, Erod.34,29.Iq. 

coll. Matth. 17, 1. ſq. | 

$.13. In die Zeiten Mofis gehören: 1) Die Regierung 
der Egyptifchen Könige : Pharao-Drus oder Bufuris, Acen= 
chres, Rhatoris, Cenchres, Acherres, Cherres, Amerſes, Ra— 
meſſes, Armeſes-Miamum. 

2. Die Aſſhriſchen Koͤnige: Sparetus, Aſcatades, 
Amyntas. 

3. Die Edomitiſchen Koͤnige: Samla, Saul, Baal-Ya: 
non, Hadar. 

4. Die legten Zeiten Hiobs. 

5. Die Sündfluth Deucalionis und Incendium Phae- 


tontis. 
6, Die 
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6. Die Erbauung der Stadt Lacedaͤmon, und Aufrichtung 
des Trojanifchen Reichs. 

J. 14. Ob nun zwar die alten Egyptier,und heute zu Tage die 
Sineſer, in ihren Annalibus ſich eines groſſen Alterthums ruͤh— 
men; So weiß man doch, daß es nur Fabuln ſind, von ih— 
‚ren Philofophis ausgedacht: Hergegen iſt Fein älterer Scri— 
bent, als Mofes, und keine ältere wahre Schrifft oder Buch 
unter allen denen, die noch igo vorhanden find, als die Bücher 
Mofis ; meildiefer ' 

1. Vom Urſprung der Welt fo genaue Nachricht gibt, 
+2 Die Drdnung und Folge der Alteften Zeiten fo accurat 

anzeiget, 

3. Die Duelle der Sinden,und allgemeinen Unheyls weiſet, 

4. Bom Anfang der Welt-Reiche, und denen Migrationi- 
bus derer erften Völcker den wahrhaffteften Bericht abſtattet. 

5. Bon der göttlichen Lehre und derfelben Erhaltung in der 

Kirche GOttes zeuger. ꝛc. Welches alles Fein ander Buch) 
oder Schrifft thun fan." 

$.15, Dies. Bücher Mofis folgen alfo auf einander: 

GENESIS, das erfte Buch Moſis, begreifft eine Ge- 
ſchicht von 2370 Jahren, von Erfchaffung der Welt an, biß 
auf den Tod Joſephs. 

EXODUS, das andere Buch Moſis, enthält eine 
Hiftorie von 145 Jahren, vom Tode Joſephs, biß zu Aufrich- 
tung der Stiffts- Hütte in der Wuͤſten, Exod. 40,1. 17. 

LEVITICUS, dssdritte duch Moſis, hat eine Ge— 
ſchicht nur von .. Monat, und enthaͤlt Diejenigen Ceremonial⸗ 
Geſetze, welche nach Aufrichtung der Stifts-Huͤtte zuerſt find 
gegeben worden, Exod. 40, 17. Lev. I,1. Num.ı,ı, 
NMUMERI, das vierdte Buch Moſis, begreifft die 
Geſchichte der 38 Jahr, und O Monat, vom 2. Monat des 2. 
Jahrs, nad) dem Ausgang aus Egypten, biß zum. Monat 
bes vierzigften oder legten Jahrs, und alfo der Kinder Iſrael 
Zahl, Drdnung, Reifen, und was fich Darauf zugetragen, 
famt einigenbefondern Gefegen, Num.ı,ı. Deut.1,3. _ 

DEUTERONOMIUM , das fünffte Buch Moſis, 

Ar 3 be- 


ı Conf. Krom. 
Theol.P. 1. 
Art.l. p.14. 
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begreifft die legten Predigten Mofis, Wiederholung und Ein» 
ſchaͤrffung des  Öefeges;un alfo Die Geſchichte des eilfften Mor 
nats, im 40 Jahr, nachdem Ausgange aus Egypten, und 
noch 7 Tagedarüber biß auf Mofis Tod; und nach diefem 
noch) die 30 Trauer-Tage über Mofis Tod , biß an den 7. Tag, 
desı, Monaths, des arſten Jahrs, vom Yusgange aus Egy: 
pten, Deuf. 1,3. c. 34,7. coll. of. 4,19. mit c. 2, 22. Diefes 
Buch wird den Leviten inſonderheit, bey der Bundes-fade zu 
verwahren anbefohlen, als das mwiederholete Gefeg, Deut, 
31, 9. 26. u 

Der 90 Pfalm, gehört auch zuden Schriften Moſis, def: 
fen Geber er in der Uberfchrifft genennet wird, meil er ihm zu 
Der Zeit gebetet, da die murrenden Iſraeliten um ihrer Sünde 
toillen, inder Wuͤſten, fo plöglich fterben muften, Pf. 90,7. ſq. 
coll. Num. 14,29, 

5.16. Diefe Schriften Mofis werden in der Bibel genen’ 


net, balddas Geſetz, Act.24,14, bald das Geſetz Mofis, Eſr. 


ı Conf. Lund. 


p. 1075. 


a Vitring. Hy- 
potyp. Per. 3. 
p- 21. 
Bürma 


— a3 


7,6. !uc.24, 44. Act. 28,23. So auch bald das Geſetz-⸗Buch, 
2Neg. 22, 8. bald das Gefeg - Buch Mofis, Neh. 8,1. oder - 
das Geſetz-Buch des HErrn, 2 Ehren. 17, 9, bald auch 
nur ſchlechthin Mofe, Koh. 5,46. tue. 16,29. c. 24, 27. Act. 
26, 22.Weil nemlich Moſes der Autor davon ift.coll.$oh.1,17. 
$.17. Das Geſetz⸗Buch Moſis ward als ein beſonder Hei: 


ligthum, den Prieftern heiliglich zu verwahren gegeben, Deut. 


31, 9:26. coll. Roͤm. 3,2. auch war den Königenbefohlen, fel: 
biges mit eigner Hand abzufchreiben, Deut.17, 18. von welchen 
es auch alle Sabbath-ahre am Sauber - Hütten -Feft öffent 
lich mufte vorgelefen werden." Vermuthlich haben zu des Ko- 
niges Kofaphats Zeiten, Die ausgefandten Lehrer, das Origi— 
naldes Geſetz⸗Buchs Moſis in allen Städten Juda umher ges 
tragen, 2Chron. 17, 9. auch hatfelbiges Saphan, der Schreis 

ber, dem Könige Joſia vorgelefen, 2 Reg. 22, 8. ſq. ’ 
$. 18. Es ift wol glaublih, daß Mofes feine Gefchichte 
groffen Theils aus mündlichen Bericht, oder denen Verzeich- 
niſſen und Nachrichten der Alt - Väter aufgefchrieben, ? weil 
ſelbige ſowol den Nachkoͤmmlingen als der gangen Kirche 
zum 


—2 
⸗ 3 
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zumbeften zu.allen Zeiten getreulich find verwahret worden ; 
Indeſſen hat göttliches Eingeben dennoch alles regieren und 
+ die Wahrheit feiner Schrifften beftätigen müffen: 
1J. Beil GOtt der HErr felbft dem Mofe zu fehreiben an— 
befohlen, Eyod.a7, 14. 6.24, 4.7. 34, 27. Deut. 31, 9. ja 
felbft gleichfam den erften Grundftein dazu geleget, durch die 
Vorſchrifft in die fteinerne Taffeln, welcheauc) daher GOttes 
Merck genennet werden, Exod. 32, 9.152319. c. 34,1. Deut. g, 
9-1. c. 10, 14. 2 Cor. 3, 7.15. 
2. Weil alle Propheten aus GOttes Eingeben gefchrieben, 
‚2 Petr. 1,21. 2 Tim. 3,16. wie vielmehr denn Mofes,, der viel 
vertraulicher mit GOtt umgegangen und geredet als Fein an⸗ 
drer Prophet,und welchem GOtt der HErr einen Theil feiner 
Herrlichkeit, indem glängenden Antlitz, beygeleget hatte. 

3. Weilmenfchliche Weißheie die Drdnung und Weife der 
Schoͤpffung unmüglich ohne göttliche Dffenbahrung miflen 
koͤnnen; fo wenig als die fünftliche Structur der Stiffts-Hük- 

te und die Anrichtung des Levitiſchen Gottesdienfts , eines 
Menſchen Berftand auszufinnen und zu erdencen fähig 
gemefen. 

4. Weildie Are und Weife zureden oder fchreiben göttlich 
iſt; und GOtt der HErr felbft perfönlichvon diefes feines 
Wortes Wahrheit, Krafft und Anfehen zeuget, und folches 
zu halten ernftlich anbefiehlet, Joſ. 1,7. 8. 

5. Weil alles darinnen verfündigte und vorgebildete, 
wahrhafftig eingetroffen. 

6. Weildie Gläubigen Durch dasinnere Zeugniß des H. 
Geiftes davon überführet werden, Joh. 7,17. 

7. Weil nechft dem Zeugniß der Hebräer, alle heilige 

Maͤnner GOttes, im A. T. Ehriftus und die Apoftel im N. 
T. ſich auf Moſen beruffen, und ihn offt anfuͤhren. 

§. 19. Die Urſachen, warum GOtt der HErr dem Moſe 
zu ſchreiben befohlen, ſind: 

1, Die Kuͤrtze des menſchlichen Alters, da die Altvaͤterliche 
Tradition und mündliche Lehre nicht mehr fo konte fortge— 

pflanget werben. 
Ara 2. Da⸗ 
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2. Damit bey anwachſender Abgoͤtterey die reine Sehre - 
nicht verberbet würde, mufte Derfelben Durch das gefchriebene 
Wort gewehret werden. 

3. Der weitläufftige $evitifche Gottesdienſt erfoderte noth— 
wendig eine Beyhülffe des Gedaͤchtniſſes, im aufſchreiben. 

4. Es folten fünfftig alle Propheten eine gemiffe Sehr und 
Lebens-⸗Regel haben, worauf fiedas abtrünnige Bold immer- 
zu vermweifen fönten. 

5. Die Erfüllung derer Verheiſſungen und Fuͤrbilder, 
folte aus Bergleihung mit der Schriffe defto befler erfanne 
werden; wie auch Die Wahrheit der Evangelifchen Gnaden- 
Einrichtungen, 

$. 20. Der Ort, woMofes gefchrieben,, ift auffer allen 
Zroeiffel, die Wuͤſten: 

® Die deit,da er zuerft zu fehreiben angefanaen, ift wol zu 
ſetzen, nachdem er hiezu den Befehl von GOtt empfangen, 
und er ihm auc) erftlich felbft vorgefchrieben hatte, Erod. 17, 
14. c. 34, 27. coll. c. 24, 4.7.12. Daher vermuthlich das 1.2. 
und ze Buch Mofis von ihm gefehrieben worden, alsdie 
Kinder Iſrael das erfte Jahr, nad) ihrem Ausgang, fi) am 
Berge Sinai aufhielten; das vierdte und fünfte Buch.aber, 
hat er Eur vor feinem Tode, im Moabitifchen Gefilde und 
nahe beym Jordan gefchrieben, Deut.3,9. c. 31, 24. das 
34fte oder legte Capitel des fünften Buchs Mofis, hat allem 
Bermuthen nach Joſua hinzugethan; wiewol es auc) gar 
wol Mofes felbft hun fönnen, indem ihm der HErr das Zu- 
Fünfffige eben fo leicht offenbahret hat, als der Welt Anfang. 


$.21. Der Stilus und die Schreib - Art Mofis iſt kurtz, 

\ einfältig, vein und ohne Rhetoriſche Schminde oder Rede— 
„Dion RKunſt, doch iftes den Heydnifchen Scribenten ' ſehr maje· 
ſtaͤtiſch vorgekommen, wenn Moſes gleich im Anfange 

ſchreibet: GOtt ſprach: es werde! und es ward, 

Unter denen befondern oder eigenen Redens-Arten Mofis, 

via. pteit. ſind zu mercken, die Worte ; Ausgerottet werden aus 
ge. 1 feinem Volck, Di. zeitlichen und ewigen Todes en ä 

en, 
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Gen.17,14. Num. 9, 13. ꝛc. Ein göttlich Leben führen, Gen. 
5,22, 24. vor GOtt wandeln und fromm feyn, Gen. 17,1. u. a.m. 

4. 22. Die Bücher Mofis, find wie der Anfang, alfo 
auch der Grund der gangen Heil. Schrift, indem die Pro- 
pheten, Chriftus und die Apoftel, nichts anders geredet, oder 
gefchrieben, was nicht in Mofe gegründet, oder zu deffen Er: 
läuterung und Erfüllung dienen fan. Iſt alſo in Mofe, die 
Duelle und der Haupt:Begriff der gangen Theologie oder 
göttlichen Lehre: Inſonderheit findet fich bier das erfte 
Evangelium, Gen. 3,15. und fo viele Zeugniffe von Meßia, 
fowol mit klaren Worten,z.E. Gen. 22,18. c. 49, 18. Deut. 
18, 18. als auch in den verfchiedenen Fuͤrbildern und Opffern, 
erläutert und beftätiget. 

6. 23. Nichts minder hatman in Mofe den Inbegriff aller 
übrigen Wiffenfchafften, Gelehrfamfeit und Studien, als: 

I. Diewahre Yurisprudeng oder Kechsgelehrfam: 
Feit, zeiget fich Hier in denen verfchiedenen Rechten und 
Gefegen. 

U. Die Medicin oder Artzney⸗Kunſt, findet hier ihr 
wahres Alterthum, denn es wird gezeiget die Haupt:Urfahe 
aller Kranckheiten, nemlich die Sünde : imgleichen werden 
die Arten der Kranckheiten unterfchieden, in gemeine oder 
ordentliche, und aufferordentliche, welche GOtt aus gerech- 
tem Gericht, über die Menfchen kommen läft, z. E. die Egyp- 
tifchen Plagen, coll. Gen. 12,17. der Iſraeliten Auſſatz, Lev. 
14.coll, Deut. 28,22.27.28. Es wird gedacht der aligemei« 
nen Mittel wider Die Kranckheiten, z. E. fleißige Arbeit, Gen. 
3,19. Bermeidung der Sündeund Bekehrung zu GOtt dem 
rechten Art, Erod. 15,26. Sp ftehet auch von den Egypti- 
ſchen Aertzten, Gen.50,2. vondem Heil. Salb-Oehl und 
Raͤuchwerck aus mancherley Specereyen und Gewuͤrtzen 
nach der Apothecker » Kunft verfertiget, Exod. 30, 23. 24. 
25. und wie Mofes vermittelftder Chymie das güldene Kalb 
pulverifirethabe, Deut. 9, 21. 

MI. ‚Die Dhilofophie oder gantze Welt-Weißheit, 

und was dahin gehöret,hafhier den Grund, als ; 
Ars . Me⸗ 


ıLang. H. E. 
vexteſt.P.251. 


2 Conf.Paulin. 
Bauren⸗ 
Phyfic. 
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1. Metaphyſica, da GOtt, als der höchfte Schöpfer aller 
Dinge, und als ein einiges Wefen, Deut. 6, 4. nach feinen un« 
terfchiedenen Eigenfchafften befchrieben, Erod. 20,5. 6. c. 34, 
6.7. imgleichen die Geſchoͤpffe nach ihrer Ordnung, dieentia 
fimplicia und Compofita erzehlet werden, Gen. 1, 1. ſq. 

2. Phyſica, oder die Erfäntniß aller natürlichen Cörper 
wird nirgend beffer angegeben, als von Mofe, welcher allein, 
nach) einiger Meinung," die recht eigentlichen drey Principia 
der gangen Natur entdecfet,nemlic) 1) die Materia prima, 
oder Wafler, Gen. 1,2.20. 2) Spiritus plafticus, oder die 
von dem Heil. Geift, Gen. 1,2. den Creaturen eingeflöfte na» 
türliche Krafft, nad) eines ieglichen Natur, alles in allem zu 
wirden. 3) UniverfaleOrganon, das $icht,oder Feuer, 
Öen.1,3. als der Urſprung aller Bewegung. Daher hat 
niemand befler von der Erfchaffung und Befchaffenheit der 

Natur Eonnen Bericht geben, als der Schöffer und Erhalter 
derfelben feibft. Aber das fönnen hier noch einige befondere 
Theile der Phyſic angezeiger werden, z. E. 

Die Meteorologia, in Bedeutung des Regen-Bogens, 
Gen.9, 12. 

Die Uranologia, in der Unmoͤgligkeit die Sterne zu zehlen, 
en. 15,5. 

Die Lithologia, in Befchreibung der mancherley Edelges 
fteine, Exod. 28, ıR 20. 

Die Zoologia, in Benennung der vielerley Arten Thiere, 
Gen. 6,19.20. Erod.36,19. Lev. ır,ı. fa. u. am. Don mel: 
chen allen die Heil. Alt-Vaͤter und fonderlich Adam, vor dem 
Fall, einen recht herrlichen Begriff gehabt”, conf, Gen. 2, 
19.20. if.c.30,37 fü. 

3. Matheſis, und deren befondere Wiffenfchafften find 
hier gegründet, als 

a) Arichmetica, im Numeriren; . da dem Abraham ein 
problema aufgegeben wird, das er nicht ausfprechen koͤn⸗ 

nen, Öen. 15,5. 

im Addiren, bey Summirung der 12Stämme Iſrael, 
Plum. 1,2. 45.46. 
im 
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im Subtrahiren, bey Austheilung des Raubes, 
Num. 31, 16-52. 
im Multipliciren, bey Lamechs Rede, Gen.4, 24. 
im Dividiren, bey des Jethro Rath, Erod.18,21,25.F) +vid. Burm. 

b) Beometris, die Meßkunft ; in Abmeſſung der Leviten- 2, 
Städte, Num. 35, 2:5. 

€) Aſtronomia, in dem Unterfeheid, Drdnung und Nu: 
Sender Geſtirne, Gen. 1,14:18. Deut. 4,19. 

d) Architectonica, die Bau-Kunft, in Anbauung der 
Städte, Gen. 4,17. coll. Jof. A.J.L. 1. c.3. Aufrichtung 
der Hütte, Gen.4,20. Zurüftung der Archa Noah, Gen.6, 
14. Strudturder Stifftshütte, und aller deren befondern 
recht proportionirlic) gebaueten Theilen. Hieher gehoͤret, 
was man nad) der Ardtitedtura militari, von Abftechung 
und Fortificirung des Lagers der Iſraeliten, inder Wuͤſten 
muthmafienfan, Num. 2. 

e) Stathmica, fo von den Muͤntzen, Gewicht und Maaf 
ſen handelt, ftehet zu lernen, aus Gen. 4,22. c. 23, 16. 

Exod. 30, 12.23; X, 

f) Graphica, die Mahler oder Reiß-Kunſt hat ihren 
Grund, in der Schreibe-Runft, ſo GOtt dem Mofe geleh- 
vet, und dem Abriß oder Bilde, fo Mofes auf dem Berge 
Sinai gefehen, Erod. 25, 40. c. 31,18. 

8) Optica, zeiget hier gar fhöne Farben, Exod. 24,10. und 
Licht, v. 17. c. 40,38. 6:34,35. 028,30. 

h) Muſica, fo wol die Inſtrumental- als Bocal-Mufie, 
Gen. 4,21. Exod. 15, 1:20, 

4. Miechenica, zeiget ſich fonderlich bey Abbildung der 
Etiffts-Hütte, und allem Zugehör, wie folches alles Beza— 
leel, ein weiſſer Künftler verfertiget hat; dabey denn vor an- 
dern der Gieß-Kunft, Bildhauer: Kunft, des Wircfens, We— 
bens ıc. gedacht wird, Exod. 36,8. fq. zu geſchweigen, wie die 
meiften Künftler und Handwercker, ihren Urfprung aus Mo 
fe herleiten konnen. j 


5.Krhis " 


° 
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Ethica, die Sitten-Sehre, ift freylich die richtigfte und 
bee welche der höchfte Gefeßgeber felbft Bier vorfchreiber ; 
die wahre Ubung derfelbeninder Gnade, mit fo vielen heilfa- . 
men $ehren anbefiehlet, und fo viele Tugend- und after: Erem- 
pel vorftellen läft; Siehe Gen.ız, ı. 
Sa 6. Politics, die Staats: Klugheit", ift hier zu erfennen : 
ka, ) Bey Aufrichtung der älteften Reiche, Staaten und Re— 
publiquen, Gen. 4,17. c.6,4. c.10,10.coll. v. 55 30. 

b) Ben denen älteften Kriegen, und Wanderfchafft der aͤlte⸗ 
ften Voͤlcker aus einem Lande ins andere, en. 10, u. 
C.14,1.fq. Deut. 2, 12.23, 

c) Bey denen verfchiedenen Rechten, aller Stände und Ord— 
nungen, fo fern felbige zu Erhaltung der bürgerlichen Ges- 
fellfcehafften dienen, davon fo viele Gebote und Erempel 
zeugen. 

d) Bey der fonderlichen Regierungs Art, bey bem Volcke 
GOttes, da GOtt der HErr felbft oberfier Regent gewe— 
fen, welches forına Theocratia heift. 


e) Bey dem Alterthum der Kauffinannfchafft, Gen. 37,25. 
c. 41,56, 57.0. 
7. Deconomica, ftellet bier nechft denen gebotenen Haus- 
Pflichten, die Erempel der Heil. Patriarchen auf, als gute 
Haus-Wirthe, bey ihrem Eheſtande, Kinderzucht, Regie— 
tung des Öefindes, 2c. und wol erfahren im Acferbau, Pflan- 
a vid.Paulin. Gen, Viehzucht, Kochwerck, u.d. gl.” Siehe unter andern, 
Sauren: Phys Gen. 2, 24. c. 24,3.62.67. c. 18, 19. c. 35,2. Gen, 4,2. c. 4, 
* 20. c.i3, 5. 6. c. 18, 6.7. 8. c. 26,12. c. 30,37543. 
8. Hiſtorica, ſo wol was die Natur, Kuͤnſte, Studien, 
als Kirchen-und Politiſche oder vermiſchte Hiſtorie angehet, 
Haben hier ihren Urſprung, ſamt allen Hiſtoriſchen Wiſſen— 
ſchafften inſonderheit, als: 
a) Geographia, die Erd-Beſchreibung, in Be— 
ſchreibung der Gegend des Paradieſes, ©en.2,8-14. 
des 
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des Babylonifchen und Affyrifchen Reichs, Gen. 15, 10 fq. 
der Grengen des Sandes Canaan, Num. 34,1-12, und 
anderer Städte und Länder mehr. 

b) Chronologia, die Zeit-Kechnung hat bier allein den 
wahren Grund und Anfang. ’ 

ce) Benealogie,die Gefchlecht: Regifter der erften Men: 
fehen, fiehe Gen. 5, 1fq. 

d) Mythologia, die Fabuln dee Heydnifchen Abgötter, 
Helden und erdichtere Wunder-Dinge, find Berfinfteruns 

- gender Mofaifchen Wahrheit. 

.e) Die beften und ficherften Antiquitaͤten müffen allein 
in Moſe gefuchee werden. 

f) Seraldica,die Wapen⸗Kunſt, mag nad) einiger Gelehr⸗ 
ten Meinung ihren Urfprung fuchen, in ven SPanieren der 
Iſraeliten, Num. 4,2 

. IV. Philologia, als der Grund aller Gelehrſamkeit, 

Fan aud) aus Moje ſtudiret werden, nebjt deren Theilen oder 
Wiſſenſchafften. 

1. Grammatica, die Kunſt zu ſprechen und zu ſchreiben, 
muß wenigitens mas die Hebräifche Sprache anlanget, 
ein vieles aus Mofis Schrifften nehmen f. 

2. Bhetorica, die Rede⸗Kunſt, wie man feine Meinung 
zierlich und gefchickt vorbringen foll, wird hier auf denjeni- 
gen geroiefen, ver dem Menfchen Zunge und Mund gege- 
ben, Erod. 4,10, . Ya zeiger das gemeinfte und befte Arı 
gument zurathen und wiederrathen, abutili& damnofo, 
conf. Deut. 30,15.19. So fehlt es aud) nicht an Tropis 
und Figurisfonderlich Affedtuofis, in Iſaaes und Jacobs 
Seegen, en. 27und 49, in Mofis Liede und Geegen, 
Deut. 32. und 33. 

3. Logica oder die Kunſt, durch einen vernuͤnfftigen Schluß 
das Wahre vom Falfchen zu uneerfcheiden, ift aus ver 
Prarider Heil. Alt-Vaͤter abzunehmen, wie fie nad) dem 
Sicht der Natur und Gnade eingerichtet gewefen. Die 
Difpuration der Schlangen mit Eva, weifet den Urfprung 
aller Sallacien und Sophifterey ‚Gen. 3. 

| 4.Poefis 


+conf.Eufeb, 
de przparat, 
Evang. |. 10, 


ı Eufeb. de 
przparat. 
evang. L.1.c. 
10.L. 10. call. 


2 Fabric. Bi- 
bliorh. gr. 1.2. 
c. 6: 9.344. 

3 Homer.lliad. 
1L.19.Vv.126 19. 


4 Hefiod. 
Theogon. v. 
116. ſq. 
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4. Poefis,die Ticht-Kunſt, ift ebenfals in Moſe gegrün- 
det, Exod. 15, 1. Deut. 31, 30 ſq. Pſ. 90. 1. coll. Jofeph. 
—— 
6.24. Moſes und feine Schrifften find auch denen alleraͤl⸗ 

teſten Völkern und Heydniſchen Scribenten bekant geweſen. 

ı. Sanchuniathon, ein Phoͤnicier, aus der Stadt Be: 
rytus, und einer der alleraͤlteſten Scribenten, der etwa zur 
Zeit des Richters Gideon gelebet hat, hat ein Buch gefchrie- 
ben de zcowoyoyie' oder vom Urfprung der Welt, melches 
zuſamt der Griechifchen Verfion des Philonis Byblüi , igo 
zwar verloren, aber zuZeiten Eufebii, im vierdfen Szculo, 
anno) vorhanden gemwefenift, als welcher einige Excerpta 
daraus anführet", woraus zu fehen, daß Sanchuniathon 
feine Hiftorie vonder Welt Urfprung, aus des Taauti, d. i. 
des Mofis Büchern, von der Schoͤpffung gefchrieben, herges 
nommen, nurdaß er denen Perfonen andere Namen giebt. 
In ſonderheit gehört bieber des Sanchuniathons Baau (79 
173 tenebrofurn) oder der Nacht gleiches Weib, mit welcher 
Kolpiah, (m %9 4% vox oris Domini) den erfigebohrnen 
(Adam) und ERvum, save (Evam, mm viventem, ma- 
trem viventium)und alle andere Dinge gezeuget. 

2. SBomerns, der ältefte unter allen Profan- Seribenten, 
deren Schrifften ige noch vorhanden *, hat vieles aus Mofe 
entlehnet in feiner Odyflea und Iliade, inſonderheit dient zur 
Erläuterung des Abfalls der Engel, was er meldet? von dem 
Ate, noxa oder böfen Geift, der dem menſchlichen Gefchleche 
fi chaͤdlich und gehäßig, und weil er Jovem (i.e. Jovam) belei= 
diget, aus dem Himmel geftojfen worden. 

3, Heliodus, der zu Homeri Zeiten gelebet, obwol noch 
jünger, fhreibt in feiner Theogonia * von dem Chaos oder 
mal an und wie daraus alles erſchaffen worden, coll. 
Ovid. Metamorph.L. 1. 

4. Tales Mileſius, einer vonden 7. Griechifchen Weis 
fen, von Phönieifchen Eltern gebohren, hat feine Lehre, vonder 
Materiaprima, oder daß alles aus dem Waſſer feinen Urs 


rung habe, aus Mofe. 
fprung habe, | = line 
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5. Numa Pompilius, der zte König der Roͤmer, hat 

das aus Mofe,daß er den Römern verboten, GOtt unter eis 

nes Menfchen oder Thieres Bilde zu verehren '. 1 Eufeb. prep. 
6. Pythagoras , hat feine Philofophie,gröften Theils nah "79" 

der Mofaifchen Weißheit eingerichter , felbige aber auch fehr 

verderbet?. ur, 
7. Plato wird von Numenio gar der Griechifche Mofes 2: 

genennet, und hat in Timæo eine Hiftorie von der Welt 


Schöpffung befchrieben?, ; — «0. 
8. Ariftoteles fagt, daß nach der. alten Tradition, alles 
aus GOtt und durch GOtt entftanden fey ?. — 


9. Manethon, ein Egyptiſcher Prieſter und Hiſtoricus, 
Beroſus ein Chaldeiſcher Scribent; Megaſthenes ein India⸗ 
niſcher Geſchichtſchreiber; Lyſimachus und andere, führen 
vieles aus Mofe an, und von den Juͤdiſchen Gefchichten, — 

Conf. Juftin.L. 36. c.2.3. NER 

10, Numenius, ein Philofophus von des Pythagorz Se- 
cte, gedenckt der zwey Eanptifchen Zäuberer Jannes und 
Jambres, welche fih dem Mufzo, d. i. Moſi, da er durch 
fein Erafftiges Geber GOtt zu den fchwerften Placien über 
Egypten bewegen konte, wiberfegen muften ©, 

11, Artapanus erzehlet in feinem Buch von den Juͤden, 
vielesvon Moſe und deffen Wundern; bezeuget auch , daß 
Mofes ſey Mufzus, ein Schüler des Orpheus, und ‘Eepis, 
Mercurius,oder der Öefeß Ausleger genennet worden, und 
alfo der berühmte Mercurius Trismegiftus gemwefen , deſſeri 
Seulen Pythagoras, Plato und andere gleichfam für ihre 
Lehrmeiſter gehalten 7, JEufeb.1. c. 

12: Andere Scribenten mehr, welche von der Jüden inonirevsn 
Sachen gezeuget, fiehein Fabricii Biblioth. gr. L. 4. c. 6.1.18. —— 4-P» 
Imgleichen, wiedie Theologie oder Mythologie der Heyden, (6: 
unter denmancherley Fabeln und Irthuͤmern, viele, Mofaie 
fe Wahrheit perſtecket habe, vid. Ovid, Metamorphofes, 
und drunten im Sechiten Theil. 


6 Eufeb.1l. €s 
& 37. 


Das 


+ Vid.D.Mich. 
adnot. uber, 
Prefat. ın 
Job. p. 5-6. 


2 Ibid. p. 4. 


Auguft.C.D. 
18: c. 47. 
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Don Hiob. 


IAs Buch Hiob, gehört noch mit in dieZeiten der Buͤ⸗ 

cher Moſis,“ darumes auch hier gleich nach Moſe ges 

fegt wird; und ift in demfelben Feine Parabel, oder erdichte— 

tes Erempel der Gedult, noch etwa ein heiliges Drama oder 

Eomödie, wieeinige Hebräer und auch Ehriftliche Ausleger - 
wollen, fondern eine wahrhaffte Gefchicht enthalten : 

1. Weilder Hiob, als eingar fonderbar Erempel anders- 
we in der Schrift angeführet wird, im A. T. Ezech. 14,14. 
im N. T. Jac. 5, i1. undinden Apocryphis, Xob.2,14. 

2. Weil diß Buch alle Eigenſchafften einer Hiſtorie hat, 
und die Umſtaͤnde des Nahmens, Landes, Lebens, Vermoͤ— 
gens, Freunde, Benennung einer gewiſſen Anzahl Viehes, u. 
d. gl. die Wahrheit einer Gefchichte beftätigen. 

$.2. Der Nahme Hiob, hebr. Iya ift Arabiſch, und be- 
deutet eben das, was Jaſub in der Hebräifchen Sprache, 
Num. 26,24. 1 Chron. 7,1, nemlicheinen, der ſich ernſtlich zu 
GOtt gewendet oder befehret, welches Hiob in der That war.? 

$.3. Wegen des Hiobs Herfommen oder Urfprung, find 
die Meinungen unterfchiedlich: | 

1. Einige halten ihn für einen Sohn Iſaſchar und Enckel 
Jacobs, Gen. 46,13. Num. 26,24. 1 Chron. 7,1. welches aber 
den fchlechteften Glauben finder. , 

2. Andere, welche mehr Schein vor fi) Haben, halten ihn 
für einen Uhr-Enckel des Efau, und den andern König der 
Edomiter Jobab,? Gen. 36, 33. 34. Aber diefer Meinung 
ift zuwider, daß das Land Utz, worinnen der Hiob Regent ge⸗ 
weſen, nicht in Idumaͤa, fündern im wüften Arabien geles 

en iſt. | J 
3. Noch andere halten ihn fuͤr einen Nachkommen Abra⸗ 
hams von der Ketura; 

Bu a) Werl 
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a) Weildie Kinder Ketura gegen Morgen gewohnet, Gen, 
25,6. wie von Hiob und feinen Sandes = Jeuten gefaget wird, 
Job. 1,3. 

b) Weil’Bildad von Suah, Hiobs Freund, Job.8, 1. von der 
Ketura herkoͤmmt, Gen. 25,2. 

ec) Weildievon Seba, ausden Nachkommen Keture, Gen, 

25,3. Hiobs Vieh geraubet, ob. 1, 15. ; 
4. Die probabeljte Meinung aber ift wol, daß er von Abra⸗ | 
hams Bruder, dem Nahor, erflammet'; ; deffen Kınder ‚n.mich.Lc, 
waren unter andern Uz, Butz undChefed, Gen. 22,21. P-;4 
welche denn hier auch verftanden werden ; 

&) Bonli; hat das Land Aufitis, im mitternächtlichen Theil 

des wüften Arabien, ven Nahmen, welches Hiob von die: 
ſenm feinem Borfahren erblich befeffen hat ob. 1, r, 

PR) Bon Bus, war das benachbarte Sand benahmet, aus | 

welchem Elihu, Hiobs Freund; ‚bürtig war, "ob, 32,2» 
coll. Jer. 25, 23. 

y) Bon Chefed Famen noch andere Nachbaren des Sandes 
Usher, die Chasdim genennet, Job. 1, 17. undnechft diefen 
wohneten wiedrum die von Seba, Suha und Kedem, ob. 

1, 3.15. 6. 8,1. der KeturaMachfommen, Gen. 25, 2.3.15. _ 

6.4. In dem Lande Uzlebte Hiob? als Regent oder Fuͤrſt, 2ibid. p. 6.7. 
der vorallen andern Arabifhen Zürften an Reichthum und 
Anſehen berühmt war, Yob.1,1. 3. €. 29,7:25. €.31, 37: 39. 
als ein frommer und heilige Mann, und Peiefter des HErrn, 
wie Melchifedech und Jethro, Job. 1, 5. c. 42, 8. imgleichen 
ein Prophet und Lehrer der Morgenländifchen Voͤlcker, wie 
Bileam in Mefopotamia, coll. ob. 4, 3. 4. 6.19, 25. und 
alſo ein Licht unter den Heyden, (Phil. 2,15. Matth. 5,14. 15. 
36. ) Der wie die andern Heil. Patriarchen, nad) der erften 
einfaleigen, reinen und heiligen Art GOtt gediener, welche 
wahre Religion er haben fönnen, theils aus göttlicher Dffen- 
bahrung und Erſcheinung, Job. 33,15-23, c. 38,1. theils aus 
der tradition feiner frommen Bor-Eltern, wie auch: der cor- 
relpondence , fo die Heiligen Patriarchen unter: 
einander unterhielten, und * die unter ſich geſtiftete Hey⸗ 
Ss rathen 
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rathen immerzu verneureten, wie z. Er. Iſaac mit Rebecca, 


+l.c 
Vid. Di SR 
fal-Hift.p.365- 


Jacob mit tea, Mofes mit Ziporazc. coll. Job. 32,2, 

$.5. Die Zeitder Gefchichte Hiobs, wird am füglichftenges - 
ſetzet, zwiſchen Joſephs Todt und der Kinder Iſrael Yusgang 
aus Egypten, und alfo recht in die Zeit der E Dienft- 
barkeit, gleich nach vem erften Buch Mofe. F 

1. Weil die Gefchlecht - Linie Hiobs und.feiner Freunde eine 
Zeit erfodern, da diefelben nicht eben zulange nad) ihrem 
—— Vater Nahor aufkommen ſind. 

2. Weil Hiobs Alter noch in die Patriarchialiſchen Zeiten 
gehoͤret, coll. Pf. 90, 10. indem er nad) feinem Leiden noch 
140 Jahr gelebet, ob. 42, 6. und vorher wenigftens 60, 
Jahr muß altgemwefen ſeyn; meil er ſchon zehn erwachfene 
Kinder gehabt, welche meiftentheils auch ſchon wiedrum 
ihre Familien gehabt, c.1, 2.4.13. Zudem fein Leiden 
felbjteinige Jahre ſcheinet angehalten zu haben, c.5, 19. c. 
6,11.12, (27,6. C.14,30, 

3. Weil er nach der andern Patriarchen weiſe, alsein Hauf- 
vater geopffert, welches unter dem Geſetz und nach dem⸗ 
felben niemand erlaubet, dazu auch an einen gemwiflen Dre 
gebunden, ob. ı, 5. coll. Lev. 17, 8. Deuf. 12, 5.6. wol 
aber vor den Gefegen bey den Patriarchen üblich war, Gen. 
8,20. 6.12, 7. c. 13, 18. c. 22, 13. Erod. 18,12. Mum. 23,2.) 

4. Weil Hiobs Vermögen fuͤrnemlich aus Biehe beftund, 
ob, 1, 3. wie zur Zeit der Patriarchen Abraham, Loth, 
Iſaac, Laban, Efau, Jacob, Jethro. 

5. Weil die Erwehnung der oͤfftern Offenbahrungen und 
Erſcheinungen, Job. 4, 12. ſq. c. 33, 15. ſq. c. 38, 1. ſq. 
c.42,5. 7. ſich ſchicken auf die Zeiten der Patriarchen vor 
dem geſchriebenen Gefetz, wie an Adam, Noah, Abra= 
ham, Abimelech, Iſaac, Jacob, Laban, Joſeph und 
Moſe zu ſehen iſt. 

6. Weil nichts gedacht wird von den Wundern GDE: | 
tes, vorundnac) dem Ausgang aus Egypten gefche- 
ben, noch von dem gegebenen Öefeg in der Wüften. 

7. Weil damals noch die einfältige Art der Abgötterey 
in Berehrung der Sonnen und des Monden betanden, 
Job. ST, 26, §.6. Daß 


EEE 


ne m ge 
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8.6. Daß di Buch Hiob aus göttlichen Eingeben ge- 
ſchrieben ſey, + beweifen unter andern die vielen Schrifft- 1D Mich. le. 
Stellen Altes und Neuen Teftaments, welche fich auf das” 
Bud Hiob beziehen, oder daraus angeführer find, z. Er. 
Sob.ı,21. 1 Tim.6,7. 45,17. Ebr. 12, 5. c.7, 17. 8,9, 
Pſ. 8,5. Pf.144, 3. c. 8,8. 10. Deut. 4, 32. Deut. 32, 7. 
306.15,27. Pr7,12. 615,35. Pf 7,15. Ef. 59, 4. 6.18, 
5.6. 621,17. Prov. 13,9, 0.19, 7. Thren.3, 8, Hab.ı, 2. 
c.19,8. Ihren. 3,7.9. 6.19, 13-15. Pf. 31,12.13. Pf. 38, 12 
Pf. 69,9- Job. DU MI ZT 2, U ea, ic 3 
19. Pſ. 107,42. c. 22, 30. Ezech. 14, 14.20. c. 28,28. Per, 
10. Prod. 1,7. 631,21. Ef. 10,32, c. 34,14. Pf. 104, 29. 
c.34, 19. Roͤm 2, 11. 0,38, 10, 11. Prov. 8, 29. c. 38, 41. 
Pf. 147, 9- c. 39, 30. Hab. 1, 8. Matth. 24, 28. c. 41,2. 
Rom. 11,35. Wer aber eigentlich der Scribent diefes Buchs 
fen, * obs Hiob felbft aufgefchrieben, oder jemand ven feinen * Calov. Crit. 
Freunden, oder ein andrer Mann GOttes ? das iſt noch nicht "“ P-77- 
ausgemacht. Insgemein wird dafür gehalten, daß Moſes 
zur Zeit feines 40jaͤhrigen Eiendes in Midian, dieſe Geſchicht, 
fodazumahl in Arabien nur vorgegangen und überall in fri- 
ſchem Gedächtnis war, enttweder von feibften, oder auf ande- 
ver Bericht, habeniedergefchrieben. Soviel fan man glau: 
ben, daß, gleichwie die Geſchichten der Altvaͤter, den Nach— 
koͤmmlingen zum beſten von einigen Männern GOttes aufge⸗ 
ſchrieben worden; alſo iſt auch Hiobs Geſchicht entweder von 
ihm ſelbſt, oder von andern, wie er ſelbſt wuͤnſchete, ob. 19, 
23.24. zum Gedächtniß in ein gemiffes Buch verfaffer, auch 

Moſi und in gang Morenland befant gemefen ; biß etwa zu 
den Zeiten Davids oderSalomonis,(der mitFleiß alle monu- 
menta und Denckmahle der wahren Weißheit aufgefuchet,) 
auch die Hiftorie Hiobs, aus denen Nachrichten oder Jahr⸗ 
Büchern, welche unter Hiobs Nachkommen in Arabien noch 
verwahret wurden, von einem Propheten, zum Behufe der 
Kirchen GOttes, ins Hebräifhe überfeger, und in eine ge- 
bundene Rede, wie man diß Buch ißo hiefer, verfaſſet wor: 
den iſt. 


Ss 2 | 9.7. Nenn 
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$.7. Wenn nun gleich die erfte Berzeichniß dieſer Geſchich⸗ 


“ te, in Arabiſcher Sprache gefchehen; fo ift fie doch, in He— 


*ibid.$.9. 


+ibid. $.1e, 


braͤiſcher Sprache, völlig und ordentlich aufgefchrieben wor— 
den: 1. Weil in den erften und legten Capiteln rein Hebräifch 
enthalten. 2. Weilim übrigen überall Hebräifche Berfe oder 
Poeſie darinnen vorfömmt. 3. Weil die Gewohnheit der 
Hebraͤer, Arabien, das tand gegen Morgen, und die Araber, 
die Rinder gegen Morgen zunennen, darinnen beybehalten 
wird, 4. Weilder Jordan, alsder gröfte Fluß in Canaan, 
und denen benachbarten Landen der Sfraeliten, zum Erempel 
angeführet wird, Job. 40, 23. Indeſſen find viele Arabi- 
ſche Kedeng- Arten darinnen, und der Stilus }iftnac) der an- 
gebohrnen Art diefes Bolds, wie auch nad) Befchaffenheie 
der Materie und Affecten, wegen der Poetifchen Redensart 
hoch und ſchwer, auch voller nachdrücklichen Sentengen und 
Gleichniſſen. 

8.8. Der Haupt-⸗Zweck dieſes Buchs *zeiget nicht allein, 
wie die goͤttliche Gerechtigkeit nicht nach den menſchlichen 
Rechten abzumeſſen: oder wie groß aller Menſchen auch 
der Heiligen Schwachheit ſey, zur Zeit der Anfechtung, 
Matth. 26, 41. wobey doch GOttes Gnade ſich kraͤftig erwei⸗ 
ſet, 2 Cor. 12, 7-9. 1Cor. 10, 13. 1 Pet.1,5. imgleichen, wie 
ſchwer ſich auch gute Gemuͤther verſuͤndigen, wenn ſie von 
GOttes Wegen und Gerichten diſputiren, und dabey nicht 
gedultig oder gelaſſen find: Sondern auch, da des Hiobs Lei— 
den und darauf erfolgte Herrlichkeit erzehlerwird, Jac. 5, ır. 
ſieht man hier das Geheimniß des Creutzes, dabey der Glau— 
be wider alles Einreden der Vernunfft auf GOttes Ver: 
heiffung fich fteiffen foll; ja felbft EhriftiSeiden und Herrlich- 
Feit, aneinem lebendigen Exempel, gar herrlich abgebilver, 
1Petr. 1, u. Ebr. 2,10. 

$.9. Der Inhalt des gantzen Buchs Hiob iſt folgender: 
Da Hiob biß ins 60 Jahr hoͤchſtgluͤckſeelig gelebt, wird er vom 
Satan der Heucheley vor GOtt beſchuldiget, und daher von 
GoOtt ſchwer verſuchet. Darauf kommen feine Freunde von 
fernen Orten, entſetzen ſich anfangs, betrachten feine Schmer- 

gr Sen 
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Sen in der Stille, und deren Urſache, fehlieffen aber daraus, 
daß Hiobs Glaube und Gortesfurcht bisher ſey Heucheley 
gewefen, und er folches alles mit ſchweren Sünden verdienet 
habe. Hiob verantwortet ſich, bricht, auch offt in harte 
Worte und ZweiffelReden aus; bezeuget dennoch feine Be- 
ſtaͤndigkeit, fein Verlangen zu fterben, und Verzweiffelung 
‚ander Genefung. Seine Freunde entdeden ferner ihre ver- 
kehrte Meinung und falfche Einbildung von ihm. Dagegen 
Hiob ſich rein machet, und Elihu die Sache nachdruͤcklicher 
ausfuͤhret; bis endlich GOtt ſelbſt den Sthluß machet, und 
den Hiob in noch groͤſſere Gluͤckſeligkeit einſetzet. 
G.10. Der Kern des Buchs Hiob, beſteht in dem ſchoͤnen 
Glaubens: Befäntniß und Zeugniß von JEſu dem Erlöfer, 
feiner Erlöfung und der fünfftigen Auferftehung, Job. 19,25. 
coll. Gen. 48,16. Siehe auch Job. 17,3. c.33,23 ſq. allwo 
durch den Bürgen, den Engel aus faufenden, ꝛc. Chriftus 
verftanden wird. 
1% Die Eintheilung des Buchs Hiob ift zu nehmen 
aus ‘ac, 5,ır. nemlich 1) Hiobs Leiden und Gedult. 2) Die 
darauferfolgte Herrlichkeit. Dder man betrachtet nach des 
Buchs Eingang, fünf Gefpräche, als: 

1. Zroifchen GOtt und dem Satan. 

2. Zwifhen Hiob und feinem Weibe, 

3. Zwiſchen Hiob und feiney Freunden. 

4 Die Reden Elihu zu Hiob und feinen Freunden, 

5. Zwiſchen Hiob und GOtt,; und den Beſchluß. 
gm. Noch iſtim Buch Hiob ein Zeugniß der älteften 
Theologie enthalten, wie auch vortreflihe Philofophie und 
Phyſic, welche mitder heutigen fehr wol Fan verglichen wer- 


we 


dent. Wie auch) die Hiftorie von Hiob den auswaͤrtigen 


* 


Heyden bekannt geweſen, davon ſiehe Eufeb. L. 9. de præp. ee facra 


Evang. £.251. D. Walth.Oflic. p. 977. 


Ssz3 Das 


646 Biblifche Seribehten: 
DIR tete 
Das 3 Kapitel, 


Bon Joſua. 


IE Gefihichte , welche unmittelbar auf Mofis Tod fol- 
get, iſt das Buch Joſua, worinn defien Thaten be- 
ſchrieben ſind. Dieſer Joſua, ein Sohn Nun, (welchen die 
70. Dolmetſcher Nave nennen, Sir.46,1.) ein Enckel des 
Fuͤrſten Eliſama, Num. 1,10. aus dem Stamm Ephraim, 
ae von welchem er im 6ten Ölied abftammert, ift derjenige, in 
gie. p. zu. welchem fich der herrliche Vorzug der Erſtgeburt, fo dem 
Stamm Ruben genommen, und den Kindern Sofeph und 
unter diefen fonderlich dem Stamm Ephraim gegeben war, 
hervorgethan, 1Chron. 5,1. Gen.48, 14. coll. c. 49, 4. Er 
ward gebohren in Egypten, im Jahr der Welt, 2462, 
$.2. Er hieß zuerft Hofes, d.i. ein Heyland, welchen 
Namen feine Eltern in Egypten, ihm nicht ohne fonderbares 
Eingeben Gottes gegeben, . aus Berlangen oder Hoffnung 
der Erlöfung mitten in ihren Trübfalen. Moſes aber, daer 
aus Propherifihen Geift vorher fahe, was er für. ein Mann 
werden würde, nannte ihn, vermuthlich ſchon zuder Zeit, da 
er bie Amalekiter befiegte, Exod. 17, 9. coll. c.24, 13. oder doch 
bey Husfendung zur Verkundſchaffung des Sandes, Num. 
13,16. nachdem Namen des HErrn, Jehoſchua oder Jo⸗ 
fa, das ift ſoviel als JEſus, Ebr. 4, 8. weil durch ihn den 
Kindern Iſrael ein groß Heylvondem HErrn wiederfahren 
wuͤrde, under auchein Zürbild des Heylandes der Welt JE— 
fu Chriſti feyn folte, Matth. 1, 21. $uc, 2,21. c. 1,31.coll. 
Sir. 46.2. | 
6.3. In was für Anfehen Joſua geftanden, mag man 
daraus abnehmen: 
2. Weiler ein Fürft oder Oberfter des Stammes Ephra- 
im war, Num.13, 3.9 
2. Weil 
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2. Weiler Mofis Diener gemefen, Num.24,13. Yof.ı,r. 
d. i. deſſen Kath, und gleichfam die andere Hand , und von 
ihm zu fünfftigen groffen Thaten mol zubereitet und unter- 
richtet worden. Vermuthlich ift er unter denen Xelteften 
und Häuptern des Bolcks mit zu verftehen, mit welchen Mo- 
fes bey feiner Wiederfunfft aus Midian öfftere Unterredung 
von Gottes wegen gehalten, Erod. 4,29. und weil er daher 
diefes fonderbahre Gottesfurcht, Aufrichtigfeit und andere 
Tugenden Fennen lernen, hat er ihn zu feinem nechiten Freund 
- und Diener erwehlet 5 wiewol er in folchem feinen Dienft 
einmal einen unzeitigen Eyfer für feinen Heren blicken ließ, 
Num. 11,28. 

3. Weil er beym Ausgang aus Egypten, in feinem 53ſten 
Sahr, zum General wider die Amalefiter erwehlet ward, 
Er0d.17,18 fq. daherofeine Tapfferfeit beym Bold Gortes 
ſchon befannt geweſen, wiewol auch göttliche Fürfehung ihn 
hiedurch einfegen wollen, die bevorftehenden Kriege des 
HErrn zu führen. 

4. Weil er mit Mofe aufdem Berge Sinai gemefen, und 
darinn allen Xelteften oder Fürften Iſrael vorgezogen wor: 
den, Exod. 24,13. 14. 

5. Weil er Kundfchaffer des Landes Canaan ward, und 
dabey fonderbahre Treue bezeugte, und mit dem Caleb die 
Kebellion des Bolds ftillete, Num. 13. 

6. Weiler eine fonderbahre Verheiſſung empfieng, vom 
Eingang ins fand Canaan, vor allen ‚andern, die aus Egyp- 
ten gegangen waren, Fu. 13. 

7. Weil ihn GOtt der HErr ſelbſt feyerlichſt zum Nach: 
folger Moſis eingeſetzet, Num. 27, 15. ſq. Deut. 31, 7. ſq. 
c. 34, 9. 

8. Weiler nach) Moſis Tode, das Amt eines Führers 
oder Fürften des Iſraelitiſchen Volcks verwaltete, und fel- 
biges indas verheiffene fand Canaan eingeführet, und jül- 
ches durchs Soden 2. Stämmen ausgetheilet hat. 

4. 4. Joſua wird genennet ein Prophet nad) Moſe, 

Eir. 45,1. und das war er auch 
Ss84 1. Weil 
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1. Weiler heiſt ein Dann, indemder Geift Orts mar, 
um. 27,18. 
2. Weil die Herrlichkeit Mofis auf ihn geleger worden, 
u 27, 20. 
. Weil ihm der Sohn Gottes erfchienen, Joſ. 5,13:15. 


4. Weiler weiffaget von des Jordans Zertheilung, Joſ.3, 
5 ſq. und der Sonnen-Stillftand, Sof, 10,12. rider die Auf- 
bauung Seriche, Joſ. 6,26. coll. 1 Reg. 16,34. 

5. Weiler den ‘Bund Gottes gelehret, Joſ. 23 und 24. 

6. Weilihn die Hebräer unter die erften Propheten zehlen. 

7. Weiler im Fürbilde von Chrifto weiffager und zeuget, 
Act. 10, 43. Siehe unten $. 10. 

4.5. Wegen ſeines Heroiſchen Glaubens, Gottesfurcht, 
und unſtraͤfflichen Lebens, heiſt er ein treuer Anecht Gottes, 
Sof. 24, 29. dem auch GI der Herr fo viel Glüc und 
Sieg in feinem Amt verliehen, als nach ihm Fein Iſraelitiſcher 
Zürft oder König gehabt hat, Siehe Yofr, 7.8. 

$.6. Seine Thaten, welche er ſtets nach dem Munde des 
HErrn vorgenommen und ausgerichtet, Num. 27, 21. find 
ſoviel und groß, daß er darinnen alle Richter und Koͤnige, ja 
wegen der Einfuͤhrung ins Land Canaan, den Moſe ſelbſt 
uͤbertroffen. Inſonderheit ſind merckwuͤrdig 

1. Die Einführung ins Sand Canaan, und deſſen Erobe- 
rung, Sof 1:12. Cap, 

2. Die Aufrichtung der zwoͤlf Steine am Jordan, nach 
dieſes Zertheilung, Joſ. 3 und 4 Cap. 

3. Die allgemeine Beſchneidung des Volcks, Joſ. 5. 

4. Die oͤffentliche Ausruffung des Seegens und Fluches, 
of. 8, 30-35. 

5. Die Austheilung des Landes durchs Loß, Sof. 13:21. 

6. Die Aufrihtung der Stiffts-Hütte, und Anordnung 
des Gottesdienfts zu Silo, Joſ. 18. 


7. Die 
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7. Die gehaltenen Sand: Tage, Joſ. 23 und 24. 

8. Daß er Iſrael, die Zeit feines Lebens beftändig im 
Dienft Gotteserhalten, Gof.24,3.. 

$.7. Unter die Ungluͤcks-Faͤlle des Joſuaͤ gehoͤret: 
deſſen Berfolgung nad) der Ausfundfchaffung des Landes Ca. 
naan, Pum.14,6:10. und die kleine Niederlage bey der 
Stade Hi, da fo menig Joſua, als die andern 
Oberſten in Iſrael ſich darum befümmere hatten, ob ie- 
mandandem DBerbanneten ſich vergriffen ? auch meil fie fo 
wenig Mannfchaffe wider die Stadt Ai ausgefande hatten, 
ohne den HErrn um Rath zufragen, undalfo mehr aufihre 
Kräffte alsaufden HErrn ſich zu verlaffen fehienen. Da- 
her als es unglücklich ablieff, verrierh Joſua feine Schwad)- 
heit, und bewieß mit feinem Exempel, wieein troßig und ver- 
zagt Ding das menfchlihe Hergvon Natur fen, Sof. 7,1:10. 
eoll. Syer.17, 9. - 

$.8. Seine Wohnung und Erbeheil befam Joſua zu 
Thimnath-Serah, einer Stadt aufdem Gebürge Ephraim, 
allwo er feine Familie hatte, ob man wol nicht fagen Fan, 
daß er verheyrathet gemefen, und Kinder gehabt hat, of. 
19,50. was aber die Hebräer vorwenden, daß er die Nahab 
zur Ehe genommen, ift falfch. Siehe Matth. 1,5. 

$. 9. Sein Alter, hat er wie fein Ahnherr der Joſeph in 
Egnpten, auf no. Jahr gebracht, coll. Gen.50,26. von mwel- 
chen er 53. Jahr in Egypten, in Ubung der Gedult; 40 Jahr 
in der Wuͤſten mit Moſe; und 37 Jahr in ſeinem Amte, 
im Sande Canaan zugebrachehat. Siehe oben die Univerfal- 
Hiſtorie. 

Imletzten Jahr, kurtz vor ſeinem Ende, berief er noch die 
Stände Iſrael auf einen Land⸗Tag zu Sichem, und da er die: 
ſelben durch eine bewegliche Abſchieds-Rede, zur Beſtaͤndigkeit 
im Glauben und wahren Dienſt Gottes vermahnet hatte, iſt 
er darnach ſanfft und ſelig eingeſchlaffen, und ward in ſeinem 
Erbtheil zu Thimnath-Serab begraben, of. 24, 1030. 

6.10. Tofira war in vielen Stücen ein Fuͤrbild des 
HErrn Meßiaͤ, und zeuget alfo von ihm in der That ſelbſt. 

Ss 5 1. Wegen 


650 Diblifche Scribenten. 


1. Wegen feines Namens, als ein Heyland, Ebr.4,8. 
eoll. Matth.ı, 2ı. ; 

2. Weiler Mofis Diener war, of. ı,ı.coll. Gal. 4,4. 
Kom. 15,8. 

3. Wegen der Einweihung zu feinem Amte, Num. 27, 12- 
20.coll. Matth. 3, 16.17. c.17,4.5. Luc. 9, 30.31. 
. 4. Wegen der geiftlichen Salbung, Deut. 34,9. coll. 

ſ. 61,1. — 

5. Wegen der Nachfolge Moſis, Sof. 1,2. coll. Joh. 1, 17. 
Matth. 11,28. 

6. Wegen der Einführung ins! Sand Canaan, a) durch 


den Jordan, als ein Fürbild der Tauffe, Joh. 3,5. 


ı Budd.H.E.t. 
1.P.963 ſq. I. c. 
P.966 fq. 

a Voff. idolo- 
latr.L.1.c. 26. 


3 Vid. Lang. 
H.E.NT: 
P» 490: 


b) Ben Aufrichtung der 12 Steine, als ein Fürbild der 
Apoftel, Eph. 2, 20. 

©) Durd) viel ftreiten, coll. Act. 14, 22. 

d) Durch Hustheilung des Erbtheils, coll. Matth. 25,34, 
ıPer.1, 4. 

e) Bey Ausruffung des Seegens und Sluches, Sof. 8,30. 
fg. coll. Matth. 25, 33. 41. 

§. uu. Joſua iſt in feinen Thaten auch den Heyden fehr wol 
befannt gemefen '. 

Inſonderheit ift die Fabel von dem berühmten Egyptifchen 
Hercule, welcher durch Beyhuͤlffe Jovis, der Steine vom 
Himmelregnenlaffen, die Niefen, weiche vor feiner Ankunfft 
mit einem Panifchen Schrecken überfallen worden, gefchla- 
gen, nichts anders alseing Verdundelung ver Hiftorie des 
Sofa, of, 0, 1. coll. c.2,9. wie aud) was von dem Gries 
chiſchen Apollo erdichtet worden, davon fiehe unten im 6ten 
Theil. 

Ym allermeiften ift bey den Africanern des Joſuaͤ Ge- 
daͤchtnißꝰ, nach des Procopii, des Kayſers Juſtiniani Raths, 
Zeugniß, noch lange Zeit unterhalten worden : denn man hat 
in Numidien, ben der Stadt Tingis (io Tunis,) zwey Seu- 
len von weiffem Marmor gefunden, daran mit Phönieifchen 
Buchſtaben geſchrieben geftanden: Wir find Diejenigen,wel- 
che vordem Raͤuber Jeſu, (d. i. Zofua) dem Sohn Dir ; 

geflo- 
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flohen find. Zugeſchweigen wie durch die damaligen Mi: 
grationesder Phonicier und übrigen Cananiter, des Joſuaͤ 
Namen bey vielen andern Heydnifchen Voͤlckern befant wor- 
den ift. : 

$.12. Alfo fallen denn die Migrationes der Cananiter und \ 
Phönicier in die Zeiten Joſua; denn weil fie damals aus ih- 
rem ande vertrieben worden, haben fie ihnen einen andern 
Sig und Wohnung fuchenmüffen, und haben ihre Colonien, 
vermittelft der Schiffarth, allenthalben in Europa und Afti- 
ca,und nad) einiger Muthmaſſung wol gar in America ver- 
fuͤhret f. Fuͤrnemlich ift zu mercken die Expedition des +conf. Bur- 
Cadmi, welcher den Namen vermuthlihhatvon IP 
Morgenland, oder weiler von dem Cananäifchen Gefchlecht 
der Radmoniter herftammer, Gen. 15,19. Joſ. u, 3. Jud.3, 
3.  Diefer foll um die Zeiten Joſua eine Kolonie 
Phönicier in Griechenland geführer, und die erften Griechi- 
ſchen Buchftaben dahin gebracht haben. 


$. 13. Derer übrigen Heydnifchen Voͤlcker Zuftand zu des 
Joſuaͤ Zeiten war alfo befchafften, daß ° 


1) In Egyptenregierten: Acenchres, Rhatoris, Cen- 
chres, Acherres, Cherres, Amerfes, Rameffes, Ame— 
fes-Miamun. 

2) In Aſſyrien: Afcatades, Amyntas, Belschus II. 

3) Beyden Trojanern: Teucer und Dardanus, 

4) Bey den Athenienſern, Pandion, 

5) Bey den Thebanern , Cadınus. 

6) MWennder Stiffter des Argivifchen Reichs Inachus, 
von den Kiefen Enakim foll geweſen feyn, wie einige nicht ohne 
Grund vorgeben, fo gehörter in diefe oder doch Mofis legte 
Zeiten, Sof. us, 21. coll. Deut. 3, ıı. 


6.14. Das Buch Joſua bat mit andern von GOtt ein- 
gegebenen Schriften Alt. Teft. und allen Canonifchen Wahr: 
heiten ein gleiches göttliches Anſehen, (2 Tim. 3,15.) daher es 
auch als ein göttliches Depofitum von den Juͤden heiliglich 

verwah⸗ 
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verwahret, und alfo auf uns Fommenift, (Roͤm. 3, 2.) wird 
auch im N. T. offt angeführet, z. E. Ebr.u, 30.31. c.13, 5. 
Jac. 2, 25. Ebr, 4,8. coll. Joſ. 1,15. Ack.13,19. coll. Joß 14, 
1. Siehe auch 1Reg.16, 34, coll. Joſ. 6, 26. 

9.15. Einige Yusleger halten den Hohenpriefter Eleazar, 
andere den Propheten Samuel, andere gar den Eſra für den 
Schreiber diees Buchs. Doc) daß es Sofa felbft ge- 
ſchreiben, iſt zu fehlieffen aus Joſ. 24, 26. und auch damals 
ſchon noͤthig geweſen, damit wegen der Eintheilung der Erb— 
theile unter den Staͤmmen Iſrael kein Streit entſtuͤnde. Im 
Hebraͤiſchen wird der Anfang dieſes Buchs, durch die Copu— 
lation Imit dem V. Buch Moſis gar genau verbunden, daher 
iſt glaublich, daß Joſua, die Geſchichte von Moſis Tode, hin⸗ 
zugethan hat; eben wie im Buch Joſua, vieles durch andere 
H. Männer GOttes, als den Hohenprieſter Eleazar, deſſen 
Sohn Pinehas, ven Propheten Samuel, oder auch von ei- 
nem gangen Collegio hinzugefhan worden, zur Vollendung 
des Buches, 3. Er. Die Hiſtorie von Caleb, welche erft nad) 
Joſuaͤ Tode fich zugetragen zu haben fcheinet, of. 15, 16. coll. 
Sud. 1,12. der Zug der Kinder Dan, of. 19,47. coll. Jud. 
18, 14. von der Stadt Tyro, of. 19,29. welcheerft 65 Jahr 
vor dem Trojanifchen Kriege, oder 240 Fahr vor Erbauung 

an A-) des Salomoniſchen Tempels*, zur Zeit des Richters Gideon 
erbauet worden. Vom Buch des Frommen oder Redlichen, 
Joſ. 10, 13. worinnen doch Davids Thaten auch find verzeich- 
net worden; 2 Sam. 1,18. Don denen Apocryphiſchen 

+ Vid.Buad., Schrifften des Joſuaͤ ift unnöthig was zu gedendfen. 
=P.94. 6.16, Der Inhalt und Zweck des Gefhicht - Buchs 
Joſua, iftein Beweiß der göttlichen Wahrheit, in Erfüllung 
der Berheiffungen, fo zu den Vätern gefchehen, daß ihre 
Kinder das Sand Canaan befigen folten, conf. Gen. 15, 18-21. 
€. 26,3. c.28,13. Exod. 3,8. So hat aud) Joſua in Beſchrei⸗ 
bung einer Heiligen Geographie, bey eines jeglichen Erb— 
theils Staͤdten, Bergen, Fluͤſſen und Grentzen, ein Fuͤrbild 
des Reiches GOttes und der himmliſchen Dinge anzeigen wol⸗ 

len, nach des Hieronymi Anmerckung. 

9. 17. Es 


w 
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6.17. Es wird das Buch Joſua in 3. Theile eingetheilet,und 
alfo ordentlich abgehandelt: 

NUR Gefchichte von Einnehmung des Landes, cap. 1-12. 

2. Die Gefchichte von der Eintheilung des Landes, Durchs 
goß, 1.13:22. 

3. Die legten Geſchichte Joſuaͤ, von deffen gehaltenen Land⸗ 
Tagen, Predigf, Tod und Begräbnis, c. 23u. 24. 


EREELEEEELELDERELI TRETEN 
Das 4 Capitel. 


Don Sammel, 


SI Ach dem Joſua wird Feines nahmhafften Scribenten 
Meldung gethan, ohne des Samuel, welcher war 
ein Sohn des Elfana, und der Hanna, ausdem Stamm | 
vi, im 13. Gliede; * und ward gebohren zu Ramath, auf dem conf. die Ge⸗ 
Gebirge Ephraim, zur Zeit des Richter - Amts Eli, ums nealogie pase 
Jahr der Welt 2879. ı Sam. 1,1:20. coll. 1 Chron, 6,33-38, 

$.2. Der Nahıne Samuel heift foviel als von GOtt 
erbeten, oder von GOtt erhoͤret, damit feine Murter 
Hanna ihre Danckbarkeit, wegen göftlicher Erhörung bes 
zeugen, wie aud) den Sohn dabey der fonderbaren Wohlthat 
GOttes, und feiner Pflicht erinnern wolte, 1 Sam. ı, 20, 

‘9 3. Nachdem er entwehnet worden, etwa im 5, Jahr, 
als biß dahin die Hebreer, nach Hieronymi Anmerckung, die 
gewoͤhnliche Zeit der Entwehnung gerechnet, ward er wegen 
des Geluͤbdes feiner Mutter, dem HErrn zu Dienſte darge- 
bracht, und als ein Nazireer oder Verlobter GOttes in 
der Stiffts: Hütte zu Silo erzogen ; und mufte alfo von Kind: 
heit auf dienen, da fonft die andern $eviten, nicht vor dem 
20. Jahr, auch nicht anders, als wenn fiedie Ordnung in ihrer N. 
Claſſe traf, beym Gottesdienſt aufwarten durfften, ı Sam. ı, 
11, 22:28, 6, 2,11, 18,19. 

5.4. Nechſt 


654 Bilbliſche Scribenten, 


$.4. Nechftdemaber, daß er fich auf die Erlernung des _ 
Gefegesgeleget, ſcheint auch, Daß er fich der H.Mufic bes 
fliffen, und felbige wieder feinen Kindern gelehret hat, weil 
fein Enckel Heman ein berühmter Sänger gewefen, und 
auch ein gewiſſes Sing-Cher unter den Leviten von ihm her⸗ 
ſtammet, ı Chron. 7,33. c.26,6. coll. Sam. 10, 5. c. 19,20. 
9.5. Schoninfeiner zarten Jugend, Joſephus feget Das 
32. Jahr feines Alters, empfteng er unmittelbar feine Boca- 
tion vom HEren, und ward ihm des Hohenpriefters Eli, und 
feines Haufes Untergang geoffenbaret, von welcher Zeit an, 
er auch als ein Prophet des HErrn, dem Bold Iſrael 
. mehr und mehr befannt ward und zu predigen anfiengz nad)» 
dem aud) Die göttlichen Erfcheinungen zu Silo mehr und mehr 
zunahmen, ı Sam. 3,1.21.'c.4,2. Er wird einSeber ge- 
nannt, wegen der göttlichen Erfiheinungen, welche vorzeiten 
mehr in Gefichtern als Eingebungen bejtunden, wiewol das 
Wort Prophet fihon zu Mofis Zeiten befannt war, und 
auch Samuel alfo ggnennet wird, Act. 3, 24. c. 13, 20. coll. 
ı Sam. 9,9. 1.19, 20. Er beift auch) einer von denen, fo 
GOttes Nahmen anrieffen, Pfal. 99, 6. coll. Jer. 15,1. Sir. 

46, 16:19. 
$.6. Nach des Eli Tode, ward Samuel, etwa in feinem 
30. Jahr Richter in Iſrael, welches Amt et gar redlich und 
erfrig, oder mit aller Gerechtigkeit, Treue und Fleiß, zu 
Friedens - und Krieges - Zeiten wohl verwaltet hat, Sir. 46, 
17.18. coll.ı Sam. 12, 3. 4. Als er aber, in feinem Alter, ſei— 
ne zwey Söhne zu Reichs - Gehülffen annahm, unddiefelben 
nicht allzurichtig wandelten, Friegten die fraeliten unter die- 
fem Borwand, Luft zu einer neuen Regierungs - Form und 
begehrten einen König über fich, wozu auch Saul, der Sohn 
Kis, gefalbet, und die ordentliche Landes-Obrigkeit war. In— 
deffen blieb doch Samuel aufferordentliher Richter fein lebe- 
lang, ohne deifen Kath der König felbft nichts vornahm. 
Jaͤhrlich Hielte er an drey Orten, zu Berhel, Gilgalund Miz- 
pa Gerichts-Tag, fehlichtete durch fein Anfehen alle Sachen, 
und Half den Einwohnern mit Kath und That, Zu *— 
aber 
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aber, mo Samuel wohnete, mar gleichfam das Tribunal, 
oder höchfte Appellations-Gericht, dahin alle Iſraeliten hin— 
Famen, und ihn in wichtigen Sachen um Kath fragten; wo— 
felbft er. auch einen Altar bauete, daß er bey dem Zulauff des 
Volckes, dabey göttliche Antwort erhalten möchte,ı Sam. 7, 
15.16.17. cap. 8, 1. ſq. 

4. 7. Zu denen ſonderbaren Thaten und Verrichtungen 
des Samuel, gehoͤren noch: 

1. Sein wunderkraͤfftiges Gebet, ı Sam. 7, 9. 10. c. 12, 17. 
coll. Df.99,6. . 

2, Seine Anordnung beym Levitiſchen Gottesdienft,, und 
die Stifftung der Thürhüter, etwa um die Zeit, Da die 
DBundes-tade aus der Philifter Sande wiederfam, (ı Sam. 
7,1.) welches König David darnach confirmiret hat, 
ı Ehron, 10, 22. 

3. — Salbung der 2 Iſraelitiſchen Könige, Saul und 

avid. 

$.8. Ob es num wol dem Samuel, wegen feines hohen 
Richterlichen und Prophetifchen Amts nicht an Ehre und 
Gluͤck gefehlet ; fo hatte er Doch auch fein Leiden, worunter 
infonderheic zu vechnen fein innerl. Gram u.Rumer,ı. Wegen 
feiner eignen Kinder, 1Sam. 8,3. 2. Wegen des unbändi- 
gen Bolds, c.8,6. c.12, 20. 3. Wegen des verworffenen 
gottlofen Königs Saul, c. 15, 35. 

$. 9. Samuel ftarb ohngefehr in feinem 70. Jahr, und 
ward zu Ramah in feinem Haufe oder bey den Seinigen be- 
graben, die ihm auch ein herrlich Grabmahl aufgerichter, 
ı Sam.25,1. Mach feinem Tode verftellet fih Satan in feine 
Geſtalt, und Fündiger dem Saul feinen Tod, und GOttes 
Gerichte über fein Haußan, ı Sam. 28, 11-19. conf. 2 Cor. 
u, 14. 
9.10. Daß nun Samuel eine Hiftorie gefchrieben, iftaus 
ı Chron. 30, 29. gewiß; melches aber eigentlich feine Schriff- 
ten find, iftnoch nicht ausgemacht. Nach der Hebreer Meis 
nung hat er gefchrieben ; 

1, Das 
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— 1. Das Buch der Richter. } 
P-150, 1. Diefes Buch wird connectivt mit dem Buch Joſua, 


durch die copul. ), Jud. I, 1. und ift eine Fortſetzung der 
Juͤdiſchen Politifchen und Birchen⸗ Hiſtorie, was 
fihin 299 $ahren, von Joſuaͤ Tode, biß auf Eli, unter den 
vielerley Richtern und Regenten in Iſrael, begeben. 
2. Es ift folches fonjt vor Davids Zeiten gefchrieben, da 
die Jebuſiter noch die Burg Zion inne hatten, Yud.ı, 21. coll. 
2 Sam.6,6. Weilaber nad) den Sofia, vor David Feines: 
Propheten Meldung gefhicht, als des Samuels, wirds 
auch demfelben füglich zugeeignet; ja eben mit der Redens⸗ 
Are: Zuder Zeit war Fein König, Jud. 17, 6. c. 18,1 
c.19, 1, c. 21,21. hat Samuel eine Bergleihung mitfeinen Zei⸗ 
ten machen wollen, coll. 1Sam. 12,2, zu gefchweigen, daß 
Samuel ſelbſt verfihiedene Hiftorien, ausdiefem damals erft 
befanne gewordenen Buch anführer, 1 Sam.ı2, 9. 10. u. it. 
2 Sam. m, 21. coll. ud. 9,53: Pf. 78, 8.9. coll. Fud..12, 1. 
ſq. Was aber andere, die diß Buch dem Era zueignen 
wollen, einwenden von der Öefangennehmung Jud. 18 „30% 
das fan verftanden werden, von einer gang befondern Ge— 
faͤngniß, etwa zur Zeit der Niederlage, fo Iſrael von den 
Philiftern erlitten, Danebft der Bundes-Sade auch viele Leute 
gefangen weggeführet worden, ı Sam. 4,10, ı1. Wenig- 
ftens Fan es nicht gehen auf die Afiyrifche Gefängnis, weil 
ſich der hier erwehnte Gögen - Dienft biß zur Wegführung, 
nur auf die Zeit beziehet, da die Stiffts - Hütte noch zu Silo 
geweſen, die aber nach der gedachten Niederlage und des Eli 
Tod von dannen weg, und gen Nobe gebracht worden, Jud. 
18,30. 31. coll. 1Sam, 21,1.1g. Er 
3, Indeſſen ift folches auf Eingeben des Heiligen Geiftes 
aufgezeichnet worden, welches nebft der Hebresr Zeugniß, 
auch aus Pauli Anführung zu fehen ift, Act. 13,20. Ebr. 
IL, 32 | 
4. Der Zweck diefer Hiſtorien, ftellet dar viele Erem- 
pel der göttlichen Fuͤrſehung, Gerechtigkeit und Gerichte über 
die 
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die Sünder ; und was vor fchleunige Hülffe den Bußfertigen 
wieberfahren. So muſten auch die erwecktenHeylande, den 
verheiffenen Meßiam und Welt-Heyland fürbilden, Jud.3,15, 

5. Die Eintheilung der Gefchichte hatdiefe Ordnung, 
daß erftlich die Gefchichte der befanten und gewiſſen Zeiten, 
vom 1. bis 16. Cap.undvon 17. bis 21. Cap. die Gefchich- 
ten der ungewiſſen Zeiten erzehlet werden, welche aber annoch 
vor den andern hergegangen find. 

6. In Die Zeit der Richter gehört Die fabelhaffte Hiftorie, 
der Griechiſchen Helden, und deren Thaten! fo aus den !Viting. Hy- 
wahren Nachrichten von den Hebräifchen Helden, zum De eh 
nigiten find vermehret worden. 

7. Unter diebefondere Nedens - Artdiefes Buchs gehört 
das Sprichwort, miteines andern Kalbe pflügen, d. i. durch 
einen andern ein verborgen Ding erfahren, Jud. 14, 18. 


TI. Has Buch Ruth 2 vid. Rurm. 


n in Lib, Ruchs 

1. Diefes ift ein Anhang des Buchs der Richter, und P'*33- 
auch vermuthlich von Samuel gefchrieben, oder durch den— 
felben aus den Geſchichten der vorigen Zeiten, in die rechte 
Ordnung gebracht worden ; meil der Zeit der Richter fchon 
als vergangen gedacht wird, Ruth.ı, 1. und Samuel in 
Beſchreibung der Gefchichte Davids auch wie billig von defz 
fen Urſprung hat Nachricht geben müffen. 
2. Die Zeit der Gefchichte im Buch Ruth, wird nach der 
Genealogie am füglichften gefeget in die legten Jahre des 
Richters Ehud, ober da Debora und Barak Richter ge- 
wefen. Andere gehen noch was näher, und feßen felbige 
in die vermufhliche Theurung zu Gideons Zeiten, coll. 
ud. 6,1. 3. 

3. Der Inhalt iſt Fürglich eine Erzehlung von ber 
Ruth einer Moabitin, wie felbige zum Iſraelitiſchen Glau⸗ 
ben gebracht, und Durch Die Heyrath mit dem Boas, gar eine 
Eltermurter Davids geworden fey. 


Te 4. Der 


+.Vid. Bur. 


mann.in Lib. 


Sam.p. 1.Sq. 
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4. Der Zweck diefes Buchs, ift das Verzeichni der 
Genealogie Davids, und darınnen zugleich ein Zeugniß 
vom Meßia, wie er nicht nur der Juͤden, fondern aud) der 
Heyden Heyland ſey. Nechſt diefem iſt diß Buch ein ſchoͤ⸗ 
ner Spiegel, goͤttlicher Fuͤrſehung, und eine feine Hauß⸗ 
Tafel fuͤr Eheleute, Wittwen, Hauß-Vaͤter, Dien bo— 
then, Richter, ec. und wie man ſich gegen Exulanten, Fremd⸗ 
linge, Arme, Glaubens-Genoffen; ja gegen feine Ver⸗ 
wandten verhalten ſoll. 

s. So iſt auch dis Buch durch Gottes Eingeben gefehrie- 
ben, und in der Juͤdiſchen Kirchen iederzeit für eine Canoni- 
fehe Wahrheit gehalten worden ; wird auch’ alfo im Meuen 
Teſtament angefuͤhret, Matth. 1,36. $üc. 3, 32. 33. coll. 
ı Chron. 2, 3. f 

6. Die Kintheilung bes Buchs befteht in drey Theilen: 

1) Die Öelegenheit wiedie Ruth mit dem Boas verehli- 
get worden, Cap.ı und 2, 

2) Der Naemi Kath, welchen fie der Ruth gegeben, und 
wie diefe Demfelben nachgefommen, 3. 

3) Die Bollziehung der Heyrath felbft, und wie felbige 
gefegnet worden, €. 4- 


IM. Die zwey Buͤcher Samuelis. 

1. Die zwey Buͤcher Samuelis werden von den Gries 
chiſchen und alten Lateiniſchen Uberfegern, die Bücher der Kö: 
nige, nemlich das erfte und andere, genennet, weil darinnen 
die Gefchichte der zwey eriten Könige in Iſrael enthalten; 
welche Samuel: aufzufgreiben angefangen, vom erften bis 
25ften Cap. daher auch vornemlich dieſe Bücher von ihm bes 
nennet werden, als dem erften und vornehmften Scribenten, 
nach welchen aber die Propheten Gad, Nathan und andere 
Männer Gottes, dieſe Bücher continuiret und vollendet ha= 
ben, ı Chron. 30, 29. 

2. Der Inhalt und Zweck dieſer Bücher, ift wiedrum 
eine Fortfegung der Juͤdiſchen Hiftorie von Simfons Zeiten, 


bis auf Salomo; Dabey man Gottes — Fuͤrſehung 
bey 
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bey Beränderung der Juͤdiſchen Republic, und in vielen an⸗ 
dern Fällen, wie auch viele Proben göftlicher Gnade und Ge: 
rechtigfeit, vornemlich aber ein ſchoͤnes Fuͤrbild Meßiaͤ ab: 
nehmen und erkennen foll, als von welchem auch viele Zeug— 
niſſe handeln, 5. E. in dem Lede der Hanna, ı Sam. 2, und 
infonderheitin ver Verheiſſung durch) Nathan, Sam. 7. 


und c. 23, 1. 


3. Das erſte Buch Samuelis inſonderheit enthaͤlt eine 
Geſchichte von go. Fahren unter Eli, Samuel und Saul; 
das II. Buch Samuelis aber begreifft die 4ojährige Regie: 
rungs-Zeit Davids. 

4. Deyder Bücher göttliches Eingeben erhellet daraus; 
1) WeilEhriftus und die Apoſtel fic) Darauf berufen, Mare 
9,13.coll. ı Sam, 15,22. Matth. 12,3. coll. ı Sam, 21, 6. 
Yet. 13,21, 22. coll. ı Sam, 8 und 16. 

2) Weil fo viele Pfalmen fich darauf beziehen, und auch 
daraus erläutert oder erFläret werden müffen /inſonderheit iſt 
der 18 Pf. einerley mit 2 Sam. 22. cap. 


IV. Das Buch von dem Recht deg 
Koͤnigreichs. 


Dieſes Buch enthielte das Recht der Majeſtaͤt F, oder +Burmann. in 
Königlichen Gewalt über das Volk. "Andere aber fagen, v, aan 


es habe gehandelt nicht forool vom Recht, "als vonder böfen Yt. T-B%r- 


Modeoder Mißbrauch der Königlichen Gewalc, und was fei. — 


Daraus für Unhehl entſtehe, welches Samuel zu deſſen Ber- ur Lund). 
meidung vorhergeſagt und aufgefchrieben , und fo denn im ©°-P-97-"34- 


Heiligen bey der Stiffts-Hütte verwahret hat, damit Könige 


und Unterthanen alfemal ihre Pflicht miffen fönten, 1Sam. 


. 10,25, Es iſt aber ſolches Buch itzo nicht mehr vorhanden, 


U m 


weil es nicht zum Canone gehoͤrt hat. Indeſſen ſiehe 
Deut. 17,14-20, 


I» 
5 
IR; 


Tta 
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SEELE LEO PEEO WRRLRTTEN | 
Das 5 Kapitel, 


Bon David, 


Avid, der jüngfte Sohn Iſai, aus dem Stamm Yu- 

da,ı Sam. 16,10. 11. ward gebohren zu Bethlehem, 
Ruth. 4,22. welche daher feine Bater - Stadt genennet wird, 
$uc. 2,17, ums Jahr der Welt, 2921. zur Zeit des Richter: 
Amts Samuel. 

$.2. Den Namen hat er nicht ohne fonderbare Fuͤrſehung 
Ges empfangen; denn er bedeutet einen Geliebten 
Gottes, und fo war er auch in der That einrechter Gottlieb, 
1 Sam. 13,14. coll. 2 Sam. 12, 25. ‚Sir, 47,2: 
6. 3. Inder Schule der Propheten, hater nebft der göft- 

lichen Lehre auch die heilige Mufic und Tichtkunſt, nach der 
damaligen Art wol begriffen ; daher er auc) heift dee Mann 
lieblich mit Dfalmen Sgfeael,2 Sam.23,1.coll. ı Sam.ı6, 18.23. 

6. 4, In feiner Jugend, als er feines Vaters Schaafe hü- 
tete, und umgefehr 22 Jahr alt war, ward er auf fpecialen Be- 
febl GOttes, durch den Propheten Samuel zu Bethlehem 
zum Könige über Iſrael gefalbet, und von der Zeit.an mit 
Gaben des Geiftes mehr und mehr ausgerüftet, und alſo zu 
feinem Eünfftigen ſchweren Amte tuͤchtig gemacht, ı Sam. 
16, 11==13, 

6. 5. Bon einem Hirten ; Fam er evfilich in des Königs 
Sauls Dienfte, und ward fein Waffen- Träger, 1Sam. 
16,19. 21, darnach Oberſter überein Regiment, 1Sam.i8, 
13. Weiter in ſeiner Verfolgung Heers- Führer über: * 
Troupp armer Flüchtlinge, ı Sam. 22,1. 2. und endlich nach 
Sauls Tode, wircklicher König in Juda und Jeruſalem; und 
war dabey ein erleuchteter Prophet des HErrn, mit,dem 
Geiſt der Weiſſagung erfüllet, 2 Sam. 23,1.2. Act. 2,30. 
Matth.13,35. daher er auch mit dem Beynamen der Prophe⸗ 
ten, ein Mann Gottes genennet wird, Web. 12,24. 


$. 6. Seine 
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$. 6. Seine vornehmften Thaten und Heldenmäßige Ber: 
richfürigen find: 

1. Die Erfchlagung eines Loͤwen und Bären in feinem 
zen -Amt,ı Sam. 17, 34. fq. coll. Sit. 47,3.4. 

2. Sein merkwürdig Duelloder Zweykampf mit dem 
Kiefen Goliath, 1 Sam. 17. 

3. Seine gepflogene Freundfchafft mit Jonathan, Sauls 
Sohn, Sam. 18,14. coll. c. 20,16. c. 23, 18. 

4. Sein flüglic) Verhalten im Dienfte Saul, 1Sam.ı8, 
5.14. coll, ı Chron. 12,2. 

5. Seine viele Kriege und Siege, (ı Chron. 29,3.) twider 
die Philifter,ı Sam. 18,27. 0.23,5. 2 Sam. 5,17 fd. c. 8,1. 
€. 21,15 ſq. wider die Ymalefiter, ı Sam. 27,8. 2 Sam. 8,12. 
wider die Moabiter, Ammoniter, Syrer, Edomiter, 2 Sam. 
8 und 10. coll. Pf.60,10; zu gefchweigen feiner einheimifchen 
Kriege, wider das Haus Saul, 2 Sam. 2,8fq. «3,1. wider 
feinen aufrührifchen Sohn Abfalom, c. 15:18, wider den Re—⸗ 
bellen Sela, c. 20. 

6. Die Eroberung der Burg Zion, und Vertreibung der 
Jebuſiter; woraufdiefelbe zur Königlichen Nefideng präch« 
tig Me und daher die Stadt David genennet worden, 
2Sam.5,6. 

7. Die gefüffiete Freundſchafft mit Hiram, dem König iu 
Tyro,2 Sam. 5,10. 1Neg. 5,1. 

8. Die Einführung und Verfegung der Bundes: Lade in 
die Burg Zion, 2 Sam. 6. ı Chron. 14 und 16. 

9. Sein löbliches Negiment,wohlbeftellees Minifterium, 
‚2 Sam. 8,1518, coll. Pf. orfq. wol eingerichtete Hofftate 
| und Helden, 2 Sam. 23, 8-39. ı Chron. 12 und 15. 

10. Seine Wohlthat und Gunftbezeugung gegen das 
Haus Saul, feines Feindes, 2 Sam.g. 

11. Die fchöne Anordnung des Levitiſchen Gottesdienſts und 
Beſtellung der Kirchen⸗Aemter, in Beyhülffe der Propheten 
Gad und Nathan, Chron. 23:27. 

12. Der verſhaſſe Vorrath zum Tempel-Bau, und die⸗ 

ſer⸗ 


+ Vid. Budd. 

.E.v.T.tom. 
2.p.215. Ser- 
En Perfonal. 


avid.c. 9.p. 
139. 1q. 
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ſerwegen auf öffentlichen Reichs-Tage publicirte Verord⸗ 
nung, und Königliche Vermahnungen, ı Chron. 29 und 30, 


$. 7. Sofhön David war an Geſtalt des Leibes, Sam. 


25,12. fo viel ſchoͤner war er dabey an Gaben des Gemuͤths 
und allen Tugenden, unter welchen feine fonderbare Gottes: 
furcht den vornehmften Plas behält, und von GOtt ſelbſt ge- 
rühmet wird, 1Reg. 3,14. c. 15,1. dabey war er fapffer im 


Kriege, Sam. 16,18. c. 17, 35.50. Sir.47, 2:8. Flüglihin 


‚allen Berrichtungen, Sam. 16, 18. €.18,14 fanfftmüthig ' 


gegen feine Feinde, San. 24,5fd. c. 26,8 fd. 2 Sam. 16, 5⸗ 
32, c. 19,21. 22.23. gerecht in feiner Kegierung, 2 Sam. 8,15. 
geduldig in Trübfal, davon fo viele Pfalmen zeugen; Buß- 
fertigin feinen Sünden ; Siehe die Buß- Pfalmen, ꝛc. Mit 


einem Wort ein Mann nachdem Herzen und Willen - 


Gottes, 1Sam.ı3,14. Act. 13, 22. 

9. 8. Indeſſen hat David doch auch manchen Fehler der 
menſchlichen Schwachheit begangen +, welche aber keineswe⸗ 
ge8 aufgefchrieben find, um ſich Damit zu entfchuldigen,, viel- 
weniger esnach zumachen ; fondern zu deſto mehrer War- 
nung, daß man mit Furcht und Zittern feine Seligfeit fchaf- 


‚fen fall, ı Cor. 10,6. Phil. 2,12. Sein gröftes Laſter war der 


Ehebruch, und der damit verknuͤpffte Mord und viele andere 
Sünden, 2 Sam. u. coll. 1Neg.15,1. dazu kommen unter 
andern 

1. Sein jachjoeniges Gemuͤth wider den Nabal, ı Sam. 
25,13..21.22. 


2. Das tafter der Vielweiberey wider Gottes Gebot, 


2 Sam. 5,13: coll. Deut, 17, 17. 
3. Die groffe Gelindigkeit gegen feine Kinder , 2 Sam. 13. 
coll. Reg. 1,6. 
4. Seine groſſe Unbedachtſamkeit bey Abholung der Lade 
GOttes, daß er fie wider GOttes Gebot auf einem Wagen 
fahren ließ, 2 Sam.6,3. coll. Num. 4,15. ı Chron.ıö,uris, 
5. Daßer den unfehuldigen Mep hiboſeth⸗ ſeines groſſen 
Freundes — Sohn fo unverhoͤrt feiner Güter beraub⸗ 
te, und darnach als ers beffer hoͤrte, ſeinen Fehler nur halb 


wiederrief, Sam. ab,4. coll. c.19,26°29, 6.Sein 
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6. Sein Hochmuth in dem Zehlen des Bolds, 2 Sam. 24, 
Was aber andere noch mehr zur WBerkleinerung und Ber 
fdimpffung Davids ausflauben wollen, ift mehr zu entfchuls 
digen, alszu befchuldigent. Man mercke nur an, wie GOtt 
der Herr den David um aller feiner Fehler willen lang und 
hart gezüchtiger,aber auch feine Bußfertigkeit in Gnaden wie— 
der angefehen hat. 

6.9. Von den vielen Leiden Davids (Pf. 38,18.) find ins 
fonderheit anzumerden : 

1. Sein vieljähriges Herumfchweiffen im Elend,und Ber: 
- folgung von Saul und andern offenbahren Feinden, ı Sam. 
23,14. coll. 2 Sam, 22,1. Pf. 3,1. 

2. Die Verrätherey Doegs, ı Sam. 22, 9. coll. Pfal. 
52,2. und der Siphiter, ı Sam, 23, 19. c. 26, 1. coll. Pſal. 
54, % 

3. Die Angft und Gefahr bey Achis dem Könige zu Gath, 
ı Sam. 2ı, 10, coll. Pf. 56. 

4. Die Beleidigung Nabals, ı Sam. 25,10. 

5. Der räuberifche Einfall der Amaleckiter, ı Sam. 
30,1.6. 

u; * Empörung Abners und des Ißboſeth, 2Sam. 
2, 8. iq. 

7. Der Schrecken, wegen der ploͤtzlichen Hinrichtung des 
Uſa, bey Abholung der Bundes-Lade, 2 Sam. 6, 7.8. 

8. Das Unglücf von feinen Kindern, und in feinem Haufe, 
> San.ız. coll, c, 12, u. 

9. Die Flucht vor feinem Sohn Abſalom, 2 Sam. 15-18. 

10. Die Läfterung des Simei, 2 Sam. 16,5.1q. 

11. Die Rebellion des Seba, 2 Sam. 20,1. 1q. 

12, Die zugefchickte Theurung, 2 Sam. 21,1. 

13. Die Straffe der Peftilens, 2 Sam. 24. 

Uberdas hat er viele geiftliche Seelen-Anfechtungen erfahren 

müffen, darüber er fo offt Flaget in feinen Pfalmen. 

5.10, Unter die gar ausnehmende Gnade und Wohl⸗ 
that, welche GOtt dem David bewieſen, gehörerdie herrliche 
Berheiffung von dem Mefia, und deſſen Reihe, welches 

Tt 4 David 


+Budd.1. c.pı 
102. 107. 110, 
130,350. 159. 
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David mit gläubigen und fröfichen Hergen angenommen, 
GDtr dafür herglich gedancket, und um die Befkätigung und 
Erfüllung ihn ferner angeruffen, 2 Sam, 7. ı Ehron. 18. 
Daber hieß er auch ver Mann, der verſichert mar von dem 
Meßia des GOttes Jacob, 2 Sam. 23,1. coll. Eſ.55, 3. Pf. 
89, 21:38. 

$.ır. Darum hater auch als ein Prophet durch den Geift 
GOttes foviel von dem Meßia vorherperfündiget, und ge 
weiflager, z. Ex. Bon feiner ewigen Geburt, Pf. 2,7. von 
feiner Geburt zu Berhlehem, Pf. 132, 11. 17. coll, $uc. 1, 69. 
von feiner Menſchwerdung oder Zubereitung feines Leibes, 
Pf. 40,7. coll. Ebr. 10, 5. von feiner göttlichen Natur, Pf 
45,8. Pf. no, 1. Von feiner perfönlichen Bereinigung, 2 
Sam. 7, 19. ı Chron. 18, 17. Von feiner Hoheit und Amt, 
Pſ. 89. Bon feinem vollfommenen Gehorfam, Pf. 40, 8:9 
coll. Phil. 2,8. Von feinen Anfeindungen , Pf. 35. Verraͤ⸗ 
therey, Pf. 55, 13. 14. Pf 41, 10. coll. Joh. 13,18, Leiden, 
Creutz und Tod, Pf. 2,1. coll. Act. 4,25: Pf. 22. Pſ. 69. Pf. 
109. Pfal. 31,6. coll. due 23, 46. Bon feiner Yufferftehung, 
Pſal. 16,10, coll. Act. 2, 27.31. Himmelfahrt und Herrlich- 
feit, Pfal. 47,6. Pfal. 68,19. Standeder Erniedrigung und 
Erhöhung, Pfal. 8,6.7. Pfal.1o, 1.7. Vom verworffenen 
Stein, der zum Eckſtein worden, Pf. 118, 22. Vom ewigen 
Prieſterthum, Pfal. 10, 4. Bon feinem allgemeinen und ewi⸗ 
gen Reich, Pfal.2,6. ſq. Pſal. 24. Pfal. 5 Dial. 72. Pfal. 
89, 37. coll. $uc.2,32.33. Pfal. 45,7. 8. coll. Ebr.1, 8. Pfal: 
93. Pfal.99. Pſal. 108. Bon feinem Hirten- Amt, Mal. 53. 
Pſal. 100. Prophetifchen Lehr-⸗Amt, Pfal. 78,2. coll. Matth. 
13,35. Vom Eyfer fir das Hauß des HEern, Pfal.69, 10. 
Dom Beruff der Heyden, Pal. 72. Pfal.ı7. Ausbreitung 
des göttlichen Worts, Pfal.ıg. Pfal. 95-98. Pfal.uz, Er- 
Haltung der Kirche, Pfal. 46. Pfal. 48. Geijtlichen Bermäh- 
lung, Pfal. 45. 

6.12. Noch mehr hat David von Ehrifto geweiſſaget, weil 
er felbſt ein Fuͤrbild deffelben gewefen, und der Meßias im A. 
Teft, of t mit dem Nahmen David genennet wird, z. Er, Ser. 


3% 
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30,9. conf.c.23,5, c. 33, 15. Ezech. 34, 23.24: 137, 24. 25. 
Hof. 3,5. wieimM. Teſt. Davids Sohn, Matth. 9, 27. c.12, 
3.23. c. 15, 22. c. 20, 30. (.21,9.15, (.22,42. Die Berglei- 
chung Davids mit dem HErrn Chriſto findet ſich 

J. In der Perſon, 

T Wegen des Aufgangs aus dem Stamm Juda, Ebr.7, 
14. Apoc. 5,5. 

2. Wegen der Geburts-:Stadt Bethlehem, 1 Sam, 16,1. 
fg. Mid, 5,1. Matth. 2, 5, 

3. Wegen des Gefchleches Iſai, Ef. u, 1. Apoc. 5,5. 

4. Wegen der Nahmens- Bedeutung, als ein eliebter 
GDttes, Ef. 42,1. Matth.3,17. c. 12, 18. c.17,5. Pfal.40,9. 
Ebr. 10,7. coll. Act. 13, 22. 

U. In der göttlichen Salbung und Kinfesung, ı Sam. 
16,13. 2&am. 2,4. c.5,3. coll. 1Sam. 16, 3. daher heift 
der Meßias auch der Gefalbre des HEren, Pf. 2,1. Pf.45, 
8. Joh. 3, 24. Act.10,38. conf. Ef. 41,10. 

II. Indem Amte, als König, Ef. 9, 7. Luc. 1,3% 33. und 
Prophet, Ebr. 1,1, coll.2 Sam. 23,2. 

IV. In vielen Derrichtungen:: 

1. Wegen Erfchlagung des Loͤwen und Bären, in Befchü- 
gung feiner Heerde, ı Sam. 17, 34-36, coll. Joh. 10,12. 

2, Wegen Erlegung des Niefen Goliath, ı Sam. 17. coll. 
Luc. u, 22. | 

3. Wegen Annehmung der Armen und Bedrückten,i Sam. 
22,2. coll. Matth. u, 27.28. 

4. Wegen Bofiegung der Feinde. coll. Col. 2,15. 

5. Wegen Berwaltung der Gerechtigkeit, "coll. Pf. 45, 7. 
Hebr. 1, 8. 

V. In feinem vielen Leiden, ſowol von Frembden, als feinem 
eignen Bold und Kindern ; famt den innerlichen Anfech- 
tungen und Seelen-teiden. 

VI. In feiner Gedult und Sanfftmuth gegen feine Sein- 
de, coll. Ef. 53, 13. $uc.19, 41. ſq. c. 23, 34. 

VI. In der göttlichen Defreyung von allem UÜbel, coll. 

Ebr. 2, 7.9. 

zt5 $.13. Als 


+ Jofeph. A. J. 
1.7. c15.L.10. 
€s 7: 
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$.13. Als David noch bey feinen gebe-Zeiten feinen Sohn 
Salomo zum Nachfolger im Königreich eingefeget und fal- 
benlaffen, auch auf öffentlichen Reichs - Tage den Ständen 
Iſrael feine legte Willens-Meinung wegen des Tempel-Bau- 
es und Ausuͤbung des wahren Gottesdienftseröffnet, und in- 
fonderheit dem Salomo einen, Abriß von dem Tempel zuge- 
fteller, und ihm noch einige Lehren, Vermahnungen und Be— 
fehlegegeben hatte, ift er endlichin vollen Ehren, Gluͤck und 
Friede fanfft und feelig verfchieden, da er 40 Jahr vegieret und 
70 Jahr alt worden war, welches Alter, ob es wol fo gar hoch 
nicht ift, dennoch Feiner von allen andern Königen Juda, er= 
reicher hat, ı Chron. 29 und 30. Reg. u c. 2, 1. ı Chrom. 
30, 27.28. 

$. 14. David wird darnach begraben, in der Nefideng der 
Könige Juda, oder Burg Zion, ı Reg. 2,10, allwo auch ſowol 
fein,als ver andern Könige Begräbniffe find verwahret wor⸗ 
den, Hct.2,25:30.D5 aber der König Salome, bey dem Grabe 
Davids in unterfpiedlichen Fleinen Kellern einen foftbaren 
Geld— Schah verborgen gehabt, woraus nach 1300 Jahren, 
Hyrcanus der Juͤden Ethnarcha und Hoheprieſter, als er von 
Antiocho Sidete belagert ward, 3000 Talent ſoll genommen, 
und fange Zeit darnach Herodes der Groffe, in andern kleinen 
Kellern abermals ein vieles gehoben haben,aber auch durch ein 
aus der Erdeentftandenes Feuer abgefchrecket worden feyn, 
wie Joſephus berichtet, F das mag glauben wer da will. Siehe - 
von ber Könige Begr abnis, unten die Bibl. Antiquitäten. 

$.15. Aus der ausländifchen Voͤlcker⸗Hiſtorie gehören 
indie Zeiten Davids: 
I. Babius und Tineus, die Könige der Aſſyrer, un, Biel 

verſal⸗Hiſt. p. 391. 
11, Pharao- Vaphres, der König in Egypten, ibid. p. 393. 
IM. Abybalus und Hiram, die Koͤnige zu Tyro,ib,p. a 393. 
IV. Satinus und Alba, die Koͤnige in Stalien. 
V. Codrus, der König zu Ahen. 
VI. Die Expedition der Jonier in Aſien. 

$.16. Daß David ein groſſer Prophet und 

oet 
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Poet geweſen, bemeifen feine viele gedichtete ſchoͤne Lieder 
und Pfalmen, darinnen ex ein rechtes Bebetzund Geſang⸗ 
Buch, der Kirche GOttes zum beften, aufgefchrieben hat, 
2 Sam. 23,1. Sir. 47,912. Amos 6, 5. 

6.17. Diefer Pfalter over Pfalm- Buch, Luc. 20, 42 
Act. 1,20, ifkeines der vornehmften Bücher der H. Schrifft *; 
denn ; 

1, Es ift ein Furger Inhalt der Biblifchen Hiftorie}, ein 
ſummariſcher Begriff der Gefeglichen und Evangelifihen Leh⸗ 
ve; oder wie Lutherus fpricht, eine fleine Bibel. 

2. Esmachetin der 9. Sing-Kunft, einen groffen Theil 
des Levitiſchen Gottesdienſts aus, und deutet im Fürbilde 
den Schalloder Ausruff des Evangelii an. 

3. Es wird von Ehrifto und den Apofteln, nechft Mofis 
Schriften angeführet, und viel öffter als andere Bücher der 
H. Schrifft, ausgenommen der Prophet Sefaia. 

4. Es iftvon andern Büchern der 9. Schrift infonderheif 
Darinnen gang unterfchieden, daß es ung lehret, wie wir in 
alten Fällen unfern Sinn und Herge darlegen koͤnnen und fol- 
fen; da im Gegentheil alle andere Bücher uns GOttes Sinn 
gegen uns vorhalten und offenbahren. 

§. 18. Sind alfo die Pſalmen voll goöttlicher Mahrheit 
und Eingebung. 

1. Weil David durch den H. Geiſt allhier geredet hat, 2 
Sam. 23,1. Matth. 22, 43. 

22. Weil dergleichen göttliche Sachen und Offenbahrun: 
gen, aus eignen Willen nicht haben koͤnnen hervorgebracht 
werden, 2Petr. 1,21. 

3, Weilalle Weiſſagungen darin find erfüllet worden. 

4. Neil die Kirche GOttes folches jederzeit angenommen 
hat. 

5. Weildas gantze A. und N. T. für felbiges zeugen, 3. 
Er. 2. Chrom. 7, 6. c. 23,18, €..29,.25.26, 30: €: 35,3. 4,15. 
Neh. 12, 37.46. $uc.24,44 Ach 4,25. c. 13, 33. Nöm.ı, 9. 
Eph. 4,8. Ebr. 3,7: c. 4, 7. 6. 

6. Weil ſie mit der übrigen Schrifft-Lehre fo genau überein 
fommen. 6.19. Die 


* Vid. B.Luth, 
Præfat. in 
Pſalm. 


+ D. Mich. 
Pref.inPf.$.t 


1 „10er.40. 
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6. 19. Die unterfchiedene Uberſchrifften und Tieul der 
KVid.Lang.H. Pfalmen find ebenfals vom H. Geift eingegeben ffʒ weil folches 
P. a00 hey andern Liedern mehr in H. Schrift gebraͤuchlich ift, z. E. 
Exod. i15, 1. Deut. 31,30. Num. 21,17. Jud. 5,1: 1Sam.z,r. 

Hab. 3,1. conf. Ef.12,1. Luc. 1,67. 46. 

$. 20. Was anlanget die Auslegung und Erklärung der 
Pſalmen, fo wird felbige am meiſten gefunden in den ‘Büchern 
Mofis, Samuelis, der Könige, der Chronica, ja auch des 
Nehemia, j. E. der 33 und 204 Pf. beziehen fich aufdie Hiſto-⸗ 
vie der Schöpffung, Gen.n Der 50 und 5ı Pfalm 
fehen auf die Sevitifchen Opfer. Der 119 Pf. enthält eine 
furge Wiederholung des Geſetzes Mofis. Wie viele Pfalz 
men aus den Büchern Samuelis erläutert werden müffen, 
zeigen die vielen Uberſchrifften an, z. E. der 3 Pf. coll.2 Sam. 
15.16.17 &c. 

6.21. Der Stilus derer Pfalmen ift poetifch, d. i. fehr ver- 
blümt, hoch und voller heiligen Affecten ; ob man wol nicht 
fagen Fan, daß diefelben in eigentlicher und bejtändig gebun- 
dener Rede follten abgefaffer feyn, fondern Diefelbe ift viel- 
mehr nach denen Wörtern und Sylben, und nach der Melo- 
dey eingerichtergemefen. Siehe vonder Melodey der Pfal- 
men, unten in den Bibl. Antiquitäten. 

"*Pfeiff. Dub. 9. 22. Das Wort Selah * Eommt fonderlic) in den Pfal- 
or Cenr.z men vor in die zumal, u. bedeutet die Gewißheit des vorher- 
gehenden, z. E. Fürwahr, ja, fo iſt es! Andere halten es für 
ein Erinnerungs-Wort, oder Paufe, daß man dabey ftille hal- 
ten, und den vorhergehenden Tert wol erwegen, oder daß die 
Andacht des Zuhörers füch dabey, wie Die Stimme des Saͤn⸗ 
gers erheben ſoll. 

9. 23. Die Kintheilung der Pfalmen wird von den 
Hebräern eingerichtet, nach den 5 Büchern Mofis, in V Thei- 
fe, als I.vomıbis4ı Pf. U. vom gebis7 HI. vom 73 
bis 89 Pf. IV. vom go bis 106 Pf. V. vom 107 bis zu 
Ende; Davon die drey erften Theile fich enden mit einem dop⸗ 
pelten Amen; die andern zwey mit dem Wort Hallelujah. 
Wir aber unterfiHeiden die Pſalme. — 

1.J 
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1. In Propbetifche oder Lehr⸗Pſalmen, von Chri 

fto und feinem Reich. 

2. Hiſtoriſche oder Gefchicht-Pfalmen, 

3. Beth⸗Lob⸗ und Danck⸗Pſalmen. 

4. Buß⸗Pſalmen. 

G. 24. Ale dieſe Pfalmen wurden denen Sängern, aus 
den $eviten, alszu Davids-Zeiten, dem Affaph, Heman und 
Jedithun, in der Stiffts-Huͤtte und dem Tempel vorzufingen 
übergeben, daher fteht in fo vielen Tituln das Wort vorzufin- 
gen, oder dem Borfänger. Den Anfang hierzu machte Da= 
Did mit dem 105 Pf. bey Abholung der Bundes-Lade in die 
Burg Zion, ı Ehron. 17, 7 fd 

9.25. Von der deit und Gelegenheit, da die mehreren 
Pfalme find verfertiget worden, fiche oben bey den Sahren 
Daodis, in der Univerfal-Hiftorie p-390 fq. Die Zeit aber, 
da diefelben zufammen getragen worden, muß zu unterfchie- 
denen mahlen von den H. Männern GOttes vorgenommen, 
und alfo immer mehr und mehr hinzu gefuͤget worden feyn, 
fiehe Pf. 73,20. coll. Pf. 86, 101. 103. 108, &c, Wie mit 
den Sprüchen Satomonis auc) geichehen ift, Prov. 25,1. So 
haben aud) nach, David viele andere Männer GOttes die 
Pſalmen theils zufammen gelefen, theils felbft gefchrieben ‚ob 
wol die Pfalmen von David, als dem vornehmften Scriben- 
ten alleine genennet werden, Luc. 20, 42. 

6.26. ifo ift Moſes der Autor und Berfafferdes XC 
Pfalms, fiehe oben c.1.$.15. 

Affepb, ein berühmter Capellmeifter Davids, aus dem 
Stamm Levi, des Geſchlechts Gerfom, dabey ein Prophet 
des HErrn, der mit David dieheilige Mufic angeordnet und 
in Ubung gebracht, ı Chron. 7, 39:43. c.26,1.2 Chron. 29,30. 
Meb. 12, 46. hat 12 Pfalme gefchrieben, nemlich den 50, 73 
bis. 84 Pf. und weiffaget infonderheit Pf. 50,2, Pf. 78,2. von 
Ehrifto,und Pf. 74, 79 und 80 von der trübfeligen Zeit des 
Volcks GOttes, unter dem Tyrannen Antiocho. 

Heman, mit dem Zunahmen der Eßrahiter, ein Enckel 
des Propheten Samuel, aus dem Stamm Levi, und dem Ge: 


ſchlechte 
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fihlechte Korah,ı Ehron. 7, 33-38. und d alfo unterſchieden von 
Heman, dem Sohn Serah, aus dem Stamm Juda, ı Chron, 
2,6. wie auch dem Sohn Machol, einem weiſen Mann zu 
Salomons Zeiten, 1Neg. 4,31. war auch ein berühmter Saͤn⸗ 
ger und Afſ ſaphs College, wie auch ein Drophet, und infonder= 
heit Davids Schauer in den Worten des HEren,: Chron.26, 
1. 5. welchem ber 88 Pſalm zugefihrieben wird, als ein Gebet 
Chriſti in feinem legten und ſchwerſten Seiden. 

Ethan oder Jedithun, auch ein tevitausden Kindern 
Merari, ein Prophet over Schauer; ı Chron. 7,4447. 16, 
17.19. 6,25,1fq. 2 Chron. 5,12, c. 35, 10. iſt unterfchieden von 
Ethan, dem Eßrahiten,ı Keg, 4,31. und dem Sohn Serah 
aus dem Stamm Juda, ı Chron. 2,6. hatden 39, 62 und 77 
Pſalm verfertiger, oder es find ihm und feinem unterhaben- 
den Ging-Chor felbige von David und Aſſeph vorzuſingen 
aufgegeben worden. 

Ethan, dem Eßrahiten, einem Sohn Machol, und 
weiſen Mann zu Salomonis Zeiten, wird der 80Pf. zugeſchrie⸗ 
ben, ſo ein Gebeth iſt, der von ihren Feinden gedruckten Kirche. 
Dem Salomo wird der 72 und 127 Pſalm zugeeignet; 
es ſteht aber daraus nicht zu beweiſen, daß Salomo dieſel⸗ 
ben gefchrieben ; fondern fie handeln nur von Salomo, und 
hat David Diefelben verferfiger cheils auf des Salomonis 
Krönung , theils auf die Berheiffung von Demfelben und dem 
Zempelbau. | 

Die übrigen Pfalmen, welche den Titulder Rinder Ro⸗ 
rah führen, als Pf. 42, 44- - 49,84, 85,87, und diejenigen, 
welche gar Feine Uberfchriffe führen, werden nicht unbillig 
gröften Theilsdem David und Affaph zugeeignet, 2 Chrom 
29,30. Siehe Pf. 105, 106, 136. coll.r Ehron.17,8fg. PR - 
2 und 95. coll. Act. 4,25. Ebr.4,7. Db wol einige meinen, 
daß der 137 Pf. um die Zeieder Babylonifchen Gefaͤngnis von 
Jeremia; der 146,147 und 148 Pf. von Efra, Haggai, Ja: 
charia oder einem andern Mann Gottes ſoll feyn binzugethan 
worden, 

$, 27. David har auch noch gefchrieben ein Als: TR 

dicht 
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dicht aufden Tod feines Freundes Jonathan, welches der Iofiph- A. J- | 


Autor des Buchs der Medlichen auch aufgezeichnet bat, .P.2. p.zor. 











2 Sam. ı1,17.18. Sonft foll er gefchrieben haben, ein Bes 
fpräch mie GOtt, von feiner Prüfung: von der Güte 


der Thorbeit oder Unfinnigfeit + vom Schild Davids 


wieder die Feuersbrunft, und von 100 Seegen ic. 


Das 6 Kapitel, 
Bon Salomo. 


Alomo, ein Sohn Davids von der Bathſeba, der äl- 
=) tefte unter feinen vier Brüdern, ı Chron. 3,5. ward 
gebohren in der Hauptſtadt Jeruſalem, ohngefehr um das 
Fahr der Welt 2970, 2 Sam.12,24 
9.2. Der Name bedeutet einen Friedfertigen, wel 
cher ihm nicht ohne Eingeben GOttes, wegen feines fried« 
fertigen Regiments beygeleger worden, ı Chron. 23, 4. Der 
Prophet Nathan hieß ihn Jedidja, d. i. Bortlieb, weil 
ihn der Herr liebete, 2 Sam.ız, 24.25, Seine Mutter 
nennte ihn Lemuel, d. i. GOtt gewidmet, Prov.31, 1.2, 


Er ſelbſt gibt ſich den Namen Coheleth, Prediger oder 


Verſammler, deinein Sohn der verſammlenden Weißheit, 


Coh. I, j. 


$. 3. Er ward in feiner Kindheit von Vater und Mutter 
fleißig unterrichtet im Gefes und andern Kuͤnſten und Wiſ⸗ 


fenfchafften, welche einem Fünfftigen Könige wol anſtehen fol- 


ten, Prov.4, 3,4. coll. Sap. 8, 2.19. Inſonderheit ward 
ihm der Propher Nathan zum Hofmeifter gefeget, 2 Sam. 
12,25. in defjen Schule er viel Gutes lernete, Sir. 47, 16, der 
ihm auch aufden Thron half,ı Reg. 1, ınfa. 

9. 4. Us ihn fein Vater David noc) bey feinem Leben 
durch den Propheten Nathan, und Hohenpriefter Zadock mie 
groffen Solennitären, zum Könige uber Juda und Serufalem 

jalben 


* Tofep!i. A: J. 
l. 8: © 5% 
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faiben laffen, bey dem Berge Gihon, vor der Stadt Syerufa- 
lem, ı Reg. 1. bielte er hernach feiner wegen einen allgemeinen 
Keichs-Tag, und verorbnetedarauf alles, wie die Kirchen. 
Aemter folten beftellet, der Tempel gebauet werden; wie 
Salomo regieren und GDee fürchten folte, 1 Chron. 24-304 
1Neg.2. und ward auf dieſem legtern Neichstage Salomo 
zum andern mahl zum Zönige gefalbet, ı Chron.30,22. 

6.5. Da Salomo vornemlic) ven HErrn um Weißheit 
anrieff, Reg. 3, 4-9, 2 Chron.ı, 6-10. befam er auch fo.grofz 
fe Weißheit und Berftand, wie Sand am Meer, 1 Reg. 4,29. 
in alleriey natuͤrlichen Wiflenfchafften, nebft der Gabe der 
Weiffagung davon feine Schriffren zeugen, daß feines gleichen 
unter den Königen nicht gewefen, c.3, 12. über alle Weißheit 
anderer Menfchen, z. E. der dazumahl berühmten Morgen- 
Ländifchen Völker, als der Araber, Chaldeer, Derfer, Egy- 
ptier,u. a. ja über ale Weiſen in GOttes Bold feldft, c. 4. 30, 
31. Welche Weißheit er fehen laffen, nicht allein in feinen 
Urtheilen und Gerichten, c.3, 16.28, fondern vornemlichin fo 
vielen ehren, Sprüchen, Öleichniffen, Liedern und Erfindun: 
gen, l.c.v: 32.33. Coh. 12,9 Sit. 47, 16. 17. 18. Aufflöfun: 
gen der Raͤtzel, coll.ı Reg. 10,1.3. Daher der Ruhm und 
das Gerüchte von feiner Weißheit weit und breit erfchollen, 
und fo viele Könige in Perfon oder durch Abgefandte die 
Weißheit Salomonis erforfcher haben, 1Neg.34. 2 Chrom 
9,1. und.unter diefen infonderheitdie Königin vom Neich Ara- 
bia,ı Keg.ıo, 1ſq. Der König in Egypten Pharao Baphres, 
eoll.ıKeg.9,16. Der König zu Tyro Hiram, mit welchen 
Salomo viele Briefe und Nägel: Aufgaben foll gewechſelt 
haben, wie Joſephus mielder*, conf.2 Reg. 5,7. 2Chron. 2, 
1.12. Der Grund diefer Weißheit Salome war feine hertz⸗ 
liche Gottesfurcht, und Liebe zu GOtt, und dem was GOt— 
tes ift,ı Reg.3,3. c.8,54. c.9,25. 2 Chron.8,13-15.coll.Prov.1,8. 

4. 6. Nechſt dieſer Weißheit gab GOtt dem Salomo 
noch groͤſſere Herrlichkeit, (Matth. 6,29.) dergleichen an 
Macht, Ehre, Glück und Reichthum zu feiner Zeit Fein Koͤ— 
nig hatte, Reg. 3, 13. c. 10, 23. Diefes ſteht daher vornem- 
lich zu erweiſen: 1. Weil 
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1. Weil er die Grentzen feines Reichs erweitert hatte vom 
Euphrat bis an den Nilum in Egypten, 1Reg. 4, 21.24, 
2 Chron. 9, 26. 

2. Weil ihm alle übrige Cananiter nebft fo vielen Köni- 
gen muften tinfbar feyn, da hergegen fein Volck von allen 
fremden Auflagen frey war, und in beſtaͤndiger Ruhe und 
Friede lebte, 1 Reg. 4, 24. 25. c. 9. 20-23. 2 Chron. 8, 7=10. 

3) Weil ihm von allen umliegenden Voͤlckern und Koͤni⸗ 
gen ſo viele Geſchencke gebracht wurden, 1 Reg. 4, 21. c. 10, 
15.25. 2Chron. 9,24. 

4 Weil er jährlich 666 Centner Goldes Einfommen 
hatte, ohne was die Geſchencke waren, und die Ophirifche 
Silber - Flotte brachte, alſo daß zu ſeiner Zeit das 
Silber geachtet ward wie die Steine, 1Reg. 10, 14. 15. 27. 
2 Ehron. 9, 13.14.27. 

5. Weiler eine fo groffe Heersmacht, wiewol meiſt zu Be⸗ 
ſchuͤtzung ſeiner Grentzen und Feſtungen unterhielte, z. Ex. 
12000 Reuter, 1400 Krieges-Wagen, 40000 Wagen- 
Pferde, davon 4000 alleine zu Jeruſalem, und die andern in 
den übrigen Staͤdten waren, 2 Chron. 1,14, c. 9, 25. 1Reg. 4, 
26. 6,9,17:19. 2Chron. 8, 3:6. 

6. Weil ernoc andere Königliche Suftbarfeiten genoſſen, 
in den prächtigften Gebäuden, fehönften Luſtgaͤrten, Foftbar- 
ften Zeichen, u. d. gl. 1Reg. 9,19. Coh. 2, 4:10, 

$.7. Bon feinen herrlichen Thaten werden angemercfet: 

1. Dierechtmäßige Hinrichtung feines aufrübrifchen Bru« 
ders Adonia, des meuchelmoͤrdriſchen Joabs, und Läfterers 
Simei, 1 Reg. 2. 

2. Seine wohl eingerichtete Königliche Hofſtatt, 1Reg.4. 

3 In ſonderheit der fo berühmte Tempel = Bau BRRAjen 
Einweyhung, 1Reg. 6-8. 

4. Die prächtige Aufbauung feines Königlichen Paleſt, 
fo vieler Feſtungen und Städte, 1 Reg. 7, 1012. c. 9, 17. 18. 19. 

5. Sein praͤchtiger Koͤniglicher Thron von Elffenbein, 
Ne, 10, 18.19.20, 2 Chron, 9, 17. 

6. Die Ausruͤſtung feiner OppieifchenSilber-Zlotte 1 Reg. 

9, 26:28. 6.10, 22, Mu 9.8. Sein 
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9.8. Sein gröftes Lafterwar, daß er nach Art anderer 


Morgenländifgen Könige, fo viele, dazu Heydnifche Weiber, 


die etwa aus Euriofität an feinen Hof gefommen, coll. ı eg. 
4,31. c. 10, 23. 24. in ſein F Srauenzimmer gefuͤhret, coll. Eſth. 
2, 9, 13. 14. welche ihn zu groſſer — und Abgötterey 
verführten in feinem Älter, 1REg. 11, 1-8, welches GOtt der 

HErr darum zuließ, damit man aus hen; Salamo ſelbſt kei⸗ 
nen Abgott machen möchte, ſondern auf ven ſehen ſolte, wel— 
chen Salomo fuͤrbildete, der allein vollkommen, von allen 
Laſtern frey, undalſo mehr iſt, denn Salomo, Maith. 12,42. 
Ebr. 7, 26. 

8.9. Wegen dieſer feiner Sünde flraffte ihn auch GOtt 
mit Menfchen-Ruthen, und erwecte ihm infonderbeit drey 
offenbahre Feinde und Widerfacher ; doch wandte er feine 
Barmhergigfeit nicht gar von ihm, n mie er verheiffen hatte, 


‚ 1Meg. 11,9-40. 2&am.7,14.15. Sir. 47, 24. Daber gibt 


+ Conf-Budd.' uns von des Salomo Buſſe und Bekehrung fgute 
H.E.v.t. T.2> 
pP» 342: ſq⸗ Hoffnung: 


I. Daß er durch die vielen Widermwärtigfeiten und Zuͤch⸗ 


tigungen, deren Urſachen ihm wol bekannt waren, ı Reg.u, II. 
wird ſeyn zur Erfänntniß gefommen, und fein Gemüch von 
alter Wolluft loßgerifien haben. 

2. Weil ſonderlich in dem Prediger - Buch viele Zeugniffe 
feiner Buffe zu finden, 3. Er. die Erfänntniß der Welt-Eitel: 
feit, c.1,2. c.2,1. ſq. und der bißherigen Luftbarfeiten, c. 2, 
4.19. die Berführungder Weiber, c.7, 27. 19. die Abmah— 
nung vonden Sünden der Jugend, und Anmahnung zur wah⸗ 
ren Öottesfurcht, als dem centro aller wahren Gluͤckſelig⸗ 
feit, c. 12, 

3. Weil des Salomonis auch noch nad) feinem Tode im 
beften gedacht wird, 2 Chron. 11, 17. 

6.10. Dahero mögen auch die Worte: Er enefchlieff 
mir feinen Vätern, eine Befchreibung feines feeligen To— 
des feyn, 1 Reg. i1, 43. 2 Chron. 9,31: nachdem er nemlic) 


40 Jahr regierethafte, und ohngefehr 60 Jahr alt werden 


war, Ermwardbegraben in der Stadt David, in das Koͤ— 
nig- 


* 
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nigliche Begräbniß feines Vaters David, 1Reg. ir,äg. 2 
Ehron. g, 30. 31. 


Su s ein Fuͤrbild des HErrn Chrifti wird Salamo 


infonderheic betrachtet: 
I Inder Nahmens⸗Bedeutung: 
a) Salomo heiſt Friedreich; alſo iſt Chriſtus der rechte 


Friede-Fuͤrſt, Ef 9, 6. conf. Rom. 5, 1. Epyef 2,14: ſq. 


ol. 1,19. 20. 
b) Jedidjah, d. i. der Geliebte des HErrn, 2 Sam. 12, 


25. das it Chriftus, Matti: 3,17. c. 17,5. Col: 1,13. Epheß 


1,5. 6. | 

'e) Coheleth, d.i. der Berfammler, conf. Matth.23, 37: 

II. In der Perfon, als Davids Sohn und Stuhl: Erbe; 
2 Sam: 7,12. Pi: 89, 2.5: 27-537. Ef9,6:7. c. 15,3. Ser: 
33, 5. ſq. c.33,15.16. Dan. 7,73. 14: conf. Pſal. 72, 1. ſq; 
7: 8: dq.tuc: i, 32: 

IN. In der Salbung, 1Neg. i, 24. 39. 1 Chran. 30, 22; 
coll: Pf. 45,8. Ef. 01,1. Act: 10,38. Ebr. 1,9. 

IV. indem Reich, als König, und infonderheit, | 

8) Wegen der Erweiterung, 1Xeg: 9, 20.21. Alſo gebe 

Chriſti Reid) über Jüden und Heyden, oder Die gange Welt: 
B) Wegen der friedfersigen Regierung oder Ruhe, 

Nom. 14,17. | 
Y Wegen der groffen Herrlichkeit. I —— 

V. In dem Verwunderungs-wuͤrdigen Tempel⸗Bau, 

coll. Sad). 6, t2. 13. 1Petr. 2,5. 

VI. In der ſonderbaren Weißheit, coll. Col.3,1. Joh 3,34. 


62,25. ıCor. 4,5. Eph. 3, 10. Matth: 13, 35: €. 22, 155 


f9:8.23.4q: v:35.fq. iCor. 1,36. 

Vi In der Vermaͤhlung mit der Tochter Pharao, ala 
einer befehrten Heydin, ward bie geiftliche Vermaͤh⸗ 
lung Ehrifti, und der Heyden Beruffung vorgebider: 
$.12. In die Heitendes Salomo gehören: _ 

i. Die Regierung der Könige in Aſſyrien: Derchlus ünd 

Eupacmes: Re J N 
2. Die Egyptiſchen Könige: Pharao⸗Vaphtes und Siſack 

' Un z 3: Tie 


0 


Gonf.Jofeph. 


— 


+ Vid.D.Mich. 
uber, adnot. 


Avid, Lang. 
H.E.v.t. .p- 534: 


© 
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3. Die Königezu Tyro: Hiram, Baleaftartus, Abda- 
ftartus. 

4. Die Rönige in alien: Ada und Capetus. O 

5 Die Königin Balfais, im glückfeeligen Arabien. 

. Die Anfrichtung des — Reichs zu Damaſco, 
Aa dem Reſon, 1Reg. 11, 23.24. 25. 

9-13. Daß Salomo viele fieder und Sprüche gerebet,und 
vonder Natur derer Baͤume, Pflangen und Thiere trefliche 
Sehren gegeben, ift bekannt, 1 Reg. 4,32. 33. ober von Diefen 

allen Bücher gefchrieben , wird nicht gefaget. Zum wenig- 


ften find feine Phyſicaliſche Schriften, auch andere Sprüche ° 


und tieder t, weil fie nicht aus Eingeben des Heil. Geiftes 


aufgezeichnet, und alfo nicht zum Canone der Hal Schrifft 


gehöret, längftens verlohren und untergangen, 
$. 14. Unter denen Schrifften aber, welche göttliche Für- 
jorge, zum Zeugniß feiner in Gottes Wort fo gerühmten 
Weißheit erhalten hat, ſtehen vorne an: die ſo genannten 
Sprüche Salomo, in gebundener Rede verfaſſet, und 


welche ein rechter Auszug ſeiner vielen uͤbrigen, vortreflichen 


und auserleſenſten Spruͤche, Spruͤch-Woͤrter und Gleichniß— 


Reden find, ıNeg.4,32. Im Hebraͤiſchen haben fie ven 


Namen ſowol von der Herrfchafft als Gleichnißen *, dar: 
innen nemlich eine hohe Weißheit herrfchet , welcher man 
billig Beyfall geben, und als Herren = Befehlen gehorchen 
muß, Daher fie auch Fürften-Neden, Prov. 8,6. conf. 
Ef, 32,8, heiſſen. Der vornehmfte Seribent ift Salome, 
der hochweiſe König in Iſrael, wie Die Uberfihrifft anzeiger, 
c. 1,1. und der alten Zeugniß beſtaͤtiget. Nechſt dieſem, 
wird des Agur gedacht, c.30,1 welcher ein wegen feiner 
Weißheit und eremplar iſchen Gottesfurcht beruͤhmter Mann 
GOites bey den Ebraͤern geweſen, und entweder ſelbſt zu Sa- 
lomons Zeiten, oder noch zuvor gelebet hat, deſſen nachdenck⸗ 
liche Spruͤche, Die er zu den Männern Ithiel und Uchal, als 
feinen Kindern, oder auch Juͤngern und Schülern geredet, 
der König Salomo wegen ihrer Scharfffinnigfeit und Nach— 
drucks fir ſonderlich wehrt gebalten, und feinen — an— 

gehan⸗ 
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gehangethatt: oder eshaben es andere Männer Gottes ge: 
than, welche diejenigen Sprüche Salomonis, die er felbft 
nicht aufgeſchrieben, z. E. Die Unterweifung feiner Mutter, 
Prov. 31,1. unddergleichen, c. 10 und 25. aus anderer weiſen 
Männer Schriften, zufammen getragen haben, dergleichen 
die Männer Hiskiaͤ gewefen, c. 25,1. nemlid) einige weife 
Männer, zu diefes frommen Königes Zeiten, coll. 2 Reg. 18, 
26. welche ihm in feinem Eyfer für den wahren Östtesdienft 
und heiligen Vorhaben beygeftanden, und von ihm zu Com- 
miffarien nicht allein in weltlichen und Hofgerichts - Sadıen, 
fondern auch in heiligen und Kirchen-Sachen verordnet wor⸗ 
den ; die alſo aufdes Königs Hisfia‘Befehl, alles was von 
Salomons gufen und erbaulichen Sprüchen, noch) in deffen 
andermweitigen Schrifften, oder in Denen Commentariis eis 
fer Männer bin und wieder befindlicy war, herausgeſuchet, 
und in diefes Buch eingefchriebeit Haben. | 

Indeſſen find alle diefe Sprüche aus göttlichen Einge⸗ 
benaufgefchrieben, undals eine Canonifche Wahrheit der 
Juͤdiſchen Kirche anvertrauet worden, Roͤm. 3,2. Daher fie 
auch fo oft im Neuen Teftament angeführet werden, z. Er. 
Rom. 3,15, coll. Prov.1. 16. Roͤm. 12, 20. coll. Prov. 25, 2. 
22, Ebr.12,5.6, coll. Prov. 3,11. 12, Ebr.12,13.coll. Prov. 
4,16. °$oh.1, 1.2.3.14. coll. Prov. 8,22:31. 1 Pet. 4, 8. coll. 
Prov.1o,12. 1Pek. 4,18. coll: Prov. 9,31. 2 Pet. 2,22. coll. 
Prod. 26,11. Jac. 4,6. 1Pet. 5,5. coll. Prov. 3,34. Rom. 
12,11. coll. Prov.25,7. Jac. 4,13. coll. Prov. 27, 1. 

‚Die Zeit, da diefe Sprüche, wo nicht alle gefchrieben,, ies 
Doch geredee worden, ift zu nehmen aus 1 Reg. 4, 32. nemlic) 
noc) vor feinem Fall, und zeitwährendenm Bau des Tempels 
und feines Hauſes. 

Der Zweck und die Haupt⸗Summa diefes Buchs ‚ fte- 
hetin felbigem, fowolingemein , Prov. 1, 1:7. als infonderheit 
c.22, 19. c. 3,5. und enthalt alfo eine rechte Moral oder Die 

Uu 3 Pflich⸗ 
+ Andere verſtehen durch Agur, d. i. Colle&tus, ein in den Schoß der 
Kechtgläubigen wieder eingefamleter, den Saloıno felbft. conf. Frey⸗ 


willige Heb- Opfer XL. Beytrag, p.56.fq. & Calov. Bibl. Uluſtr. ad 
Prov. 30,1. 
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Pflichten gegen GOtt, gegen den Neben - Menfchen und ge⸗ 


gen fich felbft , als in deren Ausübung die höchfte Weißheit 


beſtehet: und iſt infonderheit an die Jugend gerichtet, weildie- 
felde am meiſten zum bofen geneigt iſt. 


Der Stilus und die Schreibart, ift kurtz und abgebro- 
chen: ſimreich, lieblich, zierlich, dabey hoch) und recht König- 


glich, conf. Coh. 12, 10. doch wird ein geuͤbter Leſer ſich leicht 
darinn finden rn 


Unter die befondern Redens-Arten in den Sprüchen Sa- 


lomo gehoͤret: 1) Daßder Meßias unter dem Namen der 
Weißheit gepriefenmwird,c.8. 2) Daß dıe gottlofen in al- 
len Ständen, mitdem allgemeinen Wort, Narren genennet 
werden, 

Seugniße von IEſu findet man hier; 

a) In der ausdruͤcklichen Benennung des Sohnes Gottes, 
Prod. 39, 4. 

b) In Befchreibung der felbftändigen Weißheit und deren 
göttlichen Eigenſchafften, Prov. 8,22-31. coll. Joh. 1,114. 

Die Eintheilung der Sprüchemwird gemacht nad) denz 
Uberfchrifften, als: 

I. Bomiıbis 9 cap. ifteine Vorrede, oder allgemeine Ein— 
leituna, fo die Duelle und den Grund aller Tugenden, nemlich 
die wahre Weißheit und Erkaͤntniß GOttes erfläret und vor- 
ſtellet. 

II. Bomrobis 24cap. begreifft die vermiſchten Sprüche, 
wie felbige Salomofelbft zufanımen getragen. 


II. Bom25 bis 29 cap. die Sprüche Salomo, welche die 


Männer Hisfiä zufammen gelefen. 

IV. Das 30 cap, enthält die Sprüche und Geheimniß- 
Reden des Agur. 

V. Das zıcap.die mütterliche Untermeifung der Barhfe- 
baanden Salome nebft einem Lobſpruch einer tugendhafften 
Frauen, 

$.15. Der Drediger, ift das andere Buch, von Salomo 
gefhrieben, heiſt im Hebraͤiſchen KRobelerh,d.i. Derfamler, 


oder 
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ober die verfamlende Weißheit, unter welchem Namen ſich 
Salomo ſelbſt vorfteller, als der Scribent diefes Buches, ' 
c. 1,1. welches auch aus vielen Dingen, die fi) auf Salomo 
ſchicken, abzunehmen, c. 1, 12. 13. 16. c. 2, 4. 15. c.12, 9. und 
zwar erhellet aus vielen Orten und Merckmahlen, daß er ſol⸗ 
ches in ſeinem hohen Alter, und da er ſeinen Fall glaͤubig er— 
kannt und bereuet, geſchrieben, coll. c. 2, 1:4 ſq. 18 ſq. da er 
alle ſeine Pracht, die er in ſo langer Zeit getrieben, betrachtet, 
und alſo ein rechter Prediger der Eitelkeit wird, und zum 
Zeugniß ſeiner Buße ſelbige auch andere lehret, wie ſein Vater 
David, Pf 51,15. 

Diß Bud) ift auch aus göttlichen. Eingeben gefchrieben 
toorden, nach dem Zeugniß der Juͤdiſchen und Ehriftlichen 
Kirche, daher auch im M. Teft. darauf gedeuter wird, 3. €, 
2 Cor. 7,10, coll. Coh.7, 4. Joh. 3,8. coll. Coh. ur, 5. Rom, 
14,10, 2 Cor. 5,10. coll. Coh. 12, 4. 

Nach dem Zweck und Inhaͤlt dieſes Buchs, wird alle 
bier die Eitelfeit aller Dinge dieſer Welt gezeiget, und wie in 
derfeiben Fein wahres Bergnügen zu finden, fondern mie von 
dieſem fiheinbaren Gut das Her gefuͤhret werben foll zur 
wahren Gottesfurcht und der Gemeinfhaffe mit GOtt, als 
demeinigen, wahren, beftändigen und höchften Gut, conf, 
1,2. 612,13, Mechftdem werden die frommen Bedruͤck⸗ 
ten gegen alle Widerwärtigfeiten, und Bermwirrungen in der 
Welt Eräfftiglich getroͤſtet, und unterrichtet , wie fie bey allem 
‚Leiden dennoch) ein vergnügtes und fröliches Hertz haben fün- 
nen. Wer diefen Zweck bey Sefung des Prediger - Buchs 
immer vor Augen hat, ver wird alles defto leichter verftehen, 
was fonft ſchwer und dunckel zu feyn ſcheinet. 

Als ein Zeugniß von IEſu, in dieſen Buche, mag man 
anfehen, daß Salomo unter feinem Fürbilde, Chriftum die 
ervige Weißheit, alsrechten Koheleth, Berfamler und Hir— 
ten vorftellen wollen, c.ı,ı. c. 12, 1. der ‚Die zerftreueten 
Schaafe zufammen famle, Ef. 40, ı1. Yoh.ur,52. Matth. 
23,37. Daß wir wieder Öemeinfchaffe haben mit GOtt, und 
unfere Freude vollfommen fey, 1 $0D.1, 3. 4. 

Uu 4 Diß 


+Conf.Jofeph. 


eApp.ln 
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Diß Buch hat drey Theile: der erſte handelt vom hoͤchſten 
Gut ; dabey das falſche oder feheinbare Gut gehoben, Cap. 1. 
2. 3,1-11. das wahre uf aber gefeget wird, c.3,12-14. Der 
ate Theil zeiget dasrechfe Urtheil von den mancheriey Fällen 
immenfchlichen Leben, c. 3,15. c. 4, 1-16. Der dritte Theil 
lehret dem wahren Gottesdienſt, und ein rechtfchaffenes Leben, 
c. 4, 17 bis zu Ende, 

6.16. Das Hohe Lied wird alfo genennef, weil es das 
höchfte, vornehmfte und fchönfte ift, über. alle andre Lieder des 
Salomot, 1Reg. 4,32. Sir. 47,18. welches er gefchrieben . 
aus göttlichen Eingeben, Cant. 1,1. etwa nicht lange nach 
der Bermählung mit der Tochter Pharao, oder doch da er die— 
felbe heimgefuͤhret in ihren Pallaft, 1 Neg. 9,24. Siehe Cant. 
4,8.coll.ıReg. 7,2. c. 10, 17. 22. wiewol andere meinen, er 
habe es zum Zeugniß ſeiner Buſe, in ſeinem Alter verfaſſet, da 
er der Liebe ſo vieler Weiber und Kebs-Weiber uͤberdruͤßig 
worden, und feine bußfertige Seele, allein auf Die keuſche Lie— 
be des mmuſchen Braͤutigams geiviefen, und zu deſſen feli- 
gen ( Gemeinfchafft mehr und mehr angemehnet bat, 

Der wert und Inhalt iſt einerley mit dem 45 Pſalm, 
nemlich ein geiſtlich Brautlied, welches die Vereinigung 
Chriſti mit ſeiner Gemeine und ieder glaͤubigen Seele, und 
Der Damit verbundenen Siebe , Treue, Verpflegung, Schutz, 
Gemeinſchafft der Güter, Leiden und Schmachheiten unter- 
einander, ꝛc. unter dem Bilde der reinen Braͤutigams- und 
Braut · Liebe vorfteller, und alfo durchgehends von JEſu zeus 
get, wie auch nad) einiger Ausleger Meinung gar von den 
legten Zeiten weiſſaget. Daher auch die Juͤden diefes Buch, 
wegen der darinn verfteckten hohen Weißheit, miemanden vor, 


> Dem 30 Jahr ſeines Alters zu leſen vergoͤnnen. 


Die goͤttliche Wahrheit dieſes hohen Liedes Korea aus 
der Bergleichung und Ubereinftimmung A. und N. T. beftäti- 
get, z. Er. Pſ. 45. Ef 54,5. c. 61, 10. . 12. c. 62,4.5. Jer. 
1,21. c. 2, 32. 38. Ezech. 16,5.8. H0f.2,7.16.19. 1,3, 1.coll. 
Gen. 49,12. Cant. 5,10. Eph. 5,27. coll. Cant. 4, 7. Apoc. 
3, 20. coll. Cant.5, 2. Matth. 21,33. coll. Cant. 8, u. Joh. 6, 

44. 
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44. Apoc. 19,7.coll. Cant.ı,4, 1 Tim. 2,9. ı Pet.3,3. coll. 
Cant.i, 10. in. Joh. 3, 29. coll. Cant. 2, 8. ob. 10,3. 614, 
18.23. coll. Cant. 8,3. Matth. 24, 32. coll. Cant. 2,13. Cor, 
3,12. coll. Cant. 8,9. 
6.17. Noch wird dem Salomo zugefcehrieben der 72 und 
127 Df. davon fiehe in vorhergehenden 5 Cap. S. 26, zugeſchwei⸗ 
gen feiner ungewiſſen Schriften", z. E. der Brief- Wechſel !Präd EE- 
zwiſchen dem Egyptifchen Könige Pharao-Vaphres, wie p-6a9. 
auch dem Könige zu Tyro, Hiram?. erh. 


SO3ECH EOSECH-ECH SOSE FOSC NE ECHO 
| Das 7 Capitel. 
Bon Efra, 


Dre, ein Sohn des Hohenpriefters Seraja, im 23. Glied 
von Aaron abftammend, Efe. 7,155. coll. ı Chron,7,3:14. 
ward, nachdem fein Bater, auf Mebucadnezars Befehl war 
hingerichtet worden, (2 Chron. 25, 18-21.) als ein Eleiner Kna⸗ 
be, nebft feinem Bruder Jozadak gefangen weggefuͤhret, in 
die Babyloniſche Gefängniß, im 18 Jahr der Regierung Pe: 
bucadnezars, und 3408 Jahr der. Welt, ı Chron. 7, 15. coll. 
Jer. 52, 29. Andere aber, welche das Wort Sohn, nur als 
einen Nachkoͤmmling Seraja verſtehen, machen ihn viel — 
jünger t Sonnex. V. 
$. 2. Der Name bedeutet einen Helffer oder Huͤlff⸗ 
mann, welcher ihm nicht ohne fonderbare Schickung Gottes 
beygeleget worden , wegen der Hülffe und Dienft, fo er nad)- 
gehends dem Juͤdiſchen Volck geleifter, Efe. 7. cap. 
$.3. Er warnicht allein ein Priefter der erften Ordnung, 
wie fein Water, conf. 2Neg. 25,18. Efr. 7,1.12. c. 10, 16. 
ſondern auch dabey ein mweifer, gefchickter und berühmter 
Schrifftgelehrter, im Gefeg des HEren, mit befondern 
Gaben von GOtt ausgeruͤſtet, Efr. 7,6. 11. welcher wegen 
der Gabe der göttlichen Eingebung, nicht unbillig mit zu den 
Propheten gejehlet wird; daß er aber nach der Hebräer 
Uu5 Vor⸗ 


N.T.L.5-P.328- 
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Vorgeben, eben der letzte Prophet Malachias ſeyn ſoll, fan ° 

nicht erwieſen werden. Indeſſen halten die Juͤden ſo viel auf 

den Eſra, daß ſie ihn nur den andern Moſe, desgleichen den 
‚Bude HE Fuͤrſten der Schrifftgelehrten nennen“. 


ver. teſt. T. 2. 


| 9.4. Die Zeit der Babyloniſchen Gefängniß hindurch 
.C.10» “hat er mit den andern Iſraeliten ven gedruckten Zuftand der 
wahren Kirchen ſehen und erfahren müffen, coll. Pf. 137. Ob 
er aber derjenige Efrafey, der mit dem Fürften Serubabel 
und dem Hohenpriefter Joſua und andern oberften Vätern, 
im erften Jahr der Monarchie des Königs Cyri, binauf gen 
Jeruſalem gezogen, Neh. 12,1. coll. Efr.2,1.2. Neh. 7,6. 
und daraufals der Tempelbau ins ftecfen geriethe, Eſr. 4,24. 
Cent ey, mit andern wieder gen Babel gereifer ſey, das Fan für fo gewiß 
Phil.S. 1.4. Nichfgefaget werden *, 
"apm304  G,5, Im eten Jahr der Regierung des Derfifchen Königs 
Artaxerxisl. Longimani, fommt er mit einem Königliden 
Patent und groſſen Freyheiten und Gefchenden, für das Juͤ—⸗ 
difche Bold, gen Jeruſalem, und bat das zerfallene Policey- 
und Kirhen-Wefen wiedrum aufgerichtet und loͤblich ange= 
ordnet, Ef. 7 und 3 Cap. 
ill 9.6. Die Verdienfte des Efrä?, gegen die Juͤdiſche 
a Kirche und Republic, darinnen er foviel Treue, Fleiß und Ey- 
fer bewieſen, find infonderheit: 
1. Die Einſetzung der Berichte und Policey⸗Ord⸗ 
‚ nung, nach der Juͤden Gefege und Rechte; Daher einige den 
Anfang des Synedrii und anderer ordentlichen Gerichte bey 
nr. den Juͤden, rechnen, * Efe. 7,25. fq. coll. c.10,8. 
1.4.1053. 2. Seine Reformation in Rirchen⸗Sachen, und 
BR Löbliche Anordnung, mit Hülffe des Nehemiaͤ, Eſr. 9. cap. 
Neh. 8.cap, indem er das Gefeg vorgelefen, erfläret, fleißig 
zu halten vermahnet,und eine Barfchrifft gemacht, wie ſolches 
alle Sabbather folte gottfelig gehandelt werden, J.c. Einige 
‚ ziehen hieher, daß er die Bücher der 9. Schrift, indie Ord- 
nung, wie fie ist inder Hebreifhen Bibel befindlich, foll ges 
bracht, eingetheilet, von allen Fehlern der Abfchreiber gerei- 


niget, und zuerft die Mafora aufgebracht haben, —* 
N alfo 


7 
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alfo die Hebräifchen Buchſtaben rein und unverruͤckt er⸗ 
halten worden. 

3. Die Verbeſſerung im Hauß⸗Stande, wegen der 
ausländifchen Eheweiber, Eſr. 10. cap. Was andere aus 
dem IV. Buch Eßra, c.14, 20. fq. fehlieffen wollen, daß er 
Die verlohrne Bibel von neuen wieder aufgefchrieben, ift eben 
fo fabelhaft , als was von der cabaliſtiſchen Ordnung und 
Fortpflangung des mündlichen Gefeges vorgegeben wird. F fuicTumpht. 

$.7. Esmußdiefer Eßra freylich ein Hohes Alter errei- ? HER 
chethaben ; denn wenn er bey feiner Wegführung, im ıı Jahr 
j Zedekiä, und nur 8 Jahr geweſen, und Doc) wenigftens biß 
auf die Ankunfft — gelebt hat, ſo iſt er alſo 150. Jahr 
alt worden. 

$.8. Es gehoͤret alſo das Alter Eßra, — 
0 1 In die Zeit der Babyloniſchen Könige: Nebucadnezar, 
Evil⸗merodach, Belſazar, Darii Medi und der Zerſtoͤhrung 
des Babylonifchen Reichs. 

2. In die Zeit des Egyptiſchen Koͤniges Amaſis, und der 
Verwuͤſtung Egyptens. 

3. In die Zeit, des Hdiſchen Königs Croͤſi, und der Zer⸗ 
ſtoͤrung ſeines Reichs. 

4. In die Zeit der Zerſtoͤhrung Tyri, und anderer Reiche 
mehr. 

5. In die Zeiten der erſten Perſiſchen Monarchen: Cyri, 
Cambyſis, Smerdis, Darii I. Berris, Artaxerxis J. 

6. In die Zeiten der bekannten 7. Weiſen aus Griechen— 
land. 

To In die Zeiten der Propheten: Jeremia, Ezechiel, Da— 
niel, Haggai, Zacharia, Malachias. 

8. In die Zeiten der erſten Kriege der Griechen mit den 
Perſern, und der berügmeeften Griechifchen Generals: Mil⸗ 
tiadis, Themiſtoelis 
9. In die Zeiten, da bey den Römern $. Tarquinius, Ser: 

vius Tullius, und Tarquinius Superbus regierterß; und die 
Bürgermeifter auffamen. 


$.9. Unter 
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6.9. Unter die Schrifften des Eſra werben, infonenpet 
von den Hebreern, gerechnet : 


1,9 2, Biicher der Könige. 


1. Diefe find unterfchisden von denen Büchern der Rd 
nige Judas und Tfesel, welche in den Büchern der Ehro- 
nica angeführet werden, 2 Chron. 16, ı1. c. 24, 27. c. 25) 26. 

c.27,1°7 Siehe unten, Sed. 2.cap.2. 6.2. 

2. Siemwerden aber alfo genennet, weil fie die Geſchichte 
der Koͤnige Juda und Iſrael, von der Regierung Salomonis 
biß auf die Babyloniſche Sefängniß erzehlen, und alfo eine 
Zeit von 424 Jahren begreiffen, dayonııs Jahre, in das erſte 
Bud, und 305 Jahre, ins andere Buch der Königegehören. 
3. Ohne Zweiffel find die Gefchichee in ven Büchern der 
Könige, von vielen H. Männern GOttes nach einanz. 
der sufgefchrieben und fortgefeget worden; theils deren 
Nahmen nicht genennet werden, z. Er.ı Reg. 13,1. c.18, 4. 
(.20,13. 22. 28. 35. 38. ſq. 2 Chron.25,7.1q. c. 33, 18. theils 
welche aus diefen Büchern ſelbſt bekant find, 5. Er. die Pro- 
pheten; Maria, der Sohn Oded, 2Chron. i5, 1. Hanani, 2 

Chron. 16,7. Elia, Elifa, Nice,” der Sohn Jemla, 1 Reg. 
22,8. Jehaſiel, der Sohn Sacharja, 2 Ehron. 20,14. Elie- 
fer, der Sohn Dodava, 9.37. Zacharia, der Sohn Jojada, 
2 Ehron. 24,20. Ipeh, 2 Chron. 28,9. Uria, Ser. 26, 20. 
theils deren Schriften ausdruͤckl ich beruͤhret werden, z. Ex. 
Gad, Nathan, Ahia, Semaja, Iddo, Jehu, Choſai, 
Efaias , Jeremias, ıc. Siehe unten Sect. II. Cap. 2. $.2. 
Dahero diefe Bücher auch ſchon vor der Babyloniſchen Ge⸗ 
fängnis gefchrieben zu feyn erfant werden, aus der Formul: 
bis auf diefen Tag, ı eg, 8,8. c.9,21. und andern Merd- 
mahlen mehr : Nür feheinet, daß aus diefen aufgefchriebenen 
Nachrichten nachgehends einer, die Gefchichte, mie fie ißo 
Darftehen, zuſammen gelefen und in Ordnung gebracht bat, 
und weit denn Eſra in folder Einrichtung und Drdnuug Der 
H. Schrifft-Bücher fonderlichen Fleiß angewand hat, wird 5 
nicht 


@ 
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nicht unbillig für den wahren Scribenten diefer Bücher ge- 
halten, infonderheit weil die Chaldeiſche Benennung der 
Monathe, 1Neg.6, 1.38. erftlich in der Babylonifchen Ge- 
fangnis gebräuchlich worden ift. Doch wollen andere lieber, 
daß der Prophet Jeremias diefelben gefchrieben, 2 Reg. 25. 


coll. er. 39 und52. cap. auch) in den andern Gefchicht- 


Büchern was hinzugerhan habe, conf. ı Sanı. 9,9. & Calov. 
Bibl.ad l.c. | 

4. Indeſſen find doch beyde Bücher aus göttlichen ins 
geben gefchrieben worden : 

a) Weilinden Weiffagungen der Propheten darauf ges 
fehen wird. Y 

b) Weil die Juͤdiſche Kirche von deren Canonifchen 

Woahrheit zeuget. 

c) Weil fie im Neuen Teftament offt angeführet werden, 
z. Er. Matth. 12, 42. Luc. ı1, 31. coll. ı Reg. ı0. 
$uc. 4, 25. ſq. coll. 1Reg.17. 2 Reg. 4. Act.7, 47. 
coll. 1Reg. 6. Rom. 21,2.3.4. Jac. 5,17. 18. coll. 
1 Reg. 17. 18.19. cap. Act. 2,29. c.13, 36. coll. 
1Reg, 2.10. 

5. Beyder Zweck und Inhalt ift die Fortſetzung der 
Juͤdiſchen Eivileund Kirchen : Gefchichte, und darinnen ein 
Spiegel göttlicher Fürfehung und Werde feiner Gerechtig- 
feitund Gnade; undmithin ein Verzeichniß der Königlichen 
Familie,aus welcher der Meßias herftammen folte ; wie auch 
in denen frommen Konigen, Ah Fuͤrbild des Meßiaͤ und fei- 
nes Reichs. Ä 

6. Die Kintheilung der Bücher der Könige wird alfo 
gemacht, daß im erften Buch gefehen wird: 1) Auf die Ge— 


ſchichte des vereinbarten Neichs unter Salamo, cap. ı-ı. 


2) Auf die Gefchichte der zertheilten Reiche, cap. 12:22. Im 
andern Buch werben vorgeftellet: 1) Beyde Reiche wie fie 


behy einander find, c. 1.15. 2) Wie beyde Reiche nach und 


nad) zerfallen find, c. 16-24. 
II. Die 


+“ 1d.Burman. 
in&. 1 Chron. 
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II. Die Bücherder Chronica. 
X Diefe heiffen im SHebräifchen: Verba dierum, d. i. 


Tage⸗Buͤcher oder Jabr- Zeit-Bücher +, weilfiebe- 


ſchreiben, was A) von Zeit zu Zeit unter dem Volk GOttes 


zugetragen. In der Öriechifchen Bibel heiffen fie Paralipo- 


inena, d. 1. die hinferlaffene oder übergangene Dinge, weil fie 


felbige furg und bündig erzehlen ; doch müffen diefe Bücher 
gleichfalls unterfchieden werden, von denen, davon in den Bü- 
chern der Könige fteht, 1Reg. 11,4. c.14,19,29, Meh.ı2, 23. 
Davon ſiehe unten Sect. 11. c. 2. h. 2. 

2. Insgemein wird dafür gehalten, daß Eſra aus denen 
vorhanden geweſenen Juͤdiſchen Jahr-Zeit⸗ Büchern, auf 
goͤttliches Eingeben einen Auszug gemachet, wie dieſe Buͤ⸗ 
cher find, welches ſonderlich erhellet: 

) Weil der Babyloniſchen Gefaͤngniß und der Einwohner 
zu Jeruſalem nach derſelben gedacht wird, 1Chron.7, 15. 
6.190,14. 

2) Weil der Beſchluß des Buchs der Chronica, c. 26,22. 
23, einerley ft mit dem Anfang des Buchs Efra, c.1,13, 

3) Weileinerley Geſchlecht-Regiſter auch) im Buch Efra, c. 
2. 8 und ıo, vorfommen, coll.ı Ehren. 1-10. wiewol, was 


infonderheit die Genealogie Serubabels anlanget, weil fie bis - 


über der Maccabäer Zeiten hinausgehet, felbige von einem 
Hohenpriefter oder gangen Synedrio, um das Geſchlecht-Re⸗ 
gifter Davids fortzufegen, ſcheinet hinzugethan worden feyn. 


3 Dat Zweck und Inhalt dieſer Bücher, ift eine Furge‘ 


Erzenlung der Heil. Gefchichte und Genealogie des Volcks 
GOttes, vom erften Urfprung her, dabey man aufden Juftand 
der Kirche, und der Syüdifchen Policey , Geftalt und Abwech— 
felung unter der Regierung der Könige; infonderheit auf Die 
Genealogie und Vorfahren des HErrnMeßis foll acht geben. 
Wird alfoim erften Buch eine Hiftorie von 2990 Jahren, 


Ä 


bis auf Salomo; Im andern Buch aber eine Gefchichte von _ 


4714 Sahren, bis zur Babyloniſchen Gefaͤngniß abgehandelt. 
4. — 
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4. Daß aber diefe Bücher aus göttlichen Kingeben 

gefchrieben worden, bezeugen, 
I) Nehemias, c. 12,23. nach einiger Meinung. 

2) Die Griechifchen Dolmerfcher. 

3) Jofephusc. Appion.L.1.f. m. 140. 

4) Die Anführungen im N. T. Matth. 1,3-12 coll. 
ı Ehron. 2, 5⸗15. €.3,10-17. 1Pet.i, 17. coll. 2Chron. 19,7. 
Apoc. 5,12. coll.ı Chron. 30, 11.12. Yet. 7, 48. c.17, 24. coll. 
2 Chron.6,18. 1 Yoh.ı, 10. Jac. 3, 2. coll. 2 Ehron. 6,36. 
Matih. 23,35. coll. 2 Chron. 24, 21. 22. | 

5. Der Stilus oder die Schreib Art ift oft fehr abgebro: 
chen, und ſchwer, fonderlich ift “er ſehr dunckel in denen Ge— 

fchlecht-Regiftern, und erfodert alfo einen treuen und fleißig er⸗ 

fahrnen Ausleger. 

6. Beyder Eintheilun ffommen vor im erften Buch, 
1. Gefchlecht-Negiftere, c. 1.n1und 2. Geſchichte, c. 11-30, Im 
zten Bud) wird vorgeftellet die Gefchichte, 

a) des florivenden, c.1-9, 

b) Des ftehenden, c.10:32. 

c) Des fallenden Reichs Juda, c. 33-36. 

$.10. Das eigentlich fogenante duch Eſtra, ift das ges 
wiſſeſte, welches Efra gefchrieben hat, als der fo offtinder er— 
ften Perſon von ihm felbft vedet, c. 7,27.28. c. 8, 15 fq. c.9, 5. 

+ coll. c,10,1. 


$.ı1 Die Wahrheit diefes Buchs, ift von GOtt einge: 
geben, ſowol als die Schriften der Propheten, Haggai und 
Sacharia , mit welchen, wie auch andern Canonifchen Buͤ— 
chern der Heil. Schrift, dieſe Gefchichte Efrä genau zuſam— 

menbänge. i 
$.12. Der weh und Inhalt diefes Buchs, iſt eine 
Fortſetzung der in den Büchern der Könige und Chronica 
geendigten Heiligen Hiftorie des Volcks GOttes, wienemlich 
dieles 
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dieſes aus der Babyloniſchen Gefaͤngniß wieder gekommen: 
wie der Tempel wieder aufgebauet: der Gottesdienſt nach 
dem Geſetz Moſe wieder erneuret; die Juͤdiſche Republic und 
alles verfallene Weſen aufgerichtet und verbeſſert worden. 
Inſonderheit wie die Kirche, darinn der Meßias ſolte geboh- 
ven werden, mitten in ihrem Elend ſey erhalten, und die Staͤm- 
me und Gefchlechte Iſrael unvermifcht geblieben ; und alfo 
die bisherigen Weiffagungen vollfommen erfüllet worden. 
Weildennalles, um den Meßiam dereinft zu erkennen, auf- 
gefchrieben worden, Fandi Buch zugleich als ein Zeugniß 
von IEſu und feinem Volck angefehen werden. 

6.13. Die Zeit⸗Rechnung diefes Buchs made in die 
78 Jahr aus, nemlich vom Ende der Tojährigen Gefängniß, 
im. erften Jahr der Monarchie des Eyri bis zu Anfang der 78 
Sahr- Wochen Danielis, zur Zeit der Ankunfft Nehemiaͤ. 


9. 14. DIE Bud) —— Theile, nemlich rdieer” 


- 


ſte Wiederfunfft gen Serufaler unter Serubabel und Joſua, 
da der Tempel zu bauen angefangen, wiedrum verhindert, 
und endlich vollendet tvorden, c, 1-6. 2. Die andre Wieder: 
Eunffe unter Efra, da die Juͤdiſche Republic und Kirchen: 
Ordnung beffer eingerichtet worden. 
15. Wasfonft dem Efra noch für Apocryphiſche 
Schrifften fälfchlich zugeeignet werden, davon fiehe unten, 
Secdt.4.0, 12, 


— EEE 
Das 8 Kapitel, 


Don Rehemia. 


H Ehemia, ein Sohn Hachalia, aus welchem Stamm, 
6 nicht bekannt, Neh. 1I, 1. c.ı0,1. Wiewol man ins- 
gemein dafuͤr haͤlt, er ſey aus dem Geſchlechte Davids oder 
doch aus dem Stamm Juda geweſen. Er iſt alſo unter— 

ſchieden 
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fehieden von bein Nehemia, einem Sohn Asbuf, Mehr 3,15. 
und denjenigen Dberften, ver mit Serubabelund Joſua von 
ß Babel hinauf gen Jeruſalem gezogen ift, Efr.2,2, Neh. 7,7. 
Indeſſen haben feine Vorfahren zu Jeruſalem gewohner, 
- weildafelbft feiner Väter Grab geweſen, Neh. 2, 3. 
G. 2. Sein Name bedeutet einen Tröfter des Herrn, 
wojzu ihn auch GOtt, feinem Volck ſonderlich zugut erwecket, 
und geſandt hatte; der Chaldaͤiſche Name Thirſata oder 
Hatthirſata, Neb. 8,19. 1.10, 1. bedeutet einen Hertzog 
oder Fuͤrſten, wie Serubabel auch'genennet wird, Efr. 2,63. 
In der Perfifchen Sprache aber heift es ein Königlicher Ge— 
fandte oder Commiflarius, und wäre alfo ein Amts -und Eh⸗ 
‚von- Dame. 

$.3. Am Hofedes Perfifchen Königs Artaxerxis I. Lon- 

gimani, verwaltete er das Amt eines Königlichen Schencken, 

Daher er nicht ohne fonderbahre Fürfehung GOttes in defto 
genauere Bekantſchafft des Königes gerathen ift, und endlich 
‚gar in der Würde als Landpfleger über Judaͤa, im zoften 
Jahr diefes Königes, dahin gefandt worden, und ſolchem Am- 
te mitaller Treue, Aufrichtigkeit, Serechtigfeit und Ver— 
gnuͤgſamkeit in die zwölf Jahr vorgeftanden hat, Neh. ı und 
2, cap.5, 14fq. €. 12,25. ob er aber darnad) noch länger, als 
ein Fuͤrſt in Juda regieret habe, kan man fo genau nicht wiffen, 
coll. 13,6. 7: ſq. 

6.4. Es ift bey diefem Nehemia eine gar aufrichtige Got— 
tesfurche und ungemeiner Eyfer für die Ehre Gottes gewe— 
fen, dabey er allemal auf fein gutes Gewiſſen fich beruffen 
fönnen, und fagen: Gedencke meiner, mein GOtt, im 

 beften; welches zugleich der befondere Character feines Buches 
ift, Neh. 5,19. c. 13, 14. 31. 

$.5. Daher hat er inſonderheit an feinem Bold fo viel gu⸗ 
tes gethan, coll. Neh. 5,19. 

1. In geſchwinder und glücklicher Wiederaufrichtung der 
Mauren und Häufer zu Jeruſalem, Neh. 2, 12.0. 7,1 
Sir, 49, 15 

Er 2, In 
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2. In der gemachten Berordnung wegen unbilliger Zinfe 
und Wucher, Neh. 5, 1:13. 

3. In der völligen Einrichtung des Juͤdiſchen Kirchen- 
und Policy: Wefens, bey a) Berlefung und Erflärung 

des Geſetzes, Eſr. 8, 102. b) Bey Haltung des Sauberhür- 
ten⸗Feſts, v. 13:18. c) Bey Anordnung eines Öffentlichen 
Bup-und Falt-Tages, c.9. d) Bey Erneurung des gött- 
lichen Bundes, c.ı0, €) Bey Austheilung des Loßes der 
Einmohner, inner und aufferhalb Serufalem, cur. 12. 

4. In der Abfchaffung ſo vieler Mißbraͤuche, megen der 
fremden Voͤlcker und auslaͤndiſchen Heyrathen; vorenthal⸗ 
tenen Salarii der Leviten; Entheiligung des Sabbaths, 2c.c.13. 

$.6. Seine Feinde und Wiederſacher waren der 
Samaritanifche Fuͤrſt, Saneballat, Tobiader Ammoniter, 
Goſem der Araber, u. a. m. wider deren Nachſtellungen und 
Tücken ihn doch der HErr beſchuͤtzet und fein Werck befördert 
hat, c. 4 und 6. 

$.7. Von ſeinem Tode und Begraͤbniß findet man 
nichts ; nach einiger Meinung foller bis auf die Zeiten Ale- 
xandri M. gelebet haben, und alfo in die15o Jahr alt worden 
ſeyn; wenigſtens, wenn er bisins 16 Jahr Darii Nothi ge: 
leber,ift er 80 Jahr alt worden, conf. Peh.r2,10.u.22. Siehe 
oben diellniverfal: Hiftorie. 

+ yid.D-Mich 6.8. Das Huch LTebemia t, mird von etlichen auch 
Ne. "dem Eſra zugefchtieben, unddaher das andere Buch Eſra 
genannt ; Esift aber klar, daß Nehemias felbft der Stri« 
bentdavonift, wieder Anfang des Buchs bezeuget, Neh. 1, 1. 
und daß er fo offt in der erften Perfon von fich felbft redet, c. 1, 
1:11. c. 2, 1q. c. 4, 13. ſq. c. 5, 6 ſq. c.5,1fq. c.7,2fq.c.13,6.f9. 
$.9. Die göttliche Wahrheit und Anſehen iſt einer⸗ 
ley mit dem Buch Eſraͤ, und von Juden und Chriſten unter 
die Canoniſchen Buͤcher beſtaͤndig gezehlet worden; der Sti⸗ 
. Ius aber iſt bier deutlicher und leichter, denn im Bud) 
Eſraͤ. 

$.10. Der "Inhalt und Zweck dieſes Buches, iſt eine 
Fortſetzung derjenigen Geſchichte, von der Juͤdiſchen Kirche 

und 
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und Republicnach der Babylonifchen Gefängniß', tie ſich 
da anfängt, wo fie Efra befchlofjen hat : nemlic) wie vom 20 
Jahr ArtaxerxisI. Longimani Jeruſalem ausgebauet, und 
das zerfallene Wefen im geijtlichen und weltlichen Regiment 
vollends zu Standegebracht worden, um die Erfüllung der 
Englifchen Weiffagung, Datt. 9,25. wie aud) anderer mehr, 
von Wiederaufrichtung des Reichs Juda, bis auf den Mes- 
ſiam zu bemweifen, Gen.49 10. Ef.1,26. Daraus folten die 
Gläubigen den legten Zeit-Begriff vor der Zufunfft Ehrifti 
erfennen, und wie nach Erfüllung det Berheiffung von der 
wieder eingerichteten Jüdischen Republic, nichts mehr übrig 
fey, als daß der Troft Iſrael felbft Fame, Luc. 2,25.38. 

6.11, Die Gefchichte Nehemia begreifft eine Zeit von 49. 
Jahren, vom 20 Jahr Artaxerxis Longimani, bis aufoie 


ıvil, Budd.H. 
E. vet, teft. 
T.2.p. Is. 


Zeiten Darii Nothi“, oder den Befihluß der 7 erften Jahr— lan 


Wochen Danielis gerechnet, Dan. 9, 25, coll. Sir, 49,5. 
Wiewol andere nur einen Zeit-Raum von 13 Jahren fegen?, 
und wasdahero vom dem Befchlecht-Regifter der Hohenprie⸗ 
fter, bis auf Faddua gefagt wird, Neh. 12, 1-26. von einem an⸗ 
dern, iedoch auf öffentliche Verordnung, hinzugethan zu feyn 
glauben. | | 

6,12, Diefes Buch hat zwey Theile; In dem erften 
wird erzehlet, die Wiederbauung der Stadt Jeruſalem, wie 
felbige Nehemia befördert, fortgefeger und wider der Feinde 
Liſt und Gewalt vollender Habe,c.1-7. Im andern Theil ift 
enthalten, die völlige Einrichtung der Juͤdiſchen Policey und 
Kirchen, vor und nad) des Nehemia zweyter Wiederkunfft 
aus Perfien, c. 8:13. 

$.13. Dem Nehemia werden noch andere Schriften zuge: 
eignet,» Macc.2,13. welche aber zmweiffelhafft oder eben fo 
erdichtet find, als die Fabel vor dem wieder gefundenen Feuer, 
in Waſſer verwandelt, 2 Marc. z, 18 fq. 


tr2 Das 


v.tı p.8⸗ 
fg. s 

3 conf: Budd. 
L. e. 
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RUNDEN 
Das 9 Eapitel, 


Vom Buch Eſther. 


As Buch Eſther wird alſo genannt, nicht weil es die 

Eſther ſelbſt geſchrieben har, fondern weil es fuͤrnem⸗ 
lich von derfelben handelt, mie fie eine groffe Königin, und 
hernach eine Urſach geworden, Der Erlöfung ihres Volcks, 
welches Haman fo graufamlich verfilgen wolte. 


9. 2. Der Scribenrdiefes Buchs ift eigentlich nicht ber 
| kannt. Einige halten ven Eſra dafür , wie Auguftinusund 
—— Iſidorus“. Andere glauben, der. Hoheprieſter Jojatim 
2 Budd. HLE, habe aufdes Mardachai Brief diefe Geſchichte gefhrieben. 
Y VERS 2 Pech andere eignen diefelbe einem andern Mann Gottes zur 
sD. Mich ad Zeit der Perfifchen M darche zu? Die gemeinſte und 
ieh,  glaubwürdigfte Meinung ift ?, daß Mardachai der Ber: 

en, faffer Diefes Buchs fen, wie zu chlieffen aus Eith. 9,20.32. 
ie 9.3: Dieſer Mardachai heiſt ein Sohn air, aus dem 
Stamm Benjamin, deſſen Vater, wie es einige verſtehen, 
mit dem Koͤnige Jechonia, gefangen gen Babel weggefuͤhret 
ward, und daſelbſt dieſen Sohn gezeuget, und zum Andencken 
des bittern Elendes, ihm den Namen vom Bitteren gegeben 
hat, Eſr. 2, 5.6. 
$. 4. In feinen beften mannbahren Jahren z0g er mit nz; 
dern oberfien Hauptern und Vätern ‚ auf des Königs Cyri 
Bergünftigung von Babel hinauf gen Jeruſalem den’ Tem: 

‚ pelbau wiedrum zu befördern, Ef, 2, Neh7, 0.0 
9.5. Als der Tempelbau gehindert ward, und viele von 
denen vornehmſten üben, roieder in Perfien zogen , um am 
Königlichen Sole die Wohlfart ihres: Volcks zu beſorgen, 
welches fie in ihrer Stadt und Baterlande nicht thun Fonten, 
conf. fr. 4,24. So wandte ſich Mardachai auch wieder an 
den Perſiſchen Hof, und war allda, als ein Fuͤrſt der Juͤden, 
unter 
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unter andern Koͤniglichen Bedienten, in nicht geringem An— 
fehen, Eſth.2, 11.19, 21. 
96. Er war ein rebliher frommer Mann, der die 
Eſther, eine Tochter Abihail, feines Vettern, oder nahen 
Bluts-Freundes, nad) ihrer Eltern Tode an Kindes ftatt auf- 
nahm, und ihr als fie ſchon Königin war, mit Rath und 
That an die Hand gieng, Eſth. 2,7. 10. 11,20. 22. C. 4, 8.13.14. 


$ 7. Alser ſich aus beiliger Ehrfurcht vor GOtt meger: 
te der abgöttifchen Berehrung des folgen Hamang „wäre er 
bald mit ſamt feinem Volck in groffe Lebens-Gefahr geratben ; 
welches aber GOtt der HErr dergeftalt glücklich umgekehret 
hat, daß Haman famt allen Feinden der Süden umfamen, 
und hergegen Mardachai, der nechfte nachdem Könige ward, 
Eſth. 3:10. Cap. ra 

6.8. Sein vornehmftes Werd, ift die Einfegung des 
Seftes Purim, umdeß willen diß Buch am meiften gefchrie- 
ben worden, Efth. 9, 20. 21.23. 26 fü. 

6. 9. Es ſcheinet, daß Mardachainach dem Tode des Kö- 
nigs Ahasveri nicht lange mehr gelebet hat, wiewol er in bo: 
hem Alter, Glück und Ehren geſtorben iſt, conf. Eſth. 10, 3. 

$.10. Der Zweck und Inhalt dieſes Buchs ſtellet 
dar ein gar herrliches Exempel der goͤttlichen Fuͤrſehung in 
Erhaltung ſeiner Kirchen, die ſich auch auſſerhalb Judea 
mitten unter ihren Feinden und groͤſten Gefahr befunden; 
und iſt mithin ein Zeugniß von der wunderbahren Erhaltung 
desjenigen Volcks, aus welchem der Meßias ſolte herkom— 
men und gebohren werden, conf. Ebr. 11, 34. 


6.11. Daher wirdauc) an der göttlichen Eingebung die— 
fes Buches nicht gezweiffelt, ſondern dieſelbe iſt von den Vaͤ— 
tern der erſten Kirche gleich des Eſra Schrifften hoch gehal⸗ 
ten worden. 

G. 12. Der Name GEttes wird zwar nicht einmal in die⸗ 
fen Buch genennet , es hindert aber das nichts an dem göftli« 
| 23 chen 
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chen Anſehen, weil doch in der Thar felbft dee HErr, duch 
die Erzehiung feiner Zürfehung, Werde, Wunder und 
Wohlthaten allhier gepriefen wird. 

9.13. Die Ge ſchichte dieſes Buchs gehoͤrt in die Zeit der 
Regierung des Perſiſchen Königs Rerxis, welcher der Ahas- 
verusift; Siehe oben die Geneal ogie/ Cap. 24. 

$.14. Bon den fogenannten Stuͤcken i in la, wird 


“ unten gefaget werden. 


ı Thom. Bang, 
— Orient. 


‚Xe rcit. l. :P-4- 


2 Jofeph, A. J. 
INH AR 

3 Bang. |,c, 
p-ttsig. 


303 8036 ELCH OB 803 *03 803 OPT E-IE 
SECTIO IL | 


Don den Schrifften,fp nicht im Canone ge- 
tvefen, und welcher Doch Darin gedacht 
wird, alg Fragmentorum. 


Das 1, Capit. 


Bon ungewiſſen Scribenten 
aus Moſe. 


EN Je Juͤden haben in ihren Talmud und ſonſten viele Fa> 
59 bein von den Schriften der Patriarchen, vor und 
nad) der Suͤndfluth“, ınfonderheir wie Adam ein Buch 
von der Gottheit fott gefehrieben ‚ wie auch Abel eine 
Schrifft verfaſſet haben. Allein obzwar hier nichts berüh> 
ret werden foll, davon man keine Spuren und Zeugnifle in - 
H. Schrifft findet; fo fteher doch niche fo gar zu verachten, 
was ber Juͤdiſche Geſchichtſchreiber Joſephus, von Der 
Schrifft des Patriarchen Seth oda deffen Kınder, mel: 
bet und bejeuget,? 

Diefer Serb, ein Sohn Adams, nad) der Ermordung 
Abels, im 130 Jahr der Welt gebohren, ſoll in denen gı2 Jah⸗ 
ren, die er alt worden iſt, (Gen.5, 3.8.) zuerſt die Wiffen⸗ 
ſchafft der Sterne und anderer Kuͤnſte erfunden haben, und 
damit 
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„damit ſolche Erfindungen nicht in Bergeffenheit kaͤmen, oder 
garuntergiengen, ehe man fie nod) recht ausgelernet hätte, 
weil Adam den Untergang aller Dinge im Waſſer und Feuer 

verkuͤndiget hatte, foller feinen Kindern und Nachkommen 2. 

Gedaͤchtniß-Saͤulen aufzurichten befohlen haben, eine von 

ausgebranten Ziegeln, die andere von Steinen oder gar von 

Erg, darin fie alle diefe Erfindungen fehreiben folten, damit, 

wenn die Welt zuerft im Waſſer untergehen und alfo die zie⸗ 

gelene Säule verderbet werden folte, die fteinerne oder ergene 
überbliebe, mit ihrer Schrift; und fo im Gegentheil. 

Was aber die Gnoflici ehemals von 7. Büchern des 
Seth vorgegeben, find lauter Fabeln.* 

9.2. Henoch,F ein Sohn Jared, der 7. Patriarch nach 
Adam, bedeutet dem Nahmen nad) einen Geweyheten oder 
GOtt gewidmeten, welches er auch in der That geweſen, 
wegen feines heiligen $ebens, Gen. 5, 18.22. Sir. 49,16. Er 
wakd gebohren im Jahr der Welt,622.und zeugfe den Methu⸗ 
falah in feinem 65 Jahr, Gen.5,2r. und als er 365 Jahr alt 
worden, ward er lebendig von GOtt weggenommen in den 
Himmel, Gen. 5,23.24. Sir. 44,16. c. 49,16. Ebr. ı1, 5. 
Zum Zeugniß der Himmelfahrt CHrifti und deſſen Sieges 
überden Satan, der Unfterblichfeit, der Fünfftigen Aufer— 
ftehung der Todfen, ewigen Sebens, und endlichen Berwan- 
delung der Gläubigen (1 Cor. 15, 51.) welche bey der Ankunfft 
des Richters, im 7. Zeit-Periodo N. T. gefchehen wird, Apor, 
10,7. €.11,15. c. 16, 15. und endlich zum Eräfftigen Antrieb 
im Glauben und heiligen Lebenslauff fortzufahren, wegen ei- 
nes ſo ſeeligen Endes, Phil. 3,14. Col. 3,1.fq. coll. Sir, 44, 
16. Inſonderheit war Henoch in feiner Wegnehmung ein 
Fuͤrbild der Himmelfahrt Chrifti, Act. 1, 9.10. coll. 
Ebr. n, 5. wiewoler auch als ein folch Fürbild Ehrifti anzuſe— 
ben in feinem heiligen $eben, Ebr. ıı, 5. coll. Matth. 3, 17 
und prophetifchen Amte, Jud. v. 14, coll. Matth. 24,19. 

Diefer Henoch, als ein Prophet, hat geweiffaget von der 
Zufunfft des HErrn, und feinem Gerichte, Epift. Sud. v.14- 
15. ob aber felbige Weiſſagung nur bloß in Worten beſtanden, 

—— oder 


* Galov. Crit. 
Sac.p. 76. 

+ Lang.H.E. 
v.%.p.18.19.Jo 


u 


ı Bang.l.e.Q.5- ‚< 
p· 16.19.95. 


2 Bang. l. e. 
exercit.2.p% 
105. 130. 

3 D. Calov. 
Bibl. arlc. 
Kromayer. 
Theol. P. I. 
p. m. 38. ſq. 


4 Pfeiff. Dub. 
Vex. p,m.338. 
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oder auch aufge eſchrieben hinterlaſſen fen, iſt nicht ausge 
macht; oder ſo fie ja geſchtieben geweſen, hat fie doch keiin 
Canoniſch Anſehen gehabt, darum fie auch hat konnen verloh⸗ 
ren gehen. Was aber von des Henochs Buch und nod) ver= 
handenen Fragmento , bey einigen alten Kirchen⸗ Lehrern ge⸗ 
meldet wird, iſt ſehr verdächtig und fabelhafft.! 

6.3. Noah heiſt wol ein Prediger der Gerechtigkeit, 
2Petr. 2,5. ob aber feine Predigten jemahls find aufgefchrie- 
ben worden, wird nicht unbillig in Zweitel gezogen. Was 
aber die Juͤdiſchen Cabbaliften vorgeben von einem Buch des 
Noah de Magianaturali, melchesihm fein Sohn der Ham, 
in der Archa foll geftohlen Haben ; imgleichen von deſſen Teſta⸗ 
mentund aufgefchriebenen legten Willen, ift alles fo fabel- 
hafft, als was fte fonft dichten, von des ibrahams Offen: 
bahrung und Jacobs Teſtament, ıc. 

§. 4. Der — —— den Streiten des 
ren? Num.ar, 14. iſt gang unbekant, ob wol glaub- 
hafft iſt, daß er ein Hebteer gewefen, undauchi ın Hebreifcher 
Sprache geſchri⸗ ben, etwa kurtz vor Ausgang der Kinder 
frael aus Egypten, oder in der Wuͤſten; daher es zu der 
Zeit, infonderheit bey den Hebreern befant gewefen, aber weil 
es niemahfen unter die Canoniſchen Bücher der H. Schrifft 
gehöret hat, wiedrum verlohren gangen ift. 

Die Schrifft an fich iſt geweſen eine Hiſtoriſche Erzeh⸗ 
lung derer Kriege, welche ſowol glaͤubige als ungläubige 
Voͤlcker, jedoch durch GSices ſonder baren Beyſtand gefuͤh⸗ 
ret haben, dergleichen z. Er. waren: der Sieg Abrahams 
über die Aſſyrer, Gen. 14, 14-17. die Vertreibung ver Hoͤriter 
von den Edomitern, —— der Avim, von denen 
Caphthorim, Deut. 2,23. coll. Amoſ. 9, 7. der Se, von 
den Moabitern, Deut. 2,9. ır. der Sammefumim von den 


Ammonitern, Deut. 2,19:21, der Sieg der Edomiter, wider 


die Midianiter, Gen. 36, 35. der Amoriter wider die Moabi- 
ter, Mum.21, 26. Andere halten diß Buch für ein Carmen 
oder Lied, fo bey der Gelegenheit des Streits zwifchen dem 
Koͤ * der Amoriter und dem Koͤnige der Moabiter gemacht 

wor⸗ 
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worden.“ Abeneſea meint es ſey das Buch der Richter Be Vi nuKLE 


hen, ? T.1.p. 540. 
durch zu verftebe Budd. lc. 


EERRTETEDEEREN BE 250 Ba 
Das 2 Eapitel, 


Bon den Scribenten, aus den 
Hiſtoriſchen Buͤchern, der Heil, 
Schrifft. 


er koͤmmt am eriten zu betrachten vor, das Huch des 
Frommen, oder der Redlichen,? deſſen zweymahl — 
— wird, nemlich Joſ. 10, 13. und 2 Sam.1,18. und iſt 1», .. 
vermuthlich geweſen ein Poetiſches uch oder Zufammten- ' ee 
$efung vieler Carminunı oder $ieder, worinnen die herrlichften Ba DI 
Thaten berühmter Männer oder Helden bey dom Volck GOt— ” Jof. c. 10. 
tes abgefungen und befihrieben worden. Welches Bud) ſchon P"* 
von Mofis oder doch Sofa Zeiten her befant gewefen, und 
darnach immer continuiret worden, daher e8 auch verfchiede- 
ne Scribenten muß gehabt haben, welche aber alle unbefant 
find. Der Juͤdiſche Rabbi Raſchi verfteht dadurch das erſte 
Buch Moſis, und zwar beſonders, c. 48, 19. oder c. 37,9. 
coll. Yof.10,13. Rabbi Äbarbanel aber hält es für das 33 
Cap. v.26. fa. des 5 Buchs Moſis; Andere für ein Chronicz 
Buch, worinnen die öffentlichen und von Alters ber verrich- 
‚teten Thaten verzeichnet worden. Es iſt aber daſſelbe nicht 
mehr vorhanden, weil man deffen ohne Nachtheil der Heil, 
Schrifft wol entbehren fonnen, undes dahero den Juͤden zu 
verwahren aud) nicht vertraue worden ift, Roͤm 3,2.) 
$.2. Die Chronica, und Hiſtorien Bücher der Rö- 
nige Jude und Iſrael,* davon fo offt in den eigentlich fo 4.Conf. Badd, 
genannten Büchern der Könige, und Chronica ſtehet, und cn cin 
von diefen gang unterſchieden find, find geweſen gewiſſe poli- p- 15". 
* Jahr⸗Buͤcher, darinnen die Geſchichte der Könige, und 
us was 
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was ſich unter deren Regierung zugetragen, nach und nach 
verzeichnet worden. Welches bey den Hebreern eben fo ge⸗ 
braͤuchlich war, wie bey den Egyptiern, Tyriern, Indianern, 
Perſern, coll. Eſth. 2, 23. c. 6,1. c. 10, 2. Eſr. 4, 15. c. 6, 2. 
Griechen, Roͤmern und andern Voͤlckern; und wer derglei— 
hen Amt hatte, hieß VITO d.i. ein folcher, welcher nechſt 
dem, daß er des Koͤniges Brieffe und Edicta als Cantzler oder 
geheimer Staats Secretarius ausfertigte, auch dig merck— 
würdigften Sachen und öffentliche Thaten, als Königlicher 
Hiftoriographus aufzeichnen mufte; dergleichen war zu Da- 
vids Zeiten der Joſaphat, der Sohn Abilud, oder der 
Sersjs, 2 Sam. 8,16.17. 1 Reg. 4,3. Zu Zeiten Hisfiä, 
der Sebena und Joah der Sohn Aſſaph, 2 Reg. 18,18. 
Zu Zeiten Sofia, Saphan, der Sobn Asalia, des 
Sohns Mefullam, 2 Reg.22, 3. coll. 2Xeg. 12, 10, [33,18 
Eith.3, 12. 

Diefe Bücher waren zwar öffentliche Schrifften, gehörten 
aber nicht zum Canoneder H. Schrift, dahero die Kirche in 
den nachfolgenden Zeiten derfelben wol entbehren koͤnnen. In⸗ 
defien haben doch nechit denen vorbenannten auch viele hocher- 
leuchtete Propbeten und Männer GOttes, daran ge- 
arbeitet, und diefe Gefchicht-und jahr - Bücher fortgefeger, 
unter welchen find: 

Gad, ein Seher oder Prophet, der göttliche Gefichte ge- 
habt, und etwa aus Samuels Schule ausgegangen, coll. 
ı Sam. 10,5. diefer brachte zuerft dem geflüchteten David den 
göttlichen Befehl, Daßer aus der Moabiter Sande, wieder 
ins Sand Juda ziehen folte, ı Sam. 22, 5. hat aud) darnach 
die Drdnung der Leviten machen helffen, 2 Chron. 29,25. auch 
endlichdem David, Daer das Bold gezehlet, GOttes Befehl 
uͤberbracht, 2Sam. 24,11. ſq. ı Chron. 22, 9. daher hat er 
auch Davids Hiftorie beſchrieben, ı Ehren. 30, 29. und ver- 
muthlich aus göttlichem Eingeben die Bücher Samuelis con- 
tinuiret. 

Nathan, von deſſen Ankunfft nichts zu finden, ob wol 
Hieronymus ihn fuͤr des Simea, Davids Bruder-Sohn, 

hält, 
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hält,(2 Sam. 13,3.) war ein Prophet des Höchften zu Davids 
und Salomonis Zeiten. Sir. 47, 1. einfehr frommer Mann, 
der dem David GOttes Willen wegen des Tempelbaues und 
die Berheiffung vom Meßia hinterbrachte, Sam.7. ı Chron. 
18. der auch Davids Buß- Prediger feyn mufte, 2 Sam. 
12,1. ſq. Df. 57, 1. gleichwie er deffen Ober-Kirchen⸗Rath war, 
und die Drdnung der Priefter und Leviten machen half, 2 
Ehron. 29, 25. dem auch, David die Unferweifung feines 
Sohnes Salomo anvertraute, 2Sam.12, 25. undder den 
Salomo zum Königefalben half, rReg.ı. Diefer hat die 
legten Gefchichte Davids, ı Chron. 30, 29. und aud) eine 
Ehronica von Salomo befihrieben , 2 Ehren. 9, 29. coll. 
1 Reg. Ir, 41. und vermuthlich aus GOttes Eingeben die Bü- 
her Samuelis und der Könige mit befchrieben. 

Abis, ein Prophet von Silo, im Stamm Ephraim, ver- 
fündigtedem Serobeam, einem Sohn Nebat,das Königreich) 

‘über diero. Stämme Iſrael, 1 Reg. 11, 29. fq. aber auch nach- 
gehends, alser gottloß ward,feines gangen Haufes Berwerf: 
fung und Xusrottung, c. 14, 2:17, coll. c. 15, 29. welche feine 
Weiffagung er auch aufgefchrieben, nebft der legten Gefchich- 
tevon Salomo, 2 Chron. 9, 29. 

Semaja, ein Mann GOttes oder Prophet von Kiriatb- 
Jearim, verboth dem Rehabeam, im Nahmen des HEren, 
nicht wider die abgefaflene 10. Stämme frael zu reiten, 
ı Reg. 12,22. 2 Chron. u, 2, muſte dem Volck Buſſe predigen, 
als Sifac, der König in Egypten, den Rehabeam befriegte, 
aber auch dabey wiedrum göttliche Erreitung verfündigen, 
2 Chron. 12, 5:7. dieſer hat die Geſchichte Rehabeam befchrie- 
ben, 2 Chron.12,15. coll. Reg. 14, 29. 

1880, ebr. Addo, oder Jeddi, Jeddo, und Oded ge- 
nannt, (2 Ehron. 15, 1.) ein Schauer und Prophet des HErrn 
zu Zeiten der Könige Rehabeam und Abia in Juda, wie auch 
Jerobeam in Iſrael, hat befchrieben, die Gefchichte Salomo, 
2 Chron. 9, 29. wie auch Rehabeams und Syerobeams, c.12,15. 
und des Abia, c. 13, 22. coll.ı Reg, 14,29. €.15,7- 

Jehu, ein Sohn des Propheten Hanani, (2 Chron, 16,7.) 

war 
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mar der Prophet, der dem König Baefa Gottes Gerichte und 
Strafe über fein Haus verfündigee, 1 Reg. 16,1: 12, und auch 
den König Juda Joſaphat beftrafte, wegen feiner Alliang mit, 
dern gottiofen Könige Ahab, 2 Chron. 19, 2. diefer hat die Ge- 
ſchichte Joſaphat beſchrieben, c.20,34. 
Choſai, ein Mann Gottes und Prophet, (wie ſolches 
+ Vid.D.Mich. Wort im Ebr. billiger von einem mag genommen werdent,) 
Blade hat die Gefchichte des Manaffe aufgezeichnet, 2 Chron.33,19. 
RENNEN NONE 
Das 3 Kapitel, 
Don Eliq, 
Si der Thisbiter, D.i. aus der Stadt Thisbe, im 
Stamm Naphthali, in Galilea bürtig*, der aber als 
ein Fremdling in Gilead wohnete, bis er als ein Prophet des 
HErrn mit groſſem Geift und Enfer von GOtt ausgerüfter, 
hervor trat, 1 Xeg. 17,1. 
$.2. Seinen erften heiligen Amts⸗Eyfer mufte er be: 
zeigen, in Anfündigung der 3zjährigen Theurung zu Ahabs 
Zeiten, ıNeg.17,1. Sir. 48, 173. Jac. 5,17. in welcher er 
felbft am Bad) Erich von den Raben gefpeifet, und darnach zu 
Zarpath von einer Wittwe verforger ward, deren Mehl-Ka- 
ften und Oehl-Krug er wunderbarer Weiſe gefegnet, und auch 
ihren Sohn vom Tode auferwecket hat, 1 Reg. 17,224. Sir. 
48,4.5. Luc. 4, 25.26. 
$.3. Nach ven verfloffenen 33 Jahren tritt er dem gortlofen 
König Ahab freyunter Augen, beftraft deffen Gottlofigkeit 
und Baals-Dienft; fodert darnach alle Baale-Pfaffen auf 
- den Berg Carmel, und da fie mit ihrem Gögendienft mie 
Schanden beftanden erwuͤrget er fiealle , und verheift dar- 
auf dem Ahab einen fruchtbaren Regen, der auch erfolge, 
TReg. 18. 


. 4, Elia wird darauf von der Jeſabel verfolget, muß 
vor 


*Reland. Pa- 
keit p. 1035. 
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vor ihrer Tyranney fliehen, wird von GOtt wunderbar ge— 
fpeifet ; der ihm darnach in Horeb erfcheinet, und ihm "Befehl 
giebt, ven Hafaelzum König in Syrien, den Jehu zum König 
in Iſrael, und den Elifa von einem Ackermann, zum Prophe— 
ten an feine ftatt zu falben, ı Neg.19, 

6.5. Darnachmuß er den Ahab, wegen der graufamen 
- Ermordung des unfchuldigen Haborhs beftraffen, und deſſen 
Haufe die völlige Ausroftung verfündigen, 1Reg. 21,17:24 
Mach Ahabs Tode Fündigter deflen Sohn Ahasja, weil er in 
feiner Krancfheitden Abgort Baal: Sebub um Rath fragen 
hieß, den Tod an; undals man ihn desfalls wolte greiffen laf 
fen, ließ er Feuer vom Himmelfallen, auf die ausgefandter 
Hauptleute mit ihren Soldaten, 2 Reg.ı. Sir. 48,6. 7. 8. 

Sein Habit war nach der gemeinen Tracht der Prophe— 
ten, eine rauhe Haut, und lederner Guͤrtel um ſeine Lenden, 
2Reg.1,8.coll.Ef,20,2. Zach.i3,4. Ebr.u,37. 

$. 7. Endlich daer 10 Jahr ſein Predigt - Ame vermwalter, 
den Jordan zertheiler, und von Elifa Abfchied genommen 
hatte, fuhr er mit feurigen Roß und Wagen fichtbarlich gen 
Himmel, und ward darnach von einigen Propheten-Kindern 
vergebens auf Erden gefuchet, 2 Neg.2. Sir. 48,9. | 

$. 8. Elia war ein Fürbild Johannis des Täuffers, wie 
zu fehen aus Ef. 40, 3. 4,5. Matth.3,3. coll. Mal. 3,1. c.4, 
5.6. Luc. 1,13.16.17. Matt. 11,1: 14. 6.17,12,13. Inſonderheit 
(I ſich die Vergleichung unter beyden. 

. In dem verderbten und verfallenden Zuſtande, nemlich 

zu Eu Zeiten unter Ahab und Syefabel; und zu Johannis 
Zeiten u unter Herode und der Herodias, Matth, 14, 3-14. 

2. In der Aufferlichen Kleidung und Auffenthalt in der 
WBüften,2Neg, 1,8, 1 Reg.19. coll. Matth. 3,4. Ebr.1r,37. 

3. In dem göttlichen Eyfer und. ernftlichen Buß ⸗Predig⸗ 
ten, Mattch.714. Luc. 3, 1:23. 

$.9. Nichts minder ift Elia ein herrlich Fuͤrbild Chrifti 
geivefen. 

1. In feinem Propbetifchen Amte. 

a. N * Wundern, beſonders in der Auferweckung der 
Todten. 3. In 


+ Pfeiff. Dub, 
Vex. pP. M.5377« 
Conf.Burman. 
adl.c. 

Budd. H.E. 
ver. Telt.T ., 
pP: 05% 
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3, Inder gotägigen Faſten, Matth. 4. 

4. In der Verfolgung um der Wahrheit willen. 

5. In ſeinem fräfftigen Gebet, Jac. 5,17.18. coll. Edr.9,24 

6. In ſeinem Eyfer für Gottes Ehre undDienſt, Joh.2,14 

7. Inſonderheit in feiner herrlichen Himmelfahrt, Act. 1. 

. 10. Elias erfchien in Klarheit feines Leibes, nebft Mofe, 
dem HErrn Ehrijio zu Ehren, bey feiner Verklaͤrung auf dem 
Berge, und gab vor den Apoſteln Zeugniß von ihm und fei- 
nem Leiden, Marth.17,1.3. Marc. 9,1:8. Luc. 9,28:36. 


q. in. Die Weiſſagung und Schrift des Propheten 
Elia, an den gottlofen Kong in Suda Soram t, 2 Chron. 22, 
12. hat diefer Fur vor feiner Himmelfahrt aufgefeget, alsder- 
felbe Ahabs Tochter zur Ehe genommen, undvon feinem Ba- 
ter Joſaphat zum Stadhalter in Juda gefegt worden, aber 
fchon dazumahl ſich fehr gottloß auffuͤhrete, (2 Reg. 1,17.) 
und darnad) diefelbe dem Propheten Eliſa zugefteller, daß er 
ihm felbige zu feiner Zeit einhändigen folte ; welches nichts un- 
gewöhnliches war,ı Reg. 13,1. coll.2 Reg. 23, 16. 1Reg. 19, 
16, coll. 2 Reg. 9,1. 


$. 12. Daßder Prophet Elia zur Zeit der Könige Ahab, 
Ahasja und Joram in Iſrael, und der Sönige Joſaphat und 
Joram in Juda gelebet, ft aus den Büchern der Könige be- 
Eant. Aus der weltlichen Hiftorie gehört in fein Zeit Alter 

1. Die Regierung Badezoriund feines Nachfolgers Met: 
tini, der Königezu Tpro. fr 

2. DieRegierung Eyndararis des Königs in Aſſyrien, 
und Vaters Sardanapali. 

3. Das Leben Homeri bes erften weltlichen Scribenten. 


IN. Sedt. 
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EEE LEEER EEE WET EEE NNO 
II, SECTION. 


Von den Canoniſchen Schriften Der, 
Propheten, 
Vorerinnerung. 


on der Bedeutung des Worts Prophet, wie auch von 
de Propheten Beruff, und Schulen, fiehe unten die Bis 
blifchen Antiquitäten, Lib. 2. Abſchn. 2. cap. 8. 

9.2. Die Propheten folten, nach der Ordnung der 
Zeit, da fie zuerft angefangen zu weiſſagen, alfo auf einander 
folgen, wie in der Univerfal: Hiftorie zu fehen : 

1. Der Prophet NR fängt an zu weifagen!, ums Bi 
der Welt. 3199 

U. Der Prophet Soft fängt: anzu meifagen, A, M. 3214 


II, Der Prophet Amos. E 3218 
IV. Der, Prophet Eſaias. ⸗ — 
V. Der Prophet Micha. ⸗ 3234 
VI. Der Prophet Nahum. = = 3273 
VI. Der Prophet "Jeremia, = ⸗ 3368 
VIII. Der Prophet Joel, ⸗ ⸗ 3378 
IX. Der Prophet Zephania. ⸗ 3380 
X. Der Prophet Er E = 3385 
XI. Der Prophet Ezechiel. = =». 3402 
AI. Der Prophet Daniel. ⸗ e 3402 
XI. Der Prophet Obadia, ⸗ 3408 
XIV. Der Prophet Haggai. ⸗ 3482 
XV. Der Prophet Sacharia. ⸗ ⸗ 3483 
XVI. Der Prophet Maleachi. : > 35064 


8.3. Allgemeine Regeln und nügliche Anmercfungen 
100 Leſung der Propheten, fiehe unten, im Anhang nach dein 
ap. 


Das 


ı D. Mich. 


pref.ia Ef. $. 
III. 


2ibid. $.ır. 


704 Bibliſche Scribenten. 
SEREIIEEETIIET TEN ERRRLIIIE 
Das ı Capitel. 

Bon Jeſaia. 


Er Prophet Jeſaia wird genannt ein Sohn Amos, 

aus welchem Stamm, weiß man nicht gewiß, obwol vie 
Juͤden beftändig ihrer Tradition, aber ohne Grund, folgen, 
daß fein Vater Amoz ein Bruder geweſen des Königs in Ju⸗ 
da Amasia, 2Reg. 14,1. undalfo Jeſaia aus Königlichem Ge: 
fchlecht entfproffen fen; Daher auch viele der Ehriftlichen Aus- 
leger geglauber, daß er um deßwillen ven Meßiam feinen 
Berter nenne, ER. 5,1. Wenn er aber eigentlich) )gebobren, fan 
man nicht fagen 5 Sch fege ungefehr das 3200 Jahr der Welt 
weil er alſo im 30 Jahr ſeines Alters, und 50 Jahr der Regie⸗ 


rung Uſiaͤ ſein Amt anfangen koͤnnen, wie bald mit mehrerm 


wird erlaͤutert werden. | 
6.2. Der Name bedeutet einen Gotthilf oder Heil des 
rn, coll, Eſa, 2 €. 35, 4. welchen feine Eltern aus dem 
Glauben an den Wele-Heyland, - undnichtohne fonderbahre 
Fuͤrſehung GOttes, ihm gegeben, weiler von dem verheifle- 
nen Heyl, Ef. 49, 6. als ein rechter Heyls-Prediger, folte pre- 
Digen, ja ſelbſt damit IEſum, das wahre Horn des Heyl für: 
bilden, wie Joſua, Hofea und andere. 
8.3. Daß er im Eheſtande gelebet, beweiſen ſeine zwey 
gezeugte Soͤhne, zu Jothams und Ahas Zeiten, Ef.7,3.0.8,3:4. 
K 4. Sein Amt hat er vermuthlich erſt im 30 Jahr ange- 
treten, nach Art anderer Hebraͤiſchen Lehrer, Num. 4,23. 30. 
coll. Ezech.z,1. Luc. 3, 1.2. 23.und zwar in den legten Zeiten 
des Königes-Afariaoder Ufia, ungefehr, nachdem diefer von 
Go0tt mit dem Auſſatz geftrafft worden, welches aber nach der 
Hebraͤer Meinung nicht gefchehen in deſſen 27 Regierungs- 
Jahr, weil er in allem 52 Jahr regieret hat, und fein Sohn 
Jotham, die Zeit des Auſſatzes der Regierung vorgeſtanden, 
der aber nach des Vaters Tode, bey Antritt ſeiner Sanur 
Regie⸗ 
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Regierung nur25 Fahr alt war, und alfo im 27. Jahr Ufia 
kaum Fonte gebohren feyn. Iſt alfo vermuthlicher Ufia 4. 
oder 5 Fahr vor feinem Tode auffägig worden ; Darum es auch 
das letzte iſt, was von ihmerzehlet wird, 2 Reg. 15,5. 2 Chron. 
26,21.22. Weil nun des HErrn Zorn alſo zuerſt über das 
Haupt oder den König in Juda entbrant war, muſte der Pro- 
phet daben dem gangen Bold Buße zu predigen anfangen, 
weil es fich der Sünden ihres Königes, unter deſſen gluͤckli— 
chen und glorieufen Regierung theilbafftig,gemacher, Ef.ı, 
" 4.5. infonderheit in der groſſen Pracht und Hoffarth , Ef. 2, 
12. c. 3,15, coll. 2 Chron. 26,16, Vertrauen aufihre Mache 
und Feftungen, Ef.2,15. c. 3, 2. 3. 25. coll. 2 Chron. 26,9-15. 
Ubermuth und Schwelgerey, Ef. 5, 8:12. coll. 2 Chron.26,10, 
übel beftellten Gottesdienſt, Ef; 1, 12:15. coll. 2 Chron. 26, 
16.18.20, Diefes fein Amt hat er darnach als ein getreuer 
Propherdes HErrn, Sir. 48,25. im ſtraffen, lehren, tröften 
und ermabnen fleißig fortgefeger, unter denen folgenden Koͤ—⸗ 
nigen, Jotham, Ahas und Hißfia, Ef.1,ı. 

8.5. Der Ort ſeines Auffenthalts iſt ohne Zweiffel ge- 
weſen, die Hauptſtadt des Koͤnigreichs Juda, Jeruſalem, 
allwo dieſer Prophet ſein Hauß gehabt, damit er als König- 
licher Hofprediger, den Königen Juda immerdar zur Hand 
ſeyn möchte, coll. Eſ.7, 3. c. 37, 2.21.33. c. 38, 1.0.39,3. daher er 
auch ſeine Predigten nur zu den Juͤden gehalten, da indeſſen 
andere Propheten, z. Ex. Hoſea, Amos, Joel, Micha, in 
Iſrael und zu Bethel weiſſageten. 

9,6. Wegen feiner hohen göttlichen Gaben, Wunder⸗ 
Glauben, fonderlich in den allerfchwerften Zeiten, c. 36. u. 37. 
und Fräfftigen Gebete, verdiente er groffe Ehrerbietung, 
rar auch in der That bey dem Könige Hiskia in groffem An⸗ 
ſehen; aber nicht alfo bey Ahas, und andern gottlofen, Für: 
ften, Prieftern und gemeinen im Volck; von welchen er, wie 
alle andere, diegottfelig leben wollen, viele Verfolgung lei— 
denmüffen, (2 Tim. 3, 12.) darüber er offt Elaget, conf. Ef. 7, 
13. c. 28, 22. c. 30,10, ſq. c. 57, 4. 


2 $.7. Un⸗ 


0 
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6.7. Unter feinen merckwuͤrdigen Tamebame Verrich⸗ 
tungen ſtehen voraus: 

1. Daßer die H. — angennonmmener Geftalt, 
mit Yugen gefehen, dabey fein Mund mit einer glüenden 
Kohle, voneinem Engel angerühres worden, Ef, 6. cap. 

2. Daß er. feinen Kindern folche Rahmen Pi mufte, 
welche den Fünfftigen Zuftand des Volcks andeuten muften, z. 
Er, Schear-Jaſchub, d.i. die übrigen werden ſich befehren, 
Ef. 7, 3. call. c. 10, 21. 22, Maher: ſchalal⸗chaſch⸗bas, d. ie 
Raube bald, Eile Beute, c. 8, 1. fg. 

3. Daß er mufte barfuß einhergehen, und damit den 
Egyptiern und Mohren die bevorſtehende Gerichte GOttes 
anzeigen, Eſ. 20, 1. 

4. Sein kraͤfſtiges Wunder-Gebet wider die Aſſyrer, ER 
37, 2. ſq. coll. Sir. 48, 23. und für feines Koͤniges Geſundheit, 
cap. 38, 4=21. 

$.8. Bon feinem Tode weiß man nichts gemifles. Einige - 
haltendafür, er habe noch unter Hiskia zu weiffagen und zu 
leben aufgehöret, Die gemeinfte Meinung aber ift ſowol der 

= Mich. Lc. Juͤden, als auch vieler Chriftlichen Auslegere*, daß er von 
* dem gottloſen Koͤnige Manaſſe, mit einer hoͤltzernen Saͤge, 
von einander geſchnitten worden, 2 Reg. 21, 16. coll. Ebr. ır, 
37. nachdem er alfo nicht viel über 100 Jahr alt worden, und 
bezeuget Epiphanius, daß er auffer Sjerufalem, unter einem 
Eihbaum, bey dem Brunnen Rogel fey begraben worden, 
⁊ lbid.g. iꝛ. 6,9, Der Zuſtand der deitent, folang Jeſaia weifag- 

= war 

1. In Juda, 

1. Unter den Koͤnigen Uſia und Jetham, ſehr floriſant, we⸗ 

gen der praͤchtigen Gebaͤude, Feſtungen, Kriegs-Macht, 

herrlichen Siege, u.d. gl. dabey aber das Volck uͤbermuͤthig 
und boffärtig ward, 2 Chron. 26.27. daher Jeſaia in den 6. 
erften Capiteln dawider weiſſaget. 

2. Unter dem gotilofen Ahas fehr trübfeelig, wegen bes 
Kriegesder Syrer und Königs Iſrgel, 2 Chron.28. Dabey 


‚ weiffaget Jeſaia 6. 7.14, 
⸗ 3. Unter 
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3. Unter dem frommen Könige Hiskia ſehr bedruͤckt, wegen 
ber Aſſyriſchen Könige; 2 Reg. 18.19. u. 20. dabey Jeſaia in- 
ſonderheit viele Troſt-Predigten hält, c. 14. biß zu Ende: 
U. In Iſrael war gar ein verderbter Zuſtand unter den 
gottloſen Koͤnigen: Jerobeam dem II. Sacharja, Sallum, 
Menahem, Pekahja, Pekah, Hoſea, 2 Reg. 14-17. dawider 
die Propheten Hoſea, Amos, Joel, Micha, ſich wacker hoͤ⸗ 
ren lieſſen, wie auch Jeſaia ſelbſt, c. 7.8. der alſo mit dieſen zu 
einer Zeit gelebet. 
UL In Aſſyrien regieren: Phul-Beloch, Tiglath-Pile— 
fer, Salmanaſſar, Sanherib, Aſſarhadden. 
IV. In Babylonien: Nabonaſſar und feine Nachfolger 
biß auf Aſſarhaddon. Br 
V. In Weden: Sofarmus, Artica, Arbianes, Dejoces. 
VI In Egypten;: Aſychis, Anyſis, Sabacus, Sethon. 
VI. Bey den Römern: Romulus und Numa Pom: 
pilius. un 5 | 
$.10. Die Weiſſagung Jeſaia, welche er aus göttli- 
chem Eingeben und Befehl aufgefchrieben, Ef. 30, 8. coll: 
c.8, 1. 2 Petr, 1,27 ift fonderlich geiftreich und vortreflich 
>. 1 Wegen des "Inhalts; Weil er vor andern deutlich 
prediger, von Chriſti Perfon, c. 8, 10. Empfängnis, c. 7, 
14. Öeburt, und hohen Nahmen, c. 9, 6. !riden, Sterben 
und Auferftehen, zur Gnugthuung für die Sünde aller Men- 
Shen, c. 53. von feiner Salbung und Amt, c. 61, 1. fg, von . 
feinem Reiche und Befehrung zu ihm: dergleichen nach Da- . 
vid fen Prophet gethan. Dabey beftraffe er mie fonderbaren 
göttlichen Enfer, die Heucheley, Sünden und Lafter allerley 
Voͤlcker und Stände, mie Anfündigung der ſchwerſten Ges 
richte GOttes: mic herglichen Vermahnungen zur Buſſe; 
ernſtlichen Erweckungen zum Glauben an den Meßiam, und 
gottſeeligen Weſen, Ef. 45,22. 8 
22. Wegen der vielen, hohen und herrlichen Weiſſatzun⸗ 
gen und deren Erfuͤllungen, worin er als ein rechter groſſer 
Prophet, alle andere Propheten uͤbertrifft. 
3. Wegen der reichen Evangeliſchen Lehren; daher 
Dn2 or 


ıV id. — 


VI. — 


3 id. D. Mich. 
Drei. in * 
$.8.& 
— in 
Enchirid. 


4 Vid. Calov. 
Prefar. ın Jeſ. 
Conf. Lang.H, 
E. vet. tet. 
P. 661, 
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er mehr ein Evangeliſt und Apoſtel Altes Teſtaments, als ein 
I" Prophet zu nennen ‘, oder doc) mit Luthero ein Yusbund unter 


allen Propheten.” 


4. Wegen des Stili;? melcher fonderlich majeftätifch und 
voll göttlicher Ernſthafftigkeit, unvergleichlicher Beredſam⸗ 
feit, fchönen Figuren und verblümten Redens-Arten, deut- 
lichen, kraͤfftigen und durchödringenden Worten, womit er die 
Affecten der menfchlichen Hergen dergeftalt rühret und beme- 
get, als Feiner von allen Griechifchen und Lateiniſchen Red— 
nern, wie beruͤhmt fieauch immer geweſen, jemahls zu thun 
vermocht hat. 

5. Wegen der ungemeinen Verbindung und Zuftimmung, 
* Mofe und allen andern canonifchen Büchern der Heil, 
Schrifft. 

6. Wegen der öfftern Anfuͤhrung im N. T. Indem 
nechſt den Pſalmen, Davids auf kein Buch ſo ſehr geſehen 
wird, von Chriſto und den Apoſteln, als auf die Weiſſagung 
Jeſaiaͤ, woraus mehr denn 90. Spruͤche, faſt an anderthalb 
hundert Stellen im N. T. angezogen find, 4 

$.ır. Der vornehmfte Zweck des Propheten Jeſaia, ift, 
wie aller andern Propheten von JEſu zeugen, Act. 10, 43- 
welches diefer thut, nicht allein in der Bedeutung feines Nah⸗ 
mens, fondern auch in feinen vielen und deutlichen Weiſſa— 
gungen, es allen andern Propheten, deßwegen weit zuvorthur, 

$.12. Die richtigfte Eintheilung der Propheceyungen 
Jeſaia wird gemacht, nad) der Zeit-Drdnung derjenigen Koͤ⸗ 
nige Juda, unter welchen er geweiffagt, Ef. s,1. nemlich i 
Der]. Theil unter Ufia, vom rbiß 5 Cap. 

II. - unter Jotham, das6.Cap. 
II. = unter Ahas, vom7 bißı13 Cap. 
IV. - unter Hißkia, vom14 Cap. biß zu Ende. 
$.13. Dar Pr ophet Jeſaia hat auch befchrieben die Be 
fehichte des Rönigs Uſia, beyde die erften und dielegten, 
2 Chron. 26, 22. welches Buch aber Fein canonifch Anfehen ge 
habt, und auch wiedrum verlohren gangen ift, 


| Das 
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2 BEREITETE — 
Das 2 Capitel. 


Don Jeremia. 


Neremia f, war ein Sohn Hilkia, nicht zwar desjeni- + D-,Mich- 
„gen Hohenpriefters zudes Königes Joſia Zeiten, ders. Ei 
vom Gefchlecht Eleazar war, 2 Reg. 22,8. coll. ı Chron. 7, 4. 
13. fondern aus den Prieftern zu Anathoth, welche vermuth- 
lich vom Gefchlecht des Ithamar waren, wie Abjathar und ſei⸗ 
nes Baters Haus, Jer. i, 1. coll. 1Reg. 2, 26. 
6.2 Der Name bedeutet einen Erhoͤheten des 
Erin, welcher auch mitder That übereinfommt: defin der 
Herr erhub ihn alfo, daß er alle Hohen diefer Welt, mit feiner 
Weiffagung darnieder fchlug ; hergegen in allen feinen Wor— 
ten und Thaten den HErrn feinen GOtt uͤber alles erhöhete, 
conf. “Yer,1,8.10, 
6.3. Nechſt feinem ordentlichen Driefter- Amt, wird er 
auch aufferordentlich von GOtt, der ihn ſchon in Murterlei- 
be auserfehen, zum Propheten beruffen, und in ſolchem 
Amte fonderlich beftätigt, ob er wol noch fehr jung war, nicht 
eben, wie die Juͤden fagen, iꝛ oder i15 Jahr alt, fondern ver- 
muthlih im 20 Jahr, da er ſchon mit Heyraths-Gedancken 
umgehen mochte, Syer. 1. coll. c.16, 2. i 
$.4.Die erften Jahre feines Prophetifchensehr-Amtst,vom +D.Mich.t.c. 
13 Jahr des Königs Sofia und feiner gehaltenen Reformation ** 
an, coll.2 Chron. 34,3. bisnachdem 18 Jahr Joſia, als bis 
dahin fonft Fein Prophet zu Serufalem befannt war, als die 
Prophetin Yulda, 2 Reg. 22, 3.13.14. hat Syeremia vermuth- 
lich in feinem Baterlande, zu Anathoth einer Priefter - Stadf 
im ande Benjamin, drey Meilen von Jeruſalem gegen Nor— 
den, Joſ. 21,18. zugebracht; bis ihn endlich die Verachtung 
und hinterliftige Nachftellung feiner Landes⸗-Leute genöthiger, 
‚fein Prieftersund Propbeten-Amt in Serufalem vollends aus- 
w Mn 3 zurich⸗ 
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zurichten, Jer. u, 21. 22.23. coll. c.12, 5, 6. T. (Suc. 4,24.) 
doch hat er fein Prierter- Theil noch immer von den Aeckern zu 
Anathoth heben muͤſſen, dazu er aud) einmal von Jeruſalem, 
infein Baterland gehen wolte, Ser. 37,12, nemlic) ins fand 
Benjamin, daß er fein (befcheiden) Theil (von der Erndte 
oder Zehenden) Daher nahme mitten unter dem Volck, wie es 
fo nach dem Hebräifchen fuͤglich moͤchte gegeben werden. 

9.5. Das Zeit⸗Alter des Propheten Jeremia wird von 
ihm ſelbſt gnugſam ange zeiget, nemlich: 

1) Zur Zeu der Könige Juda, Joſia, Joahas, Jojakim, 
Jechonia und Zedekia, deren Geſchichte beſchrieben ſtehen, 
2 Reg. 22: 25. cap.2 Chron. 34-36. cap. coll. er. 1, 2.3. 

2). Zur Zeit des Propheten Zephania, Zeph. 1,1. der Dro- 
phetin Hulda, 2 Reg. 22,14. und vermuthlich auch des Haba- 
cucs,c.1,5.6. zudes Königs Joſiaͤ Zeiten: mie aud) des 
Dropheten Uria, Jer. 26,20. zudes Königs Jojakim Zeiten : 
und der Propheten Hefetiel * Daniel, welche zu des Koͤnigs 
Zedekia3 Zeiten in Babplonien weiffagten, Dan.ı,ıfq. Ezech. 
1,2. wie Jeremia zu Jeruſalem predigte. | 

3. Zur Zeitder Egyptiſchen Könige: Pſammetichi, Pha- 
rao⸗ —— 3, 29. Pſammis, Phar ao. Hophra, unter 
welchem Jeremia ſelbſt in Egypten geweiſſagen Je 

4. Zur Zeit der Babyloniſchen Koͤnige Nabopollaſſar und 
Nebucadnezar, und der unter dieſem angeſangenen 70jaͤhri⸗ 
gen Babyloniſchen Cefaͤngniß, Ser. 25, 1. 

5. Zur Zeitder Medifchen Könige Eyararis und Aſtyagis. 

$. 6. Inſonderheit iſt der zuſtand des Judiſchen 
Dolcks unter den benannten Koͤnigen zu Jeremia Zeiten wol 

+D.Mich,L,c, jumerdent, weiles der Weiſſagung Diefes Propheten ein 
BAT groß Sicht giebt : denn fo hatte Juda nach der Wegführung 
| der so Stämme Iſrael, 2 Reg. 18, 9. fich nicht zur Befferung 
Dadurch bewegen laffen, fondern es greulicher getrieben, als die 
Heyden ſelbſt, Ser. 3, 6:11. Ezech. 23, fa. Vornemlich un- 
fer den goftlofen Königen Manaffe und Ammen, ungeacht die 
Propheten fcharff dawider predigten, 2 Reg. 21, ı fg. 2 Ehren. 
33,10. er. 2,30, daher der HErr befchloffen, — | 
alſo 
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alſo im Zorn heim zuſuchen, wie Samaria, 2 Reg. 21,10 ſq. 


welches aber wegen des frommen Koͤnigs Joſia aufgeſchoben, 


2Reg. 22,16-20. nicht aber aufgehoben ward, 2 Reg. 23, 26. 


27. Weil das Bold unter Joſia nur heuchelte in feiner Be— 


kehrung, coll. Ser. 2,11.35. c. 4, 8.10. c. 3, 4. 5. 10. 44,14. 


4 


c.8,5.6. aufdenäufferlichen Gottesdienſt troßte, c. 6, 20. c. 7, 
4.5. fq. und endlich mehr und mehr unter den folgenden Köniz 
gen in offenbare Boßheit ausbrach, darauf denn GOttes 
Straf-Gerichte norhivendig erfolgen muften, 2 Reg. 24, 4. 
Jerem. 15, ıfq. 

$.7. Alfo hat der gute Prophet Jeremia zu einer Höchft 
verberbten ‚Fläglichen und elenden Zeitleben t, und von den +Ibid. $.15. 


boͤſen Seuten Drangfal gnug erfahren müffen, Sir. 49, 9. denn 
ſo erregte er durch feine Predigten , wider fi der Könige und 


Fuͤrſten Tyranney, der Priefter und falfchen Propheten Ber- 
folgung, ſowol inn-als aufferhalb dem Lande, c. 20, 6. c. 28,1 
fq. €. 29, 21.24 fq. und des gangen Volcks Haß, Ser. 1,18. und 
mufte Daher Spott und Schmach , Berleumdung und $äfte- 


“rung, Nachftellung, Schläge, Bande und Gefängniß ausfte- 


hen, Jer. 1,18 fd. c. 12,5.6. c. i5, 10. c. 18, 18 ſq. c. 20. c. 26, 
7. ſq. €: 322, 3. c. 36,26. c. 37,13 ſq. c. 38. alſo, daß er ſich mit 
Recht einen elenden Mann nennet, Thren.3, 1. der ſich eine 
Herberge in der Wuͤſten wuͤnſchet, c.9, 2ſq. doch hat ihn 


der HErr wider alle Anläuffe feiner Feindezur ehernen Maur 


gemacht, Jer. 1,18. feine Feinde fchrecflich gerochen , c. 20,3. 
11. 12, c. 28, 16. 17. c.29,21.22. Ihn von aller Gefahr und 
Ubel errettet; Ihm manchen guten Freund erwecket, c.26, 
24. 0.38, 7. ſq. Ihm Ebrerbietigkeit und Anfehen gemacht 
bey den Feinden ſelbſt, c. 15, 11. coll. c. 21, 1.2. c. 37, 3. c. 0 2. 
Ihm Gnade gegeben vor dem König z Nebucadnezar 0⸗ 
12. daß er ihm Freyheit ertheilet, in Judaͤa zu bleiben, da 
andern gefangen weggefuͤhret wurden, c. 40, 2ſq. 

6. 8. Bey allem dieſem Leiden hat ſich Jeremia in feinem 


Amt treu und ſtandhafftig erwieſen ,* und von feiner Sanfft- *Ibid. g. 16. 


much und Liebe gegen fein Bold nichts nachgelaſſen, c. 8, 23. 
67,18. €.11,14, 0.14, 7.11 ſq. ob er wol unfchuldig als ein Feind 
Dya , des 
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des Volks angeflagee ward, c. 38, 4. c. 43,3. Doch hat er die 
balsftarrigen und beharrlich boßhafftigen lieber dem gerech- 
ten Öerichte GOttes übergeben , als verfluchen und verdam- 
men wollen, c. 6, II. 6,18, 21.22. 23. c. 20, 12. Wiebefcheiven 
und ehrerbietig er ſich gegen die Obern aufgefuͤhret, iſt abzu— 
nehmen, c, 26, 14. 15. c. 37, 20. Seine Schwachheiten, In 
feines Amts-Verweigerung, c. I6. 2) Da er fein Leiden 
mit der Gerechtigkeit und Güte GOttes nicht reimen konte. 
c.12,1f0. 3) Da er wegen der vielen Verfolgung zur Unge— 
dult und ſein Amt aufzugeben von Fleiſch und Blut uͤberredet 
worden, c.20,7fq. hat er durch GOttes Gnade bald uͤber— 
wunden, indem er auf das Ende ſchauete, und durch GOttes 
Beyſtand wieder aufgerichtet ward. 

$.9. Jeremia hat nebſt feinen Predigten, auch viele Din 
gein gewiſſen Bildern und Zeichen, dem Bold vorftellen muͤſ⸗ 
fen, als: 

1. Das Berderben und die Berwerffung des Volcks, in 
dem Bilde, des am Euphrat verfteckten und verdorbenen 
Gürtels, c. 13. 

2. Das oͤffentliche Trauer-Weſen, in Enthaltung, vom 
Heyrathen und Kinder zeugen, wie auch vom Beſuchen des 
Trauer⸗ und Trinck⸗Hauſes, c. 16, 2.5. 8. 

3. Die goͤttliche Gewalt und Recht uͤber das Juͤdiſche 
Volck, indem Bilde des Toͤpffers auf ſeiner Werckſtatt, c.18. 

4. Den Untergang der Stadt und des Volcks, indem zer— 
Drochenen irdenen Krug, c. 19. 

5. Die Sclaverey fo vieler Voͤlcker, indem am Hals ges 
getragenen Joch, c. 27 und 22. 

6. Die Wiederfunfft aus Babel, unter dem gemachten 
Kauf: Briefe, c. 32. 

7. Den Ungehorfam des Volcks, an dem Gegen » Erem: 
pelder Nechabiter, c.35. 

8. Die Herrſchafft Nebucadnezars über Egypten, in des 
nen im Ziegel-Dfen zu Tachpanbes in Egypten verfcharrten 
groſſen Steinen, c. 43,8. 

9. Den Untergang Babels,in Verſenckung der Weiffa- 


gung 
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gung wider Babel, nebft einem Steine,in dem Euphrat, c.51,6. 

10. Hieher magman auch ziehendie Gefhichte des Jere— 
miä,c.1,10fq. c. 24, 15 ſq. 

. 10. Nachdem nun Jeremia vom 13 Jahr Joſia, bis auf 
die Zerſtoͤrung Jeruſalem, c.1,2.3. 40 Jahr lang in Judaͤa 
geweiſſaget, ſo lange die Suͤnden des Hauſes Juda uͤberhand 
genommen, Ezech. 4,6. und darnach vom König Nebucadne⸗ 
zar Freyheit erlanget hatte, in Judaͤa zu verbleiben, bey dem 
Stadthalter Gedalia, ward er nach dieſes meuchelmoͤrderi— 
ſchen Hinrichtung, von den uͤberbliebenen boßhafftigen Juͤden, 
dem Baruch, mit Gewalt in Egypten gefuͤhret, c. 40.41. 

2. allwo er noch eine Zeitlang geweiſſaget, aber eben ‚fowolals 
Judaͤa vielen Haß und Widerfpruch von feinen Landesleu⸗ 
ten, allhier erleiden mufte, c. 44. bis er endlich von denfelben, 
nach) einiger Kirchen-Lehrer Tradition, zu Tode gefteiniger 
worden. 

$.11. Seine Weiſſagung aufzuſchreiben, empfieng er 
offtmals göttlichen Befehl, fer. 30,2. 536,2, €. 25,13, 6.29,1. 
wiewol er felbft nichts aufgezeichnet, fondern fein Schreiber, 
Baruch der Sohn Neria, (von welchem unten was vorfom- 
men wird,) hat alles aus ſeinem Munde zu Papier bringen 
muͤſſen, c. 36,4 ſq. 45,1. 

$.12. Die goͤttliche ungezweifelte Wahrheit ſeiner Schriff⸗ 
ten iſt von der Juͤdiſchen und Chriſtlichen Kirchen ſtets erkant 
und angenommen : durch die Erfüllungen feiner Weiffagung 
beftätiget, conf. Jer. 40, 3. und auch alfo von Chriſto und den 
Apoſteln im N. T. offt angezogen worden, 3. Er. Matth. zı, 
33. Marc. 12,1. $uc. 20,9. coll. Ser. 2,2% ı or. 1,30.31.coll. 

Ser. 9,24. Köm. 9,20, coll. Yer.18,6. Rom. in, 34. coll. 

Ser. 23,18. 1 Pet. 4,17. coll. Jer. 25, 29. Matth.2,18. coll. 
Jer. 37,15. Matth.1r,29. coll. Ser. 6,16. $uc. 19, 46. coll. 
Ser. 7,11. Sue, 1,69, 70. coll. Jer. 23, Mr c.33,15. 2 Cor. 6,16. 
Ebr. 8,10. coll. Jer. 31,1. Ebr.8, 10 ſq. coll. Jer.zu, 30. Ebr. 
10, 16. 17, coll. Ser. 31, 16.17. Apoc. 14, 8. coll. Jer. 51,8.2c. 

§. 13. Der Inhalt und Zweck feiner Weiſſagung } fte- — 
het er, 1,10,;Sir. 49,9. und beſtehet: 

Dy5 1. Im 


slbid. 9.18. 


z16.5.19.& 20. 
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1. Im Ausreiffen, Zubrechen, Verſtoͤren, Verderben, d. i. 
in den göttlichen Draͤuungen wider Juͤden und Heyden, nach 
dieſen zwey Säßen, a) daß der Here wolle wader ſeyn über 
fein Wort, cr, b) Daß infonderheit das Unglück von 
Mitternacht durch die Babylonier fommen fol, v. 14. 

2. Im Daunen und Pflangen,d. i. in benen göttlichen Gna⸗ 
den- Berheiffungen: 

a) Bon der Berfchonung mit den Straf: Gerichten, auf 
erfolgte Buße, wie denn Diefer Prophet ein —J— Buß⸗ 
Prediger geweſen, vor allen andern. 

b) Von der Wiederkunfft aus Babel, nach der 7ojährigen 
Gefängniß, Dan. 9,2. Efr.yı. Zac. 1,12: c. 7, 5. 

c) Bon des Meßiaͤ Zufunfft, Derfon, Amt, Wohlthaten 
und Reiche infonderheit, c. zo und 31. 

6.14. Das gantze Buch hat überhaupt zwey Theile!, 
nemlich: 

1. Die Weiſſagungen wider das Volck Juda und 

Iſrael, a) vor der Zerjtörung Jeruſalem, c. 1-39. c. 45. und 
b) nach derfelben, c. 40 +44. 

U. Die Weiffagung wider andere Välcker,c.46-51. 
dazu koͤmmt das 52 Cap. als ein Hiftorifcher Anhang. 

6.15. Die Ordnung diefer Weiffagungen °, ift eben wie 


bey den Pfalmen, nicht nach) Der Zeit eingerichtet , doc) kan | 


man aus gewiffen Kennzeichen ſchlieſſen, daß 

1) in des Joſiaͤ Zeiten gehören, c.1-12.0.14.0.15.6.16.0.47. 

2) "Indie Zeiten Jojakims, c.17:20.0.22,1-23.0,23. c. 
25.0.46,1:-12, (.48-51,1-59. 0.26. 1.30.0.45. 635, 

3) Indie Zeiten Jechonia, c.13. c.22, 24 fq. 

4. Indie Zeiten Zedekia, c. 24. 51,59. fü. c. 27:31. 
0. 49,34. ſq. c. 21. 0.34, 6.37. c. 32. 6,33. 0.38. 6.39, 15. ja 
9.1-14. 0.52. 

5. In die Zeit nach der Zerftöhrung Jerufalem, cap. 
40:44» c. 46,13. ſq. 


6.16. Der 








Biblifhe Scribenten, 15 


" 8.16. Der Stilust oder Schreib-Art Yeremia koͤmmt ıbid. 5. a1. 

‚ etwas Eläglıch und traurig heraus, weil fein Gemüth in den 
Bamaligen betrübten Zeiten, von groffer Wehmuth einge: 

nommen war: Indeſſen gibt Doch derſelbe an Reinigkeit, 
Ernfthafftigfeit und auch Zierlichfeit den andern Heil. Scri— 

benten nichts nach, vornemlich in den fo genanten Alsttlies 

dern, welchefehr pardetifch gefchrieben, und den Affect der 

Traurigkeit ungemein erregen. 


6.17. Diefe Rlaglieder "feremis, find nichts anders, 
denn ein Anhang feiner Weiffagung, * in gebundener Rede, * vie. Lang, 
und nach der Muſic eingerichtet, welche er, oder vielmehr fein ei Eh 3 
Schreiber Baruch, aus feinem Munde aufgefchrieben, dar— —— 
in er den klaͤglichen Zuſtand des Juͤdiſchen Volcks ſowol in 
Belagerung der Stadt Jeruſalem, als nach deren Zerſtoͤh— 
rung beweinet, um das weggefuͤhrte Volck zur hertzlichen 
Reue, und wahren Buße zu bewegen. In den vier erſten 
Capiteln, wird jeder Verß nach Ordnung des Hebreiſchen 
Alphabeths angefangen, welches im dritten Capitel drey don⸗ 
pelt geſchicht: Das Buch ſelbſt wird eingetheilt J. In eine 
Klage, c. 14. und II. Gebet, c.5. Im Neuen Teſtament 
wird darauf geſehen 2 Det. 2,12. Ebr. 10, 35. Jac. 1, 12. 
coll. Thren.3, 16. ı Cor. 4,13. coll. Thren.3, 4.5. 


$.18. Jeremig at unter andern auch ein Klaglied, auf 
des frommen Königs Tofis Tod verfertigt, 2 Chron.zs, 
25. weiches aber von dem ist genannten, fowol der Zeit, als. 
Inhalt nach genau zu unterfcheiden,aud) im Canone nie gewe⸗ 
fen, fondern verlohren gangen ift. 

Die Bücher der Könige werden auch dem Jeremia 
zugefchrieben, fiebe aber Davon oben, Sedt.L, c. 7. 9.9. 


© 


ıD. Mich. 
Pref.inEzech. 
$.2. 


zibid. ger. 


, Calvif.Chro- 
nol.p. 80.& 
ilag. P. 181. 
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REEPDREERDO —000 
Das 3 Kapitel, 


Von Ezscchiel. 


Er Prophet Heſekiel', Jeheskiel, oder insgemein 
Ezechiel genannt, hat den Mahmen, vonder unuͤber⸗ 
windlichen Macht GOttes, und heiſt foviel, als des HErrn 
Staͤrcke, oder der HErr wird uͤbermaͤchtig ſeyn; wo⸗ 
bey ſeine Eltern ihren Glauben zu erkennen gegeben, und der 
Prophet in feinem Amte ſich troͤſten und aufrichten konte, wi⸗ 
der alle Schwierigkeit und Anfechtungen, als einer mit der 
Staͤrcke des HErrn oder Krafft aus der Höhe herrlich ausge- 
rüfter, conf. Ezech. 3, 8.9. Ja damit hat er Chriſtum, den 
allmaͤchtigen, ſtarcken GOtt, Krafft und Held, wie er alle 
Feinde uͤberwinden würde, vorbilden muͤſſen, conf. Ef. 9,6. 
cap. 40, 10. r 

6.2. Er war ein Sohn Bufi, vom priefterlichen Ge: 
ſchlecht Aaron, in Zudaagebohren, undalfonach der dama— 
ligen göttlichen Einrichtung im Alten Teftament ein ordentli- 
her Diener oder Priefter GOttes, wie Jeremia auch war, 
Ejed. 1,3. coll. Ser. 1,1. 

6.3. Infeiner Jugend, ward er mit dem Könige Je- 
chonia, dem Propheten Daniel und deffen Gefellen, in die 
Babylonifche Gefängnis weggefuͤhret, Ezech. 1, 2, coll. 2 
Reg. 24,12.14. Dan.ı,6. und war in Chaldäa oder niedern 
Mefopotamia, am Fluß Chebar oder Chabora, bey vielen 
andern Gefangenen aus Juda mehr. 

4. 4. Im 30, Jahr feines Alters”, oder welches faft 
einerley ift, im 30 Jahr der Sünden Juda, oder nad) der Re— 
formation des Königs Joſia, 2 Chron. 34,3. oder der Chal- 
däifchen Jahr - Rechnung Nabopollafiaris?, ward er von 
GOtt mit dem Geiſt der Weiffagungerfüllet, und zum Pro- 
pheten feines Volcks beruffen und beſtaͤtigt Durch ein — 

J 


\ 


© 
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Geſicht von vier Rädern, 5 Jahr nach der Wegführung Je—⸗ 
choniaͤ, im Jahr der Welt, 3402. damit er eben dieſelbe goͤtt⸗ 
liche Wahrheit in Chaldaͤa befräfftigte , wider die falfchen 
Dropheten, welche zu gleicher Zeit Jeremia in Judaͤa predig- 
te, von weichemer alfo nur dem Dre nach unterfchieden war, 
tmiervol er auch offt in fein Vaterland entzückee ward, coll. 
cap. 8. 
$. 5. Sein Amt bat erbey den Gefangenen in Chaldäa 
am Fluß Chabora, mit aller Treue und Redlichkeit ausgerich- 
tet, ihmen ihre Heucheley aufgedecket ‚ wie auch mi« 
der die Gottlofigkeit der abwefenden Juden in Judaͤa und 
anderer Bölcker fcharf geprediget, und alfo zugleich mit dem 
Propheten Jeremia, Daniel und Habacue; wieviel Jahre 
aber mit jeglichem, fiehe aus der Univerfal-Hiftorie, 
$. 6. Ezechiel hat nicht minder wie Jeremia, an den fal- 
ſchen Propheten groſſen Wiederftand gefunden, Jer. 29, 20. 
21.24. coll.c.28,1. Ezech. 13, 2. c.22,25.28. wie auch gar an 
falfchen Prophetinnen, c. 13, 17 fq. mider welche er aber fich 
gewaltig mufte hören laſſen, c. 12,23. 0.13,2-23. ja deren fals 
ſche iberredung, daß das Juͤdiſche Reich nie untergehen, und 
die bereits Weggeführte bald wieder gen Jeruſalem fommen 
würden, war Die meifte Gelegenheit, warum der HErr die> 
fen Propheren, zu Beſtaͤtigung feines einmahl durch Jere⸗ 
miam ausgeſprochenen Worts, erweckte. 
$. 7. Es hat aber der Prophet Ezechiel nicht allein in Wor- 
ten, fondern auch in vielen Bildern, Zeichen und Hieroglyphi⸗ 
ſchen Berrichtungen, dem Volck GOttes Willen offenbabren 
müflen, 5. €. 
1. In der entworffenen Belagerung und fürgebilderen 
Hungee Neth· 4. 
In ſeinen abgeſchornen Haaren, vom Haupt und 
Dar, 5 
3. In Zufammenfchlagung feiner Hände, und Stram⸗ 
pfen mitden Fuͤſſen, c. 6. 
4. In Verführung apa Wandergeraͤthe an einen an⸗ 
dern Ort, 0,12, 
5. In 
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5. In Beyſetzung eines 3 Topffs ans Feuer, c. 24, 1014. 
6. In der verbotenen Traur⸗Klage über ſeines Weibes 


| Abfkerden, 24,15 fd. 


*D.Mich.l.c. 
NURB. 


+ Calov. Bibl. 


in Pref.Ezech, 


Wozu auch moͤgen gerechnet werden ſeine übrige Gleich: 
niffe, Entzuͤckungen und Gefichte, infonderheit das erſte und 
Verwunderungs⸗ wuͤrdigſte von den vier Thieren und Rä- 
bern,c.1, Sir. 49. 10. und das legte vom Tempel, c. 40fq. 

§. 8. Nachdem er vom 5 Jahr feiner Wegführung bis ins 
27 Jahr, Ezech., 2. coll. c.29, 17. undalfo wenigftens 22 
Jahr geprediget hatte follerdarnach, wie Epiphanius mel: 
det, von den Juͤden den Märtyrer-Todt erlitten-haben; und 
wird feine Schuleund Grabmahl noch heute zu Tage, in Ori— 
ent, zwifchen dent Euphratund Chabor a, gewieſen *. 

$. 9. Die Goͤttliche Auroricät feiner Schrifft ift nie: 
mals bey ver Kiechen GOttes in Zweiffel gezogen worden f, 
und wird im N. T. beflätiget: 2 Pet. 3, 4. coll. Ezech. i2, 22. 
Matth.25,15. coll, Ezech. 18,7. Nom. 1,5. Gal. 3,12. coll. 
Ezech. 20, 11. Matehy 15,5. Marc. 7, 12. coll. Eʒech. 22, 7. 
Matth. 24,29: coll. Eʒech. 32,7. NRöm.2,24. coll Ezech. 36, 
en infonberheiti inderDffenbahrung Johannis, c. 4,27. coll. 
Eich. 1,26 [4.0.5 fg. 7,3, coll. Ejed).g, 4 ©. —— coll. 
Gjech: 38, 259.c:3971 19. 

19.10. Det Inhalt diefer Weiſſagung iſt einerley mit der 
Prophezeyhung Jeremiaͤ nemlich ven gottloſen Juͤden GOttes 
Straffgerichte wegen ihrer Sünden, die beſonders Durch. Ne— 
bucadnezar ausgeuͤbet werden ſolten, anzukuͤndigen; dieſelben 
von ihrem Heuchel⸗Dienſte und falſſhem Vertrauen auf 


menſchliche Huͤlffe abzumahnen: Sie dagegen zur Suſſe, 


+ Calov. li €: 


und GOttes Züchtigungen in Gedult zu ertragen, anzumab- 


‚nen, und dabey mit göttlichen Gnaden-Verheiſſungen von der 


kuͤnftigen Erlöfung.aus Babel und des Meßiaͤ Zukunfft die 
Gläubigen in feinen Predigten und Gefichten kraͤfftigſt zu troͤ⸗ 
ſten. 

F. 11, Der vornehmſte Zweck *aber iſt das Zeugnis von 
JEſu, unferm Heylande, deſſen Evangelium und Reich diefer 


- Prophet , unter verfihiedenen herrlichen Bildern vorftellet. 


Bald 
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Bald anfangs beſchreibt er den Wagen des Evangelii, und 
deſſen Forttreibung, ſamt der Herrlichkeit Meßlaͤ, c. 1. bildet 
auch in den 9 legten Capiteln fein geiſtlich Reich ab, in dem 
Geheimnis-Tempel und Stadt. a ſelbſt im Untergang 
der. Stadt führt er Ehriftum ein, wieer die Seinigen bezeich- 
ne, daß fie nicht umformmen follen, €. 9. Dazu verheift er 
die geiftliche Bereinigung Iſraels und Juda, c. 11. 20.29.37. 
Bergebung der Sünden, c. 16. Erweiterung des Neichs 
Eprifti,c.17. Dieeydlich verficherte Gnade GOttes, c. 18 & 
33. Chriſtum den guten Hirten, c. 34. Die Befehrung der 
Heyden zu ihn, c. 36. Die Auferweckung der Gläubigen zum 
eroigen geben, c. 37. und Bertilgung der Feinde feiner Kirchen, 
0,3% 4.30. 

$. 12. Der befondere Character diefes Propheten, ift 
nebſt denen göttlichen Öefichten und Bilder-Zeichen, die oft- 
mals wiederholte liebliche Anrede: Du Menſchen Rind! 

9.13. Der Stilus * und die Schreib-Xer ift rein, zier- 
fich und ernfthafft, wiewol auch einige ſchwere Worte und 
Mevdens- Arten Darinnen anzufreffen, welche in andern Bibli⸗ 
ſchen Büchern nicht leicht vorkommen. Im uͤbrigen zeuget 
alles von dieſes Propheten ſcharfſinnigen Verſtande, Gelehr⸗ 
ſamkeit und Weißheit, inſonderheit in denen ſchoͤnen Sprü- 
chen, herrlichen Gleichniſſen, und vielen Wiſſenſchafften, vor— 
nemlich der Kriegs = und Civil⸗Bau-⸗Kunſt, c. 4, 1. 2. 3. c. 40. 
&ſq welches alles, weil es mit göttlichen Licht und Weißheit 
erfüllee und verbunden, den Sefer verwundernd und nachſin⸗ 
nend machet. 

$. 14. Die Bintheilungt des Buche iſt ———— 

J. Der Beruff des Propheten, c. 1:3. 

I. Die Berfündigung der Gerichte GoOttes wider die 
Juͤden, und von der Zerſtoͤrung der Stadt durch die Babylo⸗ 
niet, c. 4:24. 

II. Die verfündigten Gerichte wieder mancherfey heydnis 
ſche Bölder, c. 25-32, 


IV. Die göttlichen at Verheiſſungen und er 


gen,c. 33.48. 
xi5. D 


*D. Mich.l.e. 
9.14» 


J 


t Ibid. $.ır: 


t Ibid: 5. 12. 


ıD. Mich. 
Præf. in Dan. 
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$. 15, Die Zeit⸗ Gronung hat diefer Prophet in feinen 
Schrifften ziemlich in acht genommen + ‚ohne wo es bismei- 
len nötbig gervefen, die andere Weiffagung mit der erften zu 
verbinden, oder die Erfüllung derfelben aus den folgenden 
Zeiten damit zu verfnüpffen, conf. c.26,1.0.29,u& v. 17. 
c.30,20. &31,1. Alſo gehöret in das fünfte Jahr feiner 


Wegführung c. 1:7. ins ſechſte Jahr c. 8-19. ing fiebendeund 


achte Jahr. c. 20:23, ins neunte Jahr c. 24 &25. ing zehende 
Jahr c.29, 1:17. c. 30,1:19, ins eilfte Jahr c. 26.27.28. 30, 
20 ſq. c. 31,1. ing zwölffte Jahr c. 32 und 33, 21. ing dreyze⸗ 
hende und vierzehende Jahr c. 3439. ins fünfund zwanzigſte 
Fahr c. 40-48. ins fieben uud zwanzigfte Jahr c. 29,17 fq. 


DER KONNEN — 
Das 4 Capitel, 
Bon Daniel, 


ie + beift dem Nahmen nach fo viel,als mein Rich» 
ter ift GOtt, conf. Gen. 30,6. welchen feine Eltern 
ihm Darum gegeben, roeil fie GOttes gerechte Gerichte zu ih= 
vem Heyl erfahren; oder daß dadurd) ihres Sohnes Schick⸗ 
fal folte vorbedeuter werden. in Babylonien empfieng er 
von des Königes Mebucadnezars oberjten Kämmerer Afpe- 
nas, ohne Zweiffel auf Königlichen Befehl, den veränderten 
Nahmen Belſazar, Dan. 1,7. c. 2, 26. c. 4, 5. 6. c. 10, 1. 
Bon Bel, dem vornehmſten Abgott der Babylonier, Ef.46,1. 
Dan. 4, 5. zum Zeichen der fremden Herrfchaffe über fid), 
tie auf gleiche Weife feiner Geſellen Nahmen verändert wur: 
den, c.1,7. imgleichen der Zürft Serubabel, Schesbazar, Eſr. 
1,8. und Joſeph in Egypten Zaphnath- Paneah genennee 
ward, Öen.41,45. Der Engel nennet ihn den lieben oder 
gewünfcheen Mann, Dan. 19, 11.19. Der König Nebucad: 
nezar aber den Oberſten der Weiſen, c. 4,6. Darius Me- 
dus, den Änecht des Lebendigen GOttes, c. 6,20. & 

92, Er 
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$.2. Er war bürtig aus dem Stamm Juda, vom Koͤ— 
niglichen oder Fuͤrſtlichen Geſchlechte, Dan.ı, 3. 7. conf. 
2Reg. 20, 18. vermuthlich inder Hauptſtadt Jeruſalem ge- 
bohren, als von dannen er auch weggefuͤhret worden. 

$. 3. Dieſe feine Wegfuͤhrung geſchahe im dritten 
Jahr, nad) dem der König Jojafimvon Mebucadnezar abge: 
fallen war, in feinem Sünglings-Alter, Dan. ı, 12.2 Reg. 24, 
10 ſq. und wie ihm dabey zu Muthe geweſen, mag man ab» 
nehmen aus Pf.137,1[4. Thren. 2, 9. 

6. 4. Zu Babel ward er drey Jahr lang unterrichtet in 
Chaldaͤiſcher Sprache und Schriften, hat aber Die falfche 
Weißheit fich nicht verderben Laffen, Dan. 1, 4.5. coll. v. 20. 
c.2, 12. 13. 48. Col, 2,8. 

$. 5. Daniel war von ſchoͤner Leibes-Geſtalt und ohne 
Fehl, aber viel [höner an Gaben des Gemuͤths; vernünftig, 
weiße, Elug und verfländig, Dan.ı, 4.6. Welche Weisheit 
aber er nicht bloß durch Menfchen Unterricht, fondern durchs 
Gebet von GOtt erlangete, und infonderheit ın Geſichten, 
Träumen, dundeln Sprüchen und verborgenen Suchen zei- 
gete, Dan. 1,17. c.2, 27. 28. c.5, 12. Ezech. 28, 3. coll. Dan. 
2,23. c. 6, 10. 

$. 6. Darum war er auch ein Prophet, Marth.24,15. 
in dem ein hoher Seift, oder der Geiſt GOttes aufaufferor- 
dentliche Art und Weife war, Dan. 4, 15.16. c. 5, Ir. 12. 
Ezech. 28,3, und Daher wurde er vom Könige über alle Wei« 
fen zu Babel gefegt, und Doctor Theologiæ, c. 2, 48. c.4,6. 
coll. Pf.105,22. | 

9. 7. Er mar in Sehr und Leben ein rechtes Mufter aller 
Tugenden fhon von Tugend auf, ı Tim. 4,12. und werden 
gerühmer: | 

1. Sein Glaube und Gerechtigkeit, Ezech. 14, 14.20. 

2. Seine Öottfeligfeitund Gebet, Dan, 6, 10. undeifrige 
Fuͤrbitte für fein Bold, c. 9. 

3. Seine Beſtaͤndigkeit immahren Gottesdienſt bey aller 
Schmach, Berfolgung und $eiden, c.6, 11, 

33 4. Sei: 
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4. Seine Demuth, und daß er GOtt die Ehre ga“ in fie 
ner Weißheit, c.2,19 fg. 30. ’ 

5. Seine Mäßigkeit und Enthaltung, Dan. ı, 8 ſq. c. 10,3. 

6. Seine Bruderztiebe, bey ‘Beförderung feiner Gefels 
len, c.2, 49. 

7. Seine Treueindes Koͤniges Dienften, c. 6,5. 

8. Sein Ernſt, im Bermahnung zur rechten Beflerung 
des Lebens, c. 4,24. und Beftraffung der Gottlofen, c.5,22.23. 

Daher war er bey GOtt und Menfchen lieb und werth, 
und einrechter $iebling des menſchlichen Gefchlechts zu ſeiner 
Zeit, c.9,23. c. i10, 11. IQ, 

$.8. Es war Daniel nicht allein groß und berühmein fei- 
nem Prophetifchen Amt, Ezech. 28,3. fondern auch in feinen 
Hof- Bedienungen, bey den gröften Monarchen der Welt, 
als: 

r) Bey dem großmächtigen König Nebucadnezar, wel⸗ 
eher ihn machte 

&) Zu feinem Kämmerer, Dan. 1, 4.19, coll. 2Reg. 20,18. 
bald darnach 

P) zum Oberften über alle Weifen, und Landes⸗ Hauptmann 
über die Provingen in‘Babylonien; und als er über fe!- 
Bige feine Öefellen gefeget, blieb Daniel der Premier- 
Minifter,' andes Königs Hofe, c.2, 48.49. 

2) Zu des Königs Belfazar Zeiten, c. 8, 27. hätte er noch 
zu groͤſſern Ehren gelangen koͤnnen, wenn er felbige nicht felbft 
erachtet hätte, c. 5,17. 29. 30. i 
3) Unter Dario Medo Fam er zur höchften Ehren-Stuffe, 
und ward der dritte Herr im gangen Neiche, c. 6,3. 4. 

4)Auc) war er noch ein gewaltiger Reihs-Fürft unter dem 
Perfifchen Monarchen Cyro, c. 6,28. coll. c.1,21. der auch 
feiner Rathſchlaͤge fich bediener hat. 

Diefes hat GOttes Fürforge fonderlich fo gefüget, damit 
er bey Hofe feines Volcks Beftes und Aufnehmen feiner Kir- 
che befördern möchte, (mie Joſeph in Egypten bey Pharao ; 
und Obadia am Hofe des Königs Ahab, ı Reg. 18, 3, 4-) sc 

es 
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ches die ausgelaffenen Königlichen Patente und Verordnun: 
gen bezeugen, Dan.2,47. c. 3,29. c.6, 25. 26 

9.9. Nach feiner Wegführung von Jeruſalem, ift ber 
Ort ſeines Auffenthals die meiſte Zeit geweſen, am Hofe 
zu Babel, doch hat er darnach auch zu Sufain Perſien, und 
am Tiger - Fluß fic) aufgehalten, coll. c. 8,2, c.10,4. undal: 
fo gantz Morgenland bisan Indien mit feinem Licht durch= 
leuchtet. 

§. 10. Daßer aber fein verfihnittener Kaͤmmerling gemwe: 
fen, fonderm im Eheftande gelebet, und Kinder gezeuget habe, 
wollen einige fehlieffen aus E;ech.14,14.16,. 18,20. 

$.ı1. Sein Zufellund Schickſal wird angedeuter, 

1) Nach feinem Namen, da GOtt feine Sache gerichtet, 
und die gedeohete Gefahr zum beiten gefehree, unter Nebu— 
cadnejar, c.2,12.13. coll. v. 46 ſq. unter Dario Medo, da er 
aus dem Loͤwen⸗Graben errettet ward, Dan, 6, 

2) Daß fein Ruhm unter der Chaldaͤer Herrfchaffe feine 
Abwechfelungen gehabt ; denn unter Nebucadnezar ward er 
wieen GOtt geehret, Dan. 2. aber unter Belfazar war er 
durch Neid der Fuͤrſten alfo verbundkelt worden, daB auch der 
König nichts von ihm wuſte, «5,11, 12.13. unter Dario 
leuchtete er wieder hervor, c. 6, 

3) In der Bergleihung mit Joſeph in Egypten, 

a) Wegen der Verführung in ein fremd Sand, Gen. 40, 15, 
coll. Dan. 5, 13. 
b) Wegen Auslegung der Träume, Gen. 41, 15, coll, 
| Dan.ı, 17. 
c) Wegen der Erhöhung in der Gefangenfchafft. | 
d) Wegen des Borfteher-Amts über alle Fürften und Weiz 
fen ‚Pf. 105,21.22, coll. Dan. 2, 48. 


r — 12. Seine merckwuͤrdigſten Thaten und Verrichtungen 
ind: 


3; 2 2. Die 


724 Biblifche Scribenten. 


1. Die Auslegung des Traums Nebucadnezars, von dem | 


groffen und Hohen Bilde, imandern Jahr feiner Hof-Bedie- 
nung, unter Der Regierung diefes Königs, c. 2 

2. Die Auslegung des Traums vom hohen Baum, c. 4. 

3. Die Erklärung der verborgenen Schrifft an ver 
Wand, ec. 5. 

4. Nach Joſephi Bericht, foll Daniel ein prächtig Ber 


‚A graͤbniß für die Könige in Perfien erbauet haben f. 


9.3. Sein Zeit⸗Alter gehörer : 


1) In die gange Zeit der fiebenzig jährigen Babylonifchen 


Gefaͤng niß. 

2) In die Zeit der Juͤdiſchen Koͤnige Jojakim, Jechonia, 
Zedekia. 

3) In die Zeit der Propheten, Jeremia, Ezechiel. 

4. In die Zeit der maͤchtigſten Monarchen: Nebucadne: 
zar, Evilmerodach, Belfazar und Darii Medi in Aſſyrien 
und Babplonien; Aftyagis in Meden; Eyri in Perfien; 
Croͤſi in Hdien; Pharao-Hophraund Amafisin Egypten. 

5) In den Zeit-Periodum der fieben Weifen in Griechen- 
Land, welche doch Daniel weit übertroffen. 

$. 14. Weiler die gange Babylonifche Gefängniß hindurch 
geleber, ift er beynahe fünfund achzig Jahr alt worden, indem 
er nach feinem legten Geficht im dritten Jahr Cyri, bald ge- 
ftorben, vermuthlichzu Sufain Perfien, und auch-allda be— 
graben worden, Dan. 10, 1. 4. coll, c. i2, 13. Daher er nicht 
wieder gefommen in fein Vaterland, wie andere oberfte Vaͤ— 
ter und Fürften in Juda, Ef. 2,2. 

$. 15. Sein Buch hat er aus göttlichen Befehl und Ein- 
geben, c. 12,4. felbft aufgefehrieben, c.7,1. vedet auch daher 
von ſich in der erften Perfon, c.7.15. 28. c. 8,11. und ob: 
sooldiefes Buch in der Hebräifchen Bibel nicht in der Ord⸗ 
nung der Propheten ſtehet, fondern unter Die Hagiographa 
oder andere heilige Bücher gefegt ift; So haf es doch mit 
andern Propheten ein gleiches Canonifches und — An⸗ 
ſehen, welches beweiſen: 


1. Innere 
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x. "innere Zeugniſſe und Kennzeichen, nemlich : 
a) Görtliche Erleuchtung und Cingeben, c.2, 30. (. 9, 21. 
h fa. c. 10, ıt. 
b) Die herrliche Weißheit, Ezech. 28,3. 
c} Heiligkeit und Gerechtigfeit, Ezech. 14,14. 
II. Aeuſſere Zeugniße, als: 
1. Mancherley Wunderzeichen, c. 2. €. 5. c. 6. 
2. Die Erfüllung aller Weiffagungen. 
3. Die Zuftimmung der Juͤdiſchen und’ Eh: iftlichen 


h Kirchen Fr. gen T. 
4. Die hoͤchſte Ubereinftinmung mit allenübrigen Cano · 
nifhen Wahrheiten. 


5. Das Zeugnißder Schriften Altes und Neues Tefta- 
ments felbft, Ezech. 14,14. 0.28, 3. 1 Macc.2,59.60. 3 Macc. 
6,6.7. Matth.24,15. Marc. 13,14. coll. Dan. 12,11, c. 9, 
27. Ebr.u, 33. 34. coll. Dan. 6, 1-22. Apoc.13,1:5 fg. coll. 
Dan. 7, 7.8.11. Apoc. 5,6. ıı. coll. Dan. 7, 10. Apoc. 19, 
20. (.20, 10, coll. Dan. 7,ır. Apoc. 14,14. coll. Dan. 7,13. 
$uc. 1,33. coll. Dan. 7,14. Apoc. i, 7. c. 13,7. coll. Dan. 7, 
20,21. Apoc.20, 4, coll. Dan. 7, 22.27. Apoc. 12, 12. coll. 
Dan. 7,24. Apoc.1,14.15.coll. Dan. 10, 5. 6. Apoc. 12,7. 
coll. Dan. 10, 13.21. 2Thefl.2,4. Apoc. 13,5. 11. coll. Dan. 
9,36. Matth.24,21. coll. Dan. ı2,1. ob, 5,19. Matth. 
25,46. coll. Dan.ı2,2. Math. 13,43. ı Cor. 15,41. 42.coll. 
Dan.ı2,3. Apoc.10,5fg.col. Dan. 12,5 fq. Apoc. 12, 14. 
-soll. Dan. ı2, 7. 

$.16. Der Zweck und "Inhalt iftein Bemeiß goͤttlicher 
Guͤte und Fürfehung, infonderheit gegen feine Gläubigen 
und Kirche zu allen Zeiten, auch unter den mancheriey An: 
fechtungen und Unfällen , in den auserlefenften Exempeln vor> 
geftellet, und durch befondere Weiffagungen noch mehr erläu- 
tert; Wiewolman dabey wol acht geben und fleißig forſchen 
muß, meildie Weiffagungen verfiegelt und zugeſchloſſen 
heiffen, Dan. 12, 4. Der Haupt -Zrvecf aber bleibe denncch 
das Zeugnißvon Ehrifto, feinem Leiden, c. 9,24 ſq. ſeinem 

—3 eich 


ıD, Mich, 
Bibl. adlıc. 
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Reich, und Zerftöhrung des Antichriftifchen Reichs, c. 2,44. 
45 07, 130142.0.125 
$.17. Es beſtehet das gange Buch aus zwey Theilen, 
1. Einem Hiſtoriſchen, in Chaldaͤiſcher Sprache, c. 1-6.und 
2. Einem Prophetiſchen, in Hebraͤiſcher Sprache beſchrie⸗ 
ben, c. 7-12. 
6.18. Die Weiffagung von den 70 Jahrwochen, gehört 
mie zudem Character undeignen Redens- Arten diefes Pro- 
pheten; von deren Rechnung fiehe oben die Chronol.p.236. 


9.19. Was fonft für Avocryphiſche Schriften, z. Er. 


von der Sufanna, vom Bel und Drachen zu Babel, Gebet 


Afaria,und Gefang derdrey Männer im Feuer, dem Daniel 
zugeeignet werden, Davon fiehe unten, Sedt. IV. c. 8.9. u. 10. 


RT RER 
Das 5 Kapitel, | 
Don Dofen. 


AJeſer, und die folgende Propheten, werden die zwoͤlff 

Eleine Propheten genennet, nicht weil ihr Anfehen 

und Schrifften geringer find, fondern weil fie nicht fo viel auf: 

gefchrieben hinterlaflen, als die fogenannte vier groffen Pro⸗ 
pheten. 

$.2. ofen, heiſt ein Sohn Beheri, Hof. 1,1. welchen 


einige für den Fürften des Stammes Ruben halten, den der 


Aſſyriſche König Tiglarh- Pilneffer gefangen weggeführet 


a Rellaem.de Hat,ı Chron. 6,6. anderevom Stamm Iſaſchar herrechnen °, 


eript.Recl.p.9 


$. 3. Der Name bedeutet einen Heyland, und war er 
auch in ber That ein rechter Heyl-Prediger, und infonderheit 
ein Fuͤrbild des wahren Heylandes der Welt, Hof. 1,7. 
Matth. 1, 21. 


6.4. Zu feinem Propheten Amte fcheinet er fehr jung 


berufen zu fegn, etwa zuder Zeit, Daer mit Heyraths-Gedan- 


cken 
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cken mgieng, wie denn die Süden fehr zeitig heyratheten, und 
mufte er auf GOttes Befehl, ein Huren - Weib, oder geme- 
fene Hureehelichen, und ihre vorhin gebohrne Huren: Kinder 
für die Seinigen aufnehmen. Dieſes Weib hieß Gomer, 
eine Tochter Diblaim, mit welcher ev nachmals aus rechtmaͤſ⸗ 
figeer Ehe drey Kinder gezeuget hat, deren Namen des 
Volcks Zuftand fürbilden muften, Hof. 1, 2-9. Nach dieſes 


erſten Weibes vermuthlichen Tod, mufteerein ander Huren- 


Weib nehmen, oder doc) nad) anderer Ausleger Meinung, 
mit einer befchriehenen Hure, einen Contract von aller Bey- 
wohnung mit andern fich zuenthalten, aufgemiffe Tage, aufz 
richten, um dadurch die Berwerffung und Bekehrung des Juͤ⸗ 
diſchen Bolcks fürzubilden, Hof. 3, ıfq. 
$.5. Der Ort feines Auffenchalts war insgemein im 
Königreich Iſrael, und infonderheit vermuthlich zu Samaria, 
der Hauptftadf, oder zu Bethel, welches der Prophet Beth— 
aven, d.i. Sünden-Hauß nennet, wegen des alda aufgerich- 
teten abgötttifchen Kälber-Dienfts, Hoſ. 1, 4. c. 4, 15. c. 5,8. 
9.c. 71.c. 8,5.6. c. 10,5. 6. c. 14, 1. 
$.6. Die Zeit feines Predigt-Amts wird angedeutet, c. 1,1. 
nemlich zur Zeit des Iſraelitiſchen Königs Syerobeam, des II. 
und feiner Machfolger ; wie auch) unter den Koͤnigen Juda, 
Uſia, Jotham, Ahas und Hisfiaz und alfo zu einer Zeit, 
mit den Propheten Syefaia, Amos, Micha und andern. Und 
ſcheinet, daß er infonderheit die vier erften Capitel unter Jero- 
beam und Ufia, geweiſſaget; zu Zeiten Ahas aber c. 5. und 6. 
die übrigen aber zu Anfang der Regierung Hißkia, da Iſrael 
weggeführet ward, und der Prophet alfo die Erfüllung feiner 
Meiffagungen erlebet hat, 2 Reg. 17, 4. daher er fein Amt, 
vom 34 Jahr der Regierung Jerobeam IL. biß auf die Weg: 
führung der zehn Stämme Sfrael,im 6. Jahr Hisfiä, roenig- 
ftens in die 61. Jahr geführet Haben muß. 
6.7. Die Gelegenheit feiner und anderer Propheten 
Predigten, zu diefer Zeit, war überhaupt die greuliche Sicher- 
heit des Volcks frael, unter der duch GOttes Gnade gefeg- 


neten mnd glücklichen Regierung des Königs Jerobeam II. 
| 23 4 2Reg. 
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2 Meg. 14,25. coll. H0f.2,8.13. €. 4,15. €5,4.5: €.7, 2.10 
da man dem ſchnoͤden Kälber-Dienft ergeben war, und doch 
inder Gnade GOttes zu frehen fich fälfchlich einbildere. In— 
fonderheit da bey den Königen und Fuͤrſten, lauter Ungerech- 
tigkeit, Tyranney und goffiofes Weſen im Schwange gieng, 
c. 7, 3. q. ©1I,4: c. 4, 1. 2. c.8,4.2C. die Priefter aber rechte 
Bauchdiener, Heuchler, Schmeichler und Verſolger der 
wahren Diener Gttes waren, cap. 4, 6.8. c. 8, 13. c. 7, 3. 
c.4, 15. c. 5, 2. c. 10, 13. c. 6, 9. C.4,4. und alſo der gemeine 
Hauffe alle Laſter ungeſcheut ausuͤbete, cap. 4, 1. 2. c.12,8.9. 
c.4, II. 13. 14. c. 6. 10. c. 7, 1. ſich nicht bekehrte bey den ein- 
brechenden göttlichen Gerichten, c. 7, 14. c. 8,7. ſondern ſich 
auf Menſchen-Huͤlffe verlieſſen, c. 5, 13. c. 7, U. c. 8,9. 13. 
c.12,2. und mit den Heyden ſich vermengeten, c. 7. 8. ꝛc. 

4.8. Dar Zweck und Inhalt feiner Predigten iſt eine 
Beltraffung des gangen Juda und Iſrael, infonderheit aber 
der zehn Stämme, wegen ihres ſchaͤndlichen Abfalls und Ab- 
götterey, ſowol in Fürbilvern als Worten: Dabey unter der 
angefündigten Berwerffung und anderer Gerichte GOttes, 
den Bußfertigen göttliche Gnade in dem MeBia verbeiflen 
wird, von deſſen ewiger Gottheit, Amt, Tod, Sieg, Wohl- 
thaten, c. 1, 7. c. 2,18. ſq. c. 6,1. ſa. Beruff der Heyden, c.1, 
10. und Reiche, der Prophet gnugſam zeuget, c. 1,11. c.2, 23. 
c. 3,5 6,1. 0.171,10. C.14,3.Q. 

$. 9. Das Göttliche Anfeben diefer Weiffagungen 
bemeifer nicht allein DieUberfchrifft,c.ı, 1. und Zeugniß der Juͤ⸗ 
difchen und Ehriftlichen Kirche; fondern auch des H. Geiftes 
öfftere Einführung im N. T. conf. Matth. 2,15. coll. Hoku, 
1. Matth. 9,13. c.12,7. coll. Hof. 6,6. $uc. 23,30. Apoc.6, 
16. coll. Hof.10,8. Röm.9, 25. coll. Hof.2,23. Rom. 9, 
26. coll. Hok.1,ı0. 1 Cor. 15, 54.55. coll. Hof.ız, 14. ı Pet. 
2,10, coll. Hof.s, 9.10.0.2,1.23. Ebr.13,15. coll. Hof.14, 

‚3. ı or. 15, 4.coll. Hof. 6,2. 

$. 10. Der Stilugoder die Schreib-Art diefes Prophe— 
gen ift fehr abgebrochen, kurtz, verbluͤmt, dunckel und alſo ſchwer 
zu verfteben; daher beym Lefen und Erklären deſſelben es de— 

fto 
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ſto mehr Betens um jean Erleuchtung, und Ehriftlicher 
Ausleger guten Naths bedarf. 

$. u. Die Eintheilung dieſes Buchs beruhet auf zwey 
Stuͤcken. Das J. haͤlt in ſich zwey Predigten, darinnen 
der Prophet ſich nebſt feiner Familie ſelbſt zum Fuͤrbilde dar— 
ſtellet, caa, 2und 3. Das II hat drey Geſetz-Predigten, 
€. 4:19. und zwey Evangelifche Predigten, 6.IT:14. alles in 
deutlihen Worten abgehanbelt. 

$. 12. Das vornehmfte Kennzeichen und Eigenfchafft 
diefes Propheten iſt: daß er unter dem “Bilde, von Anneh⸗ 
mung einer Huren und ihrer Huren-Kinder, die geiſtliche 
Hurerey Iſraels, Annehmung der Heyden,und Berwerffung 
der Kuden, aber auc) wiederum deren Bekehrung abbilden 
muß, c.1.2&3. 


SOSECH FO5ECH- SCH 05-05 OEE-OI- 
Das 6 Capitel. 


Von Joel. 


er, heift dem Nahen nach fo viel, als der HErr iſt ıD. en 
GOtt, c. 2,27. Pf. 118, 27. und war ein Sohn Pe: " 
thuel, von welchem man die ungegrünbdete Muthmaffung har, 
daß er aus dem Stamm Ruben entfproffen, und daß Joel im 
Felde Dethoron gebohren, geftorben und begraben fenn fol, 
a A 

$. 2. Sein Zeit» Alter wird nirgendswo ausgedrucket, 
daher die Meinungen der Ausleger fehr unterſchieden find. 
Denn einige feßen ihn in Die Zeiten Königs Ufia *, mitten zwi— ee 
fen die Propheten Hoſea und Amos, wie er in der Bi- «:7- 
bel ftehet. Andere fegen ihn mit — ** — in die letzten Zeiten 
Hißkia, oder in die erſten Zeiten Manaſſe. Die beſte Mei: 
nung aber it derer, welche ihn in Die Zeiten Sofia und des 
Propheten Jeremia rechnen 3, a 


arnov. & 


1. Weiler eben derje: tigen 2 Dürre und Theurung gedencket, Heidezg. 
welche Jeremias beſchreibet, Jer. l. coll. oe 1,1010. 
335 2. Weil 
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2. Weiler niemahlen der Zehen Stämme Iſrael gedendr, 
Daher er, nad) deren Wegführung, allein den Juͤden muß ge: 
prediget & haben, melches die Erwehnung des Haufes des 
HEren,c.1, 9.14.16. und Zions, c.2,1.15.23.32,C, 316.17 ſq. 

wie auch die Verheiffungen von Juda und Saufen, 63 
noch mehr beftätigen. 

Was aber einige von Bergleihung feiner Zeit = Weiſ⸗ 
ſagung mit dem Alter und Inhalt des Propheten Amos ein- 
wenden wollen, infonderheit fo fern von den Heufchreden, 
Dürre und Hungers:Moth die Rede ift, Fan man alfo un: 
terfcheiden, Daß der Dropher Amos, c. 4. diß alles, als ſchon 
vergangen, nemlid) unter dem Könige Iſrael, Jerobeam; 
Joel aber, als eine gegenwärtige Sache betrachtet, c.1,2fq. 
Zugeſchweigen, daß Amos durch die Heuſchrecken, c. 7,1. die 
Aſſyrer verftehet. 

$. 3. Die Gelegenheit zu feiner Weiffagung war die 
damalige Sandplage, zu des Königes Joſia Zeiten, nemlich 
die Menge der Heufchrefen, Iheurung und Dürre, coll. 
Jer. 14. 

6. 4. Daher gieng der Zweck und "Inhalt feiner Pre 
digten dahin, daß er diefes als Borborhen der Zerftörung 
durch die Babylonier vorftellen, und zur *Buffe und Glau— 
benan Ehriftum erwecken möchte, mit Verheiſſung fo wol 
leiblicher als geiftlicher Tröftungen , welche infonderheit zur 
Zeit N. T. folten erfüllet werden. 

$.5. Es hat alſo dis Buch drey Theile, I. Eine Dräu: 
ung der göttlichen Landplagen und Gerichte, wieder Die Un⸗ 
bußfertigen, c.rund2, 1:10. II. Eine tröftliche Verbeiffung 
den Bußfertigen, c.2, 21fg. II. Eine Ankündigung der 
Gerichte GOttes, über die Feinde der Kirchen, c. 3. 

6.6. Die Canonifche Wahrheit und Anfeben erhellee 
aus der göttlichen Redens-Art, DBergleihung mit andern 
Prophetiſchen Schriften, und Einführung im N. T. z. Er. 
Bon Ausgieffung des H. Geiftes, Act. 2,17. coll. %oel.2,28. 
Nöm.10,13. coll. Koel.2,32. Apoc. 14,11. coll. Soel.2,13.Matth. 
24,29. Marc,13, 24.25. $uc.21,25. Ypoc.6,12. coll. Joel. 2, 31. 


poe. 
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- %Yp06.9,7.8.9. coll. Joel. 1, 6. c.1,4.5. worinnen alſo nicht nur 
Zeugniß gnug von JEſu, (Act.i0, 43.) ſondern auch ein kurtzer 
Begriff der gantzen göttlichen Lehre, in dieſem Propheten ents 
halten iſt. — 

S.7. Der Stilus des Propheten Joel, iſt in vielen Wor⸗ 
ten dunckel und ſchwer. 


EEE EEE ED 
Das 7 Cap, 
Von Amos. 


Mos heifteinesaft oder Befchwerlich, wie er denn 

auch in der That dem unbußfertigen Volck Iſrael, mit 
feinen Straf Predigten fehr hart fiel, und fie heftig ſchilt, 
coll. c.7, 10, 

$.2. Seine Baterftadt hieß Thekoa, im Stamm Juda, 
an einer Wüften gelegen, Chron. i1,16. c. 20,20. 1 Macc. q, 33. 
da wegen der unfruchtbaren und ungebaueten Felder, nur lau— 
ter Bieh-Hirten ſich aufbielten, unter denen Amos auch ift er⸗ 
zogen worden, Amos 1, 1. und infonderheit mit Maulbeer- auf: 
leſen fein Brod verdienen müffen, c. 7,14. 

6.3. Indeſſen gediehe er aus einem gar einfältigen und ge⸗ 
ringen Mann, durch) göttlichen Ruff, zu einem gar ernfthaff- 
ten, eyfrigen und unerfchrockenen Propheten, der fein Amt, 
unter den Stämmen Sfrael, und infonderheit ın der Stade 
Bethel, wo eines von den güldnen Kälbern hingefeßt war, 
(1 Reg.12,29.) treulich ausgerichtet hat, Amos 7,13.15. 

$.4. Die Gelegenheit feiner Waiffagung war der floris 
fante Zuftand des Reichs Iſrael, unter dem König Jerobeam, 
2Reg.14,25fq. und die baher entftandene Sicherheit des 
Volcks, Amos 6,13. als eine Duelle vieler und grofler Lafter, 
c.2,6. ſqq. c. 3,9.10. 0.4,1.4,5. (.5,7.10.18. (öl. 

6.5. Sein ärgiter Feind und Wiederfacher, war der Güs 
tzen⸗Prieſter des Königs Serobeam II. Amazia genannt, zu 
Bethel, welcher ihn alseinen Aufruͤhrer beym König ech 

ge en, 
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-+ Beiların. ex 
}piphna.l.c. 
p. 10. 


geben, verfolger, vertrieben, und endlich gar miteinet Stange 
fol zu Tode gefchlagen habent, aber auch Gottes Gerichte 


und Rache dafür hat erfahren müffen, c. 7, 10:17. 


6.6. Sein Zeit⸗Alter gehört in die Zeiten Uſia des Köni- 
ges Juda, und Jerobeam des Il. bes Königs Iſrael, 2 Jahr 
vor dem Erdbeben, welches zu Ufia Zeiten gefchehen ange: 
merckt wird, Sad).14,5. coll. Amosı,ı. Hat alfo zu Col- 
legen gehabt, die Propheten Jona, 2Xeg. 14,25. Jeſaia, cı,ı. 
Hoſea, c. 1, 1. 

$.7. Der Zweck feiner Weiſſagung iſt die Bekehrung fo- 
soolder Juͤden und anderer Voͤlcker, infonderheit aber ver 
zehn Stämme Iſrael, cap. 4,12. c. 5,45. 6, 14. 15. conf. 
ob. 2, 5. * 

9. 8. Die Eintheilung ift wie ver Inhalt, 

J. Eine Draͤuung, theils in Geſichtern, theils bloſſen Predig⸗ 
ten, wider Die Heyden, Juda und Iſrael, c. 109, 1:10. 

II. Eine Verheiſſung vom Reiche Chriſti, c. 9,11. fg. 

69. Der Stilus und die Redens - Art iftnacd) feiner 
ehemaligen Profeßion einfältig, ſchlecht und recht, c.1,2. c. 4, 
1, c.7, 1. 2. c. 8,2. wornach aber göttliche Weißheit und Fürs 
forge ſich auf befondere Art gerichtet hat. 

$.10. Die göttliche Autoritaͤt diefes Buches, wird 
gnugfam erfant, aus der Einführung im N. T. 3. Er. Act, 
7,42. coll. Amos 5,25. Act. 15, 16. coll. Amos g, ı1. Gal. 4, 
16. coll. Amos 5, 10. Roͤm. 12, 9,10. coll. Amoſ. 5,15. Luc. 6, 
25. coll. Amos 6, 1. 


HOSE OS BEOS-TOBEEOH AOHLEO AOILE 19100 
Das 8. Kapitel, 
Bon Obadia. 


Badja heiſt des HErrn Diener, welches er auch in 
ſeinem Amte getreulich geweſen; muß unterſchieden 
werden von dem Propheten Obed zu Zeiten Ahas und Pekah, 

2 Thron. 28,9. wie auch von andern dieſes Nahmens ** 
$.2. Bon 
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6.2. Bon feinem Herkommen, Gefchleht und Vater: 
fande findet man nichts, auffer daß die Rabbinen ihn für den- 
jenigen Hofmeifter des Koͤniges Ahab, der die 100 Propher 
ten, vor der Jeſabel Tyranney verſtecket und verfürget hat, 
halten wollen, 1Reg.18, 3.4. und vorgeben, er fey aus einem 
Edomiten ein Juͤdengenoß geworden, und habe alſo wider fein 
eigen Bolck geweiffaget ; welches aber beydes ungewiß ift, 
und feinen Beyfall verdienet. Andere halten ihn für eines 
mit dem Leviten Dbadja zu Sofia Zeiten, 2 Chron. 34, 12. 

$.3. Mehr Grund haben wol diejenigen, welche ihn mit 
Teremis und Kzechiel gleiches Alters machen, und fa: 
gen, daß erum oder fur nad) der Zerftöhrung Jeruſalem 

elebet: 
y 1. Weiler faft mit einerley Worten wie Yeremia , wider 
Edom weiffaget, weilesüber die Wegführung des Juͤdiſchen 
Bolds gefrolodet, Pf.137,7. Obad. v. 12, coll. Thren. 4, 2r. 
Ibad.v.r. coll. er. 49,14. Ezech. 25,12. Obad. v. 4. coll. 
Ser, 49,16. 

2. Weil ausdrüclich der Gefängniß Jeruſalem gedacht 
wird, Obad. v. 20. 

4. 4. Der Inhalt feiner Weiffagung beſteht aus zwey 
Stuͤcken; 1. Eine Straff-Predigt, wider die Edomiter, 
der Juͤden Feinde, v. 1:16. fo zur Maccabäer Zeit erfüllet wor⸗ 
den, Macc. 5,3. U. Eine Evangelifche Troft-Predigt, von 
der Juͤden Errertung und Heyl, zur Zee N. T. 

$.5. Der Zweck geht alfo dahin, die Iſraeliten zu tröften 
mitder Hoffnung der Erlöfung aus Babel; die Edomiter aber 
ihre Feinde zur Buffe einzuladen: oder auch unter dem Bilde 
Iſraels der Kirchen Wohlfahrt ; unter dem Bilde Edoms 
aber, die Ausrottung des Antichrifts vorzuftellen, und damit 
vornemlich von Chriſto und feinem Reich zu zeugen. 


Das 9 Kapitel, 


a 
=. Bon Jona, 
N: ift der allerältefte unter denen Propheten, derer 
I) Beiffagungen aufgefchrieben find, heift dem Nahen 
nach 
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nach eine Taube, deren Sanfftmuth, Siebe und Einfalt er 
hätte an ſich nehmen follen, da er unter die Fremden gefchickee 
ward, Matth. 6,16. Cant. 6, 8. c. 2,14. Pſ. 56, 1. 

$.2.Er war ein Sohn,nicht der Wittwe zu Zarpath, welchen 
der Prophet Elia auferweckete, Reg.r7,9. wie die Juͤden fabu- 
Veen; fondern eines Iſraelitiſchen Mannes, Amithai genannt, 
von Gath-Hepher,einer Stadt im Stamm Sebulon, oder Nie⸗ 
der⸗Galilaͤa, Jon. I,1. 2 Reg.14,26. of.1g,13, daher die Phari- 
ſaͤer die Schrifft nicht gewuſt, daß auch aus Galıläan Prophe— 
ten aufgeſtanden, ob. 7,52. coll. Joh. 1, 46. 47. 

4. 3. Er hat als ein Prophet des HErrn geweiſſaget, 
anfänglich im Reich Iſrael, zu Anfange der Regierung des 
Königs Jerobeam des II. oder noch vorher unter deffen Va— 
ter Joas, ums Jahr der Welt 3180, und die glücklichen 
Progreffen wieder die Syrer verfündiger, 2 Reg. 14, 25. 
darnach als die Aſſyriſchen Könige gar zu übermüthig mie 
dem fraelitifchen Volck umgiengen, coll. 2 Reg. 15, 19. 29. 
ward ihm anbejohlen, auchdenen Aſſyrern, als Heyden, bes 
fonders in der Hauptſtadt Ninive, Bufle zu predigen, und mit 
deren Er. das Iſraelitiſche Volck zu befhämen, Matth.ız,4t. 
deſſen fich aber Jona im Anfang wegerte ‚u, gar auf dem Meer 
davon fliehen wolte, theils aus Liebe zu feinem Volck, dem 
die Afiyrer fo viel Drangfal angethan, 2 Reg. 15,29. ı Chron. 
6, 26. theils aus Furcht, daß die Affyrer ihn fehr graufam 
empfangen möchten ; theils daß er nicht als ein Lügner überall 
verhaſſet würde, wenn ſich die Niniviten befehrten, und aus 
der angedroheten Straffenichts würde, Son. 1,123. 

$. 4. Ms aber Jona auf feiner Flucht GOttes Straffe 
erfahren, alfo daß er aus dem Schiffe ing Meer geworfen, 
von einem groffen Fiſch verſchlungen, und in deffen Bauche 
drey Tage und drey Mächte wunderbarer Weife erhalten wor⸗ 
ben; aber auch auffein Gebet daraus wieder befrcyet und le⸗ 
bendig hervor fommen war; hat er daraufden abermahligen 
Befehl des HEren, in Ninive zu predigen, Gehorfam gelei« 
ſtet, und diefer geoffen Stadt den baldigen Untergang verfüne 


diget. Da aber Die teure allda Buſſe thäten, und ber — 
alſo 
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alſo ihrer verfchonete, verdroß es den Jona zwar fehr, er ward 
aber vondem Herrn felbft, durch ein fonderlich Bild, eines 
beffern bedeutet. 

6. 5. Derdamahlige Afiyrifche König feheinet Dhuls 

Pelochus gemefen zu feyn, 2 Reg.15,19. und war der Zuftand 
des Affyrifchen Reichs, infonderheit in der Hauptftadt Ninive 
von Sardanapali Zeiten her, fehr verberbt, in Schwelgerey 
und alleriey Art Laftern, welche Jona eben beftrafen müffen. 

9.6. Es hat alfo Jona zu folcher Zeit geprediget,da die Pro⸗ 
pheten Hoſea, Amos, Jeſaia, Micha, auch ihre Weiffagungen 
angefangen; fiehedie iniverfal- Hiftorie. 

6.7: Der Prophet Jona, ift gar ein fonderbar herrliches 
Erempel göttlicher Fürforge, Sap.14,3. Gerechtigkeit u. Heiz 
ligfeie, Df.145,17. Güte und Leutſeligkeit, Jer. i2,14. 15. 16. Roͤm. 
3,29. 1 Tim. 2,4. 6.410. zum Zeichen und Wunder der Juͤden 
und Heyden, EL8,18.und GDttes ftarcker Gnade, in der 
Schwachheit feiner Knechte, 2 Cor.12,9. Inſonderheit iſt er 
ein herrliches Fuͤrbild IJEſu, wieder HErr felbft damit fein 
Buch als eine göftliche ungezweiffelfe Schriffe canonifiree 
hat, Matth. 12,39.40.41. | 

a) Wegen feines freymilligen, Son. 1,12. coll. $oh.10, 18. c. 
18,5. für andere erlittenen,on.ı,t2. coll. oh. ıı, 50. und allen 
heilfamen Todes, Son.ı,1z. coll. Matth. 18,28. 

b) Wegen der Begräbniß. 

c) Wegen der Auferftehung am zten Tage. 

d) Wegen ver darauf erfolgten Predigt der Buße und 
des Evangeliüi,unter den Heyden, coll. $uc. 24,46.47. 
$. 8. Der Inhalt feines Buchs befteht in zwey Thei- 

en, | 

1. Dieerfte Vocation Jona, welche er ausgefchlagen, dar- 
über geftrafft, undauffein Geber beym $eben erhalten ward, 
12. 

2. Die andere Bocation, welcher er gehorchte, den Ninivi- 
ten Buffe predigte, und feines unbefonnenen Zorns über deren 
Berfihonung, von GOtt überführer ward, e 3 und 4. 

® 
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Von Micha. 


Se Icha, ober welches einerley ift mit Michaja, SYer. 
26,18. und Michael, heiffet: Wer ift wie GOtt? 
defien unvergleichliches Wefen diefer Prophet aud) preifer, 
c. 7, 18. Er muß aber unterfchieden werden, von dem Pro- 
pheten Micha, dem Sohn Jemla, zu Ahabs und Joſaphats 
Zeiten, welcher lange zuvor gelebet hat, 1 Reg. 21,8. doch ift 
merkwürdig, daß diefer Prophet feine Weiffagung eben fo 
anfaͤnget, cap. 2,2. als jener die feinige gender hat, 1 Reg. 
22, 28. 

$.2. Seine Daterftadt hieß Marefa, im Stamm Juda, 
an der Srenge der Philifter gelegen, c.1,1.15. of. 15, 44. al: 
wo er auch vonfolchen Eltern, aus dem Stamm Juda geboh- 


ren worden; und auch im Königreic) Juda geprediger hat, 


113 zur Zeit Jotham, Ahas und Jehiskia der Könige Juda; und 


zueiner Zeit mit den Propheten, Jeſaia und Hofea, wie er 


denn auch mit Jeſaia einerley Worte führet, 3. Ep c. 4,1.coll. 
E22 


$.3. Er iſt alſo unter dieſen drey Koͤnigen ein trefflicher 


Prophet geweſen, ſowol im ſtraffen als troͤſten, und ſcheinet 


es, daß von ſeinen Zuhoͤrern noch etliche zu Jeremiaͤ Zeiten 
gebebet haben, welche ſeiner gar ruͤhmlich gedencken, Jer. 26, 
18. 19. Go wird auch durch die oͤfftere Anfuͤhrung feiner 
Weiſſagungen im N. T. feine göttliche canoniſche Wahrheit 
gnugkım beftäfiget, 5. Er. Matth. 10, 21. 35.36. $uc.12,53. 
coll. Dich. 7, 6. infonderheit hat diefer Prophet in der Deutli- 
chen Weiffagung und Benennung der Geburtsftadt des 
HEren Meßiaͤ, vorden andern Propheten etwas voraus,cz, 
1. coll. Matth. 2,5. 6. ch. 7, 42. 
$.4. Dir Inhalt feiner Weiffagungen, beriebe demnach 
inernftlihenStraff-aber auch untermifrhtenTroft-Predigten. 
Er dräuetaber pwoldem Reiche Iſrael, durch die Aſſyrer, als 
dem Reiche Juda, durch) die Babylonier, den Untergang, 
wegen 
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"wegen ber vielen Sünden des Volcks, z. Er. Abgötterey, Un: 
gerechtigfeit, Raub⸗ und Schinderey, Frechheit, fügen, Sicher: 
heit, Undanckbarkeit gegen GOtt, und gar übergroffen Gott: 
lofigkeit, beftrafft aber vornemlich die groffen Städte, Fürsten 
und Oberften im Volck, von welchen das Lafter zudem gemei- 
nen Bold und ins gange Sand ausgebrochen: imgleichen geht 
er loß aufdie Propheten und Priejter, daß fie zu folcher Si— 
cherheit ftill fehweigen, und felbige noch mehr hegen. Bey 
‚dem allen aber predigt er auch wiedrum Gnaden- Berheiffunz 
gen, von Wiederaufbauung Jeruſalems; mahlet den blühen: 
den Zuftand des N. T. gar ſchoͤn ab, und verfündiget lauter 
herrliche Dinge von Chriſti Geburts- Stadt, und von feinem 
gewaltigen und friedfertigen Reiche. 

6.5. Die Zeit⸗Grdnung feiner Predigten Fan man fo 
genau nicht beſtimmen, und fteht vielmehr zu glauben, vaß er 
nur einen Eurgen Inhalt feiner Weiffagungen, in feiner gan— 
Ben Umts-Zeit wollen auffehreiben, c.ı, 1. wiewol er auch ei⸗ 
nerley Weiffagung zu unterfchiedenen Zeiten, und unter vers 
fehiedenen Königen mag wiederholet haben,conf. er. 26,18. 
coll. Wich.3,12. | 

5.6. Das Buch wird fuͤglich in drey Theile gerheiler : 

- Sm erften dräuet er allen Stämmen Iſrael und Kuda, den 

Untergang und Wegführung in Affyrien und Babylonien,c, 

Ic. 2,211. tröftet fie aber auch wieder mit der Berheiffung von 
Chriſto dem Verſamler und Durchbrecher , c, 2, 12.13. 

Sm andern verfündiget erdie Zerftörung Jeruſalem, c. 3. 
"hängt aber doch auch wieder einen Troft mit an, von Ziong 
Auf bauung unter dem Reich Chriſti, c. 4 und 5. 

Im dritten fuͤhrt er GOtt den Herrn ein, wie er mit feinem 
Volck rechtet, c.6, wiedie Kirche ihr Elend beweinet, c. 7, 1:6. 
‚aber auch mit der Hoffnung beffever Zeiten fich wieder aufrich⸗ 
tet, v. 7:20. 
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DR 5— 


Das ıı Capitel. 
Bon Nahum. 


NAhum heiſt ein Tröfter, und ift auch in Wahrheit, in 
feinen Evangelifchen Trojt- Predigten, ein rechter Trö- 


fter des Volcks Gottes wider die Furcht ihrer Feinde, zu jei 
Zeit gemefen, c. 1,1. coll. Ef. 40,1. 


g.2. Er toird genennet Nahum von Elkos, cn 


welches einige vom Namen ſeines Vaters, oder Geſchlechts; 
andere aber vermuthlicher vom Namen feiner Geburts-Stadt 
verftehen, wiedenn Hieronymus bezeugef, daß Elkos noch 
zu feiner Zeit, ein lecken in Galilea gewefenfey. Daher Die 
Phariſaͤer abermal geivrer haben, daß aus Galilea Fein Pro- 
phet aufgeftanden, conf. Son. 1,1. Joh. 7,52. doch hat er in 
Judaͤa geweiffaget, Neh. 2,1. 


6.3. Die Zeit feiner Weiffagung ift ungewiß, und find al- | 


fo die Meinungen unterfihiedlic) davon ; denn 
1, Einigefegen ihn in die Zeiten Manaffe. 
2. Andere, in die Zeiten Hiskia nad) der Niederlage des 
Sanherib, 2 Reg. 19. 
3. Andere gar in die Zeiten nach Zerſtoͤrung Jeruſalem, 
und nachdem Nebucadnezar Egypten erobert und eingenom⸗ 
men hatte. 


4. Doch mag der mehrern Meinung die befte feyn, welche 


ihnfegen in die Zeiten des Konigs Hiskia, aber alfo, daß er 
feine Weiffagung gehalten in der Zeit zwifchen der Wegfüh- 
rung der zehen Stämme Iſrael von Salmanaffar, im 6. Jahr 
Hiskia,2 Reg. 18, 9-12. und der grojfen Niederlage des San— 
herib imı4 Jahr Hiskia, v. 13. fg. weilder Prophet von jener, 
als fchon geſchehen, von Diefer aber als noch zufünfftig weiffa= 
get, Nah. 1, 11-14. und alfo Fan er Doch die Zeiten Manaffe er- 
reicher haben, wohin die Hebraͤer fein Zeit» Alter rechnen. 


$.4. Der 
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$.4. Der Inhalt feiner Weiffagung ſteht zu vergleichen 
mit der Predigt des Propheten Jona, denn fie ift am meiften 
gerichtet wider die Haupt-Stadt des Affprifchen Reichs Nini⸗ 
ve, welche nicht beftanden in der Buſſe, auf die Predigt Jonaͤ, 
fondern zu den vorigen Sünden,allerley Grauſamkeit, Raube— 
rey und Abgoͤtterey, ſich wiedrum gewand hatten, und fonder= 
lich unter Sanherib in Gottesläfterungen ausgebrochen war. 
Daher muß ihnen der Prophet Nahum abermal Gottes Ge: 
richte und Rache anfündigen, in der bevorftehenden gängli- 
hen Zerftörung durch die Meder und Babylonier, welche über 
120 Jahr ifterfüllet worden f, conf. Tob. 14,13. Sonſt hat er 1conf- Jofaph. 
eben das beftätiget, was andere Propheren zu feiner Zeit auch "> ã. 
gepredigethaben, mit welchen er alfo auc) genau zuſtimmet, 
z. Ex. Ef.10,27. coll; Nabırı3. Ef52,7.coll. Nah. 2/. Jon.4, 2. 
coll. Nah. i, 1ſq. Mich.2,13. coll. Yiah. 2,2. Zeph.2,13.14. 15, 
coll. Nah. 37 
6.5. So wird auch die Canoniſche Wabrbeit feiner 
MWeiffagung vom H. Geiſt ſelbſt befräfftiger im M. T. Roͤm. 
10,15. coll. Nah. 2, 1. womit zugleich ein Zeugniß von der Zur 
kunfft Chriſti und feines Reichs aus dieſem Propheten anges 
führet wird; zugefehweigen, wie er im Fürbilde Ninive den 
Untergang des Antichriftifchen Reichs vorfteller, 
$.6. Der Stilus und die Schreibart ift ernſthafft, 
kurtz abgefchnicten, und vornemlich wegen der offtmaligen 
Veränderung inden Perfonen, davon Die Rede iſt, ſehr ſchwer 
zu verſtehen. 
9.7. Die edrey Capitel dieſes Buchs machen auch 3 Theile 
deſſen aus; Im erſten wird gepredigt von Gottes Eyfer, Ges 
rechtigkeit, Macht und Rache wider die Aſſyrer, zum Troſt der 
Juͤden, nebſt der Verheiſſung von dem beſſern Zuſtande zur 
Zeit N. T. Cap.. Im andern wird bey fortgeſetzten Troͤſtun⸗ 
gen des Volcks Gottes, die Belagerung, Eroberung und Zer— 
ftörung der Stadt Ninive recht augenscheinlich vorgefteller,c.2. 
Im dritten wird. die Lirfache deſſen, nebjt der Art und Weife 
diefer Zerflörung weiter ausgeführet und beftätiget, c. 3. 
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7149 | Diblifehe Scribenten, 
Das ı2 Eapıtel, 
Bon Habacuc. 


Abakuk hat den Nahmen vom umfaffen oder her⸗ 
gen; hatauch daher fein Bold recht zärtlich gelieber, 
wie eine Mutter ihr Sind, 2Neg.4, 16, aus welchem Orte die 
Kabbinen, ihn garder Sunamitin Sohn, welchen Elifa auf: 
erwecket hat, zufeyn glauben, wiewol man von feinem Her- 
kommen und Gefchlecht nichts gewiffes fagen Fan. Einige ° 
rechnen ihn aus dem Stamm Simeon ber. } 
6.7. Sein Zeit-Alter wird am füglichften geſetzt, in die 


‚ Zeiten furg vor der Babyloniſchen Gefängnis, da der König 


Joſia regierte, und alfo zu gleicher Zeit, da pie Propheten Je⸗ 
remia und Zephanja, einerley mit ihm weiffagten,tvie nemlich 
die Chaldeer wider die Juͤden folten erwecket er Dei noch) zu 
derfelben Zeit, Hab. 1,5, ſq. 

$.3. Daß aber diefer Habacucdem Propheten Daniel, in 
Babylonien Eſſen foltegebracht haben, aus Judaͤa iſt gantz 
wider die ZeitRechnung, Hiſt. vom Drachen zu Babel, v. 32 ſq. 

§. 4. Der Inhalt ſeiner Weiſſagung, iſt 1. Eine Klage, 
Daß ſeit Manaſſe Zeiten ber, 2 Reg. 21,16. Recht und Billig⸗ 
feit bey den Juͤden ausgerottet ; dabey die Zukunfſt Chriſti 
ſehnlich gewuͤnſchet wird, c.1, 2-. 2) Eine Verkuͤndigung 
des Untergangs der üben durch die Chaldeer, c. 1,5:11.damwi- 
der 3) der Prophet betet, v. 12:17.und 4) GDttes Antwort, in 
Hoffnung und Stillfhweigen erwartet, c.2,1. melche auch 5) 
nicht nur erfolget, c. 2, 2. 3, Ehrifti Zufunfft verheiffer, und 
zum wahren Glauben anmahnet, v. 4. fondern auch 6) fo wird 
wider die Kirchen- Feinde geweiſſaget, d.5-20, welches alles 
der Prophet endlich 7) in einem ſchoͤnen Liede wiederholet, oder | 
im Gebete GDtt beſtens anbefiehlet, c. 3. | 

9.5. Alſo hat diß Buh2Haupr-Theile, 1. EinePro- 
pheceyung, c.ıu.2. und 2. Ein Gebet, c. 3. 

$.6. Der Stilus ift abfonderlich in dem 2 und 3. cap. Fur 
abgefchnisten, und wegen der Poetifchen Redens- Art fehr 
ſchwer. 9.7. Der 
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6.7. Der vornehmfte Spruch in diefem Propheten, ift das 
Zeugniß von IEſu, und der durch ihn zu erlangenden Ge: 
‚ rechtigkeit, Leben und Seeligkeit, Hab. 2,4: ſo im N. T. offt 
angefuͤhret wird, Rom. ı, ı7. Gal.3,1r. Ebr. 10, 37. 38.39. 
und alſo von der göttlichen Eingebung undCanonifchen Wahrs 
heit diefes Propheten ſattſam zeuget. 


Das 13 Kapitel. 
Don Zephanja. 


Ephanjs heiffet, der HErr verbirget fich, oder ift 

verborgen; und hat er auch GOttes geheimen Kath 
und verborgene Wege, als ein wahrer ‘Prophet des HErrn 
geoffenbaret, coll. Zeph, 3,9. 

6.2. Er ift ohne Zweiffel aus vornehmen Gefchlechte 
gewefen ; Daher feiner Bor-Eftern als berühmter Leute zu ih- 
rer Zeit, gebacht wird, Zeph. iI 1. 

$.3. Sein Predigt⸗Amt hat er gefuͤhret unter dem Koͤni⸗ 
ge Joſia, zu gleicher Zeit mit den Propheten Jeremia, Joel 
und Habacuc, Zeph. 1,1. 

6.4. Der Inhalt feiner Weiffagung, koͤmmt mit des Pro: 
pheten Jeremiaͤ Predigten, von der Bermüftung des Juͤdi⸗ 
ſchen Keichs, Zerftörung der Stadt Serufalem, und Weg: 
- führung in die Babylonifche Gefängnis, genau überein, und 
iſt ein rechter kurtzer Begriff deſſelben, was Jeremia weit⸗ 
laͤufftig vortraͤgt. So bezieht ſich auch der Prophet Ezechiel 
auf dieſen Propheten, Ezech. 7, 19. coll. Zeph. ı, 18. ja er 
koͤmmt auch noch mit andern genau überein, Joel. 2,1. Amos 
5,11.18, coll. Zeph. 1,13.15. Ef.13, 21. c. 34, 11. coll. Zeph.2, 
14. Mid. 4, 7. coll. Zeph. 3,19. Mic). 3, u. Ezech. 27, 27- 
coll. Zeph. 3,3. welches alfo fein canonifches Anfehen mit an⸗ 
dern Propheten beſtaͤtiget. 

$.5. Seine Weiſſagung hat 2 Theile, ı) Straff-Buß- 
und Gefeß-Predigten,c. 13,18. 2) Evangelifche Verheiſſun⸗ 
gen, von Zerftörung der Feinde der Kirchen, von Ehrifti Keich 
und deffen Erweiterung, c. 3, 7:20. 
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Das 14 Kapitel, 
Bon Haggai. 


Er Prophet Haggai hat den Nahmen vom abermahliz 

gen feyren des HErrn geft, welches ſich auf fein 
Amt wolfchiefte, darin er ja den Zenpel-Bau betrieb, damit 
des HErrn Feſte wiedrum koͤnten gefenret werden, conf. 
Jah. 2, 1. . 

$. 2. Alſo hat er denn gepredigt nach der Babyloniſchen 
Gefaͤngniß, und.angefangen nad) derfelben, im 2 Jahr des 
Perſiſchen Königs Darii Hyſtaspis, c.ı,ı. Die Belegen 
heit dazu gab die nachläßige oder gar unterlaffene Bauung 
des Tempels von des Königes Eyri Zeiten her, Ef. 5,1. da in⸗ 
deffen Die Juͤden ihre Privat-Haͤuſer wol wuften auszubauen 
und auszuzieren, Hag.T, 2. 4. 

9.3. Der Inhalt und Zweck feiner Weiſſagung ift alfo 
eine nachdruͤckliche Beftraffung diefer Nachlaͤßigkeit, und kraͤff⸗ 
tige Aufmunterung zum Tempel-Bau, unter GOttes Bey— 
ſtand, Gnade und Seegen, nebſt Vertroͤſtung der baldigen 
Zukunfft des HErrn Meßia zu eben dieſem Tempel, c. 2. 

4. Die Kintheilung wird füglich eingerichtet nach den 
averſchiedenen Predigten diefes Propheten. J. Im 6 Mond, 
am i. Tage, des 2 Jahrs Darii, vermaͤhnet er den Fuͤrſten 
Serubabel, und Hohenprieſter Joſua, ſamt dem Volck, den 
Tempel⸗Bau vorzunehmen, c.r. II. Im 7 Monden, am 21. 
Tage, weiſſaget er von der Zukunfft Meßiaͤ zu dieſem Tempel, 
c.2,1.I0. IM. Im 9. Monden, am 24 Tage, hält er eine 
Straffpredige wegen etlicher Heucheley, vermahnet den Tem- 
pel⸗Bau fortzufegen, unter Berheiffung des görtlichen See— 


gens, c.2,71:20. IV. Eben andemfelben Tage halt er dem 


Fürften Serubabel zugute, eine Troft- Predigt vom Unter: 
gang der Feinde, und Erhaltung des Reichs Meßiaͤ, der von 
ihm herſtammen folte, v. 21:23. 

4.5. Diegötrliche canoniſche Wahrheit diefes Pro- 
pheten wird beftärckt aus dem Zeugniß Efrä, c. 5, 1. und des 


„® 


| 
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N. T. Ebr.r2, 26. coll. Hagg.2,7. und ift die Weiffagung 
von dem Heyden-Troft in der Zufunfft Meßia zu Dem andern 
Tempel, als ein befonderes und eigenes Zeugnis von JEſu, 
wider die Süden, anzumercfen, Hagg. 2,8. 10. 


Das 15 Capitel. 
Bon Sacharja. 

Acharis, ſonſt Zacharja, hat den Nahmen von des 
Errn Gedaͤchtniß oder Erinner ung. Daher 
er auch ſeines GOttes wol eingedenck war, wie auch andere 
dazu erweckte, und wie der HErr an fein Volck und feinen 
Bund gedenden würde, gemeiffaget hat. Er wird von andern 
diefes Nahmens, infonderheit wegen der Zeit- Rechnung, 
mercklich unterfchieden,conf. 2 Chron.24,20,f9. c.20,5. Eſ. 8,2. 
$.2. Er iſt geweſen ein Sohn Berechia, des Sohnes 
Iddo, c1,1.7. Eſr. 5,1. c.6,14. welcher Iddo ſein Großvater 
einer von denen Haͤuptern der Prieſter ſoll geweſen ſeyn, welche 
mit Serubabel und Joſua aus Babel wieder in Judaͤa gekom⸗ 

men find, Neh. 12,1. 4. 7. coll. v. 16. 

9.3. Alſo iſt Sacharja eben wie Jeremia und Ezechiel ein 
Prieſter geweſen vom Geſchlecht Aaron, und hat ſein Prie— 
ſter⸗Amt ausgerichtet, vornehmlich unter dem Hohenprieſter 
Jojakim, coll. Neh. 12, 16. 4.1. 

9.4. Sein Propbetifch Amt, melches er nechft Diefem 
überfommen, hater2 Monath nad) dem Haggai angefangen, 
nemlih im 8 Monath des 2. Jahrs Darü, c. 1,1. coll, Hagg. 
1,1. Eft.5,1. und hatte er dazu einerley Gelegenheit mit Hag⸗ 
gai, nemlich die verfaumte Aufbauung des Tempels, wozu 
er ebenfals das Volck erwecken mufte, wie jener vor 2 Mo- 
naten gethan, Damit alfo durch 2 Zeugen Mund, das Volck 
deſto mehr des göttlichen Willens, Berheiffung und Beyſton— 
des verfichere würde, Efr. 5,1. 

Aaa 4 6.2. Bern 
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4. 5. Wenn diefer Prophet eben derjenige Sacharia Ba- 
cachıh Sobn fen foll, defien der Heyland gedenckt, Matth.23, 
35. wie einigen Auslegern gefaͤllt, und auch wol ſeyn kan, wie 
das Zeugniß des Targum der Juͤden, über Thren. 2, zo. fol- 
ches beglaubt macht; fo ift er als einer der legten Propheten 
UT. eben am Derfühn- Seft von den Juͤden zwiſchen dem 
Tempel und Altar getödtet worden, und hat alfo fein Predigt- 
Amt, und die $ehre des A. T, mit feinem Blur und Maͤrtyrer⸗ 
Tod verfiegeln müffen. 

. 6.6. Der Zweck und Inhalt feiner Weiffagungen geht 
überhaupt dahin, daß er das Bold zur Buffe und Glauben 
an den Meßiam 5 Traͤgen ermuntere, die Schwachen 
aufrichte, die Glaͤubigen ſtaͤrcke, alle ihrer Pflicht erinnere; 
inſonderheit aber ſucht er den Tempel-Bau maͤchtig zu foͤr⸗ 
‚dern, und alle Hinderniſſen deswegen wegzuraͤumen, als da 
waren: M der Juͤden Traͤgheit und Nachlaͤßigkeit, welcher 
er entgegen ſetzt den bisher erlittenen Schaden und zu erwar- 
tenden Nußen,c,8,9 fq,coll.Hagg.1,5fg.c.2,15fq. 2) Die von 
den Feinden gemachte Schwürigfeit und daher entftandene 
Zaghafftigkeit; denener viele Verheiſſungen enfgegen hält, 
6.1,14.15: 0.2364 c. 4, 6. 7.9. 6,28. 8,4 c. 7. 8& 9. 
3) Die Traurigkeit, wegen des ſchlechten Anfangs, Eſr. 3,12, 
13, H099.2,3. welcher er vorhält die Berheiffung von der 
Erweiterung und Verherrlichung durch) die Zufunfft Chri- 
fti, c. 4,10. c. 6,129. c.8,6.20 fg. coll. Hagg.2, 7 ſq. 

$. 7. Die göttliche Autorität diefer Weiffogungen 
erhellet aus denen herrlichen Dingen, Gefichtern und Prophe— 
zeohungen felbften ; aus dem Zeugnis Eſraͤ, c. 5, 1. und öfftern 
Einführung im. T. z. E. Ep. Sud. v. 9. coll. Zad). 3,2. 
Eph. 4,25. coll. erh. 8,19. Matth.21,5. Joh. i2, 15. coll. 
Zac). 9,9. Matth. 27, 9.10. coll. Zach.n, 12. So. 19, 37. 
Apoc. 1,7. coll. Zach. 12, 10. Matth. 26, 31, Marc. 14, 27: : 
coll. ach, 13,7. ı Det, 1,6. coll. Zach. 13,9. Siehe ein meh⸗ 
rers in folgendem 89. 

. 8. Es zeuget diefer Prophet von Chrifti Zukunft, 
Parfon, Ei igenfehafften, Amt, Leiden, Tod und Reich 7 
alt 
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ſtalt deutlich und überflüßig, als irgend einer der andern Pro- 
pheten. Inſonderheit ift es diefem Propheten waseigenes, 
ı Daß er von denen hin und wieder vorgefragenen Bildern, zur 
Sache felbft, fo dadurch fürgebildee wird, hinauf gehet und 
zeiget, wie der gantze Levitiſche Gottesdienſt alsein Zuchtmei- 
fter auf JEſum weife und führe, Gal. 3,24. z. E. Bey der 
- Gelegenheit des Tempel- Baugs handelt er vom geiftlichen 
Tempel Ehrifti ohne Hände gemacht, c.6,12.13.. Bey Ge- 
legenheitder Gründung des Tempels handelt er von. Chrifto 
dem rechten Efftein, c.3, 9.c. 4,7. eoll. Matth. 21,42. Act. _ 
4, u. 1,Cor, 3,16.17. c.6,19. 2Cor.6,16. Eph. 2,20.21.22, 
Apoc. 3,12. Bey Gelegenheit der im Tempel wieder aufge- 
ſtelleten Leuchter, Handelt er von dem Leuchter der Kirchen, c.4, 
2 fq. coll. Xpoc.1,12.13.20. c. 2, 1. c.11,4. Bey der Gele- 
genheit, da einige von Babel Gold und Silber zur Auszie— 
rung des Tempels gefandt, handelt er vom Beruffder Heyden 
zu einer Kirche, zur Zeit M.T.c.6,9fq.0.15. Bey Gele: 
genheit Der wieder eingefeßten Priefter- Ordnungen handelt 
er. vom Priefterthum Chrifti, c. 3, 7.8.9. c. 6,13. &c. 
$. 8. Der Stilus und die Schreib-Are ift wegen der 
hohen Geheimniffe fehr dunckel und ſchwer, conf. Apoc. 13, 18. 
aber doch im Vortrag fehr Tieblich, freundlich) und tröftlich, 
fonderlich in den Berheiffungen, wie im Gegentheil ernfthafft 
und hefftig in den Bedrohungen ;_ und beweglich) in ven Ber: 
mahnungen. 
$. 10. Das gange Buch hat drey Theile, Iml find 
neun Sürbilder und Gefichte enthalten, c.ı-6. Im DII fte- 
hen Lehren von einigen Ceremonial-und Moral: Gefegen, c. 7. 
Im II find Weiffagungen von Chriſti Reich und Wohltha— 
ten begriffen, c. 8:14. 


Das 16 Capitel, 
Don Malachia. 


$ Aleachi font Malachias, d. wein Engel oder Bez 
ſandte des HErrn genannt, melches er auch in 
# Haasz feinem 


- 


* Bellarm. l.c. 
p- 19. 
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feinem Amt wirklich war, c.1,1.coll.c.2,7. Haag.1,13. da⸗ 
her die Juͤden folches als einen Zunahmen des Schrifftgelehr- 


ten Era erklären ; von welchem aber diefer Prophet ſowol 


der Derfon,als der Zeit nach genau muß unterfchieden werden.f 


weil er unter allen im A. T. am legten geweiſſaget, und nach 
ihm fonft Fein Prophet mehr aufgeftenden ift, conf.ı Macc.g, 
37.coll.c,4,46. Nach des Epiphanii Meinung foller vom 
Stamm Sebulon geweſen feyn. * 

6.2. Am vermuthlichſten Hat Malachias gelebet und ges 
prediget nach der Aufbauung des Tempels, da der Öottes- 


Er wird fonft auch das Siegel der Propheten genannt, | 


dienſt fchen wieder eingerichtet war, c. 1,10. c. 3,1.10.undalfo 


inden legten Jahren des Fuͤrſten Nehemia, c.1,8. unter dem 
Hohenpriefter Eliafib,da dergleihen Mißbraͤuche vorgiengen, 
in dem Verfall, nach der durch Efra und Nehemia eingerich- 
teten Juͤdiſchen Kirchen-und Policey - Ordnung; daher aud) 
der Drophet Gelegenheit bekommen, folches zu en E. 
Mal. 2, 8. u1. coll. Eſr.9,1. Neh. 13, 23529. Mal. 3, 8.10. coll. 
Meh.13,5.12. c. 10, 38. 39. mit Neh. 13, 6-13. Mal. 1, 8.11.13, 
c. 28. coll. Neh. 13, 15. ſq. 

6.3. Der Zweck und Inhalt diefes Propheten ift eine 
Erweckung zur Buffe und Erkenntniß des Bundes mit GOtt, 
in Chriſto; daher er bald anfangs des gantzen Volcks undanck⸗ 
bares Gemuͤth gegen GOtt und ihre groſſe Gottloſigkeit be— 
ſtraffet, c. 1, 2:5. und inſonderheit der Prieſter Nachlaͤßigkeit 
und Unheiligkeit ſchilt, c.1,6.fq. c. 2,117. c. 3, 13. ſq. dabey 
verkuͤndigt er die bevorftehende Reformation bey der Zukunfft 
Chriſti und feines Borläuffers, zum Troft der Öläubigen,aber 
auch zum Gericht über die Gottloſen, c.3 u. 4. 

6.4. Es wird aber diefe Weiffagung als eine von GOtt 
eingegebene Schrifft und Wahrheit durch die öfftere Ein- 
führung im N. T. vom H. Geift felbft canonifiret und beftäti- 
get, z. Er. Rom, g,13.coll. Mal, ı, 2.3. Ephef.6,1.5. Cole 
22.22. Tif.2,9.10. 1Petr. 2, 18. coll. Mal.ı,6. Eph.4, 9 
coll. Mal. 2, 10. M atth. 11, 10. Luc. 7, 27. coll. Mal. 3,1. 
Matth. 11,14. €.17,11. 12. Mare. 9,12. coll. Mal. 4, 5. infon- 

derheit 
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derheit wird aus Mal. 4,6. coll. Luc. 1, 16. das Ende des A. T. 
gar artig und genau, mit dem Anfang des N. T. von dem En⸗ 
gel Gabriel verbunden und an einander gebänger. 

$.5. Ein befonderes Jeugniß von IFſu ſtattet diefer 
Prophet ab in der Berfündigung und Benennung feines Vor: 
laͤuffers, undder Befchreibung JEſu, als eines Engels des 
Bundes, und Sonne der Gerechtigkeit, €. 3,1. c. 4,1.5. 6. 

9.6. Die Eintheilung diefer Weiffagung ift zweyfach: 
I. Eine Streaff-Predigt, wider des Volcks Undandbarfeit und 
der Priefter Unreinigkeit, c..u.2. I. Evangelifche Verheiſ— 
fungen, wegen der Keformation des Gortesdienits bey Ein: 
führung des N. T. c. 3u. 4. 


Anhang 


etlicher allgemeinen Regeln, und nuͤtzlichen 
Anmerckungen bey Leſung der 
Propheten. | 


I. Regel. 
Au Propheten Haupt⸗Zweck iſt IJEſus; von deſ⸗ 
ſen Gnade ſie alle weiſſagen, entweder mit deutlichen Wor- 
ten, oder in Fuͤrbildern, Act, 10, 43. 1Petr. 1,10. 11, wie oben 
bey jedem inſonderheit iſt angezeiget worden. 
II. GOtt hat ſich den Propheten manchmal und auf man⸗ 
cherley Weiſe geoffenbahret, Ebr.1,ı. Num.ı2,6.7.8. 3. 
Er) Geſichtern, 2) Träumen, Dan.7, 1. 3) dunckeln 
Worten, 4) Bildern und Gleichniſſen, 5) muͤndlicher Anre— 
de, wie allein dem Moſe wiederfuhr. 
III. Die Propheten haben ihre Weiſſagungen auf mancher⸗ 
ley Weiſe vorgetragen,* z. Ex. 
1) Mit offenbahren Worten, 
1, in eigentlichen oder verblümten Redens-⸗Arten. 
2.mit beten oder wünfchen, Ef.64,1. Hab. 1,12. Pr.14,7.x. 
3. mit befehlen und gebieten, Ef, 47,1. 5. c. 6,10, 
4mit 


+ Glaff. Phil.S. 
L. I. tr· 4. p. 
m. 314. 


* Glafl. 1.c & 
p- 317.19. 


rıbid. p. 316. 


2 Glafl.L.r. 
P-455.q. 


3 ibıd. p. 453. 


4 Glafl.L. 1. tr. 


4.p- mM. 319. 
A uguft.deGiv. 
D.L.17- Co1B- 


5 Glaff. I.c. 


6 Glufl. L. c. p. 
321. conf. Au- 
guft. de C.D. 
1.18.83 


71.0. p.322 
\ 


&\.c. P-323: 
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4. mit fluchen aus goͤttlichem Eyfer, Jer. 18, 21. 9%. 79, 6. 
Pf. 69,23. fü. Pf.109, 6. fü- 
2) Mit gewiſſen Zeichen und Särbifgern ‚ e) In Aufe 
gung eigener Nahmen, Ef.7,3. c 8,13. Hof: 1, 4.6.8. coll. 
er. 20,3. ' @) In vieleep gezeigten Gefichtern?, welche 
theils erklaͤret werden, als Jer. 24,1. Ezech. 8. fa. Dan. 8, 2. 
Amos 7.1.9. c. 8,2. Zach. 15. er. 1, 11-14. theils aber nicht, 
als Ezech. I. c. 40. ſq. Ef. 63, 1. und in Hpocal. YIn Sym⸗ 
boliſchen und Geheimniß-volfen Verrichtungen, als Ef.20, 2. 
SER 17,1. 0.107525. 018,2. Ejech. — 
—— —— Sof, 2.1. 3,1. cconf. Act. 21,10.f9. Matth. 21,19. 
ı Reg. 20,35.? 9) Im aufföhreiben, und öffentlichen anfchla- 
gen, Ef. 30,8. er. 36,2. Hab. 2,2. 

IV. Die Propheten weiſſagen von zufünfftigen Dingen, * 
als wären fie gegenwärtig oder fchon gefchehen, um damit die 
Wahrheit und Gewißheit der Sachen ——— Er.Ef7, 
14. 6.9, 6. c. 53, 4. 5. coll.2 Cor. 1,20. 

V. Offt weiffagen die Propheten, daß etwas folte geredet 
werden, mie fie die Worte vorfagen, welches aber nicht noth- 
wendig alfo folte geſaget, fondern dadurch die Erfüllung in 
der That deſto meheverfichert werden’, ;. Er. Dfr22,19.coll. 
Matth. 27,35. Mich. 4,2. Ef. 3, 6.7. Hoſ 6, 1. 

VI. Die Propheten pflegen die Dinge und Weiſe des N. 
T. mit folhen Nedens - Arten ausfprechen, welche zu ihrer 
Zeit, nad) Beſchaffenheit und Dienft des A. T. gebräuchlid) 
mwaren®, z. Er. Ef.19,2i. c. 2, 2. 6.56, 4. 5.7. c.60,1.7. c. 66, 
20.21. Ser. 33,17.18. Joel. 2, 28. Zach.6,13. €. 13,3. Mal. 
ya. 6.343; \ 

VII. Die Propheten verändern ſo oft die Perfonen, inde-, 
von Nahmen,  zudenen, ober von denen fiereden, melches fie 
etwas ſchwer machet zu verftehen, aber auch daber defto mehr 
Aufmerckung erfodert?, 5. Er. Pf 2,1. 3.4.6. 7-10. E 3,1. 
4. 6.9,1.3. Ef 34,16: €.51,1.3. 4.9.12, c. 53,1. 4.14. Jer. 31, 
2.3. Hof 14,9. Nah.2. Ezech.ar, 10. 

VII Die Propheten brechen ihre Rede oft ab, und fallen 
auf was anders,fommen aber doc) wieder aufdie vorige Rede, 
83 € Pfr. IX.Die 
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IX. Die Propheten pflegten ihre Zuhörer oft auf die Be- 
trachtung der vorigen Zeiten und vergangener Gerichte GOt⸗ 
tes zu führen, z. Ex. Hoſ. 9,9. coll. Jud. 19, 25. Mid. 6, 5. 
coll. Num. 22, 6.7. Hab. 3, 4.5. Jer. 7,13.14. Eſ1, 9. Jer. 
44, 9. c. 50,4. Zeph.1,4. c. 2,9. 

X. Der Propheten eigne Redens-Art iſt, die Weiſſagung 
von zufünfftigen Straffen GOttes eine Laſt zu nennen, 2 Reg. 
9,25. Ef.13,1. €.15,1. Jer. 23, 33. Nah.ı,ı. Hab.ı, J. 

XI. Die Propheten pflegen die greulichften Zerftöhrungen 
der Voͤlcker undNeiche, durch Die Berfinfterungen der Sonnen, 
Mondes und Sternen zubefchreiben, z. Er. Ef. 13,9. Joel 2, 
10. Amos 5,18. Ef. 30, 26. Zeph. 1, 15. 

XII. So pflegen auch die Propheten die ſchwerſten Stra- 
fen, durd) des HErrn Kelch oder Becher vorzuftellen, z. Ep. 
Ef. 55,17. Jer. 25,15. 6.55,7. Pf 75.7. 

XI. Die Propheten zeigen den-Zorn Gottes nur durch 
ein Träuffeln; feine Gnade aber durch eine Duelle oder 
Brunnen an, z. Er. Ejed). 20,46. 47. c.21,2. Amos. 7, 16. 
Mich.2,6. Ef. 32,15, Ejed). 39,29. Joel. 2, 28. 29. 1.3,18. 
Zach. 12,10. 

XIV. Die Propheten nennen eine groffe Wohlthat oder 
Unglück eines feinen Tag. Coh. 7,15. Hof. 1, ı. Mich. 7,4- 
Obad.v. u. Jer. 17, 18. c. 18,17. Ezech. 7, 10. 12. c. 27, 23. 
Joel. r, ır. 

XV. Die Propheten erklären ihre verbluͤmte Neben offt 
durch eigentliche Worte, 3. Er. Ef. 40, 3. 4. coll. v. 5.411, 6, 
coll.v.9. Ef.24,21:23. 6:61,1:4. Hof. 1.10.11. c. 2,18.23. 

XVI. Die Propheten deuten durch die legten Zeiten oder 
Tage, die Zeit des N. T. an, z. Er; Eſ. 2,2. Jer. 30,24. Ejech. 
38,16. H0f3,5. Mich. 4,1. 

XV. Die Propheten befchreiben die Tage des HErrn 
Maeßia fehr lieblich und annehmlich, 3. Ep. Ef 49,8. c.61,2, 
6.55, 5... Pfr 32,6. Pf 72,7. Pf. 118,24. coll. 2 Cor. 6, 2. 
Luc. 19, 44 

XVII. 
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AVIN. Die Propheten wenden fich offt von leiblichen Din- 
gen aufs geiſtliche, von irdifchen Auf himmliſche, vom Für: 
bilde auf Ehriftumden Kern und Stern der Heil. Schrifft, 
z. Ex. Efzuncoll.v.g. Eſ. 34153. coll. v. 4. c.351.7. coll. 
v,8-10, Siehe oben cap. 15.6. 8. 

XIX. Die Propheten gedencken offt der Armen und Elen— 
den in Verkuͤndigung und Vorhaltung der Wohlthaten 
Chriſti, (1 Cor.2,26,27.28.) Efis,1 c.29,19. 661,1. 66,2. 

XX. Der meiften Propheten Schluß - Redeiftfehr nach- 
druͤcklich und fonderbar merckwuͤrdig, z. Er. Ef.66,24. Ezech. 
48,34. Ihren.5,21.22. Dan. 12,13. Joel 3, ar. 


TEEN 
IV. SECTION. 


Von den Apocryphis oder Neben⸗ 
Buͤchern. 


Vorerinnerung. 


—5 Apocrypha tfindgemwiffe Neben⸗Buͤcher, wel⸗ 
BE chein der Bibel, der ungezweiffelten göttlichen Schrift 

Pref. *“ UT micbeygefüget find’; Sie heiffenauch Libri Ecclefia- 

2KromTheol. ftici.d. i. Rirchen⸗Buͤcher?, weil fie von Alters her in der 

Borpoh pm. Kirchen Gottes find gelefen und erkläret worden, zur Erbau— 

ung des Volcks; Somurden fie auch Sacrioder geheiligte 

Bücher genannt, fofern ſie nemlich mit dem übrigen wahren 

Wort Gottes übereinfommen , und wenn fienach deſſen 

Grunde geachtet und verftanden werden, ihren feinen Mugen 

haben: Nicht aber, daß man fie, wie im Papſtthum gefchicht, 

zur unfehlbaren Richtſchnur des Ölaubens und ebensmachen 

und 


+ Diefer Name heift fo viel, als verborgen 5 1) Weil fie bey den Süden 
vor Alters verborgen gehalten und nicht Dfientlich in der Gemeine ges 
leſen worden; 2) Weil fie den Canoniſchen Büchern nicht gleich 
geachtet worden. 
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und gebrauchen ſoll. Denn da mangelt es ihnen an den wah- — le; 
ren Rennzeichen' der „Heil, Canonifchen Schrifften, © Galor. — 


Diatr. L. p. 5. 
1. Weil ſie von feinem Propheten, ſondern unbekannten 
Scribenten, lange nach des letzten Propheten Malachiaͤ Zei⸗ 
ten geſchrieben ſind. 


2. Weil ſie nicht in der Hebraͤiſchen, ſondern theils in Chal⸗ 
daͤiſcher, theils in Griechiſcher Sprache geſchrieben ſind. 
3. Weil ſie von Chriſto und den Apoſteln im N. Teſt. gar 


nicht angefuͤhret, noch unter die Buͤcher A. T. gerechnet wer⸗ 
den, conf. $uc. 16,29, c. 24,27.44. 


4. Weil fein Zeugniß von Chriſto in denfelben anzutref⸗ 
fen iſt, Act. 10,43, 


5. Weil fie weder von der Juͤdiſchen noch erften Chriftti- 


chen Kirche im Eanone begriffen und angenommen worden ? y :Conf.Jofepk, 


. A 
vid. Nom. 3,2. | — 


6. Weil viele Irthuͤmer in der Glaubens-Lehre, Hiſtorie 
und Zeit-Nechnung darinnen vorkommen, mie unten bey iedem 
infonderheit angemercket wird, 


7. Weil fie zum Theil felbft um die Entfhuldigung ie 
Sehe bitten, z. Er. Sir.in prologo; 2 Macc.2, 27. 


— ———— 
Das ı Capitel. 
Vom Puh Judith. 


ag Buch Judith Bi von etlichen, auch der Prote- 
ſtanten, für eine wahrhaffte Gefchichte gehalten, und 
alio 


ı Vid.Hum» 
phr. ed — 
Conn 

N. Tr * ei 
p- 46-55. 
Bellarm. de 
Scriprom Ec- 
elei.p.20. 


2 Vid.Calov. 
pretat. 


3 Vid, Gror. 
prefat.adan- 


. notat.inlibr, 


Judich. 
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alfo,infonderheit von den Romiſchen, in den Canon der goͤttli⸗ 
; hen Schrifft aufgenommen". Aber dem iſt zuwider 


1. Daß die hier erzehlten Sachen, wenn fie in allen ihren 
Umftänden gelten follen, bald diefer, bald jener Biblifchen 
Zeit⸗Rechnung entgegen ftehen, und ſich mit Feinen Zeiten, 
dahin man fie vor oder nach der Gefangenfchafft der Juͤden zu 
fegen befliffen gewefen, fich zufammen — laſſen. 


2. Daß die Bibel ſonſt an keinem Ort, Bu der Küdifche 
Gefhichtfihreiber Joſephus, der doc) alle Juͤdiſche Geſchicht⸗ 
te genau beſchrieben etwas davon gedencket. 


$. 2% Andere halten diß Buch mit dem fel, Luthero fü ein 
geiſtlich Gedicht?, geiſtliche Roman oder Parabel, fo etwa 
zur Zeit der Juͤdiſchen Berfolgungen unter den Egyptifchen 
und Syrifchen Königen, zur Unterweifung, Aufrichtung und 
Troft der Kirchen gefehrieben worden, und darinnen alle Na— 
men auf paraboliſche Aremüften erfläret werden, wieim H0- 
hen Liede Salomonis ?. Doch folches wollen die Umftände 
der benannten Zeiten, enter und Perfonen, als wahre Eigen- 
fihafften einer wirklichen Hiftorie nicht wohl zugeben. 


4. 3. Nun iftnoch eine Murhmaffung übrig, welche als 
das Medium , oder die mittlere zwifchen den vorgefegten 
beyden Meynungen zu erwehlen das ſicherſte ſeyn wird, um 
ſo viel mehr, als darinnen beyden was eingeraͤumet, und diß 
Buch Juͤdith als eine vermiſchte Geſchicht und Ge⸗ 
dicht angeſehen wird. Nemlich man kan zugeben, daß hier 
zwar wircklich was erdichtetes ſey, Doch ſo, daß Damit eine ge— 
wiſſe heilige’ Hiſtorie, welche zum Grunde geleget worden, 
nach Art einer Comoͤdie abgehandelt, und alſo in vielen Um— 
ſtaͤnden, ſonderlich was die Perſonen anlanget, anders vorge— 
tragen, mithin die Wahrheit der geſchehenen Sache gar artig 
verſtecket wird; wobey der Autor ohnfehlbar bedenckliche 
Urſachen oder Abfichten muß gehabt haben, ° 


$.4Bail 
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Weil nun in der gangen Bibel Feine Gefhichte - 
anzutreffen, womit dis Buch füglich Fan verglichen werden, 
als die Geſchichte im Buch Efiher ; fo urtheiler der hochbe⸗ 
rühmte Yenifche Iheologus, Herr D. Buddeus, d) fehr d) Budd HE, 
wohl , daß der Autor inBerfertigung deſſen auf die Befchich: ee Pag. 
te Eſther gefehen, und felbige imitirenwolen. Doch daß 
die Hiſtorie Efiher, oder die unter dem Perſiſchen Könige 
Kerpe dem Juͤdiſchen Volck augedrohete Gefahr, von Ha; 
man, deflen oberften Sürften, als ihn der Juͤde Mardochat 
nicht anberhen wolte, nicht bloß zur imitation oder Nach 
‚ahmung eines zuverfertigenden gleichen Gedichtes, ſondern 
wuͤrcklich felbft, unter gantz veränderten Tlamen und andern 
Umftänden, alhier abgehandelt und als ein Spiel aufges 
fuͤhret werde, beweifer die ungezwungene Vergleichung des 
Buchs Judith mit dem Buch Eſther. Denn daß in bey: 
den einerley Geſchichte enthalten, erhellet klaͤrlich; 
1; Aus dem gemeinen Inhalt: das Juͤdiſche Volck, 
weil es einen abgöttifchen Fürften nicht göttlich verehren 
oder fich ihm unterwerffen wolte,geräth darüber in groffe 
Gefahr des Lebens und der Landes-Verwuͤſtung, wird aber 
durch ein Juͤdiſch Weib glücklich erhalten und erretter, da 
hergegender Süden ärgfier Feind entſetzlich gerochen und 
umgebracht wird. Lib. Judith. coll. cum Lib,Efth, 
I. Aus der Zeitrechnung; dan die Juden nicht gar 
zu lange wieder gekommen waren aus der Babylonifchen 
Gefängnis, 5,21, coll. Efr.z,2. Eſth. 2, 5.6. 
2, Da der Tempel zu Jeruſalem fhon wieder aufges 
bauet war, c. 4,2. coll. Efr, 6, 15. 
3. Da fonft feineandere Regierung im Sande war, als 
bey dem Hohenpricfter, welcher alhier Jojalim der Sohn 
Joſua gewefen, c. 4,5, coll. Neh. 12, 10,26. 
4. Da die Perfer Herren der Welt waren, c, 16,12, coll. 
Efih1,12.3.19. Welches alles fich am beften ſchicket auf 
die Zeiten Xerxis. 
ll. Aus der Befchreibung der aufgeftelleen Perfonen, 
derer Namen geändert angeführet werden, Denn fo ift 
| bb 1. Ne⸗ 
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1, Nebucadnezar, nur eine verftellete Perſon, weil der 
rechte König Nebucadnezar ein König zu Babel gewefen, 
Iangevor der Derfifhen Monarchie, Jer. 25, 1. und auch 
allda feine Refidenz gehabt hat, Dan. 4, 26. 27. diefer aber 
ein Königvon Affyrien genennet wird, und zu Ninive fol 
refidiret haben, welche aber [hon zu Anfang der Regierung 
) Eufeb. des rechten Nebucadnezars e), zerfiöret war, Nah. 2, coll, 
Herod. L.1.2ob, 1415 Da alfo diefer Name erdichterift, Zudith.r,6, - 
6.29. P. m. 34. muß eringemein einen der mächtigften Perſiſchen Könige, 
infonderheit aber den groffen Xerxes vorftellen, als welchen 
der Autor darum nicht mit eigenem Damen nennen wollen, 
damit esnicht fchiene,als fchriebe er wieder die Perſiſchen Koͤ⸗ 
nige, fo Doch der Juͤden ihre Schug-Herren waren, und ih⸗ 
nen fonftauc viele Wohlthat erzeiger hatten. Da aber 
doch Kerpes durch fein erſtes Mord-Edict, Eſth. z, 12. 13. 
nicht das beſte Lob bey den Juͤden verdienet hatte, will ihn 
der Autor lieber mit einem fremden oder eines auslaͤndi⸗ 
ſchen Koͤniges Namen nennen, iedoch eines ſolchen, der ehe⸗ 
mals eben fo reich und mächtig geweſen, wie Kerxes; von 
welchem, wie auch theils von feiner Vorfahren Kriege und 
Thaten , daſſelbe zu verftchen was allhier von Nebucadnezar 
gefaget wird, Dann 
N) Was von der Lberwindung des Medifchen Köniz 
ges voran gefeßet wird, dag zielet aufdie®roberung des Mes 
difchen Reichs, welches König Cyrus der Perfifchen Mo: 
£yeonf, He-narchie unterworffen, k) und feine Nachfolger behauptet 
red. Lk c35 Haben, c. I-6. 


p.m,42, | 
a) Die Perfifhen Könige wurden bey anwachſender 
Macht immer uͤbermuͤthiger, und forderten inſonderheit die 
Laͤnder, welche ihnen gegen Abend gelegen, offtmals zur 
Ergebung auf, oder zum Zeichen deſſen forderten ſie Erde 
2) Herod.L.6. und Waſſer von ihnen, c.1,7711. c. 2, 5. coll. Herodot. g) 
Wurden aber auch offt ſchimpflich abgewiefen, c.1,10, 


44 020.2 2) Kerreshattevoralfen andern Koͤnigen, ein gar groſ⸗ 
Dyierndlr. fes und entſetzliches Heer,h) von allerley Nationen, 2, 
a WERL 12.18: 
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12.18. 6,16,5. unter denen die Perfer, Meder und Affyrer 
Die vornehmſten geweſen. i) DHL 
4) Sinfenderheit Fam Xerpes den Süden ſehr fhred- 
lich vor, k) c4,1.2, coll. Eſth. 3,13, vornemhlich im 12. oder ©) conf. Su. 
angehenden 13. Jahr feines Königreichs, c. 1,6. 2,1, en 
Eſth.3, 7.13 
In Am Griechiſchen und Lateiniſchen Text, wird Judith 
2,11, unter anderngedacht, 1) dag Nebucadnezar nach der 1) Vid.Calov. 
Uberwindung des Arphayad, mit feinem Heer wicder gen hununı cl 
Pinive in feine Reſidentz gezogen, und allda müßig gelebet, 
und Mahlzeit gehalten habe, mit feinen $euten, 120, Tage 
lang; das koͤmmt überein mit des Kerris Panquet, Eſth. 
1,4. darauf nemlich der Krieg wider Griechenland beſchloſ⸗ 
ſen ward, als er kurtz vorher die rebelliſchen Egyptier uͤber⸗ 
wunden und bezwungen hatte. m) m) Herod, 
Philo ſagt ausdrücklich, die Gefchichte Judith ſey "7°"? 
nach der Juͤden Wiederkunfft aus Babel unter dem Koͤni⸗ 
ge Asvero, (d.i. Ahasvero oder Xerxe) gefchehen.n) n)Vid,Calov, 
2. Holofernes ift niemand anders, als der böfe Haman, Fin Uib. 
der Jüden Feind und Widerfacher, Efth. 7,6, davon zeiget 
a) Sein Name, welcher fovielheift, alsprophanus Dux, 
ein abgörtifcher heilloſer Fürft, welches Haman in der That 
war, Eſth. z/1. ſq. 
6) Sein Erb⸗Haß wider die Juͤden, weil er ein Amale⸗ 
kiter, aus dem Geſchlecht des Agag geweſen, Eſth. 3, 1. coll. 
Judith.4, 12.13. 
y) Sein groſſer Stoltz und Hochmuth, c. 3,8. 9. c. 5, 
2, c.11,6. coll. Ejih, 6,6. 
I) Seine gefuchte Ehre der Anderung, in des Königes 
Kerris Namen und Geboth, «3,11 15,26. c. 6, 2. coll, 
Eſth. 3,2.3.8 | 
e) Sein durch ein Juͤdiſch Weib beförderter Fall und 
Tod; dadenn mit feinem über die Maur gehengten Kopff 
und aufgehengten Waffen, auf feine und der feinen Erhen⸗ 
ckung gezielet Wird, c. 14, 2. 14. 6,16,23, cell, Eſth. 7,9, 


9,14 \ 
RR Bbb — 3: Achior 
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3, Achior muß den Mardachaivorfichen, und zwar auſ⸗ 
ſer der faſt gleichen Namens⸗ Bedeutaung, 

a) In ſeiner Bedienung als ein Obriſter der Kinder Am⸗ 
mon, d.ei. der Kinder feines Volcks, weil er als ein Fuͤrſt des 
Juͤdiſchen Volcks, am Perſiſchen Hofe in Anſehen war, und 
gutes für fein Volck redete, c.5,3. fg. coll. Eſth. 2,5. U.ꝛ1. 

b) pn der angedroheten Gefahr, daß er nicht allein,fon- 
dern zugleich mir allen Juͤden umfommen folte, c, 6,2. 3.5. 
coll. Eſth. 3,6. damit, daß manihn an einen Baumgebuns 
den, c.6,8. wird gezielet auf die ihm zugedachte Aufhen- 
«ung. an einen Baum, Efth. 5,14. 

c) In der erlebten Rache wider feinen Feind, c. 6,16, u 
coli. Eſth. 8,2. 

d) Was aber von feine Bekehrung zum Juͤdiſchen 
Glauben geſagt wird, c. 14, 6. iſt zu verſtehen, daß er eine 
Urſach der Bekehrung vieler Heyden gewefe, coll. Eſth. 8,17. 

4. Judith heiffer eine Juͤdin, und muß die Königin 
Efther. bedeuten, c. 14,14. coll. Eſth. 2,7.10. 

1, Wegen ihres Wittwen- Standes; da ſie z. Jahr, 6, 
Monden biß dahin eine Wittwe gewefen, «8,4. Damit 
wird gezieler auf die Zeit, fo lange Efther warten müffen,bis 
fie dem Könige Xerxi, weil er fich wegen des Kriegs: Zugs 
wider die Griechen aufferhalb Landes befand beygelegee 
worden, coll. Eſth. 2, 16. mit 1,3. Daß fieaber nach 
ihres erſten Mannes Abfterben eine Wittwe geblieben, und 
fehr lange gelebet hat, c.16,27.28. Kan man von ber Eſther 
wohlglauben, 

2. Wegen ihrer Schönheit und Reichthums, 3,6.c0ll 
Eiih.1,7.17. 

3. Wegen ihrer Gottesfurcht und Tugend ‚cs 8,7, coll. 
Efth,1,7.20, 

4: Wegen ihres Anfehens bey dem Juͤdiſchen Volck und 
des Berfraueng, fo man auf ihre Hülffe geſetzet, c. 3,8.9* 
24: {1 10,9% 15,12, coll, Eſth. 4,13717. c. 9,2932 

5. Wegen ihres Gebeths und Zaftens, c. 8,1. ſq. coll. 


Eſth. 4,16 
6, Wegen 


\ 
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6. Wegen ihres angelegten Kleider⸗Schmucks, c.10,1, 
fq. coll. Eſth.5, 1. ſq. 

7. Wegen des, am 4. Tage, nach vollendeter 3 fägiger 
Faſten und Berh-Zeit, mit ihrem Erg: Feinde gehaltenen 
Mahls, welcher dabey zwar fehr frölich wird, das ihm aber 
den Half koſtet, c. 8,8. 12,7, 1121, c. 13,9. coll, Eſth.4,16. 
05,14 8.9712, 0.7, 1210, 

IV. Aus dem Zuftande des Juͤdiſchen Volcks, 
welches 

1. In Gefahr der gänglichen Ausrottung gericth, 
c.G6, 2. ſq. coll. Eſth. 3,6. 

2. Als ein rebelliſch Volck verleumdet und gehalten 
ward, c.5,2,coll. Eſth. 3,8. 

3. In allgemeines Schrecken geſetzt ward, 4,1, coll. 
Eiih. 4,3. 

4. In Reinigkeit des Glaubens und Lebens, und von 
aller Abgoͤtterey befreyet damals einher gieng, welches der 
erdichtete Name Berhulia, di, eine Jungfrau anzeiget,und 
den damahligen Zuftand der Juͤdiſchen Republic bedeuter, 
weilfonft feine Stadt diefes Namens anzutreffen ift. 

5. Sin dergroffen Noch ernftlich zu GOtt ſchrie, inſon⸗ 
derheicaufeiner Frauen Ermahnung, 4,7, c. 8, 27. coll. 
Eſth. 4,16. 17. 

6. Bon GOtt wunderbare Huͤlffe erlangte, und alle ſei⸗ 
ne Feinde umbrachte, alſo daß die Furcht der Juͤden uͤber 
die Perſer ſelbſt gekommen, c. 1327 16,12. coll. Eſth. 8, 17. 
c.9, 1. ſq. Siehe Stuͤck in Eſther, 7,7. c. 8, 3. coll, Judith, 
7,6. 7. 10. ſq. 

7. Das Gedaͤchtnis der goͤttlichen Errettung mit einem 
jährlichen Feſt feyerte, welches Fein anders, als die Tage 
Purim, ſeyn Ean, c.16, 31. coll, Efth. 9,18. 26. 23. 

8. Die Frucht diefer Ruhe und Friedens lange Zeit ger 
noffen, fo Tange die Judith oder Efther gelebet, und dazu 
lange nad) ihrem Tode, Jud. 16.28.30. Welches von feiner 
andern Zeit, als unter den Perfifchen Königen, bis auf Ars 


taxerxem IL. Mnemon genannt, Fan verfianden werden. 
Bbb 3 Wenn 
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Wenn nun die Eſther zu der Zeit,da Haman umgefommen, 
nur 30. Jahr alt gewefen, und darnach,bisfie 105. Jahr ale 
worden,noch 75. Fahr gelebt hätte, als Wittwe,unter ihrem 
Volck, iedoch daß fie auch bey den Perfifchen Koͤnigen noch 
viel gegolten, und den geruhigen Zuftand ihres Volcks bes 
fördern helffen, (wie $ofeph in Egypten, fo lang er lebte, 
Erod. 1, 6,8.) fo fiele ihr Tod indas 12 Jahr Artaxerxis 
Munemonis, und währete die Beruhigung Iſraels darnach 
noch 20, Jahr; bis endlich Bagofes, der Stadthalter deg 
Königes in Derfien, in Syrien und Phoenicien, die Juͤden 
wegen des Bruder-Mordes des Hohenpricfters Johanan, 
zu beunruhigen anfieng, und fie mit einer Geld: Buße bes 
firaffte, welche 7. Jahr nach einander mufte erleget wer⸗ 
DirferhAlden, 0) | 

ET SS Und chen diefe von dem Perſiſchen Gouverneur | 
verurfachte Unruhe mag zu der Zeit die Gelegenheit zu dies 
fem Buche Judith gegeben haben; und geht der Zweck def 
felben dahin; ein verdecktes Erempelder göttlichen Fuͤrſor⸗ 
ge und Erhaltung feines Volcks wider aller ihrer Feinde 
Mache und Anfchläge, vorzuftellen, und wie infonderheit 
diejenigen zur Fall aefommen , welche die von den Königen 
empfangene Gewalt wider fie gemißbraucher hätten, Iſt 
alfo dis Buch am vermurhlichften gefchrieben worden, da 
die Derfifche Monarchie noch geftanden, und die Juͤdiſche 
Republic wieder aufgerichtet worden, wie aus demfelben 
felbft nicht undeutlich erhellet. Zwar wollen einige aus dem 
Namen Apamea, einer Stadtin Syrien, welche Seleucus 
Nicanor erbauet, und nach feines Weibes Namen alfo gez 
nennet, Judith. 3z, 12. abnehmen, daßerft zur Zeit der Grie⸗ 
chiſchen Monarchie, etwa da Antiochus Epiphanes die Juͤ⸗ 
diſche Kirche ſo ſehr verfolgte, dis Buch geſchrieben ſey, um 
dadurch die Juͤden unter derſelben Verfolgung zu ſtaͤr— 
cken, in ihrer Hoffnung, daß GOtt ihnen eine Errettung 
ſenden wuͤrde. Doch es ſcheinet, daß Apamea hier eher ei⸗ 
ne gantze Landſchafft, ale Stadt bedeutet, wodurch des Ho⸗ 
Tofernis Heer gezogen, 

5,6, Der 
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$. 6. Der Scribent diefes Buche ift unbefannt, ver 
muthlich ift er ein Juͤde aus dem Stamm Simeon gewefen, 
weil er dieſen Anherrn uͤber Gebühr lobet,c.g,2. Es war 
ehemals in Chaldaͤiſcher Sprache verfertiget, p) welches) ler. 
e A ; , Crie.fac.p. 9, 
aber nirgends mehr ift, ohne daß Hieronymus, daraus ſei⸗ 
ne $ateinifche Verſion gemacht; nechft welcher es auch von 
den: Theodstion,g) der zur Zeit des Roͤmiſchen Käyfers Denker 
Commodi, A. E. 180. in trefflichen Aufnehmen war, ins" rn 
Gricchifche ; und darnach ing Syrifche überfeget worden. 
$.7. Es fehlen aber diefem Buche alle Kennzeichen der 
göttlichen Eanonifhen Warheit, infonderheit, r) went:yHeidegg. 
1. der Judith viele Lügen: Meden beygemeſſen werden, Erchirid.L.3 
6.10,13.14, c.11,11,12, ſtreitet folcheswider dagg Geboth, nn 
Erod, 20,16, 
2. Wenn $udich GOtt anruffet, er wolle den Betrug. 
ihrer Worte feguen,c.9,10.15. und feinen Namen miß⸗ 
brauchet in ihrem Eyde, c. 13, 20. ift folches wider das 2. 
Geboth. 
3. Wenn ſie die verfluchte Mordthat Simeons an den 
Sichemitern blutduͤrſtiger Weiſe begangen, Geneſ. 49, 
5.6. lobet, Judith.9,2. iſt ſolches wider das 5. Geboth. 


— ———— 
Das 2. Capitel. 


Vom Buch der Weißheit. 


er sches Buch wird betitelt die Weißheit Salomo⸗ 
nis, nicht daß es der Koͤnig Salomo geſchrieben, 
wie man im Pabſtthum dafür haͤlt; a) fonderna) sonf. Bel- 
weil cs unter Salomonis Namen verfaffet worden, und ann. de 
auch einige Gleichheit hat mit den Reden dieſes weifen Koͤ⸗ Ba 
niges in feinen Sprüchen. b) b) Auguft, de 
6. 2. Es wird aber insgemein einer, Namens Philo, 7 
für denMeifter oder Scribenten diefes Buchs gehalten, 
Bbb 4 nicht 
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nicht aber der ältere diefes Namens, welcher ein Heybniz 
ſcher Geſchichtſchreiber geweſen, und etwa 160, Jahr vor 
©) Belarm. Chriſti Geburth gelebet hat; c) fondern der jüngere Phir 
Cats p.7, 19, ein Jude, bürtig von Alerandria in Egypten, einer der 
une Em Kelehrteſten und weifeften Juͤdiſchen Philofophen zu feiner 
6b, "Zeit, der mit unferm Heylande und den H. Apofteln zu ei⸗ 
ner Zeit lebte, und von den Alexandriniſchen Juͤden, als 
das Haupt der Geſandtſchafft, an den Roͤmiſchen Kaͤyſer 
Cajum Caligulam abgeſendet ward, und der ſonſt viele gez 
ee lehrte Schriften verfertiget deren Eufebiusgedendker, d) 
&8. pie aber io nicht mehr alle vorhanden find: dienoch vor⸗ 
Ehe ‚de handenen Opera Philonis e) ſind zuBaſel gedruckt, A. Ch, 
“ 1561. und werden in groffen Wehrt gehalten, das fo gez 
nannte Breviarium Temporum aber, welches unter Philo- 
nis Nomen herumgerragen wird, wird als unecht billig 
verworfen. 
) Vid. Lub. 9, 3. Die Gelegenheit £) welche diefem Philo zu die⸗ 
6 at" fem Buch der Weißheit gegeben worden, wie insgemein er⸗ 
praf.in Lib. zehlet wird, ift folgende: Als die Juͤden zu Alexandria das 
— guͤldne Bild des Känfers Caji Ealigulä nicht verehren wol⸗ 
g) eonf. Euren, g) und darüber durch erliche Griechen, abfonderlich 
> — Iden Appion, einen Grammaticum von Alerandria, aufs 
Jofeph, A.J. Arafte vor dem Känfer angegeben, und aufs allerſchaͤnd⸗ 
557* lichſte verlaͤſtert wurden; ward dieſer Philo, als eine Per⸗ 
fon, die ſich zu dieſen ſcwweren Verrichtungen Alters und 
Erfahrungs halber am beſten ſchickte, nach Rom geſand, 
daß er als der Juͤden Advocat fie vor dem Käyfer verant⸗ 
worten und entſchuldigen folte, Da aberder Käyfer ihn 
nicht wolte vorkommen, fondern in höchften Ungnaden und 
Zorn abweifen laffen, fo vertröftete Philo daher fein Volck 
auf göttliche Hülffe, und fchrieb alfo dig Buch zum Schre⸗ 
cken der Tyrannen und Feinde des Jüdifchen Volcks, coll. 
Sap. 15,5. doch damit esdefto mehr Anfehen hätte bey den 
Groffen und Gewaltigen auf Erden, hat er es unter des 


weifen Königs Salomo Namen verfertigen wollen, 9, . 
Sı 4 
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$. 4. Alfo wäre denn diß Buch zur Zeit des N. T. um 
das Jahr 51. nad) Ehrifti Geburth, unter der Regierung 
des Käyfers Claudii, da diefer allen Süden geborh, aus 
Mom zu weichen, Act. 18,2, gefchrieben worden, und zwar 
in Griechiſcher Sprache. Der Stilus oder die Schreib 
Arch ift Alexandriniſch, d. i. affectirt und hochtrabend, wie 
in allen andern Schriften Philonis, 


$. 5. Die H. At-Bäter haben dig Buch nicht anneh⸗ 
men wollen, in die Zahl der H. Canonifchen Bücher, weil 
ihm die wahren Kennzeichen derfelben fehlen, 


8. 6. Der Zweck und Inhalt diefes Buche ift eine 
Vorhaltung der Liebe zum göttlichen Wort, als der wahren 
Weißheit, weil deren Verehrer von GOtt jederzeit erhalz 
ten, die Feinde und Berächter aber ſchwer geftrafft worden, 
und iftinfonderheit wider die Tyrannen gerichtet, coll. c. 6, 
10. oder wie der feel. Lutherus anmercfet, h) fo ift dig) Lub.Le, 
Buch eine rechte Auslegung des 1. Gebots, als der Quelle 
aller Weißheit, wie man GEOtt allein foll lernen recht er⸗ 
Eennen, fürchten, lieben und vertrauen, mit mancherley 
Erempeln erläutert und beftätiget. Dabey Philo vor- 
nemlich auf die abgörtifche Verehrung des Käyfers Bilds 
nis mag gefehen haben, i 

5. 7. Es hat aber dig Buch 3, Theile, i) als I. Eine) 
Ermahnung zum Eyfer und Liebe der Weißheit, durch Ein: 
ladung der Obern zu derfelben, c. 1. Erläuterung vom 
Exempel der Gottlofen, c. 2. und der Frommen endlichen 
Glückfecligfeit, und im Gegentheil der Gottloſen Unglück, 
cap. 326, 

II. Der wahren Weißheit Urfprung und Erlangung 
derfelben durchs Gebeth, c. 7, 8. 9. 


III. Der Weißheit Lob, in ſo vielen Exempeln erlaͤutert 
und ausgefuͤhret, 10:19, 


Bbb 5 Das 
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Das 3. Capitel. 


Vom Buch Tobiaͤ. 


Gh N 
BR Buch Tobis wird von vielen für ein fein Ger 


a) Vid, Lnth. dicht oder Spielgehalten; a) doch hinderenichtg, 
er es für eine wahre Geſchichte zu erkennen, nur daß 


felbige mit der Zeit, mit einigen Fabeln ausſtaffieret oder 
vielmehr verunzieret worden ift, infonderheit was von dem 
böfen Geift Asmodi, d. i. einem Verwuͤſter, coll. Apoc, 9, 
b)Lang.n.g. TI. und dem Engel Raphael, d. i, GOttes Artzt, gefager 
v.t.p.5s. Wird, b) | 

c) lang.lc.  $ 2. Der Scribent ift unbefannt, c) doch ſoll es zus 


. 6 D * * — — 
eek: erft in Chaldaͤa don einem Babylonifchen Juden geſchrie⸗ 
prid. I,c. ben, und lange Zeit unter den zerſtreueten Iſraeliten im 
ler Drient verborgen gewefen feyn, bis endlich nichelange vor - 


Ehrifti Geburth, ein Jude folches aus Morgenland mit fich 
in Judaͤa gebracht, und alfo befannt gemachet hat; und 
fheinet alſo diß Buch, in dem Driginal-Entwurff, bloß 
ein Tage-Buch der Familie, auf welche es eigentlich fieher, 
geweſen zu feyn, welches der alte Tobias angefangen, der 
junge weiter fortgefeget, Telich einer von der Familie, oder 
ein andrer, vermehret und mit etlichen fabelhafften Erfin: 
dungen angefüller, und hierauf der Chaldaͤiſche Autorge- 
endiget, und in folche Form gebracht, in welcher wir es 
ist haben. 
5. 3. Die Umſtaͤnde fo wohl von des alten als jungen 
Zobia Perfon, Gefchlecht, Vaterland, Wegführung, Auf: 
enthalt, Dieife, Tugenden, Schickſaal, Heyrarh, Zeit Als 
ter, Tod und Begräbnis, u. a. m. findet man in Hiftorifcher 
Ordnung am beſten und ausführlich im Buch felbft ver 
zeichnet. Mur wird auseinigen andern Eremplarien ans 
d)Humphr. gemercket: daß der alte Tobias aus der Stadt Thisbe d) 
— "© im Stamm Naphthali ſoll buͤrtig geweſen, und beym Koͤ⸗ 
nige 
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nige Salmanaffar in Affyrien, das Amt eines Speifes 
Meifiers zu verwalten befommen haben, u, d. gl. Siehe 
oben diellniverfal-Hiftorie von A.M. 3275. big 3290, 3334. 

5. 4. Aus der Ehaldäifchen Sprache hat Hieronymus 
diß Buch ing Sateinifche überfeger, ©) welcher auch der feel, )calov. Crit, 
Lutherus in der deutſchen Dolmetſchung gefolget. EsSic Ps. 
giebt aber noch eine Griechiſche Verſion die viel älter ift, BE var 
nach welcher auch die Syriſche gemacht worden, und worin; %4-9- 
nen einige Dinge und Umſtaͤnde viel anders gefeget ſeyn. 
Das Chaldäifche Original ift auch nichtmehr vorhanden, 
und die Hebräifchen, fo von diefem Buch herum gehen, 
ſcheinen in den neueren Zeiten gemacht zu ſeyn. 

5. 5. Es find aber viele Irrthuͤmer f) indiefem Burptang.ı.c. 
che, welche wider das Canoniſche Anfehen ftreiten : P- 564. 

I. In der Lehre. 1.) Bon den Engeln; weil &) der 
Engel Raphael fo vieler Lügen fich bedienet, fo Eeinem Ens 
gel zuftchen, z. Ex. c. 5, 7. 8. 18. c. 7, 4. 

AB) Weil er fo ein aberglaͤubiſch und thoͤrichtes Zauber⸗ 
Mittel, den böfen Geiſt zu vertreiben angiebt, g) c. 6, 8. 9. ) vid. Aug. 
8,21 3. wider Chriſti Lehre vom Bethen und Zaften, ne 
Matti. 17,217. 

y) Weil er dag Fürfprecher- Amt ihm zueignet, in Vor⸗ 
bringung der gläubigen Gebethe vor GOtt, welches Chris 
fto allein zukoͤmmt, c. 12,12. 

2.) In der Lehre vonder Nechtfertigung, da die Berge 
bung der Sünden und Errettung vom Tode den Allmofen 
zugefihrieben wird, c. 4, 11,12, c. 12. 19. 

I. In der Zeit-Rechnung; weil der alte Tobias ge; 


denckt der Zerftörung der Stadt Serufalem und des Tem⸗ 


pels, c. 14,7. fo doch erft über oo. Jahr nad) feiner Weg: 
führung geſchehen iſt. Doch diefem fegen einige die Grie- 
chifche Überfegung entgegen, darinnen von der Sache nicht 
Hiftorifch, fondern Propherifch geredet wird, als die noch 
geſchehen fol. 

8. 6. Indeſſen iſt diß Buch ſehr nuͤtzlich zu gebrau: 
shen, h) denn es iſt darinnen enthalten b) Lang. l.c. 

nr. Ein? 5%. 
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1. Ein Muſter der wahren Gottesfurcht und Enferfür 
die reine Religion. 

2. Ein Spiegel götlicher Fürfehung in Gluͤcks⸗ und 
Ungluͤcks⸗Faͤllen. 

3. Ein Exempel der rechten Liebe gegen die Armen und 
der Gedult im Creutz, wie auch der Heiligkeit, Zucht und 
Zwecks des Eheſtandes, cap. 3, 17. 18. 19. coll. cap, 6, 21. 23 
cap. 8,5. 9. 

4. Ein Bekaͤnntnis der Lehre vom ewigen Leben, als dem 
allgemeinen Zweck, c. 2, 17. 18. 

5. Schöne Tugend⸗und Troſt⸗Spruͤche, c. 2, 21. c. 3, 22. 
cap.4, 6.9. 14. 16. 22. cap. 6, 17. 18. cap. 12, 8. 13. cap. 13, 
8. cap. 14, 10. 

6. Herrliche Ausſpruͤche vom kuͤnfftigen Zuſtand des 
Volcks GOttes unter dem Meßia, und vom himmliſchen 
Jeruſalem, c. 13, 10. ſeqq. coll, Apoc. 21, 18. ſeqq. c. 14, 9. 


Re eek 
Das 4. Capitel. 


Vom Bud) JEſus Sirach. 


Er eigentliche elle diefes Buche ift geweſen, 
JEſus der aͤltere, nach Lutheri Meinung, ein Va⸗ 

ter des Juͤdiſchen Fuͤrſten Amos mit dem Zunah⸗ 
men Sirach, deſſen in der Geſchlechts⸗Linie Chriſti gedacht 
wird, Luc. z, 25. Er muͤſte alſo mit dem Zunahmen Na⸗ 
hum geheiſſen haben, und waͤre aus dem Stamm Juda 
und der Koͤniglichen Familie Davids entſproſſen. Es hat 
aber derſelbe zur Zeit des Egyptiſchen Koͤniges Ptolomaͤi 
Lagi gelebet, und noch vor der ÜÜberfegung der Bibelin die 
Griechiſche Sprache, durch die LXX. Dolmerfcher, diefeg 
fin Buch in Hebraifcher Sprache gefehrieben, Sein En⸗ 
cfel aber, der Sohn des Amos-Sirach, und Bruder des 
Fürften Mathathiä, Luc. 3,25, der auch IEſus, mit dem 
Zunah⸗ 
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Zunahmen Sirach von ſeines Vaters wegen hieß, und von 
Jeruſalem buͤrtig war, koͤmmt im 38. Jahr ſeines Alters, 
zur Zeit des Koͤniges Ptolomaͤi Evergetis in Egypten, und 
hat daſelbſt dieſes von ſeinem Großvater angefangene Buch 
völlig zu Stande gebracht, aus der berühmten Alepandris 
nifchen Bibliothec vermehret, und zum Gebrauch der Hel⸗ 
leniſtiſchen Juͤden in die Griechiſche Sprache uͤberſetzet, ge⸗ 
ſtehet aber ſelbſt, daß er den Nachdruck der Hebraͤiſchen 
Sprache darinnen nicht erreichet habe; ſiehe die Vorrede 
JEſu Sirachs auf ſein Buch, coll. c,50,29. 

5. 2. Das Zeit⸗Alter dieſes IEſu des Sohns Sirach, 
faͤllt 1. In die Regierung der Egyptiſchen Könige Prol, 
ea und Evergetis, 

2.) In die Regierung der Sprifthen Könige: Antlochi 
Theos und Seleuci Callinici. 

3.) Da Onias II. Hoherprieſter bey den Juͤden war, 

$, 3, Es zeuget im übrigen diß gange Buch durchgehende 
von des Scribenten Weißheit, Gottesfurcht und Tugen⸗ 
den, deren er fih von Jugend auf befliſſen; ſiehe c. zu, 18, 
fegg. So hats ihm auch nicht an Verfolgung und fal: 
ſchen Angebern, die ihn beym Könige in Egypten in groffe 
Lebens⸗Gefahr gebracht, gefehlet, 51,329 

5. 4, Es heift diß Buch fonft Ecclehafticus, dis ein 
Kirchen- Buch, von dem Gebrauch, welchen esinder Kir: 
chen haben kan. Die Alten nenneten cs mavagelov , d. i. 
Schatz aller Tugenden, weil ſie meinten es ſtuͤnden alle Tu⸗ 
gend⸗Regeln darinnen. Das Hebraͤiſche Original iſt nun 
verlohren; zu Hieronymi Zeiten a) war es noch verhan⸗ Kien: 
den, der es unter dem Titul der Parabeln oder Gleichniſſe! Salom. & in 
geſehen, da fonft fein gemeiner Name im Griechifchen : kpiſt. us. 
Die Weißheit JEſus des Sohnes Sirach hieß. Die 
Lateiniſche Verfion muß der Griechiſchen weichen, ob fie 
gleich verfchiedene Stücke mehr in fich hält, 

6. 5, Der Inhalt und Zweck ift eine vollkommene 
Hauß⸗ und Sitten⸗Lehre, infonderheit für geringe Stans 
dee Perſauen um ſie recht klug und fromm zu ht in 

or⸗ 


766 Biblifche Scribenten. 


Borhaltung ihrer Pflicht gegen GOtt, GOttes Wort,/ 
Priefter, Eltern, Weib, Kinder, eigen Leib, Gücher, Knech⸗ 
te, Nachbarn, Freunde, Feinde, Obrigkeit, Summa ges 
gen jedermann und in allen Dingen, ft alfo ein rechte 
Hauß⸗ und Zucht⸗Buch, aus Mofe, den Propheten, eigner 
Betrachtung und Erfahrung zufammen getragen, 
5. 6 Dennod) hat diß Bud) in der Juͤdiſchen und 
Ehriftlihen Kirchen niemahls ein göttliches Anfehen ges 
habe: 1.) Weil der Autor in der Vorrede felbft anzeiget, 
es fey nach der Propheten Zeit geſchrieben worden, und auch 
ſeine geringe Schreib⸗Arth entſchuldiget. | 
2.) Weil manches darinnen mit. der Glaubens⸗Aehn⸗ 
ligkeit reitet, z. Ex. c. 33, 4. c. 46, 23. c. 48/ 10. | 
9.7, Es hat 2. Theile: Im 1. find lauter fchren und | 
Ermehnungen, theils gemeine, theile fonderbare,theilsin 
eigentlichen, theils in Gleichnis⸗Reden, v1-4, Im II. 
ſind Lob⸗Spruͤche der goͤttlichen Majeſtaͤt, und wegen der 
Weißheit und Gottesfurcht berühmter Leute, c. 43751. 
8. 8. Die Juͤden Haben noch ein Buch, darinnen viel 
— De· Moral⸗Spruͤche ſtehen, Ben Sira genannt, b) welches 
evang. Prop. fie Mit Ben⸗Sirach, dit, das Buch des Sohnes Sirach, | 
w. für einerley halten; wennaber die Büchergegen einander | 
gehalten werden, hat ſolche Meinung ſchlechten Grund, 
and Leine andere Gleichheit, alsin dem Namen, 


ααα: Scieelskskigelckicick 
Das 5. Capitel. | 


Vom Bud Barıd. 
95 


Aruch, d. i. ein Gebenedeyter oder Geſegneter, hieß 

der Sohn Neria, des Sohns Mahaſeja, der nach 

einiger Meinung aus prieſterlichen Geſchlecht en⸗⸗ 

H. Mich. ſproſſen, a) daher er auch in den obern Vorhof des Tem⸗ 
den pels als der Prieſter Vorhof, kommen durffte, Jer. 
MEN, coli, 


N 
4 
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coll, 2, Chron. 4,9. nach andern aber für einen Bruder des 
Sürften Seraja gehalten wird, er. 51, 59. coll. c. 32,12, 

Er war des Propheten Jeremiaͤ vornehmiter Schäfer oder 

Diener, wie auch Amanuenfis oder Schreiber, c. 36, 32; 

der weil er fertig im fipreiben war, ausdem Munde Jere⸗ 

mia alle deffen göttliche Weiffagung aufgefchrieben, und 

dem Volck vorgelefen, aber auch zugleich mir diefem Pro: 

pheten vieles erlitten hat, c.36, 4.8732. welchen Jeremia 

in feinem Runner über die göttlichen Drohungen, welche er 
niedergefchrieben und öffentl, abgelefen, mitder Erhaftung - 

in der Zerftörung Jeruſalem troͤſtete, c. 45, 175, nad) welcher 

er aber vonden überbliebenen aufruͤhriſchen den zufarne 

dem Propheten Jeremia mit Gewalt in Egypten geführee 

ward, c. 43, 3. 6:7. Daher er der Scribent des Buchs Ba⸗ 

ruch, unter feinem Namen gefchrieben, nicht feyn Ean, als 

welcher in Babel gelebt hat, Bar.ı,ız 4, dahin aber der 

rechte Baruch nicht gekommen; cs fen denn, daßman muth⸗ 

maffen wolte, ex ſey in Geſandtſchafft des Fürften Seraja 

feines Bruders, mitdahin gereifet, b) und nach Ablefung b) Conf. 
des Buchs Jeremia, vor dengefangenenin Babel, mit eiepunte pr. 
ner Collecte und Brieffevon dem Könige Jechonia und den." p.93.. 
andern gefangen wieder zuruͤck gen Jeruſalem gefommen, 
Ser. 51,59 264, conf. c. 29, 3. Denn in ſolche Zeit möchte. 

fid) am beften fehicken, was von Jeruſalems Einnehmung; 
Bar.ı,2. nemlic das erſtemahl, coll, Dan,ı,. Vom 
Hohen⸗Prieſter und Opffer geſagt wird, meilder Tempel 

noch geftanden, Bar, 1, 7. Aber nach der andern Zerſtoͤ⸗ 

rung hörte alles auf, coll. Ihren, 2,6,7. Eſr. 3,3. 


5. 2. Es iftaber diß Buch nicht in Hebräifcher, fondern 
in Grichifcher und Syrifher Sprache vorhanden, und 
etwa don einem gottfecligen Süden oder Helleniften, unter 
Baruchs Namen gefchrieben c) worden, umdie Hiftorie €) Lang. H.E, 
Seremiä, auf cherorifche Arch dadurch einiger maffen aus 
zuſchmuͤcken; und iſt der Stilus und die Schreibs Arch ſehr 
niedertraͤchtig und gering, 


5.3. Der 
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$. 3. Der Inhalt diefes Buchs nad) deffen 2. Theis 


a) Conf.Ca-[ep, d) iſt l. ein Brieff, in Jechoniaͤ und der Gefangenen 


lov.Prefat. 


zu Babel Namen, andie Juͤden in Judea, fiezuermahnen, 
und zu troͤſten wegen der Wegführung gen Babel, «1:5, 
v1. Ein Brieff, unter Jeremiaͤ Damen erdichter, und der 
fich mit deſſen Stilo gar nicht reimet; c. 6. Daher auch 
dig Buch ein ſchlechtes Anfehen hat, und durchgehends erz 
Dichter zu ſeyn ſcheinet: So ſchicket fih auch die groffe Ver⸗ 


ſam̃lung, Dar. 3.4. ſehr ſchlecht zur Gefaͤngnis des Kos 


niges Jechonia und der Zerſtreuung des Volcks in Babel, 
coll. er: 52,31. Pſ. 137, 1. 


RÄT yeakakslakskiai alt 


Das 6, Sapitel, 


Ron den Süden der Maccabiet, 


a)Calov.prz- 
far.ad.h. |; 
Lang.H. E. 
v.t,p. 916. 


Jeſe Bücher der ilaccabger werden alfo genen: 
net, a) weildarinnen des Yuda Maccabaͤi und feiz 
nee Brüder Gefchichteund Kriege befchrieben wer⸗ 

den, wiewohl nicht von einem Autore oder Seribentenz 
und find folcher Buͤcher unter diefem Namendrey vorhan⸗ 
den (denn das 4te nicht werth iſt, daß deffen gedacht wird,) 
die aber in umgefehrter Ordnung da fichen, alfo daß das 
erſte billig das legte, und das dritte das erfte feyn folte, 

2. Das fo genannte erfte Buch der Maccabaͤer 
begreifft eine Hiftorie von 40. Jahren, nemlich die Ge⸗ 
ſchichte Matarhiä und feiner Söhne Judaͤ, Jonathaͤ und 
Simonis, d.i. von A.M. 3837. oder von 163, bis 130. Jahr 
vor Ehrifti Geburth. 

Der Seribent diefes 1. Buchs ift unbefannt, ob wohl 
einige den Fürften und Hohen⸗Prieſter Johannem Hyrca⸗ 
num, des Simonis Sohn, (welchen Joſephus gar einen 
Propheteten nennet,) oder doch einen andern Priefter aus 
der Familie der Maccabaͤer, dafür halten, und wenigftens 
zur Zeit der langwierigen und glücflichen Regierung des 


Hyrcani geſchrieben zu ſeyn glauben. 
u 


u 


) 
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- Zu Hieronymi Zeiten fol man diß Buch in Hebräifcher 
| Eirabegelefen haben; b) io. aber iſt nur der Öriechifche — 
Text vorhanden. DER 
Der Stilus ift einfältig doch aber ernfthafft, und ab: 
mæet der Hebraͤiſchen Redens⸗Arth nach. 
Es hat zwar diß Buch kein goͤttlich canoniſch Anſehen; 
doch iſt an der Hiſtoriſchen Wahrheit deſſelben nichts aus⸗ 
zuſetzen und koͤmmet mit dem Juͤdiſchen Geſchicht⸗Schrei⸗ 
ber Joſepho uͤberein, bedienet ſich auch mit demſelben ei⸗ 
nerley Zeit: Rechnung, nemlich der Aeraͤ Seleucidarum, 
oder der Alexandriniſchen und Griechiſchen Jahr⸗ 
Rechnung. 
§. 3. Das andre Buch der Maccabaͤer ſolte noch 
vor dem erſten ſtehen, c) weil es einige Geſchichte befchrei- © Lang. Lc, 
bet, die noch vor des 1. Buchs Gefchichten vorhergegangen "' 
find; und auch nicht weiter geht, als auf die Erfchlagung 
des Nicanors, im 6. Jahr Judaͤ Maccabäi, c. 15/38. coll. 
1, Macc, 7,43. welches vom J. Jahr des Syrifihen Köniz 
9:8 Seleuci Philopatoris eine Hiftorie von 26, Jahren 
ausmacht, coll. 2, Macc.ʒ 3 
Das Buch ſelbſt iſt in Griechiſcher Sprache, nach Ora⸗ 
toriſcher, praͤchtiger, heydniſcher Arch zu reden, geſchrieben, 
von einem gantz unbekannten Seribenten, der ſolches aus 
dem 5. Büchern Jaſonis, eines Juden von Cyrenen zus 
ſammen geſticket, cap. 2, 24. fegg. aber bey dem allen die 
Schwachheit feines Berftandes gnugfam zu erkennen giebt, 
indem er felbft zweiffelt ob ers getroffen, und ſein Buch 
nicht vorſtellet, als eine unwandelbare Wahrheit, ſondern 
welches man zur Luſt leſen möge, c. 15, 39. 40. coll.c,2,27, 
Darum ſind auch offenbahre Fabeln oder fabelhaffte Er⸗ 
zehlungen darinnen enthalten, deren weder das ı. Buch 
der Maccabäer, noch Joſephus Erwehnung thut, 3. Er. 
ri Von dem durch Nehemia gefundenen H. Feur, cap, 
18. ſeqq. 
2. Von der durch Jeremia verſteckten Bundes⸗Lade 
und Raͤuch⸗Opffers⸗Altar, c. 2, 5. ſeqq. coll. Ser, 3, 16. 
cap 52, 13. Eee 3. Bon 
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3. Von mancherlen Wunder-Dingen und Zeichen; er 
25. c. 5, 2. (,10,29, 0, 8,20,6, 11,8, 

Vieles ſtreitet auch allhier mit der Glaubens⸗Aehnlich⸗ 

keit und reinen Lehre, z. Er. 

&) Von der zweyjaͤhrigen Verunreinigung des Tem⸗ 
d)Jofeph. A.pels, d) c.10, 3. coll. Dan. 7,25. Macc308 
2610 O) Von der Fuͤrbitte fuͤr die Todten, c.12,46, 

y) Don dem gebilligeen Selbſt⸗Mord — cap. 

12, 37. feq. 

So ſtimmet auch diß Buch mit dem T. und Joſepho in 

vielen Stuͤcken nicht uͤberein, z. Ex. 

a) In des Antiochi Tode, c. 1, 10.c. 9, 28. coll. Mocc. 

6, 8. ſeq. 

b) In des Menelai Geſchlecht, c. 123 coll, Gy dee 
ejJofeph.t Doch des Onid und Jaſons Bruder war, e) 
en. ce) In der Zeit,da der Tempel wieder NIEDER 

610,2 coll, ı Macc. 4,52. 


d) In der Anzahl der Erfchlagenen, inder Brlagedling 


Bethzura, c. , II. 6,13, 19722, coll. ı Macc. 6,31,50, 
e) In der Zeit-Rechnung, welche hier nach dem Chal» 

daͤiſchen Stilo, und des Herbſts⸗Anfang fich richtet, und 

alfo um anderthalb Jahr von der Syriſchen oder Griechi⸗ 





ſchen unterfehicden ift, als welche ein Jahr vorher, vom E 


Srühling ſich anfängt. 
Indeſſen führer diß Buch fonderlih merkwürdige 


Erempel der Gläubigen ein, die fürdas Gefeg GOttes ihr 


schen gelaffen, c. 4, 33. 34 65, 27. c. 6 & 7, nebft vielen 
Zeugniffen von der Aufferftehung der Todten, c.7, 9. 11. 14. 

20.23.29, 612,43» 44.45: 14,46, 
fConf.Lang. Es fanfelbiges in 3. Theilegerheilet werden, f) I Zwey 
et Beiefe derer zu Jerufalem an die Juͤden in Eghpten. c;1 & 
2. I. Ein Auszug aus Jaſonis Büchern, capı 3 2m 
14. Die Gefchichte Judaͤ, aus dem Callinico oder einem 
andern Scribenten, Fur zufammen gezogen, cap. 

12715. 

$: 4 Das dritte Buch der Maccabier ſolte billig, 
der 
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der Ordnung nach, das erfte feyn, g) weil 28 eine Ger syLang. . e; 
ſchichte enthält, welchein die So, Jahr vor der Maccabäerp. * — 
Zeiten paßiret iſt; und daher nicht einmahl fo heiſſen ſolte prye np, 
Weil aber alledisgenigen, welcheder wahren Religion halsı. 2.p.138. 
ber viel litten, und durd) ihr $eiden dem Glauben Zeugniß 
gaben, in den nachgehenden Zeiten, Maccabäer, von den 
Süden genenner worden find; So iſt auch diefes Buch alfo 
betitele worden, weil es eine gleiche Verfolgung derer Juͤ⸗ 
den, wegen der wahren Religion ihnen zugeftoffen, erzehler, 
Andere aber nennen dig Buch: Das Buch) des Hohenprice 
ſters Simon, des II. diefes Namens, weil derfelbe die vor⸗ 
nehmſte Derfon in demnfelben iſt. 

Der Inhalt iſt eine Erzehlung von der Juͤden groſſen 
Gefahr und derſelben Befreyung, b). unter dem Egypti-n)Conf. Jos 
fhen Könige Prolomäo Philopatore, nachdem er den Sy-frh-A- IL. 
rifchen König Antiochum M. bey der Stadt Kaphia übers " 
wunden, und darauf in dag Heiligehum zu Jeruſam eins 
‚gehen worte, der Hohepriefter Simon aber fich feinem Boys 
nehmen wiederfegte, 

Der Scribent ſcheinet ein Alerandriniſcher Jude, oder 
gar Philo, der Autor des Buchs der Weißheit zu ſeyn; 
weil esmit deffen Stilo, d. i. der Alerandrinifchen hochtras 
benden Redens⸗Arth, genau überein koͤmmt. Esiftalfo - 
in Gricchifcher Sprache geſchrieben; ift auch im Syriſchen 
vorhanden, welche Berfion aber von dem Griechiſchen Ori⸗ 
ginal an vielen Oertern abgehet. 


| -303203-403003-29308-593 8.008090 ON- ON 
Das 7. Capitel. 


Bon den Sonn in Eſther. 


8 Buchs — * eine Erzehlung einiger be⸗ 


ſondern Stuͤcke, a) deren im Buch Eſther nur ine 8. "e 
gemein Meldung geſchehen iſt; doch ift Hin und“ 
Ecce 2 wieder 
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wieder vieles erdichtet, und der Wahrheit der Hiftorie 
Eſther gantz zumwiders Und alſo gilt deſſen Anſehen wenig 
oder nichts. 

5. 2. Der Scribent ſcheinet ein Helleniſt oder bekehrter 
Jude geweſen zu ſeyn, der zur Zeit der Griechiſchen Mo- 
narchie gelebet, weil c. 5. des Prolomäi und der Eleopaträ 
Meldung geſchicht; und der in Griechiſcher Sprache auf 
oratorifche Weife, feinen Stilum hierinnen geübee * 

b)vid. Ca Doc ſchreiben es andere dem Joſepho zu. b) 


Crit, ſac. 


er26330080. 0ö8 BEER RS 
Das 8. Capitel. 


Bon der Hiſtorie Suſannaͤ und 
Daniels. 


$ I ’ 
Jeſe Erzehlung ift von einem unbekannten Helleni- 
ften oder Öricchifchrredenden Juden, in Griechi⸗ 
BE lang 2 fcher Sprache gefchriebenz; a) weilv. 544 55.58. 
an I auf die Namen der Bäume eine Alufion oder Works 
..T.2.p.775. Spiel gemacht wird, welches in feiner andern Sprache gut 
fe, klingen oder ſich thun laſſen will. Es iſt aber nur ein Ge⸗ 
lad. inh, 1, dicht; obwohl einige damit vergleichen die Gefchichtevon 
den 2. falſchen Propheten zu Babel, Zedefia und Ahab, 
Jer. 29, 22. 
$, 2. Darum iſt das Anſehen u nur — und 
will ſich nicht ſchicken 
a) Mit der Juͤden Gefangenſchafft, in Babulonia, daß 
ihnen folte frey geftanden haben, einige Gerichts-Perfonen 
zu haben, und Capital⸗Gerichte zu halten: noch ſo groſſe 
Pallaͤſte und Luſt-Gaͤrten zu beſitzen. 
b) Mit des Daniels Alter, daß er als ein junger Kna⸗ 
be, und da er noch nicht befannt war, ſolch Anſehen beyn 
Volck folte gehabt haben, ein neu Gericht zu halten. 
c) Mitder © na > Keuſchheit, daß fieaus ſolchem 
Fuͤrwitz 
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gaͤrwitz ſich zu baden, allein in einen ſo weiten Garten ſolte 
begeben haben, 


ROBIN OO 8:E04-503E0I-SO5E-95ICH- 
Das 9. Capitel. 


Bon der Hiſtorie des Bels und 
Drachens a 


$. 
Ye Erschlung vom Bil zu Babel fegen einige in 
die Zeit des Babylonifchen Königs Evilmerodach; 


iſt aber nur ein Mäprlein in Griechiſcher Sprache 
geſchrieben, weilg fihs mit der wahren Hiftorie Daniels 
gar nicht reimet, a) a) Budd,l.c, 
$. Die Geſchichte vom Drachen zu Babel, ift vonP-7s 
gleichem nichtswuͤrdigen Anfehen , weil fie die Wahrheit 
von dem Daniel in Löwen- Graben, Dan. 6. mit unge: 
ſchickten Erfindungen verunzieret; auch wegen des Pros 
pheren Habacucs mit der Zeitz Rechnung gar nicht zu: 
ſtimmet. b) 


TOSECH EOEECHSOIE- E93: 81803-593509 TV 
Das 10. Capitel. 


Vom Gebeth Aſariaͤ und Geſang 
Der 3. BRAUNE im eur, 


I» 


Je bie Daniele, aus Königlichen Ge: 

fchlecht und vom Stamm Juda, Hananja, Mi: 

fael und Afaria, oder mit veränderten Chaldaͤi⸗ 

fen Damen, Sadrach, Meſach und Abed-Nego genannt, 
Dan. 1,3.6.7. weil fie das aufgerichtete Bild nicht anbes 
ten wollen, in den feurigen Ofen geworffenz; aber auch 
daraus wunderbar errerter worden, fichee Dan, 3, nicht 
Ccc 3 aber 


b)he⸗. 


a)Budd,l,c. 


P- 652. 


b) Ealoy,ad 
B. J. 
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aber von dieſem Gebeth des Aſaria oder Abed-Nego, noch 
von dem Geſang der 3. Männer, 

S. 2. Daher beydes nicht von dem Daniel, ſondern von 
einem gottfeeligen Helleniften oder Süden, in Griechiſcher 
Sprache geſchrieben worden, darinnen viele Hebraismt 
mit unterlauffen. Es ift der Inhalt gar fehön und voller 
gottfeeligen Sachen, fo aber doch nicht von GOtt unmits 
selbar eingegeben find, 


EOS FOIECH 93503 O3 1503-5035 59350459 
Das m, Capitel. 


Dom Gebeth Manaſſe. 


F. I 
I: der Könia Kuda Manaſſe, in feiner Gefängnis 


zu Babel, bußfertig zu GOtt geflchet, und gebe⸗ 


et, a) iſt bekannt aus2, Chron. 33, 12.13. Es iſt 
auch folches Gebeth, nebſt deſſen anderwertigen Geſchichten 
von denen Schauern, oder vielmehr von einem, Mamens 





Choſai aufgeſchrieben, aber auch mit allen deſſen Schriff⸗ 


ten, weil ſie kein Canoniſch Anſehen gehabt, wiederum ver⸗ 
lohren gegangen, J. c. v. 19. 


G 2 Das ist verhandene Buß⸗ Gebeth Manaffe,ift ers 


dichtef, und weder in der Hebräifchen noch Sriechifchen Bis _ 


bel zu finden, b) und alfo für feine vom H. Geifteingeges 
bene Schrift zu achten. 


BOSCH -SOECH- OF ECH-SO HEOH-SOIEH- FOSC LOCH 


Das 12. Capitl, 
PomIl und IV. Buch Eßraͤ 


Jeſe 2 Apocepphifche Bücher find gar nicht von dem 

beruͤhmten Juͤdiſchen Schrift⸗Gelehrten u. Prieſter 

Eßra, ſondern unter deſſen Namen in ner 
un 
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und Lateiniſcher Sprache geſchrieben, und niemahlen weder 

von der Juͤdiſchen noch Chriſtlichen Kirchen, als eine goͤtt⸗ 

liche Wahrheit erkannt und angenommen worden; wie 

denn auch die Roͤmiſch⸗Catholiſchen ſelber ſie nicht an⸗ 
nehmen, a) eig 

. 2. Das fo genannte II, Buch Eßra, b) in Der, Re 
trachtung, daß das BuhNchemiä, das 11. Buch Era ges Ev. r.p.844- 

nennet worden, ift eine Wiederholung der Geſchichte, von 

des Tempels Zerftörung und Wiederaufbauung, aus den 

Büchern der Könige, der Ehronica, Eßra und Nehemia, 

ohne daß im z. und 4. Cap. gedacht wird, der Streit: Srage, 

was das ſtaͤrckſte ſey? welcheder Fuͤrſt Serubabel vor dem 

Konige Dario ſoll aufgeloͤſet haben, wie beym Joſepho 

auch zu leſen. c) c) Jofeph. A, 

Der Scribent ift ein Hellenift oder GrichifhScbohr-" "" “ 
ner Jude gewefen, der auf die Biblifche Hiftorie viel gehal⸗ 
£en, und etwa nicht lange nach dem Iegten Propheten Ma⸗ 
lachia gelcht hat. 

5. 3. Das IV. Buch Eßra A) fiheint noch im 1.S=- 4 Lang. L.ca 

culo nach Chriſti Geburth verfertiger worden feyn, weilin Budd-.c-p- 
des Barnaba und Elementig erften Epiftel an die Corin- * 
her, einige Dinge aus diefem Buche angeführet werden, 
auch felbiges in vielen Stücken mit der Offenbahrung So: 
Hannis uͤbereinkoͤmmt. So wird auch ausdrürflic JE⸗ 
fu, des Sohnes GOttes Meldung gethan, c. 2,47- 7, 
23. Woraus alfo zu ſchlieſſen, daß der Autor oder Scri- 
bent ein aus dem Juͤdenthum bekehrter Chriſt muß gewe⸗ 
fen feyn, der aber von denen cabbaliftifchen Erfindungen 
fehr eingenommen, und zu folchen Sabein, welche nach dem 
Talmud riechen, geneigt gewefen, infonderheitwas cap. 6, 
49. von dem Behemoth und Leviathan; cap. 14. von 
mehr als 200. Büchern des Era erzehlet wird. 

Der Inhalt handele überhaupt von der Juͤden Ver— 
werffung und Beruff der Heyden, wie auc) von zufünffti- 
‚gen Dingen, in Öefichtern und Träumen vorgefteller, 


Ecc4 Das 
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LOCH SOCCHTOZEH-OEHESH-AOH ECHO ICH EH | 
Das I. Buch | 


Von den Scrißentenumd Schriff⸗ 
ten N. Teſt. 


Vorerinnerung. 


S§S. I. 
Je Scribenten Neues Teſtaments ſind alle 
Chriſten, iedoch aus dem Juͤdenthum von dem 
> Herren Chriſto ſelbſt unmittelbar bekehret und be⸗ 
ruffen; und haben alle in GriechiſcherSprache geſchrieben. 

1. Weil dieſe zu denſelben Zeiten die gemeinſte und ge⸗ 

a) calov. braͤuchlichſte Sprache war, a) alſo daß man von feinem 

Se S DaH andern Unterfchied aller Voͤlcker unter dem gangen Him⸗ 

Sal. Phil.s. mel wujte, als von Süden und Griechen, 1. Cor. 1,23, 24, 

Es ER Gal.3,28. Col. z. 1. Dahero GOttes allgemeiner Ruff, 

326. —— im M. T. ale Bölcker angieng, ı. Tim 2,4. Marc, 

proArch, 26,15. Denfelben auch in ihrer eignen und gemeinften 
Sprach: angefragen werden muſte. 

2. Weildiefelbe auch) dazumahl die vornehmfte Sprache 
war, darinnen die ganze Philofophie der Heyden aufge 
fihrieben, und die Griechiſchen Schulen, Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchafften, es allen andern zuvor thaten. 

5. 2. Der Urfprung der Griechifchen Sprache, wird 
insgemeing in die Zeit der Babylonifhen Sprachen-Verz 
wirrung geſetzet, Gen, 11,9, Es mag aber diefelbe erft 
lange hernach, aus verfchiedenen Urſachen und Gelegenhei⸗ 
ten entftanden ſeyn; wie fie denn auch von der Phöniciz 
fchen, und diefe wieder von der Hebräifchen Sprache ab> 

b) vid. Bo- ftammet ; b) und der Name Mac, Hellas, d. i. Gries 
an chenland kommt her von dem Chaldaiſchen OhN und dieſes 
20. von Elifa, des Japhets Endel, Gen. 10,4. von welchem 
die alte Landſchafft Elis, in Prlopponefo noch den Namen 
behalten hat, 9.3.60 
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. 3. So find auch die Griechiſchen Buchftaben aus 
Phönicia in Griechenland gebracht worden; c) denn, wie c)Badd, H.E. 
das gange Alterthum zuftimmet, fo hat zu des Joſuaͤ Zeir),.: * Bat 
ten, der Cadmus, ein Phönicifcher Printz, eine Colonie Lang. A.E.v. 
Phoͤnicier in Griechenland übergeführee, und zugleich mit 4 
der Sprache und Buchftaben viele abergläubifche Schrzz.u. c.14. p. 
Saͤtze feiner Religion. Der Name Cadmus, ſo mit dem p nr. 
Hebraͤiſchen DI übereinfommt, bedeutet einen Morgens 7. c se. 
länder; wiewohl auch gewiſſe Wölcker im Sande Canaan, 
Kadmoniter d) hieffen, Gen. 15,19. welche mit den He d) — 
vitern einerley waren, die um den Berg Hermon gewohnet man 
haben, "Sof. 11,3. Jud.3,3. Daher auch des vorgedachten 
Cadmi Weib, Harmonia oder Hermione den Namen mag 
bekommen haben. e) — 

$. 4. Als zur Zeit der Griechiſchen Monarchie, die ps. 
Griechiſche Sprache und Weife allenthalben befannt und 
eingeführet worden, f) haben auch die Juͤden felbige gef) Calov. 
lernet, und nach der Griechen Weife Gymnafia und Schu: SER En. 
len angerichtet, wie aus Joſepho und den Büchern der 
Maccabaer zu erfehen, alfo daß die Griechiſche Sprache 
bey den Juͤden eben fo gebräuchlich war, als die Hebräifche ; 
auch fo gardie Bibelfelbft in die Griechiſche Sprache übers 
feget, und in felbiger auch, infonderheit von den Juden, wels 
che aufferhalb Judaͤa leberen, gelefen ward; daher der Un: 
terfcheid der Hebräer und Helleniften, d. i. der Griechifchen 
Juden entftandenift, coll. Act. 6,1. Joh.7, 35. Weilnun 
die Bibel überallin der Gricchifehen Sprache gelefen ward, 
fo haben die H. Scribenten N. T. um fo vielmehr Urſache 
gehabt, darinnen zu fehreiben. Nur wird von denen Cri⸗ 
ticis angemerdfet, g) daß viele Hebräifche, Ehaldäifche, 2 Glamphir. 
Sprifche, und andere Nedens-Arthen, fo nicht den Grie⸗ — 
chen eigen find, im N. T. vorkommen, welche theils aus der Fab-ic. Bien 
Überfegung der LXX. Dolmetſcher theils aus der Gewohn⸗ Ba 8" 
heit der Scribenten hergefloffen;melche weilfie Hebräer wa: 
von, hin und wieder etwas von der Arch ſolcher Sprache,der 
fie gewohnet waren, in ihr Griechiſches, darinn fie fehrieben, 
mic einflieſſen laſſen. Ccc 5. 5. Ob 
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5. 5. Ob aber ſchon fremde Worte und Redens⸗ Arten 

n) vid. D. inden Schrifften N.T. vorkommen, h) fo find dennoch 
va ae Feine Solcecifmi noch Barbarifmi darinnen anzutreffen ; fonz 
c.26.f0. dern der Stylus der Scribenten N. T. ift und bleiber rein 
—— Griechiſch, wie es inſonderheit unter der Regierung der 
der Einlei⸗ Macedoniſchen und Ptolomaͤiſchen Koͤnige und erſten Roͤ⸗ 
———— miſchen Kaͤyſern im Swange gegangen, inſonderheit bey 
di dem gemeinen Bold, das von denen hohen, Attifhen und 
andern Nedeng= Arten wenig wuſte. Es hat aber der H. 

Geiſt, bey der goͤttlichen Eingebung, nach eines ieden Scri⸗ 

benten Erziehung und Naturell ſich gerichtet, daher auch der 

Stylus bey dem einen reiner, deutlicher, zierlicher und maje⸗ 


ſtaͤtiſcher ſich befindet, als bey dem andern. 


5. 6. Die Nothwendigkeit der Schrifften N.T. muß 
erkannt werden: 

1, Aus dem Zweck, zu erweiſen, daß JEſus ber verſpro⸗ 
chene wahre Meßias und Heyland der Welt ſey, Joh.ꝛ0 3i. 

2. Aus dem Befehl des HErrn, alle Welt zu lehren ſo 
wol muͤndlich, als ſchrifftlich, March. 28,19. 2Petr.i, 21. 

3. Aus dem Beweiß, wie das N. T. die Erfuͤllung und 
Ubereinſtimmung des A. T. ſey. 

4. Weil das geſchriebene Wort das ſicherſte Mittel war, 
die Evangeliſche Warheit, deſto geſchwinder in alle Welt 
auszubreiten, wie auch unverfaͤlſcht auf die Nachkommen 
zu bringen. 

5. Weil hiedurch der Glaubens-Grund feſt und unum⸗ 
ſtoͤßlich gemachet worden, den Chriſten⸗Glauben zu bewei⸗ 
ſen, die Feinde der Warheit zu widerlegen, und die wahre 
Glaubens-Freudigkeit zu befördern, coll. Eph. 2, 20. 

8.7. Daß aber die Scribenten N. T. aus goͤttlicher 
Eingebung gefchrieben, und auch alfo erfannt, und mit 
göttlichen Ölauben angenommen; werden müffen, wird bez 
wiefen: 1. Weilfie der H. Geift erleuchter, getrieben ih⸗ 
nen eingegeben, was und wie fie fehreiben folten,, fie anges 
wieſen und geleitet, daß fie nicht irren Fönnen, wie auch eis 

nes 
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nes ieden natürliche Art, in dem Vortragund Erflärung 
ſich zu eigen gemacher, und damit alles geheiliget hat. ! 
2. Weil die Hoheit ſolcher Geheimniße von GOtt und 
goͤttlichen Dingen, kein menſchlicher Verſtand ausſinnen 
oder erfinden mögen, ı Cor. 2/7 | 

3. Weil in aller Weltweifen Schriften nichts diefer 
Heiligen und zur Heiligkeit führenden Lehre gleich koͤmmt. 

4 Weilfo vielftartliche Weiffagungen und deren Er: 
füllungen darinn vorfommen, 

5. Weildie Gläubigen durch das innere Zeugnig des OR 
Geiſtes felbft, von der göttlichen Warheit überzeuger wer⸗ 
den, 1.505.,5,6. 30h. 7,17. 6c. 6, 45. C. 3, 33. 

6. Weil ſich hier allein eine unfehlbare Warheit zeiget, 
da hergegen aller andern auch der gottſeligſten Kirchen⸗ 
Lehrer Schrifften, nicht ohne Fehler ſind. 

7.Weil ein beſonderer gravitaͤtiſcher und nachdruͤcklicher 
Stylusdarinnen iſt, der, ob er gleich nach den verſchiedenen 
Schrifften unterfihiedlih, dennoch allzeit göttlich einfaͤl⸗ 
tig iſt. 

8.8. Daher erhellet auch noch weiter der Kanon oder die 
Nichtigkett der Glaubens ztchre und Lebens⸗Regeln der 
Schrifften N. Teftaments, 

I. Aus dem innern Zeugnis, und Merckmahlen, daß die 


Sccribenten von GOtt gelehrt und geſandt worden. 


2. Aus dem Zeugnig der Kirchen⸗Lehrer; i) daß deri aid, Can- 
Canon N. T. wo nicht von dem Evangeliften Johanne SH, 
felbft,iedoch von den Apoftolifhen Männern,bald nach der L.4. &5.adv. 
Apoftel Zeiten geſetzet und befchloffen, und von den Chriſt⸗ arcion- 


gnat. Juftin. 
lichen Gemeinen erkannt, gebilliget und angenommen wors en ku. 
den ſey. mus Eu» 


9 Wie nun die Schrifften der Evangeliſten und? ca, en, 


Apoftel warhafftige Dingein fich faſſen; alfo find fie auch — 
unverfaͤlſcht auf uns gekommen. ⸗ “typ. pıta0, 
Jenes, nemlich das I. erhellet 1. aus der göttlichen Ein; 
acbung und Negierung des H. Geiſtes. x 
2, Aus 
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2, Aus der Erzehlung ſolcher Dinge, die ſich in der Seri⸗ 
benten Gegenwart zugetragen, 1. Joh.r,n. 234 ı 

3. Ausderganggenauen Connexion und Derbindung 
mit den Schriften A, T. 

4. Weil hier die alervollfommenfte Religion eingefuͤh⸗ 
ret und enthalten iſt. 
5 .. Weil das Zeugnis dieſer Warheit fo viel tauſend er⸗ 
kannt und angenommen haben. 

6. Weil die Scribenten ſelbſt mit ihrem Blut und Mir: 
tyrer⸗Tode ihre Lehren verficgelt haben, 

Diefes, das II. wird erroiefen =) aug der göttlichen 
Fürforge für fein Wort, und deffen Erhaltung unter den 


geöffeften Verfolgungen, Ef. 40,8. Matth. 718ur 


21, 33. 
8) Aus derungemeinen Sorgfalt der erſten Ehriften, 


in Anfchaffung verfchiedener Abſchrifften vonder Apoftels 


k)Tertull,.de Schriften. k) 


prafcript, 
€, 36. 


y) Aus derbeftändigen Tradition der Kirchen, und dem 
gemachten Canone der Schriften N. T. 

8. 10, Die Scribenten M. T. richten ſich bey Eins 
führung der Schrifften A. T. offt mehr nach dem Sinn und 
Meinung, als nach den Worten ſelbſt, z. E. Roͤm. 10,20, 
coll. Ef. 65,1. Roͤm. uhꝛ. coll. 1 Reg.i9,14. Röm, 1,17. 
coll. Hab.2,4. Matth. 4,15, coll. Efg,r. Match. 5,25. 
coll. Deut.24,1. March. 4,10, coll. Deut. 6,13. Match, 
19,5. coll. Gen. 2,24. Matth. 26,31. coll. Zach, 13,7. 

8. ı1. Die Scrifften Neuss Teffaments werden fonft 
abgetheiletin dreyerley Bücher, 

1. In die Hiftorifchen, nemlich die vier Evangeliften 
und die Apojtel-Gefchichte. 

II. In die Epifteln, oder Apoftolifhen Send: Schreis 
ben, 

II. In ein Prophetifches Buch, nemlich die Offenbah⸗ 
rung St, Johannis. 


I. SE- 
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Bon den Hiſtoriſhen Schriften | 
und Prophetifchen Buch, en 


Allgemeine Anmercungen. 


EAs Wort Eoandliiin d,i. gute Bbiſchafft oder 
Zeitung,in der Aufſchrifft der Evangeliſten ſoll den 
Leſer fo fort aufmuntern, daß hier von Feiner Laſt, 
wie bh den Propheten A. T. mehr die Rede fer, Es bedeu⸗ 
tet aber hierin befonderm Verftande, a), eine Hiftorie von a) Ianat. ‚Ep. 
Chriſti Menſchwerdung, Leben, Lehre, Wundern, Leiden ST fuftin. 
Tode, u.ſ. w. Apol.I. p. 98, 
$.2. Die Tituln und Uberſchrifften der Evangelien b) b) Canſtein. 
find nicht von. den H. Evangeliſten ſelbſt, ſondern von den Be 
Chriſten in der erften Kirche vorgefeget worden, zu der Zeit, 
da fuͤr gewiß gehalten wurde, daß die Evangelia von den⸗ 
jenigen geſchrieben worden, von denen ſie ſolten geſchrieben 
ſeyn, wie Chryſoſtomus bezeuget. Die Beywoͤrter aber 
folcher Tituln, wie fie im Griechiſchen lauten: nach Mat: via, Gror. 
thaͤo, nach Marco ac. bedeuten,daß diß dieLehre und Ihaten 
JEſu Chriſti feyn, wie fie von Matthaͤo, Marco, ꝛc. bes 
ſchrieben worden, oder nach,der Strahlung ha 3 
Marci,ıc, 
S: 3. In dem LSæculo nad Ehrifti Geburt haben ei⸗ 
nige Keger entweder unter dem Namen der wahren Evans 
geliften,oder.aufeine andre Artjeinige Schrifften.als Frag- 
mentader Gefchichte und Reden Ehrifti hervorgebrache,c) ara; rxam. 
und felbige denen wahren Evangelifchen Schriften gleicy Hit. crir. 
geſchaͤtzt wiſſen wollen; weil,aber fo viele läppifche, thoͤ⸗ liohen 
richteund unanftändliche Erzehlungen darinnen fi ind wi⸗ T.4 Vid.Bie 
DREH ve folches von —* RL * * eg 
Pit 5? + 4 


djFrank. Ein: 
leit zurbeſung 
H. Schriſſt 
PD» 23⸗ 
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. 4. Gleichwie die Bücher Moſis die Quelle aller 
Schrifften A. T. find; alſo die Evangeliſten und Apoſtel⸗ 
Geſchicht, find eine Fackel, fo dem Leſer den Weg anzeigen, 
fowohlden Zweck und die Abfiche, als auch den Inhalt und 
die Umſtaͤnde einer jeden Epiftel recht zu vernehmen.d) 
5. Der Epangeliften eigentlicher und gemeiner Zweck 
und Abficht ift zu befchreiben die gehren und Ihaten JEſu, 
daß man dadurch an ihn gläuben und feclig werden möge, 
Accın. Joh. 20, 30. zi. Indeſſen wo ein Evangelift vor 
dem andern kurtz iſt, oder etwas ausfläftin feinerErzehlung, 


da erſetzet ſolches der andere defto ausführlicher, und mit _ 
deutlichen Ausdrucken; So zeiget auch jeder Evangelift 


bald diefes, bald jenes befondere Kennzeichen des Meßiaͤ an, 


wie es ſich unwiederſprechlich an IEſu von Nazareth ge⸗ 
funden z. E. das Zeugnis AT. — 


1. Bon feiner Perfon / daß er wahrer SO, Mal, * 


Eſ— 40, 5. 6. Mich. 5,1. and Menſch ſey, 2 Sam. 7,12: 
coll. Ef. 7,14. . Jenes erweiſet inſonderheit Johannes, 


c.1. coll, Matth.3,17. c. 22, 43. 44. Diefes aber die an? 
dern Evangeliften, nemlich Lucas c. L.und 2. Matth.1,23.25 
2. Bon feiner Menfchwerdung und Geburrh, nach der 
angezeigten Zeit, Gen. 49,10. Hagg.2,8. Malz,u Danı 
9,24. coll. tuc,2,r. Joh. 19,15. Matth.r7,24. coll, ci22, 
17. Joh. 2,20. Marth.24,1.15. Orth, Mich.s,2. coll. Luc, 
2,4. Matth.2,1.5.6. Geſchlecht, Sam: 7,12. Yers 23,5. Ef 
11,1, coll. Matth.r, $uc,3,23.c. 2,7. Eltern, Ef. 7,14. coll. 
March. 1,18. &ucı Vorläufer, Mal. z,1. Ef 40, coll. 
Matth. 3,1. Luc. 3 3.4. Joh.i, 6.15. ar nl 
3,Bon feiner verachterengebens-Art, ER 53,23. Zach. y/9. 
coll.gue,g3.Matrh.8,20. - RITER ER T ing 
4. Don feinem groſſen Propheten Amte,da er wie Mo⸗ 


ſes Deut.1g,15.18, einen neuen Bund gemachet, Jer.zi 31,32 

. E£,61,12, coll Marc. 1,14.15. $uc.4,18.20.21,0,7,16, Mare. 
"16,15. aufeine fanfftmürhige Art gelehret, Eſ.42/2. coll. 
5 Matth.i2,19. ducıs;n2 Matth.r/29,30, in vielen Gleich⸗ 
nißen, Pf.78,2.coll. Match.13,34:6,21,33. 022,1.2u0,20, 9.20% 


5. Bon feinen Wunderwerden E.35,5.6.coll.Johr20,31 
6. Von feinem $eiden und Sterben, Eſ.53. 7. Von 











| 
| 
| 
| 
| 
| 
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7 Bon feine Auferſteh.u. Him̃elfahrt / Eſ. 3 10. Pſ. 16. Pſ. o8 
8. Von der Aufrichtung feines Reiches, Gen.49,10. Pſ. 
18,44. Pfſ. z/8. Eſ. 11,10, coll. Matth. 8,1011, (,21,42.43, € 
28,19. Marc. 16.20. Matth.13,24. Luc. 21,24. 
8.6, DieEdangeliften formen in der Abfaffung der Hiftos 
rifchen Nachricht von IEſu vollkom̃en uͤberein; wo aber eis 
nige Derter fiheinen einander zu widerlauffen,oder vielmehr 
unterſchieden find,iftes ein klares Zeugnis, daß fie es nicht 
miteinander angeleget,oder einer dem andern abgefchrichen 
habe. Indeſſen findet fich in der That die fehönfte Harmonie 
u.Ubereinftimung e) ſowol der Sachen felbft als der Hifto- <) Canftein- 
riſchen Ordnung da alles fich gar wolvergleichenläft, Nutss.ca, “ 


84. ſeq. 
find die Script.Harmonici,f )nemlich viele gelehrte u. gotts⸗ J 
fuͤrchtige Maͤñer, welche ſich zu allenZeite bemuͤhet / die 4. Et: gr. L.4. pan. 
angeliſten gegen einander zu vergleichen, u. aus denſelben die 
Geſchichte JEſu völlig nach ihren Umſtaͤnden zuſam̃en zu 
bringen, darinnen nicht einig, nach welchem Methodo oder 
Art ſelbige einzurichten, u. theilen ſich daher in z. Claſſen, g) 3) Vid.Autor 
Diel. find folche, welche den Evangeliften weder alle Zeit we 
Drdnungabfprechen,noch fie ihnen auch gänglich u, in allen Harmonia, 
Stuͤcken zuſchreiben z. E. ale Harmoniften aus der Zeit der —— a 
Patrum u, Scholafticorum, die vonder Roͤm.Kirche; A 
von den unfern der groſſe Theologus Martinus Chemnitins, 
Büntig, Clericus, Dornkrell, &c. 

Die II. Claſſe willgar Feine Beobachtung der Zeit⸗ Ord⸗ 
nung zugeftehen, z. E. Calvinus, Lamy, &c. 

Die IL. Elaffe behaupret,daß jeder Evangelift feine richs 

tige Zeit⸗ Ordnung aehalten j.E,Andr.Ofiander,Car,Moli- 
nzus,Laur.Codomannus,].Cluverus,Calovius,Sandhagen, 
Majus, &c.und diefe feheinen (ohngeacht jedem hierinen feine 
Freyheit gelaffen wird, welcher Meinung er benpflichten 
will) die Sache wie am — wegen der natuͤrlichen 
Or dnung /alſo auch am beſten zutreffen: 

I, Weil jeder Hiſtorie gemaͤß iſt, h) daß fie in ihren Er⸗ hy via. Sand. 
zehlungen nothwendig aufdie Drdnung der Zeir, inderfich en: 
die Geſchichte begeben, acht geben muß. Woher aber die Co: — 
angeliſten hievon ſolten abgewichen feyn, Fan mit feinem 
Grunde erwieſen werden, 2. Weil 
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2. Weil nach der unumſtoͤßlichen Regul aller Schrifft⸗ 
Ausleger, die natuͤrliche Bedeutung der Woͤrter und der 
Buchſtaͤbliche Verſtand ohne dringende hoͤchſte Noth nicht 
muß verlaſſen werden; alſo muß man auch in den Evan⸗ 
geliſchen Hiſtorien, der natürlichen Zeit-Ordnung folgen, 
und alle Verſetzungen derſelben vermeiden. 

3. Weil GOtt, ein GOtt der Ordnung, ſeinen Schrei⸗ 
nichts unordentliches kan inſpiriret und eingegeben 

aben. * 
4. Weil die Evangeliſten ſelbſt bezeugen, daß ſie die Er⸗ 
zehlung der Geſchichte nach der Ordnung, wie eines ans an⸗ 
der hängt, oder darauf folgt, beobachtet haben, zu Er. Luc. 
1, 124. und auch in der That ſelbſt ſolches bewieſen, z. Ep. 
© $ucag erzehlet. ordentlich nach der Zeit die Berfündigung 
der Empfängnis Johannis, fo dann die Empfaͤngnis Chris 
fti, darauf die Geburth Johannis, c. 1. danach die Ges 
burth und jugend Alter Chrifti, c. 2, „weiter, nach der 
Zauffe Johannis, das £chr- Amt Chrifti, &ec.c. 3.leq. Alfo 
auch benennet Johannes gar genau die Ofter-Fefte Zeit 
währenden $chr-Amts Chrifti,c. 2,13. c. 5, 1. c. 6,4. 12, 
: So hält auch, $ucas mit Marco, unddiefer mit Matthaͤo 
gleiche Ordnung. | 

5. Weil die Zei Wörter: des erften, des andern Tas 
ges, inder Stunde, darnach, nach diefem, wie ernoch.rede- 
fe, da er-weggegangen, &e. und andere particule conne- 
&endi oder Berbindungs-Wörtlein, welche bey den Evan 

geliften haͤuffig vorfommen, nicht umfonft dafichen. 
HCont Sand- 6. Weil die dagegen gemachte Einwürffe, M infonderz 
hag.1.c.pag. heit daß die Thaten und Reden Chrifti, diedoch einander 
4. ſea.· Jantz gleich feyn, auf ſolche Arch mehr als cinmahl geſche⸗ 
hen ſeyn muͤſten; von feiner Wichtigkeit find, und.man ſich 
nicht wundern darff,wenn offtvon unterfchiedenen Perfos 
nen, zu unterfchiedenen Zeiten, dem HEren cinerley vorge> 
Fommen, und. vonihmdaben vorgenommen worden, z. Ex. 
50h. 2,14. coll. Matth. 21,12. Matth. 6,9. coll. Luc. 11,2 
Marth. 8,19. coll, Luc. 9,57, Luc, 5,1, coll. Joh. 21,1 
Marc, 3,22, coll. $uc.ır 15, 7, Wie 
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F. 7. Wie noͤthig und nüglich diefe Vergleichung der 4. 
Evangeliſten ſey, iftdaher klar; 

1, Weil eg dienet zum ſtarcken Beweiß, daß ben allen eis 
nerley göttliche Wahrheit, und auch in den geringften Um⸗ 

ſtaͤnden Feine Verwirrung noch Widerfpruch fey. 

2. Weil es zum wahren Verftande der Evangelifchen 
Hiftörie vielbeyträgt, infonderheit zu erfennen, was zu diez 
ſem oder jenen Anlaß und Gelegenheit gegeben, z. Ey, bey 
den Reifen, Reden, Wundern und Thaten JEſu. 

3. Weil dadurch in der Erflärung und Auslegung der 

Evangeliſten, immer einer von dem andern mehr Licht bez 
koͤmmet. 

4. Weil das Gedaͤchtnis alles ſo viel leichter faſſen und 
behalten, auch zum Troſt und Antrieb der Gottſeeligkeit im 
Hertzen bewahret werden kan. 

NB. Die ordentliche Verzeichnis der Evangeliſchen Ge⸗ 
ſchichte, nach der harmoniſchen Einrichtung der 4. Evange⸗ 
liſten, und was dabey anzumercken, ſiehe oben in der Uni⸗ 
verſal⸗Hiſtorie, von Anno Chriſti 28. bis 34. 


. Bkakatakakafakaksieiek ialelsiaksieksiskekaksiksiakck 
| Das 1. Capitel. 


Von Matthaͤo. 


— 

Er Apoſtel und Evangeliſt Matthaͤus, war ein 
Sohn Alphäi, aus Juͤdiſchem Stamm und Ge 
fchlecht, wie denn auch fein Name im Hebräifchen 
fo viel bedeutet, alsvon GOtt gegeben oder geſchencket. Er 
wird fonft auch mit einem andern Namen genennet Levi, 

Matth. 9,9, coll. Marc. 2, 14. Luc. 5,27. 
$. 2, Er war erſtlich ein Zöllner, welches Amt bey den 
Roͤmern zwar für eine befondere Würde gehalten wurde, 
weil es viel Vortheil und Gewinft brachte, bey den Juͤden 
aber um fo vielmehr verhaſt war, weil die Zöhner in aller 
| Ddd Die⸗ 














a) Vid. Eu- 


feb. Chron, 
Vid, Calov, 


Pref. in 
Matthb, 
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Dieberey, Ungerechtigkeit und Betrug ſich finden lieſſen, 
als recht verruchte Menſchen und offenbare Sünder, 
Matth. 18,17. Daher ift wohl glaublich, dag Matthaͤus 
in feinem unbekehrten Juftande, Eeine gute N ges 
führerhat, Marc, 2, 14. Luc. 5, 27. 

$. 3. Der HErr JEſus berief ihn aber aus. lauter 
Barmhertzigkeit zu ſeinem Juͤnger, nicht lange vor den an⸗ 
dern Oſtern Zeit feines waͤhrenden Predigt-Amts; Marc, 
2,14. Luc. 5,27. Bald aber nad. diefen andern Oftern 
ward er in die Zahl der XI. Apoftelaufgenommen, Marc, 
3,18. Luc.6, 15. Darnach als ſich Matthaͤus einesmahls 
zu feinen alten Bekandten wieder in die Zoll-Bude gema⸗ 
chet, etwa wegen einer oder andern Berrichtung, rufft ihn 
der HErr wieder zu fih zurück, Matth. 9,9. fendet ihn auch 
mie den andern Apofteln aus, das Evangelium zu prediz 
gen, und mit Wundern zu beftätigen, c. 10,1. wie er denn 
auch mit den andern, die Zeit über, weil er bey JEſu ger, 
wefen, bis zu des HErrn Himmelfahre und Ausgieffung 
des H. Geiftes, gleiche Sata gehabt hat, 

$. 4, Die Kirchen» Hiftorie bezeuget von ihm, daß er 
nach der Auffarth des HErrn, zuerft in Judaͤa das Evan⸗ 
gelium verfündiger habe, hernad) zu Folge des Herrn Ber 
fehl (Matth. 28, 19.) unter die Heydengegangenfey, a) 
und nachdem er Pontum und Aften durchgereifet, fol er in 
Aethiopien oder Mohrenland gefommen ſeyn,d daſelbſt 20. 
Jahr gelehret und die Kirche regieret haben. Ja er ſoll ſo 
gar denen Anthropophagiten, d.i. Menſchen-Freſſern ge; 
prediger, ihren Fürften Sulvianum, da er in der Berfol: 
gung diefes Apoftels war geblendet, wieder fehend gemaz 
chet, und fonft in der Stadt Myrmene durch groffe Wunder 
und Zeichen viel Volcks befchrer haben, In Aethiopien 
aber machte er zwey Zauberer zufehanden, brachte den Koͤ⸗ 
nig Aeglippum, und die Körigin Euphrofine zur Erkaͤnnt⸗ 
niß Chriſti; erweckte des Königes Sohn Ephronem von 
den Todten, wie auch die Tochter phigeniam. Als aber 
nach des Königes Tode ein Näuber Hyrtacug das Reich 

erobert, 
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erobert / und dieſe Printzeßin zur Ehe verlangete, Matthaͤus 
aber ſolches wiederriethe, ſoll der Tyrann ihn beym Gottes⸗ 
dienſt erſtechen und das Haupt haben abſchlagen laſſen, in 
einer Stadt Naddaver genannt,im 76. Jahr Ehrifti,deffen 
Gedaͤchtniß die Griechiſche Kirche,am 16, Nov, begeher, Anz 
dere aber schreiben, Matthaͤus fen zu Dierapoliin Parthien 
gefterben, und ehrlich begraben worden, b) | > — 
h. 5. Sein Evangelium hat er unter allen am erſten ge: Xır, Apon, 
ſchrieben: Die Zeit aber, wenn ſolches geſchehen/ iſt nicht 
gantz gewiß. So viel iſt unſtreitig, daß es vor der Zerftöhr 
rung der Stadt Jeruſalem und der Juͤdiſchen Bolicey gez 
ſchehen feyn muß, weil felbige, als was zufünfftiges ange 
zeiget wird, Matth. 24, coll. c. 27, 8. Indeſſen iſt die 
wahrfcheinlichfte Meynung , daß er eg gefchrieben,. che er 
noch aus Judaͤa gegangen, oder die Apoftel in alle Welt 
zerftreuet worden, bald nach dem erſten Eoncilio zu Jeru⸗ 
faleın, Act. 15. ums Jahr Chriſti 50. und zwar nächft dem 
Trieb des Heil, Geiftes, auf Auſuchung der gläubig gewor⸗ 
denen Süden, c) damit fievon ihm, als einem Zeugen der c) Eufeb.H, 
Lehren und Thaten JEſu, einer fichere Hiſtoriſche Nachricht Nicht 
von JEſu hätten; zur Befräfftigung deffen, mas fie ſchon «.as. 
mündlich von ihm vernommen,und zu einer gewiffen Glau⸗ 
bens⸗ und Lebens⸗Regul, worinn ihn denn auch die andern 
Apoſtel geſtaͤrcket, und ſolches Werck durch allgemeine Zu⸗ 
ſtimmung approbiret; und fol Bartholomäus, da er nach 
Indien, uad Barnabas, da er nach Cypern gereifet, jeder 
ein Eremplar davon bey fich gehabt haben, 
078,65 Viele zwar der alten Kirchen» Schrer ‚geben vor, 
Matthäus habe fein: Evangelium zuerft in Hebräifcher 
Sprachegefchrieben, d) wozu fie bewogen worden, durch d) Conf. 
das Anſehen und Zeugniß des Papia, der ein Jünger ai nein! 
Johannis ſoll geweſen ſeyn, und Biſchoff zu Hierapoli, ei⸗ B. 36. 
ner Stade in Phrygia. Es beruhet aber alles auf gar s, a 
ſchwachen Grunde, weil Matthaͤus in Feiner andern, als p- 205. leq. 
Griechiſchen Sprache fein Evangelium gefihrieben hat, 
rn Weildiefedamahls bey allın Voͤlckern, und alfo bey 
—* Ddd 2 den 


— 


| 
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den Süden felbft die befanntefte Sprache war; hergegen 
die reine Hebräifche Sprache nur bey den Prieftern ges 


bräuchlich, und das gemeine Bold beyden Süden Syriſch⸗ 


Chaldaͤiſch redete. 
2. Weil Matthaͤus ſein Evangelium vornehmlich für 
die befehrten Heyden, nah des HErrn JEſu Befehl, 
Matth, 28, 19, fehreiben muͤſſen; und nicht allein für die 
Juͤden, welche balde folten ausgerotten werden, 
3. Weil fein Stilus mit Marco und Johanne uͤberein 
e) conf.Vi- koͤmmt, e) und viele Griechiſche Redens-Arten darinn 
vorkommen, welche mit dem Hebraͤiſchen oder Syriſchen 
nicht wohl verglichen werden koͤnnen. 
4. Weil Matthaͤus, wenn er etwas aus dem A. T. an⸗ 
fuͤhret, gemeiniglich der Griechiſchen Überſetzung der LXX. 
) —— Dollmetſcher nachgehet. f) 
5. Weil Matthaͤus die Hebraͤiſchen Worte in ſeinem 
Evangelio, in Griechiſcher Sprache ausleget, und alſo 
auch Gere muß gefchrieben haben, z. Er. c. 1 23» 
6 27, 46% 
g) vd. LM 6. Weil des Papiaͤ Autorität g) ſehr ſchlecht iſt, indem 
2.56.p.44. er wegen feiner Neugierigkeit viele ihm vorgeſagte Fabeln 
geglaubet, und aufgeſchrieben; Gleicher Weiſe beruhet die 
») Eufeb.1.,. Hiſtorie von Pantaͤno, h) als folte er das Evangelium 
9.5 Matthaͤi, in Hebräifcher Sprache, in Indien gefunden has 
ben, aufeinem bloffen Hören: fagen. 
7. Weil keiner das Hebräifche Exemplar jemahls geſe⸗ 
SR. 1c hen, i) und vielmehr das falfche Evangelium der Nazare⸗ 
Erler ic. ner, welche eine Mittels Secte, zwifchen den Juͤden und 
p.206. Chriſten geweſen feyn fol, von denen meiften, für das Hes 
Mach,  bräifche Eremiplar, fo dem Matthaͤo zugefchrieben wird, iſt 
ie) gehalten worden; weilen ſolche Ketzer nebſt den Ebioniten, 
das Evangelium Maethäi in Hebräifcher Sprache geleſen, 
aber es auch ſehr verſtuͤmmelt hatten. 
$. 7. Unter die beſondere Kennzeichen des Stili, im 
Evangelio Marchäi wird auch gerechnet: u. Daß er in 
Anführung des A, T, nicht allemahl dem Örischifchen Tepe 
de 


| 
| 
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der LXX. Dollmetfcher, fondern dem Hebräifchen Grund⸗ 
Zertfelbft nachfolger, z. Ex. c. 1,23. c. 2, 15. 18. 3,34 c. 4, 
— 6.27,46. 011,10, 613,35. (21,4. 0.26, 56. 
627,9. Die Urſache mag unter andern feyn, weil er ſelbſt 
ein Hebräer gewefen, und die Bibel in der Hebräifchen 
Sprache auch gelefen hat, 

2. Daß er vor andern die Predigten JEſu aufs fleißige 
ſte verzeichnet hat, c. 5:8. 0.9. c. 13. c. 18. und 25. 

5. 8. Der beſondere Zweck feines Evangeliivor den an— 
dern Evangeliſten gehet dahin, die Glaͤubigen ſowol als die 
Unglaͤubigen, kraͤfftigſt zu überzeugen, daß JEſus von 
Nazareth der wahre Meßias fen, durch die Propheten ver⸗ 
heiffen, von den Vaͤtern erwartet, und durch dag Geſetz vors 
ber bezeuget; Diemweilderfelbe alles erfuͤllet, mie Worten 
und Wercken, und fich in allent fo verhalten, wiedie Schrift 
von ihm zeuget, und man nad) folcher von ihm fodern und 

erwarten Fönte, felbft indem Zuftande, darüber fich die Juͤ⸗ 
den am meiften ärgerten. 

8.9 Nach diefem Zweck wird feine Hiftorifche Erzeh⸗ 
lung eingetheilet in II. Theile, 

Der I. handelt von Ehrifti wunderbarer Empfängniß, 
Geburt und Erziehung, c. 1. und 2. 

Der IL begreifft fein Prophetiſches Lehr⸗Amt, wie er es 
angefangen, c. 3⸗7. mit vielen Wundern fortgeſetzet, 
c.8. ſq. aber auch dabey vielen Widerſpruch erdulden muͤſ⸗ 
fen, c.9225. 

Der III. Theil beſchreibt ſeinen Abſchied aus dieſer Welt, 
durch Leiden, Sterben, Auferſtehen und gen Himmel fah⸗ 
ren, c. 26. 27. 28. 

$. 10, Das aber Matthaͤus nach feinem beſondern 
Zweck, nur darzuthun, daß JEſus der Mepias fey, um deß⸗ 
willen die Zeit + Ordnung nicht folte in acht genommen 
haben, Ean nicht bewiefen werden ; vielmehr weiler immer 
bey JEſu geweſen, ift ihm und Sohanni darinnen am mei⸗ 
ſten zu frauen, wie man denn auch aus feiner Erzehlung 

| ar und denen Zeit- Wörtern, z. Er. c,1,20, 02,13. 16. 
Ddd d 3 I, I. 
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8,1. &e, die richtigſte natürliche Zeit = Drdnling erkene 


nen kan. 

38 383 333 2283 3320102822353 538943834354 
Das 2. Capitel. 
Von Marco. 


— 

Er Evangeliſt Marcus ſolte dem Namen nach faſt 
für einen Roͤmer gehalten werden; doch weil denen 
Juͤden nicht ungemein war, entweder ihre Mamen 
zu veraͤndern, oder dazu einen andern anzunehmen, bey be⸗ 
ſondernZufaͤllen ihresLebens, oder aus andern wichtigenkirz 
ſachen; So iſt eben um deßwillen kein Zweiffel, daß er nicht 
ſolte ein gebohrner Juͤde geweſen ſeyn; wiedenn auch einige 
den Namen vom Hebraͤiſchen Wort PY2 polieren, glet⸗ 
ten, abfeilen, auspugen, oder rein und fauber machen, wol⸗ 
)Pafon Le- len herleiten, a) Hieronymus fagt, b) er fen aus dem 
* 5* Stamm Levi, und zwar aus Prieſterlichem Geſchlecht ent⸗ 
b) Hieron. ſproſſen. Er muß aber von Johanne, mit dem Zunamen 
PrzfinMarc, Marco, der ein Neff Barnabaͤ und Pauli Gehuͤlff war, 
unterfchieden werden, Actor. 12, 12. c. 15,37. Col: 4, 10. 
Philem. v. 14. 2 Tim. 4, 11. Weil diefer Evangelift, 
Marcus dem Apoſtel Petro angehangen, der ihn auch fol; 
befchrethaben, daher erihn feinen Sohn nennet, 1Petr.g, 
2. oder weil er-nach des Dicephori Bericht, des Petri 
Schweſter Sohngewefen. Insgemein wird dafürgehalz 
‘ten, erfeyeinervonden 70, Sfüngern JEſu geweſen, (Luc 
10, 1,) andere aberrechnen ihn unter die Zahl dersoo. Bruͤ⸗ 
der, die den HErrn gefehen,. Cor. 15, 6, Der Apoftel Per 
— trus ſoll ihn in Egypten geſandt haben, c) allwo er das 
a Evangelium geprediget und in den umliegenden Laͤndern 
das Chriftenehum fortgepflanget, und fonderlich zu Ales 
yandria zum erfien Bifchoff der Ehriftlichen Kirchen beftels 
let worden, und endlich dafelbft vonden EN rc] 
rie⸗ 


— 
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Prieſtern/ mie einem um den Halß geworffenen Strick zu 

Tode geſchleppt und fein Leichnam verbrannt feyn fol; d) d) Doroch. 
wiewol andere melden, daß er, nachdem er Petrum und Syropl Se 
Paulum überlebet, img, Jahr Neronis, ums Jahr Ehri- Sm 
fti 66. geftorben ſey. e) e) Iren, & 
82. Sein Evangelium hat er nicht von Petro, als Här-Fricb. HP. 
te esihm diefer in die Feder didtiret, oder eresausdeffen Re " * 
den verfertiget, empfangen; ſondern iſt unmittelbar von 

dem H. Geiſt dazu getrieben worden, (2 Petr. 1, 21.) und 

zwar lange hernach, als Matthäus fein Evangelium ſchon 
gefchrieben, f) ohngefähr um das Fahr Ehrifti 66. und f) Viering, 
zwar fol foldhes zu Nom auf inftändiges Anhalten der we 
durch Petrum neubekehrten Chriſten gefihehen feyn. g) DEN 


L.2.c. 15. 


Eriftaber niht des Marchäi Epitomator gewefen, oder der „5. L.c. 


deſſen Evangelium in die Kürge zufammen gezogen hat, inzc.1. 2.79. 


dem erja vieles ausläffer, deffen Matthaͤus gedencket, c. 1. 
und 2. hingegen auch Dinge erzehlet, davon bey Matthaͤo 


nichts zu finden, als Marc. 1,23. 6,8,32. c. 12, 41. c. 16, 


12, ec. oder doch mit Auslaffung einiger Umftände, Marc, 
3,6.29.30, c. 4,34. C.11,16. c. 15,28. welches alles den 
Regeln eineg Epitomatoris ſchnur ſtracks zuwider ift. 

$. 3. Er fängt feine Befchreibung an vom Amt Johan: 
nis, des Täuffers und Ehrifti VBorläuffers, wodurch er das 
Neue Teftamenf an dag Alte anhänger, und beyde genau 


miteinander verbindet, coll. Mal. 4. welches für fein ber 


fonder Kenn Zeichen mag gehalten werden, als auch, daß 
er feine Evangelifche Hiftorie biß auf die letzten Zeiten der 
Apoftel, da fie in ale Welt ausgegangen, und die herrlichen 
WundersGabenan denGläubigen fich offenbareten, Marc. 
16, hinausſtrecket. i 

8.4. Den befondern Zweck feines Evangelii, wollen eis 


nige darinnen bemercken; daß er den Gläubigen zeigen 


wolle, die Krafft des Evangelii, oder des Worts vom Him- 
melreich, wie folche in den Tagen Johannis des Täuffers 

ſich zu erweifen angefangen, hernach in den Predigten JE⸗ 
ſu ſelbſt, fid noch mehr geäuffert, endlich vonden H. Apo⸗ 

Ddd 4 ſteln 
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ſteln durch die gantze Welt ausgebreitet, und mit vielen 
Wunder⸗Zeichen beſtaͤtiget worden ſey. 
$. 5. Es hat aber Marcus fein Evangelium Feineswes 
ges in $ateinifcher Sprache gefchrieben, wie Baronius, Bel- 
%) vid. Glaff. larminus und andere Papiften glauben, h) fondern in Gries 
—— cr, bifcher Sprache, wie die Alten durchgehends bezeugen, und 
Spam das erſte Griechifche Eremplar oder autographum Marci 
felbft, welches, vwieman fagt, zu Venedig in des S. Marci 
Kirchen, in einer güldenen Capfula oder Käftleinnoch vers 
wahret wird, aber kaum mehr zu leſen ſtehet. 
$. 6 Die Zintheilung des Evangelii Marci wird ges 
machet: I. Nach der Geſchichte des Ichr- Amts Chrifti in 
feinem geben und Wandel, c. 1213, 
1. Nach der Gefchichte feines Leidens, Todes, Auferftes 
bung und Himmelfahrt, c. 14. c. 15 c. 16. 
$. 7. Das fogenannte Evangelium der Eaypter, zus 
ſammt dem Buch Liturgie, welches auch dem Marco zuges 
fihrieben worden, wird billig als fälfihlich untergefchoben 


verworffen, 
EBEFTIEPEFEFTZEH LIES EICH TIEF LICH TIEH ICH 
Das 3. Capitel. 
Von Luca. 
nr 


ein aufzoderangenommener; andere aber verdolls 

metfchen ihn nach dem $ateinifchen, einen erleuchte⸗ 

ten, oder Licht: Sind,dergleichen Namen denjenigen gegeben 

wurden, welche mitanbrechenden Morgenzticht oder Sons 

2) eonf. Pa- nens Aufgang gebohren worden, a) nach welcher Bedeu⸗ 
———— tung ihn auch einige, fuͤr einerley halten mit dem Lucius, b) 
b)Fabrie.Bi- deſſen Paulus unter feinen guten Freunden gedencket, 
nn Kom, 16,21, und dervon Eyrenengebürtig, und in der Ge⸗ 
fq. meine zu Antiochia ein berühmter Prophet und a 
weſen, 


— der Evangeliſt, heiſt in Hebraͤiſcher Sprache, 


Bibliſche Seribenten, 793 


weſen, Act.13,1. Bon $uca aber dem Evangeliften mels 
der die Kirchen - Hiftorie, daß er ein gebohrner Jude zu Ans 
tiochia, und einer von den 70, Juͤngern des HErrn gewer 
fen, c) coll. Luc. 10, 1. Und alfo irren diejenigen, welche c) Eufeb. H. 
ihn füreinen Mahler halten, vornemlich in der Roͤmiſchen z, are, 
Kirchen, weildie eigentlich fogenannte Mahler - Kunft unz refsı. nu 
ter den Juͤden nichtverftattet worden. Doch mußer auch "- 9% 
unterfchieden werden von $uca dem Artzt, Col. 4, 14, der 
ein Profelytus, oder Bekehrter aus den unbeſchnittenen gez 
weſen; d) darum ihn auch der Apoftel niche mit rechnet a) Basnag. 
unter diejenigen aus der Befchneidung, v.ı0 14. Wie Anal, Fol 
Paulus von Troada reifete,ward Lucas deffen Gehuͤlffe und pızu. 
Gefährte, wie er fich denn felbft mit einfchleuft, Act. 16,10% 
feg. Philem. v. 24. daherer mit Paulo, Timotheo und 
andern gezogen in Macedonien, Act, 20,6, gen Jeruſalem, 
£.21, 15. in Afien, c. 27,2, und endlich gen Nom mit Pau⸗ 
lo anfommen ift, c. 28,14.16. wofelbft er auch in dem legten 
Gefaͤngniß, kurtz vor des Apoftels Tode bey ihmift, 2 Tim, 
4, 11, und alfo die mehrern fara mit und beyihm ansgeftan- 
den hat. Nach der Kirchen ztchrer Meynung fol er ders 
jenige feyn, den Paulus 2&or, 8, 18. 19. rühmet, als einen 
vortrefflichen Evangeliften und fleißigen Gefehrten bey 
den Colledenund Steuren, Nach des Pauli Märtyrer 
Zodefoler das Evangelium in Egypten und Lybien geprez 
diget, und eine groffe Menge Volcks zu Chrifto bekehret 
haben; die Zeit und Art feines Todes ift ungewiß, vers 
muthlich ifter eines natürlichen Todes, und zwar im hohen 
Alter geftorben, weiler nach des Hieronymi Bericht e) 84, ©) Hieron.de 
Jahr alt geworden, und fein Weibgehabt haben fol, Der ee * 
Ort ſeines Todes wird von einem in Bithynien, von andern 
zu Epheſo angegeben, von dannen ſeine Gebeine mit dem 
Leichnam des H. Andreaͤ nach Conſtantinopel ſollen ge⸗ 
bracht ſeyn. f) f) Doroth, 

$. 2. Es hat Lucas 2. Bücher, nemlich das Evange: xir Ason 
fium und die Apoftels@efchichte gefchrieben, und beyde ‘ 
dem Iheophilo, welcher vermuthlich ein vorncehmer Mann 

Ddd5 gewe⸗ 
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geweſen und in hohen welclichen Bedienungen geftanden, 
dediciref, Es ift darinnen das zierlichfte und reinefte 
Griechiſch, welches er vor andern daher fchreiben fönnen, 
weil in feiner Geburt: Stadt Antiochia, eine Univerfirät 
war, under alfo in der Redner⸗Kunſt dafelbft wohl unter: 
richtet worden; und weil er mehrinder Griechifchen, als 
Hebraͤiſchen Sprache erfahren gewefen, fol er daher allez 
zeit bey Einführung des A. T. der Überfegung der LXX, 
Dollmetſcher fich bedienerhaben. So iftihm auch vor an⸗ 
dern eigen, als ein befonder Kenn: Zeichen, daß er eine 
Vorrede macht vor feine Schriften. 
$.3. Sein Evangelium har cr nah Matthaͤo und Mars 
e)Iren.L.;. co gefchrieben, g) doc; vermuthlich bald nach diefem lee 
in tern, wie die meiſten der alten und neuen Lehrer behaupten; 
adv.Marcion aber nicht, nach einiger Väter Meynung, auf Angeben und 
RT Geheiß Pauli, fondern aus Trieb und Eingebung des H. 
21. Orig, Au. Geiftes. Die befondere bewegende Urfachen oder Gele: 
te ze genheit, die ihn dazu vermocht, druͤckt er im Eingang ſeines 
ang. P.1.c.. Evangelii ſelbſt aus, nemlich: 1. Daß der Theophilus 
a * rn hätte, was er von ihm mündlich gehörek, 
2. Daß er dasjenige noch vollends erfegte, was in den 
beyden übrigen Evangeliften zu mangeln fchienes Daher 
er auch fein Evangelium höher anfängt,als Matthaͤus und 
Marcus, nemlich von der Empfängnis Johannis des 
Taͤuffers; gedencket einiger Neden und Geſchichte, die jene 
nicht haben, z. Er. vom reichen Mann; und erfläret um⸗ 
ftändlicher, was jene etwa Furg anzeigen, 
3. Daß er die Dinge, die fiher und gewiß ſeyn, mit aller 
Treue, in guter Ordnung, deutlich und Flar befchreibe, und 
damit zuvorfomme dem Schaden, welchen die Gläubigen 
nehmen Fönten, aus £efung anderer entweder gang falfcher 
oder doch mangelhaffter Erzehlung der Geſchichte JEſu 
Ehrifti, die zwar von Chriften aus guter Meynung, aber 
Cont Grab. nicht mit aller Sorgfalt, aufs wenigfte nicht durch göttliche 
Spieileg.  Eingebung,gemahtiwaren; k) Siehe Luc.1. v. 1-3. 
Pag-33. Alſo 
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> Alfoift der rechte Vorfag und Zweck des Evangelüi $uca, 
alles in richtige Ordnung zu bringen, wie eines nad) dem 
andern erfolget, und alſo auch ausfuͤhrlicher und umſtaͤnd⸗ 
licher ein und anders zu beſchreiben. Dabey noch einige 
anmercken, daͤß er inſonderheit dergleichen Dinge erzehle, 
die ſich auf des HErrn Hoheprieſterliches Amt beziehen. i) ) Cave in 
In Betrachtung deſſen die Alten, wenn ſie die in den pro⸗ a * 
phetiſchen Geſichten vorkommende 4. Symboliſche Bilder, 
auf die 4. Evangeliſten gedeutet, St. Luca den Ochſen oder 
das Kalb zugeleget haben ſollen. 

Bey der Eintheilung des Evangelii Lucaͤ ift zu ſehen, 
I. Auf die Borrede, c.1,174. und 1. Die Hiftorie, von 
Chriſti Empfängnis, Geburth, $eben, Amt, Leiden, Ster⸗ 
ben, Auferftchen und Himmelfahrt, 

$. 4, Die Apoſtel⸗Geſchichte iſt eine Fortſetzung der 
Evangeliſchen Erzehlung, k) wie es nemlich nach der Him⸗ xyFranck. 
melfahrt JEſu Chriſti ergangen ſey, und wie die Chriſtl. Einleit.zur 
Kicche durch die Apoſtel des HEren,unter Juͤden und Hey⸗ schr aan (m. 
den fortgepflanger worden, und GOtt derfelbigen Lehre mie 
Zeichen und Wundern befräfftiger, und mit Austheilung 
des H. Geiſtes, nach feinem Willen, Ebr, 2,4, coll. Act. r, 
1. Doch werden nicht die Öefchichte aller und ieder Apoftel 
allhier befchricben, fondern nur die Gefchichte Petri, und 
am meiften des Apoftels Pauli. 

Der Zweck dieſes Buchs ift alfo, zu zeigen oder vorzuftel- 
len, 1) den Glauben an den HEren JEſum, bey Süden Deanf Luth, 
und Heyden, nebft der Weißheit, Gottſeeligkeit, Andacht, ""* 
Glauben, Liebe und Gedult,fo wohlder Apoſtel des Herrn, 
als der erften Ehriften, und die Wunder GOttes in Fort: 
pflangung feines Wortes, und Beſchuͤtzung und Erretz 
sung feiner Gläubigen zu preifen, 

Es mag dig Buch) füglich in 2. Theile eingerheiler werz 
den; m) und handelt der I. Theil von Fundation Oder m) Calor. 
Gründung der Ehriftlichen Kirche in Judaa und Sama- Prafat. 
via, 12102 Der U. Theil begreifft die Ausbreitung des 
Evangelit unter die Heyden, durch Syrien, Aften und 
Gricchenland, c. 11:28, Das 
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Das 4. Capitel. 
Don Sohanne, 
$+ 


I, 


Er Apoftel und Evangeliſt Johannes war ein Gas 
lifeer, ein Sohn Zebedäi und der Salome, welche 
für cine Schwefter Joſephs, des Pflegvaters IJEſu 

gehalten wird, Matth. 27,56. coll. Marc. i5, 40. Sein 
Bruder war Jacobusder Gröffere, Act.ı2,.. Sein Bas 
ter war ein Fifcher, welcher Handthierung Johannes und 
fein Bruder Jacobus auch zugethan waren, Matth. 4,21, 
conf. Act. 4,13. Der Name ift Hebräifch, und bedeutet 
einen der von GOtt begnadiget iſt. Der HErrgab ihm 
und feinem Bruder den Damen Bne⸗hargen, d. i. Donner⸗ 
Kinder, wegen der fonderbaren Krafft des Geiftes, oder 
geiftlihen Enfers, fo fi bey ihnen befand, Marc, 3, 17 
wie denn auch Jacobus unter allen Apofteln, die Predigt 
des Evangelii, am erften mit feinem Blut verfiegelt, Act. 
12,2. Johannes aber amlängften, nemlic) indie 70. Fahr 
bezeuget hat. So war auch Johannes dem Herrn unter 
allen Süngern der liebfte, der ihm an der Bruft lag, ob.z, 
23.25.0.19,26. c. 20,2. C,21,20, dem auch JEſus feine Mut⸗ 
ter Leiblich zu verforgen anvertrauet, oh. 19,27. und ihn 
auch fonft nebft Petro und Jacobo bey den geheimften 
Handlungen, als bey Aufferwecung des Jairi Töchterz 
leins, Marc. 5, 37. bey feiner Verklärung, Matth. 17,1 
und KampffamDehlberge, Match. 26,37, mitgenommen 

af: j 
: $. 2. Der HErr berief ihn, nach den erften Oftern in 
feinen Lehr⸗ Amt, An. Eh. 31. von feiner Fifcherey zum A⸗ 
poftel, Match. 4,21. Marc. 1,19, beftätigteihn auch darin⸗ 
nen, durch einen wunderbaren Sifhzug, Luc, s,ızım und 
fandte ihn darnach mit den andern Apofteln aus, zu predis 
gen und Wunder zuthun, Marc, 3,14, c. 6,7, Matth. 10, 
1. Luc. 6,13, c. 9, I. $, 3 In 
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8 3, In feinem übrigen Umgange mit $Efu, Tieß er ei⸗ 
nesmahl einen unzeitigen Eyfer aus, wider einen, der im 
Damen JEſu Teufel ansgetrichen, Marc. 9,38. wie auch 
wider die Städteder Samariter, als fie dem HErrn JEſu 
die Herberge verfagten, Luc. 9,5256. So thate erauch 
nebft feinem Bruder,eineunbefonnene Bitte an den HErrn, 
wegen der Oberftelein feinem vermeinten weltlichen Reich, 
Marc. 10,35. Er fragte mit andern Juͤngern, den HEren, 
wegen der Zerftörung Jeruſalems, und des Herrn Zus 
Funfft zu feinem Reich, Marc, 13, 3. 4. So ward er auch 
nebft Petro, von JEſu abgefertiget, das Oſterlamm zu bez 
reiten, Luc. 22,8, fragteauf Petri Wind der HErrn wegen 
feines Verraͤthers, oh, 13, 21. Er fol auch der ünger 
ſeyn, der dem gefangenen JEſu nachgefolget, bis in den 
Pallaſt des Hohenpriefters-Eaiphä, und dem Petro den 
Zutritt dahinein verfchaffet hat, Joh. 18, 15.16, Gonft 


ſtund er fo gar unter dem Ereuge JEſu, und ward ein aus 


genfiheinlicher Zeuge feines wunderbaren Ereug- Todes, 
Joh. 19, 26. 35; lief darnach mit Petro in die Werte, zu deg 
HErrn Grabe, oh. 20,28. und erfannte den aufferftans 
denen JEſum am erfien, bey der Erfcheinung am See Ti; 
beriag, c.21, 127, 

$. 4. Als er nad) der Himmelfahrt des HEren, nebft 


‚den andern Apofteln mit beten und flehen, auf die verheiffes 


ne Wunder-Öabe des H. Geiftes gewartet, Acts 1, 13.14, 
und am Pfingft-Seftreichlich damiterfüllet worden, c. 2, 1, 


ſeq. machte er und Petrus darnach einen Sahmen gefund, 


0.3,1,4. ward darüber gefänglich eingezogen, und bedräuer, 
niche im Namen JEſu zu predigen, welches er aber darauf 
mit defto gröfferer Sreudigfeit öffentlich gethan, c. 4, 13. 
Mach diefem ward er mit Petro zu den gläubig gewordenen 
Samaritern gefandt, diefelber inihrem Glauben zu beftäs 
figen, c. 8,1415. Paulus rechnetihn unter die Seulen der 
erften Kirche, Gal.2,9. wie er denn auch die Kirche in ih: 
rem blühenden und vortrefflichften Zuftande gefehen, und 


derſelben als Aeltefter vorgeftanden, lange nach dem Lin: 


tergangder Jüdischen Republique. 5.568 
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5. 5. Esiftwohl glaublich, weil Johannes dag Evan⸗ 
gelium den Juͤden geprediger, Gal.2,9, daß er bis aufdie 
Zerſtoͤrung, ſich zu Jeruſalem aufgehalten, und vermurhe 
lich fein eigen Hauß allda gehabt, coll. Johr 19,27. im Gries 
chiſchen. Nach, der Zeit aber hat er fein Apoftel-Amt in 

a) Kuſeb. U. Aſia geführet, a) und dafelbft viele Kirchen gepflangee 
rs Sn: oder beſtaͤtiget; doch hielte er fich die meifte Zeit zu Epheſo 
20. p.m.37. auf, da er auchfeine Epifteln und Evangelium gefchrieben, 
und endlich den Canonem der Schrifften N. T. ſoll geſetzet 

by ConfEu- und beſchloſſen b) haben, conf. Joh. 20, 25. cap. 2I, 21, 
p.m.ag. IÖ$oh. 2,27. 2Ep.v.I0. Apoc. 22, 18. | A 
§. 6. In der ztem Ehriften: Verfolgung unter dem 

Käyfer Domitiano fol er zu Nom in Porta Latina in einen 

eYvid.Ca- Keffel Voll firdenden Dehlsgeworffen, c) und als ihm fol 
a ches nichts gefchadet, in die Inſul Pathmus verwiefen 
de pralcript. ſeyn; welche Straffe unter «die Gapitalsund Lebens⸗ 
ne Strafen gerechnet worden, allwo cr auch 5. Jahr ſich auf⸗ 
Matth, hom. gehalten, und die. herrliche geheime Offenbahrung gehabt, 
* hat, die er an die 7. Gemeinen in Aſia geſchrieben, Apoc, z, 
4.9: Als aber nach dem Tode Domitiani, ſein Nachfol⸗ 

ger der. Kaͤyſer Nerva, cin Eluger und leutfeeliger Herr, ſei⸗ 

nes Dorfahren Handlung, durch ein öffentliches Edich 
d)Eufeb.L.3. reſcindirte/ d) und diejenigen, welche Domitianus ing 
one Elend verwiefen, wieder ruffte, fol auch) Johannes wieder 
3. 1. gen Epheſus gefommen fegn, feine alte Wirrhin Druſia⸗ 
nam vom Tode erwecket haben, darüber ſich viele bekehret, 

und auch damals die Goͤttin Diana zerbrochen und zerſtoͤ⸗ 

vet worden, deren oberfter Prieſter Ariſtodemus ſelbſt dem, 
Chriſtlichen Ölauben angenommen, nebft viehandern Hey⸗ 

den mehr, nach dem Johannes einen ihm zubereiteten Be⸗ 

cher. voll Giffe ohne Schaden ausgetruncken. Als er A 

ters und Schwachheit halben zu Epheſo nicht mehr predia 
are gen konte, e) ließer ſich doch allemahl zur Zeit der oͤffentli⸗ 
Ga.  — hen Verſam̃lung in die Kirche fuͤhren, und ſagte weiter 
nichts zur Gemeine, als diefe Worte; Lieben Kinder, liche: 

euch: untereinander z und als feine Zuhörer ihn fragten: 
warum 


3 
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warum ersimmer einerley redete ? antwortete er: es wäre 
folches. des HEren Befehl, dem fie nachfommen foltens 
. Sein Alter hat er auf 100. Fahr gebracht, nennet ſich auch 
daher mit Recht den Aelteſten, 2 Joh. v. 1,3 Joh, v. 1. und. 
iſt zu Epheſo unter der Regierung des Kaͤyſers Trajani in 
gutem Friede, und aufeine natuͤrliche Weiſe geſtorben, —X En L; 
wie ihm der Heyland verheiffen, Joh. 21, 22. er 
$. 7. Der Vorzug Johannis vor den andern Juͤngern 
des HErrn, wird auchdarinn bemercket, daß er zugleichger 
weſen ein Apoftel, Evangelift und Propher, welcheg in⸗ 
fonderheit feine Schriften anzeigens Und weiber die ort: 
heit Chrifti fo herrlich bewicfen hat, ift ihm der Name ei⸗ 
nes Iheologi oder Gottes-Gelehrten im höchften Grad 
beygeleget, ja er ift um dep willen von den Alten durchge⸗ 
hendg einem Adfer verglichen worden, (Ezech. 1, 10.) der- 
fih) durch. die Wolcken hinauf in die Ewigkeit ges 
fhwungen, } 
$. 8. Unterden Schriften Johannis fcheinet fein Pros 
phetifches Buch, oder die ®ffenbabrung, ‚der Zeit nach, 
wohl am erften gefchrieben zu feyn, nicht aber, wie einige: 
aus dem Epiphanio beweifen wollen, noch vor der Zerftöz, 
rung Jeruſalem, unter dem Käyfer Claudio, dadie 7, Ge⸗ 
meinen in Afia erft gepflanger wurden; ſondern unter.dem; 
Känfer Domitiano, faftzu Ausgang deffen Regierung An, 
Ehrifti 95 
1. Dadie Gemeinen in Afia fehon eine geraume Zeit vor⸗ 
her fundirer gemwefen, und von der erften Lauterkeit nach 
und nach wieder herunter gefommen waren, Apoc. 2 & 3. 
2. Da Johannes in der Inſul Pathmus war, wohin 
ihn Domitianus relegirer hatte, c. 1,9. 
3. Dadie Ehriften unter Domitiani Verfolgung groffe 
Truͤbſal betrafen, c.2,9. =. 
4 Da der Märtyrer Antipas zu Pergamen getoͤdtet 
— c.2,13 
5. Da die Nicolaiten und andere Ketzer ins Ketzerey 
——— ) c.ꝛ,6. ap 
N 6, Dap. mcg, 


h) Eufeb.H. 
E. L 3. ©. 36, £ 
L. 7. c. 24. 
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6. Da Johannes nachgehends in feinen Epiſteln ſich 
darauf bezichet, was er aus folcher Offenbahrung von dem 
era ⸗Chriſt geſchrieben, ı Joh. 2, 18, cap, 4, 3 
2%o vV. 7+ I 

Daß aber Johannes der Scribent diefes Buches fen, has 
ben’ einige Kegergeleugnetz viele auch in Zweiffel gezogen, 
und einen andern, Namens Johannes Presbyter, dafür 
angegeben. h) Doc dem allen ift zuwider; 

a) Daß der Name Johannis ausdrücklich voran ftcher, 
1, 14.9. 

b) Daß Johannes der Evangelift wircklich in Pathmo 
gemwefen, c. 1, 9. 

c) Daß der Stilus, mitdes Johannis andern Schriff⸗ 
ten genau übereinfömmt, z. Ex. c. 1, 2. coll. Joh. 19, 35, &% 
21,24. coll. ı Joh. 1,1.2.3. 

d) Daß fo viele Kirchen⸗Lehrer und gehaltene Eoncilia 
folches beglaubt machen, 

Darum hat auch diß Bud) gar ein Hohes Canoniſches Ans 
fehen, welchesnicht allein die Görtlichfeit der Sache felbfk, 
fondern auch dicheilige, majeftätifche und göttlich einfältis 
ge Schreib⸗Arth, beſtaͤtiget und gnug beweiſet, dag dig 
Buch ohne goͤttliches Eingeben, nicht hat fönen ausgedacht 
werden; vornemlich fo man auf die Erfüllung desgeoffens 
barten acht hat. 

Der Zweck und Inhalt, ift Elar ausc, 1,1.19. c. 22,6.16. 
nemlich daß GOtt der ftreitenden Kirche damit zeigen wols 
Ien, wie esihr ergehen folte,bis zu der Zukunffe Chrifti, und 
weſſen fie fich bey derfelben würde zu erfreuen und zu troͤ⸗ 
fienhaben. Dis Buch hat 3. Theile, I. den Eingang 
und die Borrede, c. III⸗II. 

H.) Die Abhandlung der 7. Sefihrer Johannis, als ı) 
Bon den 7 $euchtern, c. 1 12.⸗c.3. 2) Bon den7 Siegeln, 
4,8% 3) Von den7Pofaunen, c.g2:1ı. 4)VBon 
dem Weibe, das der Drache verfolget,c,ız 214. 5) Von 
den7 Schalen, c.152: 19, 6) Bon der gläubigen Negies 
sung mis Chrifto, cap. 20, 1.⸗ II. 7) Vom jüngften 

Gericht, 
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Bericht, ewiger Pein und Herrlichkeit, cap 20, 1179 
£,22,6. 

IH.) Den Beſchluß, c. 22,7, fa» 

. 9. Nebſt der Offenbarung hat Johannes feine 3 Apo⸗ 

ſtoliſche Sendſchreiben oder Epiſteln geſchrieben, da er 
aus Pathmo wieder gen Epheſus kommen war, und die E⸗ 
bioniten und Cerinthianer, unter der Riegierung des Kaͤy⸗ 
ſers Nerva, die Gottheit Chriſti zu laͤugnen anfiengen, da⸗ 

her Johannes wider ſolche als Wider⸗Chriſten warnet, und 
ich mithin auf feine Offenbarung zu beziehen ſcheinet, x 
Joh. 2,18. c. 4,1. 2Joh. 0.7. 

Die J. Epiſtel Johannis heiſt Catholica, di, die Als 
gemeine, weil ſie an alle glaͤubige Chriſten ohn Unterſcheid 
des Geſchlechts/ Standes, Alters und Beruffs geſchrieben. 
Der Haupt⸗Zweck iſt nachdruͤcklich zu zeigen, daß der Glau⸗ 
bean JEſum, den wahren Sohn GOttes ſich durch die Lie⸗ 
be thaͤtig beweiſen muͤſſe, ſo man ſich der Seligkeit getroͤſten 
wolle, Nechſt dem Eingange, c. 1,174, und Befchluß, c. 5, 
21. wird in 2. Theilen, abgehandelt; 1. des ewigen, Worts 
Menfehwerdung, und deren Wohlchaten, c. 4. N. Der 
Öleube an Ehriftum, c. 5. 

Die 11. Epiftel an eine gottfelige rau und ihre Kinder 
gefchrieben, hat zum Zweck I. Eine Ermahnung zur Liebe 
and gottfeligen Wandel, v,126, 2, Eine Warnung für 
aller Verführung, v. 7. fa. 

" Die I. Epiſtel gefchrieben an Gajum, den Gaſtwirth 
zu Corintho, Roͤm. 16,23. oder auch einen Elteften und Bi⸗ 
ſchoff, hat zum Zweck, die Recommendation des Demetrik 
als eines rechtfchaffenen Ehriften, daß ihn Gajus aufneh⸗ 
men möge; daben lobet er 1.) des Gaji Liebe und Gaſt⸗ 
Freyheit,v.ı-8. 2) beflager fich über des Diotrephis Lieb⸗ 
loſigkeit, v. 9. ſq. 
. 10. Das Evangelium Johannis ſcheinet die letzte 
Schrifft N. Teſt. zu ſeyn, womit auch der Canon deſſel⸗ 
ben verſiegelt worden, weil nach dem Zeugnis der Vaͤter, 
Johannes ſolches zu Epheſo, da er aus der Inſul Pathmus 
Ere wieder 
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aſeb. HE. wieder gekommen, in feinem hohen Alter, i) zu Anfang ber 

ee Regierung des Käyfers Trajani, gefchrieben haben fol, 

harel. sen, und zwar nechſt dem göftlichen Trieb, aufinftändiges An⸗ 

k)Hier. przf. halten und Bitten der Biſchoͤffe in Aſien, k) um die Gotts 

er Bir Chrifti, wieder die Ketzer, die Ebioniten und Eerinthias 
ner zu erweiſen; und fol erzuerft einen allgemeinen Saft 
Tag haben anordnen laſſen, da jederman GOtt um feine 
Gnade und Seegen zu einem fo hohen Werck anruffen muͤſ⸗ 
fen: Mach deffen Begehung härte er die Arbeit nicht nur 
angefangen, fondern auch fofortausgeruffen: Im Anfang 
war das Wort, ic. 

Der befondere Zweck diefes Evangelii ift alſo die Bewei⸗ 
fung der göttlichen Natur Ehrifti, welche zu feiner Zeit 
von etlichen geläugnet wurde, oh. 20,31. um deßwillen 
Johannes, viele Neden und Ihaten Chriftierzehler, aus 
welchen man die göttliche Herrlichkeit Chrifti Elärer, als 
aus den andern Evangeliften erkennen Fan; auch wohl 
hingegen ein und anders übergeher, deffen die andern geden- 

Ve Een. 1) Daherauch die göttliche Warheit diefes Evanges 
p.m. go. coll. Til von allen Ehriftlichen Kirchen erfannt und befannt wor⸗ 
es den, ja einige Väter wollen es über alles erheben,m) 

cap.ı. Orig. Die Kintheilung des Evangelii Johannis wird am 
7fuͤglichſten gemachet, nach den 4. Oſter⸗Feſten, welche der 
Ant Ap-p.537. HErrin feinem Schr Amt gefeyrer hat, als I. biß zum 1. 
Oſter⸗Feſt, c. nundz, IL Dom erften biß zum andern 
Oſter⸗Feſt, 3.4. 51. III. Don den andern biß zu den 
dritten Oftern, c. 5. v. 2.ſq. und 6. IV. Vom dritten 
biß legten Oſter⸗ Feſt, a7 2721. ’ 
$.11.Don der Schreib-Art$ohanig,wollen die Gelehrten 
anmercfen, daß diefelbe nicht die allerzierlichfte fey, indem 

darinn viel Syriafmi, und feine Reden unverfehens unter> 
n)Glaf. Phil. brochen wären; n) er brauche yiel Öegenfäge, die mit par- 
Boa ticulis copularivis oder Verbindungss Wörtlein gemacht 
wären, z. E. Joh. 1,5. 13.17.20: 6.3, 18, 1 Joh. i 6.7.8. 
2,15. 03,8. 914. 64,56. Joh. 15, 16.19.24, c. 16,16% 
20,10, Er habe hieundda Worte, dieihm gang ar 
hri⸗ 
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Ehriftum das Wort zu nennen, it, das Evangelium ein 

Geboth zu heiffen, nad) Art der Propheten, Joh. 12, 49, 

c.i4, 21. 23. 1Joh. 2,7. 24.25. 1 Joh. 3, 23, coll, Ef.2,3, 

Pſ. 12. ꝛc. Er gebrauche fich gewiſſer Redens⸗Arten in eis 

nem gang ungemeinen Verſtande; Er beſchreibe manche 

Sachen gang dunckel, welche man erft durch eine,aus. dem 
nachfolgenden genommene Erflärung erläutern muͤſſe, z. E. 

%ob.1,7. coll. 2,8. ib.v.iꝛ. coll.v.iʒ.ꝛc. Er wiederho⸗ 

le einerley Worte zum oͤfftern, z. E. Joh. 8, 21,24. ı oh. 

1,8.10, c. 2, 9. 10. 11. 2 Joh. v. 1.2. ꝛc. ꝛc. Indeſſen iſt der 

Stilus Johannis nicht Platoniſch, o) oder mit ſolchen oyyid,spenen 
Morten und Redens⸗Arten vermifcher,die der Heyde-Plaro ewige Gotth. 
erſtlich erdacht hat, wie einige Öelchrren vermurhen, infonz Glari.e, p. 
derheit was das Wort Aoyag betrifft; fondern es find der: 34. 
‚gleichen Redens- Arten, ſchon im A. Zeft. und in der Juͤdi⸗ 

fchen Kirchen befannt geweſen, und hat Plato felbft dieſel⸗ 

bige von den alten Füden, und aus ihren göttlichen Schriff⸗ 
tenerlernet, weil er felbft befennet, daß er das vornehmfte 

feiner Philofophie von den Barbaris, d, i, den Hebräern, 

Helerner habe, 

Übrigens wollen einige, p) daß wenn Sohannes erliche yyjaraprie 
Schrifft⸗Stellen aus dem A. Teſt. anführer, er felbige un: ın Biblioch, 
mittelbar ausdem Grund-Tsrt uͤberſetze und fich bemühe, &7;, 5, Eucb- 
die Sache von Wort zu Wort zu geben, mit Verlaffung derex Hier. 
LXX Dollmerfcher, 


— 
IL SECTION. 


Von den Epiſteln oder Apoſtoliſchen 
Send⸗Schreiben. 

Allgememe Anmerckung. 

| Aare heift ein Beief oder Sendfchreiben, vers 


mittelſt deffen man mir und zu abwefenden reden, 
662 und 
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und ihnen feine Meinung eben fo gut entdecken fan, 
als durch ein mündlich Gefpräch mit gegenwärtigen, Die 
Apofteldes HEren, haben dadurch das ihnen geoffenbahrer 
te und befohlene Wort GOttes, in aller Weltbefannt gez 
macht, auch wo ihr Fuß nicht Hingefommen, Nöm,to, 18. 

& 2. Darum find auch die Epiſteln der Apofteleigent+ 

a)Vid Calov, lic) rechte Lehr⸗ Hücyer des Neuen Teftaments,a) weil 
rear in Ep: darinne die Chriftliche £chre vom Glauben an Ehriftum 

und vonder wahrenGortfeligfeit,nicht in bloffen Erempeln 
und Hifforien, fondern in Lehren und Negeln vorgetragen, 
und dadurch die Gefhichte des HErrn Chrifti, von den 
Evangeliften beſchrieben, als auch die Hiftorien und Pres 
digten der Apoſtel Herrlich erklaͤret und beftätiger werden, 

$: 3. Es haben aber die Apofteln fich gar Feiner Kunſt, 
nach der Weißheit der Welt in ihren Epifteln befliffen, x 
Eor. 1,27. fondern wie man an gute Sreunde zu ſchreiben 
pfleget, vielerley Sachen ohne Drdnung und Verbindung 
darinnen vorgetragen, 

. 4, Indeſſen wird einejegliche Epiftel insgemein und - 
ordentlich abgerheiler in drey Theile, nehmlich I. in. den 
Eingang, H. in die Abhandlung; II. inden Beſchluß. 


EDGE EOZECHFOIEI- 93:2 :503-TO3ECH- FULECH FINE 
Das 1. Capitel. — 
Von Paulo und ſeinen Briefen. 

6. I. F 
IAulus war feiner Geburt und Geſchlecht nach, ein 
Jude oder Hebraͤer aus dem Saamen Abrahaͤ, 

I und Bold Iſrael, beſonders aus dem Stamm 
Benjamin, Act.21,39. Roͤm. , 1. 2Cor. ırnzı. Phil. 3,5. 
zu Tharfis einer namhafften und berühmten Stadt in Eis 
licien, von Roͤmiſchen Eltern, oder die das Roͤmiſche Buͤr⸗ 


ger⸗Recht harten, gebohren Act. 22, 3,28, Welches feis 
— nes | 
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nes fleiſchlichen Vorzugs und Adels aber er ſich gar nicht 

acthaben/ als er zu Chriſto bekehret worden, Phil. z, 8.9. 
2. In feiner Beſchneidung am 8 Tage, Phil,z,s. 

ward er nach dem erſten Iſraelitiſchen Könige, welcher auch: 
aus dem Stanım Benjamin entſproſſen, Sam.9, 15. 16, 
Saul, d.i. einerforderter oder begehrter genennet, Act. 7; 

58. 059,4. Erhatte aberaudy noch einen andern Namen, 

Paulus, d.i. in Lateiniſcher Sprache, Klein, wie auch feine 
Statur follgewefenfeyn, a) coll. 2 Eor,ro,ro,mit welchena) Nieephar 
er nach feiner Befchrung beftändig genennet worden, Ace.“ 7° 
13,9, und auch felbft in allen feinen Epifteln fich alfo nenner, 
Vornemlich wegen des Umgangs mit den Heyden, welchen 
diefer Name belichter und befannter war. 

3. Weilin feiner Vater⸗Stadt Tharſis eineberühmfe, yiscater. 
Academic war,b) alfo daß auch die dortigen Philoſophi, Lc. ex Stab, 
die zu Athen und Alerandria, fo doch die berühmteften wa⸗ 
ren, übertroffen; fo hat Paulus hier den Grund feines 
Studierens geleger, und in Sprachen, Philofophifcher 
Wiſſenſchafften und allerley Künften treflich zugenommen, 
auch unter andern Mecchanifchen Künften, nach der vors 
nehmſten Süden Gewohnheit, die Zelfe und Teppiche wirs 
cken gelernet, Act. 18,3. Daher er auch die Heydniſchen 
Poeten geleſen, als deren Worte er anführer, z. E. des Arati, 

Act. 17, 28: des Menandri, 1 Cor, 15, 33. des Epimeniz 

Die, Tietz. und inden Antiquitäten wohlerfahren gewe⸗ 
fen, coll, 1 Gorg, 2A, 25. Eph. 6, 13 ge? 17 
Seine Eltern ſchickten ihn nahmahls auf die Hohe 
Schule, gen Jeruſalem, indie Information und Erziehung 
des berühmten Schrifftgelchreen Gamaliels welcher zu der 
Zeit Rektor der Schulen zu Jeruſalem war unter welchen 
Paulus feine Studia, infondecheit im väterlichen Geſetz, 
fleißig fortgeſetzet Hat, Aet.22,3. 

8 4, Er befannte ſich, wie fein Vater, zue Secte ber 
Mharifäer, Act 23, 6 c. 26,5. und führte nicht nur ein 
ſtrenges und äufferlich unfträflich Leben nach dem Geſetz, 
Act. 23/ 1. 26,45 2 Tim 13. Philez, 5.6, fondern war 
u Eee3 auch 


c) vid.Ireig, 
1.E. Sec 


Sel.H.E. 
1.2.7.5 
& jr 
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auch ein rechter Eyferer um GOtt, Aet. 22,3. Galır 13.t4. 
ober mit Blindheit, daher er das Evangelium Chrifti, und 
alle die fich zu Ehrifto befchrer hatten, grimmig verfolgere, 
ı Zim,. 1,13. Yct26,9. Phil. 3,6. Gal.ı,23. Denn nady 
der Steinigung Stephani, woran er Wohlgefallen hatte, 
Act.8. eoll.0,7,58. zerftörete er die Gemeine, überantwors 
tete viel. Chriſten ing Gefängnis, peinigte fie offt, zwang fie 
zu läftern, halff das Urtheil uͤber fie fprechen, daß fie erwuͤr⸗ 
get würden, verfolgte fie auch bisin die fremden Städte, 
wozu er von den Hohenprieftern und Elteſten Steck⸗Brie⸗ 
fe empfieng, und war überaus unfinnig auf die Chriften, 
Act.22,4. c.26,10,1112, coll. c.8,3. 6:9,2.fg. Er follauch 
vor Öamaliele ein eigen Geber wider die Jünger Chrifti ges 


‚brauchet haben. c) 


$. 5. Aber mirgen in feinee Raſerey wider Chriftum, 
ward er auf dem Wege gen Damafco, ums Fahr Ehrifti 36; 
durch ein Licht vom Himmel wunderbar umleuchter und 
befehret, und zu Damaſco von einem Juͤnger Anania ges 
taufft, Act. 9,1220. Welche überfchwengliche Gnade 
GOttes, er darnach, in demuͤthiger Erfänntniß feines vo, 
Sünden: Zuftandeg,hochpreifet,ı Tim, 1,12. 13. 14. 

ct. 1, 15. 

8:6. Sobald er nun von dem HErrn Chriſto, unmittel⸗ 
barer Weife, zu feinem auserwehlten Hüft-Zeug und Apos 
fiel oder Lehrer unter die Heyden beruffen worden, Act. gg, 
Möm.ı,ız. c,ı5,16. Gal2,g. ı Tim. 2,7. 2 Tim,ı,ım hat 
er alsbald angefangen in den Schulenzu Damafco, Chris. 
ſtum zu predigen, Ack.9,20. auch fol fein Apoftel- Amt, 
in Arabien, Syrien, Griechenland, Aften den mitfelländis 
ſchen Inſuln, von Jeruſalem big an Illyrien, und in Itali⸗ 
en, mit höchfter Treu, Fleiß, Eyfer, Standhafftigfeit gefuͤh⸗ 
ret, Roͤm. 15/19. 1 Cor. 15,10, 2 Eor. ı1,23.27.28. und hiel 
te fich allerdings unfträfflich in Schr und Leben; war auch 
niemand desSoldes wegen befchwerlich,fondern er ernehrte 
fich von feinen eignen Händen oder Teppichmachen, Aer.ıg, 
> 0,20,33.34,1C01, 4,4, 2 Corangs12, 612,33, 1 Theſſ. 

2,9 
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2,9. 2 Theſſ.3, 8.9. Was aber gutrhätige Herken ihm 
freywillig in feiner Duͤrfftigkeit gutes erwieſen, oder ſchenck⸗ 
ten, nahm er mit Danck an, Phil. 4,10⸗⸗ 19. 

8.7. Zwar war die Perſon Pauli unanſehnlich und feine 
Stimme ſchwach, 2 Cor. 1o, 10. jedoch war er mit einer ſol⸗ 
hen Wohlcedenheit begaber, d) die nicht menſchlich, fon? q olacka 
dern aus der Fülle des Geiſtes floß; damit er. in feinen Leh⸗ *. I« pss4- 
ren und Predigten recht durchdringen die Herken der Men⸗ 
ſchen kraͤfftig bewegen und uͤberzeugen konte; daß auch die 
zu Lyſtra ihn gar fuͤr den Mercurium oder Gott der Bered⸗ 
ſamkeit hielten, Act, 13,11. Dabey fanden ſich viele herrliche 
Gaben des Geiſtes mehr; eine fehr groffe, tieffe und reiche 
Erkaͤnntniß, in den Geheimniffen GOttes; eine ungemei> 
ne Klugheit und Fürfichtigkeie in feiner Amts⸗Fuͤhrung, 
die mit einer görtlichen Einfalt, Lauterkeit und Siebe vers 
bunden war, ıc, | | 

58. Ob wol Paulus den HErrn Chriftum im Sleifch 
Hier auf Erden nicht gefehen, noch erfannt, hat er doch den⸗ 
felden in und nach ſeiner Bekehrung gefehen, im Himmel 
und in ſeiner Herrlichkeit, welches ein viel groͤſſers iſt, Act. 
927. c. 22,17. 8. 2 Cor. il2.4. 1Cor. 1s, 8. 

5. 9. Die Zeichen und Wunder, welche er durch GOttes 
Krafft verrichtet, ſind folgende: 

1. Die dem Zaͤuberer Elimas zu Paphos, verkuͤndigte 
und aufgelegte Blindheit, Act, 13,6: 11. 

2, Die Gefundmachung eines Lahmen zu Lyſtra, Act. 
14, 8711, 
- 3, Die Befreyung einer Magd, zu Philippis, vom Teu⸗ 
fel oder Wahrfager :Geift, Act. 16, 18.- 

4. Sein Wundersfräfftiges Gebeth im Gefängnis zu 
Philippis, Act. 16, 25.26, 

5. Die einigen Juͤngern Johannis mitgetheilte Wun⸗ 
der⸗Gabe des H, Geiftes, Act. 19,6. 

6, Die Heilung allerhand Kranckheitenzu Ephefo, Art. 
19, 11,12, 


, 


Eee 4 7. Die 
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7. Die Erwerfung des todtzgefallenen Juͤnglings u 
Troas, Act. 20,6:12 

8. Die Geſund⸗Machung des Yubti: ‚Vater , vom 
Sieber, und anderer Kranden auf der Inſul Malta ? At, 
Ind 3:9 

» Die Vertreibung des Giffts einer Otter auf a 

uff, Act. 28,5: 6. 

10, Hiezu gehoͤret, daß er unvermuthet frifch und gefund 
wieder aufftund ‚da er zu Lyſtra beynahe zu Tode gefteiniget 
wurde, Act. 14, 19. 20. 


$.10. Das viele und ſchwere Leiden welches dem Apoſtel 
Paulo in feiner Amts Treu wiederfahren, Act. 9, 16, 
ſowohl die geiftlichen Seelen + Anfcchtungen, als Ges _ 
fährlichkeiten Leibes und Lebens, biß ing 20, Jahr feines 
Amts welche er big dahin feloft erzehlet, 2 Cor. ın, 
237730, cap. 12,748: 9. cap. 6,4.5, mag zwar von feince 
guten, gefunden und ſtarcken Natur mit zeugen; doc) 
hat am allermeiften GOttes fonderbahre Krafft, ihn hierz 
innen ſowohl ftarden müffen, 2 Eorinth, 12,9. als fol 
gende in der Lebens⸗Gefahr unter den Süden, Act, ar, 
27. ſeq. in feinee Gefangenfchafft zu Caͤſarea, ci 24, 27% 
Shiff- Bruch auf der Reife nach Nom, cap. 27. und 
dem zweyjahrigen Gefängnis zu Rom cap. 28,30, 31. 


g. ır. Nachdem er aus feinem Erſten Gefängnig zu 
Moin wiederum befreyet worden, iſt er nach Troada, Co⸗ 
rintho, Mileto, Coloſſen und andern Orten mehr in 
Gricchenland und Afia gereifet, 2 Timoth. 4, 13. 20. Ef, 
4,7. Philem, v. 22. kehrete aber wieder nach Nom 
zu feiner Berantwortung, und ward dafelbft auf Bez. 
fehl des Käyfers Neronis, der die Erſte allgemeine Chris 
fen = Verfolgung erreget, bey den ſo genannten Aquis 
eJEufeb.n.g,Sylvüis. enthauptet e) da er ſchon ein alter. Paulus ges 
1er. casz.m.wefen, Philem, verfi 9, im Jahr Chriſti 64, 


NB. Die 
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WB. Die Zeit: Ordnung der Reifen, Predigten, Tha⸗ 
ten, $eiden, ıc. Pauli fiehe oben inder Univerfal- Hiftorie, 
von A. Ch. 36. biß 64. N. 
. 12. Bon feinen Schriften haben wir. XIV. Car 
nonifche Epifteln, welche nach der Ordnung der Zeit, fo 
viel es fich fowol aug der Zufammenhaltung derfelben uns 
tereinander, als auch aus der ApoftelsÖefchichte will ſchlieſs 
fen laffen, alfo ſtehen und aufeinander folgen folten 


I, Die I. Epiftel an die Theffalonicher, A. Ch. sr, 

I. Die ll. Epiftel andie Theffalonicher, A. Ch, 5z, 

II. Die l. Epiftel andie Corinther, A. Ch. 56, 

"IV. Die II. Epiftel an die Eorinther, A.CH.56, 

V. Die Epiftel an die Römer, A. Ch, 57. 

VI. Die Epiftel andiePhilipper, A. Ch. 59, 
"N. Die Epiftelan Philemon, A.Ch. 60. 

VIII. Die Epiftelan die Eoloffer, A. CH. 60% 

IX. Die Epiſtel an die Ebräer, A. Eh. Er, 

x. Die J. Epiftelan Timorheum, A.Ch.62. 
RT. Die Epiftelan Titum, A. Ch, 62. 

XI. Die Epiftelan die Öalater, A. CH, 63. 

ZI. Die Epiftelan die Ephefer, A. Ch. 63. 

XIV. Die ll. Epiftelan den Zimorh. X. CH, 63, 
3. Daß aber in diefen Brieffen Pauli lauter goͤtt⸗ 
Tiches Anfehen und Sanonifche Wahrheit, wie bey andern 
H Männern GOttes hervorleuchtet, 2 Petr, 1,21. 2 Ti⸗ 
moth. 3, 16, wird. bewiefen: 1. Weil er feine $chre vom 
HErenempfangen, ı Cor, 15, 13. c. 11,23. Gal. ı, u. ı2, 

2. Weil er mit dem Geift der Wahrheit begabet war, 
Roͤme 9, 1. 2 Cor. un, 10. ı Cor, 7, 40, 

3. Weil er. nichts gefagef oder gefchricben, auffer dem, 
das Mofes und die Pröpheren gefaget, Act.26,22.23, 

4 Weilfeine Worte vollgöttlicher Weißheit und Ges 
heimniſſe find, die fich erweifen in göttlicher Krafft und 
Wuͤrckung des Glaubens zur Seligkeit, 1 Cor,2, 47.14, 


3 Theſſ. 1,5. 
fe Eis Win 


2 Glaff. 
Phil.S.1l.c, 
P. 344. ſeq. 
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Ar Weil Petrus durch fein Zeugniß folches beftätiger, 
2Petr. 3,15 

6. Wall feine Lehren, als wahrhafftig Gottes Wort 
aufgenommen, ı Thef,2.13. und von der Chriftlichen Kir⸗ 
hen zu allen Zeiten dafürerfannt worden find, 
514. Weil Dauli Brieffe mit vielen Geheimniffen, 
Sprüchen und Beweiß-Gründen der göttlichen Wahrheit 
angefuͤllet find, f) find felbige ohn den Geift GOttes und 
fleigiges Schrifftforſchen ſchwer zu verftehen, 2 Cor. ıe, 
10. 2 Petr. 3, 16, coll. ı Eor,2, 14. Inſonderheit iſt 
von feiner Schreib: Art zumerden: 

1. Daß ereiniger befondern Redens⸗Arten fich bedies 
net, z. Er. mit Ehrifto gecreugiget, begraben, auferftans 
den ſeyn; den alten Menfchen tödten, den neuen anziehen 5 
nach dem Fleiſch oder Geiſt leben: unter die Sünde ver: 
kaufft ſeyn, etc, | 

2. Daß er einigen Wörtern eine neue Bedeutung und 
Verſtand giebt, s 

3. Daß er einige Poetifche Nedens: Arten gebraucht, 
z. Er. Tit. 3,2. ı Tim, 6,16. Ebr. 12,13, 

4. Daß er mit vecht artigen, zarten und muͤtterlichen 
Liebkoſungen den Gemeinen allenthalben begegnet, z. Ep. 
ı Cor. 4, 14.15.16, 2 Cor.2,4, Galat. 4, 19. 20, aber 
auch im Gegentheil einen H. Eiffer und Ernſt, in Beſtraf⸗ 
fung des Böfen fpüren läft ; jedoch) alles mit groffer Weiß⸗ 
heit, Behutfamkeit und Fuͤrſichtigkeit, um etwas gutes zu 
erhalten, Seelen zu gewinnen, und zu ſtaͤrcken, oder Fried 
und Einigkeit zu flifften, oder Mißbräuchezu beftraffen und 
abzufchaffen, z. Er. Gal. 3, 1. 2,3, 2 Eor, 1, 12. 13, 6,3, 
3.feq. v. 16, 17. x. 51. lea, 0,6, 1.feq, 2 Cor. 13,12 
C.11,19,20,21, 1 Cor. 4, 14, ſeq. c. 6, 11. 2 Cor, Io, 1. 2. 
ı &or. 9, 22. 

NB, Ubrigens wird der Stilus Pauli unbilliger Weife 


g) Glaf. Le. eineg Cilicismi g) befihuldiger, oder daßer von der Weife 


p- 46. 
Stolberg. 
diſſettat. 


und Ausfprache feiner Landes⸗Leute in Cilicien, vieles an 
ſich habe. 
F. ix. Das 
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6:15. Das Kenn:Zeichen Pauli in allen feinen Brief 
fen, druckt er felbft aus, mit feinem gewöhnlichen Gruß 
und Wunfch, 2 Theffal.3, 17.18, welchen er auch mit eigner 
Hand gefchrieben, Col. 4, 18. Obfchon etwa Tertius, oder 
ein andrer Amanuenfisund Schreiber feine Brieffe, aus ſei⸗ 
nem Munde dictirer, gefchrieben, Roͤm. 16, 22. damit ee 
denn gar forgfältig verhüten wolte, daß nicht fremde Epi⸗ 
fteln unter feinem Namen mit untergefchoben werden 
möshten. h) 


hy) Conf. Cas 


lov, adloca 


. 16. Die Unterſchrifften i) in den Epiſteln Pauli, cir. 


welche zeugen follen von dem Orte, wo fie gefehrieben worst) Taf. Le, 


den, und dem Namen der Brief Träger, find nicht von 
Paulo feibft, fondern von andern hinzugefegt worden, und 
offt fehr falfeh, daß alfo denfelben wenig oder nichts zu frau: 
en iſt; infonderheit was ı Tim. 6, ar. von Phrygia Pas 
catiana gefagt wird; weil folcher Beyname erftlich zur 
Zeit der Griechiſchen Käyfere befannt worden, 

17 Die Summa und der Zweck aller Lehre Pauli in 
feinen Predigten und Schrifften, war JEſus Ehriftus der 
Gecreugigte, 1 Cor, 2,2. oder das Geheimniß von Ehrifto 
Fund zu machen, Eph.z,1: 11, dabey er nach dem damahligen 
Zuftand der Ehriftlichen Gemeinen, foaus befehrten Zus 
den und Heyden beftunden, und unter welchender Streit 
war vonder Rechtfertigung, von den Wercken deg Geſetzes, 
vonder Juͤden Vorzug vor den Heyden, von der Chriftlis 
hen Sreyheit, 2c. ſich am meiften gerichtet, und von diefen 
Dingen deutlichen Unterricht gegeben hat, fichedas 15. Cas 
pitel der Apoſtel⸗Geſchichte. Iſt alfo bey den Brieffen 
Pauli infonderheie zubeobachten. 

1. Daßerden hochwichtigen Articulvon der Nechtfertis 
gungdes armen Sünders vor GOtt, durch den alleinigen 
Glauben an Ehriftum JEſum, vor allen andern Apofteln 
en Fleiß und Ernft treibet, und aufs deurlichfte 
erklaͤret. 

2. Daß er die Rechtfertigung mit der Heiligung oder 
Erneurung aufs allergenauſte verbindet, um I — 

eiſch⸗ 


k) Vid. Ca- 
lov. Prefat, 
D, weller, 
annot. ad 
Romp.b; 
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fleiſchlichen Sicherheit und Mißbrauch des theuren zum 
gelii zu begegnen. 

3. Daß er die wahrhaffte und wirckliche Bereinigung 
und Öcmeinfhafft der Gläubigen mit Chrifto, dem hoch⸗ 
gebenedeyten Oberhaupt, mit den allerkraͤfftigſten Worten 
ausdruͤcket z. Er. Roͤm. 6. und in der Epiſtel an die Epheſer. 

I. Die Epiſtel an die Roͤmer, k) d.i. die Glaͤubigen 
zu Rom, ſtehet in der Bibliſchen Ordnung vorne an, nicht 


eben wegen der Zeit, als wenn ſie zuerſt geſchrieben waͤre, 


auch nicht wegen des Vorzugs der Stadt Rom, wohin ſie 
geſandt worden; ſondern wegen der Fuͤrtrefflichkeit der 
Lehre, die darinnen abgehandelt iſt, als worinnen ſie die an⸗ 
dern Epiſteln nicht wenig uͤbertrifft, weil fie den Glauben 
hochpreifet, und ein Furger- Inhalt der H. Schrifft iſt, und 
ale Hauptftücke der Chriftlichen Lehre kurtz und gruͤndlich 
verfaſſet; und auch zu dem Ende in dieſe Stadt geſendet 
worden, weil dieſelbe als das Haupt von allen Laͤndern be⸗ 
ſuchet ward, uud die Leute auch von dar aus in alle Welt 
giengen, coll. Roͤm. 1,8. 

Nach der Zeit ⸗Ord nung iſt dieſe Epifel die V. und iſt 
geſchrieben: 

u. Ehe Paulus noch die Stadt Rom geſchen hatte, 
Nöm.ı, 11.12, 1%, 
23, Nachdem er ſchon alles von Jeruſalem. an, biß an Il⸗ 
TONER mie dem Evangelio Ehrifti erfüllee hatte, Nom, 
1 

ar 3. Da er auf der Reiſe begriffen war nach eruſalem 


— Heiligen daſelbſt, die in Macedonia und Achaja fuͤt 


fie geſammlete Steur zu überbringen, Nöm. 15, 25. 26. 
4. Nachdem er die Phöben,eineDiacanishn zu Cenchrea 
indem Eorinthifchen See⸗Hafen gefprochen, Rom, 16,12, 
5. Nachdem Aquila und Prifeila ihre Halfe für des 
‚Apoftels geben dargegeben, und nunmehro wieder zu Roͤm 
waren, Roͤm. 16, 3. 4. coll. Act 18,& 19, 
6. Da Timotheus und Sofipater bey ihm find, Roͤm. 
16,21, und Gajus fein und der Gemeine Wirth ifl, v. 23. 
or, 
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Cor, 1,14, welches alles nur in die Zeit fallen Fan, da 
Paulus drey Monat lang in Griechenland, und auch zu 
‚Eorintho geweſen, Act,2o,2.4. X. Eh. 57. 

Der Zweck und Inhalt diefer Epiftel ift Firglich anges 
deutet, Roͤm. 3, 23 260. nemlich zueigen, daß ſowol Juͤ⸗ 
‚den, als Heyden, che fie zu Chriſto Fommen, alle unter der 
Sünde und dem Zorn Gottes liegen , und gerecht werden 
ohn des Geſetzes Werck alleın durd) den Glauben; daher 
die lieben Alten diefe Epiftel genennet: der Ehriften Ca , 
tehifmum, den Probier: Stein aller ehr, und das Mare 
der Theologie oder wahren GOttes⸗Gelahrtheit. Die 
Bewegniß zu diefem Bricffe gab Paulo der herrliche 
Ruhm von der Roͤmer Glauben in aller Welt, welchen ee 
hiedurch noch mehr anflammen und ftärcken wollen, c.1, 8. 

Die Abhandlung diefer Epiftel hat zwey Theile, 1) algı) D. weller 

1. Glaubens: $chren vom 1. biß ın, Eapitel, 11. Lebens⸗b. 6. 
Megeln, c. 12216, 

I. Die I. Zpiftel andie Corinther, nach der Zeit-Ord> 
nung die Ulte iſt geſchrieben nicht zu Philippis, noch durch 
Zimotheum hingefandt worden, wie die Unterfchrifft lau⸗ 
tet: Weil Paulus damahls noch nicht in Macedonien, 
deffen Haupeftade Philippi war, gewefen, ı Cor. 16,5, und 
den Timotheum ſchon zuvor an fie abgefande hatte, c. 4,17. 
6,16, 10, Sondern fie iftgefchrichen im Jahr Chriftis6, 
da Paulusdas Evangelium in Afia bey und in Ephefo ges 
predigets Denn 1.) Ergrüffet im Namen der Gemeinen 
in Afta, ı Eor.16, 19. 2.) Verheiſſet, daß er biß Pfingften 
zu Ephefo bleiben wolle, und fyon den Timotheum und 
Eraftum vor fich her in Macedonien gefandt habe, c. 16, 5. 
8.10, coll. Act. 19, 21. 22. 3.) Ergrüffet von Xavila und 
Priſcilla, welche bey ihm zu Ephefo waren, ı Eor, 16, 19, 
coll, Act. 18,13. 26. 4.) Nachdem Perrus und der ber 
vedte Apollo durch ihre Predigten fchon ein Anfehen bey ih⸗ 
nen erlanget hatten, 1 Cor. ı, 12, coll. Act. 19,1. 5.) Da 
auch Apollo wiederum zu Paulo gen Ephefus gefommen 
war, und Paulus ihn vermahnet hatte wieder mirihm gen 
Gorinr 
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Eorinthus zuziehen, ı Cor.16,12. 6.) Da Softheneg, 
der vor Sallions Richter Stuhl Pauli Feind war, Actor, 
18,17, nunmehro gewonnen, und als fein Freund bey ihm 
hielte, ı&or.s,1n. 7.) Da Erifpus und Gajus ſchon ges 
taufft waren, c.1, 14. coll. Act.18,18. 8.) Da Paulus 
mit den wilden Thieren oder Leuten zu Ephefo gefämpffer, 
ı Cor, 15,32. 

Die Veranlaſſung zu diefem Brieffe, waren theils die 
Klagen, welche Paulo von den Laſtern und Irthuͤmern der 
Eorinther waren fund worden, €, 1, IL c. 5,1. 66,1. feq. 
theils weil fie ihn in einigen gewiffen Fällen haben um 
Math gefragt, c. 7,1. ſeq. 


Der Zweck iftalfo, die ohnlängft befchrte, aber leider 


bald wieder verfehrte Gemeine zu Eorintho, in vorigen gus 
ten Stand zu bringen, und zu Ehriftlicher Einigkeit im 
Glauben, in der Liebe, in Lehr und geben, ja zu einer recht 
einfältigen und lautern Erfänntniß der Wahrheit, mit 
Berleugnung der hochmürhigen Vernunfft zu erwes 
een. 

Die Abhandelung diefer Epiftel hat drey Theile, als 
1. Eine Widerlegung der entftandenen Secten und Spals 
£ungen, und Ermahnung zur Einigfeit im Glauben, und 
in der Lehre von Ehrifto, 124. II. Eine Beftraffung 
etlicher Laſter, c.5.und6. IM. Einige $ehren und Unter⸗ 
richt, wegen der vorgelegten zmeiffelhafften Gewiffenss 
Fälle, c. 7. Mißbrauch Ehriftliher Freyheit, c. 8. 9. 
10. in einigen Ceremonien beym Gebet und Heil. Abend⸗ 
mahl, c. ı1. der geiftlichen Gaben, c. 12. vonder Liebe, c. 13. 


der Gabe der Weiſſagung, c. 14. der Auferſtehung der 


Zodten, c. 15. von dermilden Benfteuer, c. 16, 

II. Die 11. Zpiftel an die Corinther ift nach der Zeitz 
Drdnung die IV. und gefchrieber im Fahr Ehrifti, 56, 
1.) Da Paulus zum andern mahlin Macedonien gefoms 
men, und vermurhlich in der Haupt-Stadt Philippis fich 
aufgehalten, z Eorinth. 8,1 c. 7,5. 69, 2.4. Actor. 20, 1. 
2,) Dass in Aſig die gröften Gefahren überfianden, 2 un 

rint 
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einth.1,8. 3.) Da er den Timotheum bey fich hatte, c, 1,17 
4) Da er ben Titum vergeblich zu Troada gefuchet, c. 2,13, 
aber in Macedonien gefunden, c,7, 6, und auch, in Ges 
ſellſchafft $uch, wie davor gehalten wird, wieder zu den Eos 
rinthern gefandt hatte, c. 8, 16. 17. 18, coll. c. 13,13, 4,) Da 
der Blutfchänder ſich wieder befehret hatte, nach der Vers 
Bannung Pauli, ı Cor, 5,5. und nunmehro von ihm getrös 
ſtet und wieder aufgenomen wird, ı Cor. 2,6, 5.) Ein Jahr 
hernach, als er die erfte Epiftel geſchrieben, 2 Cor, g, 10, 
69,2. Darinnen die Eorinther waren ermahnet worden, 
zur milden Benfteur für die armen Heiligen in Judaͤa, und 
deßwegen fie. hier gelobet werden, l.c. 6) Ehe er zum 
andern mahl gen Corintho gefommen, c. 9, 4. 5. oberihm 
wohlfolches zu drey unterfchiedenen mahlen vorgenommen 
hatte, c.12,14. 13,1 7.) Da Paulus vor 14. Fahren 
war entzücfet worden ins Paradieß GOttes, und in folcher 
Zeit fehr viel Leiden ausgeftanden, welche Lucas in feiner 
Apoſtel⸗Geſchicht nicht alleerzehlec hat, c. 12,2, coll. c. II, 
23.2 30, 

Die Gelegenheit zu diefem Briefe gaben die falfchen 
Apoftel, welche Paulum beyden Eorinthern fehr verläfter: 
ten, feine Worte ihm verkehrten, einer Leichtſinnigkeit, daß 
er feinem Berfprechen nach nicht wieder gen Corinthus gez 
kommen, imgleichen, daß er mit dem Blutſchaͤnder allzu 
ſcharff verfahren, befchuldiget, feine Perfon, Gaben und 
Amts⸗Treue verachtet und vernichtet hatten. 

Der Haupt: Zmeck diefer Epiftel ift alfo die Vertheidis 
gung wider die falfchen Apoftel und verführifche Schwä- 
tzer: die Bußfertigen zu tröften: die Böfen ferner zu bes 
ſtraffen: alle zur Befferung zu ermahnen, | 

In der Abhandelung Fommen 3, Theile zu betrachten 
vor: 1. Eine Schutz-Rede Pauli wegen feiner Perfon, 
c1&2, 1. Die Vertretung der Evangelifchen Lehre, 
ſamt einigen Unterricht und Ermahnungen, cap.3 = 9» 
Il, Eine Verantwortung feiner Amtss Treue, cap. 


10713, 
IV. Die 
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IV. Die Zpiftel andie Balater hat Feine gewiſſe Zeit⸗ 
Ordnung. Einige zwar wollen dafür halten, daß fie zu 
gleicher Zeit mit der 1. Epiftelan die Corinther geſchrieben 
worden: Andere aber, welche die Umſtaͤnde der Zeiten ges 
nauer betrachten, ſetzen die Zeit,da diefe Epiftel gefchrieben, 
viel weiter hinaus, alfo daß ſie eine von den legten Briefen 
Pauli, und in der Ordnung die XII. ſeyn koͤnne; denn Paus 
lus fehrieb diefelbe: 1. Da er fchon zweymahl in Galatia 
geweſen und gepredigef, c. 4,12, coll. Act.16,6, c,18,23 
auch wegen der Collecten allda einige Verordnung gemas 
cher, 1 Cor. 16, 1. 

2. Da er mit Barnaba und Tite zu Jeruſalem gemefen 
war, 2,13. " 

3, Da cr zu Antiochia dem Petro widerftanden, caps 
2, I I j & 

4 Da er mit Sleißder Armen fhongedachthatte, c. 2,. 
10, und auch die Öalater wegen ihrer Mildrhärigfeit gegen 
die Corinther gelobet hatte, 1 Cor. 16,1. 


5 Dain Pauli Abwefenheit, die falfchen Apoftelfievers 


führer und zum Abfall gebracht hatten, c,1,6,7, 3,1. c. 
4,17,20 :(,$,7+ 0.060,12, | 

6. Daerdie Mahl-Zeichendes HErrn JEſu an feinem 
Leibe frug, c. 16, 17. 

Welches alles ſich am beſten ſchicket auf die Zeit, oder 
Jahr Chriſti 62, Da Paulus aus ſeinem erſten Gefaͤng⸗ 
nis zu. Rom wieder frey worden, und den Creſcens mit dies 
ſem Briefein alatia abfertigen Fönnen, 2 Tim. 4, 10, 

Die Gelegenheit zu diefem Schreiben war der Galater 
Abfall, von dem ihnen durch Paulum gepredigten Evanges 


hatten, welche nebft dem Glauben an Chriſtum, auch die 
Wercke deg Geſetzes als nothwendig zur Gerechtigkeit und 
Seeligkeit erforderten, conf. Act. 15,1.19. * 
Der Zweck des Apoſtels geht alfo in dieſem Briefe das 
Bin, daß er folchen gefährlichen Srrhum der falfchen Apo⸗ 
ſtel wisderlege und beweife, daß der Menſch allein durch 
; den 


lio, wozu fie die falfchen Apoftel aus den Juͤden verleitet. | 
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den Glauben ohn des Geſetzes Werck gerecht werde; und 
folgends die verführten Galater wieder zurecht bringe, und 
fie fo wohl zur Reinigkeit in der feeligmachenden Lehre vom 
Glauben, als auch zur wahren Liebe untereinander anweiſe. 
Alfo koͤmmt  diefe Epiftel mie der Epiftelan die Römer in 
dem Haupt: Zweck am nechften überein. 

„ Es find 3. Theile diefer Epiftel, I. Die Vertretung des 
Apoftel- Amts Pauli, 1.2, 1214. | 

I, Die Lehre von Rechtfertigung und Seeligkeit durch 
den Ölauben, 2,15. ⸗Cc. 5, I⸗II. | 

II. Die Vorhaltung der Früchte des Geiſtes und der 
Liebe, c. 5, 12. ſeq. | 

V. Die Epiftel an die Epheſer, ift der Zei. Ordnung 
nach die XII. und ift kurtz vor der legten Epiftel Pauli, in 
feinem andern Gefängnis zu Rom gefchrieben worden, nem⸗ 
lich, 1. Da Paulus, ein Gefangener JEſu Ehrifti, 37T. 
ein Gefangener in dem HErrn, 4, 1, ein Bothe in den 
Ketten war, c. 6,20, 

2. Daerden Tychicum, der aus Ephefo buͤrtig (Act. ar, 
29.) bey fich hat, 6,21. und ihn mit diefem Briefe, zuden 
Ephefern fendet, v. 22.2 Tim. 4, 12. 

3. Da Timotheus nicht bey ihm iſt, wiein der erften Ge⸗ 

fängnis, Col. 1,1. Phil. 1,1. daher Paulus an ihn abwe⸗ 
fendfchreiber, daßer Tychicum nach Ephefus gefand habe, 
2 Tim, 4, 12, gleichwie vormals nach Eoloffen, da Timo: 
theus bey ihm war, Col, 4, 25. coll. e. . 

Die Gelegenheit zu dieſer Epiſtel gab Paulo, der Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen den bekehrten Juden und Heyden, weil jene 
noch immer auf den Vorzug, den ſie im A. T. gehabt, tro⸗ 
Beten, und die Ehriften aus den Heyden nicht für Brüder 
erkennen wolten, wo fie nicht dag Hofer Mofis hielten ; wie 
furg zuvor bey den Öalatern gefchehen war. 

Der Zweck des Apoftels iftalfo: 1.) zubeweifen; Es 
fenderim A. T. zwifchen den Süden und Heyden gewefene 
Unterfcheid durch Ehriftum aufgehoben, und daß beyde ciz 
nen geiftlichen Leib, deſſen hochgelobtes Haupt er felber ſey, 

Sit mache 
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machten: 2.) Sie für dem Xergernis des Ereußes, ſo ſie 
an feinen Banden nehmen fönten, zu verwahren, c.3,134 
3.) Siein ihrem Ehriftlichen Glauben und wahren Gott⸗ 
feeligkeit zubeftätigen. Woben zu merden, daß Paulus, 
mit den Wörtlein: Wir, uns, die Juͤden, und mit ihr, 
euch, 20, die Heyden bezeichnet, 

Wegen des Inhalts ift diefe Epiftel von den lieben Alten 
genennet worden, ein Furger Begriff derwahren Theolo⸗ 
gie und Gortes-Öelahrrheit, weil fie fehr geiftreich ift an 
Worten, tieff von Geheimniſſen, voller Fräfftigen Schren, 
und ge 

Es hat dieſe Epiftel — als J. Lehren, c. . 3 
I. Ermahnungen, c. 4.5. 6. 

VI. Die Epiſtel andie Philipper, nach der Zeit⸗Ord⸗ 
nung; die VI. iſt von Paulo aus feiner erſten Gefangen⸗ 
ſchafft zu Rom geſchrieben worden, 1,7. 13. 17. 

1. Daer Timotheum bey ſich hat, c. I, 1. c. 2, 19. 

2. Da ſeine Bande ſchon offenbar ſind im gantzen Richt⸗ 
Haufe, c. 1, 13. 

3. Da er in des Känfers Haufe Freunde hat, c. 4, 224 
und der Hoffnung war, bald wieder erlediget zu werden, 
and die Philipper cinftens mir Sreuden wieder zu ſehen, c 1, 
25+ c. 2, 24. 

4. Da die Philipper aus Liebe, den Epaphroditum ge⸗ 
ſandt daß er des Apoſtels Zuſtand ſich erkundigte, ihm zum 
drittenmahl von ihnen eine Beyſteur braͤchte, und ſonſt an 
ährer ſtatt dienete, c. 4, 10. 10. 18. c. 2, 25. 30. 

5. Da Epaphroditus von ſeiner gehabten K — 
Mom, wiedrum geneſen, c. 2, 26. ſeq. 

Alſo ward der Apoſtel bewogen, theils aus Liebe gegen 
feine guthertzige Philipper, theils wegen der Bekuͤmmer⸗ 
nis, ſo ſie wegen der Kranckheit Epaphroditi gehabt, dieſen 
Brief durch denſelben, wieder zuruͤck an ſie zu ſchreiben, 
c.2, 26. 28. 

Sein Zweck und Abſicht iſt: 1. Sie im Glauben, Ges 
dult, und aller Gottſeeligkeit ferner zu ſtaͤrcken; 2. Fuͤr de⸗ 

nen 
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nen Falfchen Apofteln fie treulich zu warnen; 3. Für die ges 
fandte Steur zu danden; 4. Seines Zuflandes halben, 
und daß er fie bald zu fehen hoffte, fie zu troͤſten; 5. Den 
Epaphroditum, als ihren Lehrer und Überbringer diefeg 
Briefes, ihnen aufs Befte zu recommandiren. 

Estheiler fich die Abhandelung diefer Epiftelin 2, Theile, 
I: Die Bezeugung der herglichen Liebe des Apoſtels für die 
Philipper, or. I. Ernftlihe Vermahnungen zur Eis 
nigkeit in unverruͤckter Liebe, welche die Demuth befördert, 
c.2. zur Meidung falſcher Apoſtel, c. 3. und andern Wer⸗ 
cken der Gottſeeligkeit, c. 4. 

VH. Die Epiſtel an die Coloſſer, nach der Zeit: Ords 
nungdie VIEL iſt geſchrieben ebenfalls im erften Gefängnis 
Pauli zu Rom; 

1. Da Timotheus, nicht wie im andern Gefängnis abs 
weſend, fondern bey ihm war, c. 1, 1. wie auch Tychicus, 
cap: 4,7* 

2. Nachdem Oneſimus, den Paulus in feinen Banden 
befehret Hatte, Philem. v. 9. fi) ſchon fo erwieſen, daß ihn 
Paulus Fan einen getreuen und lieben Bruder heiffen;z 
und vielleicht von feinem HErrn fchon frey gelaffen, und 

‚nah Nom wicderfommen ift, Col, 4,9, 

3, Wie Ariftachusfein Mit-Sefangener worden,v, 10, 
der im Brief an den Philemon, v. 24. noch freyift; aber 
Epaphras wieder frey ift, Col, 4,0. 12, der jenesmahl gez 

fangen war, Philem, v, 23. 

4. Nachdem Archippus zu Eoloffen ein Amt im HErrn 
empfangen hat, Col, 4,17. und vermuthlich dem Epaphra 

nachgefolger, c. 1,7. 8. coll. Philem. v. 2. 

5, Da Tychicus und Oneſimus abgeſandt worden, die⸗ 
ſen Brief zu uͤberbringen, c. 4,7. 8. 9. 

Ob zwar Paulus die Coloſſer nicht bekehret hatte, weil 
er nie da gewefen, c. 2, 1. fondern Epaphras cin Diener 
Eheifti, fo brachte doch) fein Apoſtoliſch Amt unter den Hey⸗ 
den, es fo mit fich, daß er anfie fchrieb, c. 1,25. 27, und bes 
wog ihn dazu infonderheit auf Seiten feiner, feine vaͤter⸗ 
1963 Sff 2 liche 
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Tiche Liebe und Sorgfalt fürfie, c. 2,1. auf Seiten der Co⸗ 
Ioffer aber die Gefahr, daß fie durch die falſchen Apoſtel 
möchten verführet werden, c.2, 8.18, | 

Der Zweck dieſes Briefes geht alfodahinz Sie fo wohl 
in der reinen tchre des Ölaubens, als in einem gortfecligen 
Wandel zu ſtaͤrcken; und fie für den Irthuͤmern der fal- 
fchen Apoftel und aller fleiſchlichen Sicherheit zu bewahren, 
Es koͤmmt fonft diefe Epiftel, nach Lutheri Anmerckung, 
mit der Epiftelan die Ephefer am nechften überein, 

Es mag aberdiefe Epiftel in 2, Theilen abgehandelt wer⸗ 
den; der I. hat ehren von den vornehinften Glaubens: 
Articuln, 1 &2, Der IL Theil begreifft einige ſo wohl 
gemeine, als befondere Ehriften- Pflichten, c.3 & 4. 

vi. Die J. Epiſtel an die Theffalonicher ift die aller⸗ 
erfte, fo Paulus gefchrichen; 

1. Da Paulus, Silvarus und Timotheus find zufam: . 
men gewefen, ı Theff. 1,1. coll. Act. 18,5. 

2. Nachdem die. Gemeine zu Iheffalonich war ein Fürs 
bild worden den Gläubigen in Macedonien und Achaja, 
cap. 1,7. 

3. Nachdem der Apoftel zu Philippis geſchmaͤhet ger 
wefen, c. 2, 2. coll. Act. 16, 22. 

4. Nachdem er zu Theffalonich gearbeitet, daß er nies 
mand unter ihnen befehwerlich wäre, c. 2,9, 

5. Nachdem ihn die Juͤden von dannen verjaget, 2,15 
16, coll. Act. 17,13. 14 

6. Nachdem er. Zimotheum, von Athen nach Theffalo: 
nich gefand, c.3,1.2%, und diefer wieder zu ihm gefommen 
war, v. 6, coll. Act. 17, 14.15.16, Welches alles in dag 
Sahr Ehriftist. als indie Zeit fällt, da Daulus, mit Sil- 
va oder Silvano und Timotheo zu Corincho gelehrethat, 
Act. 13,5. Und alfo Fan der Orth, wo dieſe Epiftel ger 
fchrieben worden, nicht Athen feyn. 

Die Bewegnis zu diefem Briefe war dag groffe Ver⸗ 
gnügen,fo Paulus, bey der Zuruͤckkunfft des Timothei, aus 
deſſen Bericht geſchoͤpfft harte, ob ihren geiftlihen Wohl 

fand, 
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ſtand, Standhafftigkeit im Glauben, in der Liebe, und Ge⸗ 
dult, willigen Gehorſam und Freude im H. Geiſt, ohnge⸗ 
"acht der uͤber ihnen ſchwebenden ſchweren Verfolgungen. 
TTheſſ. 3,6.7. 
Der Zweck des Apoſtels war alſo, ſie zur Beſtaͤndigkeit 
im Glauben, in der Liebe, und in der Gedult zu erwecken, in 
ihren Verfolgungen ſie zu troͤſten, und in einigen noͤthigen 
Stuͤcken der Chriſtlichen Lehre, z. Ex. von der Zukunfft 
Chriſti; von der Ordnung in der Aufferſtehung der Tod- 
ten; von ber brüderlichen Liebe und Demuth untereinanz 
der, vornemlich aber gegen die Schrer, fiegu unterrichten, 
Es hat diefe Epiftel 2. Theile, I. Ermahnungen, zum 
Glauben, c.1.2.3. II. Zum heiligen Leben und Wan⸗ 
3 
IX, Die, Epiftelan die Theffelonicher, iſt geſchrie⸗ 
ben nicht [ange nach der erften Epiftel; m) ER 
1, Da Paulus noch zu Eorintho, und Silas und Tiz kinteicung, 
motheus noch bey ihm waren, 2 Theſſ. 1, 1. coll. Act. Pr&-17. 
18,5. 1. 
2. Da ernicht nur ihren Glauben, wie 1 Iheff, 1,3. ſon⸗ 
dern auch den Wachsehum im Glauben und in der Liebe 
hat koͤnnen preifen, v. 3. und bey andern rühmen, v. 4. 
3. Da andere fehon feinen erften Brief, darin er c. 4. von 
der Zukunfft Ehrifti geredet, gemißbraucher hatten, cap. 
SEE, 
Die Beranlaffung zu diefer Epiftel war fonderlich und 
am meiften, weileinige das, was er in der 1. Epiftelvon der 
Zukunfft des HErrn Chriftigefehrichen, auf einen unrech⸗ 
sen Verſtand gezogen hatten, c. 2, 2. 
Die Abſicht oder Zweck iſt alſo: 1. Die Lehre vom juͤng⸗ 
ſten Tage, wie auch deſſen Vorlaͤuffer dem Antichriſt ihnen 
noch deutlicher zu erklaͤren und ausfuͤhrlicher vorzuſtellen. 
2. In den anhaltenden Verfolgungen ſie zu troͤſten. 3. Die⸗ 
jenigen, welche unter ihnen unordentlich wandelten, ab⸗ 
ſonderlich die Muͤßiggaͤnger, zu beſtraffen. 
Die Abhandelung dieſer Epiſtel hat 3. Theile, nach den 
N Sff 3 3.Car 
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3.Capitelm Im I dancer der Apoftel GOtt fuͤr ihren 
herelihen Wahsthumim Glauben, Liebe und Gedult uns 
ser alen Berfolgungen, 0.3. 4. tröftet fie mit der Zufunffe 
Eprifti, zur Herrlichkeit der Gläubigen, und Peinder Gottz 
lofen, 0.5 7 10, und bittet um ihre Beftändigfeit, zum 
Preiß Ehrifti, v. u.a2. Im IL lehrt er von der Zufunfft des 
HErrn und den Antichrift, v.ı = 12. dancket fürihre Er⸗ 
wehlung, v.13. 14. und ermahnet zur Beftändigfeit, mit 
angehängten Eräfftigen Seegens-Wunfch,v, 16.17. fm 
II. befichle er fih ihrer Vorbitte in feinem Amt, 0.1.2. trös 
ſtet fie mie der Treu GOttes, die fie bewahren werde, v. 3. 
verſiehet fich ihres Gehorſams, v. 4: wünfcht ihnen die Lie⸗ 
be GOttes und die Gedult Chriſti, v. 5. vermahnet die un⸗ 
ordentlich wandelnden und Muͤßiggaͤnger, .6 2 5. 

X. Die L Epiſtel an Timotheum, wenn und wo fie 
geſchrieben, iſt ungewiß, doch fo viel aus fleigiger Zufamz 
menhaltung mit der Apoftel-Gefhichte fich ſchlieſſen laͤſt, 
ſchickt fich felbige am füglichften in die Zeit zwiſchen dem erz 
ſten und letzten Gefängnis Pauli, ins Jahr Ehrifti, 62, 
wäre alfo der Zeit-Drdnung nah die X. 

1. Da ihn Daulug kurtz vorher ermahnet, er möge zu 
Epheſo bleiben, alser in Macedonien gezogen, 1. Tim. 1, 3. 
welches vor der erften Gefängnis nicht geſchehen, coll. Act, 
18,19. c. 19, 22. (.20,4 

2. Als Hymenaͤus und Alexander ſchon am Glauben 
Schiffbruch erlitten, v. 20. coll. Act. 19,33. 

3. Da er hoffet aufs ſchierſte nach Epheſus zu kommen, 
doch dabey noch ungewiß war, ob er nicht etwa verziehen 
moͤchte, und daß Timotheus indeſſen aus dieſem Briefe moͤ⸗ 
ge wiſſen, wie er im Haufe GOttes ſolle wandeln, c. 3/15. 

4: Wieder Apoftel aufferden Banden war, als deren er 
nicht gedencket. 

Iſt alſo der Brief geſchrieben, da Paulus in Macedo⸗ 
nien oder Griechenland geweſen, nicht aber zu $aodicca, 
vie die Ulnterfchriffe will; denn gleichwie er vor feinem 
erften Gefaͤngnis niemahlen da geweſen, Col, 2,1 9 

i 
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iſt auch nicht erweißlich, daßfolches nachmahle gefchehen 
— war ein Sohn eines Griechen oder Heydni⸗ 
ſchen Mannes zu Lyſtra in Iconien, aber einer Juͤdiſchen 
Mutter Eunike, welche nebſt der Großmutter Loide, ihn 
von Kindheit auf, zur H. Schrifft und wahren Glauben er⸗ 
zogen, Act. 16, 1. 2. 2 Tim. 1, 5. c. z, 15. den auch Paulus 
als einen frommen Juͤngling zu feinem Gefehrten anges 
nommen, nachdem er ihn vorher hatte befchneiden laffen, 
um der Jüdenwillen, Act. 16,3. ihn auch darnach zu vielen 
FKirchen-Dienften gebraucht, ı Theſſ. 3,2. Phil. 2,19.20. 
Act,17,14. 2 Tim. 3,10, ı1. und endlich zum Bifchoff in der 
Gemeine zu Ephefo beftellet Hat, ob er gleich noch jung gez 
-wefen, n) etwa bey 30. Jahr alt, ı Tim. 1, 3. c. 4, 12. 14. DEufeb, H. 
coll. 2 Tim.2,22. und fol er dafeldft von den Heyden mit e 
Pfeilen und Steinen zu Todegeworffenfeyn, 0) Cave Antig, 
DerZwecdieferEpiftelwar, demTimotheo,als einem an⸗ 4 ee 
gehenden und jungen Biſchoff und Lehrer, die fehönfte und o) Vincent, 
befte Kirchen: Ordnung vorzulegen, nach welcher er fih "3% 
richten und alleandere geprüfet werden folten; Siehe c. 2, 
14.15. 0.1,3 # 7.18.19. 
Es find 2. Theile diefer Epiſtel: I. Ein gemeiner, ſo da 
handelt theilsvon H. Aemtern, c. und 2, theils von geifts 
lichen Perfonen und Kirchen-Dienern, c. zund 4. N. Ein 
befonderer, der gewiffe Derfonen betrifft, c. 5 und 6, oder 
eine rechte HaufsTaffel für alle Stände enthält, 
XI. Die I. Epiſtel an Timotheum, ift die alerlegte, 
fo Paulus gefchrieben, und zwar aus feinen legten Banden, 
im Jahr Ehriftisz. 2 Tim. 1,8. c,2,9. 
1. Da die Zeit feines Abfchiedes verhanden war, cap. 4. 
& 7.8 
2. Da er Mareum nicht bey fich hatte, derim erften Ge⸗ 
faͤngnis bey ihm war, c. 4, 11. coll. Col. 4, 10. 
3. Da er ſchon einmahl von dem Kaͤyſer Nero gehoͤret, 
aber nicht verdammet worden, c. 4,16. 
Dahero diefer Brief anzufchen, als das Teſtament 
if und 


824 Biblifche Scribenten, 


und Tieblihe Schwanen:Gefang des Apoftels Pauli, 
Der Zweck diefer Epiftelift, den Timorheum zu ermah⸗ 
nen, daß er auch nad) feinem Tode bey der heilfamen Lehre 
un. und ſich Fein Leiden davon abwendig machen laſſen 
olte. 
! Sie wird nahden 4. Capiteln in vier Stüdfe getheilet. 
In dem I. wird befohlen, die Beylage des Ölaubens zu bes 
wahren, Im II. wird Timotheus zur geiftlichen Tapfferz 
feit und Fleiß in feinem Amt und andern Tugenden mehr 
vermahnet. Im III. wird geweiffaget von den legten greu⸗ 
lichen Zeiten, und Berführungen, wider welche fich zu bez 
wahren die H. Schrift das ficherfte Mirtelfey, Im IV. 
germahner Paulus zur rechten Amts-Treu; verfündigt 
feinen bevorfichenden Märtyrer + Tod; entbietet Zimoz 
theum fehleunig zu fich, mit Anführung der Urſachen. 
XI, Die Epiſtel an Titum iſt nach der Zei: Ordnung 
dieXT, und vermuchlich zu gleicher Zeit mit der I. Epiftelan 
Timotheum gefchrieben worden; 
1, Da der Apoftelaus feinem erften Gefängnis entlediz 
get, und in der Inſul Creta gewefen, allwo er den Tirum 
zum Bifchoff befteller, c.1,5. 
2, Da er beſchloſſen den Winter uͤber zu Nicopoli zu blei: 
ben, wohin Titus kommen möchte, c. 3, 12. 
Es war aber Titus von Geburth ein Griech oder Heyd, 
welchen der Apoſtel Paulus ebenfals wie den Timotheum 
in vielen Kirchlichen Verrichtungen gebrauchet, und ihn 
feinen Mit⸗Arbeiter, Bruder und Sohn nennet, Gal, 2,3, 
2 Cor, 2,13..6.7,6 2 15, 0.8, 6.23, c,12,18. 2 Tim, 4, 10, 
ie, 1, 4. und welchen er endlich zum Bifchoff in der Inſul 
p}Eufeb.,c, Creta, heut zu Tage Candia genannt, geordnethat, p) c. 

1,5. fol auch alda in hohem Alter und guten Friede geftorz 
3. ben und begraben ſeyn a 
pag· 169. + 8 mn, 1) 

Der Zweck diefer Epiftelift einerlen mit der J. Epiftelan 
Zimotheum, und ſtellet auch eine Furge Kicchen-Drdnung 
vor; jedoch iſt unterfihiedliches darinnen nach dem befonz 
dern Zuſtand der Cretenſer eingerichtet, c. 1, 10. II. 

Lutherus 
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Lutherus nennet dieſe Epiſtel einen Ausbund Chriſtli⸗ 
cher Lehre, darinnen allerley ſo meiſterlich verfaſſet iſt, das 
einem Chriſten noth iſt zu wiſſen und zu leben. 

Sie hat 2. Theile, Der J. handelt von den Eigenſchaff⸗ 
ten der Lehrer, c.1. und vonder Schuldigkeit der Zuhörer 
in allen Ständen, a2, Im I. find einige theils gemeine, 
theils fonderbahre Erinnerungen, c. 3. 

XIII. Die Kpiftel an Philemon, nach der Zeit-Ords 
nung die VI. ift von Paulo zu Nom in feinem erften Ger 
fängnis vor der Epiftelan die Eoloffer gefcehrieben worden ; 

1. Da Timstheusnoc bey Paulo war, verf. ı. 

2. Da der Apoftelfchon alt und ein gebundener, verſ.9. 

3. Da er den entlauffenen Oncfimum Ehrifto gewon: 
nen hatte, verf, Io. 13, der nun mit feinem HErrn erſt folte 
verföhner werden, verf. 17. 

4. Dades Apoſtels Defreyung fo nahe, under derfel; 
ben fo verficherf gemefen, daß er ſchon von Bereifung der 
Herberge ſchreiben Eunte, verſ. 22. coll. Phil, ı, 25. 
cap. 2,24. 

5. Nachdem Epaphras noch fein Mirgefangener in 
Ehrifto JEſu, verſ. 23, und Ariftarchus frey iſt, verſ. 24 
coll. Col, 4,10, 12, 

Mer aber der Philemon gewefen, ift nicht eben befannt, 
die meiften holten ihn für einen vornehmen Bürger zu Cor 
loffen, der, wie aus einigen Umſtaͤnden fich fhlieffen Läffer, 
eines ziemlichen Vermoͤgens im Zeitlichen geweſen ift, und 
eine Kirche in feinem Haufe unterhalten hat, verf, 2.7. 
Paulus nennet ihn feinen Gehülffen, ver, ob aber in der 
Schre des Evangelii oder fonften, mag dahin gefteller ſeyn. 

Die Gelegenheit zu diefem Briefe gab der Zuſtand ſei⸗ 
nes Knechts Oncfimi, welcher dem Philemoni, als feinem 
Herenwar untreu worden, denfelben beftohlen und von 
ihm gelaufen; nunmehr aber, nachdem er von dem Apoftel 
bekehret worden, die That erkannte, bereuete und wicder zu 


ihm umkehren wolte, 
öffs Der 


hard. in Pro» 
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Der Zweck Pauli iſt demnach, daß er dieſen feinen Knecht, 
mit ihm als feinem Herrn wieder ausſoͤhnen, und alſo den 
Philemonem bewegen will, er moͤchte den Oneſimum, weil 
derſelbe fich rechtſchaffen zu GOtt bekehret, in Liebe wieder 
an⸗ und aufnehmen, und die begangene Untreu ihm verzey⸗ 
hen; darum er auch dieſen Brief ſelbſt uͤberbracht hat. 

Der Brief wird abgehandelt in zwey Theilen; dee I. 
ift eine Fürbitte für Onefimum, verf, 4: 12. Der II. 
eine Beantwortung der zu machenden Einwendungen hiers 
wider, verf. 13 77 20. 

XIV. Die Epiſtel an die Ebraͤer, d. i. an diezu Chris 
fo befchrten Juden, die fowohl im Juͤdiſchen Sande woh- 
neten, als hin und wieder unter den Heyden zerſteuet waren, 


rvid. D.Seb.ift auch von Paulo gefchrieben worden: r) 1. Weil fieden 


gewöhnlichen Beſchluß und Zeichen der Briefe Pauli hat, 


in Ep.adEbr. cap. 13,25. coll. 2 Theſſ. 3,17. 2, Weil des Timothei ges 


dacht wird, mit dem feiner fo genau verbunden gewefen als 
Paulus, der auch einiger maffen die Macht gehabt ihm 
zu gebierhen,cap.ı3,23.. 3. Weil keiner der Canoniſchen 
Scribenten feiner Banden gedencket, wie Paulo auch hier 
gewöhnlichift, cap. 13,3. 4. Weil fie mit des Apoftels 
Pauli Lehre und Schreib: Art uͤbereinkoͤmmt. 5. Weil 
fie nach Art und Weife Pauli gefchrieben, der die Lehre von 
dem Geheimnis unfer Seeligfeit voranzufegen, und denn 
die Ermahnungen zurÖotefeligfeit hinzu zu thun pfleget. 6, 
Weil die meiften Kirchen ztehrer folches bezeugen. 7. Weil 
endlich das Zeugnis Petri, 2 Ep. 3,15. 16. über alles ge⸗ 
het; s) indem a) feine andere Epiftel Pauli an die He⸗ 
bräer verhanden, als diefe, b) die von GOtt dem Paulo 
gegebene Weißheit allenthalben in diefer Epiftel hervor 
leuchtet: c) Sonderlich daercap. 5, ru. c,6,1, von der 
Vollkommenheit redet, erhellet,daß einige Dinge hierin 
ſchwer feyn zu verftehen: d) auch diefer Epiftel gewißlich 
voiederfahren ift, was Petrus von Verwirrung der unges 
Ichrigen und leichtfertigen fagt, wie die Hiftorien vonden 
erften Zeiten der Kirchen bezeugen: zugefchweigen, wage) 

unfee 
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unter denen Epifteln Petri und diefer Epiftel Pauli andie 

Hebräer für eine gar herrliche Harmonie und Ldereinftim- 

mung ift.c) ft alfo diefe Epiſtel mit Unrecht von einiz c) vid. Pifcm, 
gen dem Barnaba, von andern dem Elementi Romano zur, in h. 
geſchrieben worden, 

Der Zeit: Drdnung. nach ift fie die IX, denn fie gefchrier 
ben worden: | 

1. Da Timotheus fein Mitgefangener fchon wieder Te; 
"dig war,cap.ı3,23. coll, Philem. verfr. 

2. Da auch Paulus die gewiffe Zufage thun Eonte, er 
wolte mit Timorheo, die Ebräer im Sande Canaan fehen, 
wenn diefer würde wiederfommen ſeyn, c. 13 23. 

3. Da Paulus in Italia und vermuthlich noch in der 
. Stade Rom gewefen, cap. 13 24.25. und nach feiner erften 
Erledigung von dannen noch nicht abgereifet war. 

Die Veranlaffung oder Gelegenheit zu diefer Epiftel 
gab Paulo: daß er 1. denen Ebraͤern feine Erledigung 
aus dem Gefängnis und Verlangen fiemit cheftem zu frz 
fehen Fund thun möchte, cap.ı3, 23. Vornehmlich aber, 
daß er 2. fie zueinemgröffern Fleiß in ihrem Chriſtenthum, 
wie in eyfriger Ausübung aufrichtiger Gottſeligkeit; alfo 
auch im Erkaͤnntnis goͤttlicher Warheiten von Chriſto auf: 
muntern, nicht aber die erſten Buchſtaben der Chriſtlichen 
Lehre lehren moͤgte, c. 6,1. 

Sein eigentlicher Zweck iſt alſo: die in ihrem Chriſten⸗ 
thum theils laß und traͤg gewordene, theils ſonder Zweiffel 
wegen der ſchweren Verfolgung, von ihren Bluts⸗Freun⸗ 
den, den ungläubigen Juͤden, zum Abfall geneigte Ebräer 
1. zu ſtaͤrcken und aufzurichten: 2. zu gröffern Fleiß und 
heiligen Enfer zu erwecken: 3. zu gröfferer Vollkomenheit 
in der Erfänntniß, abſonderlich von dem Hohenpriefterz 
thum Chriſti, anzuführen, und alfo 4, fürdem Abfal zu 
bewahren, h 
Soontſt ift diefer Brief an die Ebräer die allerbefte und 
ſchoͤnſte Auslegung des dritten Buchs Mofis, vom Leviti⸗ 

ſchen 


u\vid.Calov 
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ſchen Gortesdienft, und als ein Schlüffel zum rechten Ber; 
ftand des Alten Teftamente. 

Die Abhyandlung diefer Eviftel beftcht in zwey Theilen. 
Sm 1. find Lehren ron EhriftiPerfon und Amt, cap. ı z 10, 
17:18. Im II. find Ermahnungen zum Glauben an 
Chriſtum, 610,19. ſq. 

XV. Noch melden die Alten von einer Epiſtel, welche 
Paulus an die Laodiceer ſoll geſchrieben haben. Doch 
ſolches iſt eine ungegruͤndete Muthmaſſung, hergenommen 


aus Col. 4,16. wo die im Grund⸗Text befindlichen Wor⸗ 


te: aus Laodicea, vielmehr zu verſtehen, von einem Briefe, 
den die Laodiceer ſelbſt an den Apoſtel geſchrieben, und wel⸗ 
chen er den Coloſſern zu leſen befiehlet, weil etwas dariñ ent⸗ 
halten, das ihnen dienlich waͤre. u) 

So iſt auch falſch, was man von dem Brief⸗Wechſel des 
Apoſtels Pauli und des Heidniſchen Philoſophi Senccä 
vorgibt, und die davon vorhandene Briefe, ſind unter Pauli 
Mamenerdichtet und untergeſchoben. 


KERRKRKRRRTRR IK — ——— 
Das 2. Capitel. H 
Ton Petro und feinen Briefen. 


ale 
Etrus war bürtigaus der Stadt Berhfaida in Ga: 
liläa, Joh. 1,44. Sein Bater hieß Johannes 
oder Jonas, Matth. 16,13. Fohrzı,15.16, und fein 


Bruder Andreas, Matth.ro,2. oh. 1,40, Er fol nach 


einiger Muthmaffung wenigſtens 10. Jahr älter gewefen 


a) Cie Ant, feyn, als fein Meifter. a) 


Apolt, 


$.2. Sein rechter Name hieß Simon, d, i, eine Hörer, 
dergern gehorchet oder gehorfam ift, mit dem Zunahmen 


Bars ona,d.i,nach der Öewonheitderdamahligen Zeiten, 


da der Nahme des Vaters gemeiniglich bey Nennung des 
Sohnes ausgedruckt ward, Joh, 1,42. coll. verſ. 45. c.6, 42. 
Marc 2,14, der Here aber änderte ſolchen Bey-Namen, 

und 
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und nannfeihn auf Syriſch Kephas, oder. welches einerley 
ift, auf Griechiſch Petrus, d.i. ein Selfer, oder Stein vom. 
Selfen genommen, felfihrer Natur; nicht aber Petra, der 
Self felbft, weiler mit Chriſto, dem wahren Felß des Heils, 
folte Semeinfchafft haben, aufihn ſich gruͤnden und erbauet 
feyn, und daher ftein sfeft und unbeweglich bleiben, Soh.t,. 
42. $uc 6,14. Marth.16,17.18. darum heifter auch inegez 
meinnur Petrus, ‚oder Kephas,ı Cor, 3,224 c. 9:5. 6. 15,5. 
Gal. 2,9. bald aber auch Simon, Luc 4, 38. c. 5,3.4 cap. 
22. 31. c. 24, 34. oder zugleich Simon Petrus, Luc. 5,8. 
Joh. 6 68 c. i8 15. c. c. 212.3. 2Pet. ı, 1, 


6.3. Anfangs erwarb er mit ſeinem Bruder Andrea das 
Brod durch Fifchen, weiche Handthierung er von feinem 
Vater gelerner, Matth.4,18. hatte auch zu Eapernaum, alg’ 
ein gefeffener Bürger fein Hauß, davon er feinen Zinß geben 
mufte, coll. Matth. 17,24.27. Daher er auch im Eheftande 
gelebet hat, und eine Frau gehabt, die er auch in feinem Apo⸗ 
ſtel⸗ Amt nicht verlaffen Mare.ı,29.30. und als ſie zur Mar⸗ 
ter gezogen ward,ihr gar troͤſtlich ſoll zugeredet haben. Was 
aber von ſeiner Tochter, der Petronella, welche die Heyrath 
des Slacci,eines Roͤmiſchen Edelmanns, fol ausgeſchlagen 
haben, gemeldet wird, ſcheinet einer Legende oder Fabel 
aͤhnlich zu ſeyn. 

S. 4. Johannes der Taͤuffer hatte ihn und feinen Brus 
der Andream zuerft unter die Zahl feiner Jünger aufge 
nomen,coll.Foh.1,40.darnach warder von Andrea zuChriz 
fto geführet, der ihm auch ſo fort feinen Namen geändert, 
und mit ſich genommen auf die Hochzeit zu Cana in Galis 
laͤa, Sch-t, 41.42.43. €.2,1, und vondannen gen Capers 
naum, und folglich auf das erfte Oſter⸗Feſt im Lehr⸗ Ame 
Ehrifti,gen Serufalem, c.2,12.13. coll. c.3,22. darnach als 
er mit Andrea, Jacobo und Johanne auf dem Galiläifhen 
Meer fifchen wolte, ward er und diefe feine Öefellen, vom 
HErrn zu Menſchen⸗-Fiſchern beruffen, Matth. 4,18.19, 


Marc, ı, 16.17, und auch bald darnach durch einen wun⸗ 
der? 
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derbaren Fiſch⸗Zug in ſolchem Amt beſtaͤtiget, Luc. 5,11, 
In der Aſtoſtel⸗Wahl war er der erſte, der Ordnung 
nach, nicht aber wegen einiger Gewalt, Vorzugs oder 
Vorrechts; fondern weil er der ältefte gewefen, und nebft 
feinem Bruder, mit demerin einem Paar ſtehet, am er: 
ſten beruffen worden, Matth, 10,2. Marc, 3,14 16, 
Luc, 6,13. 14, coll. Soh.r, 20, 41. wie auch in der 
recht groffen Sammlung der Gemeine Ehrifti nach feiner 
Auffahrt der erfte geroefen, der fowohl unter den Juͤden, 
als auchnachhero unter den Heyden, einen guten Zug ges 
than, Act. 2. und 10. verſ. 4. Sonſt wird erauch nicht 
allezeit zuerſt geſetzet; Siehe Gal. 2,9. ı Corinth. 3, 22. 
cap. 9 5. Indeſſen zog ihn doch der HErr mit zu den 
geheimeften Handlungen, als bey der Auferweckung dee 
Tochter Jairi, Marc, 5,37, bey der Berflährung auf dem 
Berge, Matth,ı7,1. und bey den Kampff amDel- Berge, 
Match, 26,37. So ward er auch von dem Herrn ab⸗ 
gefertiget, den Zinß-Groſchen zu bezahlen, Matth. 17, 
27. undnebfi dem Johanne das Oſter-Lamm zu bereiten, 
2uc.22,8. Beine Schwieger⸗Mutter befregete der HEre 
zu zweyen unterfchiedenen mahlen vom Fieber, Marc, 
1,30, 31, Luc. 8,38. 39. coll. Matth. 8,14.15, Ließ 
auch den Petrum auf dem Meer wandeln, doch daß er 
ihm dabey feine Schwachheit zu erkennen geben mögte, 
Matth. 14, 28. 29. 
$. 5. Eine befondere Gabe des Geiſtes aͤuſſerte ſich bey 
ihm im Vortrage oder Reden; darum er auch gemeiniglich 
im Namen der andern Apoſtel das Wort führte, z. Er. 
Matth,15,15, C.16,16, c. 17, 4. c. i8, 21. c. 19, 27. Mac, 
11,21, Luc. 8,45. c. 12, 41. Joh. 6, 08. Aber fein Hertz 
war ein trotzig und verzagt Ding; Jenes bezeiget ſein 
groſſer Widerwille, ob der Verkuͤndigung des Leidens JE⸗ 
‚fu, daruͤber er für einen Satan geſcholten ward, Matth. 16, 
22.23. Seine gar zu freye Verweigerung beym Fuß⸗Wa⸗ 
ſchen, daruͤber ihm der HErr auch einen harten Verweiß 
gibt, Joh. 13,6. 8. Seine greuliche Vermeſſenheit * 
u 
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Ef inden Tod zu gehen, Matth. 26, 33.35. Luc. 22, 23, 
%0h.13,37. Seine Berwegenheit, da ernachdes Hohene 
prieſters Knecht mit dem Schwerdf ſchlug, Joh, 18, 10, 1c, 
Diefeg ift unter andern zu erfehen, aus feiner Furcht und 
Schrecken über dem wunderbaren Fiſchzuge, fun 5, 8. 9. 
und als er auf dem Waffer zu findenanfieng, Matth, 14,30, 
vornemlich aber aus der dreymahligen fchweren Berleus 
gnung des HErrn. Doc) wiediefes feine Buß⸗Thraͤnen; 
alſo hat jenes, worinn er ſich zu vermeſſen und verwegen 
aufgefuͤhret, fein Eiffer für Gottes Ehre, wiedrumerſetzet. 
Darum ihn auch der HErr nicht nur fofort nach feinem 
fehweren Sal, mit Erbarmen angeſehen, $uc, 22, 61. ſon⸗ 
dern auch nach feiner Auferſtehung, durch den Engel feiner 
Gnade verfihern laffen, Marc. 10,7. Wie auch, nachdem 
er mit Johanne das Grab JEſu befchauet hatte, oh, zo, 
3:8. einer befondern Erfcheinung gewürdiget, Luc. 24, 34. 
ı Eor.ıs, 5. und endlich am Meer Tiberias, alger mit and. 
dern Juͤngern allda fifhete, auf eine dreymahlige Prüfs 
fungs» Frage, ihn feiner Berleugnung zu erinnern, befons 
dersin feinem Apoftel: Amt beftätiget, und ihm dabey feiz 
nen Märtyrer : Tode verfündiget hat, Yohızr, 1. ſeq. 
Der Apoftel Paulus rechner Petrum mit unter die Seus 
In der Kirchen, Salat. 2,9. und nenner ihn einen Lehrer 
oder Apoftelder Befchneidung, v. 7,8. d. i. der Juͤden, an 
welche vornemlich das Evangelium zu predigen ihm ans 
vertraue war, wie Paulo an die Borhaut, d. i. die unbe: 
ſchnittenen Heyden, welcheser auch in feinem Amt mit aller 
Treue, Fleiß, Ernft und Eifer, unter vielem $eiden und 
Verfolgungen ausgerichtet hat, 
$. 6, Nach) der Himmelfahrt des HErrn half er den 
Matthiam, an ſtatt des erhendten Verrärhers Judaͤ, 
zum Apoftel erwählen, Act. 1,15:26. und am Pfingft-Zeft 
nach empfangener Wunder: Gabe des Heil, Geiftes, bes 
kehrte erdurch eine Predigt 3000. Seelen, und hat auch 
darnach zu Jerufalem undim gangen Juͤdiſchen Sande die 
Lehre Chriſti mie vielen Wunderz Zeichen verherrlicher, 
\ Actor, 2, 


b) Vid. Ege- 
fipp. deEx- 
eid. Hieroſ. 
L ʒ. c. 2. 


832; Bibliſche Scribenten, 


Acton 2,1243; infonderheit als cr in Gefellfchafft Johan⸗ 
nis zu den gläubig gewordenen Samaritern abgefande 
worden, und den Zauberer Simon zur ernftlichen Buſſe 
vermahnet hatte, predigte er das Evangelium in den Sa⸗ 
mariſchen Flecken, Act, 8, 14225. und darnach zu Lydda, 
Soppe und Eäfarien, Act. 9, 32 743. c. io, 1. ſeq. Als 
er dem Eoncilo der Apoftelzu Jeruſalem mit beygewohner, 
Act. 15,6. 7. ifter darnach gen Antiochia gefommen, allmo 
ihm Paufus feine Heuchelen fehr verwiefen hat, Salat. 2, 
17214, auch nad) einiger Mennung in Pontum, Gala: 
tiam, Cappadociam; Aftam und Birhyniam, ı Petr. 1,1. 
gen Babyloniam, 1. Petr.s,13. und endlich gen Kom, all 
wo er einige Zeit nebft Paulo fol geprediger haben, _ 
5. 7. Bon feinen Zeichen und Wunder: Thaten ſind in⸗ 
ſonderheit zu mercken: 
u. Die Geſundmachung eines Lahmen oder Kruͤpels 
im Tempel zu Jeruſalem, Act. 3. 
2. Da der geitzige Ananias und ſein Weib Saphira,auf 
fein Wort plöslich todt niederfielen, Act. 5, 1210: 
3. Da erfo viele Krancken auch fo gar mit feinem Schatz 
ten heilere, Act. 5, 15.16. 
4. Da er zu Lydda den 8. Jahr lang gichtbruͤchtig gele⸗ 
— Eneam geſund machte, Act. 9, 33.3135. 
5. Die Auferwerfung der Tabea, zu Joppe, Actor. 9, 
6 2 +. 
: Was fonftvorgegeben wird; daß er zu Rom einen jun⸗ 
gen Edelmann und Anverwandten des Käyfers Nero, vom 
Tode erwecket, und durch fein Gebet den Zäuberer Simon 
aus der Lufft herab geftürger, beruhet aufeinem fabelhaffs 
ten oder falfhen Grund. b) 
$. 8. An vielem Leiden hat es ihm wohl nicht gefehler, 
rach der Berkfindigung JEfu, Matth. 10, 17. 18. Luc. 21, 
12, $oh.16,1.2. Es fomme aber folches lange nicht an 
des Apoftels Pauli feines, 2 Cor, 11, 23. Inſonderheit 
wird angemercket: 


1. Sein erſtes Gefaͤngniß, anf Anftifften sr | 


priefter, Ach 4, 1721 as 
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2. Das zweyte Gefaͤngniß, und die darauf erfolgten 
Staupen: Schläge, Act, 5, 18740. 

3. Das dritte Gefängniß, auf Verordnung Herodis 
Agrippä, daraus er aber wunderbar durch einen Engel ers 
loͤſet worden, Act. 12, 32 17. 

4. Sein endliher Maͤrtyrer-Tod, Joh. zı, 18. 19, 
welchen er zu Nom auf Befehl des Känfers Nero, ums 
Jahr Ehrifti 64, an eben demfelben Tage, da Banlusenta 
hauptet worden, leiden muͤſſen; indemer ans Creutz gehen⸗ 
cket ward, doch ſo, daß ſein Kopff nach der Erden, die Fuͤſſe 
aber gen Himmel gekehret ſtunden. 

8,9, Er hat zwey Canoniſche Brieffe hinterlaſſen, wel⸗ 
che er an die hin und wieder unter die Heyden zerſtreuete 
und zu Ehrifto bekehrte Süden, infonderheif an die Mora 
gen⸗Laͤnder, oder die in Ponto, Galatia, Kappadocia, Aſia 
und Bithynia geſchrieben hat, ı Ber. 1, 1. 2Pet. 3, 1. 
gleichwie auch Jacobus und Johannes gethan, laut des 
Vergleichs, den fie mie Paulo gemachet, Gal. 2,9. 

Was aber von andern Schrifften Petri mehr, z. Er. vor 
feinem Evangelio; von feiner Lehr und Predigt; von feia 
nen Gefhichten und Liturgia; von feinen Epifteln an 
Elementem Romanum und an Jacobum, als Apoeryphis 
ſchen Büchern gemeldet wird, das hat feinen Grund. 

6,10. Die I, Epiftel Petri, ift dem Ort nach gefchries 
ben zu Babylonien, wie zu ſchlieſſen aus ı Betr. 5, ı3. ob 
aberdas Babylon in Chaldaͤa, oder Babylon in Egypten, 
zu verſtehen ſey, ift nicht gang gewiß, 

* Die Zeit, wenn Petrus diefe Epiftelgefteller, ift auch una 
gewiß, obwol einige meynen, aus c. 1,1. c. 2,2. Act. 2, % 
daß es nicht lange nach ihrer Bekehrung geſchehen ſey. An⸗ 
dere aber, welche die Zeit weiter hinaus ſetzen, muthmaſſen, 
daß ſelbige nicht lange vor der andern Epiſtel geſchrieben 
worden, da Petrus ſchon alt war, z Petr. 3, 1. coll, c. 13, 
14. Sonſt hat er den Brief geſchrieben: 

J. Da Marcus der Evangeliſt bey ihm war, 1Petr.5, 13. 

2. Da er einige zu Babylon zu Chriſto bekehret hatte, ib. 

Ggs 3. Da 
J i 
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3. Da Silvanus, welcher bißher bey Paulo gehalten, 
Act. 15,40, c. i6, 25. c. 18,5. coll. 1 Theſſal. 1, 1. 2 Theſ⸗ 
al. 1,1. zu ihm gekommen war, durch welchen er auch dieſen 

Brief abgefihicker, ı Petr. 5,12. 

Der Zweck diefer Epiftel ift 1, die Chriften in ihrer Nor 
und Berfolgung mir Eräfftigem Troft aufjutrichten, und 2. 
zur Beftändigfeitim Ölauben und gettfeligen Leben zu ers 
mahnen. Dahero diefe Epiftel anzufehen und zu gebrau⸗ 
chen, als ein herrliches Troftsund Ermahnungs-Schreiben, 
oder als ein fihöner Spiegel, des Ölaubens und Chriſtli⸗ 
chen Lebens, deg Troftesund der Gedult. 

Solchemnach wird auch diefe Epiftelauffer denEingang 

e.1, 1.2, und Befchluß, c.5, 12. 13. 14. abgehandelt inzwey 
Theilen, I. Troſt-Lehren von Ehrifti Wohlthaten, c, ı, 

3:12. I. VBermahnungen, zur rechten Chriften- Pflicht, 

e.1, 13, feq. 

m Die. Zpiftel Petri iſt geſchrieben: 

1. In feinem hohen Alter, nicht lange vor feinem Märs 
tyrer⸗ Tode, C.1,14. 

2. Nicht gar zulangenach der erften Epiſtel, darauf ſi ch 

dieſe beziehet, c.3,L 

3. Da Paulus die Epiſtel an die Galater und Hebraͤer 
geſchrieben hatte, c.3,15.16, 

Sein Zwed ift: 1. die Gläubigen vor feinem Abſchie⸗ 
de nochmahlen zu ſtaͤrcken, und zum rechtſchaffenen Weſen 
in Chriſto zu ermahnen; 2. Dieſelben fuͤr aller Verführung 
der falfchen Schrer und Spoͤtter zu warnen. 

Iſt alſo dieſe Epiſtel, wie der andere Brief Paufi an, 
Timotheum anzufehen, als des _Apoftels Petri lieblicher 
Schwanen-Geſang und letztes Teſtament. 

An der Canoniſchen Wahrheit, daß Petrus dieſe Epiſtel 
geſchrieben, wird ietzo nicht mehr gezweiffelt; weil er ſich 
ausdruͤcklich nennet, c. 1,1. unter die Apoſtel rechnet, c.3,2, 
aufdie Verklaͤrung Chriſti, c. 1, 17.18, und deſſen Verkuͤn⸗ 
digung von feinem Maͤrtyrer⸗-Tode beruffet, €. 1,14, coll. 
oh, 21, 18. 19. 

Es 
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Es handelt aber diefe Epiftel in zwey Theifen, I. von der 
Arahren Evangelifchen Glaubens »Lehre, cr. und IL von 
der Gegen $chre der falſchen Propheten und Berführer, 
S. 12, Im uͤbrigen muß vom Zweck der Epifteln Perri 
und der uͤbrigen Apoſtel nach ihm insgemein die Beſchaf⸗ 
fenheit des Zuſtandes, in der erſten Apoſtoliſchen Kirchen, 
als das Evangelium allenthalben verkuͤndiget wurde, wohl 
gemercket werden: Denn wie der Satan allezeit befliſſen 
geweſen, die Menſchen auf zwo Extremitaͤten und Abwege 
zu verleiten, alſo geſchahe es ſonderlich hier, da er einige zur 
Rechten ableitete, welche die Seligkeit nicht lauterlich aus 
Gnaden durch den Glauben an Chriſtum, ſondern zugleich 
aus den Wercken des Geſetzes ſuchten, welchen und dem das 
durch entſtandenen Unheil und Unordnung der Apo⸗ 
fiel Paulus vornemlich widerſtanden hat; ſiehe oben c. 1. 
§. 17. Andere aber führte Satan zur Lincken ab, in 
fleifepliheSicherheit,todten Glauben undHeuchel-Schein, 
welchedie Önade Gottes auf Muthwillen zogen, die guten 
Wercke verwarffen, undeinen blofen menfhlichen Wahn 
für den wahren Glauben hielten: Diefen haben die andern 


Apoftel, Peerus, Johannes, Jacobus und Judas inihren 


Epifteln fih inſonderheit widerfeger, und bewiefen, daß der 
gerecht z und feligmachende Glaube unmöglich ohnein ge⸗ 
rechtes und gottſeliges Leben ſeyn koͤnne, ſondern nur ein 
todter Glaube ſey. 
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Das 3. Capitel. 
Von Jacobo und feiner Epiſtel. 
— 


Acobus das heiſt ein Untertreter, (Gen. 27, 36.) 
Pl war ein Sohn Alphäi, Matth. 10, 3. Marc, 3, 18, 
Y Lc.6 15. Act. 1, 13, und der Mariä, des HErrn 
JEſu Mitte Schwerter, welche nach ihres erſten Mannes 
Ögg 2 Abſter⸗ 


* 
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Abfterben den Sfopas, oh. 19, 25. oder welches nach einis 
ger Ausleger Meynung einerley feyn fol, den Cleophas, eis 
nen Bruder Joſephs, des Pfleg: Barers JEſu, wiederum 
)Egehpr- ſoll geheyrathet haben, a) coll. Luc. 24, 18. wiewol auch 
bzcu pi. Clopas mit Alphäo ein Name Fan gewefen feyn, oh. 19, 
25. coll. Matth, 27, 56, und csı0,3, Er wird fonft auch 
der Kleinere Jacob geheiffen, Marc, 15, 40, entweder wer 
gen feiner Fleinen Statur, oder weiler jünger gewefen, als 
Jacobus der Gröffere, der Sohn Zebedaͤi, und Bruder Jo⸗ 
Hannis,welchen Herodes mit dem Schwerdt hinrichtenTieß, 
Act. 12, 2. und von welchem diefer Jacobus Alphaͤi Sohn 
muß unterfchieden werden. Seine Brüder hieffen Joſes, 
Simon und Judas, Matth. 13, 55. c. 2, 46. Marc. 6, 3. 
eoll. Matth. 27,56. Epiſt. Sud, v. 1. welche wegen der 
nahen Anverwandfchaffe mie dem HErrn $Efu, des 
HErrn Brüder genannt werden, loc. cit. ı Cor, 9, 5. inſon⸗ 
derheit heiſt Jacobus des HErrn Bruder, Gal. 1,19. 

$2. Er zog zuerſt mie JEſu hinab gen Capernaum, 
and von dannen gen Jeruſalem auf das OftersFeft, Joh. 
2,12, ward nachgehends unter die Zahl der 12. Apoftel aufs 
genommen, Marc, 3, 18. Luc. 6, 15. und mit ihnen ausge⸗ 
ſandt zu predigen und Wunder zu thun, Matth. ro, 1, 3. 
Mach der Auferfichung fol fich der HErr diefem inſonder⸗ 
6) Hieron. in heit geoffenbahret haben, b) 1 Cor, ıs,7. Petrus ließ ihm 
Commeniar, (ine Erföfung aus Herodis Gefängniß verfündigen, Act 
12, 17. und Paulus rechnee ihn mir unterdie Sceulen der 
Kirchen, Sal, 2,9, daher er auch auf dem erften Conci⸗ 
lio zu Jeruſalem den Schluß machen half, wegen deg 
Streits von Nothwendigkeit der Wercke des Gefeges zur 
Seligkeit, Actor. 15, 13929. und ward er mit Paulo eines, 
daß er nebft Petro und Johanne das Evangelium unter 
den Juͤden predigen wolte, wie Paulus und Barnabas unz 
ter den Heyden, Gal. 2,9. Als Petrus zu Antiochia war, 
ſchickte Jacobus einige Gefandten dahin, Galat. ꝛ, ın. da 
Paulus das letzte mahl gen Jeruſalem zog, kehrte er ben 

Jacobo ein, Act. 21,1% x 
5. 3+ Ins⸗ 
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53, Insgemein wird dafuͤr gehalten, daß dieſer Facozc) Eufeb. H. 
bus von den Apoſteln zum erfien Bifchoff zu Jeruſalem ln," 
verordnet worden feyn, c) und allda als ein VBerlobter ' 
Gottes nach) den Regeln des Ordens der Naziräer, daher er 
auch Mafiräus, und von feiner Heiligkeit und Andacht Ju⸗ 
fing, d. i. der Gerechte genennee worden, ein ftrenges Le⸗ 

‚ben geführer haben; von vielem Beten fol die Haut vor 
feinen Knien fo hart als eines Camels Haut geworden ſeyn. 
Die Juͤden feldft geftchen in ihrem Talmud, daß er im Was 
men JEſu von Nazarerh viele Wunder gethan habe, coll. 
Act.5, 12. Als erdurch eifriges Schren zu Jeruſalem viel 
Volcks bekehret, d) nöthigten ihn die Phariſaͤer undd) Egehpps 
Schrifftgelehrten mit ihnen auf die Zinnen des Tempels 
zu ſteigen, und vondain Öegenwart alles Volckes zu wierEufeb.1.c. 
derruffen, was er gelehret; Als aber Jacobus dagegen von“ 7° 
der Zufunffe Chriſti zum Gericht anfteng zu predigen flürgs 
ten fie ihn von oben herab, und wie er vonfolchem Fall un⸗ 
verleßet auf feinen Knien für fie betete, wurde er von ihnen 
mit Steinen niedergeworffen, und ihm mit eines Faͤrbers 
Keule der Kopff zerfihmertert, nicht lang vor der Zerftöha 
. zung Jeruſalem, welche die Süden um diefes Mordswilz 
Ien, um fo vielmehr verdiener Haben, wie Joſephus mel⸗ 
det. e) Doc) wollen einige den Sacobum Juſtum unters‘) — 
ſcheiden von den Apofteln, als welche keinen beftändigen” —— 
Sitz haben, fondern in ale Welt ausgehen folten, Marc, 
36, 15. coll. v. 20, 
G 4. Die Epiſtel Jacobi ift geſchrieben an die hin 
und her zerſtreuete 12, Gefchlechte Iſrael, d. i. die zu Chris 
ſto bekehrte Juden, an welche S. Petrus auch geſchrieben 
bat, c,2, 1. coll. 1 Petr. 1,1. und wird dahero auch Catho⸗ 
lica oder Allgemein genennet, an deren göttlichen Autorie 
taͤt und Eingebung nunmehro nicht darf gezweiffelt werz 
‚den, 
Wenn und wo aber der Apoftel Jacobus diefelbe ge 
ſchrieben hat, davon ift Feine Nachricht vorharfden, 
Die Gelegenheit dazu gab der Mißbrauch der im Con⸗ 
| ©g9 3 eilie 


838 $ Biblifche Scribenteni, 


cilio zu Serufalem behaupteten Freyheit vom Geſetz, wel⸗ 
che Jacobus beſchlieſſen Half, Actor. 15, 10,19, daher mey⸗ 
neten einige, fo dürffte man das Geſetz gar nicht halten, ſon⸗ 
dern Fönte immer inden Tag hinein leben. | 

Deromegen ift der Zweck diefer Epiftel dahin gerichtet $ 
3. Die Gläubigen unter den Verfolgungen zu tröften: 2, 
Die Maul; Efriften, welche fih zwar des Glaubens ruͤh⸗ 
mefen, aber deffen Srüchte nicht bewiefen, zu beftraffen: 
3. Zu einem ernftlichen und thätigen Chriftenthum zu ers 
mahnenund aufzumuntern, Durch Beobachtung diefeg 
Zwecks koͤnnen die beyden Apoftel Paulus und Jacobus 
deſto leichter mit einander verglichen werden, wo fie einanz 
der zu widerfprechen ſcheinen; denn fo hatte Paulus es mit 
denen zu thun, diedurch des Geſetzes Werck wolten gerecht 
und ſelig werden; Jacobus aber mit denen, die ihren bloſ⸗ 
fen Hiſtoriſchen Wahn: und Mund-Glauben für den rech⸗ 
sen feligmachenden Glauben hielten, Es wird aber die 
Epiſtel abgehandelt in drey Iheilen, als I. Troſt, c. 1/ 

12, I Lehren, c. 1, 12. ſeq. 2, I, Ermahnungen, 
c. 3 4. 5. 

Was von des Apoſtels Jacobi Prot⸗Evangelio und an⸗ 
dern Schrifften mehr gemeldet wird, iſt fabelhafft. 


382 63832 6383 LTE 8 38 EZEH TIEF LIEF LIEF 
Das 4. Capitel. 


Von Juda und ſeiner Epiſtel. 


ER | 
CE2 Udas, ein Bruder des vorgedachten Apoftels Jaco⸗ 
W bi, Ep, Jud. v. 1. coll, Act. 1, 13. Luc. 6, 16. wie auch 
C des Kofis und Simonis, Matth. 13, 55. Marc. 6,3: 
und alfo mit unter die Brüder oder Anverwandten des 
HErrn gerechnet, Mateh, r2, 46. Seh. 2, 12. als feiner 
Mutter Schwefter Sohn, Joh, 19, 25, ob aber vom * 
en 
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fin Mann Alphäo, oder vom andern Clopa, welches letz⸗ 
tere zwar geglaubet wird, iſt nicht gantz gewiß. a) n) vid.Eufeb. 

5.2. Der Name heiſt ein Bekenner, undift der Bedenzcn, — —— 
tung nach eben fo viel, als Thaddaͤus; denn Thaddai heiſt 
die Bekaͤnntniß Gottes, von HIN Thoda, Befänntniß, 
und 1 Jah, GOtt; darum nennetihn auch der eine Evan⸗ 
gelift Thaddaͤum, Marc, 3, 18. der andere Judam, Luc.6, 

16. Doc) hatte er auch noch einen andern Dlanıen, Leb⸗ 
böus, Matth.10, 3. d. i. hertzhafft. Eriftalfo gang uns 
‚ terfchieden von Juda Iſcharioth, dem Verraͤther Chrifti, 
30%. 14,22, 

8 3. Der Herr nahm ihn nebft feinen zwey Brüdern 
Jacobo und Simon unter die Zahl der ı2, Apoftel an, 
Matth.10, 1. 3. Er fragte den Herrn bey dem legten 
Abendmahl, warum er fich feinen Juͤngern umd nicht der 
Welt offenbahrenwolte? oh. 14,22, 

$.4. Mad) der Empfahung des Heil, Geiftes, und Zer⸗ 
fireuung der Apoftelin alle Welt, foll er im gantzen Juͤdi⸗ 
ſchen Lande, in Idumaͤa, Arabia, Syrien, Mefoporamia, 
und zu Edeſſa vor dem Könige Abgaro geprediget haben; b) 2 — 
und endlich in Perſien, als er daſelbſt viele Jahre gelehret uch e nr 
von denen Goͤtzen⸗Pfaffen graufam zu todfe gemartert u 
worden ſeyn. Deffen Enkel folder Käyfer Domitianus “ 
haben vor fich Fommen laſſen; Trajanus aber gemartert 
und getödterhaben. c) H Eufeb. 

gs DieZpiftel Juds iſt von einigen Alten ungern, — 
als eine Canoniſche Schrifft aufgenommen worden, d) N Vid. Eu- 
weil einige Spruͤche und Geſchichte darinnen eingefuͤhret — — ne 
find, die nirgends in der Bibel zu finden ſeyn; Aber nun: 
mehro iſt deßfalls Fein Zweiffel übrig, 

Es ift aber diefer Furge Brief eine deutliche Erflärung 

deſſen, wag die andern Apoftel, infonderheit Petrus und 

Paulus von diefer Sache gefchrieben, und was ihre eigent- 
liche Meynung fen welches er aus der Erfüllung ihrer Wors 
te, welche ſchon zu feiner Zeit angefangen, um fo vielmehr 


zeiget, v. 19, coll. v. 4,17, 3 
! gg 4 Alfo 
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Alſo iſt diefe Epiftelgefchrieben, nach der andern Epiſtel 
Petri, aufwelche am nächften der Apoftelfich bezieher, wenn 
er gantz deutlich zu verfichen gibt, daß diefe und andere Epis 
ſteln damahls ſchon gefchrieben, und befannt gewefen, 
2,17.19. 

Der Zweck gehet dahin, daß der Ayoftel darinnen die 
Gläubigen I. warte für den Berführern, fowolin der Lehr, 
als im Leben; und hergegen IL. zur Beftändigfeitim Glauz 
ben und Heiligen Wandel erniahne, 

Es find drey Theile diefer Epiftel: Der I. handelt, von 
Veranlaſſung oder Nothwendigkeit derfelben, wegen der 
eingeithlichenen falfchen und Epicuriſchen Lehrer, m I24, 
Im H, find Borhaltungen mancherley Straf x Erempel, 
nebſt chner figuͤrlichen Beſchreibung der verführifehen Leh⸗ 
rer, 5716. Der Hi. Theil iſt eine Etmahnung, wie 

ſich die Glaͤubigen wegen ſolcher Verfuͤhrer erweiſen follen, 
v. 7 25. 


— —,— — 


39.2933 .139.138 282284929 
z Anhang. 
Bon Flavio Joſepho. 
§. 1. 


JE nechſt der Bibel, kein älterer Seribent ift, dee 
S mit der Biblifchen Hiftorie nicht allein zu vergleis 
& chen ſteht, fondern auch derfelben manches Licht 
giebt, ale der berühmte Juͤdiſche Geſchicht- Schreiber Fla⸗ 
vius Joſephus; Als verdienet derfelbeund feine Schriff⸗ 
ten; wenigſtens hier im Anhange der Bibliſchen Scriben⸗ 
ten, eine Stelle zu haben. 
S. 2. Es war derſelbe aus Prieſterlichem Geſchlechte, zu 
Jeruſalem, gebohren, im erſten Jahr der Negierung dee 
) — Roͤmiſchen Kaͤyſers Caji Ealigulä, a) Sein Vater hieß 
Matthias, cin wegen ſeines frommen und gerechten Lebens 
— beruͤhm⸗ 





\ 


- 
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beruͤhmter Prieſter zu Jeruſalem, gebohren im 10. Jahr 
des Juͤdiſchen Königs Archelai; der Groß⸗Vater hieß auch 
Joſephus; der Elter-Vater Matthias Curtus, und der 

Groß: Elter- Vater, Matthias Aphlias, ein Priefter von 
der Ordnung Sojarib, (1 Chrom, 25,7.) welcher des Fürftene 
und Hohenprieſters Jonathans, des Judaͤ Maccabäi, Brus 
ders Tochter zur Ehegehabtz daß alſo Flavius Joſephus 
mit dem Fürftlichen und Königlichen Geſchlecht der Macs 
cabäer oder Hafamonäer, naheverwand geweſen. 

$. 3. In feiner Jugend legte er fich fehr frühe auf die 
Theologie und andere Wiffenfchafften, und nahm darins 
nen treflich zu, fo daß er viele feines gleichen, und auch feis 
nen Bruder Matthiam, an Verfland und Gedächtnig 
übertroffen, und ſchon im 14ten Jahr feines Alters, deß⸗ 
wegen ein gutes Lob erlangek, fo gar dag auch die Vor⸗ 
nehmſten unter den Prieftern und ausder Stadt Jeruſa⸗ 
Im, wegen des scheinen Berftandesder H. Schrift, ihn 


als einen Jungen Magifterzu Rathe gezogen haben, b) R Conf.Jo- 


$. 4 Im 16. Jahr nahm er ihm vordiedrey Secten bey 
ben Juden, der Dharifäer, Sadducaͤer und Effäer zu erkun⸗ 
—— er erfuͤhre, welche die beſte waͤre, zu welcher er 
ſich begeben koͤnte; dahero er ſichs ſehr ſaur werden ließ, ſel⸗ 
bige durchzugehen, und eine harte Lebens⸗-Arth gefuͤhret; 
auch fo gar einem Einſiedler, Namens Banus, nachgefol⸗ 
get, der in der Wuͤſten ſich aufhielte, von den Baͤumen be⸗ 
kleidete, mit den Fruͤchten, ſo von ſich ſelbſt aus der Erde 
wuchſen, ſich behalff, und ſich bey Tag und Nacht offtmals 
im kalten Waſſer badete, um die Keuſchheit des Leibes da⸗ 


mit zu erhalten; in deſſen Huͤtten er alſo z. Jahr geblieben, 


darnach wieder gen Jeruſalem gekommen, und zu Anfang 


en 20, Jahrs fich zu der Phariſaͤer Secte begeben 


af, 
$ 5. In feinem 26, Jahr, als zu feiner Zeit, der Land⸗ 
pfleger in Judaͤa, Selig, erliche Priefter gebunden gen Nom 
gefandt harte, fich vor dem Kaͤyſer zu verantworten, koͤmmt 
Ser nachdem er auf dem Meer Schiffbruch und 
Öss 5 groſſe 


ſeph. c. App. 
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groffe Gefahr ausgeftanden, aud) dahin, und erlanger den 
gebundenen Prieftern endlich die Erledigung und Freyheit, 
und wird dazu vondes Käyfers Nero Gemahlin, Pomper 
ja, fehr befchendt, 

$. 6. Es war Joſephus ein £reflicher Drator, und hat 
feine Beredſamkeit ſonderlich angewandt, die rebelliſchen 
Juͤden in der Roͤmer Gehorſam zu erhalten; aber damit 
nichts ausrichten koͤnnen. Als der Juͤdiſche Krieg an⸗ 
gieng, ward Joſephus vom hohen Rath zu Jeruſalem, zum 
Gouverneur der Landſchafft Galilaͤa geſetzet, welches Land 
er auch kluͤglich und tapffer beſchirmet, allenthalben Bes 
ſtungen angeleget, und als ein braver General den Feinden 
manchen Abbruch gethan, viele trefliche Thaten verrichtet, 
auch gar finnreiche Krieges⸗Liſt erdacht und gebraucht hat, 
vornemlich defendirte er die Veſtung Jotapata, als ein 
fapfferer Commendant aufs äufferfie, ward aber. endlich 
nach deren Eroberung, in einer Höhle, worinnen er fich 
nebjt 40. andern Männern verſteckt harte, gefangen vor 
den Roͤmiſchen General Slavium Befpafianum geführer; 
weil er aber demfelben und feinem Sohn Tito, das Käy- 
ferchum prophecenet hatte, beym Leben erhalten. 

$. 7. Als die Propheceyung Joſephi endlich erfuͤllet, 
und Flavius Veſpaſianus von der Armee zum Kaͤyſer aus⸗ 
geruffen worden, ward er auch wieder in Freyheit geſtellet, 
und von Veſpaſiano und feinem Sohn Tito in groſſen Eh⸗ 
ren gehalten, Da er auch) bis in fein 30. Jahr Fein Weib - 
berühret hatte, mufte er nun auf Befpaftani Geheiß, eine 
Srau nehmen von den zu Caͤſarea gefangenen Weibern, 
welche abervon ihm wieder weglieff; Als eraberdarnach 
nit Befpafiano gen Alerandria in Egyptenzog, nahm er 
dafelbft ein ander Weib, mit welcher er 3. Söhne gezeuger, 
davon aber nur einer, Hyrcanus genannt, beym Leben 
blieb. Aber auch diefes Weib hat er ihrer böfen Sitten 
halben von ſich gelaffen, und heyrathete eine Edele Juͤdin 
aus Creta, welche ihm 2. Söhne, Juſtum und Simoni⸗ 
dem, mit dem Zunahmen Agrippe, gebohren hat. 

5 8. Den 


\ Sn: 
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5 8. Den gangen Juͤdiſchen Kriegüber, und die Bes + 
lägerung Serufalems hindurch, hat er fich bey Tito Befpas 
fiano aufgehalten, und bey demfelben viele Gefahr und 
Machftelung der Küden erleiden muͤſſen; bis endlich Titus 
ihn mit fich gen Kom genommen,und ihn fein Hauß einges 
räumet hat, worinnen er wohnete, che er Käyfer ward: 
So ward er auch wegen feineg herrlichen Berftandes und 
Gefchicklichfeie, mie dem Roͤmiſchen Buͤrger-Recht, dem 
Stamm und Wapen des Geſchlechts der Flavier begabet, 
und daher Slavius Joſephus genennet, und fonft von 
beyden Veſpaſianis und darnach von dem Käyfer Domi⸗ 
tiano hoch geehret, und mit vielen Gaben und reichen Eins 
Eunfften herrlich verfehen, So hielte auch der legte Juͤ⸗ 
difche König Agrippa fehr viel auf ihn, und hat in die 72, 
Briefe an ihn geſchrieben. Er hat gelebet zum wenigften 
* zu Ausgang des erſten Szculi, nach Chriſti Ger 

urth. 

$ 9 Die Schrifften dieſes Joſephi, derer IV. find, 
find noch allevorhanden, undin Hebräifcher, Griechiſcher, 
gateinifcher und Teutſcher Sprache ediret; doc ift der 
Griechifche Text dag Original; und ob wohl Joſephus 
felbft bezeuger, daß er feine Bücher den Süden zu Gefallen 
auch Hebräifch gefehrieben, fo will man ihn doch befchuldiz 


gen, daß er den Hebraismum nicht fo gut verſtanden. c) eng 
Sonft find feine Schrifften jederzeit in groſſem Anſehen Cene.1. 1oc. 


und Glauben gewefen, und haben felbft die alten Kirchen- 62. 
Lehrer fih feines Zeugniffes bedienet, und ſehr ger 


ruͤhmet. d) A) Eufeb, H. 
$. 10. Seine erfte Schrift find, die VII. Bücher vom 1,35,9"P 


- Be m.34. Hie- 
Stiege der Süden, dem er felbit beygewohner von Anz ron. Suid. 


fang bis zu Ende, und um fo viel mehr Glauben verdie: 
net, daß er auch felbft auf das Zeugnis Befpafiani und ſei⸗ 
nes SohnesTiti, fich beruffen Fönnen, welchen beyden er 
auch diefe Bücher vorgezeiget; und desfals verdienet hat, 
daß ihmeine Statua und Bildnig zu Ehren aufgerichter, 
wie auch. die Bücher indie gemeine Bibliorhec zu Nom find 
geleget woͤrden. §. u. Nechſt 
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. m. Nechſt diefem hat es XX. Bücher von den Alt⸗ 
Geſchichten der Süden gefchrieben, und einem Namens 
Epaphrodoto zugefchricben, darinnen er eine Hiftorie ver⸗ 
Faffet, vom Anfang der Welt bis aufs 10, Jahr des Kaͤy⸗ 
fers Neronis, und welche fehr dienlich, zu Erklärung vieler 
Biblifchen Gefchichte, Lehren, Weiffagungen, alter Ges 
Bräuche, u. d. gl.wiewohl er auch manches Fabel Werd 
anführet; und in der Zeit-Rechnung fehr irre. Doch 
zeuget er darinnen von dem Apoftel Jocobo, des HErrn 
Bruder genannt, von Johanne dem Täuffer, und von dem 
HErrn JEſu ſelbſt. 

$, 12. In den 2. Buͤchern wider Appionem Gramma- 
ticum, einen Heyden von Alexandria, und deſſen Schmaͤh⸗ 
und Laͤſterungen auf das Juͤdiſche Geſchlecht, beweiſet Jo⸗ 
ſephus wie ſehr er in den Schrifften und Buͤchern der Heyd⸗ 
niſchen Scribenten beleſen geweſen. 

5. 13. Noch iſt ein Buch uͤbrig, ſo von der Maccabaͤer 


©) Conk Ir Marter handele; ob aber Joſephus auch ein Buch von 
2er Em, den Opffern gefchricben, wie er wohlverheiffen hat, ift uns 


46. b. 


£) vid.Budd. 


gewiß, e) 
$ 14. Die Süden verwerffen diefen Joſephum Mars 


He. thia Sohn, und geben dafür einen andern Joſephum Go⸗ 
$.x.Bellarm, rionis Sohn an, der auch der Hebraͤer Hi⸗ 


1,0.,9.26. 


% 


ftorie befchrieben, £) 
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Je Bibliſche Abgoͤtter⸗Hiſtorie, iſt eine 

7 Biffenfchafft, von denen in der H. Schrifft 
‚ erwehnten Heydniſchen Abgöttern, mancher: 
ley Goͤtzen-Dienſt und andern zur Abgöttes 
rey und Aberglauben gehörigen Dingen; fo fern felbige 
zum DVerftändnis der Viblifchen Scribenten ein vieles 
beytraͤget. 





§. 2. Es koͤnnen hievon weitlaͤufftig nachgeleſen wer⸗ 
dent Gerhardus Johannes Vosfius in Opere de Theologia 
gentili, f. de Origine & progreffu idololatrie, libris 9. 
Seldeni de Diis Syris fyntagmata duo: Joannes Owenus in 
Theologumenis: Antonius van Dale, de Origine & pro- 
greflu idololatri& ac fuperftitionum: Georgius Mebius de 
Oraculorum Ethnicorum origine, propagatione & dura- 
tione: Caſpar Peucerus de pr&cipuis generibus divinatio- 
num: Johan. Conradi Dieterici Antiquitates Biblice: 70. 
Francifci Buddei Hiltoria Ecclehaftica, 


Erite 
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Erſte SECTION. 
Don der Abgöfterey insgemein. 
Das 1. Capitel. 


Von der Abgoͤtterey Urſprung. 
G 1 | 


Te Abgoͤtterey ift nichts anders, als eine Abwen⸗ 
dung von dem wahren GOtt und Gottes-⸗Dienſt, 
zu dem was nicht GOtt, ‚noch GDte wohlgefällig 
iſt; und alfo ein Mißbrauch der Erkenntnis, daß ein 
GOtt fen, welche alle Menfchen von Narurhaben, theils 
wegen des innern Zeugniſſes des Gewiſſens, Nöm, 2, 14, 
15, theils wegen des Auffern Zengniffes aller Creaturen, 
Roͤm. 1,20. Doch da die erften Dienfchen, diefelbeniche 
zur Ehre des Schöpffers angewandt haben, Fontefie GOtt 
nach feinem gerechten Verhängnis auch nicht höher ſtraf⸗ 
fen, als daß er ſie in verkehrten und eiteln Sinndahingab, 
aus welchem fie ſich felbft Götter erdichret haben, wieder 
Apoſtel Paulus gar herrlich ausführer, Roͤm. 1,0, 21732, 
$ 2, Es ift alfo die Abgoͤtterey zweyerley: I. Wenn 
etwas auffer GOtt, oder das nicht GOtt iſt, göttlich vers 
ehret; I. Wenn dem wahren GOtt nicht recht, oder nicht 
nach feinem Willen gediener wird. jene pflegteinegrobe, 
dieſe aber eine fubtile Abgoͤtterey genennet zu werden, 
$ 3. Veyderley wird in H. Schrifft insgemein eine 
geiftliche Hurerey oder Ehebrecheren genennet; weil die 
Untreue an dem Ehe⸗Gatten nicht fo geoffe Schande vor 
der Welt ift, als den einigen und wahren EOtt verlaſſen, 
und feine Seele zur rechten Schand⸗Hure oder proflibule 


a) Conf. Au- machen, 2) Siehe Pf. 73, 27. coll. Pf. 106,39, Lev. 17,7. 


guft. deCiv, 
D.L7. c.24. 
p. m, 677: 


20,5. Sap. 14, 12. Jud. 2,17. Eſ. 57, 3.5. Jer. 31.6. 

Ezech. 16 und 23. Hoſ. 1, 2. 4,12. Apoc. 17, 1. ſeq. 
5. 4. Der Urheber alles Boͤſen, und alſo auch der 
Abgoͤt⸗ 


— 
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Abgötterey ifthauptfächlich, Satanas, der Erkfeind GOt⸗ 
tes, der nichg nur die erften Menfchen von GOtt und ſei⸗ 
nem Wort abgeführet, Gen. 3,1. 4.5. fondern auch) durch 
gie enthuſiaſtiſch⸗ verführifiye Eingebungen, die wahre 
ehre vom Dienft GOttes und des Mepiä fehr verderber, 
und felbft als ein Gott der Welt, der Gottloſen Sinn mehr 
und mehr verfinftert hat, 2Cor, 4,4. Daher auc) bald 
der Unterſcheld zwifchen den Kindern GOttes und den Kin⸗ 
dern der Menſchen entftanden, Gen. 6,2. Jene rieffen an 
den Damen des HErrn, im Geiftundin der Warheit, Gen. 
4,26. coll. Joh. 4, 24. Diefe nad) dem Trieb des böfen 
Geiſtes, giengen mit Cain aus, vom Ängeficht des HErrn, 
di. von GOtt und feiner Kirchen, darinnen er fi) offen: 
barte, und alfo von dem wahren Gottes-Dienſte, Epiſt. 
Sud. v. u. coll. Gen, 4,16, 
5. 5. Indeſſen ift nicht glaublich, daß ſchon vor der 
Suͤndfluth die grobe Abgötterey und Aberglauben, folte 
im Schwange gegangen feyn, wie einige folches von den 
Nachkommen Cain vorgeben; b) fondern viel wahrfcheinzb) Heidesg, 
licher ift, daß die gottlofen Menfeben- Kinder, an fEate vie It ar 
ler Goͤtter, ehender gar feinen GOtt genlauber, und alfoc) Budd. A, 
J— und Epicurer, als grobe Abgoͤtter geweſen a 
find, c . ü Barmann, im 
6, Nach der Suͤndfluth aber, da die Erkenntnis der Ten P- 73. 
wahren Religion; d) daß ein GOTT der allerhöchfte ,, conf 
Schöpffer und Regierer aller Dinge, auch Geber alles Gu>-Humphr- 
ten fey, zu welchem man wegen des natürlichen Elendes, we ne 
Schande und Unreinigkeit, wie ein ieder bey fich ſelbſt feicht connex. P. Te 
innen wird, nicht anders, alg durch einen Mittler Zutritt "3: P»?4 
haben koͤnte; Bon den Menfchen wiederum nicht zum 
Preiſe GOttes angewendet, fondern derfelbe mehr und 
mehr aus den Augen gefet ward, infonderheit bey der verz 
wegenen Aufführung des Babylonifchen Thurns, um 
de willen GOtt der HErr, fie zur Straffe in verfehrren 
Sinn dahin gab, fingen fie daher an, durch felbfi erz 
wehlee Mittler, einen Zutritt biy GOtt zu ſuchen, und 
2 Hbh das 
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das gereichte zur Abgöfterey, coll. Roͤm. 2, 21 + 25; 
Sup. 133,12 9% 
$ 7. Hierzu gab noch mehr Gelegenheit 1. Der bey 
dem verhinderten Bau des Babylonifchen Thurns, und 
hernachmals mehr und mehr entftandene Unterſcheid dei 
mancherley Sprachen; welcher wegen, die wahre Lehre, 
auf alle Dienfchen, weil fie nicht einerley Sprache hatten, 
durch die H. Patriarchen, auch nicht mehr Eonte fortge— 
pflanger, fondern mufte bald in dieſem bald jenen Stück 
oBudd. HE gerduncfelt, und mit, mancherleg Irthuͤmern angefteckee 
u. > iderben. €) 
rue, De Die darauf erfolgte Zerfireuung in alle Laͤnder; f) 
Ev... p.48. Denn als daben den Menfchen des Tages die Sonne, und 
des Nachts Mond und Sternen den Weg zeigen muften, 
und fie deren Einfluß unterfchiedlich empfunden, fo offt fie 
in eine andere Gegend kamen; foentftanddaherbey ihnen 
eine Verwunderung über den fchön formirten Stern-Hims 
mel, und deffen gefchwinden und ordentlichen Umfauff, 
und fielen damit garaufdie abergläubifhe Meynung, dag 
der Stern-Himmel was goͤttliches wäre, oder doch einer 
mittlern Natur zwifchen GOtt und den Menſchen, und hiel⸗ 
ten alfo die Sonne, Mond und Sternen, fuͤr die geſchick⸗ 
- teften Wefen (Entia) die Mittler zwifchen GOtt und ih⸗ 
nen zu werden, die ihnen von dem hoͤchſten GOtt alles cr» 
. langen fönten, daher man diefelben verehren und anberen 
g)Conf. Pri-_ . 
deaux.1,c müfte, 8) 
5. 8. Alfo war die allererfte und einfältigfte Arch der 
L)Lang.l.c. Abgötteren, b) eine abergläubifche Verehrung des Sters 
nen:Himmels, und fonderlich der Sonne und des Mondes, 
als weldye durchgehends dafiir geachtet wurden, daß fie die 
gröffefte und Fräfftigfte Einflüffe in diefe Welt Härten, 
Deut. 4,19, Job. 31,26.27. Ser. 44, 17. 18. 19. zu welcher 
Verehrung und Hochachtung bald das Anbeten gekommen 
iſt, indem man die Hand an den Mund hielte, dieſelbe kuͤſ⸗ 
fete, und aljo mit Ehrerbietung gen Himmel ausftrecfte, 
wie ſolches das Lateiniſche Wort adorare ansdrudet, * 
Job. I, c. 


| 
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Job.l.c. Bis man endlich die Bilder felbft gefüffer, beym 
anberhen, Hof. 13,2. 1Neg. 19, 18. 

$ 9. Daher find die vielen Görter fo unterfchiedener 
Heydniſchen Voͤlcker, nichts anders als die Sternen des 
Himmels, i) und vornemlich die Sonne und dee Mond, i)Lang.l.e. 
welche Plutarchus um dep willen uupwvurss, d i. von Budd. ls, 
gar unendlichen Namen nennet, ob man wohl mit der Zeit, 
bey anwachſenden Aberglauben, aus den befondern vlelen 
Namen, auch mehrere befondere Öötter gemacht hat, nach 
der verfchiedenen Arch des Goͤtzendienſts nach den gebete⸗ 
nen verfchiedenen Gürhern, nad) der Veränderung 


- der Derther und Einwohner, u. d. gl. Die allerälteften 


Völker und Nationen aber verehreren alle die Sonne, 

Mond und Sternen, 5. Er. 1. Die Araber hielten die 

Sonne für den höhhften Gott, die Sternen aber für Unter— 

Götter; und hatten einem ieden von den 7, Planeten einen 

Tag in der Woche, bey ihrem täglichen Gottes⸗Dienſt ger xy vid. Scan- 

widmet, k) tie denn die Lateiniſche Benennung der Tage Icı- Hit. phi· 

in der Wochen daher den Urſprung haben fol, Br ER- Far 
2. Die Perſer hatten groffen Abſcheu vor der Anberung 

GOttes durch die Bilder, und verehreten allein die Sonne 

und dag Feur; nannten auch den gantzen Himmels⸗Kreiß, 

Jovem, d. i. Jovam, oder Gott; die Sonne aber ward 


don ihnen der Gott Mithras genennet, )) und berfelben zu ID) Conf. He- 


Ehren gewiffe Feur⸗Tempel aufgerichter. . en 6.36, 
3. Die Babylonier verchreren die Sonne unter dem 


Damen Del, wie die Phönicier unter dem Baal, welches 
beydes einen Herrn bedeutet, weil die Sonne den Tag rez 


gieret, Gen. 1,6. wie denn auch die Maffageten oder Scy» 
then, die Sonne ihren Herrn nannten, und dabey 
fhwuren. m) m) Ibid. c,49. 
4: Die Ammoniter erwieſen der Sonnen göttliche Ehre Pr T-9- 
in dem Gögen Moloch, 
5. Bey den Egyptiern war die Sonne und der gange 
Stern: Himmel der Oſiris, der daher vieläugigt genennet 
* weil er die Erde und das mit ſo vielen Sternen, 
2 als 
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als gleichfam lauter Augen durchſchauete der Mond aber 
hieß bey ihnen Iſis, die Mutter der Goͤtter. 


6. Bey den Syrern war die Sonne der Abgott Ado⸗ 
nis, und der Mond die Goͤttin Aſtarte. 


7. Die Griechen nannten die Sonne ZA, von dem 
Hebräifhen Namen yIy d. i. der hoͤchſte GOtt, Gen, 
14,18, undden Himmel ſelbſt deuteten ſie an, von dem He⸗ 
braͤiſchen Wert Apr mit dem Namen Ies, d.i. cin GOtt, 
der in einem im̃erwaͤhrenden lauffen und bewegenift, wie fie 
denn auch das Wort Lauffen! felbft durch See ausgedrus 
cket, davon vermuthlich der Lateiner Deus herfümmt. Die 
Sonne felbft ward bey den Roͤmern unter dem Namen 
Apollo, wie beyden Griechen unter dem Namen Phöbug, 
verehret; und der wandelbare Mond hatte auch mancher⸗ 
ley Namen, „ Er, Minerva, Benus, Diana, uno, ꝛc. 


$. 10, Der Dreh, wo die Abgoͤtterey zuerft ausgeheckt 


syPrideaux worden, iſt dag abgöttifche Chaldaͤa, n) undinfonderheit 


Le. p. 225 


deffen Hauptſtadt Babylon, fo auch daher billig die Mut⸗ 
ter der geiftlichen Hurerey und. aller Greuel auf Erden ge> 
nennet wird, Apoc. 17, 5. coll, Eſ. 47, 12. Denn von dar 
hat ſich die Abgoͤtterey im gantz Orient ausgebreitet, bis in 
Egypten, und von dort zu den Griechen, welche ſie in alle 
andere weſtliche Theile der Welt fortgepflantzet haben. Die 
Chaldaͤer lieſſen ſich hierzu am meiſten verleiten ihre Ers 
kenntnis in der Stern⸗Kunſt, alsin deren Erfahrenheit fie 
es viel höher alsalle andere Dlationes gebracht: Sowird 
auch Nimrod, als ein gewaltiger Jäger vor dem HEren, 
die Leute unter andern mit Gewalt tzur Abgoͤtterey gezwun⸗ 


o) Budd. 1,c. gen haben; o) wie ſonſt andere Tyrannen, auch zu thun 


P; 218: 


pflegen, und das Erempel Nebucadnezars mit feinem auf⸗ 
gerichteten Bilde beweifer, Dan. 3. cap. Ingleichen das 
Exempel Antiochi des Edlen, 2 Macc. 6, cap. 


Das 
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Von der Abgoͤtterey Fortgang. 


§. I, 
Lo nun die Menfchen angefangen,die Sonne, Mond 
undSterne,alsihre Götter zu verehren und anzube⸗ 
ten,diefelbige aber nicht allegeit gegenwärtig waren; 
fo befümmerte es fie, wie folche abwesend für fie forgen, oder 
fie fih alsdenn zu ihnen Halten koͤnten. Dannenhero er⸗ 
dachten ſie etwas, dadurch fiediefelben einigermaffen als ge: 
genwärtig vorftellen, fie fehen und begreiffen , und vornent- 
lich in wichtigen oder zweiffelhafftigen Fällen bey der Hand 
haben möchten: Und alfo nahm man zu den Bildern die 
Zuflucht, und glaubte,daß nach derer Einweyhung, die Un⸗ 
ter⸗Goͤtter mit ihrer Krafft und Einfluß, darinnen eben fo 
zugegen wären, alsinden Himmels-Kreiſen felbft,und daß 
das Gebet vor denfelben, eben fo gut, alsvor ihnen ſelbſt gesa, rans.er.e: 
than feyn würde, a) v.t,P.49. 


5. 2. Die Blider b) waren theils hohe Säufen,fo nach uytoc.cir, 
Are der Pyramiden oben fpigig zu lieffen; theils ſchlechte 
und unförmliche Steine, welchen darnach die Bildhauer: 
Mahler⸗ und Gieß- Kunft, allerley Geftalten , fonderlich 
der Menfchen, gegeben hat. Diefe Bilder wurden verchs 
rer, erftlich durch die Salbung und Einweyhung; darnach 
durch Opffer von Blumen und Früchten; wozu endlich 
bey Auffeichtung der Altäre allerley Opffer von den ges 
fhlachteten Ihieren gefommen find. Siehe von Hr Nich⸗ 
tigkeit der Goͤtzen⸗Bilder, Pſ. u5, 4-8. Ef. 44,9 220. Jer. 
10,3⸗15. Sap. 13, 9⸗ 19. cap. 15, 4719. Bar. 6,3772. 
S 3° Auf den Bilder⸗Dienſt erfolgte weiter die Vereh⸗ 
rung der Baͤume und Pflanzen, welche in eines gewiſ⸗ 
fen Geſtirnes Namen oder Zeichen gefeger, und demfelben 
mit Dielen abergläubifchen Ceremonien gewidmet waren: 
Shhz Ja 
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Ja ſogar die unvernuͤnfftigen Thiere, Roͤm.n 23. als von 

welchen man glaubte, daß ſie desjenigen Sternes Krafft, 

dem ſie gewidmet worden, ſo bald annaͤhmen, oder ſelbige 

ihnen eingefloͤſſet würde, um deswillen man fie auch vereh⸗ 

ven müßte, Alfo hielten die abergläubifchen Menfchen 

zwar die Creaturen felbft fo eben für Feine Götter, fondern 

e) vid relat. meyneten, wie noch heut zu Tage die Indianer, c) daß fie 
Malabar. den wahren GOtt in und unter denfelben verehreten, oder 
durch dieſelbe, als ihre Mittler einen Zugang bey GOtt 

erlaugen koͤnten. Womit ſie aber dennoch in die aͤuſſer⸗ 

ſte Narrheit und Unſinnigkeit verfallen ſind, Roͤm. 

| $. 4. Der höchfte Grad der Abgoͤtterey war die Ver⸗ 

A) Lang. Ic goͤtterung der Menſchen, d) dadurch die Zahl der Götter 
rer in den abergläubifchen und abgöttifchen Zeiten der Welt 
fehr vermehret oder verftärckerward. Denn als die Tha⸗ 

ten derer Borfahren und hochberühmten Helden, bey denen 
Nachkommen mehr und mehr herauegeftrichen, auch in 

Bildern und Gemählden, dem Geficht auf eine Fünftliche 

und vermunderungss wuͤrdige Art vorgeftellet und anz 

nehmlich gemacht wurden ; fo entftand dagegen eine Ehrs 
erbietung, und man glaubte endlich, daß felbige weit über 

den Zuftand anderer Sterblichen geſetzt wären und etwas 
Görtliches an fih haben müften; und wenn fie auch, um. 

folche vortreffliche Thaten unter den fterblichen Menfchen 
auszurichten, nichteben vom Himmel folten gefandt feyn, 

wie doc) viele dafür hielten, fo hätten fie doch wenigftens 

durch ihre Berdienfte fich eine Stelle unter den Göttern erz 

worben. So wurden auch fromme and tugendhaffte Leu⸗ 

te, die etwa einem gantzen Volck, Stadt, Geſchlecht oder 

eintzeln Perſonen eine ſonderliche Wohlthat erwieſen, in 

Bildern nach dem Tode verehret, und man glaubte / daß fie 

Macht befommen, für die nachgebliebenen, auf Erden ler 

bende Menfchen, mit GOtt zu handeln und ju mitteln; 
Heonf.ovig, weßwegen auch jedes sand, Stadt und Familie, ihre befonz 
Fat. 15 dere Schutz⸗Goͤtter hatte, F conf. 1 Reg. 20,21, aus * 
em 
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em Heydnifchen Aberglauben, noch ietzo in der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Kirche, mit den verftorbenen Heiligen, und 
denen Reliquien, fogroffe Abgoͤtterey getrieben wird, Des 
ſiehe Sap. 14, 127731. 

8.5. Die allergröfte Thorheit der eiteln Menfchen bey 
ihrer Bergötterung, war endlich dieſe; daß die elenden 
ſterblichen, ja die ſchaͤndlichſten Ungeheure unter deu 

Menſchen, ſich felbft lebendig zu Goͤttern machten, und 
dafür anbethen lieſſen, e) wie das Erempel Alerandri des — Tang. l. c. 
Groſſen, Antiochi des Eblen, 2 Macc.9, 8. 12. des Römis ’" 
— Kaͤyſers Caligulaͤ und anderer Tyrannen mehr be⸗ 
weiſet. 


FOR AONOHEIEICH ONE LH TOBECH FOOH FON 
Das 3. Capitel. 


en Beförderung. 


Er mächtiafte — der Abgoͤtterey iſt der 
Teufel und Satanas,der ſelbige als ſein Werck am 
meiſten damit befoͤrdert und ihr aufgeholffen, daß 
er GOttes Affe ſeyn, und dem wahren GOtt in allem dem, 
was er wegen feines Dienftg, bey feinem Bold angeordnet, 
bey den Heyden nachahmen wollen, in Erwehlung eines eis 
genen Nahmens: in den mancherley Offenbahrungen; 
durch Träume, Wahrfager, Dracula; In Wunderwers 
den, Priefterfchafft ; Befchneidung, Sabbath, Opffer, 
Heiligen Feur, Freyſtaͤdten und Geſetzen. a) a) vid, New 
$. 2. Alfo da fih GOtt der HErr mir einem eigenen — 
Nahmen JEHOVA oder ADONAl, d. i. HERMRde Abgöttes 
HERR nennen ließ / Epod,63. coll.c.3,14, fo wolte SasEnntaer- 
tan auch einen folchen herrlichen Nahmen haben; und deßzcapas- 
wegen war Baal, d,i, ein Herr oder Herrfcher ein allgemei⸗ 
ner und gewöhnlicher Name faſt aler Heydnifchen Gögen, 


welche auch, weil ihrer fehr viele waren, Baalim genennet 
ah 4 mer 
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werden, Hof.2,17. Jud. 2, Il. oder wie bey andern der Na⸗ 
me Jovis, oder Joves, als ihrer viele, bekannt war, von 
Jova oder Sehoda, conf, Hof. 2,16, darum iſt Goͤtzendienſt 
und Teufelsdienſt auch einerlen, ı Gar, 10,20, 
5. 3. Hattefih GOtt der HErr,den Vätern manchmal 
/ und auf mancherley Weiſe geoffenbahrer, Ebr.1,r. fo thate 
folcheg der Teufel ebenfalls in feinen manniafältigen En> 
thuſiaſtiſchen Eingebungen, teuffelifhen Träumen und 
Erſcheinungen, als der allezeit gefchäfftig gewefen, bey und 
in den Kindern des Unglaubens Ephef, 2,2.deren Berftand 
er einnahm und verblendete, 2 Cor. 4,4. ihnen lauter boͤ⸗ 
ſes eingab, fie dazu reitzete und antrieb, EChron. 22,1. Joh. 
13,2. Obwohl auch viele Dinge der Linsiffenheis ABRg 
glauben und Betriegerey zuzuſchreiben find, L 
4. Wenn auch der HErr durch die Dropheten zu feiz 
‚nem Bold von zufünfftigen Dingen redete,und feine Worz 
te offt mir Wundern beftätigte; fo hatte Satan gleichfalls 
feine Wahrfager, welche durch ihre falſche Wunderwercke 
und mancherley Zauber:Künfte dem Xberglauben undab> _ 
görtifchen Weſen fehrgedienct und aufgeholffen, in ihren 
b) conf, Bur- verſchiedenen Arten, b) dafür GOtt fein Volck gewarnee 
ur har, Deut, 18, 10, 11. als da ſind: 1. KOSEM, Divinans, 
294.1. ein Weiffager,oderderauf Zeichen achtet; eigentlich heiſts 
ein Looſer, der durch dag Looß was vorher fager, oder muth⸗ 
vid, Anto- maſſet. c) Dergleichen Aberglauben der Haman ergeben 
differ, de war, Eſtih. 3,7. cap 9,24. dafür aber GOtt der HErr 
— ernſtlich warnet, Lev. 19, 31. cap. 20,6.27. Und wird zu 
dieſer Gattung noch gezehlet: 1. Schoel maklo, der fein 
Holtz um Rath fragt, Hof. 412. da man den Stock oder 
Stab inder Hand mit den Fingern oder Spannen abmaf, 
um dadurch zuerfahren, was zu thun oder zu laffen dienz 
lich fey? oder man ſchrieb die Namen auf „verfihlgbeng 
Stäbe, und looſete, welchen esgelten würde? oder man 
ſchrieb auch die Namen auf Pfeile, welche man fo denn ab- 
ſchoß, daß man srführe, welchen Weg man gehen folte? 
Eyech. 21, 21. 
2, Roö 
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2, Roöbaccabed, der die Leber beſiehet, Ezech. 21,21 
Welches bey den Heyden fehr gebräuchlich war, die aus der 
Sarbe, Platz oder Zahl des Eingeweydes von dem gez 
fchlachteten Opffer⸗Vieh, weiffagten: Undiftdiefer Aber⸗ 
glaube von den Ehaldäern, auf die $ydier, und vondiefen 
auf die Roͤmer gebracht worden, conf. Ef, 47,12: 

3. Panludeuavreia, Rapfodomantia; Wenn man ein 
Buch etwa eines Poeten ergriff,felbiges blindlings aufchat, 
und was denn zuerft im die Augen fiel, als eine göttliche 


" Antwort auf feine Frage oder Begehren annahm. 


/ 


4, Onirocriticus,ein Traum-Deuter, der aug jeglichen 
Zraum weiflagen wolte,dergleichen Leute in Egypten und 
Chaldaͤa viel waren, Gen. 41,8. Dan. 2, 2.9. 

5. Noch möchten hicher gehören; Chiromantia, dag 
Weiſſagen aus der Hand, das Spiegel: Schen, Siebe: 
laufen, und andere Gattungen mehr der Wahrfagerey und 
Aberglaubens, 

II, McONEN, Praftigiator, ein Gauckler, der mit ſei⸗ 
ner Behendigkeit die Augen verblender, wie einige dag 
Wort vonz’y ein Auge herleiten. Eigentlich aber möcht 
es herfommen von 133% die Zeit, oder [IY die Wolcke, und 
würde alfo bedeuten einen Tagwehler, Planeten : Lefer, 
Stern:-Deuter, der aufdie Wolcken, Sternen und Planes 
ten acht giebt, daraus wahrfaget und die Nativität fteller, 
Solche Leute kehrten das Geficht gegen Morgen, den Ruͤ⸗ 
cken gegen Abend, ſtreckten die rechte Hand aus gegen Mies 
ag und die Lincke gegen Mitternacht, und fagten alfo in folz 
eher Stellung gutes oder böfes aus den Wolcken und Ges 
ffirnen zuvor, 

II. MENACHESCH, Augur, der auf Bogel: Ge 
ſchrey oder andere ohngefähr vorfommende Zeichen acht 
gab,und ein gutes oder böfes Omen, und Vorbedeutung 
daraus nahm. Welche eine alte Kunftder Chaldäerwar, 
von denen ſelbige zu den Griechen und Roͤmern gekommen, 
welche auf das Singen und Fliegen der Voͤgel ſo genau acht 
gaben, daß ſie nichts anfiengen, biß ſie von den Voͤgeln ver⸗ 

| bh5 nom⸗ 
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nommen , was es für einen Ausgang gewinnen würde, Sole 
cher Wahrfagerey war auch der König Manaffe ergeben, 
2 Chron.33,6. 

IV. MECASCHEPH, Magus, impoflor, ein Zaus 
berer oder Gauckler, der der Menfchen Augen verblender, 
tie die Zauberer in Egypten, Jannes und Jambres, thas 
ten, da fie Mofi widerftanden, Erod, 7, ı1, 2 Tim. 3,8, 
Ein folder war auch Simon der Zauberer, Act. 8,9. in⸗ 
gleichen Elimas, Akt. 13 8. b 

V. CHOBHER, Incantator, ein Befchwerer, der mit 
Befchtwerungen umgehet, ein Teufels: Banner, der die 
Zeufel beſchweret, oder mit den Teufeln durch opffern und 
räuchern Öemeinfchafft hattex oder auch der bey Befchwes 
tung eines Thiers einige unbefannte Dinge heimlich mumz 
melte, und dadurch einige Wirckung zu thun vermeinte, 
welches die Pommern Börhen heiffen, conf. Pf,58,6. Ef, 
47. verf 9. 

VI. SCHOEL. OBH, Interrogans Pythonem, ein 
Wahrfager,oder der einen Wahrfager-Geift fragt; dergleiz 
chen Geiſter ſowohl Männer als Weiber zu befigen pflegten, 
und durch fie entweder aus dem Haupt, oder unter den Ach⸗ 
feln, aus den Gelencken der Glieder, durch den aufgeblafe: 
nen Bauch, oder aus unchrbahren Orten Antwort gaben; 
wie das Draculum zu Delphis war: die Here zu Endor, 1 
San.23,7.und die Magd zu Philippis,welche einen Wahrs 
fager-Geift hatte, Act. 16,16, 

Vil. JIDDeONI, Sciolus,ariolus, prefcius, ein Zei⸗ 
chendeuser, nach Lutheri Dolmerfhung, Sonft wird das. 
Wort mit dem vorhergehenden Obh oder Wahrfager-Geift 
verbunden, Lev. 19,31. 2Reg. 21,6. cap.2324. Daher 
durch folche Teufels» Künftler verftanden werden, welche 
vermeineten, daß fie durch ihre Befchwerung Krandheiten 
vertreiben, oder auch jemand zufchiefen Fönten, Andere 
verfichen dadurch die Aftrologos judiciarios, Stern⸗Gucker 
oder Stern⸗Deuter; Die Juͤden meinen, ſolche Leute haͤt⸗ 
ten ein Bein von einem gewiſſen Vogel in den Mund ge⸗ 

Doms 
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nommen, und nachdem fie vielmahls geräuchert und den 
Leib offe beweget, von fich felbft niedergefallen wären, und 
dann gerhan,als wenn fie wieder zu fich felbft kaͤmen, und 
hätten fo denn die Antwort, auf das, was man gefrager, 
gegeben, | 

VIII. DORESCH EL -HAMMETHIM, Ne- 
eromantis und Necyomantis, ein Todtenfrager, dek da ver: 
meinte,daß er die Seelen der Verftorbenen Fönte hervor 
ruffen, und von ihnen zukuͤnfftige oder verborgene Dinge 
vernehmen; entweder durd) dag Fragen der Wahrfagers 
Geifter; oder dag der Todtenfrager, mit einem gewiſſen 
Rauch beräucherr, und eine Ruthe von Myrthen inder 
Hand habend, bey dem Grabe eines Todten, des Nachts, 
. einige Worte geſaget, und daraufplögiich aus der Erden 
eine Leife Stimme, zur Antwort vernommen, oder fich viel- 
mehr eingebildet z oder daß der Todtenfrager gang hungrig, 
die Nacht über bey den todten Deinen und Graͤbern ſchlieff, 
und denn feinem Vorgeben nach wunderbare Dinge fake 
und hörete, conf. Ef. 8,19. cap. 29, 4: 

$. 5 Aus ſolchen ebergläubifhen Wahrfagereyen, 
nahmen die Oracvra verſchiedener Voͤlcker den Urs 
ſprung, und befördersen die Abgötterey noch mehr, indem 
dar Satan darinnen GOtt dem HErrn abermahl nach⸗ 
aͤffete, wegen feiner göttlichen Antworten ‚welche er feinem 
Volck wenn es ihn inden wichtigften Fällen um Rath frage 
te, infonderheit durd) das Urim und Thumim, oder Licht 
und Recht, zum richtigen und völligen Beſcheide gegeben, 
eonf. Num.27, 21. Denn alfo gab Satan auch offt, wenn er 
von den Heyden gefragt worden, durch feine Priefter, mind: 
liche Antwort und Befcheid, wiewol auch öffters aufeine 
zweydeutige und berriegliche Art. Und gleichwie GOtt 
der HErr, an einem gewiffen Orte, nehmlich in der Stiffts⸗ 
Hürte oder Tempel, in dem Heiligen, gegen der Bundes: 
Lade feine göttliche Antwort gab; alfo hatte Satan auch 
gewiffeDerter ewehlet, wo er feine Oracula und Heydniſche 
Goͤtzen Ausſpruͤche fuchen ließ, deren infonderheit drey die: 
berühmtefien waren, als ‚1. Orac- 
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1. Oraculum Ammonium , oder Jovis Ammonis, 
in Egypten, welches das allerältefte fol gewefen feyn, 
und dem Cham, des Noah Sohn zu Ehren, mitten 
unter den fandichten.und wüften Derfern Libyens, auf⸗ 
gerichtet worden, zu deffen Tempel Alexander M. durch 
die ſandichte Wuͤſteneyen, eine Reife vornahm, aus 
einer recht tollen ruhmfüchtigen Abficht, dag er von denen 
Propheten, fürden Sohn des Jupiter Hammong, durch 
ihe Oraculum möchte erkläret werden, darzu er fie bes 

d) Jufin.Lı,ftochen Hatte, d) 


©, * 
2. Oraculum Dodonæum, von der Stadt Dodona 
in Epiro alſo genannt, als woſelbſt in einem Eichwal⸗ 
de, gewiſſe Tauben von den Baͤumen ſollen geweiſſa⸗ 
get haben, welches doch andere viel lieber von gewiſſen 
e) conf, Hr Wahrſagerinnen verſtehen wollen, e) die daſelbſt in 
rodl269 dem Tempel Jovis Dodonzi, Vorſteherinnen des 
Oraculi gewefen, und nach derfelben Voͤlcker⸗Spra⸗ 
che Tauben, oder Columbæ fatidicz find genennet wor⸗ 

den, . 


3. Oraculum Delphicum oder Pythium, zu Delphis in 
ey conf.Lan Griecchenland,f) war das allermerckwuͤrdigſte, weil Satan 
Ling u, OR 
HE.v.r.pag. damit am allermeiften dem wahren Öottes-Dienftin der 
ad Stiftes Hüttennachgeäffet, wie aus einer und ander 

Gleichheit abzunehmen. Denn 


a) Der Tempel des Abgotts hatte die Geftalt einer 
Hütte, und war mit ſchlechten ledernen Borhängen oder 
Decken von Fellen gang und gar bedecker oder umhan⸗ 
geil, 

0) In dem Vorhof des Tempels ftunden die Buchs 
fiaben EI angefchrieben , welches der Nahme GOttes 
nm oder 7 iſt, indem die Griechen in ihrem Alphas 
beeh für 1 den Buchftaben E annahmen, und nicht wie 
die Hebraͤer von der rechten gegen die line, fondern von 


der 
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der linken gegen die rechte Hand laſen. Von welchem 
alten Woͤrtlein EI oder umgekehrt IE, die Wörter iegos, 
heilig, iepov Tempel oder Heiligehum, und iepwws Priefier, 
gemacht zu feyn ſcheinen. | R 


y) ©o ward auch in dem Borhofe dieſes Goͤtzen⸗Tem⸗ 
pels, zup —— ein immerzu brennendes Feur, un: 
terhalten, wie in der Stiffts- Hütten auf dem Brands 
Dpffers- Altar, Lev. 6,9. 12.13. Dieſes Feur hieß esiers 
welches nichts anders ift , als das Hebräifche ar UN 
- efch-jah, das Feur des HErrn, Lev. 6,13. Woraus der 
Sateiner Göttin Velta entftanden , welche ebenfalls mit 
einem immerwährenden Seur verchree ward. g) DVong)ovid.Ls, 
der Perfer fogenannren heiligen und ewigen Feur, ſiehe Ro" 
unten, Sect. II. cap.ı. F. 8. 


9 Der guͤldene Dreyfuß, (fo die Bundes⸗Lade vor⸗ 
ſtellen ſolte, als GOttes Fuß⸗Schemmel, 1Chron. 29, 
verſ. 2. oder deſſen Sitz und Wohnung, von wannen 
er zu Moſe geredet, Exod. 25. verſ. 21. 22.) war ein 
Stuhl mit drey Beinen, und wie der Deckel der Bun⸗ 
des⸗Lade, oder Gnaden ⸗Stuhl mit einen güldenen 
Krank, rund herum umgeben, und über das Loch einer 
Hoͤle gefeget, woraus der unreine Geift , in die Pythi⸗ 
am, das ift, das Wahrfager > : Weib oder Pricfterin, fo 
oben darauff faß, auf eine unfägliche Weile, hinein? 
fuhr, welche fodenn als vom Teufel befeffen, mit Zit⸗ 
tern und Beben des gantzen Leibes, ſchaͤumenden und 
zugefhloffenen Lippen, als eine gang unfinnige, Antz 
wort gab, alfo daß die Worte als aus der Erden, und 
zugleih aus dem Leibe der Pythiaͤ heraus zu gehen 
fhienen, 


e) Das Feftum erg oder Feſt des Pothiſchen 
Abgotts, ward erſtlich alle 7 Tage, wie die Sabbath⸗ 
Tage der Süden darnach auch) alle 7 Jahre, wie die 

Sabbath⸗ 
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Sabbath: Jahre mit groffer Pracht gefenret, und bey 
denen mancherley Spiel -Llbungen, das Päan, als ein 
ſolennes Sieges + Bild, zum Andenden des erhaltes 
nen Sieggs abgefungen, und mit diefer Formul anz 
gefangen und befchloffen: "EAeAev ’Iy oder 1a, daher auch 
der Apollo felbft ’Erereug und ’Igog genenner worden, 
Welches aber feinen Urfprung har von den Lobgefängen 
der Hebräer, welche alle Sabbathe und Sabbarh-SJahre, 
vor der Stiffts-Hürte zu Silo, mit der folennen Formul 
- Halelujah abgefungen worden; Und alfo fcheiner, daß ei⸗ 
nige der Phönicier, oder Cananiter, welche der Yüden 
Gottes⸗Dienſt zugefchen, oder auch gar angenommen, wie 
die Gibeoniter, of. 9,29. nachdem fie von der Yüden 
Feinden, felbft wie die Juͤden gedruckt worden; nebſt an⸗ 
dern aus Phönicia in Griechenland geſchiffet, und allda ber 
fonders zu Delphis, einer Stadt in den Ländgen Phocis, 
zur Nachahmung des Juͤdiſchen Gottes⸗Dienſts, deffen fie 
bisher gewohnet gewefen, einen folchen Tempel, wie die 
Stiffts- Hütte war, aufgerichter haben, welchen Satan, 
weil es GOtt gaͤntzlich zuwider war,als feine Wohnung einz 
genommen, und damit GOtt dem HErrn in feinem Dienft 
nachgeäffer hat. 

8 6. Die Goͤtzen⸗Prieſter brauchte Satan, als rech⸗ 
te Vorſteher der Abgörterey und allerley Aberglaubeng, 
welche auch zu allen Zeiten bey denen Heydnifcben Voͤl⸗ 
ern in groſſem Anfchen geftanden, und über die Ges 
wiffen der Menfchen die meifte Gewalt behauptet ha- 
ben, Daher der abgötrifche König Jerobeam feinen gez 
ſtiffteten Kölber-Dienft, niche beffer zu unterhalten wus 
fie, als daß er eigene Prieſter daben einfegte, ı Meg. 12, 
31 32, welche um ihres Bauchs willen nach dem Exem⸗ 
pel jenes Amazia felbigen aufs Eräfftigfte unterftüger, 
und denen Propheten des HEren fehr widerftanden has 
ben, Amof. 7,10 z 13, Alſo hatte es der Prophet Elia 
am. meiften zu hun mit denen Prieftern oder Propheren 
Daal, 1 Reg. 18, 19. ſeg. Und die Apoſtel im Neuen 

Zeflas 


[ 
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Zeftament litten die meifte Berfolgung auf Anftifffen der 

Goͤtzen-Prieſter. 
8,7. Ferner hat Satan feinen Goͤtzen⸗-Dienſt bey den 
Heyden auch befördert durch die vichen Opffer von Erd⸗Ge⸗ 
wächfen und Thieren, h) infonderheit wenn er, als der Herr h)Conf. Sau- 
der Lufft (Eph, 2, 5. coll. Job. 1,16.) ausderfelben, oder run 
anderswoher, Feuer auf die Opffer fallen oder aus den 
Opffern heraus brechen laffenz i) welches er vornemlich i) Lund, 
bey den abgöttifchen fraeliten offt wird practiciret haben, — 
um fiein ihrer Abgoͤtterey zu ſtaͤrcken, als wäre ſolch Feuer «. 34. p.190. 
von GOtt dem Herrn feldft, vom Himmel herab gefallen, 
Daher auch die Baalss Pfaffen ſich gar leicht bereden lieſ⸗ 
fen, mit Elia diefe Bedingung einzugehen: welcher Gott 
mit Feuer antworten wird, der ſey GOtt, 1rReg. 18, 24. 
wobey aber GOtt der Herr dißmahl dem Teuffel cin Ges 
big anlegte, daß er nicht thun Fonte, was ihm GOtt der 
Herr fonft zugelaffen hatte: Wiewol auch die Goͤtzen⸗ 
Pricfter das Opffer - Feuer öffters durch berrügliche Kuͤnſte 
aufblafen und das Opffer verzehren machten, und alsdenn 
dem Volck einbildeten, es ſey himmlifch euer, Indem 
auch das Feuer GOttes die Opffer verzehrte, und cs fonft 
dag Anfehen hatte, als ob GOtt der HErr felbft täglich of⸗ 
fene Taffel auf dem Altar gehalten, k) zumahl alles da ges K) Lund. L.c, 
wefen, was zur Mahlzeit gehöret: Brodt, Fleiſch, Saltz, zig, 
Wein, Gebackenes, Raͤuchwerck, welches alles dafelbfi verz 
zehret ward; fowerden die Opffer offt GOttes Brodt oder 
Speife genennet, Lev. 21,6.8.17. 22, c. 22,25, Ejech,44, 
7. Mal. 1,7. coll. Pf. 50,10. ſeq. Eſ. 40, 16. oder viel⸗ 
mehr das Opffer und Brodt feines Feuers, Num, 28, 2. 
Daher vermeynten die Heyden, daß ihre Gößen die Opffer 
aufäffen, wie aus der Hiftorie vom Bel zu Babel befannr 
ift, und fonft von den Bögen gemeldet wird, daß fie rechte 
Mahlzeit halten, nach dem Rauch fehnappen undgehnen, 
und das am Altar gefprengte Blut wie die Sliegen auflauf: 
fen. Daaber GOtt der HErr bey allen feinen Opffern das 
Beſte, nemlich das Fett kriegte; fo gaben die Heyden hin- 

gegen 
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gegen ihren Goͤtzen dag aͤrgſte, die Galle, die Knochen und. 
dergleichen, das Beſte aber behielten fie fürfih; und alfo 

1)Ibid.e. a. muſte der Teuffel ſich felber ſpotten laffen. 1) 

Bone 5, 8, Nicht weniger hat die Abgoͤtterey in Aufnehmen 
gebracht, daß Satan dem Dienft des wahren GOttes nach⸗ 
geäffet, in verfchiedenen andern Ceremonien and Gefegen, 
welche GOtt feinem Volck geboten z. Er. In der Befchneiz 
dung, welche fonderlich bey den Egyptiern, Eolchis, Mohr 
ven und andern Heydniſchen Voͤlckern mehr gebräuchlich 

m)Lund.lc. gewefen, m) In den Sabbathen, oder Feyren des fieben- 

Le" den Tages, n) welche auch von vielen Böldern find gehals 

n)Krom, ten worden: Sin den Srenftädten, dergleichen die Heyden 

—— viele gehabt haben. 

pm. 52. $ 9. Endlich iſt die Abgoͤtterey am meiſten beſtaͤrcket 
worden durch die Mythologie oder Fabeln der Heyden, in⸗ 
ſonderheit als darinnen manche Wahrheit von den Juͤden 
abgeborget und in Unwahrheit verkehret worden iſt, und 
zwar am meiſten bey den Griechen und Lateinern, die ſolches 
von den Phoͤniciern, als Nachbaren der Juͤden empfangen, 
entweder als ſie nebſt andern Cananitern von denſelben ver⸗ 
trieben wurden, oder ſonſt vermittelſt der Schiffarth allent⸗ 

halben in der Welt ihre Colonien verfuͤhreten und aufrich⸗ 
teten. 
5. 10. Alſo iſt den Heyden die Hiſtorie von der Schoͤpf⸗ 

0) Conf. fung allerdings bekannt geweſen; o) Siehe oben im V. 

nn Theil, 1, Sect. c.1. 9.24. p. 38. und findet man in ihren 

p) Lang. H, Schriften nicht undeutliche Mercfmahle p) vom Stans 

Eve P.3. de der Unſchuld und Fall der Menfchen, vom Paradieß, von 
Adam und Eva, Cain und Abel, Henochs Wegnehmung, 
von den Rieſen, wie fie mit den Goͤttern Krieg geführet, und 
infonderheit von der Sündflurh; Ja ſo garvam Fall der 
Engel ift merckwuͤrdig desHomeri Are, d.i, ſchaͤdlicher Geiſt 
oder Plage Teuffel,und Feind des gantzen menfchlichen Ge⸗ 
fehlechts, welcher deßwegen, weil er den Jovem, d,i. Sovam 

1) Homer, oder Gott beleidiget, aus dem Himmel verftoffen worden.g) 

Lig. Hiad 9, un. Bon dem Saturno wird gedichtet, daß = in 

ohn 
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Sohn des Himmels und der Erden gewefen: feine Schwer 
fter zur Ehe gehabt: ein Vater aller geworden 3 feinen 
Vater gewaltfamer Weife vom Throne geftoffen; alle feiz 
ne Kinder gefreffen, ꝛc. Das ift die Hiftorie von Adam, 
der feinen Urſprung vom Himmelund aus der Erden ge 
habt; die Eva, fein Bein und Sleifh zur Ehe hatte; ein 


Water aller Menschen iſt; GOtt aleich feyn wolte; und 


alle feine Nachkommen ins Ungluͤck und Elend brachte, 
Mon Eva, ift die Fabel von der Pandora entftanden, welz 
ches Weib alles Unglück in die Welt augfliegen laffen, und 
den Menſchen allein die Hoffnung übrig gelaffen. So 
fol auch Jabal, der Viche- Hirten Gott Pales; Jubal, 
der die Muſic erfunden, der Apollo; Thubalcain der 
Schmiede: Gott Bulcanusz und feine Schwefter Naema 
die Benus feyn, — 
5. 12. Noah iſt den Heyden unter vielerley Namen bez 
kannt geweſen; r) denn er heiſt u Saturnus, fofern derzr) ang. H.E, 
felbe ein Zeuge » Bater aller geweſen, und vitium fator, der Bi&.5., „ 
den erſten Weinftocf gepflanget; wie auch viniacebrietatisv e. T.u. 
patronus, der Herr des Weins und der Trunckenheit, ge,P-°7- 4 
nennet worden: Zudeffen Zeiten das fogenannte Seculum 
aureum gewefen, und unter deffen Regierung die Menſchen 
alle durch das Band einerley Sprache zu einer Gefellfehaffe 
verbunden gewefen, und in guten Friede alle Dinge mie 
einander gemein gehabt hätten, Was erzehlet wird, daß 
er alle feine Kinder gefreffen, ausgenommen diefe dren : Ju⸗ 
piter, Neptunus und Pluto, mit welchen er glücklich aus 
dem Oceano, di, dem Waffer oder Meer heraus geftiegens 
dag zielet auf die Sündfluch, darinnen alles Fleiſch unter» 
gangen, und Noah mit feinen drey Söhnen erhalten 
worden, A 
. 2, Janus, wird Noah genennet, vom Hebräifchen Work 
1 Jajio, Wein, deffen Erfinder er gewefen, und ſonſt nur 
insgemein Bater heift, als der die Welt mit Menſchen 
gleichfam befäct, quafi Conſivus; ingleichen ein Schrer des 
Friedes und der Gerechtigkeit, coll. zPetr,2,5, Ein Vor⸗ 
ii ficher 
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ſteher des Bundes, coll. Gen, 9, 9⸗17. Ein Erneurer des 
Gottesdienfts und Ackerbaues; Ein Erfinder der Schiffe 
und Schiffarth; der auch zwey Geſichter gehabt, d.i. in die 
Zeit vor und nach der Suͤndfluth gefehen. 

3. Deucalion heift er, weiber mit feinem Weibe in der 
Sündflutherhalten, und wieder andere Menſchen hervor 
gebracht; mie auch in gleicher Abficht 

4. Ogyges, | 

5. Xifuchrus, 

6, Prometheus, 

7. Bacchus, nachdem nemlich die Damen nach den vers 
ſchiedenen Abfichten vermehret worden. 

Befonders gehöretin die Hiſtorie des Noah, was vondes 
Apollo Raben, welchen er ausgeſandt, Waſſer zu holen, gez 
dichtet wird; ingleichen vom Naben und Taube, als wär 
ren folche dee Götter Dollmetſcher, und Fönten zufünfftige 
Dingevorherfagen; wie auch von dem Del: Zweig, als ei⸗ 
nem Friedens « Zeichen, bey allen Voͤlckern. 

8.13, Diedrey Soͤhne Noah find 1, Japhet, oder auch 
Japetus bey den Heyden feldft genannt, ift der Abgott Mes 
ptunus von MIDI ausgebreiter,der in der Theilung mit ſei⸗ 
nen Brüdern die Herrſchafft über das’ Meer bekommen, 
conf. Gen. 9,27. c. 10, 5. 

2. Sem folder Pluto feyn , welcher wegen feines Got⸗ 
tesdienfts bey den andern verhaßt geweſen, und ihm deßwe⸗ 
gen die Hölle zugerignet worden ift. 

3. Cham oder Ham iſt der Jupiter, derdaher auch Ju⸗ 
piter Ammon genennet worden, und fonderlich in Egypten, 
fo das fand Ham heift,einen berühmten Tempel und Oracu- 
lumgehabghat: Er foll feines Vaters männlich Glied abs 

> Safe gefchnitten haben, coll. Gen,9,22. s) | 
Novidmer 9 14. Die Fabel vom Jupiter, t) welcher herab gefahr 

tamorph. La. gen, die Erde durchzufuchen, in angenommener menfchlicher. 

Geſtalt, rühret her aus den Wortendes HErrn, als er ſei⸗ 

ne Vißtation zu Sodom halten wolte,Öen. 13,20, 21 gleichz 

wie aus der Hiſtorie von Loths Weib und der Saltz⸗Seule, 

die 
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die Sabelvon der Niobe, welche zu einem Stein geworden 
entſtanden iſt. u) vVy)id, 1.6. 
8 15. Die Aufopfferung des Iſaacs hat Gelegenheit | 
gegeben, zu den greulichen Menfchen - Opffern der Heyden; 
wie auch zu der Fabel von der Aufopfferung der sphigeniä 
des Agamemnons Tochter, welche zwar vorgenommen, 
aber wiederum verhindert, und eine Hindin anihrer ſtatt 
gefchlachtet worden; x) welches andere auch auf die Ger x) Ovid.Me 
fhichte des Jephthaͤ und fein Gelübde wegen feiner Tochter 4 u & 
zichen. 
$. 16, Don des Patriarchen Jacobs aufgerichteren 
Gedaͤchtniß-Mahl wegen der göstlichen Erſcheinung zu 
Bethel, Gen: 28,18: 19, haben die Aaurure, Betylia, 
den Namen und Urfprung, nemlich gewiffe Mahl-Zeichen 
von Steinen, welche bey den erdichteren Erfcheinungen 
der Götter, von den Heyden aufgerlchtet wurden, nachdem 
ſolches zuerſt bey den Phoͤniciern, und darnach auch bey an⸗ 
dern eine aberglaͤubiſche Gewohnheit geworden. y)Lang.H.E. 
$. 17. Das Incendium Phaetontis, welches eine ſolche Vor ar ldar 
Feuers, Brunft follgemwefen feyn, daß vonder groffen-Hige lolarr. Le, 
gantze Laͤnder und viele Wälder entzünder, viel abſcheulich * 9° 
Ungezleffer ausgehecfet worden, und darnach die Sonne 
eine Weile gar nicht mehr hat feheinen wollen; ift nichts 
anders, als eine Derdundelung der Egypeifchen Wunder, 
als des ungewöhnlichen Feuers, Plagen des Unggieffers 
und der groffen Sinfteeniß, davon die Heyden durch die 
Egyptier find benachrichtiget worden, vornemlich da bie 
Sinefer, fo von den Egyptiern herkommen, diefer Feuers⸗ 
DBrunft in ihren Annalibas auch gedencfen, z) vid. Exod. 9, 2) Vid.Hübn, 
23725, C 8,2. 16, 21, c. Io, 4. 22, Sp. 16, 16% 194 6417, Eh IK, 
‚256, coll, of. 10, 13. 
8 18, Die fabelhafften Erzchlungen von den vielen 
Helden der Griechen und derer berühmten Thaten, a) jeiz 2) Conf. 
gen zum Theil von der Wiffenfchafft, fo die Heyden von ih- — * 
ren Vorfahren bekommen, von den Vaͤtern vor und nach 
der Suͤndfluth als Haͤuptern und Fuͤhrern unterſchiedener 
Jii 2 Fami⸗ 
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Familien, die fich in andere Länder begeben, und die alſo bey 
den Nachkommen für berühmte Helden geachter, immer 
mehr und mehr erhaben und endlich gar göttlich verehret 
worden 5 theils find fir aus dem wahrhafften Bericht, von 
den berühmten Fürften, Nichtern, Helden und andern vor⸗ 
nehmen Männern des Volcks Gottes entſtanden, oder doch 
6) vitrinz. vermehret worden, b) Uberhaupt ward aller Urfprung 
rn, aus Mohrenland hergeleitet; denn dafelbft haben die er⸗ 
59.2.4  ften Menſchen gelebet; zu deffen Andenden die Ora- 
cula in den Bögen: Tempeln gegen Morgen geftellet 
waren. 
$. 19, Inſonderheit iſt der Iſraeliten berühmter Heers⸗ 
⁊)aes· l.c. Fuͤrſt, Joſua, der bey den Griechen beſchriehene Apollo, c) 
Pan dder gleichfam Apollyon, (Apoc.9, U.) di. ein Verderber 
und Verwuͤſter genennet, weil er die Cananiter ausgeſtoſ—⸗ 
fen, Um dieſer Sachen willen, ward der Apollo auch Neuen, 
Pzan, vom Griechiſchen Wort vaio , ferio, percutio,d, i. 
ich fchlage, genannt; und weil Joſua, dem Namen nad) eiz 
nen Heyland bedeutet; fo hieß der Apollo auch ’Izuag, oder 
gleichſam JEfus,won’izcdta, heilen, und ward für den Ers 
finder und Borficher der Medicin gehalten. Ingleichen 
hieß er ”Avaf, Anax, ein König oder Beherrfcher, d ie 
gleichfam Anakzus von den bezwungenen Enakim, eben 
wie der Kömifche General Scipio, von den beſiegten Afri⸗ 
ca, Africanus genennet ward, ben diefer Apollo war 
bey den Griechen der Präfident des Delphifchen Oraculi, 
welcher auf der Reife nach Delphos, ey "Apiuaig, in Arimis, 
einen groffen Drachen, Typhon genannt, der ihm den Paß 
verlegen wolte, umgebracht, und fich alfo mit Gewalt den 
Weg zu diefem Heiligthum geöffnet, daher er auch Apollo 
Dyrhiusiftgenennetworden. Andere haben den Iyphon 
für einen groffen Rieſen gehalten, und ihm cin groß Bette 
d) Ovid.Me- zugeeignet: d) Das kan von niemanden anders geſagt 
EL 3 = werden, als dem Könige Og zu Bafan, von deffen eifernen 
soll.La.fab.3. Bette fichet, Deut, 3,11. und koͤmmt Name und That völ- 
! ligüberein,. Denn Og koͤmmt her vom Worte sy — 
ren⸗ 


— 
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Brennen, weldes einerley iſt mit der Griechen Tido, ty⸗- 
pho, welches anſtecken, anzuͤnden, bedeutet; daß alſo Og 
genennet worden Typhon, oder durch Verfi fegung der Buchs 
fiaben Python, Die Aramifchen Felder, find das Gefil⸗ 
de Syrieng, weil das Wort Aram ein Syrer, in weitem 
Verſtande von allen angrengenden Voͤlckern des Landes 
Syrien genommen wird. Dieſen Og, König zu Baſan, 
hat nun Joſua beym Eingang ing Gelobte Land erfchla> 
‚ gen, und daranf bey der Stadt Silo, die Stiffts-Huͤtte, 
als den Sig des görtlichen Oraculi, aufgerichtet. Wegen 
der Herkunfft Joſuaͤ und des Apolo findet fich auch ing 
Gleichheit; denn Juſua Heift ein Sohn Nun, v9. N% 
aber, d.i. mens, der Verſtand, ward fürden Schöpfferder 
Welt gehalten; daher Apollo hieß ein Sohn Jovis, und 
ein Vorficher der Künfte und Wiffenfchafften, derer Werks 
ſtatt gleichfam der menfchliche Verſtand iſt. Weil aber 
von des Joſuaͤ Mutter nichts berichtet worden, als wird 
felbigein des Apollinig fabelhafften Hifterie Al od, Bere 
d, 1. vom verborgen ſeyn genennet, | 
Joſua ift auch der berühmte Egyptiſche Hercules, der 
durch Beyſtand Jovis, indem er ihm mit Steinen vom 
Himmel geholffen, die Rieſen, die ſchon vor ſeiner An⸗ 
kunfft gantz erſchrocken waren, geſchlagen hat, ©) conte) voſt. &e 
K%of.ıo,1r. coll. c.29. — 
$. 20. So kommen auch die Thaten Simſons mit des 
Herculis feinen ſehr uͤberein, k) 1. wegen Erlegung eineteo Budd, PR 
wen; 2, wegen feiner ungiemlichen Huvenz Liebe und Um⸗E Ei T.& 
k "gang, welche ihm die Sclaverey zugezogen; wie Hercules” 
der Königin Omphale dienftbar ſeyn muftes 3. Die Keu⸗ 
Te Herculis iſt Simſons Kinnbacken vom Eſel: 4. Die 
von Hercule erlegten Centauri, Hydız) Stymphalides und 
andere Monftra, find die erfchfagenen Phififter: 5. Daß 
Herecules fih endlich auf dem Berge Oeta felbft verbrandt, 
zeiget von des Simſons freywilligen Tode, etc. 


Sig Andere 


3) Conf, 
Budd. H,E, 
v;t. Tr 
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Andere SECIION. 
Von den Heydniſchen Abgoͤttern inſonderheit. 
Das ı. Capitel. 


Dan den Abgoͤttern der Chaldaͤer, 
Aſſhrer, Araber und Perjer, 


LTR. 
Je erfte Abgoͤtterey ift, vornemlich zu des Nim⸗ 
rods Zeiten, in Chaldaͤa oder Babylenien, aufge: 
kommen: und warder vornehmſte Abgott der Be⸗ 
Ins, ſonſt Baal; a) bey den Griechen Zeus und bey den La⸗ 
teinern Supiterg genannt; daher man auc) Fupiter-Belus 
geſagt hat: Die Babylonier und Aſſyrer aber fprachen nur 
£urg weg der. Bel. Und wurden offt viele Menfhennach 
diefeg Goͤtzen Namen genennet, z. Ex. Danielhieß Belſa⸗ 
zar, c. 5. eben wie von Baal, der Gideon hieß Jerub⸗ 
baal, oder zur Verachtung und Beſchimpffung diefes Goͤ⸗ 
Ben Jerubboſchet, Jud. 6, c. 32; coll. 2 Sam,ır,zı, Denn 


Baal oder Bel heift Herr; Boſchet aber pudendum, ein 
ſchaͤndlicher Göge: Eben fo findet man verivechfelt, Ess 


baal mit Iſchboſchet; und Meribbaal mir Diephibofcher, 


ıChron, 9, 33.34. coll. 2 Sam,2,$. 0.4, 4. - Bey den 


Phoͤniciern Fam ebenfalls daher der Nahme Erhbaal oder 


mit dem gantzen Himmels Heer, in Heil, Schrifftzufams 


Ithobalus, ı Neg.ı6, 31. Bey den Garthaginenfern, die 
Mamen; Hannibal, (Gottes Gnade) Asdrubal, (Got 
tes Hulffe) Adherbal, (Gottes Ehre oder Ruhm:) 5a 
felbft der Belenus bey den alten Galliern. So einüberz 
all befannter und hochberuͤhmter Goͤtze war der Bel oder 
Baal welcher urſpruͤnglich nichtsanders iftalsdie Sonne, 
die den Tag, als Herr, regieret, Gen. 1,6, und wird daher 
auch offe mit Aftharorh, d. i. dem Mond, desgleichen 


men 
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men geſetzet, Jud. 2,13. c. 10,6. 2Reg. 23,4. Bey den 

Palmyrenern hieß fie Aglibelus, d. i. der GOtt, fo alles 

entdecket oder erlcuchter, welches die Sonne mit ihrem 

Strahlen thut: Ingleichen Malachelus, d. i. der Herr 

und Koͤnig der Sternen. Darnach ward Nimrod, als 

Stiffter der Babyloniſchen und Aſſyriſchen Monarchie, 

und der ein gewaltiger Jaͤger vor dem HErrn heiſt, Gen. 

10, 8. 9. mit dieſem Namen Belus, d. i. Herr benennet, 

und nach ſeinem Tode ſein Andencken, in Aſſyrien und Ba⸗ 

bylonien in groſſen Ehren gehalten, und endlich gar als ein 

Gott angebetet, in einem beſondern Goͤtzen-Bilde, ſo der 

Bel ʒu Babel genennet worden, Eſ. 46,1. Jer. 50, 2. 6-51, 

44. Dieſer nun hatte in der Stadt Babylon einen übers 

aus prächtigen Tempel, oder wunderbahren Turm, b) b) Vid. 

von Ziegel und Bitumen oder Harz gebauet, deſſen De Un 

Grund, ins Gevierte 4. Stadia hatte; und die geſamte N. T. P.1. 

Höhe ein Stadium ausmarhtes c) welcher eben der 37153. : 

Thurm geweſen, fo bey der Sprachen⸗Verwirrung gebauet!. c. «43. 

worden, d) Gen, ı1, 2.3: Der Gang hinan gieng rund d) Bochare, 

herum, auswertsdurc Treppen, und weil folche gmahlın FL 

biß zum Gipffel in einer ſchief-lauffenden Linie gezogen 

war, fo hat folcyes das Anfehen oder Gleichheit acht über 

einander gebaufen Thuͤrne gemacht, welche denn als acht 

Stockwerck einer über den andern waren, und ein ieglicher 

75. Fuß hoch, und in denfelben waren groffe Raume mie 
Schwibboͤgen, von Pfeilern unterftüget, welche alle zum 

Tempel gefchlagen wurden, alg der Thurm diefer Abgöttes 

ten gewidmet worden, Der oberfie Stod war unter alz 

len am meiften geheiliget, und wurden daſelbſt die allergroͤ⸗ 

ſten Andachten verrichtet. Uber dem gantzen Werck war 

auf der oberſten Spike ein Obfervatorium, e) duch deſſen e) Diod. 

Gebrauch die Babylonier ihre Aſtronomiſche Erfahren: Seo.“ MR 

heit vor allen andern Völkern dergeftalt Hoch und zur. 

Vollkommenheit gebracht haben, daß als Alcyander M. 

Babylon einnahm, fie Aftronomifche Obfervationes von 

1903, Jahren von damahliger Zeit zurück hatten; welche 

RER AU... \ Rechnung 
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Rechnung in das 114. Jahr nach der Suͤndfluth, und im 

das 4te Jahr nach Erbauung des Thurns zu Babel, gehet. 

Diefen Thurn oder Jovis-Beli Tempel, hat Nebucadne⸗ 

zar durch erftaunende, rund um ins Gevierdte, aufgebaues 

te Gebäude auf zwey Stadia jeder Seite, d. i. zwölff Stas 

dia im Umkreiſe erweitert; daß er alfo 1800. Fuß mehr ges 

habt, als der Zempel zu Jeruſalem, welcher im Umfang nur 

3000, $uß (oder hundert Ellen an jeder Seite, und 2000, 

im gangen, d. 1. 3000, Fuß) da hingegen nach iegiger 
Rechnung bey des Beli Tempel 4800. heraus kommen. 
Auswendig gieng um das ganke Werd eine groffe Mauer 

‚herum, diees allenthalben einſchloß, an welchen unterſchie⸗ 

bene Thore, die inden Tempelgiengen, von gutem Ergt wa⸗ 

£}) Herod,l.c. ven, f) wozu Mebucadnezar vermuthlich die eherne Gefäffe 
des Tempels zu Jeruſalem gebraucht hat, Dan, ı, 2. 

g) Strab.l.ıe. 2 Chron.36,7. Diefer Tempelftund biß zur Zeit Kerris,g) 
a. welcher ihn auf feiner Ruͤckreiſe von der Gricchifehen Erpr 
dition biß aufden Grund niederriß, und einen eingefaller - 
nen wüften Hauffen aleich machte; nachdem er ihn zuvor 

an dem erfchrecklichen Reichthum geplündert, derdarinnen 

war, unter welchen fich fonderlich viel Bilder oder Statuen 

von dichtem Golde fanden, und vornemlich eine, welche 
h)Diod 40. Fuß hoch, h) und vielleicht diejenige gemefen, welhe 
sic Lr Nebucadnezar in der Ebene Dura geweihet hatte, fo 60, 
“ Ellen, d. i. 90, Fuß hoch gewefen, Dan, 3, 1. nemlich ſo 
men dag Piedeſtal oder Fuß- Boden mit rechnet; indem 

fonft auch vondiefem Bilde gefagt wird, daß es ſechs Ellen 
breit gewefen, und wenn alfo das Bild allein 60, Ellen, und 

alfo 10. mahl höher als breiter oder diefer gewefen, wuͤrde 

folches alle Proportion eines Mannes aufheben, indem 
niemands Gröffe über 6. mahl feine Dicke oder Breite überz 

ſchreitet, wenn cr auchnoch fo dürr oder mager waͤre. Als 
Alexander M. von feiner Juͤdiſchen Erpedition wieder zu⸗ 

3} Strab. Lac. ruͤck kam nach Babylon, i) wolte er diefen Tempel wieder 
— „aufbauen, ließ auch deßwegen 10000. Mann andem Werck 
arbeiten, welche erſt in zwey Monaten den alten Wuſt oder 

Unrath 
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Unarth aus einander brachten; da aber indeffen Alexan⸗ 
der M. flarb, ward auch daran nicht weiter fortge⸗ 
fahren, | 
9 2. NEBO war ein Abgott der Babylonier, Ef, 46, 
1. davon die Namen Nebucadnezar, Nebuſaradan, wie 
auch Abed » Mego hergenommen feyn follen, k) conf.Drudd. M, 
Den, 4, 5r i p. 874 feq. 
'MERODACH, ift auch ein Dame eines der vor 
nehmſten Gößen zu Babel, I) Ser. so,2. davon auch die Dibid.p.876. 
Namen herkommen, Evil⸗Merodach, Mardocempadus, 
oder Merodach⸗Baladan, Ef 39,11. welcher legtere viels 
Leicht nach feinem Tode unter die Öötter mag gerechnet, und 
in diefem Goͤtzen⸗Bilde verchree worden ſeyn; wiewohl 
andere den Nebo und Merodaͤch für eines halten, weil fie 
mit dem Bel, faſt mit einerley Worten verbunden werden, 
beym Ef, 46,1. und Jer. 50,2. 
$, 3, SUCCOTB-BENOTH, war auch ein Da: / 
byloniſcher Abgott, den die Samariter verehret haben, m) Paeraa . 
2 Peg. 17, 30. und heiſt den Worten nach fo viel, als die Peift. Dub, 
Gezelte oder Hüfte der Töchter; daher einige nicht fo wohl Ye Corn} 
einen Gögen, als vielmehr Gösen- Tempel, der Mylittä, — 
d. 1. der Venus, welche alfo bey den Aſſyrern genennee 
ward, n) dadurch verfichen, in welchem die Weiber fich „yprerod.i.n 
den fremden zu ihrem geilen Willen auf die fchändlichfte «46. p.mısa, 
Weiſe darbieten muften, conf. Bar, 6,42.43. Doch mag 
hiemit ein befonder Venus⸗Bild, oder der ganke Goͤtzen⸗ 
Dienft, fo der Venus geleiftee worden, angedeutet 
werden, 
54. SESACH, ſcheint auch ein Name eines Baby: 
loniſchen Abgotts zu feyn, 0) er. 25,26, c. x1, 41, daher Bad. I.c. 
der Name Mefach, eines der Öefellen Daniels, enrftanden, 7” 
Dan, 1,7. damit das Feſt raxyaiz, Sacza , übereinfom: 
men mag, welches die Babylonier diefem Abgottzu Ehren 
eben dazumahl follen gefeyrer haben, mit fauffen und van 
quetiren, p) als Cyrus Babel einnahın, und der König p) Xenoph, 
Delfazar erfehlagen ward, Dan. 5} 30. Orteged., 
Siis 5.5. Noch“ 


a)Lang.H. 
Eu, 2.P779% 


sy) Büdd; L.c. 
pP 665. e 
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S.5. Noch waren vielandere Goͤtzen mehr zu Bahel,derer 
Damen man nicht alle weiß, Ef. 46,1. Ser. 50,2. Dan, 5,4, 
derer Dienft befördert und unterhalten worden, nicht nur 
von denen Goͤtzen⸗Prieſtern, ſondern auch denen Weis 
fen und Philoſophis der Babylonier, derer fonderlich vier 
unterfchiedene Secten erzehlet werden, q) Dan, z, 2, 
nemlich — 
ı, Chartumim, Aftrologi die Sternſeher, oder die aus 
den Öeftitnen weiffagen, coll. Ef, 47,13. 
z. Afchavim,Divinatores, die Weiſen. 
3. Mechafchephim , Prefigiatores, die Zäuberer oder 
Gauckler, coll. Ef, 47,9.12. er: 
4. Calchdin, die Chaldäer, in befonderm Verſtande 
alfo genennet, gleich als wären fie allein die weifeften unter 
dieſem Volck, denen diefer Ehren-Namegebühre, 
Andere aber verfichen hicdurc Feine befondere Secten, 
fondern vielmehr unterfchiedene Wiffinfchafften, deren fich 
die Weifenzu Babeleinervor demandern befliſen. 
8, 6. NISROCH, iftein Abgott der Aſſyrer, der zu 
Ninive, unter dem Bilde eines Adlers verchret worden 
feyn fol, weil YA WI einen jungen Adler bedeute, und 
fol der Belus oder Nimrod, als Stiffter des Aſſyriſchen 
Reichs, darinnen angebetet worden feyn..r) In diefts 
Goͤtzen Tempel, ward der König Sanherib von feinen 
einen Söhnen erftochen, 2 Reg. 19,37: 
$, 7. NERGAL hieß der neuen Einwohner in Sa⸗ 
maria, derervon Cutha, ihr Abgott, 2Reg. 17, 30. und da 
"3 oder 3 Mer,in Hebraͤiſcher Sprache lucerna, ein 
Sicht oder Feur bedeutet, H93 galal aber ummwälgen, und 
3 offenbahren, entdecken; fo Fan es heiffen, ein Seur, 
daß fich felbft umwälger, oder eine feuchte, die alles erleuchz 
get oder offenbahret, d. i. die Sonne, welche von allen Voͤl⸗ 
ckern iſt berehret und angebetet worden, abfonderlic; von 
den Chaldeern und Derfern, derer Nachbaren die von Cu⸗ 


t 


s)ibid.p.659. tha geweſen find, 5) 


5. 8. Wie die Araber die Sterne als Götter, die ea 
aber 
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aber als den höchften GOtt angebetet haben, ift ſchon oben 
gefaget worden, Sed.ı.cap.1.$, 9. und war bey ihnen bez 
kannt die Secte der Sabäer oder Sabier, welche fonft auch 
zum Unterfcheid der Magier in Chaldaͤa und Perfien, die 
Bilder : Anbeter. genennet wurden, t) weil fie denen ) Conf. H. 
Sternen verfhicdene Bilder weiheren, und unter ſchiedene 517, 
Beſchwerungen gebrauchten, um dadurch die Gottheiten, p.a24.227. 
denen fie folche Bilder, aufrichteten, in felbige von denen 
Sternen herab zu bringen, deren Keafft und Influentz als⸗ 
denn,ihrer Meynung nach, darinnen wohnete, Diefer 
Secte war eine andere, die Magier entgegen, fo auch die 
Feur-Anbeter genennet wurden, welche alle Bilder verab⸗ 
fiheueten, und GOtt allein durch das Feur anbeteten. Sie 
Fanıen zuerft in Perfia auf, und breiteten ſich von dar. bis in 
Indien aus; Ihr Stiffter oder vielmehr Erneurer und 
Reformator, fol Zoroafter, fonft Zaratus, und Zarduft, 
geheiſſen haben, u) welcher ein berühmter Propher bermvid. 
Magier gewefen, aber daben ein Ergbetrieger wie der Tuͤr⸗ — Pr 
den ihre Mahomet, der zu Zeiten des Perfifchen Königs 257-292- 
Darii Hyftaspis. gelebet hat, wie aus den Drientalifchen 
Scribensen will bewiefen werden. Er foll unter, einen 
Propheten von Iſrael, welches der Daniel feyn muß, ge⸗ 
Diener haben, Er Hat fich zu erft in Media nicdergelaffen, 
und dafelbft angefangen die Magiſche Religion zu refor⸗ 
miren, Denn dadie Magier 2. principia oder urfprüngliz 
che Weſen hatten, nemlich das Licht, oder den guten GOtt, 
undallesguten Urheber; und denn die Sinfternis, oder bö- 
fen Sort, als den Urheber alles Boͤſen; und daß von Ver⸗ 
mifchung diefer zwey, welche in ſtetem Streit wider. einan⸗ 
‚der wären, alle Dinge gemacht wären; fo führte er ein 
höher Principium über die beyde ein, nemlich einen aller- 
höchften GOtt, welcher beyde Licht und Finfternisgefhaf> 
fen, und ausdiefen zweyen hernach, nach dem einigen Wohl- 
gefallen feines Willens, alle Dinge, die fonft find, gemacht 
hätte, welches er gelernet aus Ef. 45,567. Weiterlich 
er alenthalben, wo erhinfam, Feur⸗Tempel bauen, damit 

das 


* 
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das heilige Feur, darch Regen, Sturm und Wetter, wie 
bishero, dafleihre Altaͤre unter freyen Himmel gehabt, ges 
ſchehen war, nicht ausgeloͤſchet, ſondern deſto beſſer erhal⸗ 
ten wuͤrde, und auch die Verrichtung des Gottes⸗Dienſts 
deſto beſſer koͤnte abgewartet werden; und alſo muſte alle 
ihre Andacht vor dem heiligen oͤffentlichen Feur, oder auch 
vor dem Privat⸗Feur in den Haͤuſern abgeſtattet werden, 
wiewohl fie niemals das Feur (mie fie allezeit leugneten) 
ſondern GOtt indem eur anbeteten, weil ſolcher der wahr⸗ 
haffteſte Sitz (Schechina) der goͤttlichen Gegenwart waͤ⸗ 
re; und weil die Sonne das vollkommenſte Feur waͤre, 
haͤtte GOtt den Thron ſeiner Herrlichkeit und Sitz ſeiner 
göttlichen Gegenwart auf eine weit herrlichere Art darin⸗ 
nen alsfonftz nechſt diefer aberauf Erden, in dem elemen⸗ 
tarifchen eur, Deßwegen die Derfer, nach der Schre des 
Soroafters,ihre Anbetung zu GOtt erſtlich gegen die Sons 
ne, (Mithra von ihnen genannt) und hernach gegen ihre 
Heilige Feur richteten, und beyde zugleich anbeseten, indem 
fie ihr Geficht beydes gegen die Sonne und ihre Heilige 
Feur zu richten gewohnt waren, doch fo, daß ihr Kebla oder 
der Punct, gegen welchen fieihre Anberung richteten, alles 
mahl der Sonnen Xufgang war; daher jene 25. Männer 
im Tempel zu Jeruſalem, da fie auch alfo geberet, dem Als 
Techeifigften, als welches an der Abend⸗Seite des Tempels 
war, den Ruͤcken zugewandt hatten, und alfo Abgoͤtter was 
ven, die es mit der Secte der Magier gehalten, Ezech. 8,16, 


Weil auch) der Betrieger Zoroaſter vorgegeben, er wäre in 
den Himmel entzüdt worden, da GOtt mitten aus dem, 


Feur zu ihm geredet, und cr von ſolchem Feur zurück ges 
bracht hätte, davon das heilige Feur in dem erften Feur⸗ 


Tempel wäre angezündet und hernach weiter zu allen an⸗ 


dern ausgebreitet worden; ſo war das diellrfache, warum 


die Perſer ſolches fo forgfältig bewahreten und niemahlen 


verlöfchen lieſſen, Daher es das ewige Feur genennet ward, 
welches die Perfifchen Könige, auf filbernen Altären vor 
ſich her tragen Fieffen, wenn fiewohingogem, Go warffen 


ſie 
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ſie auch nichts unreines hinein, verbrandten keine Todten, 
weil es ſich, ihrem Vorgeben nach, nicht reimete, daß ihr 
Gott todtes Aaß eſſe: Ja ſie unterhielten es nur mit abge⸗ 
ſchaͤlten Holtz, und von der Arth, welche ſie die fuͤr reineſte 
darunter hielten. | f 
Unter andern Verehrungen, welche die Perfer der Sons 
nen, alsihrem Abgott, anthaten, war auch nicht die gering? 
ſte, daß fie derfelben, wegen ihres geſchwinden Lauffs, UN? w) Hildebr, 
terfchiedliche Pferde und Wagen geheiliget, w) welche fie Anta. Sp» 
der aufgehenden Sonne entgegen geführer, und fo dennihe® "* 
zu Ehren aufgeopfferthaben; x) welches die abgöttifihen „xenoph, 
Könige in Juda auch nachgeahmert, 2 Reg, 23, In Es Cyropzd. 
ward aber der Sonnen ein Wagen mit 4. Pferden geheis"" 3 
ligt, weil ſie durch 4. Jahrs-Zeiten fährt; wiedem Mon⸗ 
den nur 2; den unterirdifchen Böttern 35 und dem Jupiz 
ter 6. Pferde und Wagen geheiliget wurden, 

Andere wollen auch, daß der Heyden Sonnen:Bild, 
oder Geſtalt eines Juͤnglings der auf einem Wagen mit 
Pferden befpannet fize, von des Eliä Himmelfahrt, wos 
von fir etwa gehoͤret, zeugen fol, 2 Reg. 2, 11, und daß alfo 
Helias und "HA, helios, die Sonne, wären verwechſelt 
worden, 


— emeksopnkkekkaikack 
Das 2. Eapitel. 


Von den Abgoͤttern der Egypter. 


a € 
SGppten ift von Alters ber dem Aberalauben und 
GögensDienft ergeben geweſen; und waren ihre 
I yornehmfte Götter, Sonne um Mond; Ihre 12. 
oberften Götter feheinen nichts anders, als die 12. himmli⸗ 
ſchen Zeichen geweſen zu ſeyn. Der Allerhöchfte unter als 
Ien war &ee JUPITER HAMMON, Ammon oder 
Amun, welcher niemand andersift, als der Egypter 
| ater 
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vide. Vater Ham, a) dermit feinem Sohn Mizraim, Egypten 
chard. Pha- und Lybien zuerft eingenommen und befeget, und in den 
leg L ler nachfolgenden abgoͤttiſchen Zeiten, der groffe GOtt diefer 

gande ward, Dieſem war mittenin den fandigten und 

wuͤſten Oertern Lybiens, ein berühmter Tempel und Ora- 
culum, davon fehon oben gefage iſt, aufgerichterz wie 
„ auch dergleichen Tempel ftund in der Stadt Mo⸗Ammon, 
oder wie fie die Griechen nannten, Diospofis, d. i. Jupi⸗ 

ters Stadt, coll. Jer. 46, 25. Ejech. 30,15. Nah. 3, 8. 

F. 2. Der Abgott OSIRIS, das iſt, die Sonne, ward 


verehret in Geſtalt eines Ochſen, nicht allein im Bilde, 


oder vergäfdeten Dchfen, mit einem Büfchel Korn auf dem 
Halſe, fondern auch in einer Tebendigen Geftalt. “Denn 

die Egpptier hielten einen Ochfen im Tempel Ofiris, wel⸗ 

PR Sie. hen fir an feiner ſtatt anbeteten. b) Zu Heliopolis ward er 
OR genenner Mnevis; zu Memphisaber Apis; deffen Kenn: 
©)Herod,ı, zeichen waren dieſe: c) Bein Leib mufte überall ſchwartz 
Iran feyn, ausgenommen einen viereckten Fleck weiffes an dem 
Pin.us. Foͤrder⸗Theil des Kopffes. Hernachmufte er auch die Fi⸗ 
c. 46. gur eines Adlers, nach einiger Vorgeben, nach anderer aber 
ihrem, einen halben Mond auf ſeinen Ruͤcken haben, her⸗ 

nach eine doppelte Reihe Haare an ſeinem Schwantz, und 

einen Scarabzum , oder Knorren unter der Zunge, Wenn 

fie einen ſolchen funden, brachten ſie ihn mit groſſem Jubi⸗ 

liren in den Tempel Ofiris, behielten ihn dafelbft auf, und 

beteten ihn, als ihren Gott an, fo lang er lebte; wenn er 

ftarb, begruben fie ihn mit groffer Solennität, und thaten 

ſich nad) einemandern von eben den Merckmahlen und von 

der Öattung um; wiewohlmannicymahlerliche Jahr hins 

giengen, che fie einen finden forten. Zur Zeit aber, da 
Cambyfes, König in Perfien, zu Memphis war, hatten fie 

eben einen folchen gefunden, und machten dahero groffe 
Sreuden-Bezeugungen, daß ihr Gore Apis eben damahls 

unter ihnen erfchienen war. Cambyſes aber ließ die Be⸗ 

ftie vor ſich bringen, ftieß ihr mit feinem Dolch in den 
Schenckel, die Priefter aber lachte er hoͤhniſch aus, daß fie 

FERN ein 
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ein Thür für einen Gott anbeteren, Nach diefem ließ der 

Perfifche König Ochus den Apis aus dein Tempelreiffen, 

und einem Efel zum Opffer fehlachten, das Sleifch aber des 
getoͤdteten Viehes, ließ er des Apis Dienern vorfegen, d)d)Serer. Sul 
Der Känfer Auguftus fontenicht beredet werden, den Apis Pr "> 

zu befuchen, als er in Egypten war, fondern fagte, er betete 

die Götter an, und nicht das Dich, e) Weilnun die Kin) Bion.cam 
der Iſrael ſolcher Abgoͤtterey in Egypten zugefehen, woltent. sı.p- 454- 
fie auch unter ſolchem Bildeden wahren GOtt, der firaus, _. 
Egypten geführet, anbeten; f) Derowegen machte Aa: ——— 
ron in der Wuͤſten das guͤldne Kalb, nach eben den Merck loc. 2. p. 283. 
mahlen des Apis gebildet, und verehreten es auch nach der 

Weiſe der Egypter mir gafteriren,tangen und fingen, Exod. 

34,4. 6. 18. coll. Eʒech. 20,8. So hatte auch der gottloſe 

Koͤnig Jerobeam ſeinen zu Bethel und Dan aufgerichteten 
Kaͤlber⸗Dienſt, aus Egypten gebracht, oder daſelbſt gelerz 

net, 1 Reg. 12,28.29, coll. «11,40. 

HG 3. 1815, war beyden Egyptern der Mond, als ein 

Weib gebilder, mit Ochſen-Hoͤrnern; welcher alle Kühe 

geweihet waren,g) und in der Stadt Bufiris ein groffer e) Died. Sic. 
Tempel aufgerichtet war; h) Iſt eben diejenige, welchedie """" 
Griechen Ceres nennen, = — L. 

8,4. SERAPIS ift ein Abgott, welcher von dem Apieg\ gs 5.87. 

gang unterſchieden ift, i) indem deſſen Bild mehr als, „, man.in 
taufend Jahr nad) Mofis Zeiten, Furt; vor dem Tode degkxad. p. 417. 
Egyptiſchen Königs Ptolomaͤi Soteri, aus Ponto gen. 437 
Alerandria in Egypten gebracht, und ihm ein berühmter 
Zempel, dag Serapeum genannt, aufgerichtet ward, Er 

Mar zwar auch wie ein Ochfe oder Kalb gebildet, hatte aber 

3 Köpffe, inder Mitten eines $öwen, zur rechten eines Hun⸗ 

des, undzurlincken eines Wolffes Kopff, mit einem Dra⸗ 
chen, der um die Haupter gieng. 

6.5. BAAL -ZEPHON foll nach der Hebräcr Mei: X) Preift. D. 
nung auch ein Egyptifcher Abgott feyn, ) und fo viel ber. 
deuten, alsein Herr der Warte, des Ausfpähens oder Aufz Bünting. it 

merckens, deffen Tempel und Bild nicht fern vom Ufer * Be 
rothen 
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rothen Meers geſtanden, Exod. 14,2.9. Der duch Mas 
giſche Kuͤnſte die Knechte und Gefangene, ſo aus Egypten 
fliehen wollen, bannen und aufhalten konte; In deſſen 
Angeſicht, als eines ohnmaͤchtigen Schutz⸗GOttes, König 
en Pharao erſauffen muſte. Andere aber halten es fuͤr keinen 
Yeti Abgott,fondern Stadt in Egypten, )) Num. 33, 7. 
14. p. u. $.6. CHIUN oder Cijjun, ein Name des Planeten 
Saturni, welcher in Perſiſcher und Arabifher Sprache 
m) Prdd.l.c affogenennet ward, m) Amoſ. 5,26. Bey den Egyptern 
Pici#.D.v. aber hießerPyDdav oder Remphan, wieihn Stephanus 
oe auch nennet, und bezeuget, daß die Juden deffen Dienſt 
vonden Egyptern gelernet, Act. 7,43. 
2) Lund. 5. 7. Die Egypter follen auch das Feur unter dem 
a Namen Seraphim, als einen Gott geehret haben. m) 
34.P.190, 8 8. Sohaben fie auch ſchon vor alten Zeiten die Thies 
ve als Goͤtter geehret, und heilig gehalten, o) ale Hunde, 
o)Conf. He- Katzen, Schafe, Ochfen, wie auch Vögel und Gewürme, 
p. 88. fg, und was ihnen nur lebendiges zuerft vorfam des Morgens, 
das beteten fie, als ihren Gott an; Sie pflegten auch die 
Bilder der Thiere, ſo ſie lebendig ehreten, in ihren Tempeln 
aufzurichten, und felbige damit anzufüllen, Wer erwaein 
Thier toͤdtete, der harte dag geben verwirder, darum wolten 
die Kinder Sfracl ihre Opffer nicht ſchlachten in Egypten, 
Erod, 8, 26, und die Viche- Hirten, weil fie das Vieh 
p)Hildebr. fchlachteten, und affen, waren den Egyptern ein Greuel, 
Anig S Gen. 46,34. p) Sohaben auch die Egyptervormahls die 
En geweihete Thiere als ihre Schug-Götter mit ſich in den 
g) Dieter. Krieg genommen. q) 
— Be 5. 9. Endlich verehreten fie auch die Feld⸗Teufel, unter 
34% ber Geſtalt der Boͤcke, oder doch den Abgott Pan, welcher 
wie ein Bock gemahlet und gebildet war; r) und was das 
Herd. ſchaͤndlichſte war, lieſſen fiewohl gar ihre Weiber fich mit 
3%" einem Bock vermiſchen. Jerobeam brachte diefen fhänds 
Lichen Gögen-Dienft eben fo wohl mir aus Egypten, ale die 
Anbetung der Kälber, 2 Chron. ır, 15. ob wohl GOtt der 
HErr ernſtlich dafür gewarnet hatte, Lev. 17,7 - 
| 510. Ju 
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$, 10, In denen Egyptifchen Plagen hatte der HErr 
auch an denen Goͤttern der Egyptern feine Gerichte ausge⸗ 
über, und felbige zum Schrecfen der Eanpter darnieder ges 
fihlagen, Erod. 12, 12. Mum. 33, 4. Von denen Vorſte⸗ 
hern aber der Egyptiſchen Abgörterey und Aberglauben, 
werden dreyerley Gattungen angeführer; 1, Chacamin, 
die Weifen, 2. Mechafchephim, die Zauberer und Gauck⸗ 
ler, 3. Chartumim, die Magi, oder Wahrfager, Erod, 7, 
in. conf. Gen. 4l, 8, welche man nicht eigentlich zu unters 
fcheiden weiß. | 


ERERÄRHTET TEEN 
Das 3. Capitel. 


Bon den Abgöttern der Phönicier, 
Syrer und der benachbarten 
Volcker. 


I. 


§. 
Bymwar, wie oben geſagt iſt, dee Name Baal, faſt ale 
(en Bögen gemein und bey allen Voͤlckern gebraͤuch⸗ 


ich gewefen; a) fo bedeutet es doc) infonderheif a) Ludd. H. 
der Phönicier Abgott, derzu Iyro und Sidon aufbefonder Si — 
re Weiſe iſt verehret worden, deſſen Dienſt die Iſabel von“ 
dannen ins Land Iſrael brachte, 1Reg. 16, 31. 32. und auch 
ſonſt bey den abgoͤttiſchen Iſraeliten ſehr gemein worden 
war, ſeit dem ſie in das Land Canan eingegangen waren, 

Sud. 2,13. Es ſcheinet derjenige Abgott zu ſeyn, fo ſonſt 
der Tyrier Hercules oder Schutz-⸗ GOtt genennet wird, b) b) Humph. 
welchem zu Ehren alle fuͤnff Jahre gewiſſe Spiele gefehret gg und 
wurden, (wie alle vier Jahre bey den Griechen die Olympi⸗ 1.5. pı1s«- 
fchen Spiele, ) zu welchen der abtrünnige Jaſon, einige 
Süden, als Zufchauer ſchickte, und zugleich ein anfehnliz 
ches Opffer von 300, Drachmis, für diefe Heydnifche 

RER Gort- 


88: Bibliſche Abgoͤtter/Hiſtorie. 


Gottheit, 2Macc.4, 18.19. Er wird aber Hercules nach 
dem Stilo der Griechen genennet, bey den Tyriern ſelbſt 
hieß er Melacarthus, welches Wort aus zwey Phoͤnici⸗ 
ſchen Woͤrtern Melec und Kartha zuſammen geſetzt iſt, 
und einen Koͤnig oder Herrn der Stadt bedeutet; weil 
aber die Griechen in dem Goͤtzendienſt, der ihm zu Tyro 
geleiſtet wurde, einige Gleichheit mit dem, den ſie dem 
Herculi in Griechenland leiſteten, fanden, ſo hielten fie bey: 
de fuͤr eines, und daher kam der Name Hercules Tyrus uns 
ter ihnen auf, So ift auch Melec und Baal mit dem 
Beywort Kartha einerleyz; denn jenes bedeutet König, 
diefes aber Herr der Stadt, und wiediefer alfo wird auch 
jener offt alleingefegtz denn Hefychius fagt, Malicift der 
Name Herculis unter den Amarhufiern, welche eine Color 
nie der Tyrier in Eypern waren. Dieſer Goͤtze ward nun 
auch von den Iſraeliten, abfonderlich zu Zeiten Ahabs und 
der folgenden Könige, gechret, 1 Reg. 16, 31. c. 18, 21. 
2 Reg. 1o, i8. Hofi2, 3. und waren ihm zu Ehren Tempel 
oder Kirchen und Altaͤre gebauet, 1Reg. 16, 32. 2 Reg.10, 
21.23. Bilder aufgerichtet, v. 26. 27. Haͤyne oder Luſt⸗ 
Waͤlder geſetzet, ı Reg. 16, 33. Propheten, Prieſter und 
Diener geordnet, und unterhalten, 1 Reg. 18, 10. 2 Reg. 
10,19, welche deffen Gößendienfte an gewiffen Seften, 2 
Meg. ıo, 20. und fonften, vorftunden mit Raͤuchern, Ser, 
11, 173. undallerley Opffern, ꝛ Reg. 10,19. 24. dabey fie auf 
eine abergläubifche Weife fich rigten und verwundeten, 
1ı Reg, 18,28. coll, Lev. 19,28, hüpfften und tanzten, ı Reg, 
18,26. vor deffen Bilde Fnieten, esanbeteten und kuͤſſeten, 
1Reg.19, 18. Die Priefter Baal, wie auch die andern Goͤ⸗ 
gen: Priefter, wurden die Camarim genennet, d. i. fo viel, 
als heute zu Tage die Schwarg-Münche, bey den Catho⸗ 
liefen, weil fie an ftatt, daß die Priefter des HErrn, in weiß 
fen Kleidern einher giengen, aus einem befondern Abers 
glauben ſchwartz bekleidet waren, und ihr eigen Kleider: 
Hauß hatten, Zeph. 1,4 Hof 10, 5, coll. 2 Meg, 23, 5. 
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Weil auch Satan mir dem Namen Baal, dem eigent- 
lihen Namen GOttes Jehovah nachenferte, conf. Hof. 2, 
16, alfo wird das Goͤtzen⸗Bild Baal auch das verdrießliche 
oder Enfer: : Bild genennef, c) welches den HErrn zu enfze) Ent. 
fern gereitzet, wie ein Mann über fein ehebrecherifch Weib)”, * 
Ezech. 8,3. dergleichen hatte Manaſſe machen laſſen, und 
nebſt andern Goͤtzen in den Tempel des HErrn geſetzet, 
2Reg. 21, 7. 2 Chron. 33, 3. Jer.7, 30. Der fromme 
König Joſia aber zerſtoͤhrte es, 2 Chron. 34, 4. doch die 
folgenden Könige ferten es wieder dahin, 2 Reg. 23, 27, 
2 Ehron.36, 12. Sonft wird der Name Baal mit andern 
zuſammen gefegt, z. Ep Baal Schub, Baals Samen, 
Baal: Peor, Baal -Berit, Baal: Zephon, von welchem 
Iegtern in vorhergehenden Eapitel, $ 5. fihon gehandelt 
worden ift, 
&, 2. BAAL-PEOR, d) Num. 25, 3. oder auch 4) Eurmann 
ſchlechtweg Peor, v. 18. c. 31, 16. oh. 22, 17. von dem pag :9. 
Berge Peor, der gegen die Wuͤſten ficher, "alfo genannt, Pfeif. ae 
um, 23, 28, ward von den Moabitern und Midianitern ss. p. 355. 
verehret, und fein Bögen Tempel das Hauß Pror genannt, ins 
Deut. 3,29, Es war recht pudendum idolum, ein fehänd-p. — 
licher Abgott, Hoſ.9, 10. von nackender und garſtiger Ges 
ſtalt, welchem auch auf unanſtaͤndliche Weiſe, mit unflaͤti⸗ 
gen Freſſereyen und Todten-Opffern gedienet ward, oder 
dergleichen man ſonſt dem Jovi Stygio oder unterirrdi⸗ 
ſchen Göttern opfferte, Pf. 106, 28. coll. Mum. 25, 1. 2.3. 
Einige verftchen hierunter den Abgott Priapus, und fol 
eben derjenige feyn, welcher auch Miplezeth genennet wird, 
welchem des Königes Affa Mutter oder vielmehr Große 
Mutter, die Maccha, einen fchändfichen Venus: Dienft int 
Haͤyne zu Ehren geftiffter hatte, davon fie Präfidentin warz 
davon aber der König Affa fie abfegte und das Goͤtzen⸗ 
Bild ausrottere, 1Reg. 15 ‚13. 2Chron.is, 16, den Wors 
teu nach heift Miplezerh ein Schrecken Bild, dafür al⸗ 
le GOttes Verehrer billig erſchrecken und Abſchen ha⸗ 
ben, wie denn auch die Goͤtzen en in Heil, Schrifft 
k ein 


bey den Heyden ein Gott der Öärten hieß, ward er oͤffters 
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ein Greuel und Abſcheu heiſſen; welche die Heyden ſelbſt 
voller Furcht und zitternd anbeten muſten: auch ſtetes 
Schrecken im Gewiſſen behielten: Zudem weil der Priapus 


zum Scheuſal der Diebe und Voͤgel dahin geſtellet. 
$. 3. BAAL-BERITH war ein Abgott der Sichemi⸗ 


ter, bey welchen auch fein Tempel war, Jud. 8, 33. c.9, 4. 


27.46. Er wird verdolmetſchet ein Gott oder Vorſteher 


der Buͤndniſſe und Eydſchwuͤre, wie bey den Griechen Zeug- 


ogxscs, oder der Jupiter, bey welchem man ſchweren 


e)Pfeifslu.mufte, ©) 


P: 8% 


f) Eudd,H. 
2.v,... T,2, 
PB: 654 


nen gegeben, Matth.ı2,24. Marc.3,22. $ucırıs. Sein 


&. 4 BAAL-SAMEN war ein Abgott der Phönis 
eier, d. i. ein Gott oder Herr des Himmels, welcher bey den 
Griechen Jupiter Olympiug genennet ward, welchen Anz 


tiochus den Tempel zu Serufalem confecrirte, und hernach 


deffen Bild auf den Brand: Opffer- Altar fegen ließ, 
2Macc,6,2. coll. ı Mace. 1,57. 

8,5. BAAL-SEBUBBeift ein Herr der Sliegen, deffen 
Bild das Haupt einer Fliegen gehabt, £) wie denn die Sy⸗ 
rer gewohnet waren, ihre Gößen aus Geftalt der Menſchen 
und Ihiere zu verfertigen, 2 Reg. 2. Im N. T. wirder 
Beel⸗Zebul, d. i. ein Herr der Unreinigfeit oder Dreck⸗ 
Herr genennet, damit die Juͤden ihre Verachtung zu erken⸗ 


rechter Name hieß Baal⸗Zebuch oder Baal⸗Zebuchim, d. i. 


ein Gott der Opffer; Aber von den Juͤden ward er ſpotts⸗ 


weiſe bald Baal: Schub, bald Beels Zebulgenennet. Am 
glaublichften ift wol, daß Pluto, welchen die Phoͤnicier 
verehreten, hierunter verfianden werde, welcher für den 
Dberften der unterz irrdifchen Götter, d. i. der Teuffel ge⸗ 
halten worden, und ein Gott des höllifchen Fluſſes, Ache⸗ 
ron hieß, welches Wort vermurhlich von der Stadt Accaz 


von oder Efron, allwo der Baal-Sebub oder Pluto auf. 


befondere Weiſe verehret ward, hergeleitet worden, Und 
war alfo das Oraculum des Baal; Sebub zu Efron, wels 
ches König Ahasja fragen ließ, nichts anders als — 

pe 
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pel, fo dem ort der Hölen, Pluto, geweihet war, in wel 
chem von den hervorgeruffenen Seelen der Verftorbenen, 
‚zufünfftige Dinge ausgefraget wurden, welche Art die Tod: 
‚ten zu fragen, durd) die Wahrfager: Geifter gefehah, wie 
Saul alfo den Samuel wolte hervor gebracht wiffen, 
1Sam.28, 8. 11. Siehe oben Sect.!. €.3.$.4.n. VII, 
Ein Fliegen-Gott hieß er, weil Fliegen und Uns 
gezieffer unter die vornehmften Plagen der Morgenländiz 
ſchen Bölcker gezehlet wurden, und fonderlich den Heyden 
beym DOpffern viel Befchwerung machten, indem fie dem . 
‚DOpffer: Blut nachgiengen,g) (dahergegen nach beftändiss 8) ——— 
ger Ausſage der Juͤden ſich niemahl in dem Tempel an dem chen u 
Ort, dafoviel Opffer taͤglich gefchlachtet wurden, eine Flie⸗ 
gegefunden, ) da nun nach der Heyden Theologieein folcher 
‚Gott erwählet werden mufte, der Urheber folcher Plage 
wäre, und felbige nicht nur kommen Lieffe, fondern auch verz 
‚treiben koͤnte; So ſchickte ſich Hierzu Feiner mehr, alg der 
Hölen: Gore Pluto, welchen alles Llbel, und was nur ein 
‚Grauen und Schreden verurfachte, zugefchricben ward, 
Doch iſt auch bey den Heyden der Jupiter arrorıviag, oder 
der die Sliegen vertreibet, bekannte. Die Griechen mach 
ten daraus nach ihrer Mund-Art Beel:Zcbul, oder fo auch 
die Phönicier felbft ihn fo geheiffen,, kommts her vom He⸗ 
braͤiſchen und Phoͤniciſchen Wort Hyar Schul, fo eine 
Wohnung bedeutet, weil des Plutonis Sig, oder die Hölle 
seine folche Wohnung ift, daher Fein Wiederkehren vergöns 
net iſt. Welche letztere Benennung auch die Phönicier, 
weil fie fuͤr ihren GOtt ehrerbietiger war, der erftern vor⸗ 
gezogen haben. 
6. 6. ASTHAROTH ober Aſthoreth bedeutet eine 
Goͤttin, ſo beſonders von den Sidoniern verehret ward, h) M Badd. H. 
1Reg.in 5.33. 2 Reg. 23, 13. Jud. 2, 13. c. i1o, 6. 1 Sam Ieag 
6,4+ c. 7,3. 4. 12, 10. 6431,10, ſcheinet einerley zu feyn Preit l. ce 
‚mie Aftarte, einem bey den Profan + Seribenten bekannten san. aa 
Namen; und foldie Benus Urania feyn, welche bey den Jud. 2. p- 161. 
Eopiem TEUPWT genannt worden, woraus die Hebraͤer 

Kkk 3 Aſchtha⸗ 
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Aſchtharoth, welches ſonſt Heerden bedeutet, gemacht ha⸗ 

ben; daher auch dieſer Goͤtze in Geſtalt eines Schaafes ſoll 

ſeyn angebetet worden. Sonſt iſt auch die Diana oder der 

Mond, als der Heerde Huͤter und Vorſteher des Nachts, 

unter dem Namen Aſtarte verehret worden, wie unter Baal 

die Sonne; mit welchem Wort auch dieſes ſtets zuſammen 

geſetzt wird. Daher heiſt der Mond auch Melecheth⸗Ha⸗ 

i) Conf. ſchamaim, dir Königin des Himmels, i) oder Aftroarche, 
Se d. 1. Fürftin der Geſtirne beym Herodoto, Diefem haben 
Pfeif. DV. die Iſraelitiſchen Weiber Kuchen zum Opffer oder Speiß⸗ 
cent. 4. 142 Opffer gebracht, Fer, 7,18. und das, wie es ſcheinet, um gus 
ten Werters willen, damit die Seld: Früchte nicht verders 

ben, fondern wohl gerathen möchten, 44, 17.19. Im 
übrigen wird Aſtharoth verehret an Derrern mir dicken 
Brunnen befegt, oder in Häynen und tuft- Wäldern, das 
von fie auch Afchera und Aſcheroth genennerward, wie zu 
fehen ud, 3,7. coll. Jud. 2,13. 1 Reg, 16, 31. 32. 2 Meg, 
21, 3.7. Der Gögen: Tempel diefer Göttin, hieß das 
Hauß Aſtharoth oder Atargation, 2Marc, ı2, 25. inwel 
hen die Philifter den Harnifch und die Waffen des erſchla⸗ 
genen Königs Saul zum Gedaͤchtniß aufgehänger haben, 
ı Sam.zı, 10, 
$. 7. MOLOCH, Lev. 18,21. 20,225. 1Reg. 11,7. 

2 Reg. 23, 11. Jer. 32, z5. Wie auch Malchom, Zephı, 5. 
oder Milcom, Reg. ı1, 33. 2 Reg. 23, 14, imgleichen 
Adramelech und Anamelech, bey den neuen Einwohnern in 
Samaria, von Scepharvaim, genannt, 2 Reg. ı7, 31. heift 
fo viel als ein König, Amof. 5,26. Act. 7,43. und folldaher 
nach) einiger Meynung einerley feyn mit Baal, Ser. ıg, 5 
c.32, 35. und ein Bild der Sonnen, alsdesKöniges der _ 
KyPfeif.D.v. Sternen gewefen ſeyn. k) Bey den Egyptiern foll der 
— lanet Mars, Moloch geheiſſen haben. Insgemein wird 
30. ſeq.· er gezehlet unter die Goͤtzen der Cananiter, Pf. 106, 38. 
be 3.Beſonders aber war er der Ammoniter Abgott, 1 Reg. 11, 7, 
" Pfeiff. Ic. und nach der Hebräer Meynung ein ehern Gögen Bild, 
Beste 1064: mit einem Ochfenz Kopff, hoben Hörnern und —— 


* 
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ten Händen, als eines, der etwas empfangen und auf die 
Arme nehmen will, Diefem zu Ehren lieffen einige ihre 
Kinder durchs Feuer gehen, oder dadurch gleichfam reinis 
gen, indem der Prtefter oder Vater des Kindes, daffelbe 
baarfuß durch zwey zu beyden Seiten angezündere groffe 
Holz: Hauffendurchführte, da denn etliche folcher Kinder 
Icben blieben, erliche aber davon fturben: Andere aber lief 
fen ihre Kinder gar verbrennen undaufopffern, und zwar 
in öffentlichen Sand Plagen, indem fiedem gluͤend gemach⸗ 
ten Öögen, die Kinder in feine feurige Arme legten und 
übergaben; darauf denn fofort friſch auf Trummeln oder 
Paucken gefchlagen und getantzet ward, damit der armen 
Kinder Geſchrey nicht gehörer, und die Eltern zum Mitlei⸗ 
den beweget würden, Davon hatten fie die ehörichte Eins 
bildung, daß fo denn die andern Kinder fo viel eher gedeyen 
oder beym Leben bleiben, und fie überall Glück und Seegen 
haben würden, Einige meynen, daß von der Berfuhung 
Abrahams wegen Aufopfferung des Iſaacs, Gen. 22. hierz 
zu Gelegenheit genommen worden, Andere aber halten 
dafür, die Heyden hätten von ihren Vorfahren bey den 
Opffern gehöre, daß einmahl ein Menſch fuͤr aller Sünde, 
GOtt dem HEren würde aufgeopffere werden, daher fie fich 
eingebildet, die Menfchens DOpffer gefielen GOtt wohl, 
Es fcheiner aus Amof. 5, 26, Act. 7, 43. daß der Moloch 


zuweilen in einer Capelle oder Häußlein, auf einem Wagen 


geführte oder mit Pracht umher getragen worden ſey. 
König Salomo baute demfelben einen Tempel, ı Reg, Ir, 
7. und die Iſcaeliten verchreen ihn im Thal Topher, 
Ser in 

&. 8 CHAMOS war der vornehmfte Abgott der 
Moabiter, und wird daher der Greuel Moab genannt, 
2 Neg. 22,13, $ud.9, 24, und die Moabiter heiffen von 
demfelben das Bol Camos, Num.2ı, 29. Ser. 48, 46. 
Salomo bauere demfelben ebenfalls einen Tempel bey der 


Stadt Serufalem, ı Reg.ur,7. 2 Reg. 23, 13. Nach Hiero⸗ 


nymi Bericht fol es eben der Abgott Baal» Peor ſeyn. 
| Kkk4 $.9, DA- 


* 
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$.9% DAGON war der Philifter Abgott, und der an⸗ 
dern Heyden Neptunus und Waſſer⸗-Goͤtze, oder auch der 
Vorſteher der Fiſcherey und Schiffart, welcher gleich einer 
Meluſinen oben wie ein Menſch, und unten wie ein Fiſch 
geſtalt geweſen ſeyn fell, weil die Philifter am Meer wohne⸗ 
1) ——— ten, und daher auch die Fiſche verehret haben. ) Dieſem 
loc. e7. Waren prächtige Tempel zu Ehren gebauet, zu Acalon, 
— Gath, Gaza, und ſonderlich zu Asdod, ı Macc, 10, 83. in 
—— welchen auch die Bundes + Lade, als ein diefem Gögen geheis 
Lund. Ls. ligter Raub, gebracht ward, um deßwillen aber GOtt der 
“35 HErr ſein Gericht andenfelben ausübte, ı Sams, ı 77, 
conf, Jud. 16 23. Beny denen zu Joppe ſoll diefe Gottheit 
m)Selden.de Derceto, m) und ſonſt auch Atargatis geheiſſen haben, n). 
ey wie ihr Gögen- Tempel, Atargation, a Macc. 12,25. 
ee 8.10, Die Syrer harten zwar viele Götter, 2 Reg. 1624 
Saab Lie 2Chron. 28, 22225. aber der vornchmfte Abgott war die 
P-148. Sonne, und zwar bey denen von Hemath, unter dem Na⸗ 
a. H nen Afima, 0) gleichfam fo viel als das Feuer des Hims 
659.651, mels; wic bey denen von Ava, Nibchas, gleichfam der 
fehnelle Gott; und Xhartaf, der Sonnen Wagen genannt, 
2Reg. 17,30. 31. Den denen Syrern zu Damafco war. 
befannt der Abgott Kimmon und deffen Goͤtzen⸗ Tempel, 
2 Reg. 5,18. fo von hoch oder erhaben feyn herkoͤmmt, wie 
bey den Phöniciern Elion oder inbiso. 

2 &11n THAMUS beym Geh. 8, 14. foll nach einiger 
EREED- Meynung der Syriſche Abgott Adonis ſeyn, p) von welchen 
hoc 65. die Poeten gedichtet, daß er der Venus ihr Buhle geweſen, 
D, Mich.  dieihn, nachdem ihn ein wildes Schwein aufder Jagd ums 
adle gebrachthatte, bitterlich beweinte, und in eine fhöne Blu⸗ 
Hild. Anuq. me, Anemoneverwandelte, Daher fonderlich die Weiber 
”P-7& und das unzüchtige Manns, Vol, der Venus zu Ehren, 

an gewiſſen Seft> Tagen, denfelben mit vielen Thränen bes 
weinet, und mit einer Traner: Mufic oder Pfeiffen beflas 
get; desfolgenden Tages ı über derfelben, alseinen wieder 
lebendig gewordenen ihre Sreuden = Bezeugungen angeftels 
Ist, Andere verfichen darunter den Egyptiſchen Abgott 


jirig, 
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Oſiris, der Iſis Gemahl, welchen der Typhon untgebracht, 
Iſis aber und die Egyptier bitterlich beweiner hatten; und 
weildie Egypter denfelben auch Ammutz genennet, fo ſey 
darausgar leicht Tamuz gemacht worden; auch fey der Koͤ⸗ 
nig Zammus fonft Temofis der Stiffter diefer Cermonie 
gewefen, daß ſolch Beweinen und Klagen noch immer wies 
derholet worden: undinfonderheif fol hiedurch angedeutet 
werden, der fihändliche Venus; Dienft an des Ofiris und 
der Iſis Feft- Tagen, welchen die Süden, alsder Egyptier 
Nachbaren von denfelben gelernet, und alfo in den Tempel 
des HErrn eingeführer, coll. 2 Neg.23,7. Andere ver: 
binden den Dienft Adonis und Oſiris mit einander,alfodag 
folcher einerley fey. 

$, 12, GADund MENIbeym Ef, 65, 11. erfläret Lu⸗ 
eherus von den zwey Abgoͤttern Mars und Mercuriuszans 
dereleiten die Worte her aus dem Arabifchen, q) und ver 
fichen durch Gad den Apollo, d. i. die Sonne, ale vieler 
Heyden vornehmften Gott, oder auch das Geftirn Jovis, 
welchen man um guten Gluͤcks willen, einen Tiſch bereite⸗ 
te,wieder alten Aethiopier Sonnen »Tifh warzr) Durch 
Mentverfichen fieden Mond, demanan Speiß⸗und Trands 
Opffer brachte, um guten Wetters willen, conf. er. 7,18. 
644,17.19. Die alten teurfchen Namen Gade (Gore) 
und Maen (Mond) feheinendicfes auch zu beftärcken, s) 


a) Pfeiff,D. V. cent. 4.10c.34,p.832. r) Conf. Herodot.L.3.c. 6. p. m. 13%, 
5) Vid, Campeg. Vitring. Commentar, inLib. prophetiarum Jefaiz, 
" { 


RESET EICH TR 3 EZ EI AB EI EB EFRZEF 
Das 4. Capitel. 
Von den Abgoͤttern der Griechen. 


nik 
Nicchenland, mag auffer dem abergläubifchen Egy⸗ 
pten , wohl mit Necht der Sig und die Werckſtatt 
der Goͤtter⸗Macher heiffen, a) weil fein Volck un: a)Lang. H.e. 
ter der Sonnen mehr Zabeln von der Götter Zeugungen, -" P-59 Ste 
Kkk Gebur⸗ 
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Geburten und Öefchlechtern hat, als die Griechen‘, welche 
ihre Poeten, abfonderlic) Homerusnnd Hefiodas, in ihren 
Gedichten bey dem einfältigen Volck defto glaubhaffter ges 
macht haben, indem fieden Öörttern gewiffe Namen, Aem⸗ 
ter, Kuͤnſte, Würden, Thaten u. d. g. zugeeignet, auch ihre 
b) Herod.t.e. Geſtalten eigentlich befchrieben haben, b) dabey fo gar unz 
m zehlicher Laſter und Schands Thaten folcher Götter gedacht 
wird, 
$ 2. Die Anzahl der vielen Götter belief ſich wenige 
ftens auf 3000, ihre Ordnung aberift fehr confus und verz 
wirret, und alles aus der Hiftorie, Sitten s $chre, Natur 
Wiſſenſchafft, Sternen, u.a, m, vermiſchet. Ingemein 
wurden fie eingefheilet in die Obernzund Unter-Görter, 
welche letere als Negierer der Welt an GOttes ſtatt, und 
die Mittler zwiſchen GOtt und den Menfchen gehalten 
wurden, welches eine verdunckelte Erfänntniß der Engel 
ift. Ferner wurden fie unterfchieden: In Himmlifche, 
Irdiſche, Meersund Höllen : Götter, 
$.3. Unter den Himmels: Göttern waren die fuͤrnehmſten: 
1. JUPITER oder Jovis, der oberfte unter allen, und 
daher cin König der Götger und Menfchen genannt; conf. 
Act. 14, 12.13, Erhatte viele Beynahmen, z. Er, Am: 
mon, Belus, Olympius, Zeniug, d. i. Befchüger der Srems 
den, 2Macc. 6,2, Sein Weib wird uno genenner. 
I, APOLLO oderdie Sonne, des Jovis Sohn. Sie⸗ 
he oben Sect. J. c. 3. $. ı1. und 19. 
I. DIANA, der Mond, des Jovis Tochter und des 
Apollo Zwillings: Schwefter , heift eine Göttin der Jag⸗ 
den, Fifcherey, Wege, Häfen u, d. gl. fozu Nachts: Zeiten 
geſchehen; ward infonderheit zu Ephelus verehret, und ihr 
Tempelfür den berühmteften in gan Aſien gehalten, Act, 
eo Hefychius 19,24. ſeg. Beny den Perfernhich fie Zaretis, c) und ihe 
un = Tempel in der Stadt Elimais hieß Zara, d) welchen Ans 
d) Strab, tiohus Epiphaneg plündernwolte, 1Macc. 6,12, 
m P7+## 1V.MARS, des Jovis und der Juno Sohn, war der 
26 Gott des Krieges, und fol nach Lutheri Auslegung der 
Gar ſeyn, beym Ef 55,11, V. MER- 
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V. MERCURIUS, des Jovis und der Maja Sohn, 
ein Sort der Beredtſamkeit, conf Act.14,12. wie auch dee 

Kauff⸗Leute und der Götter Bothe, der nach Lutheri Mey⸗ 

nung der Meni ſeyn fol, Ef. 65, 1. 

VI. VENUs die Goͤttin der Liebe, und aller Wolluͤſte, 

ward inſonderheit zu Paphos in Cypern verehret; und fuͤh⸗ 

ver die Beynamen, Aſtarte, Mylitta, Urania, etc. 

VII. SATURNUS, desCarl, d. i. des Himmels und 
der Erden Sohn. Siehe oben Sect. I. c. 3. 9. IL, und 12. 
undSed.ll. c.2.$.6. | 

9.4. Der Erden Goͤtter ſind: 1.Zolus,der&ottder Winde, 

2. Ceres, die Göttin der Feld: Früchte, 

3. Janus; Siehe oben Sect. J. c. 3. $.12. 

4. Pales, der Gott der Weyde oder Biche- Hirten, Sie 
he oben Sect. J. c.2.$. ır. 

5. Pan, ein Gott der Hirten und Jaͤger, der ſich auf den 
Dergen und in den Wäldern aufhält, und als ein Mann 
mit zwey Hörnern, einem Docs» Bart, rothen Geſichte, 
Ziegen» Beinenund Ziegen: Schwang , famt einer Pfeiffe 
und Hirten⸗Stecken in den Händenabgebilder ward, Sie 
he oben Sect. Il. c.2. $.9. 

6, Priapus, der unflätige Gott der Gärten. Siehe «3. 
6, 2, 

7. Bacchus, der Gott des Weins, ward verehret in den 
Bacchanalibus, 2 Macc, 6,7. mit Sreffen, Sauffen und alz 
ler Uppigkeit, conf.. Hof, 4, 11. 

8. Vulcanus, des Jovis und der Junonis Sohn, der 
Gott der Schmiede. 

G 5. Die Meer: Götter, waren vornemlich: 1, Neptu- 
nus, fiehe oben Sect. I. c.3. 9,13. und Set. Il. cap, 38. 9, 
2, Nereus. 3, Glaucus. 4. Oceanus. 5, Triton, &c. 

$. 6, Der Höllen: Götter Oberfter, war Pluto, fiche 
6.3.9 5. 

$.7. Damit auch die Griechen gerne alle Götter verch- 
ren möchten, und feinen übergiengen, richteten fie offt Altär 
re auf, dem unbekannten Gott, Act. 17,23, 

5. 8. Der 
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$: 8: Der Griechiſchen Abgoͤtterey Vorfechter ſind ger 
e) vid. Lang. wefenihre Philofophi, e) deren viele Secten gemwefen, und 


BB unter dieſen die berühmteften: Die Platonici, Peripatetich, 
membr,4, Stoici, Epicurei, und Pythagorei, conf. Act, 17,18, ; 


EREHEDEH EI ID L2EI 1233 — —— 
Das 5. Capitel. 


Vonder AÄbgoͤlterey bey den 
4Volck Gottes. 


B zwar alle Heyden in ir Abgötteren vieles den 
Juͤden abgeborget; doch haben hinwiederum die 
Iſraeliten von allen Heyden ihre abgoͤttiſche Weiſe 
angenommen und gelernet. Schon in Chaldäa wurden die 
a)Vid.Budd. Alt⸗Vaͤter damit mählich angeſteckt, a) of. 24, 2, und be 
una Lichter Eufebius,das Serug,derSchnfegu,Gen.t2o.dies 
Burmann. ad felbe zuerft in der Patriarchen Familie eingeführet habe, 
nn Wenigftens hieß GOtt der HErrdarum'den Abraham von 
dem abgöttifchen Ort und feiner Freundſchafft ausgehen, 
Gen. 12,1. coll. Joſ. 24,2. 3. 
§. 2. Von da an biß auf dieZeiten Jacobs waren inder 
SamiliederH. Patriarchen Feine Abgötter bekannt; als aber 
Rahel ihres Vaters Teraphim oder Hauß⸗Gotzen, mit ſich 
aus Syrien brachte, Gen.31,19.30.34. und einige von ſeinem 
Hauſe an den fremden Goͤttern der Sichemiten, coll. Jud. 
9,46. [ich verunreiniget hatten, weil er da gewohnet hatte; 
ah der fromme Alt⸗ Vater eine Reformation in feinem 
Hauſe vor, und vergrub alle Goͤtzen⸗Bilder unter eine Eiche 
zu Sichem, Gen. 35, 2.4. 
5. 3. In Egypten hätte die Dienſtbarkeit, die Kinder 
Iſrael deſtomehr bewegen ſollen, allein den wahren GOtt 
anzuruffen; dennoch haben ſie ſich auch damahls an den 
Göttern der Egypter verunreiniget, Joſ. 24,14. Ezech. 23. 
3.19. 21, darum ſie auch balde beym Ausgang das güldene 
Rat anbeteten,Erod, 32,176. und obwol GOtt der HEre 
in der Wuͤſten, ihnen fo ernftliche Verbote ſtellete, u det 
goͤt⸗ 
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Abgoͤtterey Gögensund Bilder Dienſt, Heydniſcher Weife, 
Aberglauben und Wahrfagern, Erod, 20, 3.4. 5. Deut. 4, 
15:20, Lev. 18, 3. 21. Deut, 18, 9212. fo trugen fiedennodz 
auch in ihrer Wanderfchafft das Bild des Molochs,und ans 
derer Gögen mic herum, Amof. 5, 25.26. Act, 7,41. 43. und 
beym Eingang in das Land Cangan, hängeten fie ſich noch 
anden Moabitifchen Abgort Baal:Peor, Num. 25, 1. 2. 3. 

$. 4. So lange Joſua lebte, wurde Iſrael im Dienſt 
des wahren GOttes behalten, nach deſſen Tode aber, da ſie 
die Heyden nicht alle vertrieben, ſondern unter ſich wohnen 
lieſſen, lernten ſie auch aller deren abgoͤttiſche Weiſe und 
mancherley Goͤtzen⸗Dienſt, Sud. 2,77 17, cap. 3,157. opf⸗ 
ferten den Goͤtzen Canaan, Pf, 106, 38. Beſonders beteten 
ſie an Baalim und Aſtharoth, Jud. 2,13. cap. 3,7. c. 625. 
amd die Goͤtter der Syrer, Sidonier, Moabiter, Ammonia 
ter, Philiſter, cap. 10,6. Pſ. 100, 34-39. dieſen baueten fie 
Höhen und Opffer⸗Altaͤre, in denen Haynen, d. i. dicken 
Buͤſchen und Luſt-Waͤldern, worinnen ſie als im finſtern, 
alle Suͤnden ungeſcheut ausuͤben koͤnten, und groſſe Un⸗ 
zucht getrieben, in denen allda aufgeſchlagenen Zelten, 
2Reg. 23, 7. Jud. 3,7. c. 6, 25. ſeq. coll. Deut, 16,21. c.12, 
2.3. Einige hatten auch ihre beſondere Hauß⸗Goͤtter, wie 
Micha, und der Stamm Dan, Jud.17 und 18 cap. 

6. 5. UÜnterder Regierung Samuel, Saulund David 
ward die Abgötterey und Gögen: Dienft in Iſrael wies 
derum abgefchafft,ı Sam. 7,3.4. durch Salomons ausläns 
difche Weiber aber wieder eingeführer, indem er felbftihren 
Göttern räucherte und opfferte, und Tempel bauete; wel— 
ches Xergernis denn mit Öcwalteinriß, ı Reg. rı,178, und 
infonderheit nach der Zertheilung des Königreiche, weiter 
ausgebreitet ward, durch des Jerobeams geftiffteten Kälz 
ber-Dienft, und Anbetung der Feld-Teufel, 12,28 33. 
2 Ehron, m,ıs. welchen Ahab darnach den Dienft des Baal 
hinzu gethan hat, c. 16, 31. 32. 3z3. 2 Reg. 17, 8717. dag heifz 
fen zufammen die gröften Sünden, des Haufes frac, 
Ezech. 4, 4. 5 worinnen alle Iſraelitiſche Könige, dem 
Volck mir ihrem böfen Exempel vorgegangen — der 

etzte 
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legte König Hoſea aber, trieb es nicht fo arg wie feine Vor⸗ 
fahren, 2 Reg. 17,2. Denn nachdem die 2. güldene Kälber 
durch die Aſſyriſchen Könige waren weggefuͤhret worden, 
conf. Hof.10,6. ließ er feinen Unterthanen wiederum zu, 
gen Serufalem zu gehen, und den wahren GOtt fraelis 
dafelbft anzubeten, verwehrte ihnen auch nicht, alsfieauf 
ihrer Rücfkunfft, von dem Paffah: Feft, das der König 
Hiskia zu Jeruſalem gefeyrer, die Bilder in Stücken ſchlu⸗ 
gen, die Häyne darnieder hieben, die Höhen abbrachen, und 
duch gan Samaria alle andere Denckmahle der Abgörtes 
rey ausrotteten, 2Chron. 30, 10. 18. 31,1. Man lefe 
von der Abgoͤtterey des Königreichs Iſrael, die Propheten, 
Hofaund Amos; ir. Ezech. 16und 23. cap, 

5. 6. Im Königreich Juda giengs nicht beffer daherz 
denn ob wohl dafelbfi der Tempelund wahre Gottes⸗Dienſt 
war, fo machten fi) doch die Juͤden unzehliche Götter, 
worüber infonderheit der Propher Jeremia Flager, Ser. 2, 
28. G1I,I3. coll. Hof. 12, 12. und trieben die Abgörteren im⸗ 
mer ärger, fo offt die gottlofen Könige felbige beförderten, 
2Reg. 23, Ir, 12, denn fie baueten ihnen Höhen, Seulen 
und Häyne, auf allen Höhen, Hügeln und unter allen gruͤ⸗ 
nen Bäumen, 1 Reg. 14,22 24. 616,4, Ef. 57,4: ſeq. 
c.65,3.7. Ezech.6,13. Die Königin Mackha ftifftere dem 
Goͤtzen Miplezeth einen Hayn, c. 15, 12. 13. auch ward durch 
den Koͤnig Ahasja und ſeine Mutter Athalia der Baals⸗ 
Dienſt zu Jeruſalem eingefuͤhret, 2 Chron. 22,3. 4. c. 23, 
17. Jer. 19, 5. und deſſen Bilde nebſt andern Goͤtzen von 
Manaſſe gar in den Tempel des HErrn geſetzet, 2 Reg. 2ı, 
7. 2Chron. zz, 3. Ezech. 8,3. Jer. 7, 30. wie auch die Bil⸗ 
der allerley Wuͤrme und Thiere, wie die Egypterin ihren 
Goͤtzen⸗Tempeln gemahlet und gebilder hatten, Ezech. 8,10, 
Sie trieben Abgörterey mit der cehernen Schlangen, 2 Meg, 
18,4. beteten die Sonne an, Ezech. 8,16. und haften ders 
felben zu Ehren Wagen und Pferde geheiliger,und im Tem⸗ 
pel geſetzet, Reg. 23, I1. Man opfferte dem Monden, als 
Himmels-Königin, Ser. 7,18, bauete allem Heer des Him⸗ 
mels, Altäre, und dienere ihm, 2 Reg. 21,3.5. man * 

teilte 
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hielte allerley Wahrfager, und Zeichen-Deuter, 2 Chron, 
33, 6. ftifftere öffentliche Huren Hänfer, 1 Reg. 14, 24. 
2 Meg. 23,7. beteteallerlen Görter der Heyden an, nemlich 
der Syrer, 2 Chron,28, 23.24.25. Affyrer, Egypter und 
Chaldäer, Ezech. 16,26.28.29, 1.23, 11727. man beweinefe 
den Abgort Thamus, c. 8,14, Inſonderheit opfferte man 


dem Molod), im Thal Topher, Ben-Hinnom, 2 Reg.23,10, 


Ser. 7,31. c. z2 35. 2 Chron. 28,3. welches alles in der That 
lauter Teufels⸗Dienſt war, Bar, 4,7, coll. 1 Cor. 10,20, 


$. 7. Nach der Babylonifchen Gefängnis, b) da une) Humphr, 


ter den Küden in ieder Stadt, Synagogen aufgerichter dr I 1.16, 


wurden, zu welchen fie fich beſtaͤndig um ihrer öffentlichen 
Anberung willen verfügten, wie auch alle Woche oder ieden 
Sabbath, Mofen und die Propheten leſen und erflären 
hörten, und alfo in einer durchgehenden Erkaͤnntnis GOt⸗ 
tes und feines Geſetzes behalten wurden; So bewahrte fie 
diefes für aller Abaötterey, und denen abergläubifchen Ge⸗ 
bräuchen der benachbarten Voͤlcker. 

$. 8. Als der Syrifche König Antiochus der Edle, den 
wahren Gortes-Dienft zu Serufalem gänglich abgefchaffer 
haben wolte, und den greulichen Gögen:Dienft der Heys 
den, fonderlich der Griechen, und alle deren Weiſen, Ge⸗ 
brauche und Geremonien mit aller Tyranney geboth, und 
die Juͤden mit aller Gewalt und aufs grauſamſte zwang, 
felbige anzunehmen; den Tempel verunreinigte und die 
Goͤtzen⸗Bilder dahinein ſetzte; haben fich die Maccabäer 
gewaltig darwider gefeger, und fürihre väterliche Religion 
Guth und Blur aufgefeger, und derfelben Freyheit durch 
GOttes Huͤlffe und Beyftand, nach fo vielen Siegen kraͤff⸗ 
tigft behauptet. Davon mannachlefen Fan, dası und 2. 
Buch der Maccabeer, befonders 1Macc. und 2. c.2 Macc, 
5.6.7. und 8. cap, verglichen mit Danielis 12. Capitel. 

$,. 9. Nach der Zeit find die Juͤden mehr und mehr und 
faſt mit abergläubifcher Fürficheigfeit gegen die Abgötterey 
und Goͤtzen⸗Dienſt erbirtert worden, alfo daß fie die Bilder 
und Gemaͤhlde gank verabfcheueren, Feine Diahler unter 
ſich duldeten, Fein Bild in ihren Synagogen, a * 

empel, 


@) Vid. Jo= 
fepb, AUT. 
1.18, 6, u, : 


d) Hildebr, 
Antiq. S. p. 
165. icq. 
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Tempel, oder auch nur in der Stadt Jeruſalem leiden wol⸗ 
ten; ſondern dawider fo offt rebellirten, und ſich licher era 
ſchlagen laſſen wolten, als ſolches zugeben. Sie haben offt 
flehentlich gebeten, daß die Roͤmer keine Trouppen durch 
ihr Land führen möchten, c) weil ſelbige in ihren Fahnen 
und Wapen lauter Bildniffe hätten : Daher fan man leicht 
verftehen, warum das Roͤmiſche Kriegs⸗Heer bey der lege 
ten Belagerung und Zerjtöcung Jerufalem, ein Greuel 
der Verwuͤſtung genennee wird, Math, 24, 15. coll, 
Luc. 21, 20, 
$. 10. Im Neuen Teſtament werden die aus den Hey⸗ 
den bekehrte Chriſten fuͤr dem vorigen Heydniſchen Weſen, 
Abgoͤtterey und Goͤtzen⸗dienſt fleißig gewarnet, Act. 15,20, 
1Joh. 5, 21. inſonderheit aber fuͤr den Goͤtzen⸗Opfferh, d) 
1Cor. 8. c. 10, 14. 195 32. Denn der Heyden Weiſe bey 
ihrem Goͤtzen⸗Dienſt war unter andern auch, daß der Prie⸗ 
ſter, das Opffer mit Wein beſpritzte, und ehe er ſolchen aus⸗ 
goß, vorhero, aus einem irdenen oder hoͤltzernen Becher, 
credentzte, und alsdenn allen umſtehenden, ebenfals zu 
koſten, herum reichte, welches Libatiogenennet ward. Nach 
verrichtetem oder vollbrachtem Opffer und Ceremonien, 
pflegten diejenigen Heyden, welche das Opffer gebracht, in 
ihren Tempeln rechte Gaſtereyen und Mahlzeiten anzurich⸗ 
ten, und auf ſelbigen, dasjenige, was von den Opffern uͤber⸗ 
blieben war, zu verzehren, ihrer Goͤtter Lob abzuſingen, und 
um den Altar einen Reihen anzuſtellen, mit ſpielen, tantzen 
und ſpringen. Hierzu luden fie auch offt die Chriſten, ſon⸗ 
derlich die ihre Freunde und Verwandten waren, ein, und 
fuͤhrten ſie mit in ihre Tempel, daß ſie auch aus dem Cre⸗ 
deng- Kelch trincken, und von den Goͤtzen⸗Opffern mit ih⸗ 
nen effen möchten, Weil aber das zu groffem Aergernis 
fonderlich der Schwach-Öläubigen gereichte, fo warnet der 
Apoftsl Paulus dafür, in angezogenen Orten, und nens 
net es der Teufel Kelch und der 
Teufel Tiſch. 
a) ee 
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Je Bibliſche Antiquitaͤten find eine Hiſtoriſche 
Wiſſenſchafft, von allerley in der Bibel vor⸗ 
kommenden merkwürdigen Dingen des Alter: 
thums, fo zum accuraten Berftändnisund Er: 

läuterung der heiligen Gefchichte, Propherifchen Weiſſa⸗ 
ganzen und Apoftolifchen Schrifften, dergeftalt nörhig 
und nuͤtzlich ift, daß ohne folche die H. Schrift in vielen 
Stüden ſchwer und dundfel bleiben muß: 

9. 2. Es werden aber diefelben unrerfchieden: I, In 
die allgemeinen Biblifchen Alterchümer, fo fern folche die 
Sitten, Gebräuche, Gewohnheiten, u. d. gl. mancherley 
Voͤlcker, vornemlich im Morgen-Lande, angehen, dahero 
‚auch den Juͤden in vielen Stücken mit denfelben gemein 
waren; 1. Die befondern Juͤdiſchen Antiquitäten, wie 
ſelbige bey dem Volck GOttes infonderheit zu bemercfen, 

. 3. Zum weiten Nachleſen find hiebey fehr dienlich: 
Die Schrifften der Rabinen uͤberhaupt; Fofepbi Bücher; 
Philons Opera; Petrus Cunæus de Republica Hebræo- 
zum; Thoma Goodwini Moles & Aaron; Johannis Lundii 
Juͤdiſche Heiligthümerz Adriani Relandi Antiquitates Sa- 
cræ; Joachimi Hildebrandi AnciquitatesSacrz; M. Chri- 
floph Semleri Antiquitates der H. Schrifft; Pauli Chri- 
floph. Hepfneri Hierofolyma Antiqua. Und von befons 
dern Stücken: Bochardus, Owenus, Ligthfootus, Drufius, 
Vosfius, Seldenus, Coccejus, Spencerus, Hottingerus, 

Al 2 Leusde- 
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Leusdenius, Schickardus, Saubertus, Dietericus, Hacſpa- 
nius, Feffelius, Frifehmuthus, Bebelius, Tarnovius, Carp= 
zovius, Wagenfeilius, Schmidius, Glasfius, u. a. m. von 
welchen nachzuſehen ſteht, in — Alberti Fabrici Biblio- 
graphia antiquaria. N v 


— 
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Das I. Bud. 
Don denen Bibtifhen Antiquitäten insgemein. 
Das 1. Capitel. | 


Bon den Buͤndniſſen und 


Verträgen. 
G 1 


S In Bund oder Derbündnis heift, wenn unter zu 
oder mehr Perfonen, über eine erwehlte Sache, a) 
eine gewiffe Bedingung oder Vergleich getroffen 
wird, welches vormahls auf mancherley, oder unterfchiedes 
ne Arch und Weife gefchahe, z. Er. 
1, Mit bloffen Worten oder mündlichen Zufagen uns 
ger einander, 
2. Mit Berheurungen und Eydfchwüren, conf, Gm 
26,28 731: c. 31,54: Joſ. 9,15. 
3. Mit gewiflen vorgelegten Puncten, conf, — —— 
34. 1Sam.ıı, 2, 
4. Mit aufgerichteten Mahl-Zeichen, Gem, 31, 44254 
6, 9,12. c. 17,10, 
5. Mir Geſchencke austheilen, Gen. 21,27 : 32, rReg. 
15, 183. 19. 2Reg. 16, 7. 8. 1Macc. 14, 24. coll. c. 15, 17. 18. 
6. Mit Verſchreibungen und aufgerichteten Inſtru⸗ 
menten, 1Macc. 8, 22. ſeq. 14,18, coll. Ser, 32, 10:15, 
7. Mit angeſtelleten Mahlzeiten, b) 2Sam. 3, 20. 
Gen. 31,54 $. 2. Eine 


a) an ab eligendo, vid, Pfeifl, Dub, Vex, pı m» 97% b) Confı Heidegg, 
Hiſt. Par, T,r, Excrtit.i5, 6,225 
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$, 2, Eine gar befondere Ceremonie oder Solennität, 
ward bey Buͤndniſſen darinnen gehalten; wenn man ein 
Thier fhlachtere, folches in 2. Stuͤcke theilere, und diefel- 
ben gegen einander über legte, daß nian dazwiſchen hinge⸗ 
ben Eonte, welches denn von den Bunds-Genoflen oder pas 
ciſcirenden Parthen mit diefem Eydſchwur gefchahe: daß, 
wofern ſie den Bund nicht hielten, GOtt ſelbſt fie alfo zer⸗ 
ſttuͤcken und theilen ſolte, wie das Thier. c) Darauf wird 
geſehen, Jer. 34,18. conf. Sam. 11,7. 2 Chron. i5, 11 15. 
Auf ſolche Weiſe condeſcendirte GOtt der HErr, als er mit 
Abraham den Bund machte, Gen. 15,9, leq. Daher auch 
bey den Sebräern einen Bund machen, fo viel heift, als 
durchgehen, zertheilen oder zerftücken, d) Deut. 29, 12. ſeq. 
So pflegte auch von folchen Bundes: fihlachten und der 
Stuͤcken der Thiere, eine Bundes: Mahlzeit gehalten zu 
werden, e) conf Gen, 31,54. 


Rkeseekkkkannenenennnenn — 
Das 2. Capitel. 


Bon den Eydſchwuͤren. 


+ 


I Eydſchwuͤre ſolten bey niemanden, als dent eiz 


rigen fcbendigen GOtt verrichtet werden, Deut, 6, 
S 13. Jer. 4,2. welches auch die Heiligen iederzeit ges 
. than, conf. 2 Chron. 36,13. entweder, daß fiedaben 1. die 
Hände gegen den Himmel huben, Gen, 14,22. conf. Dan. 
12,7. Apoc. 10,5. Deut. 32, 40, Num, 14,30. Ezech. 20, 5. 

6. Exod. 6, 8. 
oder 2.) Sie legten die Hand unter des andern Hüffte, 
dem fie ſchwuren, Gen, 24,2, 9. c. 47, 29. conf. Mum. 5, 21. 
auch wohl unter deſſen Knie, bey Huldigungen, 1Chron. 


30, 24 1 
* 13 3.) Bier 


€) Lund. p. 635. Hildebrand, Antiq. S. p. 7. Burmann, in Gen. c. 15. pa8. 130» 
d) D. Mich, Bibl. hebr.adi.c. e) Burmann, ad!.c. p.203. 
F Nach dem Hebrätichen heiſts: Dederunt manum {ub Salomone Reg® 
n vid.Lang.H.E,v,t, p-448, it. de Ritu jurandi fuppofita femori manu, p.7©s 
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3.) Bisweilen ftunden fie auch bey dem Altar, conf. 
1Reg. 8,31. . ' 
4) Noch igo, wer bey den Juͤden einen Eyd ſchweren 
will, der muß ein Heiligehum ergreiffen, als das Buch oder 
die Rolle des Geſetzes, das fie in ihren Synagogen brauz 
chen und melches als ihr Eöftlichfter Schag dem Schwerens 
den entweder in die Arme oder in die Hand gegeben, oder: 
auch nur vorgelegt wird, daß er feine Hand darauf legen 
muß, nicht daß er dabey fchwere, fondern daß er durch deſſen 
$ via Höpf. Öegenwart oder Berührung erfchrecke, und die Warheit 
En — ſage, oder ſich des Eydſchwurs enthalte, + 
IP . 3. 2. Die gewoͤhnliche Eyds⸗Formul, fo der Schwe⸗ 
rende entweder ſelbſt ſtellete, wars So wahr der HErr les 
ber! GOtt thue mir diß und das! Ruth. 1,17. 1Sam. ꝛ5, 
22. c. 20, 13. 1rReg. 2, 23. Item: ch ſchwere bey dem 
Damen des GOttes Iſrael! Oder ich ſchwere bey dem, def 
ſen Name barmhertzig und gnaͤdig iſt; Oder wie ſie der 
Richter vorlegte: Wir beſchwoͤren dich bey dem Mamen 
des GOttes Iſrael! Oder bey dem, deſſen Name gnaͤdig 
und barmhertzig iſt, conf. Matth. 26, 63. Num. 5, 19. 21. 
of. 6,26. 1Sam. 3, 17. c. 14, 24. 1Reg. 22,16, Cant. 5, 8. 
ı cl. 5,27. Der HErr Chriſtus brauchte das Wort A⸗ 
men oder Warlich, d. i. das ſaget Amen der treue und wahr⸗ 
hafftige Zeuge, der nicht lügen oder truͤgen kan, Apoc. 3, 14. 
5. 3. Die Heyden ſchwuren bey ihren Göttern, 1 Reg, 
19, 2. Zeph. 2, 5. oder dem, das nicht GOtt ift, Ser. 5, 7. 
und auch die Juͤden in den nachfolgenden Zeiten, fonderlich 
nad) den Auffägen der Pharifäer, fiengen an bey den Crea⸗ 
turen zu fehweren, z. Er. bey dem Himmel, bey der Erde, 
bey Jeruſalem, bey dem Tempel, bey dem Golde anı Tem⸗ 
pel, bey dem Altar, bey den Opffer auf dem Altar, ja gar 
bey ihrem Haupte, Matth. 5,34. 35. 36. c. 23, 16⸗ 22, wel⸗ 
ches fie nicht anders, als von den Heyden erlernet, und dar⸗ 
um angenommen: 1.) Weil fie fih ein Gewiffen mächten, 
den H. Namen GOttes in den Mund zunchmen und dabey 
zu ſchweren; 2,) Weil fie fich einbilderen, ſolche Eyd⸗ 
ſchwuͤre 


) 
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ſchwuͤre waͤren nicht fo groffer Verantwortung unterworf⸗ 
fen; und z.) dafuͤr hielten, fie koͤnten ohne Verletzung ih⸗ 
res Gewiſſens auch wohl eine Unwarheit mit ſolchen Heyd⸗ 
niſchen Eyden bekraͤfftigen. Derowegen wolten die Heyden 
keinem ſchwerenden Juͤden trauen, wenn er nicht bey dem 
Damen Jehovah, oder wie Martialis L. XI. ep. 95. redet, 
per Anchialum, di. 90 So wahr GOtt lebet! feinen 
Schwur abgefaffer. a) 

$ 4: Wenn aber auch die Heiligen zumeilen bey den 
Creaturen, oder bey dem Leben eines Fürften zu fchweren 
ſchienen; fo hat man folches nicht als einen eigentlichen 
Eydſchwur, fondern politifche Verſicherung oder ſtarcke 
Befräfftigung der Warheit anzufehen. b) Alfo 3. Er 
Eant. 2,7. ift dif die Meynung: So warhafftig lieb und 
angenehm euch die Rehen und Hindinen find!c) ı Cor. 15, 
zu. So lieb mir die Ehre und Ruhm ift, denich habe in 
Ehrifto!d) conf.z Eor.tı,10, item Gen, 42,15.16.So wahr 
ich das Leben und Wohlfahrt Pharaonis wünfche! conf, 
1 Sam. 1,26. c,20,3. 2 Sam. ın, i1. (15,21, 2 Reg. 2, 2. 


503503 503003--598.202- 503.2 809--593:203--503 865-950 
Das 3. Capitel. 


Bon der Morgenländer Ehrerbie⸗ 


fung, Grüfen und Gluͤcks⸗ 
Wuͤnſchen. 


9. L 


Sir der Gruß bey allen Völckern eine Töbliche 


Gewohnheit gewefen,dadurch einer dem andern nicht 
$It4 allein 

a) Höpfn.l.c.p.24. b) Vid. Pfeiff. Dub. Vex. p. m 217. Burmann. in Ges. 
p-234. €) Nemlich nach ber Uberſetzung Lutheri. vid. Calov.adl.c. 
Andere aber überfegen die Worte nach der Hebrärfchen Accentuation 
alfo : Adjuro vos (inquit fponfus) filix Jerufalem , inter capreas, 1. €, 
quz eſtis inter capreas, aut fimiles capreis. Oder gar aljo: Ich bes 
ſchwere euch,ibr Töchter Terufalems, (die ihr ſeyd unter Zebaoth; oder) 
bey Zebaoth, (d. 1. dem HErrn der Heerfcharen ; ) oder bey den Keäfften 
des Geldes, (d.i. &Dkt, der feiner Gläubigen Staͤrcke if, ı Cor.5,9.) 
wid, Seebachs Esflärung des Hobenlicdes, ad I. c. p. 91. 9) vid, Luchs 


904 Biblifche Antiquitäten. 


allein feine Ehrerbietung, fondern auch hergliches Wohl⸗ 
vollen bezeugere: alfo thaten cs hierinnen die Morgen 
länder vielen andern zuvor, Ihre gewoͤhnliche Gruß⸗For⸗ 
mui wars Sriede fey mit dir! Sam. 20,9, $uu24,36. 

coll. c. 19, 5. Daher auch grüffen im Hebräifchen fo viel 

heift, als Friede wünfchen, oder wegen des Friedes fich er- 
fundigen, conf. 2Reg. 10, 13. 44,29. 1Sam. 10,4, Gen, 

43,27. Sud. 18, 15. Exod. 18,7. Luc. 1, 28.40. wiewohl 

man zuweilen auch andere Worte gebrauchte, z. Ex. der 

HErr mir dir! Ruth, 2,4. Jud. 6,12. Inſonderheit 

machte man die erſte Anrede an Könige und Fürften mit dies 

8) Hildebr. (om Gluͤckes⸗Wunſch: a) der König lebe ewiglih! oder: 
ARAP 33 GOtt verleihe dir langes geben! 1Reg. 1,31. Dan,2,4. 
c.5, 10. 6,21. conf Curt.1.16.c.6. und fo auch bey öfs 

fentlichen Zuruff, Sam, 10,24. 1Reg. 1,25.39.2 Chron, 

23, ın.imgleichen in Briefen, Efr 5, 7.die Apoftel füllen offe 

gantze Sapitelin ihren Briefen mit Gruͤſſen an. So pflegten 

auch die Gluͤckwuͤnſchungs⸗Complimente (welches nach der 

H. Schrifft Redens⸗Arth ſegnen heift, um den Grund vom 

srüffen und glücfwünfchen anzuzeigen, wie esin der That 

fol befchaffen feyn, als eine Arch deg Gebers oder Ans 

dacht) nicht allein perfönlich, Gen. 47,7.10. fondern auch 
durch Gefandten abgeftattet zu werden, ı Sam, 25,14 

2Sam.g, 10. 

Byibid,p.n h. 2, Eine der tieffſten Reverencen oder Civil⸗Vexeh⸗ 
"gungen, gefchahe durch das fo genannte anbeten, 6) da 
man entweder das Haupt neigetez oder aufdie Knie nieder⸗ 

fiel, Matth.18,26.29. c.27,19, oder fi) mit dem gangen Leibe 

zur Erden buͤckte, Gen.23,7. c. z3, z. Exod. 18,7. und weil 

man dabey gemeiniglich mit der Stirne die Erde berührte, 

> fo hieß folches auf das Antlig fallen, conf. Gen. 42,6, 1 
"Gum. 20,41, c. 25, 23. Luc. 17,16, Dergleichen ehrerbieti⸗ 

ges Beugen mit dem Leibe, oder niederwerffen, ließ Pharao 

)iibia. p. io. vor Joſeph her, durch einen Herold ausruffen, mit dem 


x. Pfeiff. D.V. 


Cne.1. Lo. orte Abrech! welches auf Egyptiſch fo viel bedeuten ſoll, 
».p.20. als: beuget die Knie! Gen, 41,43: c) 
’ S 3+ DB 


0 
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8 3 Bey den Perfern war diefe Ehre der Anbetung, 

fo man den Königen erwiefe, eine Arch des Gottes⸗ 
Dienfts, } welche fonften niemanden, alsihren Goͤttern 
zufam, ohne was aus Schmeidyeley geſchah; dahero Mars 
dachai folche dem Haman nicht erweifen wolte, Eſth. 3,2. 

8 4, Heute zu Tage ift die Entblöffung des Haupts 
das Zeichen der Eivil-Anberung bey den Abendländern, 
welches von den Römern den Urfprung hat, als bey wel⸗ 
chen die Knechte niemals bedeckt feyn muften, fondern wenn 
ihnen der Huch aufgeſetzt ward, war es ein Zeichen der gez 
ſchenckten Freyheit. Dahero man durch des Haupt: ent 
blößen zu erfennen giebt, wie man den andern gleichfam 
für feinen Herrn halten oder verehren wolle, d) — 

5 5. Hieher gehoͤrt auch der Alten Manier zu Füffen,e) ' “ 
welche zweyerley war: 1. Ein Kuß der Siebe und Ber can man 
grüffung, entweder bey Zufammenfünfften, Gen. 29, 1.13, 
c.33, 4.6.7. Exod. 4,27, oder beym Abfchiede, Gen. a1, 28. 
Ruth.r,14. conf. Roͤm. 16,16, 1 Cor, 16,20, 1 Petr. 5,14: 
Dergleichen Liebes-Kuß war fonderlich bey den erften 
Ehriften im Brauch), wen fie das H. Abendmahl hielten, 
und hießder Kuß des Sriedeg, dadurch fie ihre Hergen, wie 
die Lippen zufammen fügten, und kuͤſſeten alfo den Mund, 
als die Ihüre, durch welchen Chriftus in den Menſchen 
koͤmmt, in dem H. Abendmahl, welches aber darnach um 
dee Mißbrauchs willen abgefchaffer worden, 2. Ein 
Kuß der Unterthänigfeit und Huldigung, damit man die 
Könige kuͤſſete, ı Sam, ro,r. wie noch heutiges Tages in 
den Morgenständern, dag Volck, die Tapefen, aufwelchen 
der Koͤnig ſitzet, Füfferz die aber was höher find, Eüffen den 
Saum feines Kleides, unddie die höchfte Ehre empfangen, 
feine Hand, conf Pf, 2,12. 2Sam. 15,5. 

86, Man pflegte auch zu vornehmen geuten niemah⸗ 

RS len 
7 Hildebe.], c,p.ı2. D. Mich, adnot.uber, ad Efth, 3, Curt, L. 8. c. 5. Per- 

k farum reges Deorum honoribus a fuis colebantur, qui eos adibant, 

non folum capita Nedtere & fubmittere, fed & procumbentes humi 


corpora proiternere cogebantur, coll, L, 6. cap. 6. L. 2, cap. 32. 
L, 8, cap, 7. 


m 


+ Hildebr. 
I. c. P-99. 
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fen ohne Geſchencke zu kommen, ı Sam, 9,7. Gen, 43,1. 
Jud. z3, 15. 1Sam.17,18. 1Reg. 10, 2. 10. 2 Reg. 20, 12. 
Eſ. i16, 1. infonderheit brachte man den Koͤnigen, Prieſtern 
und Propheten gewiſſe Verehrungen, conf, 1 Reg. 14, 3, 
2Reg. 4,42. c. 8,8. Matth. 2, 11. 

$. 7. Beym Segnen iſt das Hände aufheben gar ein als 
ter Gebrauch, Gen, 48, 13.14. Darth. 19,13. conf, Num. 
8,10, c. 27, 18. 20, Act. 6,6, 1 Tim, 4,14, 


aegagenegegek Beasegaddak 
Das 4, Capitel. 


Non den Gnaden⸗Bezeugungen 
der Konige gegen Niedere. 


Sn 
Ey den Morgenztändern war Purpur und föftliche 
8 Leinwand eine Tracht der Könige, Luc. 16,19. Jud. 
DI 5,26, und daher eine groffe Ehre für denjenigen, 
dem folches zu tragen erlauber, oder der damit beſchencket 
ward, „Er. Gen 41,42. Dan, 5,29. Efih.8,15. 1Macc, 
10,20. 64. (.11,58. 
$. 2. Zu dergleichen Ehren-Zeichen gehörte auch: ı. 
Cidaris oder Krone, welches war eine von Seiden mit 
Gold und Edelftein befete Binde, oder Haupt» Schmuck, f 
Eſth. 8, 15. ıMacc.10,20, 2, Eine güldene Hals⸗Kette, 
als ein Ritter-Zeichen, Gen. 41,42. Und 3. ein güfdener 
Gürtel, als ein Ordens Band oder Feld-Zeichen, 
1Macc.iI, 58. 
5. 3. Inſonderheit war der Gebrauch des Ringes, wie 
bey den Roͤmern ein Zeichen der Freyheit, damit die Ritter 
begabet waren: alſo bey den Morgenlaͤndern die groͤſte 


wia raos. Gnaden⸗Bezeugung der Koͤnige, und das Zeichen der hoͤch⸗ 
H.2.ve ſten Koͤniglichen Gewalt und Auctoritaͤt, * Gen. 41, 42 


P- 99 


Eſth. 8, 2 
ſth. 8 


J 
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Bon einigen Tituln oder Bedie⸗ 


nungen bey den Morgenlaͤndern. 
5 TI 


Ophnath-Paneach, d, i. Occultorumrevelator, der 
Erforfcher verborgener Sachen, war ein Ehren Was 
me, welchen Pharao dem Joſeph beylegte, a) Luthe⸗ 

zus hats gegeben den heimlichen Kath, Gen. 41,45. 
2. Die Eunuchi oder Kämmerlinge waren nicht alles 
mahl Verſchnittene, obwol die Morgenländifchen Könige 
derfelben fehr viele hielten, infonderheit zur Bewahrung des 


Frauenzimmers, Eſth. 2, 14.15. wienoch heute zu Tage die 


Zürefifchen Kaͤyſere; fondern alfo hieffen offtmahldie vor> 
nehmſten Hof: Bedienten, und getreueften Miniftri des 
Königes, dergleichen Potiphar in Egypten, Gen, 39,1. und 
die fieben Sammer Herren am Perfifchen Hofe waren, b) 
Efih. 1,10.14. Efr. 7,14. 

S.3. Thirfatha oder Hatthirfatha bedeutet in Chaldaͤi⸗ 
ſcher Sprache einen Hergog oder Fürften, und auf Perfifch 
einen Königlichen Commiflarium, und war alfo ein Ehren 
Titul, fo dem Juͤdiſchen Fürften Serubabel, Efr. 2,63. und 
dem Nehemia, c. 8, 9, wegen ihres Sandpfleger- Amts beys 
geleget ward, | 

'$. 4. Parthemim, d, i. Satrapz, c) hieffen der Perfifchen 
Könige vornehmften Raͤthe, fo fie ihre Verwandten oder 
Freunde nannten, Efth, 1, 3. c.6,9. Sonſt bedeutet das 
Wort fo viel,alaMagnates oderGrandes, Dan. 1,3, Siewurs 
den auch unterſchieden in Archi- Satrapas, Fuͤrſten; Antiſti- 
tes, Landpfleger ; Principes, Herren; Judices, Ober -Michs 
$er; Thelaurarios, Finanz - Räthe; Legumperitos, Hof: 

| Raͤthe; 

a) Pfeiff, D. V. Cent, i. loc.74. b) Hildebr.1.c. p.96. Siehe oben die 


Univerſal-Hiſtorie, ad A» M.3481, €) Hildebr. p. 95. Conf. Pfeiff. 
D. V. Cent. 4. Loc, 66. p. 393. ſeq. ’ i 
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Raͤthe; Jure confultos, Etars- Näthez Præfectos, Vöigte 
oder Landes: Hauptleute, Dan, 3,2 

$. 5. Die Publicani oder Zöllner, welche über die Eins 
nahıne des Tribus, Zinfen und anderer Gefälle, von den 
Roͤmern geſetzet waren, hatten ben dieſen zwar ein groß An⸗ 
ſehen, und ihr Amt ward fuͤr eine adeliche Bedienung ge⸗ 
ſchaͤtzet, und wurden Leute von guten Meriten dazu genom⸗ 
men,d) doch waren fie entweder Majores, Groͤſſere oder Vor⸗ 
nehmere, welche fich fchämeten in der Zoll: Bude zu figen, 
und folches durch andere verſehen lieſſen: oder Minores, _ 
Geringere und die fehlcchten Herfommens waren, Ders’ 
gleichen waren auch unter den Juͤden, $uc, 3,12. welche die 
Zoͤlle von den Roͤmern gepachter hatten, und offtzur Unge⸗ 
buͤhr ſchaͤtzten oder uͤberſetzten, daher ſie den Juͤden um ſo 
vielmehr verhaßt waren, e) Matth. 18,17. 


— -0302- 593803--595: 8 208 RO RN 
Das 6, Capitel. 


Don den Magisoder Weiſen. 


— 
— Je Magier,f) waren Weiſe, hochgelehrte und in 
A allerley Wiſſenſchafften hocherfahrne Maͤnner, und 
ESdesfalls im gantzen Morgen⸗Land beruͤhmt; inſon⸗ 
derheit waren ſie bey den Perſern in groſſem Anſehen und 
Würde n, und wurden zu Pricfterlichen Berrichtungen, wie 
auch Etats - Sachen gebraucht. g) Insgemein waren fie 
bey den Perfern dasjenige, was bey den Babyloniern die 
Ehafdäer, bey den Indianern die Brahmannen, bey den al⸗ 
gen Galliern die Druiden, bey den Öricchen die Philoſophi, 
und bey den Hebräern die Schrifftgelchrren waren Matth. 
2,1, conf. Eſth. ꝛ, 13. Dan. 2, 2. 48. Gen. a1, 8. 






WER 


a) Hildebr.I,c.p. 123. Cic, pro Leg, Manil, & pro Plancio. e) Siehe die 

iiniverfal: Hiltorie, ad A. Chr. 9. f) Siebe oben die Abgötter-Hiftos 

; rie, Sect.ꝛ. c.i. 6.8. g) Cic. Divinat, L. 1. c. 41. Hildebr.l, € p.132« 
© ſeqq. 
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5. 2. Darnach mufte das Wort Magus im böfen Bers 
ſtande einen Zauberer oder Hepen-Meifter bedeuten, der mit 
dem Satan im Bunde ſtehet, und denfelben mitfeinen Ber 
fehwerungen hervor bringep fan, h) Ef. 47,12. Pf. 58,6 
Job. 3 8. Dergleichen waren die Egyptiſchen Zauberer, 
Erod. 7,11, ꝛ Tim. 3, 8, Simon Magus, Act.8, 9. Elia 
mag, Act. 13, 8 


ERARERIRHTARHTERHHHE 
| Das 7. Eapitel, 


+. Bon den Raͤtzeln. 


NY Pi 

Je Morgenländer pflegten bey ihren Befuchungen, 

‚Zufanmenfünfften, Gaftereyen und Mahlzeiten, 

diezeit nicht mit unnügenGefprächen zu verderben; 
fondern hatten dabey den löblichen Gebrauch, daß fie einan⸗ 
dermancherley Kägel aufzulöfen gaben, nicht aber von ges 
ringen, nichtigen oder Tixderlichen Dingen, fondern von 
wichtigen und nüßlichen Sachen, welche den Verftand 
recht übeten und ſchaͤrffeten, das Gemuͤth trefflich befuftigs 
gen, zur Erbauung im gemeinen $eben, und Erforſchung der 
Heimlichkeiten in der Natur fehr dieneten, i) Co gab 
Simfon feinen Hochzeit» Gäften.ein Nägel auf, Jud. 14, 
12. Der HErr Chriſtus felbft redete viel Gleichniſſe bey 
Saftmahlen, z. Ep. $uc. 14, 7. 16, cap. 7,40, So vers 
fuchte die Königin vom Reich Arabia den König Salomo 
mit Nägeln, ı Reg, 10, 1. und nach Joſephi Bericht, k) 


ſoll der König Salomo mit Hiram, dem Könige zu Tyro 


= 


- einen Brief» Wechfel gehalten, und einander mancherley 


Raͤtzel aufgegeben haben; So foll es auch der Egnptifche 

König Ptolomäus mit den 70. Elteften der Juͤden, welche 

die Bibelin die Griechiſche Sprache überfeget, gehalten has 

ben: 

6b) Conf. die Abgoͤtter⸗Hiſtorie, Sch.n. 6.3.9.4, i) Hildebr, Autiqv. ps 
59. )L. 1, contra Appion, 


— 
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‚ben? 1) wie denn auch die Heydnifchen Scribenten, ders 


gleichen Nägel bey Mahlzeiten, darauf ein Preiß für den, 
der eserrathen fönte, gefeget worden, gedenden, m) 


EEE TK PETE TEE ILEKILIE IKT, 
Das 8. Eapitel. 
nd 
Vom Looſen. 


g, I, 


Je Gewohnheit durch Looß etwas auszufinden oder 
zu entſcheiden, Prov. 18, 18. cap. 16, 33. war nicht 
nurbey den Heyden, (wiewol mit vielen Aberglau⸗ 
ben verbunden, n) fondern auch beym Volck Gottes gez 
bräuchlich, indem man gemeiniglich die Damen aufgewiffe 
Zertul fchrieb, und in das Looß⸗-Kaͤſtgen warf, und fodenn 
wieder herauszog. Daher koͤmmt die Hebraͤiſche Redens⸗ 
Art: &exivit ſors, das Looß gieng heraus, Lev. 10,9. Joſ. 
18, 1. 67,14. 1 Sam, 14, 41. 42. Jon.1,7. Matth. 27 


J 


35. Act.1,25. 1Chron. 25,5. 


| 


5.2. Die Aecker und Laͤndereyen wurden erftlich mit der 

Meß ⸗Schnur vermeflen, und eingerheiletz fodenn bekam 

ein jeder das Theil, welches ihm das Looß gab. Daher in 

der Bibel offtmahls bey Erbfchafften, vonder Schnur und 

dem Looß welche das Theil des Erbes ausmachten, gefager 

“wird, 0) Deut, 32,9. Pſ. 16, 5.5. Pſ. 78/55. Zeph. 2, 
5: 7» Mich.2, 54 

H Jofeph» Antiq. Jud. L.iꝛ. €. 2. m) Burmann, inLib, Jud.c, 14. pı238. 

n) Vid, Anton. Dalii Differt. de Orig. Oracul. ethnic. c. 14. coll, die Abe 


götter- Hiſtorie oben pag. 856. it, Jul, Cæſ. de bello Gallice L; 1, c, Se 
. 2 @) Burmaan. in Num. p.19$. 


Das 
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Das 9. Capitel. 


Von den mancherley Spiel 
Ubungen. 

$. 1 

Enn der Apoftel Paulus derTeiblichen Übung ge 

dencket, Tim. 4,8. hater, als ein in den Antigvis 

täten wohlerfahrner Mann, damit fein Abfehen, 
aufdie verfchiedene Spiele, darinnen die Jugend, ſonderlich 
bey den Griechen und Römern ſich üben mufte, z. Ep. die 
Dlympifchen Kampff- und $auff- Spiele, welche von der 
Stadt Olympus in Peloponnefo den Namenhaben, und als 
le 4. Jahre mit groffer Solennität gefeyrer und wiederho⸗ 
let wurden, nemlih: 1. Es lieffen ihrer viele, in einer ges 
wiffen hierzu verfertigten Lauff- und Kenne» Bahn, nach 
dem vorgefteckten Ziel oder Kleinod, mit einander in die 
Werte; daraufmwirdgefehen 1 Cor, 9,24. Phil, 3,12:14, 
Ebhr.n, 1. 

2. Wer im Ringen oder Fechten den andern vor der 
Fauſt erlegen konte, empfieng zur Belohnung einen Crantz 
von Blumen oder Laub, oder wanns hoch Fam, von Gold 
und Silber. Solche Ringer oder Fechter pflegten ſich 
vorhero wohl zubereiten, und für allem, wodurch die Stärz 
cke und Hurtigkeit des Leibes moͤchte geſchwaͤchet werden, 
in acht zunehmen, Darauf wird gefehen, ı or. 9, 25.2 Tim, 
2,5. Bey den Roͤmern muften die Kämpffer vielmahls 
mit den wilden Thieren fechten, conf. ı Cor, 15,32. 

$. 2. Zu diefen und andern dergleichen Spiel: Übungen 
hatte man gewiffe Exereitien s Pläße, Gymnafia oder Ephe- 
bea gebauet, darinnen die Jugend erzogen ward; dergleiz 
chen Antiochusder Edle auch in Jeruſalem anrichten ließ, 
1Macc. 1,15. 2 Macc. 4, 9.12.14. 

94.3, Hicher gehörer das Tantzen, welches ſchon vor der 
—J— Suͤnd⸗ 
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Suͤndfluth gebräuchlich geweſen, fonderlich da die Nach⸗ 
kommen Cains, nad) Erfindung der Mufic, ſich auf allerley 
Uppigfeiten legten, Gen. 4, 21. 0,34, a) Exod. 32, 18, 
ı Cor; 10,7. Doch wurden beym Bold GortesdieZänge 
nicht fo durch einander von beyderley Geſchlecht zugleich 
angeſtellet, b) fondern das Srauenzimmer tangte allein für 
fih, und führeren den Reigen, Jud. I1, 34. c.21,21. fonderz 
lic, bey Solenniräten und Freuden: Seften, Erod. 15, 19, 
1 San. ı8.6. Yır.z1, 4, welches die Männer audy befons 
dersthaten, ı Macc. 9, 39. conf: 2&am, 6, 14. und vor⸗ 
nemlich gefchahe es von den Füden aufeine religieu Ark 
anihremtanber- Hütten, Feftz c) wie auch die Heyden 
bey ihrem Gögen  Dienft zu tantzten pflegten, davon fiche 
1Neg.18,26,28, Exod. 32, 6, i 


‘ Das 10, Eapitel. | 
Bon Bedeckung der Jungfrauen. 


F. T 

dar ine Sungfeau hat im Hebräifchen ben Namen vom 
Bedecken und Berdergen, weildie Sungfrauen im 
Morgenlandenicht nur fih eingezogen hielten, d) 

und in befondern Zimmern als verfchloffen lebten, 2Macc. 
3,19, fondern auch, wenn fie etwa ausgehen wolten,das Ges 
fihte mit einem Schleyer bedeckt hielten, oder fich mit dent 
ganzen Leibe in einen Mantel verhülleten, Gen, 24, 65. 
welche aber herum lieffen wie die Dina, Gen.34, 1. oder 
fich fehen lieffen, und gar bloß giengen, haften fein fob, 
fondern wurden für Huren gehalten, con. Of, 2, 2. Ge⸗ 
ne, 20, 16, 
Kane 2% 


a) Tofephus Antiq. Jud.L.1.c.27. fagt, daß batıumahl ein Feſt u Sichem 

geweſen, auf welchen man getanget, da Dina bingieng zuzuſeben. 

) Lang. H. E. v. t. P. 694, 6) Giebe unfen L. 2. d) Vid, Hildebr. 
" " Antig.p.80,& ro, 
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8,2, So hatten auch gemeiniglich die Weiber ein an⸗ 
der Zimmer, als die Männer, daher wufte dort Barhfeba 
nicht, daß Adonia war König worden, 1 Reg. 1,8, conf 
Gen, 8,9. c. 31, 33. 


BEE "FOIES- 9350 FO3ECI- EIEECH IE -TOEECH IC 
Das u, Eapitel, 


Bon den Kleidern. 


Sul 
Je erſten Kleider machte GOtt der HErr felbft, als 
die Menfchen nach dem Fall die Sünden: Blöffe 
E fpüreten, und mir Blättern von Bäumen zudecken 
wolten, und zwar von Sellen, Gen, 3, 7.21. welcheg wie die 
erfte und ältefie, alfo auch bie natürlichfte und einfältigite 
Art der Kleider ift, fo auch die Propheten beliebet, 2 Reg, 
1,8. Sach,13,4. Ebr. 11,37, corf. Matth. 3,4. 
$.2, Hernach beftund die Kleidung der Alten aus einem 
Oberzund Unter-Kleid, und zwar von feinen. Jenes 
war weit, und dienetean ſtatt eines Mantels: Diefes aber 
lang, wie ein Hemde, und lag an dem Leibe, um welchen eg 
mit einem Gurt feftzugebunden ward, wozu die Kindervon 
zarter Kindheit an gewehnet wurden, Der HErr Chris | 
ſtus hatte einen gang gewebten Unter Roc, ohne Narh, 2) a vid. Lund, 
0b.19,23, Wer dag Ober: Kleid um feiner Commodi- — 
taͤt willen beylegte, von dem hieß es, daß er bloß gegangen,“ 
1Sam.19,24. 2 Sam.6, 20. 
$.3. Die Kleider der Alten harten ſonſt Feine gewiſſe 
Geſtalt, fondern es war ein Stuͤck Gewand ohne Kunft, 
nach der Groͤſſe und Figur desjenigen gemacht, der die Kleiz 
dung haben folte, dabey Fein Schneider noͤthig, und daran 
wenig zu nchenwar. Daher es der Weiber gewöhnliche 
Arbeit war,die Kleider zu bereiten,und Tuch zu machen nach 
der Kunft, ı Sam, 2,19. Prov, 31, 19, Act, 9,39, conk 
Exod. 35, 25. 26. 
Mmm 94. Von 
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5. 4. Bon den Farben der Kleider fcheinet Die weiffedie 
gewöhnlichftegemefen zu ſeyn; daher diefelben allezeit rein 
und fauber gehalten werden muften, conf. Coh. 9 8. Apoc,. 
7, 13. 4. Doc trugen die Kinder zuweilen auch bunte Klei⸗ 
der, von unterfchiedenen Farben, Gen. 37,3, 2Sam.13, 18. 
9. 5. Die Juͤden durfften Feine Kleider tragen von Lei⸗ 
nen und Wollen zugleich gemacht, weil fich beyde nicht zus 
fammen reimen, auch nich gleich ſtarck feyn, und alfo leich⸗ 
ter zerreiffen, Lev. 19,19, Deut. 22, 11. _ Aber was nicht zur 
Kleidung diente, war ihnen vergoͤnnet; darum durfften ſie 
unter und auf einem Teppich ſitzen, der aus unterſchiedenen 
Dingen gemacht war. 
6.6. Das Ober⸗Kleid der Juͤden, war ein ſonderbarer 
Mantel, von zwey Stücken Zeug gemacht, jeglich Stuͤck 
vierfantig, die von oben zu mit zwey Bändern gebunden 
morden, daß man den Kopff hinein ſtecken koͤnnen, beyde 
Seiten aber find offen geblieben, alfo daß diebeyden Stüs 
fe, wie ein Meß-Gewandt von forn und auf dem Ruͤcken, 
De: 1.4 überdie Schultern herabgehangen, b) Auf jeglicher Uns. 
fg. PP7 ge, Ede diefer zwey Stüce hiengen acht Himmelzblaue 
; Faͤden, als Srangen herunter, gehen oder zwölff Finger breit 
lang, Mum. 15,38. Deut, 22, 12. wie Ehriftus auch ger 

habt, Luc. 8,44. wodurch die Juͤden von andern Voͤlckern 

nicht nur abgeſondert waren, ſondern auch durch das Anz 

fchauen der Frantzen ſich des Geſetzes erinnern Fönten, gleich? 
wie man noch ieo, wenn man etwas von guten Freunden 
anbefohlenes, nicht vergeſſen will, einen Knoten in das 
Schnupfftuch bindet. Dieſes Kleid mit den Frantzen tra⸗ 

gen die heutigen Juden gantz kurtz unter dem Wams, damit 

ſie wegen ſolcher ungewoͤhnlichen Tracht, da die viereckigte 
Kleidung nicht mehr in Gebrauch iſt, von den Chriſten 

nicht ausgelachet werden; doch laſſen ſie die Faͤden oder 
Frantzen, welche von weiſſer Wolle ſeyn, hervor haͤngen, 
daß fie dieſelbe ſehen koͤnnen. So haben ſie auch, wenn fie 
beten wollen, ein groß weiß Tuch, wie ein vicrecrige Zifch? 
Tuch überden Kopffgeleger, fo auch feine Frantzen an — 
— WE 
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vier Ecken hat. Die Pharifäce aber trugen dergleichen 
Kopff- Tuch mit Frangen allezeit über ihrem Kopff; trugen 
auch ihre Kleider fehr lang, und hatten längere Frangen 


daran, welche fie bißweilen auf der Erde nachfchleppeten,um 


ihnen felbft dadurch ein gröffer Anfehen zu machen, und 

männiglich ihre gröfte Heiligkeit zu zeigen, Matth. 23,5. 
$.7. Die Schuhe,Calcei, der Alten waren zart und von 

weichem $eder, foan die Fuß: Sohlen mir Riemen gebun⸗ 


den wurden, conf. Eph. 6,15, 


Die Sandalia oder Pantoffeln waren vonhärtern Leder, 
nemlich unten Holtz und oben Leder, mit Nägeln zufammen 


gehefftet, oder aud) von Baſt. Diefe waren nüglicher zu 


gebrauchen, als die Schuhe, 
9.8. Des Srauenzimmerg chmahlige Kleidung und 
Putz wird zur Gnuͤge befihrieben, Ezech. 16, 10 : 13, Ef, 3, 


- 16723. conf. ı Tin. 2, 9. 1 Petr. 3,3. 





— — 








$.9. Das Verkleiden war dem Volck Gottes gang ver⸗ 
boten, Deut, 22,5. daher durfften die Weiber Feine Kriege: 
Waffen führen, und die Männer nicht XBeibes » Schmuck 
brauchen, als: Die Haare färben, das Geficht ſchmincken, 
diegrauen Haare ausrauffen, bunte Kleider, und güldne 
Arm Bänder tragen Darum durfften fie auch die Haare 
und den Bart nicht mit dem Scheer - Meffer abfcheren, ſon⸗ 
dern mit der Scheere; auch nicht den Hut abnehmen in der 
Schule oder Synagoge, 

$. 10. Wie man in groffer Traner die Kleider jerriffen, 


| fiche unten, L.2. Abſchnit. 3.c. 2o. Wie auch von des Ho⸗ 


henpriefters Kleidern und Ornat, ibid. Abſchnit. 2. c. 1.5.5. 
EOEOH -SOBECH- SOIECHE- TOSCCH FOIE- KOCH ONE 


Das 12. Capitel. 


Vom Waſchen, Badenu. Salben. 


a 
HN den heiffen Morgenländern giengen die Leute meiſt 
venta; und ſchwitzten viel; daher fie offe nörhig 
| Mmmz hatten 


€) Hildebr. 


> 63. 
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hatten fihvom Schweiß und Unflath zureinigen, nicht ale 


Fein duch Wafchen in ſchlechtem Waffer, Gen. 18,4. $uc, 7, 
45, fondern auch in cinem zubereiteren Bade, welches die 
Reichen mir wohlriechenden Salben angoffen, auch mit als 


lerley fhönen Olıräten und Salben das Haupt undwohl 


gar die Füffefalbeten, fonderlich das Srauenzimmer, damit 
es ſchoͤn würde, undein klar Antlitz Eriegte, c) conf. Ruth. 
3,3. 2 Sam.ı,2. c.14, 2. Eſth. 2, 12. Coh.9,8. Pſ. 45, 
9. Di. 12, 5. Pf. 104, 15. Ezech. 16,9. Matth, 6, 17. 
Judith. i0 3. Hift. Suſan. v. 17. 

h. 2. In der erſten Kirche war das Salben der Kran⸗ 
cken eine göstlihe Wunders abe, zur Genefung, Jae. 5, 
14. Marc.6, 13. und fein befonder Sacrament, wie die Pa⸗ 


51, pilten, von ihrer legten Delung vorgeben, d) 


JJ 


Das 13. Capitel. 


Von Gaſtfreyheiten, Herbergen 
und Mahlzeiten. 


 L 
He Morgenländer Hielten fehr viel auf die Gaſt⸗ 
« Freyheit; daher fie die angefommenen Sremden fo 
fort herein nöthigten, conf. Gen, 18,3. c. 19, 2. cap. 
24,31. $ud,19,20.21, Job. 31, 32. fie miteinem Kuß em⸗ 
pfiengen, Luc. 7, 45: Gen. 29, 13. ihnen zuerft Waffer bo⸗ 
then ſich zu waſchen, Gen. 18, 4. c. 43,24: Luc. 7,44 Dar⸗ 
nach fie mit koͤſtlichen Salben ſalbeten, ode? fo fie arm wa⸗ 


ren, mitDele,tuc, 7,46, Joh. 12,3. Matth.26,7. Pſ. 23,5. 


Sodenn bereiteten fie ihnen eine gute Mahlzeit, und die Ti⸗ 
fcbe wurden zumeilen mit grünen Zweigen umſtecket, conf ° 
Pſ. 123, 3. Sofpeifeten fie auch gern inden Gärten un⸗ 
ter den Bäumen und Weinfauben, weil man in den war? 
men $ändern die fühle Lufft ſuchte; daherdie Redens⸗Art 


koͤmmt, unter feinem Weinſtock und Zeigen Baum woh⸗ 


nen, 


— 


| 
| 


l 
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nen, weil folche unter den fruchtbaren Bäumen die breiteften 
Blaͤtter haben. 


. 2. Oeffentliche Schencken und Herbergen find in dert 
älteften Zeiten nicht gewefen, fondern jeder Reifender mujte 
feine Zehrung mit auf den Weg nehmen, Gen. 45, 21. 22. 
Joſ. 9/11. Jud. 19, 19. e) In den nachfolgenden Zeiten 
aber find dergleichen in Städten und Dörffern angebauet 
worden, tuc.13,34.35. und wird die Rahab von einigen für 
dergleichen Gaſtwirthin gehalten, f) Sof. 2, 1. 

G. 3. Die aͤlteſte Manier zu effen iſt figend gefchchen, g) 
Ben. 37, 25. c. 27, 17. Jud. 19, 6 1 Sam. 20, 18, 25. 34 
1Reg. 13,20. darnach Tagen fie um den Tiſch h) zuerſt auf 
der Erden, auf dem Graſe oder Heu, conf. Joh. 6, 10, Her⸗ 
nach legten fie rauhe Schaaf: Pelge unter ſich biß endlich 
gar weiche Betten aufkamen. Auf diefen Berten legten 
fie fich nieder auf den lincken Arm, und aufdie linde Seite, 
Daß fiedierechte Hand zum Eſſen frey häften, doch mit den? 
Hauptempor, und war der Rücken mit einem Küffen unter⸗ 
flüger, der übrige Unter-Leib aber Tag längft dem Bette 
ausgeſtrecket undruhetefih, Bey den Heyden waren dies 
fe Betten fo groß, daß ihrer drey auch wohl vier neben und 
Hinter einander liegen Fonten. Insgemein lagen drey 
Berten um den Tifch-her, deßwegen diefelben Triclinia gez 
nennet wurden, Das oberfte Bette ſamt dem mittelfter 
ward den Gäften eingeräumer, das unferfte bezog der 


Wirth mit den Seinen, Der Fuͤrnehmſte legteſich zuerft 


nieder, und der nechfte lag hinter ihm, derdritte aber vor 
ihm, in feinem Schooß, welches bey den Roͤmern die lichte 


Stelle war, fo den Weibern eingeräumer ward, die affo in 
Ihrer Männer Schooß lagen, conf. 2 Sam. 12, 3. welches 


auch fonft denen, die fie liebsen, geſchah, daß fi: diefelbe um⸗ 
fangen fonten, wie alfo auch Sohannes dem HErrn JEſu 
an feiner Bruſt, und in feinem Schooß lag Joh.rz,23.conk. 


Luc, 13,29 
| Mm z $.2. Bey 
e) Burmann. inLib. Jud.p.2yo. £) Vid.Pfeiff, Dub. Vex, Cent. 2. loc, 45. 
p.370. g) Burmann, in Gen. p. 220. h) Lund. L, 5, c. 13. pag. 992. 
Küildebrand, Antig. p. 151% 


918 Biblifche Antiquitäten. 


$. 4, Bey der Mahlzeit wurden einem jeden Haft feine 
Gerichte abfonderlich vorgefeger, und gewiſſe Portiones 
oder Theile gefandt, nicht nur den gegenwärtigenan einem 
andern Tifch figenden, Gen, 43, 34, fondern auch den abs 
abwefenden Freunden, conf. Neh. 8, 10,12. darnach nahm 
der Hauß-Vater für ſich, fo viel ihm beliebte, und das 

übrige theilte er unter feine Sinechte, 3) conf, ı. Sam, ı, 
4. 5.9. 9,24: 

$.5. Es wurden aber Gaſtereyen und Mahlzeiten ge⸗ 
halten, ı) bey Bünpniffen, k) 2 Sam, 3, 20, 2) an 
Geburts: Tagen, Gen, 40, 20, Marc,6, 21. 3) an 
SHochzeit + Tagen, Gen, 29, 22. 4) am Gabbath-und 
Feſt-Tagen, 1) 5) bey Dand : Opffern, Erod, ı8, 12. 
Lev. 7,15. Deut.1z, 7. c. 27, 7. 6) Bey proffen Solens 
nitäten, Gen. 21, 8. oder fonft feine Herrlichkeit fehen zu laſ⸗ 
fen, 1 Reg.3,15. Efth.1,3. 

8.6. Die gemeinften Speifenwaren: 1. Erd-Fruͤch⸗ 
te, z. Er. vonden Bäumen, Gen. 1,29, von Kräutern, derz 
gleichen Danicl mit feinen Gefellen aß, Dan, ı, 12, coll. 
2 Meg. 4,38.39. vom Gerreyde, Brodt, Pf, 104,14. Kus 
hen, 2 Sam. 12,18. Sangen, Ruth.2,14. | 

2, Von Ichendigen Thieren: das Fleifch der Vögel, 
E;0d.16, 13. der Fifche, Matth. 14, 19. $uc.24,42. dee 
vierfüßigen Thiere, welches Fleiſch bald gekocht, bald ges 
braten gegeffen wurde, Exod. ız, 8. Jud. 6,19. Es mus 
ften aber die Kinder Iſrael den Unterfcheid der reinen und 
unreinen Thiere wohl in acht nehmen, fiche Lev. ı1. und 
Deut. 14.cap, So affenfieauch Fein Fert von den Och⸗ 
fen, Schaafen oder Ziegen, als den dreyOpffer- Thieren, 
aus Ehrerbierigfeit acgen GOtt, dem alles Fett, als das 
beftevom Opffer, (Sir, 47, 2.) gehörte, welches auch die 
Süden noch heute zu Tage alfohalten, m) dienoch dazu Feis 
ne Hinter Diertheileffen, fondern um deßwillen mit groſ⸗ 
fem Steig alles Fett und die Adern an der Hüffte, im 

Schlach⸗ 


j) Burmann, 1. c. p.236. Heidegs. Rift. Pat T.».p.658. &) Siehe oben 
Cap. 1. p.901 I) Sieheunten. m) Vid, Lund, L,3. 64% P. 604 


Biblifche Antiquitäten, a 


Schlachten vom Vieh abfondern, oder es den Chriften 
verkauffen, zum Andenden des Kampffs Jacobs mit 
dem Engel, der ihm die Hüffte verrencket hatte, Gen. 32, 


25, 31. 32. 
383 638 TIEF ETEH LEEH ER 6323 LICH LS CH EEE _ 


Das 14. Capitel. 


Vom Heyrathen und Hochzeiten. 
$, IL 
Er bey den Morgenlaͤndern eine Braut haben 
wolte, mufte ihm dieſelbe erfauffen, vid. ı Sam, 
18,25. Genef. 29, 18. Hof. 3, 2. und fodenn ge: 
fchahe die Verloͤbniß: u Durch bloß Zufagen und Ber: 
fprechen,indem der Braͤutigam, in Gegenwart zweyer Zeus 
genzur Braut fagtes Du folt mit mie verfoberfegn! 2, 
Durch Geſchencke, fo auch in Gegenwart gewifler Zeugen 
gegeben wurden, und die Braut- Steuer oder Linterpfand 
hieß, conf. Geneſ. 24, 53. c. 34,12, Exod. 22, 16, 17. 
3. Durch einen Heyrards: Brief oder Contract, welchen 
der Bräutigam mit der Zeugen Unterfchrifft der Braut 
übergab, und darinnendie Worte: Du folt mit mir verlos 
bet feyn! gefchrieben worden, conf. Tob,7, 16. 
6.2, Die Juͤden heyratheten zeitig,vor dem zwangigften 
Jahr, aber nicht auffer ihrem Stamm, damif die unbes 
weglichen Güter nicht veräuffert würden, oder auf Fremde 
fielen. a) a) Siehe 
$. 3. Die Alten hatten fonft viel Weiber; Erliche wann inne — 
ren die rechten Weiber, etliche hieſſen Kebsweiber, welche Vorber z. & 
zwar das Recht des Ehe-Bettes harten, aber doch in dry P- 3% 
Stücken von der rechten Frauen unterfchieden waren; 
1. Weil die rechte Frau, allein Frau im Haufe war, das 
Kebsweib aber viel geringer, und nur wie cine Magd unter 


der Hauß⸗ Frau fund, conf, Gen. 16, 2:6, 2, Weildie 
Muma Kebs⸗ 
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Kebsweiber nicht mit gewiſſen Geſchencken, oͤffentlichen 

Verlobniß und Ehe: Stifftung oder dergleichen Ceremo⸗ 

nien geheyrathet wurden, wie die rechten Weiber; oder doch 

nicht fo folenn, Jud. 1,14. 3. Weil ihre Kinder nicht ale 

lemahl erbten, fondern zuweilen mit einem Stüd Geld oder 
b) Burmann. Gut ansgefeger wurden, b) Gm. 25, In .35,22,0.56,12, 
Bi 2 Sam, 3,8, 65,13. 021,11. 1 Meg. 11,2. 

8.4. Bey den Juͤden war eine alte Gewohnheit, daß 
man zwiſchen der chlichen Berlöbnig und Vollziehung, eiz 
ne gewiſſe Zeit verflieffen ließ, Deut. zo, 7. Gen, 24, 67% 
March. ı, 18. conf. Gen, ı9, 12.14. und hatten fie auch 
den Gebrauch von ihren Bätern empfangen, daß ſie das 
Ehe-Verloͤbniß nicht heimlich, fondern bey einer Ver⸗ 
fanmlung, mit Einſegnung gefegret, vor welcher Eins 
fegnung dem Bräutigam nicht erlaubet war, feine Braut 
zu beruͤhren. 

$. 5. Wenn der Hochzeit⸗ Tag herannahete, wurden viel 
junge und alte Leute in ein groß Gemach zufammen berufz 
fen. Die jungen harten einen neuen Topff in Händen; 
alsdenn Fam einer, der die Ehe-Stifftung öffentlich ver 
laß: Daß dieſer N. ein Sohn N. mit der N, einer Tochter 
N. fich verlober, und einer dem andern ein gewiß Geld zur 
Moraengabe zır geben verglichen, und wenn die Hochzeit 
feyn ſolte; werdiß nicht hiefte was in diefer Ehe-Stifftung 
versprochen, der folte um so, Guͤlden geftrafft werden, wels 
che dem andern Theil folten zufallen. Alsdenn ward ein 
gewiffer Tag zur Hochzeit beftimmet, bißweilen nach 1. 2 
oder 3. Monaten, in welcher Zeit der Bräutigam die 
Braut inihres Vaters Haufe befuchte. Wenn folches ge— 
ſchehen, wünfchte einer dem andern Glück, und wenn die 
umftchenden ſolches hoͤreten, warffen ſie ihre Töpffe aufdie 
Erde, und brachen ſie entzwey, dadurch fie alles Gluͤck und 
Seegen anzeigen wolten. Darauf giengen fie ale weg, 
und einer, der bey der Thuͤr ſtund, reichte den weggehenden 
ſuͤſſen Wein, und bigweilen auch Confect. 

§. 6. Dienchfien acht Tage vor der Hochzeit um: der 

raͤu⸗ 
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Bräutigam nicht aus dem Haufe, fondern es Famen viel 
junge Gefellen, (welche die Hochzeitzgeute oder Kinder dee 
Hochzeit hieffen,) affen, runden und fpieleten mie ihm, 
welches die Juͤden aus Simſons Hiftorie beweifen, Jud. 
14,10, 11, conf. Matth. 9, 15. Marc. 2, 19. oh. 3,29. 

§5. 7. Den nechften Tag vor der Hochzeit mufte ſich die 
Braut im Falten Waffer baden, wozu fie die Weider mie 
groſſem Geräufche begleiteten, und wieder zuruͤck führten, 
daß es jederman hörte und merckte, daß «seine Braut waͤ⸗ 
re; Etliche tangten vor ihr herz; und durffte fie nicht che 
bey dem Bräutigam fihlaffen, bis fie fich gebadet hatte, 
Alsdenn ſchickten fie einander die Hochzeit-Guͤrtel. Der 
Braut ihrer,den fiedem Bräutigam ſchickte, war mit filbers 
nen; des Braͤutigams feiner, den er der Braut fehickte, 
mit güldenen Puckeln gezieret. Auch fchencktedie Braut 
dem Bräutigam ein langes weiffes Hemde, nicht zu dem 
Ende, daß ers beym Leben tragen, fondern zu feinem Tod⸗ 
ten⸗Hemde verwahren folte, zur Erinnerung, daß er in 
diefem Stande fo leben wolle, wie ervor GOttes Öericht 

erfiheinen, undRechenfchafft werde geben müffen. d) Diefes S) Vid-Lund, 
Todren-Hemde teugen die Juͤden an dem Neu-Fahrs-Ta-p. rozc. 
geund Berfühn:Feft, wie unten wird gedacht werden, 

5 8 Der HochzeitTag war ſonſt der 4te Tag in der 
Woche; oder Mittwoch, wenn nemlich die Braut eine 
Sungfrau war; war fie aber eine Wittwe, der Donner⸗ 
ſtag; weilden Montag und Donnerftag die Richter inden 
Städten zu figen pflegten, und der Bräutigam, wenn er 
‚wegen der Braut Sungfraufchafft etwas einzumenden 
hätte, c8 alsbald vortragen koͤnte. Deut. 22,13 # 21 
Den Sabbath halten fie Feine Hochzeit, auch nicht am 
Freytage, weildie Heyrath eine Arch des Kauffes ift, fo an 
dem Tageverboten, Insgemein heyrathen die meiften im 
Zunehmen des Mondes, 

5. 9 Am Hochzeit Tage zog der Bräutigam fein Sabs 
baths⸗ die Braut ihr Hochzeit Kleid an, und ward diefe 
von den Weibern und Jungfrauen in einebefondere Kam⸗ 

mm s mer 


€) Lufhd. L, h 
© ja 2 I2» 
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mer geführet, mit bloſſem Kopff und fliegenden Haaren, 

allwo ihr Hochzeit⸗Lieder vorgefungen, fie auf einen ſchoͤ⸗ 

nen Stuhl gefeget, das Haar gefräufelt, und eine ſchoͤne 

Haube ihr aufgefeget, auch ein Tuch) vor die Augen gehäns 

get wurde, daß fir den Dräutigam für Schamhafftigfeis 

nicht dürffee anfıhen, wie Mebecca that, Gen. 24, 65. 

coll. 6,29,23.25. Diefer Putz war den Weibern einebes 

fondere Sreude, welche fie mit fingen, tangen und fpielen 

auf alle Weife bezeigten, um die Braut aufjumuntern, 

Es follen auch die Bräute vormahls Scharlach getragen 
hahen, conf. 2 Sam, 1,24, Apoc. 17, 4. c. 18,16. €) 

- $& 10, Wenn die Einfegnung oder Trauung angehen 

folte, fo trugen 4. Knaben einen Himmel an 4, Stangen 

dahin, wo die Kopulation folte vorgenommen werden, auf 

die Gaſſe, oder ineinen Garten unterdem freyen Himmel. 

Der Bräutigam folgte mit erlihen Männern, hernach 

die Braut mit einigen anfehnlichen und betagten Srauen, 

und muſicaliſchen Inſtrumenten, und begaben fid) unter 

den Himmel, da ein ieder rieff: Baruch habba, d. i. Gelo⸗ 

bet ſey, der da koͤmmt! die Braut ward dreymahl um den 

Braͤutigam herum gefuͤhret, denn ergrieff ſie der Braͤuti⸗ 

gam und führte fie auch einmahl herum; das Volckaber 

warff Korn auf fie, und rieffen aller Seydfruchtbar und 

mehrer euch! So denn gefchah die Trauung, da der Braͤu⸗ 

tigam zur Rechten ftand, mit dem Gefiche gegen Mittag 

fi) Echrend; der Rabbi fügte beyder Hände zufanımen, 

und deckt den Zipffelder Decke, welche der Bräutigam um 

den Hals hat, über der Braut Kopff, nach dem Exempel 

der Ruth, 3, 9. Darauf ſegnet der Rabbi oder Sänger 

in der Schule, oder ein Anverwandter einen Becher 

Wein, lobet GOtt, daß Braut und Bräutigam einander 

die Ehe zugeſaget, und reicht ihnen denſelben zu trincken. 
Der Rabbi nimmt ferner vom Braͤutigam den Ring, wels 
cher gantz guͤlden ohne Edelſteine ſeyn muß, rufft zwey 
Zeugen, weiſt ihnen denſelben, ob er gut, und was er 
werth ſey? Darauf ſteckt der Braͤutigam der — den 


“ 
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Ming an den Zeigefinger, und fpricht; Siche, mit dieſem 
Ring bift du mir vertrauet, nach der Weile Mofis und 
Iſraelis. Darnach werden andere zwey Zeugen gerufs 
fen, in derer Gegenwart die Eheftifftung laut vorgeles 
fen wird; denn nimmt erden Becher wiedrum, fegner ihn 
mit einem Gebet, fo der Hochzeit-Scegen heift, und dans 
der GOtt, daß fie nuneinanderzurChegenommen, 
& ın Wenn fie von der Einfegnung wieder zurückfas 
men, giengenihnen die Künglinge und Jungfrauen entge⸗ 
gen, und begleiteten fie im Reigen ins Hochzeit-Hauß, 
conf. Matth, 25, 1. feq. da denn das Hochzeit: Mahl ges 
halten ward, Gen. 29, 22, Tob. 9, 12. oh, 2,1. 2, vor 
welcher der Bräutigam vorher ein lang Gebet herfagen 
muſte. So ward auch den Hochzeit-Gäften, ſonderlich 
bey Bornehmen, eine gewiffe Lieberey, gemeiniglich ein 
weiffes Hochzeit: Kleid gegeben, mit welchem fie in dent 
Hochzeit Haufe erfcheinen muſten, zur Ehre des Hochzeit 
Vaters und Braͤutigams, conf. Matth. 22, 11. 12, f) id Can- 
$. 12. Die Hochzeit: Gäfte beſchenckten auch die neuen fein.Harmo- 

Eheleute, um die Unkoſten der Hochzeit ihnen zu mindern 2" ad.5. 
Alsdenn tantzten fir, und dev Vornehmſte faffere den Braͤu⸗ 
tigam bey der Hand, und fo alle einander nach) der Reihe, 
Die vornehmfte Frau faffetedie Braut, ander Hand, und 
alfo auch die andern Weiber; und hielten alfo einen lan⸗ 
gen Tang mit geoffem Geräufche, womit fiedas Hochzeit: 
Feſt befchloffen, nachdem eg gemeiniglich 7. Tage gewähren, 
conf. Gen, 29, 27. Jud. 14,12,17. Den nechften Sab⸗ 
bach nach der Hochzeit, ward der Bräutigam von den 
Hochzeit⸗Gaͤſten nach der Schule begleitet; und die Braut 
von etlichen Weibern 5 und wenn das Gefeg gelefen wer⸗ 
den folte, ward der Bräutigam zum Leſen beruffen, und fo 
‚denn wieder nach Haufe begleiter, da mandenn von einan⸗ 
der Abſchied nahm. 


Das 
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Das ı5. Capitel. 


Von Geburth der Kinder. 


Ye Alten pflegten die neugebohrnen Kindelein, fo 
fort auf die Erde zu legen,anzudeuten, daß die Erde 
die erfte und allgemeine Mutter der Menfchen feyz - 
und daß der Menſch von der Erde und wicder zur Erde wer⸗ 
den müffee Daher Fam die Redens-Arth, auf die Erde 
fallen, Sap. 713 Darauf nahm der Vaͤter des Kindes, 
dafjelbe mit einem Kußvon der Erde auf, und ſetzte es auf 
feinen Schoß, zum Zeugnis, daß er es auferziehen und 
$ Hildebr. eenehren wolte, f conf. Gen, 50, 23. ob, 3, 12, item 
Antiq. p.1oo. Luc. 16, 22, 


EO353-EO3ECH- EOIECH- 503: 2.503593 E05- FNEEH-FI5CCH 
Das 16. Capitel. 
Vom Trauren. 


e Traur⸗Klage uͤber einen Todten währete, gleich? 

A vie die Hochzeit-Freude, gemeiniglich 7. Tage, 

Gen. so, 7. Sir. 22, 13. und waren die Zeichen der 
Traur mancherley, z. Ex. 

1. Man beſchor das Haupt oder den Bart, oder die Aus 
genbraͤune, Deut. 14,1. Lev. 19, 27. 28. Ef, 3/24. er. 16, 6. 
c. 41,5. da man ſonſt die Haare zum Zeichen der Ehre wach⸗ 
fen lich, 2 Sam, 10,4: 

2, Dan fireuete Afchen auf das Haupt, 2 Sam. 13,19 
Eſ. 61,3. Joſ. 7,6. 1 Sam, 4, 12. Apoc. 19, oder ſetzte fich 
gar in die Afchen, Mich. 1, 10. ob, 2,8. er. 6,26 
Ezech. 27, 30 

3. Man zerriß die Kleider, anzudenten, wie das a 

alſo 
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alfo für Schmertz zerriffen ſey, a) Gen, 37,34: Joſ. 7,64 
2 Reg. 11, 14: 6,19, 1. Matth. 26, 65, | 

4 Man zogeinen Sad oder grobes Härin Kleid an, b) 
Gen. 37, 34, 1 Reg. 22,27. Jon. 3,6. 8. i Macc. 3,47. 

5. Man beftelete Klage-Weiber, Ser. 9,17. Amoſ. 5, 
16,2 Chron. 35,25. Ezech. 8,14, 

6. Man machte fi Mahl: Zeichen und Narben im 
Sleifche, welches aber GOtt feinem Volckernſtlich verbot, 
Deut.14,1. 1Neg.18,28, conf. Gal. 6, 17. 

7. Man faftere viel; auch wufche man, noch falbete firh 
nicht, conf. Dan. 10, 2. 3. 


—— 
Bas ı7. Capitel. 


Don den Gebäuden, 


ge De 
| Je erften Häufer hat Cain aufgebauer, als er den 
Grund zu der Stadt Hanoch legte, Gen. 4, 17, 
denn zuvor wohneten die Alten in Hütten, von 4. 
Pfaͤlen aufgerichter, welche allemahl abgebrochen und an⸗ 
derswo wieder aufgefchlagen werden konten; wie aus der 
Hiſtorie der Altvaͤter zu ſehen. 


$. 2. Die Haͤuſer baueten die Morgenlaͤnder nicht dicht 


an einander, um fich in den heiſſen Landen hauptſaͤchlich 
vor der Hige zu bewahren, und denn auch vor dem Feur 
fiher zu feyn. 7) t 


$. 3. Die Dächer waren nicht ſo geſpitzt, wie bey ung, “" 


fondern flach und platt; daher offt Graß darauf wuchs, 
Ef, 37,27. Pf.29,6: Auf folhe Daͤcher Fonte manniche 
nur innerhalb des Haufe, fondern aud) von auffen aufge« 
wiffen Treppen hinauf und herab fleigen, conf. Marc. 2, 
4. c. 13,15. Matth. 24, 17. Auf dem Dache felbft konte man 
ſpatzie⸗ 


a) Siehe unten L, z. Abſchn. z. c. 20. b) Vid. Reinhardi diſſert, de Sacco 
& Cinete. 


Curt, LS, 
1. 
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ſpatzieren, wie David chät, 2 Sam. u, 2. daher eine Lehne 
oder Gitter umher mufte gebauet werden, Deut. 22, 8. 
2MNeg.1,2. So pflegte man auch oben auf dem Dache 
Hütten zubauen Neh. 8,16, zu eſſen, Sam.9, 22. 25. zu ſchlaf⸗ 
fen, Joſ. 2, 8. Geſpraͤche zu halten, Sam. 9,25, ſich zu ver⸗ 
ſtecken, Joſ. 2,6. ſich zu wehren, Jud. 9, 51.53. den Spielen 
zuzufchauen, Jud. 16, 27. Wache zu halten, z Sam, ı8, 24. 
den Görternzu opffern, er, 19, 13. öffentliche Reden oder 
Predigten zu halten, Matth,10,27. in öffentlichen und groſ⸗ 
fen Trauren alda die Klagen zuführen, Ef. 22,1. Jer. 48, 
38. conf.2Sam.18,33. Die Steine, damit das Dad) ger 
deckt oder gepflaftert war, hub man zuweilen aus, um et⸗ 
was von oben herunter zu laffen, Luc. 5,19, 

5. 4. Die Schönheit der Gebäude, beſtund nicht fo 
wohl in den Zierrathen, an gewiffen Orten oder Theilen, 
als in der gangen Form, Hauung und Zufammenfügung 
der Steine; dennman wendete groffen Fleiß an, daß alles 
wohl in. einander gefüget, nach der Bleywage eingerichtet, 

b)Höpfner, und nach dem Wincelmaa und Schnur erbauet ward. b) 
Hierohantiq- an wendete das wohlriechende Holg, als Erdern und 
— Cypreſſen an, der Reichen Gebäude zu überziehen, fo die 
getäffelten Haͤuſer hieſſen, Hagg.ı, 4. 1 Reg. 7,7. Jer. 22, 
14. Die Fenſter waren mit Öittern oder Borhängen zuges 
macht; dergleichen Vorhänge auch vor den Thüren hien⸗ 
gen,damit der,fo von der Gaſſen zur Thür eintrat,nicht flugs 
©) vid. Lund, fehen koͤnte, was inwendig im Haufe, hinter dem Borhange 
L.2.6.20.P. vorgieng. C) ’ i 


MH HH HH HIHI KIT 
Das 18. Kapitel. 


Von den Schiffarthen. 


9. I, j 

Je Schiffarth hat ohne Zweiffelden Urſprung von 
des Noah Kaften, welcher in der That ein groffes 
und weites Schiff war, nur daß es allenthalben um⸗ 
ſchloſſen, 
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fehloffen, und Feine Ruder noch Segel gehabt, aber doch 


R fonft wie ein Schiff gebauer gemefen, aus hargigten Baͤu⸗ 


men, z. Er. Tännen: Eedern: Eypreffen: Holg, fo wegen 
der fchwefelichten Fertigkeit die Näffe nicht annehmen, noch 
Teichrlich faulen, Es waren 3, Boden tiber einander ges 
bauet, und einplattes Dach; die Länge war 300. die Breis 
te so, und die Höhezo, Ellen. In dem mirtlern Boden 
war die Thüre, dazu man durch eine Brücke gelangen müßs 
fen. Da denn im unterften Verdeck in verfchiedenen Cel⸗ 
Ien oder Raͤumen die Ihiere geweſen; im mittelften die 


° Früchte, das Heu und die Futterung, die manden Thieren 


von dannen herunter werffen Fönnen, in ihre Krippen; 
Sm dritten und obern Stocdwerd, darinnen Noah mie, 
den zahmen Thieren und Vögeln war, war ein Fenfter nur 


i. Elle groß, a) Gen. 6,1421, 





— — — 








5. 2. Die Phoͤnicier, und ſonderlich die von Tyro und 
Sidon, find am erſten wegen der Schiffarth berühmt wors 
den, und wiewohl ihre Schiffenur Nuder-Schiffe waren, 
fo Eonten fie doch damit gar groffe und weite Reifen 
thun, b) obwohl wegen Mangel des Compaß es fehr lange 
fam damitzugieng, Ef.33,21. conf. Ejech,27,579.1Neg, 
10722, Diefe haben darnach die Egyptier, ©) und Iſra⸗ 
eliten in der Schiffareh unterrichtet, und ihren See⸗Han⸗ 
del befördern helfen, d) conkı Reg. 9,26,27. 


S. 3, In den nachfolgenden Zeiten hattendie Schiffe, 
ein iedes vor fich, feine befondere Flagge, Panier oder Zeis 
hen, wie aus Pauli Siffarch zu fehen, Act, 28, ur, 
coll. c, 27+ 


x a) vid, Pfeiff. Dub. Vex. Cent, 1. Loc,24, p. 74. b) Siehe oben die Geo» 
graphie,p.6. c) Ibid.p.442.ad A. M. 3385. coll, Herodos, L, 4, c. 7: 
p- m. 157. d) Giche die Geograph, p, 109% 


Das 
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Das 19. Capitel. 


Vom Ackerbau und Viehzucht. 
GL 


Jeſes ift warlich die alleräleefte, angenehmfte, lieb⸗ 

lichſte und unfehuldigfte Handrhierung, fein Brodt 

zu erwerben; daher auch die Heil, Patriarchen, 

Gottes liebſten Freunde fich derfelben befliffen und geneh⸗ 

vet, conf. Gen.3,17 2 19. 4,2. Ja Könige und Fuͤrſten 

haben offt groffe Luft dazu gehabt, conf. ı Sam. u, 5, 

2 Sam. 9, 7.10. cap. 14,30, ı Chron. 28, 26, ſeq. 
2 Chron. 26, 10. 

5. 2, Was infonderheit den Ackerbau betrifft, fo ward 

elbiger der Viehzucht vorgezogen, und daher auch Cain, 


als der erfigebohrne Sohn Adams, dazu als dein Hand⸗ 


werck feines Vaters gezogen, da im Öegenrheil Abel, der 
jüngere Sohn, das Vieh warten muſte. So iſt auch ven 
den Nachkommen Cains der Feldbau, durch Erfindung 
der dazu noͤthigen und bequemen Werckzeuge, immer hoͤ⸗ 
her getrieben worden, conf. Gen. 4, 22. wie denn auch 


zur Beförderung der Viehzucht nügliche Mittelerfonnen 
worden, z. Er. um der Wende willen mitden Hirten⸗Huͤt⸗ 


ten weiterzu rücken, Gen. 4.20, coll. Ef. 38,12. 
$.3. Obwohl die Felder im Morgenlande fehr frucht⸗ 
bar waren, conf. Gen. 26, 12. Matth.13, 23. Luc. 8, 8. 


2Dieg. 18,32. fo gaben fiedoch ihr Vermoͤgen oder Sergen 
nicht, ohne viel Mühe und faure Arbeit, Gen.3,17. Sir, 


7,16.3. Er. pflügen, graben, egen,2c, Ef. 28,24: Of; 10, I. 


Job. 39, 10. 
5. 4. Die Saat⸗Zeit, (Lev. 26, 5.) gieng an im Herbſt, 
und ward verrichtet im halben Monath Tisri, dem gan⸗ 


tzen Marchesvan und halben Cisleu, d. i. in unſerm Octo⸗ 


a) vid. Lund. Ger und November. 2) Der erſte Saame fo geſaͤet ward, 


L.5.C,16.Pp. 
1013s, 


war die Gerfte, Flachs u. d. gl, fo bey unsdie Sommerz 
Saat 


Zu 
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Saat heiſt: Rocken und Weigen, fo in unfern Landen die 
Winter⸗Saat ift, war das legte, fo gefäet ward, conf, 
Erod. 9, 31.32. Von den übrigen Arthen des Getrey: 
des find aus Heil, Schrifft bekannt: Wirken, Kümmel, 
Spelt, Eſ. 28, 25. 27. davon nichts unrereinander gefärt 
werden muſte, Lev. i9, 19. auch nicht zwiſchen dem Wein, 
Deut, 22,9. } 
$. 5. So bald die Saat: ZU geendiget, oder noch et⸗ 

was zuvor, gieng in Paläftina die Regen-Zeit an, conf. 
Efr. 10, 9, und das hieß der Früh: Degen, welcher das aufs 
gehen des Saamens beförderte, wie im Gegentheif der 
Spat⸗Regen, der Furg vorder Erndie fiel, die Srüchtedes 
ſto vollfommener und reiffer machte, indem felbige als» 
denn die meifte Feuchtigkeit vennäghen haben, .conf, Lev. 
26,4 Deuts 1,14, Ser, 5,24. Hoſ. 6 3. Joel 2,23. Amoſ. 
4,7. Sad). 10,1. Act. 14,17. ac, 5,7. Senft fiel der 
meifte Neger nur zur Winters:Zeit, Cant. 2,ı1.im Som⸗ 
mer aber, oder die gange Erndten⸗Zeit über, regnete eg gar 
nicht, drey gantzer Monath nach einander, c) fondern wenn 
es geſchah, ward es für ein Wunder gehalten, conf. 1 Sam. 

12,17% Prov.26, 1, 

86 Weildie Morgenländer gar feinen,oder doch gelin⸗ 
den Winter hatten, fo ward es auch zeitig Frühjahr bey 
ihnen, und gieng um Oftern die erfte, oder die Gerftenz 

Erndte an, alfo daß man am andern Ofter: Tage zuerft 

mit der Sichel in die Saar gieng, nachdem man am erften 

Dfter-Tage, nach der Sonnen Untergang die Webe-Harbe 

geſchnitten, welche am folgenden andern Ofter-Tage, als 

ein Erftling der folgenden Erndte, GOtt dem HErrn ge 
opffert werden mufte, und war eine Gerften-Garbe, als 
welche am erften reiff ward. d) Und da alfo durch diefe 

Erſtlinge, die gantze Erndte und das gantze Feld geheili⸗ 

get mithin GOtt dem HEren für den reichen Feld⸗See⸗ 

nn gen 
"F Vid. Lund, L. 4.0.34, p. 893. L.5.c, 10. P. 975. 


‚c) Hieron, Comment ın Amof, 4, 7. d) Eiee unten L, 2. Lund, I.c, p. 
011, Jofepb. A. ]. L. 3. €, 10. 
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gen gedancket worden, durffte fo denn ein ieder fein Getrey⸗ 
de fihneiden, und von dem neuen eſſen, conf, Lev. 23, 15.16, 
Deut. ı5, 9. Joſ. 5, ro. 11. Matth. 12,1. Die Rocken⸗ 
und Weitzen⸗Erndte gieng einen Monath ſpaͤter an, weil 
es Spat⸗Getreyde war, Exod. 9,31.32. 1 Sam.6,13.c.12,. 
17. ©en.30, 14. um Pfingften war ſchonalles fertig, und 
die Erndte zu Ende, daher auch das Pfingft-Feft, das Feſt 
der Erndte genennet ward, Erod, 23,16. an welchem mar 
GOtt dem HErrn zur Dandfagung für die glückliche 
Erndte, vom neuen Getreyde, neu Brodt gebracht oder 
geopffert har, vid. Lev. 23,15. Was fonft zur Zeit der 
Erndte, wie auch der Weinlefe, für Freude gewefen, das 
won fiche Eſ.9, 3. capı 16,10, Joel 1, 13. Pfalm 65,14, 
Jud.9,27. 
i 9. 7. Das Dreſchen ward von den Alten auf viererley 
Weiſe verrichtet. e) 

1, Mit einem Stecken oder Dreſch⸗Flegel, Jud. 6, u. 
Ruth.2, 17. 

2, Mic einee Waltze oder Dreſch-Schlitten, Tribu- 
fum genannt, fo aus hölgernen Brettern oder Latten be⸗ 
fund, fcharff mir Eifen befchlagen, £) über welche eine: 
eiſerne Platte geleger ward, damit er ſchwer ward, und 
der Fuhrmann ftund darauf, und trieb alfo die Ochfen oder 
Pferde an, daß fie diefen Wagen oder Schlitten über 
die Garben ziehen, die Achren daraus drüden, und 
das Stroß zu Sutter für die Ochfen zerfihneiden muſten. 
Auf folche Dreſch⸗Wagen oder vielmehr Dreſch⸗Schlitten 
wird gefchen, Ef. 41,15. c. 28,27, 2 Sam, 12,31. c. 24, 22. 
ıChron.21,3. Amof. 1,3, | 

3. Mit Wagen-Rädern, oder dergleihen Wagen, die 
über das vorerzehlte unten eiferneund gekerbte Raͤder hats 
ten, und alfo mit gröffern Trieb und Krafftdas Korn aus⸗ 
drofchen, worauf jemand faß, der die zichende Ochſen re⸗ 
gierte und fortteich, Diefes hieß Plauftrum oder plo- 

x ftellum 


£) Vid. Burmann. in Lib, Jud. p. 184. & Deut, 25, Pı 315. 316. Bochardz 
Hicroz. Pul, p.319, ſeq. f) Varro de Re Ruſt. Li. c.52 
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ftellum Punichm, ein Phoͤniciſch Wagen: Nad, weil die’ 
Phoͤnicier fich deffen am erften bedienet haben, conf, 
Ef, 28, 27.28. | 

4. Die ältefte und gemeinfte Manier, die Feld-Früchz 
fe zu drefihen, war infonderheit diefes dag man über die 
ausgebreiteten Garben die Ochfen führte, und felbige mie 
ihren Fuͤſſen zutreten und alfo die Frucht aus den Hala 
men bringen ließ; welches noch igo an vielen Orien in 
Europa gebräuchlich ift, z. Er. in Ungarn, Franck— 
reich, ꝛc. darauf wird gefehen, Deut, 25, 4. Mich. 4, 134 
Hof. ıo,ın. 1Eor. 9,9, 

5 8 Die Tennen waren aufferhalb den Städten, 
unter freyem Himmel, damit der Wind die Spreu defta 
beffer wegführen Fönre, im worffeln, Sud.6,37. Hofız, 
3. Dfalm ı, 4, conf. 1®am. 23,1. Efzi,ıc. ı Ehrong 
22,21,22, Gen,so,ıo, Matth. 3, 12. das Worffeln aber 
ward des Abends vorgenommen, bis in die fpäre Nacht, 
weil alsdenn die Hige aufhoͤrete, und auch der Wind oder 
‚die Lufft fi) zu regen anfleng, fo den Tag über in den 
warmen $ändern ganz ftille ift, (Gen, 3,8.) und alsdenn 
pflegte man erſt zu effen, umd fich zue Ruhe zu legen, 
Ruth.z,2. 8) 

789 Im Monden Yb oder Julilo geſchahe die 

Wein⸗Erndte, zu welcher Zeit die Sungfern in Serufas 
lem gang weiß gekleidet hinaus in ihre Weinberge gien⸗ 
gen, einen Tank und Reihen anfiengen, und den jungen 
Gefellen zurieffen 3 Juͤngling, hebe deine Augen auf, 
und fiche, welche du aus allen erwehlen wolleſt. Siehe 
nicht nah Schönheit; denn die ift berriegfich, aber die 
fo GOtt fürchter, fol man loben, h) conf. ud, 9, 27% 
6. 21, 19, ſeq. 

% 10. Im Monden Elul oder Augufto, fing das 
Jahr an die Früchte auf ven Bäumen zu verzehenden, die 
nunmehro veiff geworden, Num. 13, 21.24, Die Feigens 
| Inn 2 : bäume 


g) D. Mich, Adnot, uber, adl.c. h) Lund, Lib. 5, cap. a2. pag, 
1044. 


. 


DBYid. Can- 
fein, Har- 
mon. ad l. c. 


A)Reland. 
Antiq. 8. P- 
273» 
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bäume ſchlugen fonft am Iegfen aus, und ihre Früchte 
murden auch am fpäteftenreiff, Cant. 2,13. Luc. 21, 29.30. 
Es waren aber die Zeigenbäume im gelobten Sande von 
mancherley Arth; denn etliche brachten ihre Fruͤchte nur 
einmahl, nemlic gegen den Herbft, Num. 13, 24, ans 
dere des Jahres zweymahl, nemlich im Srühlinge, Ser. 
24,2, H0f,9,10, und Herbft, Cant.2, 13. die befte Arch 
wurde erjt im dritten Jahr, andere in zwey Sahrenreiff. 
Derjenige Seigenbaum, auf welchem der HErr Chriſtus 
Reigen gefuchet, i) Marc, 11, 13, ſcheinet einer von ders 
felben Arch geweſen zu ſeyn; die ihre Früchte zweymahl 
beingen, indem fonft die andern gemeinen Feigenbaͤume, 
der Natur nach, Feine Feigen um felbige Jahrs⸗Zeit zeigen 
Eonten, conf. Luc. 21, 29. 30. N | 

s. ı, Der Morgenländermeifter Neichrhumbeftund 
im Biche, daher fie auch fehr viel auf die Viehzucht hiels 
ten, conf. Gen.24,35. c. 13,6. c. 30, 43. c. 366.7. Job. 
1,3 642,1. Num. 32,1. ıChron.6,9.21. coll. $uc.14, 
19. infonderheit war ihre meifte Sorgfalt auf den Nu⸗ 
Ben vom Schaf: Vieh gerichtet, conf. Prov. 27, 26. Pfr 
144,1. 2 Reg. 3,4. 2 Chron. 17,11. Ejech, 27,21, 1 Sam, 
25,2, vor andern fehe man das Erempel Jacobs, Gen. 
30,37 2 43, wie denn auch das Schaf-Scheren zu Aus⸗ 
gange des Frühlings, mit fonderbarer Solennität und 
Sreuden- Bezeugungen gefhahe, Gen. 31,19. €. 38,12, 
1 Sam, 25,2, 8. 2 Sam. 13,23. | 

9. 12, Die Hirten lagen Tag und Nacht bey den Heer⸗ 
den, in Schäfer - Hütten, Luc. 2,8. coll. Ef. 38, 12. 
Wenn aber im Herbft die Degen : Monarhe einfielen, 
brachen fie ihre Hütten ab, und führten die Hrerden nad) 
Haufe, und erft gegen Oftern wieder ins Feld, k) 

Beil num in den Morgenländern des Tages die Hiße, 
und des Nachts die Kälte unleidlich ift, fo ift Leiche zu 
begreiffen, warum Jacob bey den Schafen, des Tages 
für Hige, und des Nachts für Froſt verfhmachtere,Gen. 
31,49, und warum Petrus um Offer, zu welcher Zeie 

doch 
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doch die Hiße im gelobten Lande fehr groß war, fich des 
Nachts beym Kohlfeur gewärmer hat, I) Job. 18, 18:1 Lana. p. 
Sonſt pflegten die Morgenländer um der Hige des Ta⸗ mu, 
ges, weil fie fo gefährlich war, zu entgehen, ihre Heer: 
den einpaar Stunden Bormittage unter den Schatten zu 
treiben, aus Wa fer zu lagern und allda zu tränckenzund den 
Nachmittag wieder auf die Wende zu treiben, und fie zu 
traͤncken. Wodurch alfodieSchafe für allerley gefährlichen 
Kranckheiten und Zufällen, fo von der Hige herfommen 
Fonten, gelichert und bewahret wurden. m) Vid. Gen, Ne 
29,2.7. Erod.2,16. coll. Ef, 49,10, c.40,11. Cankıı,7.hebr.ad 
Pſ. 23,12, Ezech. 34, 13. Apoc. 7, 16, 17. 49,10, 


—V 





| 
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Dis 20, Eapitel. 
Vom Kriegs-NMefen. 


§. I, 
| DI“ Keiegen iſt nach dem verderbren Zuftand 


n% 
* 


der Menſchen, bald bekannt worden, und 

den Grund dazu legte Cain mit dem Bruder⸗ 

Mord, Gen. 4. Darnach haben die Nephilim oder Rie⸗ 

ſen, weil ſie groͤſſer waren, als andere Menſchen, ſich 

ihrer Staͤrcke, zu anderer Leute Unterdruͤckung gemiß⸗ 

brauchet, ſie ohne Scheu angefallen, und mit Tyranney 

über fie geherſchet, Gen. 6, 4. wozu Thubalcain, als 

der Meifter in allerley Erg: und Eifen- Were, mit Zube 
reitung der Kriegs-Inſtrumenten fehr geholffen, welcher 

nach Joſephi Bericht felbft ein tapfferer und wehlgeubter 

* Kriegs: Mann gewefen, a) Gen, 4,22, 

$. 2. Nach der Suͤndfluth ward Nimrod ein gewalti⸗ 

ger Jäger, der nach Bezwingung der wilden Beſtien, 

nn 3 auch 


i@) Ay A. J. Li- c. 3, Viribus ercellens rem milicarem egregie ıra« 
Ravic, 
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auch anfieng mit Gewalt über andere su herſchen, und 
felbige ſich zu unterwerfen, wie auch mit Erbauung vers 
ſchiedener Städte ein groffes Reich aufzurichten, und die 

5) Siehe Kinder Aſſur mit einem Krieges-Heer ausihrem Lande zu 

oben vie Ge- vertreiben, b) Gen. 10,8 # 11. 

"eogiocap. 5, 3. Wie darnach die Voͤlcker immer ge wider 
einander gerathen, und Krieg geführer haben, Kehret dag 
Erempel der 5. Könige zu Sodom, und derer 4. Orien⸗ 
taliſchen Konige oder Hauprleute,des groffen Affyrifchen 
Königes, Gen. 14, 1. ſeq. dabey ſich Abraham auch alsein 
tapfferer Held erwieſen, v. 4. So ward Efau ein Sol⸗ 
dat, Gen. 27. 40. c. z2, 6. Die Söhne Jacobs, Simeon 
and Levi, plünderten die Stadt Sichem, Gen, 34, 25. 
conf. Job. 1, 15.17. Von den Bellis Domini oder Streiz 
gen des HErrn, d. 1, folchen Kriegen, die unter görtliz 
chen Benftand find aeführet worden, fiche oben. im V. Theil, 
L. ı. Sect. 2. cap. 1. S. 4. 

5 4. Was die erſten Voͤlcker für eine Arth zu Krie⸗ 
gen gebrauchet, iſt unbekannt; doch ſcheinet, daß ſie An⸗ 
fangs von keiner Ordnung und regulirten Milice et 
was gewuft haben, bis nach der Zeit gewiffe Ordnung 
und Difciplin eingeführee worden iſt; denn alfo hatte 
König Abimelech feinen Seldhauptmann, Gen, 21, 22, 
und die Kinder frael alangenn in militarifcher Ordnung 
oder Glieder Weife, dabey man ſonderlich auf die fuͤnffte 
Zahl geſehen, daß nichts confuſe zugleng, aus Egypten, 
Erod, 13, 18. hatten auch ihre Hauptleute und Officiers, 
über 1000, übsr 100, über so, und über 10. Num. zı, 14, 
eoll. Erod. 18,25. fo in der Schlacht vordem Bold ander 
Spitze ſtehen muften, Deut. 20,9. 

8. 5. Die erften mächtigften Kriege find geführet 
worden von den Affyrern, Gen, 14, 1 ſeq. welche auch 
das Krieges Wefen zu erft werden regulirec haben, fo 
darnach von andern Völkern auch mehr und mehr auf 
beffern Fuß gefegt worden ift, z. Er. vonden Eayptiern, 
conf, E09. 14,7.9, Arabern, Phöniciern, Syrern, a 

isch, 
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liten Meben, Perſern, Macedoniern oder Griethen, bis 
endlich von den Römern, fonderlich unter dem Känfer 
Augufto, das Milig-Wefen aufs höchfte gebracht wor⸗ 
den, c) davon infonderheit beym Jofepho im z. Buch vom 
Kriege der Juͤden, c. z und 5. zu leſen ſtehet. 

§. 6. Was inſonderheit die Kinder Iſrael betrifft, fo 
hatten ſie uͤber die vorhin erwehnten Officiers oder Haupt⸗ 
leute, auch ihre Schoterim, 8.1. Amtleute oder Kriegs⸗ 


Commiſſarios, welche das Volck vor der Schlacht anres 


den, Deut. 20, 5, 8.9. die Drdre zum March austheis 


len, Sof. 1, 10. c. 3,2. (im Hebr.) und fonft über die 


' Kriegs:Difeiplin haltenmuften, Die Sfraclitifhen Kös 


> 


nige hatten auch ihren General Major, der die Soldas 
ten exercirte oder Friegen Ichrte, 2Reg. 25,19. Ser 52, 
25. über diefen war der General⸗Lieutenant, Feldmarſchal 
oder Seldhauptmann, welcher en Chef commandirte, wie 
3. Er. Joſua unter Mofe, Erod, 17,9. Abner der Sohn 
Der, unter dem Könige Saul, 2 Sam, 2, 8. Joab una 
ter David, 2 Sam. 8,16. Benaja unter Salomo, 1 Reg. 
4,4 Judas Maccabäus machte ein Feld Regiment, 
und Officiers, als: Oberſten, ( Teibunos,) Capitaing, 
(Centuriones, & Pentecentarchos, ) und Weibel, (De- 
euriones,) ıMacc, 3, 55. So muften auch die Priefter 
mit in den Krieg ziehen, und drommeten, wenn die Kins 
der Iſrael in den Streit zogen, wider ihre Feinde, das 
mit fie GOtt von denfelben errettete, Num. 10,8, 31, 
6. über diefe war der Kriegs-Geſalbte, oder oberſte Felde 
Prieſter. d) Was auch GOtt der HErr felbit für eine 
Keieges⸗Zucht feinem Volck vorgefchrichen, fiche Deut, 
20. cap. 

$. 7. Die Soldaten muften alle nad) dem Befehf ih⸗ 
res Feldherrn ſich richten, Jud. 7, 17. und wurden unter⸗ 


ſchieden in Fuß-Knechte, Deuter oder Reiſigen, 1 RG, 


10,26, Waffeatraͤger, Bogen-Schügen, Schleuderer, 
oo Nnn 4 (Jud. 


©) Vid. Heberichs Hiſtoriſche Wiſſenſchafften VE c. a, 8%. p. 0.365467: 
a Siehe unten, U. Abſchnit, cap. 2, 5; % 
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(Jud. 20,16.) welche legtern bey den Phöniciern fehr im 


' 


Brauch waren, -die fich hierinnen, als einer befondern ° 


Kunſt, fehr uͤbeten; von welchen auch diefe zu andern Voͤl⸗ 
fern übergangen, infonderheit follen die Balearifchen 
Inſuln, von den Schleuderern, die allda ſehr fertig wa⸗ 
ren, den Namen haben. e) Alſo wollen einige, daß die 
Plethi, von des Davids Leib-Guarde, von der Wiſſen⸗ 
ſchafft im fchleudern den Namen haben follen, gleichwie 
die Crethi für erfahrene Bogen: Schügen gehalten wers 
den, wie fie denn auch der Chaldaͤiſche Dolmerfcher alfo 
nennet, conf. 2 San, s,18, 1 Sam, 31,3, Man willaud, 


daß die Inſul Greta, von den Bhöniciern, die alda ihre 


Eolonien hatten, daher joll-genennet worden feyn, weil 
fie den Gebrauch deg Bogens daſelbſt eingeführet, und ein 
Eretenfifchee Boge bey den Alten fehr berühmt war, f) 

$. 8. Die Werbung der Soldaten geichahe, entweder 
1.) Durch die Wahl, da man eine gewiffe Zahl auswehlete, 
fo viel zum gegenwärtigen Kriege vonnöthen, oder fonft 
zum Kriege gefchieft war, Erod,17,9. Num. 31,3. Jud.7, 
% I Sam, 13, 

Dder 2, wenn fie eingeln fich zufammen furtden, wenn 
fie in Noch ſteckten, zu einem, unter deffen Auführung fie 
fich zu beſchuͤtzen ſuchten, 1 Sam. 22,2.1 Macc. 2,42. 

Dder 3. Wenn fie alle zufammen Famen, durch einen 
- allgemeinen Aufbot, wenn es die Ehre GOttes, und die 
Angelegenheit des Landes erforderre, Jud. 20, 1. 1Sam. 
11,7. 1Reg. 12, 260. 2Sam. 20,4. 

Oder 4: Wenn nur etliche beruffen wurden, wenn die 
Sache entweder nicht fo wichtig; oder der Feldherr nur 
von einem Theil war erwehlet worden; oder mit wenigen 
dem Feinde zu widerfichen fich getrauere, Joſ.7,8. Jud. 
6,34. coll.c, 8,1. Jud. II, 29, coll. c. 12,1. 

In den Bellis legalibus, welche GOtt den Kindern 
Iſrael, wider die Cananiter zu führen, geboten hatte, 

waro 


€) Burman. inıSam, 17. p.161. f N —* p. 373. von den Eesti und Pleti 
fiebe oben die Geogrophie L 3. € 


Biblifche Antiquitäten, 97 
war ein ieder verbunden, in den Krieg zu jichen, niemand 
ausgeſchloſſen, Mum. 32, 6. 16 :. 21. Aber in den Bellis 

ultroneis, welche von den Königen geführee wurden, 1049 
ren dreyerley Arch Leute ausgenommen, Deut.20,$. 
99, Als dasıerftemahl das Bold Iſrael ins Land zog, 
- war esüber 600000, freitbarer Manırjtaref, conf. Mum. 
1, 45.46. In dem Kriege wider Gibeon, Fonte allein dee 
Stamm Benjamin, der Eleinefte unter allen, eine Armee 
von 26000, Mann, ins Feld ftellen, und das übrige Vol 
der andern Stämme beftand aus 400000, Mann, Sud. 
20,15.17, Saul führte mehr, ale 200000. Mann, in den 
Streit wider die Amalefiter, 1Sam.ıs,4. David unters 
ielte, auſſer feiner Leib⸗ Guarde, (fo die Knechte des Koͤni⸗ 
ges in beſondern Verſtande genennet werden, und in des 
Koͤniges Sold ſtunden, g) conf. 2 Sam. 2, 12. 13. c,20,6, 8) Lane- K. 
Reg.t/33.) wie auch ohne die Crechi und Plethi, allzeit" doZ. 
zwölff Ordnungen, deren jegliche aus 24000. Mann bes 
fund, fomonatlich auf den König warteten, welches eine 
Summa von 288000, Mann ausmachet, ı Chron, 28,1, 
ſeq. Hatte auch tapffere Krieges-Helden,z Sam. 23,8739, 
ıChron. 12,10-47 und wie erdas Volck zehlen ließ, funs 
den fich über 1300000. ftreitbare Männer, 2Sam, 24, 9% 
coll. 1&hron. 22,5. Joſaphat hatte nach Proportion noch 
mehr, weiler weniger als den dritten Theil des Königreich 
Davids inne harte, und doch verfchiedene Armeen, aus 
tapffern Soldaten beftchend, auf ihn warteten, welche zua 
ſammen 1160000, Mann ausmachten, 2 Chron, ı7, 
13 19. 
$. 10, Kriege haben die Kinder Iſrael gefuͤhret: I. In 
der Wuͤſten, mir den Amalefitern und Sananitern, die auf 
dem Öebürge wohneten, Erod. 17,8. Num, 14, 15. mirden 
Amoritern, Num. 21,21. Midianitern, c.31, 2. und denen 
Voͤlckern jenſeit des Jordans, deren Städte fie einnahmen, 
und hernach darinnen wohneren, 
Il. In Sanaan führten fie die langwierigen Kriege, uns 
ter Joſua, bey Einnehmung des Landes; hernach in Bez 
Nnun ſetzung 
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ſetzung des Landes, mir den Philiftern, und andern Seinden, 
unter den Richtern; und unter der Königen , theilg mit 
den Heydnifchen Völkern, der Ammoniter, Moabiter, 
Edomiter, Egyptier, Mohren, Syrer, u. a. m, theils 
unter einander felbft, biß fie endlich von den auswärtigen 
Königen der Aſſyrer und Babylonier überwunden, und 
wieder auffer dem ande geführer worden find, 

I. Mach ihrer Wiederkunfft aus Babel führten fie 
gar fchwere Kriege mit den Königen in Syrien, unter den 
Maccabaͤern, biß darnach die Römer das Land einnahmen, 
und der ganzen Juͤdiſchen Nepublicein Ende machten, 

5 II. Die Ankündigung des Kricges gefchahe bey den 
Iſraeliten: 1. öffentlih; nach dervon GOtt felbft vorgez 
ſchriebenen Weife, Deut: zo, 10, welches auch Mofes i in 
acht nahme, Deut, 2, 26. und Judas Maccabaͤus bey des 
nen zu Ephron, 1Macc.s5, 49. dem aber der König ? Amas 
zia zuwider lebte, 2 Reg. 14,18. 

2. Heimlichz durch ausgefandte Kundſchaffer, fih des 
Orts zu erkundigen, den man einnchmen wolte, wie z. Ex. 
Mofes that, Deut. 1, 22. Joſua, c. 2, 1, die Kinder Dan, 
Jud. 18,2. conf. 2Neg.6,8.9 

$. 12, Bon den Krieges-Öcbräuchen der Alten findinz - 
fonderheit zu mercken: 

1. Die Heer Wagen oder Krieges⸗Wagen ſonſt eiſer⸗ 
ne Wagen genannt, deren Raͤder beſchlagen waren, und 
zu beyden Seiten an den Achſen, zwey ſcharffe eiſerne Fluͤ⸗ 
gel, wie Senſen, beynahe zwey Ellen lang hervorragend 

ee haften. h) Aufdiefen ſtunden die Soldaten und fochten, 
5.70, Hilde. Und wenn der Fuhrmann die Pferde antrieb, und mit vol 
brand Antiq. [em und ſchnellen Lauff mitten unter die Seinde; jagte, durchs 
ſchnitten oder mäheten die herausftchende Senfen alles 

weg, was ihnen vorkam, ‚vielmehr als heutiges Tages die 
Sanon » Kugeln thun mögen, Weil nun darinnen die 

ſtaͤrckſte Macht beſtund, und das meifte Vertrauen darauf 

geſetzet ward, conf. Ef, 31, 1. werden daher Elia und Eliz 

fa wegen ihres fräfftigen Gebets damit verglichen, ꝛ Reg. 

2, 124 
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@,12.0.13,14. Solcher Wagen hatte Antiochus Eu⸗ 
pator 300. 2 Macc. 13,2. Pharao 600. die auserleſen 
waren, ohne die andern, damit er den Kindern Iſrael nach⸗ 
jagte, Erod.14,17. So bedienten ſich auch die Canani⸗ 
ter, ſo in den Gruͤnden wohneten, derſelben; daher es den 
Kindern Iſrael ſchwer fiel, fie zu vertreiben, Jud. 1, 19. 
coll. $oh.17, 18. Inſonderheit hatte der Sananiter Koͤ⸗ 
nig Jabin 900. Jud. 4, 3. 13. die Syrer aus Mefopos 
famia 700, 2 Sam. 10,18. Hadad⸗Ezer 1000, welche 
David verlähmete, und 100. daven übrig behielte, a Sam, 
8,4. 2Chron.ı9,4. Siſak der König in Egypten hatte 
1200, 2 Chron. ı2, 3, Aber die meiften hatte Salomo, 
nemlich 1400, 2 Chrom. 1,14. 1 eg. 10, 26, conf. Coh. 2, 
7.8. dazu ihm von den Königen und Fürften noch viel 
gefchenefer wurden, i) conf. 2 Chron.9, 25. So unters) Conf. Jo» 
hielte er auch dazu 40000. Wagens Pferde im gantzen gun 
Meich, ı Reg. 4, 26. und 4000, zu Serufalem, 2 Chron. 
9,25. Wenn aber die Philifter 30000, ı Sam, 13,5. und 
der Ammoniter 32000, Wagen gedacht wird, ı Chrom, 
20,7. ift ſolches mehrentheils von den Ruͤſt-Wagen und 
Bagage zu verftchen, womit das Lager umfchloffen ward, 
2 Sanı, 17,20. und darinnen die Könige zu fchlaffen EN 
sen, k) €. 26,5.7. in Lib.'r Sans 
2. Der Elcphanten Gebrauch ward von den Syrifchen p.246 
und Egyptiſchen Königen eingeführer, um der Feinde Ca⸗ 
valleriedadurch in Schrecken und Unordnung zu bringen, 
Eiche die Bücher der Maccabäer, 
3. Die gebräuchlichfte Soldaten Nüftung, Kriegege. 
Gewehre und Waffen der Alten, waren =) Offenfiva, das " 
mie man dem Feinde fchadete, als: die Schwerdter, ent- 
weder mit einer oder zwo Schneiden, conf. Jud. 3, 16. Ebr. 
4,12, Die Spicffe, damit zu ftechen oder zu werffen, Num. 
25,8. 2 Sam, 2,23. ı Sam, 18,10. ır. wie imgleichen die 
Sperre, Joh. 19, 34. und ganken, damit auch der Seldherr 
das Zeichen gab, Joh. 8, 18. Job. 39, 23.0, 41,20, die Schleur 
dern, Sud. 20,16, 0b, 41, 19, ı Sam, 17, 40, Bogen 
und 
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und Pfeile in einem Köcher, Jer. 6,23: Pſalm 127, 


—* 
ß) Defenſiva, damit man ſich beſchuͤtzte, waren z. Ex. 
der Schild oder Tartſche, die Arme und den gantzen Leib zu 
bedecken, welche mit Oele geſalbet, oder beſchmieret wurden, 
daß ſie fein glatt waͤren, und kein Spieß oder Pfeil durch⸗ 
dringen koͤnte, 2Sam. ı, 21. Ef. zı, 5. Der Harniſch, 
Pantzer oder Krebs, d. i. Bruft- Harnifch, den $eib, die 
Druft und das Hertz zu verwahren, 1 Sam. 17,5. Eph, 6, 
13. 14. der Helm, das Haupt zu bededfen, ı Sam. 17, 38. 
Sticffeln oder Schuhe zur Sicherheit der Beine, ı Sam, 
17,6. Eph. 6,15. Der Gurt oder Guͤrtel dienete nicht 
nur insgemein die langen und weiten Kleider zufammen zu 
halten, fondern war infonderheit der Soldaten und Offi⸗ 
ciers vornehmfter Zierrath, welchen zu entbehren, die gröfte 
Schmach war, wie denn auch bey Abfegung des Krieges⸗ 
; Dienftes folcher abgerommen ward, 1) conf. Job. 12, 18, 
) Burmann, 
kopızo. IMNeg.2,5. 1Macc. 11,58. - 
§. 13. Wenn eine Belagerung vorgenommen ward, 
führte man einen Schutt, Wall oder Schange von Erde 
auf, 2 Reg.19, 32. 1.25, 1. Jer. 52, 4. 2 Sam. 20,15, Ef, 
37,33. c. 29, 31. Dam, u1, 15. $uc.19, 43. Man bauete 
Bollwercke von gefälleren Bäumen, Jer.6, 6. Ezech. 4,2. 
Ef. 29,3. Man machte eine Wagenburg, $uc, 19, 43. 
Inſonderheit pflegten die Römer ihre Belagerungen mit 
groffer Kunft und Sorafalt anzuſtellen, einen Ort einzus 
ſchlieſſen, ihre Werde, Schangen, auch wol Mauren und 
in) Conf Jo- Thuͤrne alfo aufzubauen, m) daß je eines auf dag andere 
feph.de B.J. correfpondirte, fich alfo beydes zu verwahren gegen einen 
Er —8. Feind der einen Entfag verfuchen wolte, und auch mit ih⸗ 
ren Wercken näher herbey zu rücken, die Belägerte enger 
einzufchlieffen, und ſich gegen ihre Ausfälle zu verſehen. 
Die Thuͤrne waren von Holg aufgeführer, von welchen 
man wider die Stadt ftritte, und die Mauren erftieg, und 
aus gewiffen Machinen mir Pfeilen oder Steinen in die 
Stadt ſchoſſe. Zur Erbrechung der Mauren bediente 
mau 
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man ſich der Boͤcke, welches gewiſſe Balcken waren, vorn 

mit Eiſen beſchlagen, wie ein Horn, und an Stricken hien⸗ 

gen, daß ſie immer fortgezogen und geſtoſſen werden kon⸗ Iwia 1.3. 
ten, n) conf. Ezech. 4, 2. Die eroberten rebelliſchen c.2. & 10. 
Städte wurden von den Römern umgepflüget; von anz 
dern aber zum Zeichen der gänglichen Verwuͤſiung, mit 
Saltz befäet, 0) Jud. 9, 45, conf. Deut, 29, 22, Ze 
phan. 2, 9, 

. 14. Das $ager der Kinder Iſrael in der Wuͤſten war 
in 3. Theile getheilet. p) In der Mitten war die Stiffts- p) vid. Lund. 
Huͤtte, ſamt ihren Vorhöfen, fo das Lager GOttes hieß... p. 
oder gleichſam GOttes Haupt-Quartier. Da herum hat⸗ 
ten die Prieſter und Leviten ihren Platz, ſo die Stiffts⸗ 

Huͤtte ſamt ihrem Geraͤth in acht nehmen muſten, das 
hieß das Lager Levi, und war gleichſam GOttes Leib⸗Re⸗ 
giment. Um die Leviten hatten die 12. Stämme ihre 
Zelte, und das hieß das Lager Iſraelis; welches alles ſehr 
ordentlich aufgefchlagen war, Mum. n.2.3.cap, Nach 
der Hebräer Meynung foll das Lager vierecfige gewefen 
feyn, und 12. Juͤdiſche, oder 3. Teutſche Meilen in der Laͤn⸗ 
ge und auchinder Breite gehabt haben; dadenn aufallen 
Seiten von der Stiffts- Hütte ein Zwifchen- Raum von 
2000, Ellen, oder eine Juͤdiſchen Meile gewefen. Zwi⸗ 
fihen ieglichen Stamm waren groffe Wege oder Straffen, 
und alfo das Lager mit Gaffen, Märdten, Krambuden, 
und dergleichen, wieeine Stadt eingerichtet, q) fo fieverza) Jofeph. A, 
muthlich beym ſtille liegen allemahlmiteinem Wal umge-!-L.3 « ın 
ben, und. deffen Thore mit Wachen befegt haben , conf, 
Exod. 32, 27. und hartedas Lager fonft ein herrlich Anfehen, 
Num.24, 2. 5.6. Auf ieglicher Seite des Lagers war ein 
Panier, oder Haupt-Fahne, darunter die drey Staͤmme 
gehoͤrten, die auf derſelben Seite waren, deren iegliche 
ihr beſonder Zeichen oder Wapen ſoll gehabt haben, als 
die Fahne des Stammes Ruben, einen Menſchen; Ju⸗ 
da einen Loͤwen; Ephraim einen Ochſen; Dan einen Ad⸗ 
ler. Wenn ſich die Wolcken⸗Saͤule von der N 
ade 


o) Hildebr, 
1. c. P. 94. 
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Lade aufhub, mufte dag Lager aufbrechen, und wenn fie 
ſich wieder nigderließ, mufte es ftille liegen, Num. 9, 17, 
ſeq. 0.10, 2.leg. Wenn aleszum Aufbruch fertig war, 
gaben die Priefter mie zwey filbernen Drommeten, r) 
das Zeichen zum Aufbruch, mie gebrochenen Klang, wels 
ches gleichfam das Alarm: DBlafen war, zur Waffen-Ers 
greiffung, Rum, 10,2. Joſ. 6,1. | | 


OES-OEE-IRH-NIS-UHS-RMEIEER 


Das ar, Capitel. 


Don Ergefungen, Unterthänige 


Feit, Dienftbarfeit, Selaven und 
Gefangenen. 
$. L 


Je Drientalifche Könige forderten von denen Böls 
ern, welche fie befriegeten, Erd und Waffer, f 


D zum,Zeichen der Ergebung, wie es Judith 2, 6. 


im Griechifchen heiftz daß ihm diefe Voͤlcker Erd und 
Waſſer bereiten, d. i. unterthänig feyn ſolten; daher 
nannten fie ſich auch, Herren zustand und Waffer. 

$. 2, Die Zeichen der Unterchänigfeie und Dienftbars 
feit waren unter andern: 1.) Das: Haar verfchneiden, 
oder abfeheeren, Eſ.7, 20. 2.) Das Schuh auflöfen oder 
abziehen, Dfalm 60,10, coll. $oh,1,27. 3.) Das Waſch⸗ 


Becken reichen, Pfalm 60,10, 2 Reg, 3,ın 4) Das 


Zinfe geben, Jud. 1, 28, 2 Sam. 8,2, 2Reg. 3,4 conf, 
Matth.ı7, 25. 

5 3. Bey den Hebräcen waren unterfchiedliche Arthen 
der Dienftbarfeitz 1, Die aus bitterfte@ Armuth fich 
felbft verkauften; diefe muften bis zum Jubel-Jahr dies 
nen, oder Fonten vor der Zeit von ihren Freunden 9 

et 


») Siehe von den Drommeten, unten im IL. Buch IL. Abſchnit, c. 5. % 
19. + Hildebr, p. 107. coll. Herodot. L. 7.6.8. L. 4. c. 20. 
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fer werden, 2, Die von der Gerichts,Obrigfeit, wegen 
Diebftals, den fie nicht bezahlen konten, verfauffer wur⸗ 
den, (Erod.21,1,) conf. Matth. 18,25. Und 3. die, ſo von 
ihren armen Eltern verfauffet wurden, welches denen 
Töchtern oder Maͤgden wiederfuhr. Dieſe zwey letztern 
Arthen muſten 6. Jahr dienen, und im 7. muſten ſie frey 
gelaſſen werden, Exod. 21,2. ſeq. Lev. 25, 40. Jer. 34, 14. 
Es muſte aber nicht mit der Strenge uͤber die Iſcaeliti⸗ 
ſche Dienſtboten geherſchet werden, wie ſie wohl uͤber die 
Leibeigne heydniſche Knechte thun Fonten, Lew. 25, 392464 
So muſte auch der HErr bey Loßlaſſung ſeines Knechts 
oder Magd, ihnen eine Verehrung geben, von Schafen, 
Korn und Wein, damit fie was in Händen hätten, went 
fie fire ſich felbft zu Teben anfiengen, Deut. ıs,ız, Wenn 
ein Knecht die Freyheit nicht begehrte, ward ihm fein Ohr 
durchboret, und muſte fodenn dienen biszum Jubel⸗Jahr, 
Exod. 21,6, Deut. 15,17. darauf ſiehet Chriſtus, Pſalm 
40,7. wo es im Hebräifchen heiſt: die Ohren haſtu mir 
durchboret, T „t Vid, Lund. 

5. 4, Se mehr Sclaven und $eibeigene einer Hakan oz. Br 
den Morgenländern, ie mehr vermehrer fi fein Guth; 
daher ein rechter Handel mit denfelben getrichen ward, 
Gen. 37, 27: 36. Eſth.7, 4. Tob.9,2, und konten nicht 
anders, denn durch ein gewiſſes Löfe- Geld frey werden, 
conf. 1Petr. 1,13. Sie muften die fchwerften Dienfte hun, 
wie denn z. Er, eine der verachteften, fenlechteften und‘ 
fihwerften Arbeit war, das Mahlen in der Mühle, **Hildebr. 
welche mit den Händen oder ganzen Leibe, aus aller Mache?” 
umgetrieben oder fortgeftoffen werden muſte; dahberman 
den Sclaven auch wohl die Augen ausſtach, damit fig 
durch das umdrehen feinen Schwindel befommen moͤchten, 
Yud.16,21. Exod. iI, 5. 6,12,29, Thren. 5, 13. Eſ. 47, 21. 
Matth. 24, 41. 

5. 5. Die Gefangenen im Kriege wurden entweder zu 
Sclaven gemacht, und muſten die ſchwerſten Dienſte vera 
sichten, conf. Joſ.9/23. oder ſie wurden in andere Laͤnder 

* verpflan⸗ 
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verpflangef, conf. 2Reg.17,6, oder in cherne Ketten und 
Feſſeln geleget, Jud. 16,21, 2 Chron. zz/ u1. c,36,6, und 
neben der Armechergeführer, conf, Ef, 45, 1.14, oder auch 
mit harten Leibes⸗ und Lebens» Straffen beleget, conf. 
Jud. 1,6, cap 8,16, ı Sam,ı,z. 2 Sam. 12,31, 2 
Meg. 25,7: 


ee 2 
Das 22. Capitel. | 


- Bon Siegen und Triumphen. 
G 1 


Nenn ein Sieg befochten war, wurden 1. Tri⸗ 
2 umphs⸗Lieder geſungen, conf. Exod. 15, 1,20% 
Jud. 5,1. 1 Sam, 18, 6.2 Chron,20,25,.1 Macs, 





4) 24. 
ia) Sieges Zeichen aufgerichtet, entweder GOtt dem 
HErrn, Erod. 17,13. u Sam. 7,12. oder dem Uberwinder 
zu Ehren, z Sam. 15,12, conf. 1 Macc. 13, 29. 
3.) Der erfchlagenen Häupter auf Spieffen umher ges 
tragen, ı Sam. 17,51. 54 031,9 
4.) Beute ausgetheiler, ı San, 30,21. 2 Chron. 20,25, 
1Macc. 4,23. Luc. 11, 22. Eſ. 9,3. | 
5.) Die Überwundenen im Triumph aufgeführet,conf. 
Ef. 45714. X 
5. 2. Inſonderheit bedienten ſich die Roͤmiſchen Sie 
+ Ibid.p.16g, ges⸗Helden einer gar prächtigen Arch zu triumphiren. F- 
Denn wenn ein allgemeiner Feind gefchlagen war, foward 
dem Sieger verftatter, mit groſſer Pracht und Herrlichfeit 
feinen triumphirenden Einzug in die Haupt-Stadt Nom 
zu halten: Der Triumphirer war angethan mit einem 
Purpur-Kleide, mit Gold geftickt, fo auffer dieſer Solen⸗ 
nität niemand tragen durfftez hatte einen Lorbeer, Kran 
auf dem Haupt, und in der linden Hand einen elffenbeinerz 
nen Scepter, und um die Schultern einen mie güldenen, 
Zu tern⸗ 
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Sternlein befegten Mantel; faß aufeinem hohen Wagen, 

daß icderman feine Herrlichfeit fehen fonte, Darauf theis 
lete er groffe Beute unter die Soldaren und das Bold, ließ 
Muͤntzen auswerffen,oder verwandteviel Geld aufSchau⸗ 
Spiele. Hinter hm. her ward auf fchönen Wagen die 
Beute geführerz die: Titul der befiegren Feinde, eroberten 
Meiche, Städte und Schlöffer, in Bildern von Holz ges 
ſchnitzt, öffentlich zur Pracht aufgeftellee, und Schau ger 
tragen; Ja die gefangenen Könige und Fürften, wurden 
vor, des Triumphirers Wagen, mit Ketten gebunden here 
geführer, welche das Volck aufs ärgfte verlachre und verz 
ſpottete; So wurden auch die den Feinden abgenommıne 
- Kronen, die Monſtra und feltfame Thiere, die man zu Nom 
niemals gefehen, im Triumph aufgeführee. Alle Tempel 
wurden indeflen eröffnet, darinnen geopffert und geräus 
chert, und Fonte iederman frey hinein gehen, Die gefans 
genen Feinde aber verdammte der Zriumphirer entweder zum 
ewigen Gefängnis, oder ließ fiegar toͤdten; gieng fo denn 
aufs Capitoliun, opfferte, und richtete ein herliches Mahl 
an. Endlich hörte man in allen Gaffen Triumph-⸗Lieder ſin⸗ 
gen, Trompeten und Pfeiffen erflingen, alfo daßzu Nom 
niemahlen gröffere Freude war, als wenn ein Triumph gez 
halten ward, Der Apoftel Paulus vergleicht damit fo 
ſchoͤn den Sieg Chriſti in feiner riumphirenden Himmels 
farth Col. 2, 15, coll. Pf. 68,18. 19. 


1 
Das 23. Capitel. 


Von der Beute. 


Je Beute ward 3 * Kindern Iſrael zur Zeit 
des Midianitiſchen Krieges getheilet, halb unter 
die Soldaten, welche gefochten hatten; halb unter 

die Gemeine, d. i. die bey der Bagage waren, und das Ge⸗ 
Ooo raͤthe 
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rärhe in acht nahmen, . Von der Soldaten Theil kriegten 
die Priefter ihren Theil; auch ward GOtt dem HErrn ſelbſt 
eine ftateliche Verehrung gebracht, Drum zr cap. welche 
Arch die Beute zutheilen, darnach immer gebräuchlich ge⸗ 
wefen, conf, Joſ. 22,8. ı Sam, 30,24. 25. 2 Macc, 8,28. 
‚ feq. doc) nahm nachmals der König erftlich einen Theil fuͤr 
sg fich, und dag übrige ward getheiler. — 
m 9 2, Es beſtunden aber die erbeutsten Sachen in aller: 
ley Güchern, an Gelde, Kleidern und Eöftlichen Öerächen, 
2 Ehron. 20,23. 1Macc. 4,23, infonderheit wurden die ers 
oberten Waffen am meiften in Betrachtung gezogen, und 
entweder von dem Sieger ſelbſt gefuͤhret, Sam. 21, 
1Macc. 3,12. oder fie wurden geheiliget, und vonden Hey⸗ 
den ihren Göttern geſchencket, zur Dansfbarkeit, und in 
+’ ihren Tempeln zum Gedächtnisaufgchänget, und das hieſ⸗ 
ehr fen "AvaSuueile, Anathemara. * Alfo ward z. Er, die 
Beute von den Midianitern dam HErrn geſchencket, und in 
der Stiffts-Huͤtte verwahret, Num. 31,28.54. eben wie 
die Beute von Serichodem HErrn verbanner, oder geheiz 
liget war, Sof, 6,19.24. David legte die Waffen Go⸗ 
liaths in feine Hütten, ı Sam, 17, 54, deffen Schwerdt 
aber in die Stiffts-Hütten, 1 Sam, zı, 9, die Dhilifter 
legten Sauls Harnifch in das Hauß Aſtaroth, ı Sam, 
31,10, brachten auch die Bundes-$ade in den Tempel des 
Dagon, c.5,2. Alfo brachte David die güldenen Schil⸗ 
de Hadad : Efers gen Jeruſalem, 2 Sam, 8,7. 10, IL, 
1 Chron, 19,8. 17. Judith haͤngete die Waffen Holofernis 
im Iempel auf, 616,23, conf. 2 Macc. 15,33.35. und war 
der Tempel mit anathematibus oder Kleinodien gnug ges 
ſchmuͤcket, Luc. 21, 5. wie auch das Gapitolium zu Kom 
und andere Goͤtzen⸗Tempel der Heyden, Die Tyrier hatz 
ten ihre Helme, Schilde und Bogen im Kreiß herum an 
die Stade-Mauren aufgehänget, Ejech, 27, 10, dergleichen 
hiengen auch an dem Thurn Davids, aufder — sion, | 
Cant. 4,4, 


Das 
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J 7920300508 
Fi Das 24, Capitel. 


Von Muͤntzen und Gewichte. 
N 


I, 


“ As Geld ward vor Alters gewogen, woran mat bie 
Gültigkeit der Wünge erkannt, ob fie ihr voll Ge⸗ 
wicht habe; a) daher auch das Wort Seckel kom̃t, 

conf. Gen, 23,16. Darnach ift es auch gezehlee worden, 

nachdem es nemlich gezeichnetgewefen, conf. 2 Reg. 12,9, 

ſeq. 

a 2, Die Erfindungder Müngen, will man dem Thu⸗ 
balcain beymeffen, conf. Gen. 4,227 Andereaber leiten 
fie von Jano, d. i. dem Noah her, deffen zweykoͤpffichtes 

Bild auf eine Seite der Minge, und auf die andere ein 
Schiff⸗Schnabel gepräger worden. b) Wenigftens ſchei⸗ 
net der Gebraudy ohne Geld zu Fauffen und verfauffen, 

durch Berwechfelung und Vertauſchung der Waaren, bald 

nach der Suͤndfluth aufgehörer zu haben, fiche Gen, 12,5, 

c.17, 2. (42,25. 647,16. 020,16, 

9 3. Die Mingen co) findentweder füpfferne, filberne 
oder güldene, Die gebräugplichften Kupffer⸗Muͤntzen hieſ⸗ 
‚fen alfo: 

1. Lepton, ein Scherff, Marc. ı2, a2, Luc. 12,59. c. 
21,2, thut an gemeiner teutſcher Münge 17% Heller; an 
Polniſcher Müns, 25 eines Grofihen, oder 1 Schilling, 
weniger . 

2. Kodeavrys, Quadrans, ein Heller, Marth. 5, 26, 

Marc. ı2, 42. hält 2. Scherf, d. i. 14> Pfennig gemeiner 

teutſcher; und 2, Grofchen, oder 1. Schilling, weniger 

35 Poln, Münge, 

3. 'Accapıoy, Allarius, ein Pfenning, Matth. 10,29, 

00 2 Luc. 


a) Burmana. in Gen, p. 170. Lund, L.T. c. 18. p. ↄ1. b) Plin. H. N. . 33. 
© 3. €) Vid. die Wehmariſche Bibel. Bünting. de Monetis & Menfu« 
sis 6, Scrips, 
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Luc. 12, 6. hält 4. Heller, d. i. 4% Pfenning gemneiner teut⸗ 
ſcher; und 15 Groſchen, oder. GI, und 5eines — 
| Poin. Muͤntze. 

$. 4. Die bekannteſten Silber» Müngen waren: 1. 
Gera oder Agora, ein ſilbern Pfenning, 1Sam.2, 36. 


war der zofte Theil eines Seele, und nach gemeiner teut⸗ 
ſchen Münge fo viel, ale 73 Pfenningzund nach dem Pol: 


nifchen Werth, 24 Groſchen 
2Lelitha Geoſchen war ein gewiß Stuͤck Geld, dar⸗ 


auf etwa ein —— gepraͤget war, davon die Muͤntze den 


Namen hat, Gen. 3319. Joſ. 24,32. ob, 42,11, fol fo viel 
gelten, als cin Gera. 


3. Denarius, cin Groſchen, Mateh. 18,28. 120,2 22, 


19. Apoc. 6,6. hielte 10. Aſſes oder Pfenninge, d.i. 33 ggl. 


gemeiner teutfcher ; und 12$ gl. oder 12. gl. 2 Schil⸗ 
linger, $Polnifcher Münke, Alfo thun 100. Grofchen, | 


14. Rthlr. 6, ggl. 105 Pfen, conf. Joh. 6, 7. cap. 12, 5. | 


Yct.19,19. | 
4. Sufa, ein Viertel eines filbernen Sedels, ı Sam, 


9,8: iftfoicl, als z. ggl. gemeiner teutſcher; und uJ gl. 
Polniſcher Muͤntze. 

5. Drachma, ein Groſchen, Luc.t5,8.9.thut auch fo viel, 
als einSufa, oderhalber Reichs⸗Orth. 


6. — Zinsgeofeben, Matth.17,24.iftein dop⸗ | 


pelter Drachma, halber Seckel oder Reichs-Orth, d. i. 6, 
ggl. gemeiner teutſcher; und 22ẽ gl. Poln. Muͤntze; ders 
gleichen muſte ieglicher Iſraelit jährlich zum — des 
Tempels und der taͤglichen Opffer geben. Exod. 30, 1316. 
Darnach nahmen ihn die Roͤmer, conk. Matth, 22,17, 


7. Siclus argenteus, ein Seckel, war bey den Juͤden 
zweyerley: 1.) Der Seckel des Heiligthums, welcher ſo viel 
galt als 12, ggl. oder + Neichsthaler, gemeiner teutſcher; 
oder 45. gl. Polnifher Müng ; aufdeffen einer Seiteftund | 


das Manna-Krüglein, oder wie andere meynen das Raͤuch⸗ 
faß Xaronis, mit der Beyſchrifft: Schekel Hrael, der Seckel 


Ifrael; aufderandern Seite war die grünende Ruthe Aa⸗ 
rons, 
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rons, mit ber Uberſchrifft: Jerufchalaim hakkodefch ‚dag 

heilige Jerufalem, d) 2.) Ein gemeiner Seckel, welcher @)Lund.1.c, 
auch ein Königlicher Seckel genennet ward, galt halb fo 

viel, oder 6,991. und war in gemeinem Gebrauch gänge 

und gäbe, conf. Gen, 23,15. Exod. 21,32, of. 7, 21. 

8. Silberling hat gleiche Bewandnis mit dem Seel, 

umd ift mit demfelben einerley Werths, conf. Matth.26, 
15.c. 27, 3. Die 30. Silberlinge,um welche der HErr Ehris 
ſtus verrarhen worden, thun ıs, Neichsthaler, Sach. ı, ız, 
13. conf. Gen. 20,16. 6. 37,28. 

9. Stater, thut 2Neichsthaler, Match. 17,27. 

10, Halber Sedel des Heiligthums, gilt ſo viel, als ein 
gemeiner Seckel, d. i. 6. ggl. Exod. 30, 13. 

11. Dritter Theil eines Seckels, Neh. 10, 32. thut 4.ggl. 
gemeiner teutſcher; und ı5. gl. Polniſcher Muͤntz. 

12. Maneh, Mina, cin Pfund (1) des Heiligthums, und 
zwar a) Neu Pfund, galt 60. Seckel, des Heiligthums, 
oder 30. Reichsthaler, Ezech. 45, ı2. b) Alt Pfund galt 
so, Seckel, oder 25. Khle, (2) Gemein Pfund, 2) Deu, 
galt 15. Rthlr. b) Alt, 122 Rthlr. Luc. 19,13. 

13. Chiccar, Talchtmm, Centner oder Pfund (1) des 
Heiligehums, galt 1500. Rthfr. (2) Ein gemeiner oder Koͤ⸗ 
niglicher Centner, halb ſo viel, d. i.780. Rthlr. Matth. 25, 
14. Alſo iftdie Summa der 10000. Pfund beym Matth. 
18,24+ 7500000, Rthlr. conf. Eſth. 3,9. 

5. Die gemeinften Gold-Muͤntzen hieffen: 1. Zuza 
auri, Oder Drachma aurea, galtfo vielalsein Drachma, 
der halber Reichs⸗Orth. 

2. Ein Seckel des Heiligehums galt zwey Ungarifche 
Gold » Gülden, oder zwey Quentleiin Gold, conf 
en. 24,22. 

3. Manch, Mina, ein Pfund (1) des Heiligthums, 
Jalt 300, Kehle, (2) ein gemeines 100, Ungariſche Gold⸗ 
Gülden, oder 100, Quentlein Gold, 

4. Ein Centner oder Talent des Heiligehums, galt 
2900, Ungarifihe Gold-Gülden, oder 18000, Reichstha⸗ 

Ooo 3 ler, 
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ler, conf. Er0d.37,24, 2 Sam,ı2,30, ıChron, 23, 14. 
6,30, 4+ | 

5. Darici, * waren berühmte Gold: Stüde, welche 
wegen ihrer Seine und Güthe allen andern Müngenvorges 
zogen wurden, und binnen den zwey Megierungs-Sahren 
Darii Medi aus der unfäglihen Menge Goldes, und Beu⸗ 
te Cyri, fo bis dahin in den Schag gebracht worden, gez 
fhlagen zu feyn fheinen, Sie wugen zwey Granmehr, 
als eine Englifche Guinee, aber wegen der Feine und Guͤ⸗ 
the galten fie weit mehr, weil fie von lauter echtem Golde 
waren, F und 25. Englifhe Schillinge galten, In der 
Bibel follen fie unter dem Namen Adarconim, 1Chron. 
30,7. Eſr. 8,27. Neh. 7,70. allwo es im Teutfchen durch 
Gülden gegeben worden; und in den Talmudiſten unter 
Darkonoth zu verftchen ſeyn. Und find darnach alle Gold 
Stücke von eben dem Gewicht und Werth, wenn N auch 
gleich von andern Koͤnigen geſchlagen worden, von dem er⸗ 
ſten Autore Dario, Darici genennet worden, vr 

9. 6. Von den mancherley Arten des Gewichts find am 
üblichften gewefen : 1. Sufa, oder ein Viertel des Heilig⸗ 
thums Seckels, thut ein Quintlein. 

2. Ein Seckel (1) des Heiligthums thut ein Loth, 
(2) Ein gemeiner Seckel 2. Quentlein, conf. Sam, 14,26, 
Exod. 30, 13. 1Sam. 17, — 

3. Maneh oder Pfund (1) des Heiligthums; a) Alt, 
50. Seckel oder 50. Loth; b) Neu, 60. Loth. (2) Gemein 
oder Königlich Pfund, a) Alt, 25. Seckel oder Loth: b) Men, 
30. Loth, conf. Joh.19, 39. 

4. Chiccar oder Centner, (1) des Heiligthums, thut 60. 
Pfund des Heiligthums, oder 3000. Loth, d. i. 933 nach 
unſern Pfunden; (2) Ein gemeiner iſt halb —— 

as 


® Vid, Humphr. Prideaux Connexion A. und N. T. P. 1. L.2. p. 164. 

Das iſt von allen Gold⸗Muͤntzen der Morgenlaͤnder zu verfieben, weil es 
eitel koͤſtlich Arabiſch und Ophitiſch Gold geweſen, conk, El 13.12. Job. 
a8, lo. c, 22, 24. JEr,20, 9. 
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Das 25, Capitel, 


Don den Magaſſen. 


9 5% — 
Je Wein⸗ und Oehl⸗Maaß war: 1. Ein Log, haͤlt 
6. Eyer, oder ſo viel als 6. Eyerſchalen in ſich faſſen 
mögen, d. i. Noͤſſel, oder 1. Quart. 

2. Hin, haͤlt 12. Log oder 72. Eyer, d. i. 6, Nöffel oder 3. 
Kannen. 

3. Bat, eine Tonne, Luc. 16, 6, oder Eimer, Ef, 5,10. 
haͤlt 6. Hin, d. i. 18. Kannen, 

4. Cad, Purah, Hagg. 2, 17. oder merparns Joh. 2,60. 
Ein Maag oder Eimer, iſt eben fo viel als ein Bat, conk. 
1Reg. 17,14, — 

5. Homer oder Cor, hält ı0, Bat, oder 180, Kannen, 
conf. Ezech. 45, 11.14. 

$.2.DicKorn-Maaß war:t.xemg,einMaaß,Apoc.s,6, 
iſt fo viel, als ein gefunder Menfch in einem Tage effen mag, 
eines Soldaten oder Taglöhners tägliche Mund-Portion, 
beyden Alten, 2, Sextariosoder fo viel als 2,L0g,d.1.1Mer 
Ge, weniger 1J Eyerfchale in ſich haltend; fo gemeiniglich ; 
für drey Meißnifhe Pfennige verfaufferward, 7 

2, Kab, 24. Eyer, d. i. 2 Metze, weniger 24 Eyerfchas 
Ien, conf. 2 Reg. 6,25: 

3. Gomer oder Dmer, 434 Eyer, di. eine Metze, weni⸗ 
ger 95 Eyer, Erod. 16,36. 

4+ Seah, Satum, 6. Kabe, oder 144, Eyer, di. drey 
Megen, weniger 138 Eyer, Gen. 18, 6. 

5. Modius, Scheffel, Match, 5,15. iſt ohngefehr auch fo 
viel als 1Seah, conf, Match. 13,33. 

| 0900 4 6.Epha, 

F· Binting.1,c. p.24. 25. ubi probat: Daß den Alten jährlich in der Hauß⸗ 
haltung nicht fo viel aufgegangen als bey uns, weil cin Knecht täglich 
nicht mehe verjebyt, alsein Choͤnix an Brodt⸗Korn, und 1, Sextarius 
oder Dog Wein, > 


0 
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6. Epha, oder Scheffel, Ef. 5, 10. hält 432, Eyer, 8. 
IScheffel und 3 Mege, weniger 12 Eyerfchale, Iſt ſonſt 
einerley mit Bat, Ezech. 45,11. conf. Aurh,2, ı7. 

7. Lethech haͤlt 5. Epha, d. i, 22 Scheffel, LMexe, 7% 
Ener; oder Cor, Hof 3, 2. Ai 

3. Homer oder Cor, Malter, Ef. 5,10. Luc. 16,7. hält 
2Lethech oder 10. Epha, d. i. 5. Scheffel, 2. Metzen i5. 
Eyer, und war das groͤſte Maaß der Hebraͤer, Exod. 16, 36. 
Ezech. 45,11. 2 Chron. 2, 10. 

F. 3. Die Laͤngen-Maaß war: 1. Ezbach, Digitus, ein 
Quer⸗Finger oder Daumen breit, nach der Dicke 6. neben 
einander gelegten Gerſten⸗Koͤrner, mittelmäßiger Groͤſſe; 
dieſes war der erfte und geringfte Theil am Hebräifchen 
Mooß⸗Stabe. 

2. Tophach, Palmus, 4. Quer⸗Finger, oder eine flache 
Hand breit, hatte 24. Gerſten⸗Koͤrner, Erod. 25, 25.6. 37 
12, Pi. 39 6. 

3. Sit oder Zit, heiſt die flache Hand, nach der Laͤnge, 
von dem Gelenck am Arm an, bis zum Anfang der Finger, 
und iſt das Maaß 5. Quer⸗Finger breit, 

4. Zereth, Dodrans, iſt eine Spanne, dergleichen 3. 
Thephachim oder Handbreiten machen, und ift die Weite, 
welche die ausgeftrecfte Hand vom äufferften des Dau⸗ 
mens, bis zum äufferften des Eleinen oder Miteel-Fingers 
machet,conf Exod. 28,16. c. 39,9. 18am. 17,4. Thren. 220. 

5. Ammah, cubitus, eine Elle, ift der Raum⸗Zaum zwi⸗ 
ſchen dem Ellenbogen und Ende des Mittel⸗Fingers Deut. 
3,11. und war zweyerley: 1.) Eine heilige oder groffe 6, 
Hands oder 24. Finger breit lang, Erod. 25. Erod.40,% _ 
c.43, 13. Zereth eine Spanne, iſt der halbe Theilder heiliz 
gen Elle. 2,) Einegemeine oder Fleine Ele, ift eine Hand: 
breit fürger, und nur 20. Finger breit, conf. Deut. 3/ 1. 
An Befchreibung des KaftensMoah, des Tempels Salo⸗ 
monis, u. ſoaf. wird insgemein eine Elle auf ız Werd; 
Schue gerechnet. 

6, Funis, funiculus, Meß-Schnur oder Ruthe, damit 

. man 
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man die Felder abmaß, ift der eigentlichen Maaß nach uns 
befannt, conf. Ezech. 40, 3.5. Joſ. 7,14, Sach. 2,1. Apoc, 
11,1. C,21,15.10. ‚R 

7. Pes, ein Fuß oder Schuh hält 4. Palmos ‚oder Quers 
Hände, 

8. Paflus, ein Schritt, hielte 5. Pedes. oder Fuß; oder 
auch 21 Elle. 

9. Stadium, ein Roß⸗Lauff oder Feld: Weges, A) En 
125. Paflus, d. i. den achten Theileiner $udifchen und WelzL.2. c.1.pag. 
ſchen Meile, conf. Luc. 24,13. Joh. 6, 19, cap. II, 18. 39% 

ı Macc, 3, 40% 

10. Milliare eine Meile,hielte 1000. Paflııs oder Schrit⸗ 
te,undalfog.Stadia, oder 2000, Ellen, b) welches fonſt > Tbidp307. 
ein Sabbather- Weg hieß, d. i, eine Teutſche Viertel Meile, 
fo weit das äufferfte Lager der Iſraeliten vonder Stiftes 
Hütten war, und fo weit ihnen, um des öffentlichen Got⸗ 
tes⸗Dienſts willen, am Sabbath zu reifen vergönnet war, 
conf. Act, 1,12. of. 3, 4. 

II. Parfahält 4. Juͤdiſche, oder eine Teutfche Meile, 

12, Parafanga hältzo. Stadia , d. i. bey nahe eine teutſche 
Meile, c) In folde Parafangas harten die Perfer ihre Tbid,pae. 
Sand-Straffen und March⸗Ruthen eingerheilet, undaufdor.ı.s.cn. 
denfelben gewiffe Wirths-Haͤuſer angeleger. Bey ieder pem244- 
Parafanga war ein Poſt⸗Bothe beſtellet, daß alfo von einer 
Paralanga zur andern man einander die Briefe und Zeitun⸗ 
gen zutrug, dadurch diefelben defto gefhwinder beſtellet ayibid.ieı 
wurden, d) Diefe Poſt-Bothen werden Eſth. 8, 14. Biegc.ıs.p.m. 
Laͤuffer genennet; daher denn auch unfere fahrende und ne 
tende Poften, die fich auf gewiffe Stationes oder Meilen, a" 35, oe— 
lemahl ablöfen und abwechſeln, den Urſprug zu haben 
feinen. Ä 

13. Dieta eine Tage⸗Reiſe, wird gemeiniglich auf 20. Juͤ⸗ 
difche, d. i. 5. Teutſche Meilen gerechnet; e) Andere abere) Burman. 
ſchaͤtzen fie auf 210. Stadia, fo weit die Stadt erufalem!" ib. I0k 


„6, Reland, 
vom Jordan gelegen war, conf. Gen, 31, 23 Exod. 5/ 3* le Mr 


Deut], 2, 
| Do0 5 Ds 
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Dad I. Bud. 


Bon denen Juͤdiſchen Antiquitäten 
infonderbeit, 


Erfter Abſchnit. 
. Bon den merddwürdigften Oertern. 
Das 1. Capitel. 


Von der Stadt ruſalem. 


8. L 

Je Stadt Jeruſalem iſt eine von Alters her, i im 

ganzen Morgenlande berühmte Stadt, welche die 

heilige Stadt genennet wird, Matth. 27,53. weil 
der allerheiligfte GOtt allhier fein Heiligehum aufgerichtee 
hatte; daher auch dicfer Name fo gar unter den Heyden be: 
kannt worden, indem ber ältefte Heydniſche Gefchichtfchreis 
ber Herodotus, fie durd) Cadytis verſtehet, a) welches 
: Wort von Kadofch, di, Heilig herfömmt, nur daß nach 
der Syrifchen Mund-Artdas W in Mift verwandelt, und 
ausKedifcha, ift Kadyfcha oder Kadyta und hernach Cady- 
tis gemacht worden, Bon der Situation und Eintheis 
lungder Stadt Jeruſalem, fiche oben die Geographie, Lib. 
2. cap. 1.p-55.f2q. 

5. 2. Die Süden hielten diefe Stadt fo heilig, daß fie 
ud) befondere Privilegia derfelben vor allen andern Staͤd⸗ 
ten zucignen, b) 3. Er. 2.) Daß fein Todter über, Mache 
darinnen bleiben: 2.) Keine todten Gebeine dadurch getra⸗ 
gen werden: 3.) Keine Häufer darinnnen vermietet werden 
muſten: 4.) Keinen Sremdling im Thor alda zu wohnen 

vers 

8) L.3.€.1.p.m.127. da er fie der groffen Stadt Garbes vergleicht, wel⸗ 
cher doch Feine anderein Naläftine gleich foınmt, und L.2. c. 31. fagt er, 
dag Pharas⸗Necho dieie Stadt eingenommen, nachdem er in Magdo⸗ 


Io mit dem Syrern oder dem Könige geſtritten, conf. 2 Peg. 23733. 
3) Vid, — antiq. 9, Porec, up: 1% 
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verſtattet: 5.) Kein Grab darinnen gelitten wurde, ohne 
Davids und derProphetin Hulda Begräbniffe, 6.) Es 
durfften Feine Garten oder Bäume darinnen ſeyn; noch 
7.) etwas geſaͤet oder gepflanket werden, 8.) Die Häu- 
fer hatten feine Ercker: 9.) Man litte Feine Ofen oder 
Camine, wegen des Rauchs; wieauch 10.) Feine Hüner: 
Häufer, wegen der Würme, u. d. gl. conf. Apoc. 21,27, ee 

5. 3. Es hatte die Stadt Jekuſalem dry Mauren, c) Joreph. dep, 
die erfte oder alte Maur genannt, umgab der Berg Zion, It 67: 
und fing an von Ihurn Hippico, an der Weſt⸗Seite der 
Stadt, und zog fih gegen Süden herum, bie zum Brun: 
nen Siloha, und endigte ſich endlich gegen Oſten mie dem 
Vorhofe des Tempels: diefe Maur Fonte wegen der hohen 
Verge und tieffen Thaͤler, ſo daran ſtieſſen, nicht gewon⸗ 
nen werden. Die andre Maur gieng um den Berg Acra 
gegen Norden herum, und erſtreckte ſich vom Thor Gen⸗ 
nath genannt, bis an die Burg Antonia, Die dritte 
Maur fieng an vom Thurn Hippico, gegen den Thurn Pſe⸗ 
phina, an der Nord⸗Weſt⸗Seite, und gieng von dannen 
um das Theil der Stadt, ſo dem Tempel gegen Norden lag, 
bis ſie ſich neben dem Thal Cedron, gegen Morgen mit der 
alten Maur ſchloſſe. Dieſe Maur hat Koͤnig Herodes 
Agrippa gebauet / und den Berg Bezetha , ſonſt die Neuſtadt 
genannt, welche vormals offen ſtand, damit befeſtiget. 
Sonſt haben die tieffen Thaͤler oder Graben, wie auch hohe 
Berge und Felſen, der Stadt zur ſtarcken Befeſtigung ge 
dienet. 

$. 4. Die aus Neh. 3,1, ſeq. bekannteſten Thore der 
Stadt find folgende: 

"u Das Thor Zion, unten im Thal Tyropeon, dem Thal 
Cedron gegen über, wodurch man auf Stufen, in die 
Dberftade oder Burg Zion gieng, Neh. 3,15. 

2. Das SchafsThor, dadurch die Schafe, und andere 
Opffer⸗Thiere Binauf nach dem Tempel zum Opffer gefühs 
ret wurden. 

3. Das Fiſch⸗Thor, dadurch von Joppe die Fiſche zu 
Marckt gebracht wurden, 2 Chron.33, 14. 44 Das 
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4. Das alte oder erfie Thor,anderNord-Seite,Nech.z,, 
6. Sach. 14,10, 

5. Das Thal-Thor, ander Weft-Seit, dadurch man in 
das Thal des Berges Zion und Acra hinab gieng, Neh,3, 
13.0.2,13. 

6. Das Mift: Thor, duch welches der Miſt aus der, 
Stadt gebracht, und aller Unrath, dender Regen auf den 
Gaffen zufammen ſchwemmete, hinaus in das tieffe Thal 
und den Bach Kidron geleitet wurde, Neh. 2, 13. c. 3,14 
conf. Jer. 19,2, 

7. Das Brunnen-TIhor,wodurd man zum Brunn Sir 
loah hinab gieng, Neh. 2,14. c. 3, 15. 

8. Das Waffer-Thor, zwifchen dem Berge Sion und 
Horia, Neh. 3, 26, capı 8,1. 16, gegen Morgen gebauer, 
1.12, 37. . 

9. Das güldne Thor, fo mit vielem Golde ausgezieret 
war, fonft das Morgen-Thor genannt, dadurch man nad) 
dem Tempelgieng, conf. Matt}. 21,10, 12, 

10, Das Roß⸗Thor, Neh. 3,28. fo dag letzte war gegen 
Morgen. 

11. Das Raths⸗-Thor, oder Gerichte-Thor, allwo bie 
Elteſten des Volcks fich verſamleten, und öffentlich) Geriche 
gehalten wurde, Neh. 3,3% 

‚12, Das Eck⸗Thor, ander Nord⸗-⸗Oſt-⸗Ecke der Stade 
gelegen, Sach. 14,10, fonftdag Thor Benjamin genannt, 
weil man durch) daffelbe hinaus nach dem Stamm Benjaz 
mingieng. Jeremia wurde allhier angehalten, Jer.37, 13. 
2Reg. 14/13. 

13. Das Thor Ephraim, gegen Mitternacht, 400. El⸗ 
len vom Eck⸗Thor gelegen, 2Reg. 14,13. dadurch man in 
den Stamm Ephraim gieng, Sad). 14,10, 2 Chron, 25,23. 


Neh. 8, 16. ; | 
14. Das Mittel-Thor, war inder andern Maur, er, 
39,3+ 6.52,7* 


15, Das Thor Genath, oder des Gartens Herodis, war 


nicht weis von der andern Maur, dadurch die Süden 
in.der 
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in der letzten Belagerung viele Ausfaͤlle gethan. d) ay 15a, 
“16, Porta turrium mulierum ‚das Thor mit denen Frau⸗ 
en⸗Thuͤrmen, allwo Titus in groffe Gefahr fommen, und 
durch iſt der Juͤden viel Volck verlohren hat, e) ©) Ibid. c.2.5. 

17. Porta Eflenorum, der Effener Thor, war in derers 
fen oder alten Maur. f) 

§. 5. Die merckwuͤrdigſten Thuͤrne waren: 1. Der 
Thurn David, auf der Burg Zion, ſo vor andern Thuͤrnen 
ſehr ſtarck, feſt, anſehnlich und praͤchtig war, Cant. 4,4, 

2. Der Thurn Siloha, auf dem Berg Zion, Luc. 13, 4. 
5. davon des Königes Garten nicht weit gewefen, Meh. 3,15. 

3. Der Thurn Ophel, ein überaus hoher Thurn, auf 
dem Berge Moria, und daben ein mit Mauren umgebener 
fefter Ort oder Hügel, 2 Chron. 33,14. c. 27,3. Neh. 3,26. 27. 

4. Der Thurn Meah over Emarh, nicht weit vom Teme 
pel, inder Stadt Maurgegen Morgen, Mhz 1. 

5. Der Thurn Hananeel, nicht weit vondem Eck-Thor, 
Dich. 3,2. Jer. 31,38. 

6. Der Mirtel- Thurn in der andern Maur, welchen Tiz 
tus durch die MaursBrecher umgemworffen, und alfo die 
andere Maur erobert hat. g) 

7. Der Thurn Phaſelus in dem Schloſſe Herodis M. 
welcher denſelben ſeinem Bruder Phaſelo zu Ehren erbau⸗ 
en ließ. h) —D 

8. Der Thurn Mariamne, welchen HerodesM. feinem “““ 
Weibe Mariamne zu Ehren, nad) ihrem Tode aufführen 
ließ. i) ‘ Hofe 
Der Thurn Hippicos, welchen HerodesM. feinem Er — Ei 
guten Freunde Hippicus zu Ehren gebauer hat, als die: 
fer feinethalben im Kriege umfommen, Diefer Thurn 
- war vieredfigt, 85. Ellen hoch, und hatte ein zweyfaches 
Dach. Titus harte allhier gegen über fein Lager bey der 
legten Belagerung, k) ——— 

ro. Der Eck⸗Thurn, uͤber dem Eck-Thor, war 150. El⸗ 
len hoch, 2 Chron, 260,9. 
11, Der Ofen⸗Thurn, auf welchem des Nachts um der 

Rei⸗ 


f)Ibid.c.c 


8) Ibid, c. ↄ. 





Ce 
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Reiſenden willen, fol Feur gehalten worden feyn, daß fie 
darnach, als einem Zeichen fich richten koͤnten, Neh.z, u, 
cap. ı2, = 
12. Der Ihuen Pfephina, fonft Nebulofa genannt, 
fund an der Nord Weſt⸗ Ecke der Stadt, und war 70. El⸗ 
len hoch, von welchen man bey hellem Wetter das Meer, 
und die äufferfien Örengen des Juͤdiſchen Landes fehen 
!Ibid.c.e. Funte, 1) 
13. Petra columbarum war ein ffeinern, runder, hoher 
Thurn, auffer der Stadt, darinnen viele Tauben gehalten 
m)lb.c.3, wurden. m) 

$.: 6. Bon denen Maͤrckten und Gaffen find befannt: 
1. Marckt in der Oberſtadt oder Stadt Davids, 

2. Forum pecvarium, der Bich-Mareit, da man zum 
Dpffer im Tempel Schafe und andere Opffer-Thiere öffent 
lich verfauffere, 

3. Forum materiarum, der Holtz-Marckt, und anderer 
dergleichen Sachen, um welchen herum der Römifche Feld⸗ 
herr Ceftius, bey der Eroberung Jeruſalems alle Haͤuſer 
verbrennen laffen n) 

4. Der Markt in der Unter-Stadt, auf welchen ins 
fonderheit Fiſche und allerhand Sachen verfauffet worden, 
De fol Jacobus mit dem Schwerdtgerödtet worden feyn, 
Act. 12,2, 

5. Die breite Gaffe am Thor Ephraim, Neh. 8,16, 

6, Die breite Gaffevor dam Wafker-Thor, Reh, 8, 1.16. 

7. Die Becker⸗Gaſſe, Jer. 37, 21. 

7 Die vornchmften Schloffer waren: I. Die Burg 
Davids auf dem Berge Zion, 2 Sam. 5,6:9, 

)Id. A.J. 2, Die Burg Antonia, o) auf der Mitternacht-Seite 
Re: & des Tempels, aufeinemhohen Selfen gelegen, von Herode 
B.1.1.2.c15. M. dem Roͤmiſchen Triumviro, M. Antonio, zu Ehren 
isch gebauet, war mit einer Mauer 40, Ellen hoch umfaffer, 
23. Pu und hatte hohe Thuͤrne, und tieffe Ihäler umher, über 
welche von dannen, eine Brüce in den Tempel gieng, 
Hierinnen lagen Roͤmiſche Soldaten zur Befagung, ee 

. Ins 


n)Ib.L.2, 
24. 
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lus ward dahin in die Wache geführer, und hielt auch 
"von der hohen Stuffe eine Rede an das Bold, Act, zı, 
34.37.38 

3. Das Schloß der Maccabäer, Baris genannt, lag 
dem Tempel gegen Abend, an einem hohen Orte, vonder 
Maccabäern erbauet, von dem König Agrippa aber noch 
beffer angeleger, und zu feiner Hofſtat bequem gemachet, 
daß er von dannen alles fehen Fonte, wasim Tempel vorz 
gieng. p) 

4. Das Schloß Antiochi Epiphanis, auf dern Berge 
Acra in der Unterftade, worinnen Macedoniiche Beſa— 
gung lag, welche die Süden 26, Jahr fehr verunz 
ruhigte. q) 

5. Das Schloß Herodis, um welches ein offener Pla 
gieng Stradopedon genannt, in welchem die Soldaten ihre 
Marche hielten. r) 

7* Die Burg der Affyrer, welche Titus, nachdem die 
aͤuſſerſte Maur erftiegen war, eingenommen hat. s) 

F. 8. Bon den übrigen Palläften, Gebaͤuden und 

! an. Derthern in Jeruſalem waren berühme: 
1. Der Pallaft Salemonis, ſtund auf dem Berge Mo⸗ 
ria, an der Süder- Seite des Tempels, und war vom 
Wald Libanon gebauer, 1Neg.7,1.2:% 

2. Der Pallaft des Hohenpriefters Gaiphä, auf den 
Berge Acra, nicht weit vom Ihal Tyropeon, allwo die 
ordentliche Wohnung der Hohenpriefter war, Matıh, 
26, 3. 69. 

3. Das Hauß Hanna, Joh. 18,13: 

4. Das Richt-Hauß Pilatiund aller Romiſchen Land⸗ 
pfleger, Joh. 18,28. davon der Richt⸗Stuhl oder Gabba⸗ 
tha, ein hoher, mir Steinen gepflaſterter, und einer Lehne 
oder Gitter⸗Werck umgebener Orth, nicht weit gewefen, 
davon die Roͤmiſchen Landpfleger zum Volck zu reden pfleg- 
Sen, t) Joh.18, 28. c. 19, 13. 

5. Das 


p) Jofeph.A, J.L.20.c.15. q) 1b.L.3.c.9,& deB.].L.6,c,7, » 
) Ib,c.17." 6) Ib,c,$. t) Copf. ——— * 2.68, 5.. 
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5. Das Rath⸗Hauß darinnen der hohe Rath zuſam⸗ 
men zu foren pflegte, war an dererften oder älteften Maur 
erbauet. u) 

6. Archivum oder die Cantzeley, darinnen alle Ur; 
- Funden und Briefichafften vermahrer wurden. Solches 
Hauß haben die aufrührifchen Süden zur Zeit der legten 
Belagerung verbrannt, damit alleAnflagen zugleich ab- 
gethan, Feine Schulden bezahle würden, und die Beklag— 
ten aufihre Seite treten möchten, x) 

7. Auf dem Berge Zion bauete Herodes M. zwey 
Pallafte, wie der Tempel war: Einen nannte er Cæ— 
farea, dem Kaͤyſer Auguſto zu Ehren, den andern Agrip⸗ 
piadem Agrippa,einem Edlen Roͤmer undAugufti Schwie⸗ 
ger-Sohn zu Ehren, y) ; 

8. Die Königliche Kelter auf dem Berge Zion, Sad. 
14, 10, 

9. Das Theatrum oder Schau-Plas, allwo Comoͤ⸗ 
dien und $uft- Spiele gehalten worden, fo Herodes M. 
mit groffen Koften gebauet hat, und in deffen Bezirck ums 
her die Triumphe des Käyfers gemahlet, und vorgeftellee 
gewefen. z) 

10. Hippodromus, ein Orth, da man als auf einer 
Rennebahn, den Wertlauff mir Pferden und Wagen 
angeftellet hat. Es war ein länglicht runder Circul, 
und da der König Herodeg ein quinquennale certamen 
eingeführer, fo ward alle fünff Jahre, dem Käyfer Augus 
ſto zu Ehren, dergleichen Wertlauff allhier angeftellet, und 
den Überwindern ein herrlicher vielfacher Preiß beſtim⸗ 
met, a) 

ır, Amphitheatrum, ein groffer runder Schauplaß, 
von Herode M. erbauet, da &öwen, Parder, Tyger, u. d. 
gl. wilde Thiere mit einander oder auch mit denzum Tode 
verurtheileten Ubelthaͤtern, Fampffen und ftreiten mus 
fen, b) 

12. Coena- 

u) Ib.L.6.€.6.1.7.c.13. x) Ibid. L.2 .17.L.7.0,8. y) Ib.Lr.c.ı6. 


x) Id.A.J.L.ıs.c.ı0, a) Id. de B. JS. L.1. c,21.. b) Jofeph, A, J..Las- 
cap. 10, { 
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12, Coenaculum anguli, der Saal an der Ecken, Neh.3, 
82, \bar ein öffentlich Gafthausi in der Stade Jerufalem. 
13. Der Pallaftder Königin Berenice ',conf. Act.25, 13. Bu — ek 
6, 20, 30. 
14. Der Pallaft der Königin Helenä, faft in der Mitte des 
Berges Acra; welche eine Königin der Hdiabener war, und 
fich zur Juͤdiſchen Neligion befehret, und in der Theurung den 


Armen groffen Zufchub gethan hatte ?. a — — 

15. Der Pallaſt Monobazi eines Sohnes der Königin 

Helena. 31d.deB.J L.6. 
7. 


16. Der Pallaft der Königin Graptaͤ, einer nahen Anver- 
wandtin Izate, des Adiabener Königs, welchedis Haus felbft 
gebauet hat, darinnen nachmals Johannes, der aufrührifchen 
Zeloten Dbrifter, feine Wohnung genommen, und in daffelbe 
vielen Reichthum zufammen gebracht, fo ihm aber von feinen 
Wiederfachern, den andern Süden, wieder abgenommen 
worden *. 4Ib. L. 5.0.9. 
NB. Bon den Begraͤbniſſen der Koͤnige, ſiehe unten im drit— 
ten Abſchnitt, cap. 20. $. 21. wie auch von andern 
merckwuͤrdigen Orten aufferhalb der Stadt, die Geographie, 
Lib.2.p. 54. ſq. 
$. 9. Das ſtaͤrckſte Schloß, praͤchtigſte Pallaſt und ſchoͤn⸗ 
ſte Gebaͤude in der Stadt Jeruſalem, war der Tempel, mit fei- 
nen Borhöfen, Mauren, Thoren, Cammern, heiligen Gerä- 
then und allen Zierrathen, Davon unten an feinem Ort wird 
gefaget werden. 


Sr Hehe te testen este stehe tete Mesteatentente 
Das 2 Capitel, 


Von den Freyſtaͤdten der Süden. 
— San Stadt des Juͤdiſchen Landes, ſind un— 


ter denen andern Staͤdten, fonberlich in den Yneialitä- 
ten merckwuͤrdig, Die Ban SNK Städte, in welchen 
Ppp die 
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die unverſehene Todfchläger ihre Sicherheit und Schuß ge— 
funden ; und welche allein der Stamm Levi, oder die Priejter 
tvid.Lund.L. Und Leviten inne gehabt },conf. Erod. 21,13. 
3 PS Diefer Frey- Städte waren ingefamt Sets; da- 
Antig. S..P.2. von Die Priefter eine, und die teviten fünffe hatten, Drey la- 
TR genjenfeit des Jordans, als Bezer, Ramoth in Gilead und 
Golan in Bafan, und drey diſſeit des Jordans, als Hebron, 
Eichen und Kedes; welche auch) recht gegen einander über 
Tagen, conf. Num. 35,6.13.14.15. Deut, 4, 41 ſq. 19,2 -7. 
Joſ. 20, 7. ſq. €. 21,13 ſq. 1 Chron. 7,679. Die Wege dahin 
muften wohl gebahnet feyn, zum wenigften von zwey und drey⸗ 
fig Ellen breit, nicht felficht, höcferig, tief oder uneben; fon- 
dern gang eben, weßwegen aud) jährlich amız Tage des Mon⸗ 
den Adar, Leute hinausgefandt wurden, welche die Ducch den 
Winter verderbte Wege repariren und ausbeffern muften, An 
den Wege-Scheiden ftunden hohe Säulen, darauf das Wort 
Frey⸗Stadt gefchrieben ftand, und weiche alfo den rechten 
Weg dahinanzeigeten. 

6.3. Wenn nun einer durch einen unverfehenen Todfchlag, 
auf was Weife esauch gefchehen, zu Unglück gefommen war, 
mufte er, dem Blut- Rächer zu entgehen , nach der nechften 
FSrey-Stadtzulauffen. Der Blut - Rächer aber heift des 
Entleibtennechfter Blut-Freund, und der nechfte Erbe, als 
twelcher bey offenbarer That über den Mörder nicht allezeit 
durffte Gericht halten laffen, fondern alſofort ohn Urteil und 
Recht anfallen und erfchlagen konte; Sonft aber hatteer fein 
Hecht ſich an dem Mörder des Entleibten zu rächen, wo er 
nicht der nechfte Erbe war, ober ihm ſchon verwand war. Un— 
fer Goel oder Blur:Rächer wird Chriftusgenennet, ob.1g, 
25. conf. Ebr. 2, 11.14. 15, j 

9.4. Sobald der flüchtige Mörder, im Thor, (allwo von 
den Elteften der Stadt Gericht gehalten ward,) feine Sache 
angegeben ; nahmen fie ihn auf, und lieffen ihn bey ſich in der 
Stadt wohnen, bis fich der Blut- Rächer angab. Da denn 
feine Sache, inder Stadt, dadie That geſchehen, vor Gericht 
erörtert ward, obs ein unverſehener oder muthwilliger Tod- 


flag 
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Schlag wäre ? und ward ihm bis dahin, zu feiner Verantwor— 
‚tung ficher Öeleite gegeben, damit ihn der Blut-Rächer auf 
dem Wege nicht antaften dürffte. Wenn er nun des vorfeß- 
lichen Todſchlags fhuldig erfunden ward, fo übergab man ihre 
dem Blut⸗Raͤcher, der ihn erfchlagen, und Blut für Blut fos 
dernmufte; War aber die Sache zmweiffelhaftig, mufte er ſich 
fuͤr dem Blut-Rächer wol hüten; wenn aber der Todfchlag 
unverfehens geſchehen, ward er mit fichern Geleit wieder nach 
der Frey⸗ Stadt, dahin er geflohen war, gebracht, Num. 35, 
24 {q. in welcher er aud) bis an des Hohenpriefters Tod bleiben 
muſte, nach deffen Tode aber war er gang frey, und mochte 
wieder zu feiner Heymath kommen, Num. 35, 12. 24 ſq. of 
20,3.4. Wenn er auch in der Freyſtadt ſtarb, fo wurden feine 
Gebeine, doch nicht ehe, als nach des Hohenprieſters Tode, fei- 
nen Sreunden ausgeliefert, und in fein Vaͤterlich Begraͤbniß 
gebracht. Indeſſen obfchon der unverfehene Todjchläger 
Schutz hatteinder Freyftadt, [ebteer doch als im Elende, von 
feinen Sreunden, Erbe, Haab und Guth gang abgefondert, 
und alfo doch nicht ohne Strafe, weil Menfchen- Blue in Got: 
tes Augen fehr theuer ift, fo Daß ers auch an dem unvernünffti- 
gen Thier rächen will, Gen. 9,5. Siehe unten, II. Abfchnitt, 
cap. 3.5.8. Wer den Hohenpriefter unverfehens erſchlug der 
muſte ewig in der Freyſtadt bleiben; daher bleiben die Juͤden 
im Elende, weil ſie den Hohenpriſter, JEſum, umgebracht, 
—8 

4.5. Bey den Heyden find auch) die Tempel und Altaͤre 
Freyſtaͤdte geweſen, aber nicht bey ven Syfraeliten, Erod. 21, 
14. 1Reg. 2, 28. 34. c. 1, 50.52. 
9.6. Die Freyſtaͤdte waren fonft ein Fürbild auf Chri- 

umT. 

1. Wegendes Schußes und Sicherheit, jo man bey ihm 
findet, Prov. 18,10. Joh. 3, 16. c. 10, 28. 
22. Wegen williger Aufnahme ber Elenden, Matth.n, 28. 

Joh. 6, 37. 
3. Wegen der richtigen Wegmweifung, Ebr. 12, 2. 
4. Wegen Berlaffung der Seinigen, Pf.as,rn,tuc.z4 
Ppp2 


“ IERe 


+Vid. Lund. k 
c pP 873: 
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5. Wegen der Geheimniß-voflen Namens-Bedeutung: 
denn da heift Bezer, eine fefte Burg; Ramoth, ein hohes 
Zeichen, conf. Eph. 1,20 ſq. Kedes, Heiligkeit, Dan. 9,24. 
Hebron, Gemeinſchafft, Ebr. 2,14. Sichem, Schulter, Ef. 
9,6. €.53,4.12. Joh. , 29. Golan, einer der geoffenbaret 
wird, 2 Theff.1,7. $uc.21,18. 


TOTER OIEET- TOEEEH FEDER ERTES- -RIES- 
Das 3 Capitel, 
Von der Stiffts⸗Huͤtte. 


Er Ort oder die Staͤte, mit ihrem Geraͤthe und Zube⸗ 

hoͤr, da der öffentliche Levitiſche Gottesdienſt zuerſt ges 
halten worden, iſt die Stiffts⸗Huͤtte, die auch daher alſo gez 
nennet wird Tabernaculum folennitatis, f.folennis conven- 
tus, d.i. eine Hüfte der offentlichen Zuſammenkunfft oder Ber- 


fammlung, Exod. 40,2. Lev. i,1. Sonft aber heift fie, dag 


Heiligehum, Exod. 25,8. die Wohnung, und mit dem Zufag, 
die Wohnung des Zeugnifles, Exod. 38,21. Num. 1,5053. 
c. 10,17. undeine Hüttedes Zeugnifles, Num. 9,15. Act. 744. 
wie auch ein Tempeloder Pallajt, Pf. 5,8. Pf. 138,2.1 Sam. 
1,9. £.3,3. das Hausdes HErrn, Pf. 5,8. Marc, 2,26. wie 
denn Philo Lib. 3. de vitaMofgfie einen Trage - Tempel nen: 


+ldLncr. net, als fie auch in der That war. 


9.2. Das Mufter und Fuͤrbild diefer Stiffts-Huͤtte gab 
Gott der HErr felbft dem Mofi, oder ließ es ihm ſehen auf 


dem Berge Sinai, Ervd. 25, 9 ſq. v. 40. c. 26,30. Act. 744. 


Ebr. 8,5: 


4. 3. Der oberſte Baumeiſter dieſer Huͤtte war Bezaleel, 


elbid. ' c. 22: weſcher Name ſo viel heiſt, als GOtt im Schatten?, (wie 


pP. io7. 


denn auch alle feine Wercke find lauter Abbildungen Gottes 
im Schatten, Col. 2,17. Roͤm. 13,12.) diefer ward hierzu mit 
dem Geift der Weißheit von GOtt ſonderlich ausgerüffet, 
Exod. zu, 1q. c. 35, 30ſq. c. 36, 1fq. und nachdem derſelbe, 
mit dem Ahaliab, fünf Monathe darüber zugebracht, Exod, 

19,J. 
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319,1:.16. c. 24, 16. 18. c. 32, 30. 331. 0.34, 2-28. (.40,2:17. 
conf. Num. io, u. Deut. 9, 18. ward fie in der Gegend des 
Berges Sinai ſolenniter eingeweihet und aufgerichtet, Exod. 
40, 2.17 q. Die Materialien und Unkoſten dazu gab das 
Volck reichlich her, alfo, daß Mofes ausruffen laffen muſte, 
daß man nichts mehr bringen folte, Erod. 25, 1 fq. c. 35, 5 fg 
c. 35,1fg. Die fänge von Morgen gegen Abend war 30 Ellen, 
nemlich das Heilige zwanzig, und Allerheiligfte zehen Ellen; 
die Hoͤhe war mie der Breite einerley, nemlic) zehen Ellen, 
und alfo war infonderheit das Allerheifigfte ein recht Viereck. 
9.4. Die Geftalt diefer Hürte beſchreibet Mofes, Erod. 
26 und 36,cap. Giehatte drey Seiten oder Wände von 
Bretern, aus dem Holtz Schittim, oder Foͤrnholtz (nad) Lu⸗ 
theri Dolmetſchung, welches ſehr feſt und dauerhafft, dabey 
ſehr leicht und ſchoͤne geweſen, an Farbe und Blaͤttern, der 
ſSpinæ albæ oder Hage-Dorn gleich, ſo in der Arabiſchen Wuͤ⸗ 
ſten haͤuffig gewachſen f; auf der Morgen-Seite aber war ein ee er 
Fuͤrhang. Die Breter ſtunden mit ihren zwey Zapffen auf «.r- 4- 
filbernen Füffen, fo unten zugefpigt waren, daß man fie indie 
Erde ſtecken konte; Sie waren überzogen mit guͤldenem 
Blech, und jegliches zehen Ellen hoch, anderthalb Eile breit, ee 
undeine gange Elle dick, daß ſie wie Säulen kunden ; Un ie 
der Seite waren zwanzig, an der Nord-Seite nur acht, zuſam⸗ 
men acht und vierzig Breter, welche durch gewiffe Klammern 
obenzufammen gehalten wurden; über das waren in iedem 
Bret fünf Ninden, woburdıaan die mit Gold überzogene 
Stangen, wie Kiegel hinein ſchob, daß fie die Breter gleich ei- 
ner Wand zufammen hielten, und weil felbige in der Dice 
durchgebohret waren, gieng noch eine Stange dadurch , weiche 
die Hütte am meiften befeftigte und zuſammen hielte, 
$. 5. Das platte Dach) der Hütte beftund aus verfchiebe- 
nen Tapeten, oder fehönen gemwebten bunten Decken. Die m⸗ 
nerfte Dede, fo den meiften Zierrath gab, Hatte viererley 5. 
ben,weiß, purpur, blau und Scharlach, varinnen allaııı 
Blumwerck und Cherubim, d. i. geflügelte Thiere,fo die Ent 
fürbildeten,fünftlich geftückt waren; Sie war acht und zw⸗ 
Ppp3 
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zig Ellen lang, und vierzig Ellen breit, daher fie auswendig 


bis an die Erde herunter hieng. Uber diefer warennoch drey 
andere Deden ; eine von Ziegen-Haaren, fo aus verſchiedenen 
Stücfen beftund, und mit füpffernen Hefften zufammen gefü- 
get werden muſte, da fie denn auf ieglicher Seite der Hütte 
r Elle hinab hieng : die andere war von röthlichen Widder-oder 
Schaaf-Fellen ; und über diefe war eine Decke von Dachs— 
Sellen gelegt. Es wurden aber diefe Decken mit Stricken 
an kleine ergene Dfäle, foein wenig von der Hütteab, indie 


Erde gefchlagen wurden, feft angezogen. daß fie Fein Sturm 


noch Wind abreiffen, und fie alfo die Hütte für dem Negen und 
Wetter beſchuͤtzen koͤnten!. | 

$. 6. Inwendig ward die Stiffts-Hütte in zwey Theile oder 
Näumeabgerheiler. Das Theil gegen Morgen, hieß Das 
Heilige, und der andere Theil gegen Abend, ward das Allerz 
heiligſte genennet, Ebr. 9,2. 3. dazwifchen ftunden vier Säu- 
len vom Holtz Schittim, mit Golde überzogen, ſo auf filbernen 
Füffen ftunden, gleichwie die Breter, und waren auf denfelben 
güldene Hacken, an welche ein vortreflicher Fürhang von ge- 
zwirnetem Föftlichen weiffen Seinen, rwie auch blauen, Purpur, 
und Scharlad) gefärbten Fäden, mit Cherubim und andern 
Blumwerck gar fehön und kuͤnſtlich durchwebet, daß aufbey- 
den Seiten gleiche Figuren waren, wie die obgedachte innerfte 


bunte Tapete oder Decke war, angehefftet wurde, der das Heiz" 


lige vom Allerheiligften unterfcheiden mufte, Exod. 26,31: 33. 
und ruheten zugleich Die Decken der Hütte auf dieſen Säulen, 
Beym Eintritt ins Heilige ftunden fünf Säulen aufergenen 
Fuͤſſen, anmelden ebenfalls einbunter Fuͤrhang hieng, der 
aber nicht gewebet war, wieder innere, fondern geſtickt oder 
genehet, und wie die Thuͤre ing Heilige war, welches er bedeck— 
te, daß niemand hinein fehen Fonte, damit auch diefen Fürhang 


fein Regen treffen möchte, war noch vor Demfelben ein feinen 


Vorhang, den man an Schnürlein und Niegeln auf und zu- 
ziehen fonte ?. Durchdas Kommen jum Fuͤrhang wird der 
Prieſter, fonderlich des Hohenpriefters Amt beſchrieben, $ev. 
21,23. welches aber nur bis auf Ehriftum währen folte, conf. 
Matth. 27,51. Luc. 23,45. $.7.Der 


— — _ — 
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$. 7. Der Ort der Stiffts- Hütte war mitten im $ager als 
gleichfam GOttes Haupt-Duartier oder Hoflager,um welche 
die Priefter und Leviten, als GOttes teib - Regiment, zunechit 
herum lagen, alfo Daß gegen Morgen vor der Thür des Bors 
hofes, Mofes und Aaron nebft ihren Kindern, als die Genera= 
Iitat oder Oberften des Haupt⸗Quartiers lagen ; gegen Mit: 
tagdie Rahathiten, gegen Abend die Gerfoniten; gegen Mits 
ternacht die Merariten, Num.2undzcap. 

9. 8. Nachdem diefe Hütte neun unddreyfig Jahr lang in 
der Wuͤſten, theilsgeführer, theils umher gefragen worden, 
Num. 10,17. 21. ward fie beym Cingange instand Canaan 
zuerjt in Gilgal aufgerichtet, allıwo fie zehen Jahr geblieben, 
. bis zur vollendeten Eintheifung des Landes, “of. 4,19. c.5, 10. 
Darnach ward fie gen Silogebracht, Joſ. 18, 1. allwo fie bis 
nach des Eli Tode in die 370 Jahr geblieben; nachdem aber 
ED der HErrdie Stadt Silo verwarff, Pf. 78, 60. blieb fie 
zu Mobs, etwa 37 Jahre, ı Sam. 2ı, ıfq. und von dannen 
ward fie gen Gibeon gebracht, allwo fie 67 Jahr geblieben ‚bis 
endlich ver König Salomo, nach vollbrachtem Tempelbau, in 
feinem 24ften Jahr, die Hütte mit,allen Gefaͤſſen, auf abfon- 
derliche Gemaͤcher des Tempels beygefeget und verwahret Hat, 
2 Chron. 1,3. 4. coll. c. 5,5. 

9. 9. Die Stiffts-Hütte war ein Fuͤrbild Chrifti, in feiner 
Menfchwerdung +, oh. 1,14. Col. 2, 9. und geiftlichen Leibe, + 1.412.235 
conf. Apoc. 21,3. Denn 
‚ 2 Durch Ehriftumredet GOtt mit uns, Zoh. 1,18. Ebr. 
1,1.2, wie mit Miofe aus der Stiffts- Hütte, 

2. Chriſtus der Hochgelobte GOtt, erfchien in Knechts- 
Geftalt, Phil. 2,6.7.8. Ef. 53,2.3. oh.1,14. wie die Hütte 
Aufferlich nur ein ſchlecht Anſehen hatte, inwendig aber alles 
von Gold und Silber glängte. © 

3. Ehrifti Leib muſte abgebrochen, und am dritten Tage 
wieder aufgerichtet werden, Joh.2,19. wie die Hütte im Neifen 
offt abgebrochen u.wieder aufgerichtet wurde,conf. 2Cor. 5,1. 2. 
4. Chriſtus der Mittler, iſt ſtets mitten unter feinen Glaͤu— 
bigen zugegen, Matth, 18, 20. wie die Huͤtte mitten im Lager 
war. Dppa 5.Chri- 


+ Ibid,c.7, 
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3. Chriftus iſt das rechte Heilige, Luc. 1,35. und Allerhei⸗ 
ugh, Dan, 2,24. 
6: Durch Ehriſtum muͤſſen wir in die Kirche und den Him⸗ 


mel eingehen, Joh. i10,1. Ebr. 10, 19. 20. wieder Fuͤrhang 


die Thuͤre der Stiffts⸗Huͤtte war. 

7. Alle Opffer des Gebets und Danckſagung muͤſſen durch 
Chrtum, © GOtt dem HErrn gebracht werden, oh.16,2 
Eph. 3,12. Ebr. 13, 15. wie alle Opffer in die Stiffts— Süße 
gebracht werden muften. 

$.10, Wieder Satan dem Dienft Gottes in der Stiffes- 
Hürte, bey den Heyden nachgeäffet babe, Davon fiehe oben bie 
Abgoͤtter⸗Hiſtorie, I. Sect. c. 3.4.5.n.3. ° 


RT = 


Das 4 Eapitel. 
Vom Borhofe der Stiffts⸗Huͤtte. 


Er Vorhof um die Stiffts⸗Huͤtte f, war ein Platz 

unter dem freyen Himmel, hundert Ellen lang, und funf⸗ 
zig Ellen breit, odurch einen Umhang, (welcher an ſechzig 
Saͤulen, deren iedefünf Eflen von einander und fünf Ellen 
hoch war befeſtiget war) umſchloſſen ward, doch ſo daß die 
Duͤtte noch fünf Ellen hervorragte. Die Säulen waren 
vom Holz tz Schittim, mit filbernen Blech, die Rnöpffe aber 
mir Gold überzogen, und ftunden aufehernen, indie Erde ge- 
ſteckten Fuͤſſen. An diefen hiengen Die Umhaͤnge vom fubtile- 
ſten koͤſtlichen weiſſen Leinen, gezwirnet, gantz ſchlecht und ohne 
Cherubim oder Blumwerck, und wurden mit Stricken, an er⸗ 
zenen groſſen Nägeln, Die im die Erde gefchlagen waren, befe-. 
ftiget, Erod. 38, 9 ſq. Es ftund aber folcher Umhang des Vor⸗ 
hofes aufieder Seite zwanzig Eilen ab von der Hütte, und an 
der Morgen-Seite machten die vier mittelften Säulen, mit ei- 
nem daran hangenden Fuͤrhang, wie der Fuͤrhang im Heili- 
gen war, zwanzig Ellen breit, die Thüre zum Vorhofe, Erod. 


27,918. 0.38, 9:28. $. 2. In 
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6.2. In diefem Vorhof ſtund der Brand-Opffers-Altar 


und daseherne Hand. Faß. Der Brand⸗Opffers Altar tb. z1fag. 


war nicht weit vom Eingang in die Hütte, unter freyem Him- 
mel, und hatden Nahmen von den Brand-Opffern, als den 
vornehmften Opfern, Exod. 40, 6.7. Er war vom Holg 

Schittim, aber doch mit unverfälfchtem und fchönen Kupffer 


| ee Exod. 27,1. 2. Daher er auch der eherne Altar heift, 


7 


Ehren. 1,5. wieer denn auch mitden ehernen Platten, von 


—— Rotte Korah behaͤnget ward, Num. 16, 38. 


auch eherne Rincken hatte, die mit Kupffer— Vlech überzogene 
Stangen, vom Hols Schittim dadurd) zu ſtecken, um den 
Altar beymreifen fort zutragen, er hieß auch der irdene Altar, 
weil er inwendig hol, und mit Erde angefuͤllet war, Exod. 20 
24. Seine Geſtalt mar ſonſt5 Ellen lang, 5 Ellen breit, und 
3 Ellen hoch, und waren die Seiten gleich einem Gitterwerck; 
oben auf den 4 Ecken ragten die Hörner des Alters, beynahe 
ı Ellelang in die Höhe, welches Fleine Säulen waren, vom 
Hol Schittim, mir Rupffer überzogen, und dem Altar 
einenichF geringe Zierdegaben. Der Grund oder "Boden des 
Altars warwiereckigt, und von der Erde etwas erhaben, gleich 
einem Garten-Bette; und auf dieſem Boden war ein andrer 
Abſatz, etwa einer Elfe hoch, auf welchem die Priefter um— 
hergehen fonten, und das Blut auf die Hörner des Altars 
fprengen ; unter diefem Umgang war das eherne Gitter oder 
Netz am Altar, werinnen Die Geräthe des Atars aufgehaben 
wurden, Exod. 377,2. die oberſte Hoͤhlung ward mit Erde aus- 
gefüllet, auf welcher 3 Feuer: -Hauffen maren; einer zur Ver⸗ 
brennung der Opffer; der andere zum Raͤuchern; der dritte 


war dasimmermährende Feuer, fo zuerft vom Himmel, oder 


ausdem Allerheiligften gekommen, da Aaron fein erftes Opf⸗ 


fer that, und darnach mit Zulegung Des Holßes unterhalten 
wurde, von welchem die Hebraͤer erzehlen, daß es von feinem 


Regen ausgelöfchet werden, noch den gerad auffteigenden 
Hauch, Fein Wind weder zur Rechten, noch zur Lincken trei- 
ben fönnen, $ev.6, 12. 13. dieſes Feuer ift beym Neifen, in 
dem ehernen Bitter, nebſt den übrigen Geräthen mit herum: 
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getragen worden. Der Aufgang zudiefem Altar, war nicht 
aus Stuffen oder Treppen gemacht, fondeen gieng fchieff und 
algemählig in die Höhe, wieeine Brüde, damit die Priefter 
beymaufjteigen, in ihrem Habit fich im geringften niche ent> 
blöften möchten, Erod. 20, 26. Solcher Aufgang war an 
der Mittägs-Seite, aber nicht feft am Altar, und hatte zu 
beyden Seiten, noch 2 Eleinere und niedere Auftritte, auf de- 
ren einen gegen Morgen, giengen die Priefter zu dem Umgan- 
gebes Altarshinauf, und auf dem andern gegen Abend, wie- 
der herunter; aber auf dem mittlern oder höhern flieg man 
hinauf, die Dpffer-Stüce ans Feuer zulegen, und den Altar 
alle Tage vonder Afche zureinigen, welche unten am Altar, 
auf der Morgen-Seite hingefchütter ward, Lev. 1, 16. c. 6,10. 
Es durffte aber zu diefem Altar Fein Iſraelit, auch Fein Levit, 
bey Berluft feines Lebens, nahen, Num. 18, 3, fondern allein 
die Priefter, Die fi) vorher aus dem Handfaß gewaſchen, 
Erod. 309, 19-21. wenn auch der Opffer zuviel waren, fo wurde 
zuiveilen ein Neben⸗Altar gebauet, 1 Reg. 8,64. 

Die Gerärhe des Altars waren, nach Exod. 27,3. 1) Die 
füpfferne Aichen-Töpffe, in welche die Afche vom Altar gethan 
und meggefragen ward, 2) die Füpfferne Schauffeln, die 
Aſche damit vom Altar zunehmen; 3) die Becken, das Opf- 
fer-⸗Blut damit aufzufaflen, und an den Altar zu fprengen ; 
4) die Kreuel oder dreyzackigte Gabeln,das Opffer-Fleiſch auf 
dem Altar damie umzumenden, daß es defto eher verzehret 
würde; mie auch Das gefochte Fleiſch Damit herauszuholen, 
ı Sam. 2,13. 5) die Kohl-Pfannen oder Feuer-Faß,die Koh: 
fen zumräuchern, vom Altar zunehmen ; 6) die Feuer-Zan- 
gen; alles von Kupffer. 

Bey Erbauung des Salomonifchen Tempels ‚ist dieſer Al⸗ 
tar nebft andern Geräthen der Stiffts - Hütte auf den Saal 
oder Boden des Tempels verwahret worden, 

Senft iſt diefer Altar ein Fuͤrbild des gecreugigten JEſu, 
der zugleich Altar, Priefter und Opffer felbft geweſen r Ebr, ° 
33, 10, davon zeiget infonderheit: 

1. Daß Chriftusder Geſalbte ſey; wieder Altar mit dem 

Heil. 
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Heil. Salb⸗Oehl in Form eines Creutzes geſalbet ward, auch 

ſelbſt auf ven Ecken, mit ſeinen vier Hoͤrnern ein Creutz vor⸗ 

ſtellete. 

2. Daß Chriſtus der Heiligſte ſey; wieder Altar heilig war, 

Erod.29, 36.3. 
‚3. Das Chriſti Liebes-Gluth unausloͤſchlich, Cant. 8, 7. 

wie das Feuer des Altars immer brante. 

4. Daß Gottt in Chriſto alles verſohnet hat; 2 Cor. 5, 19. 
wie in dem Feuer auf dem Altar, GOtt auf beſondere Weiſe 
gegenwaͤrtig war, und die Verſoͤhnung durch die Opffer gnaͤ⸗ 
diglich annahm. 

5. Daß GoOtt an Chriſto feinen Zorn, und an uns Men— 
ſchen feine Gnade erwieſen; nie gegen das getödtete Vieh fein 
Zorn, und gegen die opffernden Menfchen feine Gnade erfant 
ward. 

5. Daß Ehriftus im Angeficht des gangen Bolds leiden 
folte; wie hier alles Volck den Opffern zufahe. 

7. Daß alle geiftlihe Dpffer des Gebets, allein im Nah- 
men Ehrifti vor GOtt gebracht werden müffen ; wie alle Opf⸗ 
fer allein auf diefem Altar. 

8. Daß Ehrifti verftorbener Leib, in ein neu undrein Grab 
folte geleget werden, und feine Ruhe Ehrefeyn; wiedie Aſche 
von den verbranten Dpffern an einen reinen Dre geſchuͤttet 
wurde. 0. \ 

6.3. Daseherne Hand⸗Faß, war von Erg, oder dem 
ſchoͤnſten Kupffer gemacht, Exod. 30, 18-21. c.38,8. mie ein 
groffer runder Keffel, der auf jeglicher Seite unten Röhren 

"und Hahnen hatte, aus welchen das Waffer hinauslauffen 
Fonte, und zwar inden holen vierecften Umgang oder Waſſer⸗ 
Kaften, weldyer das Wafler wiedrum auffer dem Vorhoff 
ableitete, und abflieffenließ, Es ftund etwas abmwerts auf 
der Seite gegen Mittag, zwifchen der Wohnung oder dem 
Heiligen und dem Brand-Opffers-Altar. Daraus muften 
die Priefter allezeit erft Hande und Füffe wafchen, ehe fie das 
geringfte ihres Amts verrichten Fonten , fonft hatten fie den 
Tod verdienet; Mofes felbft, wenn er ins Heilige gehen wolte, 

> hat 
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hat beydes die Hände und Fuͤſſe zuerft gewafchen, Exod. 40, 
30-32. Das Erg oder Kupffer zudiefem Hand-Faßmwaren 
lauter eherne, ſtaͤhlerne oder andere metallene Spiegel, fo die 
Weiber dazugaben. An deſſen ftatt ließ der König Salome, 
im Tempel das cherne Meer verfertigen. Sonſt find unfere 
Zauff-Steinenoch fo gebilder, wiediß Hand-Faß war; wie 
es denn auch ein ſchoͤn Fuͤrbild der Tauffe ift, und vorbedeutete 

1. Daß man im M. T. ſich erſt von Sünden müffe reinigen 
lafien, eheman in vie Ehriftliche Kirche eingehen Fönne; wie 
die Priefter fich vorher wafchenmuften, ehe fie in die Stiffts- 
Hütte eingiengen. 

2. Daß die Berächter der. H. Tauffe feine Ölieber der Kir- 
chen, fondern des ewigen Todes ſchuldig ſeyn; wie Die Prie- 
fter, fo ſolche Reinigung unterlieffen, fterben muften. 

3. Daß niemand zum Sacrament des Altars werde gelaf- 
fen, der nicht vorher getauffet; wie die Driefter, ehe fie zum 
Altar traten, fich vorher waſchen muften. 

4. Daß die geraufften Chriften Freyheit haben, mie dem 
Raͤuchwerck ihres Gebets zu GOtt, und dem ewigen Licht 

JeEſu Eprifto zu treten, wie auch von dem verborgenen Man- 
na oder Brodt des Lebens zu effen; wie die gewafchenen Prie- 
ſter Freyheit hatten, zum Räud) - Altar, güldenen Leuchte, 
und Schaubrodt-Tifch zu nahen. 


— FO OES-OIE- ONS-IEH 
Das 5 Kapitel, 
Bom Heiligen 


M Heiligen der Stiffts- Hütte warendreyerley: Der 
Räuch - Altar, der güldene Leuchter, der Tifch der _ 
LundL,r.c Schau-Brodte.t 
— Der Raͤuch⸗Altar, Exod. 30,1. ſq. ſtund recht in dex 
Mitte des Heiligen, gegen der Bundes-Lade, zwiſchen den 
Seuchter und Schau⸗Brodt-Tiſch, Exod. 40,5. war von dem 
Holtz Schittim, mit guͤldenen Blech überzogen, Daher er auch 
guͤlden 


0 m 
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gülden heift, 1Elle lang, 1 Ellebreit, 2 Ellen hoch, mit vier 
Eleinen Säulen an den Eden, die Hörner des Altars genant; 
auch war ein fchöner güldener Krang um denfelben ber, und 
an beyden Seiten2 güldene Rinden, daran ev mit Stangen 
getragen wurde; oben mar er platt,wieein Dach), Exod. 30,3. 
Das Feuer zumräuchern mufte von dem Brand⸗Opffers⸗Al⸗ 
tar genommen werden, in ein gülden Feuer-Becken, welches 
wie eine hohle Hand, und ziemlich groß war, mit einer Hand- 
Habe. DasKäud)- Pulver wurde aus vielerley Specerey 

gemacht, deren nach der Hebreer Vorgeben, 'Dreyjehnerley 

Species geweſen, obwol die Schrifft nur 4 nennet, vielleicht 

daß es von frembden nicht nachgemacht werden koͤnte, wie 
denn ein Iſraelit, wenn ers thun wolte, von GOtt ſelbſt ge— 

ſtraffet werden ſolte, Exod. 30, 34. 36. Go durffte auch 

auſſer dem Heiligen damit nicht geraͤuchert werden; da es 

aber Aaron that, als die Plage vom HErrn unter dem Volck 

angegangen war, ſo war es etwas beſonders, Num. 16, 47. 
und ward das heilige Raͤuch-Pulver jährlich nur einmahl, und 
zwor von den Prieſtern ſelbſt zubereitet, die alles im Moͤrſer 
fo lang ſtieſſen, biß es fo Elein, wie Staub ward. Das Raͤu⸗ 
chern ftund niemand alsdem Priefterzu, undgefchah des Ta— 
ges zweymahl, morgens undabends, und ward jedesmahl 
ein halb Pfund aufgefchüttet, mit einem Furgen Gebet, da in: 
deſſen drauffen auch) gebetet ward, und alles ftille war, Am 
Verſoͤhnungs-⸗Feſt ward auchim Allerheiligften geräuchert, 
$ev.16,12.13. Der Rauch davon breitete ſich im Heiligen aus, 
und zog ſich nach dem Allerbeiligften, gleichfam gegen GOtt 
dem HErrn zu. Die Afche, fo vom Feuer - Becken, durch 
deflen Löcher, auf den Altar fiel, ward durch fonderliche Be: 
fem, davon abgethan, und eheman räucherte, mufte der Als 
tar allemahl gereiniget werden. Niemahlen aber wurde auf 
dem Räuch- Alter ander Opffer geopffert, ohne daß in gewiß 
fen Fällen erwas vom Blutauf die Hörner diefes Aitars Fam ; 
wer aber etwas anders auf den Rauch - Altar brachte, als 
Raͤuchwerck, der hattedie Geiffelung verdiene. Beym reis 
fen wurde diefer Altar in eine blaue gewebte Decke, und noch 

| ein 
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eine andere Dede von Zellen eingewickelt, und denn Famen 
die Leviten beym Aufbruch hinein, wenn alfes ſchon eingewickelt 
war; Sie durfften aber die Heil. Gefaͤſſe nicht angreiffen, wie 
fie wolten, auch nicht einmahl bloß und uneingewickelt anfe- 
ben. Sonſt durfften in das Heilige allein die Priefter einge- 
hen, und zwar Diejenigen,die Darinnen zu thun haften; anden 
drey hohen Feften im Fahr durfften fieohn Unterfcheid Hinein- 
gehen. Der Priefter, der zur Unzeit hineingieng, hatte die 
Geiffelung verdienet, und wer vom Volck hineingieng‘, hatte 
das leben verwircket. 

Der Raͤuch⸗Altar war ein Fürbild des Gebets Ehrifti. 

1. Weiles in den Himmel fteigen, vor GOtt kommen, und 
allezeit erhöret werden folte;, wie der Raud) vom Raͤuchwerck 
fich jtets nach der Wohnung GOttes im Allerheiligften 309. 

2. Weil Chriſtus mie Thränen gebetet, Ebr. 5,7. wie Die 
vornehmften Specereyen des Raͤuchwercks Gummi oder 
Thraͤnen waren, ſo aus den aufgerigten Ninden der Bäume 
drungen. 

3.Weil durch Chriſti Gebet GOtt verſ oͤhnet wird, wie durch 
Aarons raͤuchern. 

4. Weil CHriſtus ohn Unterlaß für uns bittet, wie das 
raͤuchern taͤglich geſchahe. 

5. Weil Chriſtus mit feiner Fuͤrbitte für ung in den Him⸗ 
mel eingehen würde ; wieder Hohepriefter am Verſoͤhn⸗Feſt 
ins Allerheiligſte ſelbſt eingehen, und alda räuchern mufte.’ 

$.2. Der Leuchter war mit feinem Zubehör, auseinem 
Eentner klares und feinen Goldes gemacher, und ftund zur 
Lincken des Raͤuch-Altars, oderander Mittags-Seite. Der 
Leuchter an fich gieng gerade in die Hoͤhe, und hatte auf jeder . 
Seite drey Röhren über einander in die Höhe gerichtet, mie 
rund gebogene Arme, welche alle ihre Lampen oben hatten, 
derer alfo fieben zufammen waren. An ven Röhren waren 
Knaͤuffe oder Granat- Aepffel, auch Becher und getrieben 
Blumwerck zum Zierrath. Die Höhe des Leuchters mar 3. 
und die Breite, daer fich mit feinen Röhren ausbreitete, 2, 
Ellen; der Fuß hatte die Geſtalt eines umgekehrten — 
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und war faft eine Elfe hoch. Die Lampen waren länglichg 


rund, wie eines Menfchen Auge, und wandten ſich mit ihrem 
Tacht und Mundloch nach der mittelften Lampe, dieſes Mund: 


loch und Tacht aber, war nach dem Allerheiligften zugekehret. 


Des Nacıtsbranten fie alle 7. des Tages aber nur 3, um die 
Stiffts- Hütte, die Feine Fenfter hatte, zu erleuchten; und 
muften die Priefter fie ale Morgen und Abend zurichten, 
frifch Oehl drein gieffen, und neue Tachte drein legen, Exod. 
25, 31.37. ſq. €. 37,17. Num. 8,2. fq. 2 Chron. 13, ı1. ı Sam. 
3,3. Das Dehlindiefen Lampen, war das alierreinefte von 
Oliven, dienicht gemahlen, ſondern nur geftoffen wurden, 
und wurde in güldenen Dehlfrügen aufbehalten, die allezeie 


bey dem $euchter verhanden waren, Exod. 27,20. $ev. 24,1,2. 


Das Feuer die Lampen anzuzünden, muſte von dem Brand: 
Dpffers-Altar genommen werden, und wenn ein Tach brante, 
zündete man damit die andern fampen an; und ob wol zu 
Nachts einige derfelben verlöfchetfeyn, fo folldoch, nach der 
Hebreer Auffage, die mittelfte Lampe fters gebrant haben, aber 


40 Jahre vor der legten Zerſtoͤhrung Jeruſalems fey auch diefe 


ausgegangen, zum Zeugniß, daß das wahre Licht der Welt, 


der HErr Meßias, da fey, unddas Schattenwerd aufhören 
‚müfte; wie denn diefer feuchter auch ein Fuͤrbild JEſu, bes 


Lichts der Welt iſt, Joh.1,4.5.9. c.3,19.20.21. Der mit dem 
H. Oehl dem H. Geiſt geſalbet, feiner Kirche vorleuchtet, und 


ſeine Glaͤubigen auch zu fichtern darinnen beſtellet, Phil.2,15. 





und von ſich Lehrer ausgehen laſſen, die auch wie Lichter bren— 
nen, und die Menſchen aus GOttes Wort erleuchten; wie 
aus dem guͤldenen Schafft des Leuchters Roͤhren giengen, die 
auch ihre Lampen hatten, und branten: Aber wie dieſer ihr 
brennender Tacht gegen den guͤldenen Schafft ſich wendete; 


alſo ſehen auch jene in ihrem Amt auf Chriſtum. 


6. 3. Der Tiſch der Schau⸗Brodte, vom Holtz Schit- 


tim gemacht, mit guͤldenem Blech uͤberzogen, zwey Ellen 


lang, eine Elle breit, anderthalb Ellen hoch, vier Finger dicke, 


ſtund gegen dem Leuchter uͤber, zur rechten Hand dem Raͤuch⸗ 


Altar, oder ander Nord-Seite, und mit feiner Laͤnge nach 


dem 


© 
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dem Alletheiligiten gekehret; umher war ein Krantz von Gol- 
de, der ſowol unter als über dem Tifch, eine Handbreit Zierde 
halben hervorragte; die Züffe, worauf erftund, warenoben 
viereckt, unten rund; und hatten vier güldeneXinden, an, 
welchen der Tiſch mie Stangen getragen wurde, - Epod.25,23. 
fa. c. 37, 10. fg. Auf diefen Tıfch wurden 12 Schau-Brodte 
geleget, vom ſchoͤnſten und ſeinſten Semmel: Mehl gebacken, 
fo weich unddunne wie ein Kuchen, 6 Hände lag, 5 Hände 
breit,und einen Finger dick; andenen Enden der Länge, hatten 
fie die einen Rand in die Höhe, der unten breit und oben zuge- 
fpist war, Led. 24, 5. ſq. dergleichen ein jeglicher Stamm, 
wöchentlich einen GOtt vem Herrn gleichfam aus Dand: 
barfeit verehrte, und waren felbige zum Unterſcheid, mit jeg- 
lichen Stammes Damen oder Siegel bezeichnet: doch waren 
fie nicht geſauert, weil GOtt der HErr in der Stiffts- Hürte 
durchaus feinen Sauerteighaben wolte. Sie hieſſen aber 
Schau⸗Brodte, oder Brodte des Angefichts, weil ſie in dem 
Heiligen gerade gegen GOttes Angeſicht oder Anfchauen ge 
legen, Ebr. 9, 2. Exod. 25, 10. Sie wurden gebacken in eiſer⸗ 
nen Formen, und warm aufgetragen in güldenen Schalen 
oder Schüffeln, darnad) wurden fieinzwey Schichten, wie 
auf Simfen übereinander. geleget, . ſechs Brodte auf einer 
Schichte, damit die Lufft zwifchen ieglichem Brodte durchge: 
ben koͤnte, und fie nicht verſchimleten. Dieſe Schichten der 
Brodte, ftunden zwey Hände breit voneinander, und in dies 
ſem zwifchen - Raum hatte ieglihe Schichte, ein Geſchirr, wie 
eine hohle Hand gebildet, mit dem reineften und feinften Wey- 
rauch angefüllet, Lev. 24,7. auch gehörten zu dem Tifch noch 
vier andere güldene Gefaſſe, Erod. 25,29. Num. 7,14. Alle 
Sabbather wurden die Brodte obgenommen , und frifche wies 
der aufgetragen, Lev. 24,8. Die abgenommenen verzehrten die 
Priefter, aber nicht daheim, in den Häufern, fondern in dem 
Vorhof, oder in denen um den Vorhof gebaueten Zimmern, 
der Hohepriefter nahm erjtlich fein Theil, fo viel er wolte, das 
übrige befamen dieandern Priefter ; der Weyrauch aber 
ward am Sabbath nachdem Brand-Opffers-Altar gebracht, 

und 
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und an ſtatt der Brodte GOtt dem HErrn zum Opffer ange⸗ 


zuͤndet. Die Prieſter muſten ſtets ſorgen, daß Mehl und 


Weyrauch gnug vorhanden war, Damit der Schau: Brodt⸗ 
Tiſch, auchbeyden Reiſen in ver Wüften nicht leer davon 
wäre. Die Unfoften dazugaben die Kinder Iſrael, und dag 
Mehlzuden Brodten, ward ausdem Ærario oder gemeinen 
Kaften genommen, Neh. 10,31. Ubrigens waren die Schau— 
Brodte ein Fuͤrbild Chriftı, der das wahre Brodt des Lebens 
ift, Joh. 6, 48. 

1) Weil Ehriftus ohn Unterlaß erfcheinet vor GOttes An- 


geſicht für uns, Ebr. 9,24. wiedie Schau - Brodtevor GOt— 


tes Angeficht oder Anfchauen lagen. 

2) Weil Ehriftus rein ift von allem Sauerteige falfcher 
Lehre und böfen Lebens, wiedie Schau = Brodte ohne Sauer: 
teig feyn muften. 

3) Weil Ehriftus in der Schrifft, die viel koͤſtlicher ift, als 
Gold, uns vorgetragen wird, wie die Schau-Brodte in gülde- 
nen Schalen aufgetragen wurden. 

4) Weit Chriftus. von feinen Gläubigen als geiftlichen 
Prieſtern genoffen wird ; mie von den Schau: Brodten allein 
die Priefter eſſen Durfften. 

$. 4. Das Heilige Salb⸗Oehl ward aud) im Heiligen, 


in einem Geſchirr oder Horn verwahrer f, Exod, 30, 23 fg. +Ibid, «28; 


coll, Reg. 1,39. und war ſehr vortreflich, lieblich und anmu- 
thig, Pf. 133, 1.2. und heilig, Exod. 30, 31. aus vier Eöftlichen 
und wohlriechenden Speciebus oder Würgen gemacht, nem: 
lich Myrrhen oder Stacten, Zimmer, Föftlichiten Calmus,und 
Caſia oder Violen-Wurtz, wozu das Dehl von den Oliven 
fam, worinnender Safft diefer Wuͤrtzen ausgedrucket und 
gekocht ward. Solches mufte niemand nachmachen, und 
tar nur zum heiligen Gebrauch beftimmet, nichenur die Price 
fter und Koͤnige damit zu falben, Erod. 30,30. ı San, 16, 13. 
Pf. 89,21. 1Reg. 1,39. 2Chron. 23, u. 2 Reg. 23,30. fon- 
dern auch Die Heiligen Geräthe, nemlich die Stiffts - Hütte 
und deren Gefäffe in allen Theilen, Erod. 30, 26-29. die Sal- 
bung gefchabe nach der Form eines Ereuges, wieder Hebraͤer 

2agq beſtaͤn⸗ 


tabid. c. 8. ſq. 
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beftändige u. Geheimniß ⸗ volle Tradition bezeuget,doch nur bay 
den Prieftern bey De Könige aber nach der Art eines runden Cir⸗ 
culs,gleichfam die runde Erone dadurch zu bezeichnen. Sonft 
ward hiedurch fürgebilder die Salbung Ehrifti und feiner 
Chriſten, Pf. 45,8. Ei.61,1. Act. 1o, 38. c. 1,26. c,26,29, 
1 50h. 2,20.27. ı Pet.2,5.9. Apoc. 1,6. 65,10. Denn alſo 
ift Ehriftus der vechte Meßias, d. i. ein gefalbter König und 
Priefter, Dan. 9,24. und GOtt gewidmet vor allen Creatu- 
ren, zum Erlöfer der Menfchen ; und mie das Heil, Galb- 
Oehl einen heblichen, anmuthigen Geruch machte, fo männi- 
glich erfreuete und erquickte, alfo auch Chriſtus, Epb. 5, 2. Wie 
zum Heil. Salb:Dehl vier verfchiedene Sperereyen Famen, _ 
alfo auch Chriſtus ift ung von GOtt gemacht, zur Weißheit, 
zur Gerechtigkeit, zur Heiligung und zur Erlöfung,t Cor.1,30, . 
wie bey der Salbung Aarons etwas herab floß, Pf. 133, 2. alfo 
auch von Chriſto dem Haupt koͤmmt alles auf feine Glieder, 
Joh. 1,16, 1Joh. 2,20.27. Apoc.1,6. So ward auch durch 
die Form des Creutzes, Chriſti Creutzigung fürgebilder. 

$. 5. Noch war indem Heiligen verwahret, dus Buch 
vom Recht des Königreichs, ı Sam. 19, “ davon fiehe 
oben die Biblifche Scribenten Lib. J. Sect. I.c.4 


RENNER LERERERE RE 
Das 6 Kapitel. 


Dom Allerheitigften. 


As Alerbeiligfte in der Stiffts - Hütte ftund gegen 
Abend t, wie im Gegentheil unfere Altäre gegen Mor: 
gen, welches GOtt der HErr darum fo geordnet, daß die Juͤ— 
den nicht in die erſchreckliche Heydnifche Abgörteren verfallen, 
und die aufgehende Sonne anbeten folten, da fie im beten ihr 
Angeficht nunmehro gegen Abend wenden muften, conf. 
Ezech. 8,16. Dahinein durffte nach Mofe, auffer dem Ho- 
henpriefter niemand bey tebens-Straffe eingeben, Rum. 
dr, 


Biblifche Antiquitäten, 979 


Ebr. 9, 7. und zwar der Hobepriefter auch nur einmahl im 
- Jahr, am Berfühnungs Zeit, an welchen Tage er amahl 
hineingieng, wenn er aber fünf map hineingieng, hatte erden 
Tod verdienet. 

6.2. Der vornehmfte Zehh dieſes Allerheiligſten war 


die Bundes⸗Lade, oder die Lade des Zeugniſſes und Teſta— 


N 


ments genant, weil das Gefeß oder der alte Bund darin ver: 
wahret lag; Sonft hieß fie auch die Jade GOttes, weil GOtt 
darauf wohnete, Die ade der Heiligkeit, Krafft GOttes und 


Y Herrlichkeit des Heren, Num, 4,30. 1Sam.3, 3. c. 4, 21. 


c.5,9. 2Chron. 6,41. c.35,3. Pf.26, 8. Pf63, 3. Pf.78, 
61. Pf. 105, 4. Pf. 132, 8. Sie war gebauer vom Holg 
Schittim, und aus-und inwendig mit güldenem Blech über- 
zogen, daßman fein Holgdranfahe, dritchalb Elle lang,an- 


derthalb Elle hoch und auch fo breit, rings um die Lade her 


gieng ein von Golde fünftlich gemachter Krantz, an jeder Geis 
te waren viergüldeneNinge, wodurd) vier vom Holtz Schit⸗ 
tim gemachte, und mit Gold überzogene Stangen geftecker, 
aber niemahls ausgezogen wurden, fondern waren gegen das 
Heilige geftellet, und dieneten zum forttragen, Exod. 25, 15, 
da denn die Bundes=tade in den Fuͤrhang zwifchen dem Heili- 
gen und Allerheiligften, undnoch zwey andere blaue Decken 
eingewiceleward. Der Deckel war platt und von laufern 


. dichten Golde, einer flachen Hand dick, und ward der Gna⸗ 


den-Stuhloder Gnaden-Schemelgenennet, Exod. 25, 17. 
ı Ehron.29,2. Pf. 99,5. Pf. 132,7. conf. Thren.2,1. auf 


deflen Enden Cherubim ftünden, vondichtem Golde, 10 flache 


Hände, oder etwa anderthalb Ellehoch, foihre Flügel gegen 
einander ausbreiteten, alfo, Daß des einen fein rechter Flügel, 
des andern feinen lincken Flügel berührte, und damit gleich- 
ſam einen Himmel über den Gnaden - Stuhl machten; Ihre 
Angefichter wendeten fie zroifchen den Flügeln hin, einer gegen 
den andern, Doch niedermwerts gefehret, gleichfam voll Demuth 
und Bermunderung auf den Gnaden- Stuhl fehend. Auf 
diefen Flügeln der Cherubim gleichfam als auf einem Thron, 
reſidirte und wohnete der allmächtige GOtt in einer Feuer: 
22 Gau: 
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Saͤule, und gab auch von dannen Kedeund Antivort, daher 
er heift, der uber den Cherubim fizer, 1Sam. 4,4.2 
Sam.6,2. 2Reg.19,15. Ef. 37,16. ı Ehron. 14,6. Pſal. 
80,2. Pf. 99,1. Daher auch die Kinder Iſrael, fiemochten 
feyn, wo fie wolten, ſich allemahlin ihrem Gebet, nach dem 
Ort, wo die Bundes-tadewer, wendeten, und wenn ſie vor 
derſelben, oder auch darnach vor dem Tempel vorbey giengen, 
aus Ehrerbietigfeit zuneigen pflegten. 

Sonſt war die Bundes-Fade ein Fürbild Chriſti; denn 

1. Daß fie von Gold und Holg war, deutete auf die zwey 
Naturen Ebrifti. | 

2. Der Crang umher bedeutete, daß Chriſtus mit Ehr und 
Schmuck folte gefrönet werden. 

3. Die darinnen liegende Gefeß » Taffeln bedeuteten, daß 
Chriſtus das Gefeg in feinem Hergen haben und vollfommen 
erfüllen würde. 

4. Daß GOtt von dem Gnabenftuhlmit Mofe redete, ſich 
den Volck gnäbigerzeigte und alda wohnete, war ein Zeichen, 
daß GOtt durch Chriſtum mit uns Menfchen reden, und in 
ihm uns gnädig feyn wolle, auch daß in ihm wohne die gange 
Fülle der Gottheit, Roͤm. 3,25. 10h. 2,2. Ebr, 9, 12. 

$. 3. In der Bundes-fade lagen die fteinerne Geſetz⸗ 
Taffeln, gehauen, nicht aus gemeinen, fondern Foftbaren 
Steinen, ſo vermuthlich GOtt ſelbſt erfchaffen, meil fie fein 
Merck genennet werden, Erod. 32,16. Sie waren gefchrie- 
ben oder eingegraben, mit GOttes Finger, feine Allmacht, 
Willen und Wort zu bedeuten, und zwar auf beyden Seiten, 
alfo daß vermuthlich die zehn Gebote, zweymahl darauf ge- 
fchrieben gewefen, und alſo vom gangen Bold gelefen werden 
fonten. Dieſe Taffeln waren vierecfigt, eine Ellelang, eine 
Ellebreit, und eine halbe Elledif. Als Mofes die erften 
Taffeln aus gerechtem Eyfer zerbrach, Exod. 32, 15. 16, 19. 
wurden von Mofe aus denen von GOtt dazu erfchaffenen 
Steinen, andere ausgehauen, und das Geſetz von neuen dar« 
ein gefchrieben, Erod.32,1. c.34,1. Deut. 9, 9. fq. c. 10, J. 
3.4. Dieſe wurden darnach inder *Dundes-tade verwe brst, 

und 
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und von Menfchen nicht mehr gefehen, Erob. 25,16. C.40,20. 
1Reg. 8,9. Sie hieſſen fonft dvieTaffeln des Zeugnißes, weil 
ſie von GOttes Willen zeugen, mas er von den Menfchen 
will gethan oder gelafien haben. Mit dem eingraben in die 
Seine, ward die harte Berftocfung des menſchlichen Hergens 
fürgebildet, Ezech.9, 19. c. 36, 26 fq. Daß aber das Gefeß 
zweymahl in die Taffeln gefchrieben worden, jeiget an, daß 
GOttes Gefeg zweymahl in des Menfchen Hertz gefchrieben 
ſey, nemlich in der erften Schöpffung, da diefe Taffeln durch 
den Sünden-Fall zerbrochen worden, und in der Wiederges 
burt oder andern Schöpffung, 2 Cor. 3, 2. fa. Ser. 31, 1. fü. 
Ebr.8,8.fq. Sonftfollder Inhalt des Gefegesvden Kindern 
Iſrael dergeftalt Fund worden feyn, daß nad) der Hebreer 
Tradition, Mofes jedem Stamm, ein Exemplar der 5 Ge: 
ſetz- Buͤcher, miteigner Hand abgefchrieben, gegeben; das 
Eremplar aber, welches der Stamm $evibefommen, fey an 
die Seite der Bundes-$ade, in einer befondern Bey:oder Me: 
ben-Ladehingeleget worden, Deut. 31, 26. daß man darnach 
allefünfftige Abfchrifften,als dem wahren Driginal,cerrigiren 
möchte. Siehe oben die Biblifchen Seribenten, I. Bud), 
Sed.l.c.1.$.17. Zur Zeit da die Bundes-fabe von 
den Phififtern gefangen worden, ward zum Andencken dee 
von dem Gott Syfraelis erlittenen Plage und Straffe durch 
die Mäufe, und an ihren Hindern, ein mit güldenen Rleino- 
dien gefchendtes Räftlein, in einer dergleichen Beylade der 
Bundes-Labe verwahret und immerzu aufbehalten, 1 Sam, 
6,11,15. 

6.4. meiner von denen Eleinen Bey oder Neben-Laden, 
der Bundes-fade, war ein gülden Gefäß, Krüglein oder 
Schale voll Manna, fo Paulus die Beltenennet, Ebr.g, 4. 
coll. 1Reg. 8, 9. weldyes Manna durch GOttes Allmacht 
lange Zeit immerdar frifch geblieben, Exod. 16, 33. 34. Diez 
ſes Manna, ſo den Kindern Iſrael eine unbekante Speiſe war, 
daher es auch den Nahmen hat, Exod. 16, 15. Deut. 8, 3. 
war rund, und an Groͤſſe wie Coriander-Saame, Exod 6, 
14. 31. und ſahe weiß aus, wie ein gefrorner blancker Reiff ibid. 

Q gg 3 und 
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und alfo durchfichtig, mie kleine Eif - Tropfen, oder fleine 
Perlein und erpftallene Kuͤchlein. Es fiel des Nachts mit 
dem Thau, ward auch Davon bevecfet, biß die Sonne den 
Thau zerfchmelgte, Da es denn ſo baldemufte geſamlet werden, 
fonft ward es von der haft mn Sonne auch zerſchmeltzet. Der 
Geſchmack war füß, wie Semmel mit Honig, Erod.16, 31 
Num.n, 8. nichtaber eben nach eines jeden Geſchmack, mie 
er wuͤnſchte oder wolte, Sap.16,20. wiewol es unterſchied⸗ 
lich gegeffen ward, nachdem einer wolte, gekocht oder gebra: 
ten; und wer dig Brodt hatte, bedurffte fonft Feiner Speifei 
Die Schrift nennet es Engel-Speife, weites ſo herrlich und 
lieblich gewefen, daß auch die Engel nichts beſſers begehren 
würden, wenn fie Speiſſe genieffen folten, Pf. 78,23.24. DI. 


105,40. Es fiel alle Tage, ausgenommen am Sabbath, 


und alſo am 6. Tage zweymahl foviel, daß man zwey Tage 
davon eſſen konte, und darinnen wuchfen feine Würmer, wie 
fonft, wenn etwas überblieb, daher wer feine Portion, nem: 
lich ein Homer,nicht verzehren fonte, muſte das uͤbrige gegen 
die Nacht verbrennen, vergraben oder dem Vieh geben, da: 
mit die Menfchen lerneten vergnügt ſeyn, fleißig wären und 
Gott vertraueten. Und mit diefer fehr nehrhafften Speiſe, wur⸗ 
Den die Iſraeliten go Jahre geſpeiſet, Exodasz, 30. Joſ. 5,12. 
ob fie wol zu dreymahlen ſich dabey ſehr verfündigten, Exod. 
16,20. Num.1,5.6. c.21,5, Es muſte aber Chriſtum mit 
feinen Wohlthaten fürbilden, Joh. 6,31:58. fg. 1 Cor.10,3.4 
1) in feiner Herabkunfft vom Himmel in die Welt, 2) in feiner 
Geburt zur Nachts-Zeit, 3) In Abfpeifung unferer Seelen 
mit feinem Wort, Leib und Blut,4)in feiner ſuͤſſen Erquicfung, 


5) in feiner werffen Unſchuld und Heiligkeit; 6) in dem, daß _ 


er dem Menfchen von Natur gang unbefant iſt, 7)in feinem 
geftiffteten Gerädhrtwisim H. Abendmahl, conf. Erod.16,33- 
8. 5. reiner andern Bey-⸗Lade der Bundes:Lade lag die 
blübende Ruthe Aarons, Ebr.9,4. fpein Stecken, wie 
ein Scepter und Regiments-Stab war, aus Mandel-Holg, 
woraus bey den Rindern Iſrael die Negiments - Stäbe pfleg- 
ten gemacht zu werden; und war gleich den andern — 
welche 


en 
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welche Mofes in der Empörung der Rotte Korvh, miteinan: 
der ins Allerheiligfte vor die Bundes-Lade legen mufte, nach— 
dem er darauf die Nahmen der Stämme Iſrael gefchrieben 
' hatte; da denn durch das Zeichen des gruͤnenden, blühenden 
und Mandeln tragenden Steden Aarons, dieſer im Priefters 
thum beftätiget ward; der Stecken aber ward zum ewigen 
Andencken neben der Bundes - Lade beygeleget, und die He— 
breer haben aus fonderbarer Hochachtung gegen diefes Wun⸗ 
der, die blühende Ruthe Aarons auf ihre Müngen gepräger, 
und damit vor aller Welt gepranget, Num. 17,8. Sie ift 
auchein Fuͤrbild Chrifti, der ſonſt eine Ruthe, Zweig und 
Gewaͤchs genennet wird, Ef.ur,r. 

1. Weil Chriſtus aus dem geringen Geſchlecht Iſai alſo 
herrlich hervorgrünen würde. 

2. Weil GOtt durch ihn feinen Willen uns offenbaren wür- 
de; wie dort dem Bold. 

3. Weil Chriftus der einige Hohepriefter feyn folte; mie 
Haron darinnen beftätiget ward. | 

4. Weil unter diefes Königes Schuß und Schatten alle 
Gläubigen ficher feyn würden; wie Aarons Steden ein Nee 
giments-Stab war, der Zweige und Blätter hatte. 

6.6. Uber der Bundes-sade, und den Fluͤgeln ver Cheru— 
bim offenbarte GOtt der HErr feine Gegenwart in der Mol⸗ 
cken⸗Saͤule, welche zwar eine wahrhaffte, aber aufferor- 
dentliche Wunder: Wolcke war, welche wider die Gewohnheit 

der gemeinen Wolden viele Jahre daurete, oder ihre Geftalt 
beftändigft behielte; Gie wird in H. Schrift des HErrn 
Wolcke genenner, fo von allen iſt bewundert worden, Erod. 
33,10. Num.14,14. Neh. 9,12. Syn derfeiben, Mitte war 
wahrhaftig leuchtendes Feuer, aber doch nicht natürlich, aus 
welchem offt Blig und Strahlen aufgefahren, 5. Er. bey des 
Pharao Untergang imMeer, Erod, 14, 24. bey Ertödtung 
einiger Menfehen, Seo. 10,1. 2. Num. 16, 35. und Verzeh— 
rung der Opffer ; welches Feuer des HErrn Herrlichkeit ge: 
nennet ward, Erod, 16, 7.10. c. 24, 15: fü c. 41, 34.235. 
$ev. 9, 23. 24. Num. 24, 10, In. 6.16, 20,35.42, 1.20, 6. 

ag 4 1Reg. 
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ıNeg. 8,11. 2Chron. 5,14. c.7, 1. 2. 3. und nach des Volckes 
Bezeigen oder Zuftande bald lieblich, bald erſchrecklich anzufe= 
benwar. Alſo hat der Herr das Feuer mehrmahlen zum 
Zeichen feiner göttlichen Gegenwart gebrauchet, Gen. 15,9 fq. 
Erod.3,2.9. 1Theſſ. 1, 7.8. Act. 2,2. wie aud) die Wolde, 
Matth.17,5. c. 24, 30, 6.26, 64. Act. 1,9. 1 Thefl. 4,\17. 
Apoc.1,7. C.10,1. 6,14,14.15. Eine Säule wird fie genen- 
net, weil fie twie eine runde Säule in die Höhe vagend anzufe- 
hen, und daher von gemeinen Wolcken unterfchieden war; 
doch behielte fie nicht immer die Geftale einer Säule, meil fie 
fich offt über das gange Lager der Iſraeliten ausbreitete, und 
fie für der Sonnen-Hıge befhirmete, conf. 1 Cor. 19,1. und 
alfo ein gewiſſes fichtbares Zeichen der gnädigen Gegenwart 
GOttes, fonderlich des Sohnes GOttes, der die Kinder Iſra— 
el durch die Wüften führete,ihnen Tag und Nacht den Weg 
zeigete, ihnen leuchtete, auf fie fahe, fie beſchuͤtzte, auch bismeis 
len Strafe übete : Und ebendeßwegen, weil die Herrlichkeit 
GDttes in der Wolken war , durfften die Kinder Iſrael auf 
ihren Neifen, auf zwey tauſend Ellenoder Schritte, nicht zu 
derfelben hinzunahen, und der Hohepriefter nicht ins Allerhei- 
ligſte eingehen, wenn es ihm beliebte. Ihr eigentlicher Ort 
war im Allerheiligften der Raum zwifchen den Cherubim über 
dem Gnaden-Stuhl, welchen fie bey aufgerichteter Stiffts- 
Hütte fofort einnahm, doch daß das Feuer von der Krafft zu 
brennen inne hielte ; und von dannen redete GOtt mit Mofe, 
gleichfam aus feiner Audieng-Stube oder Cabinet, und gab die 
Gebote von den Opffern, Lev. 1,1 faq. Exod. 40, 34 ſq. Num. 
9,15. und daffelbe fo offt die Bundes-Lade ruhete, und die 
Stiffts-Hütte aufgefchlagen war ; menn aber das Volck rei- 
fen folte, trat fie vor das Heer, und jog vor demſelben ber, alfo 
daß die Bundes-Lade allezeit unter der Wolcken war, und 
drunge Diefeibe von dem Gnaden:Stuhl durch die Decke fehr 
hoch gen Himmel, daß fie die legten Reiſenden, ob fie mol etli- 
che Meilmeges davon entfernet waren, dennoch fehen und fich 
darnadhrichten Fonten, Num. 10,34 ſq. Es ließ aber diefe 
Wolcken⸗Saͤule fich das erftemal fehen, beym —— der 
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Kinder Iſrael aus Egypten, Er. 13, 20: 22. zu Hahiroth in der 
3 Station trat fie mitten zroifchen die Iſraeliten u.die&gyptier, 
diefen machte fie Finfterniß und jenen alles licht, Ey. 14,19.26. 
Sn der Wüften Sin zeigte GOtt feinen Zorn über der Iſrae— 
liten Murren,am Tage,in einer erfchrecklichen Feuers-Geſtalt, 
Erod.16,10. In Raphidim nahm die Wolcen -Säule den 
Felß ein, auf dem Berge Horeb, welchen Mofes fhlug, daß 
Waſſer heraus floß, Erod.17,5.6, In der Wüften Sinai 
nahm fieden Berg ein, und gab GOtt aus felbiger fein Gefeg, 
und handeltemit Mofe, Erod. 19,20.21fq. c. 21-32. und als 
fie darnach über Mofis Zelt fich begeben, Erod, 32, 7 fq. gieng 
fie wieder aufden Berg Sinai, Exod. 34, ıfq. bis fie darnach 
ihren rechten Wohn-Sig über dem Gnaden - Stuhl einnahm, 
wiewol fie nach Mofis Tode nicht mehr öffentlich gefehen wor: 
den ift, auffer, daß fie dem Hohenpriefter jährlich erfchien‘, fo 
wol in der Stiffts⸗Huͤtte, als aud) darnach im erften Tempel, 
1 Reg. 8,1ofq. 2 Ehron.5,12fq. c.7,1fq. woraus fie aber ge: 
gendie bevorftehende Zerftörung durch die Babylonier den 
endlichen Abfchied genommen, Ezech. 9,3. c. 10, 3. 4. 18. 19. 
c.i, 22.23. 

Die Wolcken-Saͤule war ein Fuͤrbild der Menfchwer: 
dung, Derfon und Amts Ehrifti. Denn 

1. Die perjönliche Bereinigung bildete das Feuer und die 
Wolcke in einer Seule ab. 

2. Daß Chriſti Menſchheit von der Erde ſeyn wuͤrde, bes 
deutete die Wolcke, fo aus Erden-Dünften beſtehet. 

3. Das reine, Heilige und göttliche Wefen Chriſti, und def- 
fen Macht und Krafft, bedeutete das Feur, fo fonft das reine- 
jte, hellefte und kraͤfftigſte Wefen ift. 

4. Daß Chriftus der rechte Glantz der Herrlichfeit GOt⸗ 
tes fey, Ebr. 1,3. 

5. Daß Ehriftus vor feinen Gläubigen vorher gehe, als 
der Hertzog des Lebens, conf. Ebr. 12, 2. 

6. Daß Gott durch Ehriftum mit uns Menfchen rede, 
wie aus der Wolcken⸗Saͤule mit Mofe, 

7. Daß Chriſtus die Seinen ſchuͤtze wieder die * der 
Anfechtung. 2495 8. Daß 


* Vid. Lund. 
L. 2. c.2. P.242 
iqgq. 
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8: Daß Ehriftus ein Auffehen hat auf feine Auserwehl⸗ 
ten, wie der HErr aus der Wolcken-Saͤule ſchauete auf fein 
Volck Iſrael. ger] | 


EEE En 
Das 7 Cap, 


Dom Tempel, 


Er ftatt der Stiffts-Hütte ward darnach der herrliche 
9 und in aller Welt ſo hoch beruͤhmte Tempel zu Jeru⸗ 
ſalem gebauet, zum beſtaͤndigen Ort des ordentlichen und öf- 
fentlichen Gottesdienſts der Juͤden. Dieſen Ort 
hatte ihm GOtt der HErr ſchon laͤngſt auserſehen, Erod.15, 


17. Deut. 12, in. Daher ihm David dieſen Tempel: Bau 


nicht unbilfigvornahm, 2 Sam. 7,2 Da aber der HErr 
wegen der vielengeführten Kriege und Blutvergieffen esihm 
nicht zuließ, mufte er folches feinem Sohn Salomo überlaf 
fen, demer ein von GOtt empfangenes Fürbild oder Grund: 
Riß deffen gegeben, ı Chron. 29,11:19. Der auch das Werd 
in fieben Jahren glücklich ausgeführer, Reg. 6. 

6. 2. Der eigentliche Drt des Tempels inder Stadt Se: 
ruſalem, war der Berg Moria, 2 Chron. 3,1. ı Chron. 23, 1. 
der Tempel- Berg genannt, 1 Macc.13, 53. welcher Platz 
ehemahls dem ebufiter-Rönige Arafna zugehörte, und von 
David gekauft worden, 1Chron.22.c.23,1. allwo auch A— 
braham feinen Sohn Iſaac ſchlachten wollen, Gen. 22,2, und 
nach der Hebraͤer Borgeben, Noah nad) der Sündfluth fei- 
nen Dand-Altar foll gebauet, und Adam erfchaffen worden 
feyn *. \ —n 

6. 3. Die Materialien von Cedern, Tannen-Holtz und 
ſchoͤnen, hellen, weiſſen Marmor-Steinen zu den Mauren und 
gar tiefgelegtem Grunde, wurden auf dem Berge Libanon fo 
vollkommen zugehauen, daß mans in Jeruſalem nur hat zu⸗ 
ſammen fuͤgen, und nicht einen Halm breit daran aͤndern duͤr⸗ 
fen, alſo daß man keinen Hammer, Beil oder m. im 

auen 
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Bauen gehöret hatt, 1 Reg. 5& 6,7. Die übrigen Mater | na. c.; 
rialien hatte Salomo ſchon in Bereitfchafft von den Schägen 
der Stiffts-Hütte, der Beute Davids, und was er durch die 
Ophiriſche Schiffarth erworben; von den Gefchenden der 
Könige und Fürften, welches viele Millionen betrug, 2 Sam. 
8,8 ſq. 1 Ehron.19;7.8.%.23,3. c. 30, 2. 
§. 4. Die Bauleute bekam Salome von Thro und Si- 
don, welche ſowol in Holtz alsin Stein vortrefflih Schniß- 
und Laub: Werck machen konten, als faft Fein kuͤnſtlicher Gold⸗ 
ſchmidt in Gold und Silber. Der täglichen Arbeiter in je- 
dem Monath waren 60000 , welche alle drey Monath ab⸗ 
mwechfelten, und zwey Monath zu Haufe blieben, im dritten 
aber wieder aufdem Libanon arbeiteten, das machen zufam- 
men 180000, meift Fremdlinge, und nur 30000 Iſraeliten 
* darunter gerechnet; über welchedenn mehr als 3000 Amt: 
leute, Auffeber oder Vorſteher gewefen, über welche von Sei: 
tender fraeliten wiederum der Adoniram gefeget war , von 
‚Seiten der Tyrier aber der Hiram, als Dber:Baumeifter und 
ein anderer Bezaleel*, 1 Reg.5, 13 ſq. c. 7, 13. 14.40. 
45. 2 Chron. 2, 14.17.18. 
6:5: Der gange Tempel Salomonis hatte: mitsfeinen 
Borhöfen im Umkreiſe 2000 Ellen ins gevierdte, und alfo 
‚an jeder Seitesoo Ellen. Der Tempel aber ſelbſt war 60 
Ellen lang, 20 Ellen breit, und 30 Ellen hoch, 1Reg. 6, 2. 
und hatte 4 Theile, das Allerheiligite, das Heilige, die Halle, 
und die umher gebaueten Kammern ip Er Ehe 
. 6. Das Alterheiligfte;fonft der Chor genannt, Reg. © ot. Def 
6,19. Pſ.28, 2. lag gegen Abend, wie in der Stiffts-Hürte, 7 
20 Ellen lang;n20 Eilen breit, und 30 Ellen hoch: Die 
Wände inwendigmwaren mir Cedern-Holgum und um getaͤf⸗ 
felt, und mitden fchönften, koſtbarſten und rareften Edelſtei⸗ 
nen ausgefeßet, und mit dicken, güldenen Blech überzogen. 
Die Dede oder Bühne war vonfünftlich ausgehöleten Bal- 
chken und getäffelten Cedern, mit ſchoͤnem Schnitzwerck, guͤl⸗ 
denen Uber zug und Edelſteinen reichlich verſehen. Der Bo⸗ 
den oder ER war vonfchönen Marmor, aber mit Tän- 
nen⸗ 


* Ibid. 
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nen-Draftern übertäffele, und mit Golde überzogen. Die 
Senfter füllen inwendig und auswendig weit, in der Mitte 
aber enge geweſen fenn, ı Reg. 6, 4. bey 2ı Ellen hod) von 
der Erde, undin ihrer Höhe bey 6 Ellen. Die Wand, wo- 
durch das Allerheiligfte vom Heiligen unterfchieden ward, 
mar von dichten Ceder⸗ Balcken ‚welche auf beyden Seiten 
mit ſchoͤnem Schnitzwerck verfehen, und mit Golde uͤberzo— 
gen waren; über derfelben war ein mit Edelfteinen befegtes 
Gitterwerck, 10 Ellen hoch, dadurch der Rauch des Rauch: 
Dpfers bis zur Bundes-Sade dringen fonte. In dieſer Wand 
war ein fuͤnfeckigt Thor, fo wie ein Dach oben zugefpigt war. 
6 Ellen hoch, 7 Ellen weit, mit zwey ſtets offen ftehenden und 
ins Heilige: geöffneten Flügeln : Damit aber niemand da- 
durch ins Allerheiligite fehen koͤnte, war ein vortrefflich kuͤnſt⸗ 
licher Fuͤrhang davor, Ehron. 3,14. Im andern Tempel, 
aber waren an ſtatt der Scheide-Wand, zwey Fuͤrhaͤnge, 
über zwey ſtarcke Balcken gehaͤnget, ı Elle voneinander, und 
wurden dergleichen jährlich neue gemachet, conf. Matth.27, 
51. Inder Mitten des Allerheiligften war ein geoffer Mare 
mor-Stein, drey Finger hoch, auf welchen Salomo die Bun: 
des-Lade, fammt ihrem Zubehör fegen ließ, zu deren beyden 
Seiten, zwey vortreffliche Eherubim, 10 Ellen hoch, auf dem 
Boden ftunden, und nach dem Heiligen hinaus fahen, wel- 
.ches alles aber wegfommen ift, alsder Tempel von den Chal- 
daͤern verbrannt worden, alfo daß im andern Tempeldas Als 
Ierheiligfte gang leer, und nichts darinnen geweſen, als der 
gedachte Marmor » Stein, gegen welchen der Hohepriefter 
am Berfohn-Feft das Blut gefprenget hat. 

6. 7. Das Heilige, fonftauch der Tempel, 1 Reg. 6, 4. 
Das Haußdes Tempels vor dem Eher, v.17. und das grofle 
Hauß genannt, 2 Chron. 3,5. mar doppelt fo lang als das Al⸗ 
Ierheifigfte, nemlich 40 Ellen, aber mit demfelben gleich breit 
und hoch; fo waren auch) die Wände, Decke und Boden eben 
fo gezieret, wie im Allerheiligften. In demfelben ftunden an 
ber einen Seite ı7 güldene feuchter, mit demfelben welchen 
Moſes machen laffen, der mitten inne ftund; wie aud) alfo 
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ander andern Seite un Schau-⸗Brodt⸗Tiſche, mit dem Mo⸗ 
faifchen, der in der Mitte ftund; und weil; jeder Leuchter 7 
Sampen hatte, alfodaß des Nachts ihrer 77 brannten, muß 
Daher das Gold und die Edelfteine bey fo vielen 1 &lammen febr 
geglänget haben. Im andern Tempel fcheinet nur 1Leuch⸗ 
ger, auch nur ı Schau-Brode-Tifch geweſen zu feyn, conf. 
1Macc.1,23,0.4,49. Zroifchen den Seuchtern und Schaus 
Brodt- Tifchen mitten inne ftund der Räuch » Altar mie 
Cedern getäffelt, und mit Golde überzogen, und daher der 
güldene Altar genennet, zum Unterfcheid des ehernen, der 
drauffen ftund,ıReg.6, 20.22. Bey dieſem Räuch-Altar 
erfchien ein Engel dem Priefter Zacharia,tuc.ı,8. Sonft 
ift vermuthlich auch das H. Salböhl allhier im Heiligen ver⸗ 
mwahret worden. So ftunden auch zwey güldene Säulen 
alldier, auf welche der Hohepriefter die zwey güldene Becken 
mit des Farren und des Bocks Blut feßte, daraus er am 
Berfohn - Feft gegen den Gnaden-Stuhl, und im Heiligen 
gegen den Fuͤrhang fprengete. Auffer den Prieftern mufte 
bier niemand hinein gehen, conf.2 Chron.26,16:19. Ma- 
naſſe aber verfündigte fich fehr, als er feine Gögen dahinein 
ftellete, 0.33, 7. Der Eingang in das Heilige war gegen 
Morgen durch ein viereeft Thor, 20 Ellen hoch, und 10 Ellen 
breit, und war überall an den Flügeln, deren 2 hinaus, und 
zwey hinemwerts giengen, mit fchönem Schnitzwerck gezieret, 
und mit Golde überzogen > die Angeln waren auch pur lauter 
. Gold,1 Reg. 6,33 199.6. 7,50. In diefem Thor hieng auch 
ein vortrefflicher Fuͤrhang, und über demfelben ein groſſer 
trefflicher gang güldener feuchter, den die Königin Helena da⸗ 
hin verehrer hatte; Hier foll auch am Berföhn-Feft der ro— 
the Lappe ſeyn aufgehenget worden‘, der nach der Hebräer 
Vorgeben fchneemweiß geworden, wenn GOtt dem Volck gnä- 
dig gewefen, Sm übrigen waren bendes das Heiligfte und 
Allerheiligſte 2 Gefchoß hoch, und oben über ein Saal, auf 
welchen man durch eine Wendel-Treppe hinauf Fam, allwo 
die Stiffts-Hütte mit allem Zubehör, und dem Original des 
Geſetz⸗ Buches s, ſo Moſes mit eigner Hand gefchrieben, ver 
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wahret worden. Diefer Saal war auf 30 Ellen hoch, und 
überall mit güldenem Blech überzogen, 2 Chron. 3.9. Das 
Dad) ‚war fteinern, aber nicht platt, wie die andern Dächer, 
fondern in der Mitte erhaben, bey vier Ellen hoch, wiedie Sehne 
war, welcye Zierde halber umher gebauet war, und war das 
Dach mit dicken gülvenen Blech überzogen, und mit fpigigen 
güldenen Zacken befeger, daß fich Fein Bogel darauf fegen 
fonnen. 
§. 8. Der Eintritt oder das Vorgemach, wenn man in ben 
Tempel felbft hineingehen wolte, hieß die Halle, fo gegen 
dorgen angebauet war, zwanzig Ellen breit, von Mittag ge- 
gen Mitternacht, fo breit als inmendig der Tempel war, jehen 
Eilen lang, vonder Mauer des Heiligen gegen Morgen ber- 
aus, und 120 Ellen hoch, ı Reg.6,3, 2 Chron, 3, 4. Daher die 
fe Syalle oder Bor-Haus gleichfam der Thurn am Tempel 
war, nach Art unferer Kirch-Thuͤren. Im andern Tempel 
fehleten andiefer Höhe 6o Ellen, welche Herodes bey feindr 
Verbeſſerung nicht allein Binzugethan, fondern auch die Halle 
überall viel geöffer und weiter gemacht hat, Dben war ein 
ſchraͤges Dach, auf welches bey Verbrennung des erften Tem: 
pels etliche Driefter hinauf gejtiegen, unddie Schlüffeldes 
Tempels gen Himmel geworffen, um felbige hiemit GOtt zu 
. überlieffeen, darauf fieins Feuer gefprungen, Inwendig 
war diefe Halle 90 Ellen hoch, bis zur Decke, über welcher 
oben viele fchöne, mit klarem Golde überzogene Gemächer 
waren, 2Chron.3,4.inmwelchenviele Kleinodien, j.Er. die 
Schilde Davids, 2Reg.n,ıo, das Schwerdt Goliaths, 
1 Sam. 21,9. diedem Hohenpriefter Joſua aufgefegte guͤlde— 
ne Kronen, Sad). 6, 10 fq. u. a. m. follen feyn verwahret wor: 
den. Die Wände diefer Hallewaren inwendig rund herum 
mit ſchoͤnem Schnitzwerck gezieret,, und mit güldenem ‘Blech 
überzogen, auch waren viele Schranden darin, die inwendig 
mit Elarem Silber befchlagen waren, in welchen Schrandfen 
ein Theildes Schaßes des HErrn und des Königs nebjt viel 
faufendfilbernen und güldenen Gefaͤſſen verwahret wurden, 
x Ehron. 29,12, 1 Reg, 7,51. 2Chron,5,ı. fo oftmals ge- 
raubet 
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raubet worden find, 1Reg. 14, 26. c. 15, 15. 18. 2 Reg. 12,18, 
c. 14,14. c. 16, 8.0.18,14.0.24,13:0.25,15.2 Chron. 16,2. c. 24,7. c. 
25,24. c.36,7. 10. 18. Dan. 1,2. Jer. 27 28 ſq. König Cyrus 
gab einige davon wieder in den andern Tempel, Eft.ı, 7 ſq. c. 
8,26. Neh. 7,17. Efr.2,68fq. doch blieb auch im andern 
Tempel dieſer Schatz nicht unangetaſtet, z. Ex. von Antiocho, 
Lyſimacho, Aleimo, Macc. 1,23.24. 2 Macc.5, 15. 16. c. 4, 
39. c. 14, 4. von Craſſo und andern, bis er endlich bey der letz— 
ten Zerſtoͤrung Jeruſalems dei Roͤmern gar zu Theil wor— 
den. Herodes verehrete einen vortrefflihen Weinſtock in 
diofe Halle, von ungemeiner Groͤſſe und Schere, deſſen Re— 
ben, Rancken und Blätter allevon dem fchönften und feinften 
Golde geweſen, wie die daran hangende Trauben von Carfun⸗ 
ckeln, Sapphiren, Diamanten und allerhand föftlichen Edel- 
fteinen waren +: Eshieng derfelbe über das Ihor des Tem- A ee 
pels, da man in das Heilige gieng, und unter demfelben zu bey: L.15.c.14. & 
den Seiten des Thors, ftunden zwey Tifche, nemlich ein Mar: FI 4 
mor-Zifch auf der Mittags-Seite, und ein güldener Tifch auf . 
der Nord-⸗Seite. Gegen Morgen hatte dieſe Halle ein ſchoͤn 
hoc) Thor mit Flügeln, daß es verfchloffen werden Fonte, conf. 
2 Chron. 28,24. 0.29,7. Im andern Tempel hattediefes 
Thor Feine Flügel,fondern einen über alle maße föftlichen Für: 
hang, von ſchoͤnen, weıffen feinen, und mit güldenen Drat, 
KHimmeiblauen, Durpur und Scharlach-Faden in Blumwerck 
durchgemwebet, welchen man offt zur Seitegejogen, daß man 
den güldenen Weinftock, güldenen Leuchter der Sönigin Hele— 
na, nebjt;den zwey Tifchen und fchönen mie Golde überzogenen 
Wänden fehen konte. Vor dem Thordiefer Halle ftunden zu . 
beyden Seiten zwey vortreffliche Fünftliche Säulen ; vie zur 
echten hieß Salomo Jachin, d.i.befeftiget, und zur fincken 
Boas, d. i. geftärcfet, anzudeuten, daß allhier der beftändige 
und feſte Dre des Levitiſchen Gottesdienſts feyn folle, Pau: 
lus zielet darauf, wenn er die Kirche N, T. nennet eine Säule 
und Örundfefte der Wahrheit, ı Tim. 3,25. Sie waren 18. 
Ellen hoch, 12 Ellen im Umfange, inwendig hohl, von ſchoͤnem 
Kupffer, vier Finger dick, ieder Knauff darauf war fünf Ellen 
hoch, 
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hoch, mit Blumwerck fchön gezieret, 2 Chron. 3,17. ı Reg. 7, 
15 ſq. 2 Reg. 25,17. Jer.52,21,conf. 6,27,19:22. Im andern 
Tempel find diefe Säulen nicht. gewefen; wie denn auch He- 
rodesdas Thor diefer Halle gang anders bauen ‚und einen 
groffen und ſchweren güldenen Adler darüber hat fegen laffen. 
So hat er auch auf ieglicher Seite der Halle, als gegen Mittag 
und Mitternacht, einen Flügelangebauet, ieglichen 15 Ellen 
breit, fo die ziwey Opffer-Meffer- Kammern genennet worden, 
weilman die Dpffer-Meffer darinnen verwahrete. Und alfo 
der Tempel von fornezuvielbreiter war, als hinten, fo ward 
derfelbe einen Löwen verglichen, der von forn zu breit, hinten 
aber ſchmal iſt; jader Tempel Herodis hatte im Grund⸗Riß 
eine Creuß-Geftalt, ſo GOtt alfo gefchehen laffen, weil allmaͤh⸗ 
lig die Zeit herannahete, da der rechte Tempel oder leib des 
Sohnes OOttes, Job. 2,21. Col.2,9.am Creutze folte gebro- 
chen werden, und aud) in dem Herodianifchen Tempel predi= 
gen und Wunder thun. 

6.9. Auffenan des Tempels Seiten gegen Mittag, Abend 


und Mitternacht waren unterfchiedene Zellen oder fchene 


Kammern umber gebauet, 3 Reyhen übereinander, an der 
Zahl 38,nemlich dreymahl fünf übereinander an der Mittags: 
und auch ſoviel an der Mitternachts-Seite, gegen Abend aber 
waren unten drey, in der Mitte auch fo viel, zu oberſt aber nur 
zwey Kammern, zu Deren bequemen Erbauung, damit man 
zu den Balcken der Kammern nicht Dürffte Löcher in derMaur 
des Tempels haben, hatte felbige Maur drey Abfage überein: 
ander, ſo um eine Elle eingezogen waren, auf welchen die Balz 
cken liegen koͤnten, alfo daß der unterfte Abfag 5 Ellen hinauf, 
undı Elle breit war, die Maur des Tempels aber unten am 
Boden eine Dicke von 7 Ellen hatte; 6 Ellen darüber in der 
Höhe; war die Maur wieder ı Elle eingezogen, und war bie: 
felbft nur 6Ellẽ dick,u. wieder 6 Ellen hoͤher, war fie abermahl 
ı Elle eingezogen,und folglich gang hinauf nur 5 Ellen dick; 
daher auch die unterften Kammern, die am Boden waren, die 
ſchmaleſten gemefen, nemlic) 5 Ellen meit,die mittelften 6, und 
die gberften 7 Ellen, weil die Maur dafelbft am fehmaleften, 

wie 
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wie unten am breiteften war; Jegliche Kammer aber war 5 
Elfen hoch, Reg. 6,5.6. Indeſſen waren diefe Ramınern 
über 3 Eilen niedriger, als die Fenfter des Tempels, daß man, 
wenn man ſchon auf dem Dache der Kammern umber gieng, 
dennoch nicht ins Heilige und Allerheiligfte einfehen konte— 
Sonft ward in diefen Kammern ein Theil des Schages des 
Heren von Gold, Silder und afferley koͤſtlichen Gefaͤſſen vers 
wahret; tie denn in einer derfelben der güldene Balcken war, 
melchen, nebft vielen andern Eöftlichen Sachen, der Geighalß 
Eraflus weggenommen } ; So werden auch vermuthlich in gran As 
der dicken Maur Diefer Kammern viele Schrände udnSchub: 7" 
Laden, nebſt verfchiedenen heimlichen Löchern geweſen feyn, 
dahin man zur Zeit der Noch etwas hinlegen und verbergen 
koͤnte: Wie denn der Hohepriefter Hılfia, zur Zeit des Kö- 
niges Joſia, bey Verbeſſerung des Tempels in einem diefer 
Söcher das Driginal des Geſetzes Mofis unvermukhlich foll 
gefunden haben, 2 Reg. 22,8. 2 Chron. 34,14. und in der. 
legten Zerflörung des Tempels hat ein Priefter 2 guldene 
feuchter aus der Wand, oder aus diefen heimlichen Behält- 
niſſen heraus genommen, und Tito überantwortet, Dafür ihm 
das Seben geſchencket worden *. ——— 
9. 10. Die Einkuͤnffte des Tempels beſtunden meiſt in dem 
halben Seckel, fo ein ieglicher Iſraelit von 20 Jahren und 
uͤber geben muſte, wie auch in den groſſen Geſchencken und 
Gaben, die dazu verehret worden ſo gar von den Heyden 
felbft, 2 Mace. 3,2. 3. 
§. 17, Weil nun der Tempel des allmächtigen GOttes 
Wohnung, und gleichſam feine Reſidentz u,fönigliches Schloß 
auf Erden war, 2 Chron. 6,2. 1Chron. 30,1, wie denn auch 
ber gange Bau auf Schioß- Art gebauet war; fo hielten ihn die 
Süden, als ein Heiligehum dergeftalt wehrt und in Ehren, daß 
fie lieber fterben wolten, ais den Tempel beſchimpffen laͤſſen, 
oonf.2 Macc. 3, 12 ſq. c. 15, 18. Es muſte fein Unreiner, Trun— 
ckener, Wahnmigiger, auch Feiner der zerriffene Kleider hatte 
hineingehen, fondern ward von der Wache zuruͤck gehalten 5 
und gefihaheder Eintritt iedesmal mit groſſer Ehrerbierung, 
Rrr— Furcht 
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Furcht und Demuth gegen GOtt, und wenn fie binausgien- 
gen, gefchahefolches rücklings oder zur Seiten, damit fie der 
Wohnung Gottesnicht den Rücken zumandten. Doch fo 
heilig auch der Tempel war, ift er öffters von abgörtifchen Koͤ⸗ 
nigen fehr entheiliget, verunreiniget, und zur Abgötterey und 
andern Greueln gemißbraucht worden, davon nachzulefen, 
2Neg.23, 4.11.12. 2Chron. 24,7. c. 28, 24. 0.29, J. 26 ſq. 
6.309,14, 133,45. 7. c. 34, 3 ſq. Ezech. 8,3.7.10. 14. 16 ſq. 
darum ließ der HErr zu, daß der erſte Tempel, da er 414 Jahr 
geſtanden, durch die Babylonier jaͤmmerlich zerſtoͤret und ver- 
brant ward, 2 Reg. 25, 9 ſq. 2 Ehron.36,14fq. Jer. 52,13 ſq. 
Thren. 2,6.7. c. 4,1. Mad) der Babyloniſchen Gefaͤngniß 
ward dieſer Tempel von Serubabel zwar wieder aufgebauet, 
durch des Perſiſchen Königs Cyri Verguͤnſtigung, Eſr. 6,3. 
Es fehleten aber darinnen fünf Stuͤcke: 1) Die Bundes⸗Lade. 
2) Die Feuer⸗ und Wolcken-Saͤule. 3) Das Licht und Recht. 
4) Die Gabeder Weiffagung. 5) Das himmlifche Feuer, 
fo die Opffer verzehrte; und obwol Herodes denfelben präch- 
tig ausbefferte‘, conf. Marc. 13,1. derfelbe auch infonderheie 
Durch die Zufunfft Chriſti fehr verherrlichet ward, Hagg.2, 10. 
dennoch als er fo offt verunreiniget ward, nichenur von den 
’ Feinden der Juͤden, 1 Macc. 1,23.24. 38.39. 46.62. c. 4,38. 
tb L.6r0 6. 2 Macc. 5,16. €.6,2:6. fondern auch von den Süden felbft }, 
conf. $uc.19,46. fo mufte Titus ihn abermal zerftören und 
gang umpflügen, auf ebenden Tag, da der erfte Tempel ver- 
wüftet worden, conf. Matti. 24,2. 60 habendie Türcfen 
an dem Drteinenneuen Tempel, den fie einen heiligen ‚Velfen 
nennen, dahin fein Chrift noch Jude fommen muß, fondern 
100 es gefchähe, müfte er entiveder ein Türcf werden, oder 
ſterben. 
$. 12. Im übrigen war der Tempel, eben wie die Stiffts- 
Hütte,ein Fuͤrbild Chriſti, Joh. 2,19. Col.2,9. wie auch 
der Chriſten, ı Cor.3, 16. c.6,19. 2 Cor. 6,16. und endlich 
des Majeität-Himmels,da GOtt wohne, wiedenn Johannes 
in feiner Offenbahrung in Befchreibung deflelben immer auf 
diefen Tempel zu Yerufalem zielet, conf, Apoc.8,3.0.9,13. cur. 
19. C.14,15.17.18. c.15,2. 5. 8. 616,7. Das 
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Das 8. Eapitel, 


Bonden Borhöfen des Tempels, 


&* Tempel hatte hauptfächlich drey Vorhöfe, d.i. 
groſſe weite Plageunter dem freyen Himmel, mit Maus 
ren und Wänden umgeben, und umher bebauet, nemlich : 
s)deninnern, 2) Den aͤuſſern, und 3) der Heyden 
Varhof, davon immer einer heiliger war, als der andre, nach⸗ 
dem er dem Tempel naͤher lagf. +Vid.Lund.L. 
$.2. Derinnere Dorhof, der zunechft um den Tempel 2 ee ı 
hergieng,heift au ch ſchlechtweg der Hof, Reg. 6,36. 17,12. — 
imgleichen der Dber-Borhof, er. 36, 10. der Hof der Priefter, 
2 Chron. 4,9. der Hof am Hauſe des HErrn, 2 Chron. 24, 21. 
er. 19,14. c. 26,2. und war lang von Morgen gegen Abend 
187 Ellen, breit von Mittag gegen Mitternacht 135 Ellen. 
Mitten inne lag der Tempel, wiewol 6 Eilen höher, als diefer 
Pag; und ffieg man durd) eine Treppe von ı2 Stuffen, aus 
diefem innern Borhofin den Tempel, auf welchen Stuffen 
gleichfamdrey Ruhe⸗Plaͤtze waren, indem iede Stuffe eine 
Elle breit, aber iegliche 4te Stuffe,drey Eilen breit war; und 
follen nach einiger Meinung die Priefter aufdiefer Treppe ges 
ftanden haben, wenn fiedas Volck gefegner. 
Es wırd aber diefer innere Vorhof in unserfchiedliche Plä- 
„Segerbeilet, als; 1) In den Plag der um den Tempel gegen 
Mittag, Abend und Mitternacht umber gieng, hinter der 
Halle des Tempels, welcher fo heilig nicht war, als der Platz 
vor der Halle gegen Morgen, weil auf die hohen Feſt-Tage, 
aus allen Staͤmmen Iſrael, dahinein kommen und beten 
konte, wer da wolte. 2) In den Vorhof der Prieſter, fo vor 
dem Tempel gegen Morgen war, und 3) In den Vorhof 
Iſrael, welcher gegen Morgen des Vorhofes der Prieſter 
war. Dieſe Plaͤtze waren alleim innerſten Vorhofe, mit 
Rrr2 dem 
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dem fhönften Marmor gepflaftert, 2 Reg. 16,17. und an allen 
Seiten mit hohen Mauren, Hallen und Umgängen, darun-⸗ 
ter man beyregnichtem NBetter gehen Fonte, wie auch allerley 
ſchoͤnen zierlichen Kammern und Gemaͤchern, gleich einem Ko- 
niglichen Schloß bebauer, ı Chron, 10,26, 33. c. 24,28. 629, 
12. 2Chron. 31, u. er. 35,4. Ejech. 40. fü. 
J. Der Vorhof derPrieſter, fo gegen Morgen der Halle 
lag, harte wieder drey befondere Pläge: 1. Der nechſte Plag 
vor der Haile, hieß der Dre zwifchen dem Tempel und Altar, 
von Abend gegen Morgen 22 Ellen, vom Mittag gegen Mit: 
ternacht 135 Ellen, und war nechſt dem Tempel der heiligfte 
Ort, dahin auch Fein Priefter, der gebrechlich war, hinfom- 
men durffie. Wenns dem Lande übel gieng, fo muften die 
Prieiter an diefem Drtliegen, trauren, und um Abwendung 
der Strafen GOttes beten, “Joel. 2,17. conf. Ejech. 8, 16. 
Alhier ift Zacharias, Barachiaͤ Sohn, getoͤdtet worden, 
Matth.23,35. An der Mittags - Ecke ver Halle, ftund an 
dieſem Ort das groffe gegoſſene eherne Meer, fo wie eine um- 
gefehrte Glocke geftalt war, und alfo wegen feiner Gröffe ein 
Meer genennet ward, es ftund auf zwoͤlff Füpffernen Ochſen, 
und war 5 Ellen hoch, 10 Ellen breit, 8Oo> Centner ſchwer, 
und giengen 82 Zuder Waſſers hinein, fo durch eine Waſſer— 
Kunft aus dem Brunnen Etham hineingeleitet worden, und 
welches darnach die Priefter aus den Rohren abgezapffet, und 
ihre Hände und Füffe damit gewaschen haben, 2 Chron. 4,210. 
s Meg. 7,2326. Meben diefem Meer ſtunden zehn eherne 
Keffel, auf zehn ehernen Geftülen, jeglicher vier Elfen breit, 
ı Reg. 7,27:39. aus welchen die Schienbeine oder Schendel 
der Brand-Opffer gewafchen wurden, wie aud) das Einge- 
weide, und das Opffer-Fleiſch, das gefocht werden folte, 
2Chron.4,6. Ahas feßte das eherne Meer und die Kefiel 
herunter aufs fieinerne Pflafter, 2 Reg.ı6,17. Die Babylo- 
nier fehlugen alles ın Stuͤcken, und führten das Kupffer gen 
Babel, 2Reg. 25, 13. fq. Jer. 52, 17. 18. Daher im andern 
Tempel fein Meer oder Keffel gemefen, ei n nur ein tehern 


Handfaß. Weiter gegen Morgen an diefer M dittags Seite, 
faſt 


— — — 
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foft am Altar, waren zwey Tiſche, einfülberner, auf welchen 
täglich 93 filberne und guͤldene Gefaͤſſe zum täglichen Gebrauch 
geſetzet wurden; und ein Marmorner,auf welchen die Opffer- 
Stücke geleget wurden, ehe man fie auf den Altar brachte. 
Bey diefem Marmor:Tifch kunden zwey Priefter auf Säu- 
len, und drommeteten beym täglichen Opffer, wenn die Levi— 
ten an ihrem Ort fungen, und das Trand - Opffer geopffert 


ward. Cinigefegen auch an diefen Drt die Dede des Sab- 


baths, 2Neg. 16, 18. d.i. eine Hüfte oder Himmel, dahin 
die Priefter bey Ausgang ihres Wochen - Dienfts, am Sab- 
bath, fich unter den Schatten begeben koͤnnen. 

2. Weiter gegen Morgen, war der Pla, da der Brand⸗ 
Spffers-Altar ftund, welchen Salomo von Erg machen lief, 
2Chron, 4,1. aber imandern Tempel war er von ungehaue- 
nen Steinen, ı Macc. 4, 44-47. coll. Exod. 20, 25. Efr.3, 2.3 
An allen vier Ecken ftunden Eleine Saͤulchen, die Hörner des 
Altars genant, ſo am kauber - Hütten - Feft mit Meyen ge- 
ſchmuͤcket wurden. Sonſt war die Geftalt des Altars faft 


achteckigt, weil die Ecken deſſelben abgefchnitten waren: Um: 


her war ein Umgang für die Priefter, und das Aufſteigen zu 
Demfelben gefchahe nicht durch Stuffen, fondern wie auf drey 


ſteinernen Brücken, fo mitSalg beftreuet wurden, damit 


die Priefter imhinaufgehen nicht wancdeten. Oben darauf 


- waren drey Feuer-Hauffen, wie oben beym Altar der Stiffts- 


Hüttegedacht wokden. Des Morgens früh um die Zeit des 
Hahnen-Gefchreyes, ward diefer Altar von der Aſche gerei— 
riget, und alle Sabbath-Abend mit einem Tuch) abgervifcher, 
und vom Blut gereiniget ; jahrlich aber wurde er zweymahl 
geweiffet, am Dfter-und tauber- Hütten: Feft. An der lincken 
Ecke dieſes Altars gegen den Tempel zu, waren zwey groffe 
Möhren, wie zwey Naſeloͤcher neben einander , in welche das 
übrige Blut gegoffen ward, fo die Schrifft nennet, an des 
Altars Boden gieſſen, unten war eine Höhle, in welche 
Das Blut floß, und wennes fich mit dem Waffer, foaus dem 
Brunnen Etham herausquoll, daſelbſt vermifcher, lieff esin 
Roͤhren unter der Erde fort, biß in den Bach Kidron; wie 

Rrr3 denn 
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denn fonft unter ben Pflafter Fünft!iche Waffer - Züge waren, 
dadurch) man den gangen Vorhof übergieffen und vom Blut 
reinigen fonte. Acht Ellen von diefem Brand-Dpffers-Altar, 
zur rechten Hand zurechnen, war der Schlacht-Platz, 24. 
Ellen breit, darinnen 24 eiferne Rincfen feſt gemachet waren, 
daß die Opffer- Thiere daran gebunden, und defto leichter ge- 
toͤdtet werden koͤnten; da denn weiter hin zur Rechten 8 Saͤu⸗ 
fen ftunden, an welche man die getödteten Thiere aufhaͤngete. 
Das Fleiſch Davon wurde auf 8 marmorfteinerne Tıfche, fo 
gleich dabey waren, geleget, auf weichen das Opffer-Fleiſch, 
fo gefocht werden folte, erftabgewafchen wurde. 

3. Endlich war der dritte Matz dieſes Vorhofes der Prie— 
fter, mas näher gegen Morgen, fo der abfonderliche Prieſter⸗ 
Hof genenner ward, weil alhier der Ort anfteng, wohin 
alleın die Priefter fommen mochten. Diefer Plaß war von 
Abend gegen Morgen heraus u Ellen, von Mittag aber gegen 
Mitternacht, 135 Ellen. Es ftund auf felbigem, nicht weit 
vom Altar gegen Norden, eine runde hölgerne Buͤchſe, fo oben 
fo weit durchgeboretwar, daß man beyde Hande zugleich ein: 
ftecfen fonte ; darinnen das Loß verwahret ward, das der Ho— 
hepriefter am Berfühnungs » Tage über die beyden Boͤcke 
warff; und waren folche Looße, zwey Blätter, Platten oder 
güldene Bleche, auf einem war gefchrieben MY?Y dem 
HErrn, auf dem andern Yintyy, dem Azazel. So 
war auch hier ander Morgen : Seite des Mtars, unter dem 
Pflaſter, eine Höhle, dahin die Afche vom Raͤuch-Altar, von 
den Lampen und andern Unflarh mehr hingeworffen ward, 
Bon diefem Pag gieng man gegen Morgen auf 3 Stuffen 
herunter ; jegliche Stuffe eine halbe Elle hoch und eine halbe 
Elle breit; welche Stuffen die Scheidung waren zwifchen 

den Borhofe der Priefter, und dem Vorhof Iſraelis, und 
auf welchen ordentlich die Leviten, die beym Opffer fungen 


en 


und muficirten, ftunden; daher auch diefe drey Stuffen der 


Leviten Pulpet oder Stuhl genennet worden; auch ſollen die 
Priefter alhier das Volck an den Feft - Tagen gefegnet haben. 
Sonft durffte niemand von den andern Iſraeliten, auch) der 

König 
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König felbftnicht in diefen Vorhof der Priefter hineingehen, 
theils Damit die Priefter Raum hätten ihr Amt zu verrichten, 
theils damit der Tempel und Gottesdienſt defto mehr Anfehen 
gewuͤnne; eswäredenn, daß jemand zu opffern hätte, der 
gieng hinein, legte feine Hände auf des Opffer-Thiers Kopff, 
befante feine Sünde, fehlachtete fein Thier, zog ihm die Haut 
ab, und that was fonft zu thun war, ſtund auch bey dem Al— 
tar, wenn ſein Opffer hinauf gebracht und verbrant ward. 

I. Der Vorhof Iſraelis war drittehalb Ele niedriger, 
aisder Priefter Vorhof, 5 Ellen von Abend gegen Morgen 
heraus, und von Mittag gegen Mitternacht 135 Ellen. In 
diefen mochten allereine Mannsbilder, am Sabbath, Neu— 
monben und den hohen Seft-Tagen fommen, und fonft täglich, 
werda molte, aber fein unreiner. Und weil zum wenigften 
alle Tage 24 Iſraeliten dafelbft feyn muften, welche an ftatt 
des gangen Volcks Iſrael täglich) dem Gottesdienft beywoh— 
neten, unddie Stand-Männer oder Schild - Wächter genen:’ 
net wurden, Fam daher der Mahme des Vorhofs Iſrael. 
Mitten in diefem Hofe ftund des Königes Thron, auf einer 
fehr dicken ſchoͤnen Marmor-Säulen, der war von Erg, und 
rund faft mie eine Cangel, drey Ellen hoch von der Erde, und 
3 Ellen breit, auf welchen man ven der Morgen-Seite, durch 
etliche Stuffen hinaufgieng, daß alfo der König über alles 
Volck erhaben, und alles beym Opffer defto befier fehen Fönte, 
und hatte der König allein die Macht fich zufegen, da im Ge- 
gentheil alles Volck ftehen mufte, conf. 2 Chron. 5, 12,13. 2 
Meg. 11,14. 23,3. Nicht weit von dieſem Königlichen 
Thron ftund auch die ade, die der Hohepriefter Jojada ma- 
henließ, dahtmein ein jeglicher feinen halben Seckel werffen 
folte, 2 Reg. ı2, 9. 2 Chron. 24, 8. In diefem Borhofe 
Ssfraelis, da das Bold zufammen zu fommen pflegte, hat 
der Herr Chriftus oft geprediget. Umten war diefer Vorhof 
gang gewölbet, und verfchiedene Kammern darunter gebauef, 
in welche man aus dem äuffern Borhofe hineingieng. In 
den Mauren und Gebäuden, mwelcheden inneren Vorhof unt- 


gaben, waren verfchiedene Thore, 20 Ellen hoch und zo Ellen 
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breit, deren Thüren mit güldenen Platten überzogen waren, 
ohn allein das. Thor gegen Morgen, welches ehern war, conf. 
2 Chron. 4,9. Bor jeglihem Thor war ein vortreflicher 
Vorhang, von dem fchönften weiflen feinen, mit güldenen 
Drat, Purpur, Scharlach und Himmel-blauen Faden aufs 
Fünftlichite und zierlichfte duechgewebet, auch mit Blummerd 
und allerhand Eoftbaren Evelfteinen befeger. Oben an ven 
Mauren, Hallen und Umgängen war eine Sehne herum, da= 
‚mit nicht jemand, der oben umher gieng, berabfallen möchte, 

ID, Was die Zimmer und Gemächer im innern Vorhofe 
des Tempels anlanget, fo befanden fich 1) auf der Suͤder-⸗Sei⸗ 
te drey ſchoͤne Gebäude, als :die groffe und obere Gerichts⸗ 
Stube, die Nabe-oder Duell. Kammer, und bie Holg-Kamer. 
Sin der oberften Gerihts-Stube ſaß das hoͤchſte Gericht, oder 
groſſe Synedrium, allwo auch Judas der Verraͤther, das 
Blut⸗ Geld denen annoch verſammleten Gerichts-⸗Herren vor 
die Fuͤſſe geworffen habenfoll. Dieſe Stube war von uͤber⸗ 
aus ſchoͤnen und ſonderlichen polirten Steinen, daher ſie auch 
Liscath Haggazith, d. i. die polirte Stein⸗Rammer ge⸗ 

ennet ward; und gieng die eine Seite der Fenſter in den in— 
nern Vorhof, die andere aber in den Vorhof der Heyden, da⸗ 
her fie auch halb heilig und halb gemein war, und wo der Un⸗ 
ferfchied war ‚ragten etliche Steine auf beyden Seiten aus 
der Wand hervor, 

Nechſt viefer Gerichts-Stube war abendwerts die Quell⸗ 
oder Rade⸗KRammer, daſelbſt war ein Brunn, woraus die 
Prieſter mit einem Rade und Seil umher, das Waſſer ſchoͤpf⸗ 
ten zu ihrem Trunck, weil ſie beym Gottesdienſt keinen Wein 
trincken muſten, Lev. 10, 9. 

Zur Seiten dieſer Quell-Kammer gegen Mittag, nach 
Dem Vorhof der Heyden aus, war die Holtʒ⸗ Kammer daher 
alſo genannt, weil jienähe an dem Thor war, durch welches 
Das Hols zum Altar zugeführet wurde. - Diefe Kammer: ge- 
hörte Dem Hohenpriefter zu, der nach verrichtetem: Amte feine 
heilizen Kleider dabinein legte, und alle Gebräuche. des Ver— 
ſoͤhn Feſtesd darinnen lernete und uͤbete, ehe das Feſt — 

So 
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So kam auch derfelbe darinnen oft zufammen mit den andern 
Prieftern, um zu überlegen, wenn etwas vorfiel zu erinnern 
oder zu bedencfen. 

Eben fo waren auch auf dieſer Suͤder-Seiten drey Thore, 
die immer geöffnet wurden : 

Das Brand-Thor nahtan der Nade-Kammer gleich dem 
DBrand-Dpffers-Altar gegen über, dadurch das Hol& zum 
Opffer hinein gebracht wurde ; 

Das Erftgeburtb: Thor weiter gegen Abend, dadurch die 
Erſtgeburth des Opffer-Viehes hinein gebracht, und ander 
Mittags: Seite gefchlachtet wurde, Deut. 15, 19. 

Das Waffer-Thor weiter gegen Abend, unter welchem 
der Brunnen Etham war, der dem gangen Tempel Waſſer 
gab, und ausdem Garten Salomonis 4500 Ellen von der 
Stadt feinen Urſprung hatte, 

Uber dieſem Waffer-Thor war obendie Kemmer Abtis 
nes, wofelbft das Raͤuchwerck zubereitet wurde, Erod. 30,34. 
und welche des Hohenpriefters andere Kammer war, der all- 
bier gegen das Berföhn-Feft hinauf gebracht ward, daß er 
ſich zugewehnete eine rechte Hand voll vom Näuchmwerc zu 
nehmen. Heben diefer Kammer mar ein Zimmer, in wel- 
chem eine Priefter-Wacht war, gegen den Vorhof der Hey— 
den hinaus. Go war aud) indiefer Kammer noch eine an- 
dere, die Bade⸗Rammer genannt, da der Hehepriefter im 
Verſuͤhn-Feſt das erſtemahl ſich badere, ehe. ex hinunter in 
"ten Vorhof gieng. Die andern, Ober: Gemaͤcher auf dieſer 
Mittags Seite, fonder! ich die nach dem innern Vorhof hin- 
aus gebauet waren, waren die Eſſe⸗Saale, oder Zellen, 
1 Macc. 4,57. da die Priefter am Tifche faflen, und was ib- 
nen von den Opfern zufam, verzehreten, da auch die Kinder 

Ssfrael von ihren Danck-Opfern aflen, conf, Ezech. 42,13. 
Noch war an diefer Mittags-Geite gerade gegen dem Tem- 
pel über das Thor Jechoniaͤ, durch welches Jechonia in 
fein Gefängniß gegangen, 2Reg. 24, 12. Wie denn fonft 
mehr Thore an dieſer Seite geroefen, die aber nur an ven drey 
hohen Feft-Tagen geöffnet wurden, da das Volck in den Piss 
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um den Tempel her eingelaffen ward. So waren auch auf 
diefer Seite weiter gegen Abend zu zwar Hallen oder Gänge 
unten, aber feine Gemächer. 

2) Auf der gangen Abend-Szitehinter dem Tempel war 
fein einzig Gemach, Thor oder verfchloffener Umgang, fon: 
dern eine ſtarcke dicke Maur, und diefes aus Ehrerbietigfeit 
gegen GOtt, deſſen Herrlichkeit dafelbft im Alterheiligften 
wohnete. | 

3) Auf der Nord-GSeite von Abend gegen Morgen bin: 
aus, Bis mitten gegen dem Tempel über, waren gleichfalls kei⸗ 
ne Ober: Gemäder, fondern Hallen unten, eben wie auf 
der Sider-Geite, und gerade gegen dem Tempelüber war ' 
das Ober⸗Thor, Eye. 9, 2. welches Jotham bauen laf- 
fen, 2 Reg. 15,35. 2 Chron. 27,3. Weiter gegen Morgen hin- 
aus waren allbier, eben wie auf der Süder-Seite drey Kam: 
mern, als die Salg-Rammer, die Kammer des Parva und 
die Wafch - Kammer ; imgleichen drey Thore, das Thor 
Nitzotz, das Opfer Thor und das Feuer: Thor. 

Das Feuer⸗Thor war ohngefehr gegen dem Eingang 
indie Halle des Tempelsüber, Ezech. 8,3. und hatte an, um 
und hinter fic) eine vortreffliche geoffe Kammer, die Feuer: 
Kammer genannt, weilin derfelben immerdar Feuer gehal- 
ten wurde, bey welchem fich die Priefter waͤrmeten, indem fie 
barfuß geben muften, und fich auf dem fteinern Pflafter im- 
mer erfälteten. An den Wänden herum gegen Abend, 
Mitternacht und Morgen waren vier.fteinerne Baͤncke 
übereinander, tie eine Treppe; auf der oberften, die etwas 
breiter war, lagen die älteften Priefter auf Polftern, des 
Nachts auszuruben, da hergegen die jungen Priefter auf der 
Erde liegen muften, undihre Arme auf ein Küffen geftügee 
hatten , weil niemand Betten in den Tempel binein bringen 
durffte. In diefer Feuer-Kammer wurden au) die Schlüf- 
fel des Tempels verwahret; denn es war allhier eine Höhle 
unter der Erden,darinnen die Schlüffel an einer güldenen Ket- 
te hiengen.  Diefe Höhle war eine Efle lang und breit, und 
ward mit einem Marmor: Stein bedeckt, an welchen oben ein _ 
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Rind war, daran man ihn aufheben fonte. Des Abends mu: 
fte der Priefter, dem eszufam, als gleichfam der Küfter, die 
Thüren umher verfchlieffen, und nachdem er die Schluͤſſel in 
ihre Höhle gehänget und mit dem Marmor-Stein bedecket 
hatte, legte er fein Küffen darüber, und fchlieff darauf, Es 
muften auch alle Nacht etliche Priefter allhier Schildwacht 
halten, daher diefe Kammer auch die Wacht: Kammer genen: 
netward. Wenn der Sabbath over ein Feſt-Tag anbrach, 
bliefen die Priefter mit Drommeten aus den Fenſtern diefer 
Kammer, woraufeinieder Feyerabend machen und fich zum 
Sabbath oder Feft anfchiefenmufte. Anden vier Ecken die- 
fer groſſen Feuer-Kammer, waren vier Fleine Gemaͤcher, wie 
Flügel angebauer, das eine Gemach im innern Borhofe gegen 
Abend Hieß die Lammer-Kammer, darinnen die Laͤmmer zum 
täglichen Brand Dpffer verwahret und befichtiget wurden, ob 
fie auch ohne Fehl und zum Opffer tüchtig waren, deren allezeit 
acht dafelbft waren, und wenn ziwen davon genommen wur⸗ 
den, Famen alfobald zwey andere an derfelben Stelle. Das 
andere Gentach gegen Morgen, war die Schau-Brodt-Rams 
mer, darinnen die wöchentliche Schau: Brodte gebacken wur- 
den. Das dritte Gemach gegen Morgen, nad) dem Vorhof 
der Heyden hinaus, war die Kammer, darinnen die Steine, 
des von den goftlofen Syrern niedergeriffenen Brand-Opffer- 
Altars verwahret wurden,ı Macc.4,44 fq. Sie hieß fonft auch 
die Zeihen- Kammer, weil derjenige, fo Wein zum Trand: 
Opffer Eauffen wolte, alfhier von dem Hauptmann über die 
Zeichen, für Geld ein Wein-Zeichen, fo viel er haben folte, loͤ— 
fen mufte. Das vierte Eleine Gemach in der Ecke gegen Abend, 
nad) dem Borhof der Heyden hinaus, mar die Eleine Feuer— 
Kammer, da aud) ftetig Feuer gehalten ward, dabey bie Prie- 
fter ſich wärmeten, wenn fiefich gebadet hatten. So ſtieg 
man au) aus Diefer Eleinen Feuer-Rammer , auf einer Wen: 
del-Treppe herunter zu den unterirdifhen Gewoͤlben und 
heimlichen Gemaͤchern, um allda die Fuͤſſe zu decken, wenn es 
nöthig war. 
Das Opffer⸗Thor war näher gegen Morgen, dadurch) 
wur⸗ 


1084 Biblifche Antiquitäten, 


wurden die Allerheiligften Opffer inden inneen Vorhof hinein 
gebracht, und gegen Mitternacht des Altars gefchlachtet, das 
Thor Nitʒotz wardas legte gegen Morgen an diefer-Nord- 
Site, fonft das Flamm-Thor genant, weil aus felbigem Die 
Babylonier bey der erften Verſtoͤrung fehreklich Feuerbren- ⸗ 
nende Faden, durd) die güldene Senfter, in den Tempel ge- 
morffen hatten. Es ſoll auch fonft das Sing: Thor geheiffen 
haben, weil es den woſteuenden Leviten nahe war. Oben 
dariiber war eine Kammer, Die Kammer Nitzotz , oder die über 
Die Mauer herv orragende Kammer genant, darinnen die Prie- 

jter Des Nadırsi ihre Wache haften. 

Gegen Morgen Diefes Thor Nißzotz, war unter den Schwib⸗ 
bogen die Waſch-Kammer, in welcher die Opffer-Stuͤcke, ehe 
man fie aufden Altar brachte, rein und ſauber gewaſchen wur⸗ 
den, Exod. 29,17. 

Weiter gegen Morgen war bie Sammer Parvz, in welcher 
Die Felle von den Dpffer : Thieren beygeleget, und mit Salß 
bejtreuet wurden. Sonſt hatte diefe Rammerden Namen 
voneinem Zauberer, Darva genant, der allhier die Wand 
Ducchgegraben, um zu fehen, was der Hoheprieſter vorhätte, 
Dben über diefer Kammer war eine Badftube, da ſich der Ho: 
hepriefter am Berföhnungs - Tage viermal badete, » 

Diefer Kammer Parva gegen Morgen war die Galß- 
Kammer, darinnen alles Saltz, dasman in dem Tempel 
brauchte, verwahret ward. 

Dben über den Schwibbogen oder Hallen, waren gleich⸗ 
fals nach dem innern Vorhofe Eſſe-Saale gebauet, und in dem 
legten Gemach gegen Abend, aufdiefer Nord -Seite,wardie 

Küche der Priefter, da die Sünd-und Schuld-Opffer gefohe - 
wurden. hatte oben fein Dach, fündern- war unter 
freyen Himmel daß der Rauch defto ungehinderter indie Höhe 
fteigen konte. 

4) Aufder Morgen -Seite, war eine ſehr hohe Mauer, 
die den innern und Auffern Vorhof untarſcheidee und ſonſt 
keine Schwibboͤgen, nad) obere Gemächer, wol aber unten auf 
dem Pflaſter etliche K dammer n, als die Kleider Kammer, für 

der 
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der Prieſter heilige Kleider, fo auch die Kammer Pinees ge- 
nennet wird, weil der legte Kleider- Hüter im Tempel Pinees 

geheiſſen; die Becker: Kammer, da des Hohenpriefters taͤgli— 
ches Spaiß-Opffer gebacken ward, Lev. 6,20. Die Kammer , 
Gemariä, er. 36,10. Die Rammer Nethan-Melechs, almo 
von einigen abgörtifchen Königen in Juda, nach Art der Per- 
fer, der Sonnen zu Ehren Wagen und Roſſe find gehalten 
worden, 2 Reg. 23,11. Die Stein-Rammer in der Ecke des in- 
nern Borhofes gegen Mitternachtund Morgen, in welcher 
alle Marmelſteinerne und irdene Gefäffe des Tempels aufber 
halten wurden. Mitten in der hohen Mauer war das Thor 

Nicanors, wodurch der ordentliche Ein-und Ausgang, aus 
demräuflern zu dem innern Vorhofe gefchahe; den Namen 
hat es vondem gottlofen Nicanor, deſſen Arme oder Zunge, 
wie andere wollen, in diefem Thor aufgehänger worden, 
1Macc. 7,47. 2Macc.15,33. In der Bibel heiſt es das 
Thor des Haufes des HErrn, er. 7,2. dasneue Thor, Jer. 
26,10, 0.306,10. das Grund» Thor, 2Chron. 23,5. das Thor 
Sur, 2Reg. 11,6. das Thor Benjamin, Jer. 20, 2. das in- 
nere Thor, da man hinein gehet, Ezech. 40,15. das eherne 
Thor, und waren deſſen Flügel fo fehwer, daß zwanzig Maͤn⸗ 
° ner gnug zu thun hatten, wenn fie folten auf - oder zugethan 

werden, und wurden nur am Sabbath, Meumpnd und Feſt⸗ 
Tagen geöffnet, die andern Tage aber gieng man, durd) Fleine 
Pförtgen, die in dem Thor waren, inden innern Borhof. Bor 
der legten Zerftörung, bat ſich diß ſchwere Thor des Nachts 
vor felbft aufgethan, da es doch mit groflen Riegeln ſehr fejt 
verwahretwarf. Uber diefem Thor war ein Zimmer, ins’ ieP- 
welchem das kleine Synedrium faß, fo aus 23 Perfonen be= 
ftund. Unter dem Thor war ein Öefängniß, in welchesPas- 
hur den Propheten Jeremia werffen ließ, Jer. 30,2. 

Im innern Borgofe waren fonft rund herum die von Den 
Heyden eroberte Beute ‚Waffen und allerlen Foftbares Ge- 
räthe, zur Zierde, und Ehre GOttes aufgebänger. Wie 
ſchrecklich auch) Manaſſe viefen innern Vorhof , entheiliger, 
und darinnen allem Heer des Himmels abgoͤttiſche Altaͤre ge» 
baust hat, fan maniefen, 2 Reg. 21,5. 6.3. Der 
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. 3. Der aͤuſſere Vorhof lag vor dem Thor Nicanors, 
und war recht viereckigt, 134 Ellen lang und auch ſo breit; Er 
heiſt ſonſt ein Schrancken, 2 Chron. 4, 9.der neue Hof wegen 
der Erneurung und Reformation des Alfa, 2 Chron.20, 5. 
coll. c.15,8. und lag achthalb Ellen niedriger, als der Vorhof 
Iſraelis, und alſo 10 Ellen niedriger, als der Priefter Vorhof, 
16 Ellen aber niedriger, als der Tempel felbft, und ſtieg man 
aus dem Vorhof Iſraelis durch das Thor Nicanors auf ı5. 
Stuffen herunter, ın den äuffern Borhof, welche Stuffen ins- 
gefamt die Kunde eines halben Circuls hatten, auf welchen 
die Leviten am Lauber- Hütten-Fefte, die daher fo genante 15. 
StuffenPfalme abfungen, und zugleich mit allerhand mufiz 
califchen Inſtrumenten darein fpieleten. In den vier Ecken 
dieſes äuffern Vorhofes, waren gleichfam vier andere Eleine 
Höfe, aufallen Seiten mit Mauren umgeben, und oben of- 
fen, damit der Rauch frey hinauf fteigen konte: denn es wa 
ren die Küchen, darinnen des Volcks Opffer gekocht wurden. 
Einieglicher Eleine Hof war von Abend gegen Morgen 40 
—— „ und von Mitternacht gegen Mittag, 30 Ellen 

reif, 

1. Der fleine Hof in der Suͤder-Weſt-Ecken hieß der 

. Del:und Wein- Keller, darinnen aller Opffer-Wein, und Oehl 
zu den Speiß-Opffern und Lampen verwahret ward. 

2. Der andre Hof gegen über in der Mord-Weft-E ken, 
war der Hof der Auſſaͤtzigen, Die alhier nad) gefchehener Nei- 
nigung ihre Dand-Dpffer kochten und ſich badeten. 

3. Der dritte fleine Hof in der Süder - Oft -E fen, hieß 
der Hof der Naziräer, die albier ihre Danckopffer Fochten, ihre 
Haare abfchoren, und aufs Feuer unter die Töpfe wurffen. 

4. Der vierdte Hof in der Nord- Oft: Eden, war der 
Holß-Hof, alwo das Hols zum Brand - Opffers- Altar ver- 
wahrer ward. 

Es war font diefer Aufere Vorhof ebenfals mit Marmor- 
Steinen gepflaftert, auch waren darinnen verfchiedene Kam- 
mern und Gemaͤcher, Deren Ort aber man nicht eigentlich 
weiß, z. Er. die Geraͤthe Kammer, Ne. 13, 9. die Kammer 

Jo⸗ 
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Johanan des Sohnes Eliafib, da der betrübte Eſra hinein⸗ 
gieng, Eft.10,6. die Kammer der Kinder Hanan, da Jere⸗ 
mia den Nechabitern Wein zutrincken vorfegte, Jer. 35, 4- 

die Rammer Mafeja des Sohnes Sallum, da Mafeja als 
‚ der Schaßmeifter immer Wache hielte, Ser. 35,4. ſamt vie: 
len andern mehr, Syn diefen Vorhof durfften auch die Wei— 
ber fommen, (aber fein Heyde bey Leib-und Lebens - Strafe, 
eonf. Xct. 21,28.29.) daher er auch im andern Tempel, der 
MWeiber-Borhof genennet ward, doc) damit diefelben von dem 
Manng- Bold abgeſondert blieben, hatten fie oben ihre Galle: 
wien, miteineg auf den Sehnen ftehenden Gitterwerck, da fie 
des Hottesdienfts abwarteten, und am $auber - Hütten-Feft, 
dem von den Männern angeftelleten nächtlichen Tantz zwar 
zufeben, aber fich nicht unter fie mengen Fonten; wie denn 
noch heute inden Synagogen der Juͤden, die Weiber von den 
Männern abgefoudert find. Sonſt ftunden in diefem Hofe 
die 13. Allmoſen⸗ Kaͤſten, in welche ein jeder was einlegen mufte, 
der inden Tempel gieng, ermochte fo gering feyn, mie er wolte, 
$uc.21,1. Marc. 12,41. Joh. 8,1. 2.20. Nicht weit von 
diefen Gottes Kaſien war die Wechsler - Kammer da die 
Wechsler an 13 Tifchen faffen, und den Sedel einnahmen, 
aber greulichen Wucher trieben, weil ein jeder, der diefe 
Münge nichteben hatte, fie von ihnen einmwechfeln, und ihnen 
viel Aufgeld geben mufte, darum fie Chriftusumftieß, ob. 
2,15 Matth.21,ı2. Marc.1ı,15. Das Geld, fo in diefe 
Käften geleget ward, hieß Eorban, d. i. eine Gabe, Die Gott 
verehret wird, und thaten die Juͤden, durch Anreißung der 
Phariſaͤer wunderliche Gelübde zu dieſem Corban oder Got— 
tes⸗Kaſten, und meinten dadurch den Himmel zu verdienen, 
und enfzogen viel eher ihren armen nothleidenden Eltern, als” 
dem Corban, conf. Marc, 7, 1. Matth. 15, 5. 

Der äuffere Vorhof hatte drey Thore,einesauf der Mit- 
tags, dasandre auf der Mitternachts- Seite, welche beyde 
den Nahmen des Weiber-Thors hatten, weil diefelbe alhier 
insgemein hineingiengen, und auf ihre zur Seiten gebauete 
Gallerien hinaufftiegen. Das dritte Thor gegen Morgen, | 

fonft 
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fonft das Linter-Thor genanf, weil es niedriger lag, als die 
andern Thore, Hatte eine Thüre mit fhönem Corinthiſchen 
Kupffer, »oder gar mit güldenem Blech überzogen, und ward 
daher das Ss ſchoͤne Thor genennet, Act. 3,2. Uber diefem Thor, 
war das Zimmer oder Kammer, da das Unter-Gericht oder 
geringſte Judicium ſoß So war auch alhier ein Lehr⸗ Hauß 
oder Synagoge angehauet, alwo das Geſetz am Sabath und 
hoben Feſt-Tagen erklaͤret ward, conf. Luc. 2, 46. 
$.4, Der Vorhof der Heyden, war ein groſſer vier- 
eckigter Plag, unter froyen Himmel, 500 Ellen lang, und 
500 Ellen breit, der um die beyden andern Vorhoͤſe rund um- 
hei gieng, und ward Ellen niedriger, als der äuffere Vorhof, 
und 22 Ellen niedriger, alsder Tempel ſelbſt. Er war von 
den beyden andern Borhöfen durch eine Scheide - Wand un- 
ferfchieden, fo eine niedrige Mauer war, eine Elle hoch, auf 
welcher oben her ein zierliches hölgernes Gitter ſtunde, biß da— 
hin die Heyden freten durften, aber bey Leib - und Sebens- 
Straffenicht weiter, conf. Ephef.2, 14. fa. Es war diefer 
Vorhof der Heyden überall mit fchönen allerley Art Marmel- 
Steinen gepflaftert, und meiles der äufferfte Platz um bie bey⸗ 
den Borhöfe war, warder Parbar, d. i. der Aufferfte Mas, 
genennet, 1 Chron.27,18. imgleichen der Berg des Haufes 
oder des Tempels, 2Chron. 33, 15. und war zu Herodis Zei⸗ 
ten, aufallen Seiten und herum mit ſchoͤnen Schwibbögen 
oder Hallen umſchloſſen, Sir. 50, 1. 2. um beyregnichten heiſ⸗ 
fen oder Falten Wetter ſich Darunter zu verbergen, conf. Joh. 
10, 22. 23. davon die Mittags-Halle die gröfte war, und aus 
drey Schwibbögen und vier Keigen Säulen beftund, Die ei- 
nen dreydoppelten Spagiergang zwifchen fich gaben, und 
“über demmittelften Schwibbogen ‚ ftunden wiedrum Säulen 
indie Höhe, undalfo eine Halle über der andern: diefe Halle 
ward fonft die Koͤnigtiche Halle genennet, weil fie von Herode 
zebauet war. Die andern drey Hallen, auf, den andern 
Seiten, hatten nur zwey Schwibbogen , und drey Neigen 
Säufen, und gaben einen doppelten Spaziergang. Die Halle 
gegen Morgen, war niedriger, als die andern beyde, und hieß 
die 
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die Halle Salomonis, Joh. 10, 23. Act. 3, u ſq. c. 5,12. 
weil fie von allen Wercken Salomonis in der Babyloni— 
fchen Berftörung , undandern Tempel allein übergeblieben. 
Aufdiefen Hallen waren drey Thürne gebauet, um daraus zur 
Zeit der Noch fich zumehren, nemlid) ein Thurn ftund in der 
Nord-Oſt-Ecke; der andere in der Nord: Weft-Ede ; und 
der dritte über dem Thor in der Abend- Halle. In den Hala 
fen waren rund herum Baͤncke gefeger, auf welche man die 
Palm⸗Zweige, fo das Volck gegen das fauber- Hütten: Feft 
hieher brachte, fegte. Ander Morgen - Halle oder binnen 
derfelben war zuletzt ein fteter groffer Handel-Platz oder 
Marckt mit allerley Laden und Duden, da die hierüber gefegte 
Hauptleute taͤglich Wein, Dehl, Weyrauch, und was zum 
Opffer gehörte verfaufften, aud) zuleßt Tauben und Opffer- 
Vieh feil harten, conf. Joh. 2, 14. 15. Matth. 2ı, 12 ſa. Der 
Thore in dieſen Hallen werden fuͤnf gezehlet, als zwey an der 
Mittags-Seite, die Thore Hulda genant, dutch welche der 
meiſte Eingang in den Tempel geſchehen; 1. an der Abend⸗ 
Seite, das Thor Kiponas oder des Coponii genant ; 1. ander 
Mitternacht -Seite, das Thor Teri genant; und.eins an der 
Morgen-Seite, das Thor Sufan genant, weil nach der Wie— 
derfunfft aus Babel, die Juͤden an diefem Thor das Bild der 
Hauptftade Sufan in Perfien, zum Zeichen ihrer Unterthänig= 
keit gegen die Perfifchen Könige, abgebildet hatten. An allen 
Diefen fünf Thoren, zur Seiten waren Wach - Rammern ver 

Leviten. 
$- 5. Auſſer dem Vorhofe der Heyden, war eine ausgehau⸗ 
ene Ebene 50 Ellen breit, mit Marmor gepflaſtert, ſo rund um 
die Hallen herum gegangen, und niedriger, als der Vorhof der 
Heyden war, und ſonſt die Vorſtadt des Berges, ıMacc. 13, 
53. Die Straffe vor dem Haufe des HErrn; Efr. 10,9. oder die 
breite Gaſſe gegen Morgen, 2Chron. 29, 4. genennet ward, 
Um diefe Ebene rund herum giengen niedrige Mauren, 6 EI- 
len hoch, und 6 Ellen breit, fo am Rande des Verges rings 
herum giengen, damit niemand herunter fallen Eonte, . Huf 
diefe foll der Teuffel den HEren Chriſtum, in feiner Verſu— 
Sss dung, 
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hung, geftellet haben , tie einige wollen, Matth.4,5. weil 
daſelbſt fonderlich an der Mirtags-Seite,eine greßliche ſchreck⸗ 
liche Tıeffe von auffen hinunter in das Thal war, bey 400 El» 
fen, welches ein über alle maße gefährlicher und toͤdtlicher 
Sprung wäre; wie denn das im Griechiſchen befindliche 
Wort rreeuyiov, welches Lutherus giebt, die Zinnen, auch offt 
das äufferfte, oder die ufferfte Eefe eines Gebäudes bedeutet. 
In diefen Eleinen Mauren waren unterfdyiedene Thore oder 
Pforten, dadurch man aus dem Tempel, auf vielen Stuffen, 
ins tieffe unterfiegende Thal herab, und von dannen wieder 
auffteigen fonte; wie denn aufder Mittags-Seite das Tra⸗ 
banten Thor war, 2 Reg. ı1,6.19. dadurd) der König Sa- 
lomo aus feinem Schloß in den Tempel aufjtieg, und da die 
Trabanten Wache gehalten, fo lang der König im Tempel 
war. 


RACE KLETTERN TOR HEN CR 
I Abſchnitt. 
Bon den befanteften Perſonen. 


Das ı Capitel, 
Vom Hohenpriefter, 


Er Hoheprieſter oder groffe Priefter, war der oberfte 
Priefter über alle, Lev. 21,10. und wird fonft der Prie- 

fter der erften Ordnung, 2 Reg. 25,18. er. 52, 24. der vor- 
nehmite Priefter, a Chron. 24, 6. 11. der Fürftim Haufe Got: 
tes, ı Chron. 10, u. 2 Ehron. 31,13. und wegen feines Borzugs 
offt fchlecht weg der’ Priefter genennet, Lev. 4,3. c.16,32.Num, 
25,7. c. 27,21. c.31,6. Deut.10,6. ofı1g,5r. ı Sam.14,3, 
36. C.21,1. 0.30,7. 1Reg.2,26. 2Reg.u,g. 2 Chron. 31,10, 
Neh.13,4. demfelben war fein geroiffes Aiter beſtimmet, fon- 
dern fonte Hobepriefter werden, fo bald er mannbar gewor- 
den; 
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den; Er durffte aber fein Gebrechen des Leibes haben, $ev.zı, 
17. auch nicht gefangen gewefen feyn, fondern wenn auch nur 
feine Mutter gefangen gewefen, war er untüchtig t- Hohe ns 
$. 2. In der Bibel Heiffen.offt Hohepriefter ſoviel als Für: "4 
ften der Priefter, oder Haupter der 24 Priefter -Drönungen ; 
imgleichen die aus Hohenpriefterlichen Gefchlecht, oder SHobe- 
prieſter gewefen waren, conf. Matth.2,4. Sonſt wareigent. 
lich nur ein Hoberpriefter, obwol derfelbe einen Stadthalter 
hatte,conf. Luc. 3, 2. es mufte aber derfelbe aus dem Gefchleche 
Aaron und ehrlicher Geburtfegn, Erod. 28,1. und durffte kei— 
ne Wittwe, Feine von ihrem Mann verftöffene, Feine Hure, 
noch Gefchwächte, nod) Ausländerin zur Ehe nehmen, fondern 
eine Jungfrau, insgemein eines Priefters Tochter, ev. 21,14. 
Seinem !eben nach mufte er fromm und heilig feyn, eines 
großmuͤthigen ‚Geiftes, und Feines niedergefchlagenen Ge— 
müths, auch in der Heil. Schrifft und andern Wiſſenſchaff⸗ 
ten fleißig ftudieren, ev. 10,9. c.21, 10,11. Er mufte auch) 
reich feyn, und denn er felbft nichts im Vermoͤgen hatte, mus 
ften die andern Prieſter dazu geben, daß er ſeinem Stande ge⸗ 
mäß leben konte. 
$. 3. Das Anfeben des Hohenprieſters war uͤberaus 
groß, indem er das Regiment uͤber alle Prieſter, und den gan— 
Gen Gottesdienſt hatte, und war nechſt dem Koͤnige, wiche aber 
inSachen denGottesdienft betreffend demſelbẽ gar nicht,conf. 
2 Chron, 26,16 fg. Wenn fein König war, fowar der Hohe: 
prieſter der Vornehmſte, vermochte auch viel bey den Köni- 
gen,conf.1Reg.1,19. 2Reg.u,2, Im Ober - Gericht war 
er der vornehmite Beyfiger, und durffte der König in wichti— 
gen Sachen nichts anfangen, ohn feinen und des Ober - Ge- 
‚ richts Nach, Num.27,21.conf. ı Sam. 14,36. Bey ſeiner 
Aufwartung im Tempel gieng alles fehr prächtig her, und 
ward er von dem Stadthalter, und den vornehmften Prieftern 
begleitet. Wenn er ftarb, war öffentlichetandtrauer 30 Ta— 
gelang, da man fonft über andere privat-Leute nur 7 Tage 
traurete, Num. 20,29. Sir. 22,13. alsdenn wurden auch Die: 
jenigen erſt frey, die einen unverfehenen Todfchlag begangen 
hatten, Num.35,25.28.32. ©ss 2 9.4. Die 


- 
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$.4. Die Einweyhung des Hohenprieſters zu fei- 
nem Amt geſchah mit 4 befondern Ceremonien, welche beſtun— 
den: 1) Im Waſchen oder Baden am gantzen Leibe: 2) In 
Anziehung der Hohenprieſterlichen Kleider; 3) In der Sal: 
bung miedem H. Salb-Dehle. 4)n einem beſondern Opffer, 
vor demgangen Bold, Erod. 29,1 ſq. c.40,12fq. Lev. S.ıfa. 
$.5. Die Hohenpriefterlichen Kleider waren dreyer⸗ 
ley Gattung. 1) Gemeine Priefter - Kleider. 2) Güldene 
Kleider. 3) Weiffe Kleider. Der gemeinen Kleider waren 
vier, welche der Hobepriefter mit allen Prieſtern gemein hatte, 
als: 1) Die feinen Unterhofen oder das Nieder- Kleid, fo das 
erſte und nechfte war, was die Priefter am Leibe trugen ; (denn 
ein Hembde hatten fie nicht an, wie auch Feine Schuhe, ſon— 
dern muften bey Berrichtung ihres Amts barfuß gehen, wel- 
che Gewohnheit die Juͤden von Mofe herführen, Erod.3, 5.) 
Sie waren von dem fubtileften, feineften, ftärdeften Egypti- 
ſchen Seinen, und wurden um den Nabel feft umher gebunden, 
von dannen fie bis aufdie Rnieherunter giengen , fat auf die 
Art wie die Bade-Schürgen find, Erod. 28, 42. 2) Der 
enge Rock, d.i.ein Talar, oder langer ſchoͤner meiffer Rock, 
gleichfals vom fubtileften Leinen, welcher über diefe Unter-Ho- 
fen angezogen ward, und den $eib gang von oben biß auf die 
Fuͤſſe bedeckte, aber ohne Falten eng um den $eib ſaß, wie auc) 
enge Ermel hatte, zu defto hurfiger Regung der Hande und. 
Arme ; und war diefer Rock auf forderliche Arc gemeber, 
nemlich voller Augen, oder gewuͤrffelt und geſtrickt, Exod. 
28,39. 3) Der Gürtelum diefen Rod, von gezwirnten 
weiſſen Leinen, mit Purpur, Scharlach und himmelblauen 
Faden ſehr ſchoͤn und kuͤnſtlich geſticket, Erod. 28, 39. c. 39, 
29. welchen Guͤrtel die Prieſter etliche mahl um den Leib, und 
um die Bruſt herumgewunden hatten, conf. Ypoc.1,13. 4) 
Der Kopf: Bund oder Huth war eine Binde von dem fechs- 
drätigen, fehönften, weiſſeſten Egnptifchen Seinwand, um 
den Kopf herumgewunden, in einer gleichfam: gewölbten 
rundlichen Form, etwa wieeine Haube oder Sturm-Haube, 
Exod. 28, 40. Und alſo giengen die Priefter bey ihrer Auf- 
| wartung 
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wartung gang ſchneeweiß einher, auſſer daß der Gürtelbunt 
war, wie im Gegentheil die Baals-Pfaffen bey ihrem Gögen- 
Dienft follen ſchwartz gekleidet gewefen feyn. Mehr Kleider, 
als diefe 4. hatten die Priefter nicht, der Hohepriefter aber 
hatte aufier diefen noch feine güldenen und weiffen Kleider. Die 
fo genanten vier güldene Kleider waren : 
2 Der Himmel:blaue Ober-⸗Rock von feinen, ohne Ermel, 
fo faft biß mitten an die Schienbeine gieng, und am Saum 
- rund herum Knaͤuffe, wie Granat-Aepfel gemacht, von Him- 
mel:blau, Purpur und Scharlad) gezwirnten Faden gewirckt 
hatte, und zwifchen folchen Fleine Glöcklein oder Schellen, vom 
feinften Golde, damit man des Hohenpriefters Gang hören 
koͤnte, wenn er Amts pflegete, Exod. 28, 31.35. c. 39,22. ſq. 
conf. Sir. 45,11. 
2. Der Leib-Rock, foponandern gemeinen leinen Nöcken 
der Priefter und Leviten unterfchieden war, conf. ı Sam.2, 
18. c. 22, 18. 2 Sam. 6,14. war gemacht von güldenen Drat 
oder zu Gold gefchnittenen Fäden und ſchoͤnen Egyptiſchen Lei— 
nen, Purpur, Scharlad) und himmelblauen Faden in aller- 
ley Blumwerck fünftlich gewebt, Erod.28, 6fq. c. 39, 2 ſq. 
und war ein Uber-Rock oder Schulter-Mantel, von zwey un: 
terfchiedenen Stücen, alsdem Border -und Hinter - Stück 
- zufammengefeget, und auf den Schultern zufammengehefftee 
mie zwey groffen güldenen Spangen, in deren jeglicher ein 
groſſer ereflicher Schmaragd eingefaſſet, und in beyden Die 
Mahmen der 12 Soͤhne Jacobs von Fünftlichen Steinfchnei- 
dern eingegraben geweſen. Diefer Leib-Rock bedecfte nur 
den halben Leib biß an den Gurt, und ward von innen mit2 
Bändern am Seibe feft gehalten, hatte auch vorne 2 güldene 
Ringe, umdas Bruſt-Schildlein daran feſt zu machen, zu 
welchem indem Leib⸗Rock um die halbe Bruft, ein leer Plaͤtz⸗ 
lein geblieben ‚ darein fich daffelbe gang wol geſchicket hatt. 
3. Das Brufi-Schildlein war eben vondem Zeug, davon 
der Leib⸗Rock war, aber nicht einfach, fondern doppelt zuſam⸗ 
Sss3 men⸗ 


+ Vid. Joſeph. A, ]-L.3.c.11.&deB. ].L.6. c.6.conf. Lund. L. 3. c.5. P. 424. 
Reland. Antiq. S. P. 2. c. 1. P. 136. 
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mengelegf, recht vierecft, eine Spannelangund breit, mit 4 
güldenen Ringen verfehen, Davon die oberften mit 2 guͤldenen 


Ketten, an den Ringen des Leib-Rocks, Die unterften aber 


mit2 blauen Bändern, anden Leib⸗Rock feft gemachet waren. 


In demfelben waren 12 unterfchiedene Edelfteine, in 4 Reihen 


eingefaffet, darinnen die Nahmen der 12 Stämme Iſrgel ein- 
gegraben waren, und welche wegen ihrer Vollkommenheit, 
das Urim und Thummim, oder Ficht und Recht genennet wer- 
den, Erod. 35,9. coll.c. 39,10. Lev. 8, 8. wiewol andere fol- 
ches davon unterfcheiden, conf. Exod. 28,17.30. Es gefchab 
aber dadurch die göttliche Antwort, wenn GOtt in zweifelhaf- 
ten Fällen, oder fonft um Kath gefraget worden, da denn 
nach der Hebreer Meinung, dieſe Edelfteine einen fehr hellen 
Glang von fich gegeben haben füllen, wenn GOtt mit Ja ge- 
antwortet; doch vermeinen viele, Daß aud) eine Stimme da= 
bey gefchehen. Diß Fragen gefchahe ftets durch den Hohen- 
priefter in dem Heiligen, und mufte derjenige, welcher Gott 
fragen ließ, felbft zugegen feyn, und fund flugs hinter dem 
Hohenpriefter ; Doch durffte nichtein jeder, dem nur beliebte, 
alfo zu GOtt nahen, ihn zu fragen, fondern entweder der Ko: 
nig, oder der Borfteher des groſſen Raths, oder fonft eine ho— 
be, und dem gangen Bold vorstehende Perfon ; und zwar 
nicht in jeglicher geringen Sache, fondern diedes Volcks, und 
gansen Landes gemeine Wohlfahrt angieng; auch nicht in2 
Sachen zugleich, undauf einmahl, fondern nur eines, es fey 
denn, daß es die äufferfte Noch und Gefahr erforderte, conf. 
ı Sam. 23,6. c. 30, 7. Jud. 29,27. 28. Num. 27,21. 

4. Das Stirn-Blat, oder die heilige Krone, war der Kopf- 
Bund des Hohenpriefters, und über demfelben ein Blech vom 
feineften Golde, 2 Finger breit, darauf ver Hebräifche Nah: 
me GOttes Jehovah geftanden, Erod.28,36.fq. 29,6. 
(39,30. Sir. 45,14. 

Was endlich die weiffen Kleider des Hohenpriefters anlan- 
get, fowaren folches, von der gemeinen Priefter - Kleidung 
unterfchiedene befondere weiffe Trauer-Kleider, von fehsdrä- 
tigen Seinen, ‚welche er am Berfühn-Feit anlegte, wenn % ins 

| 2. fer- 


* 
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Allerheiligfte gieng, als zu welcher Zeit er feinen hohenpriefter- 
lichen Staat ablegte, Lev. 16, 4. Aber auffer dem ls 
ligſten, wenn er am Sabbath, Neumonden und Feft-Tagen 
aufmartete, gieng er in feinem völligen Schmuck, conf. Ef. 
61,10. und auffer dem Tempel, hatte er ſowol, als die andern 
Prieſter, nur gemeine Kleider an, wie andere Leute im Sande; 
daher Paulus den Hobenpriefter Anania von andern nicht un: 
terfcheiden Fonte, Act. 23,5. denn die heiligen Priefter- Kleider 
tourden verwahret im Tempel, inder KleiderKammer; und 
die hohenpriefterlihen Kleider nahmen zuletzt Die Roͤmer in 
ihre Verwahrung inder Burg Antonia, 

$.6. Mach gefchehener Einfleidung, ward dem Hohen- 
priefter ben feiner Einweihung etwas vom Heil. Salböhl auf 
den Kopf gegoffen, und zroifchen den beyden Augenbraunen, 
mitdemins Heil. Oehl getunckten Fingerein Ereug gezogen, 
Erod.29,7. tev.8,10fa. Pf. 132,2. ı Chron. 30,22. 

6.7. Auf die Salbung folgte das Füll- Opffer, da dem 
Prieſter etliche Opfer-Stüce, von dem öffentlic) geſchehenen 
Dpfer auf die Hände geleget, und er alfo eingeweyhet worden, 
Erod.29,10.f9. $ev.8,14.fq. Sir. 45,18. faq. 2 Chron. 13,9. 
und währete diefe Einmweyhung des Hohenpriefters 7. Tage, 
Exod. 29, 30. 35. ſq. Lev. 8, und ward durch den Sagan 
oder Statthalter verrichtet. Im andern Tempel, da kein 
H. Salb⸗ Seht war, finddie Hohenpriefter nicht mehr gefal: 
bet worden. 

$.8. Am 8gten Tagenad) der Einweihung trat der Hohes 
priefter mit einen befonbern Speiß-Dpfer fein Amt wircklich 
an, und mufte darnach täglich auf feine eigne Unfoften, zwey 


Parthien gebackener Oehl Brodte, Morgens und Abends für 


feine eigne Sündeopfern, und gang verbrennen laffen, Lev. 6, 
22. Ebr. 7,27. 

$.9. Es war aber des Hohenyrieſters beſonder Amt, . Daß 
er am Verſuͤhn⸗Feſt opfern; 2. In zweifelhafften Fällen Gott 
fragen, durch das Licht und Recht ; 3. Die neuen Könige frös 
nen undfalben; 4. Die Priefter und Leviten einweyhen, und 
5. dem gangen Öottesdienft vorfiehen mufte. Sonſt Pa 

Sss 4 
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er nicht täglich Amtspflegen, aber am Sabbath, Neumon- 


den und den hohen Feſten mufte er zugegen ſeyn; und hatte er 
in dem Tempel 2 Kammern, darin er die Zeit feiner Aufwar— 
£ung fich aufbielte ;fonft aber war feine Wohnung auffer dent 
Tempel, in der Stadt Jeruſalem. 

6.10. Der Hohepriefter durfite nichts hun, daß feiner 
Hoheit verfleinerlich oder übel anftandig war, $ev. 10,6. C,ar, 
10.11.12. undalfo auch fich zu feinem Todten nahen, wenns 
auch fein Bater oder Mutter war. Wenn er der Seiche folgte, 
gieng ernur biß ans Thor, auch nicht fo bald hinter der Leiche 
mit den andern Leidtragenden, daß er nicht ohngefehr Durch 
Berührung des Sargs verunreiniget würde. - Wenn das 
Volck in feiner Trauer zu ihm Fam, tröftete es ihn alfo: GOtt 
laſſe alle das Unglüc, ſo dir vorftebet, auf unfern 
Ropf fallen, darauf fagte er: GOtt vom Himmel 
fegne euch! 

$.11. Bon der Nachfolge der Hohenpriefter, fiehe oben die 
Genealogie, cap. 14.p. 289. ſq. 

4.12. Der Hoheprieſter war ein Fuͤrbild Chriſti des einigen 
und ewigen Hohenprieſters, wie ſolches die Epiftel an die He— 
breer durch und durch treibet. Inſonderheit beſteht die Ver— 
gleichung darinnen: 

1. Daß Chriſtus ein Menſch, und fuͤr die Menſchen gegen 
GOtt geſetzt ſeyn ſolte; wie der Hoheprieſter alſo aus den 
Menſchen dazu genommen ward, Ebr. 5, 1.2.16. 17. 18. c.4,15. 

2. Daß er von GOtt zu feinem Amt beruffen, Ebr.5, 5.6. 

3. Daß er der Hoͤchſte und das Hauptüber alles fey, Eph. 
I, 22 29, 

4. Daß er gang ohne Fehlund Mangel, Ebr. 7,26. coll. 
Lev. 21, 17. 

5 Daß er durch die Tauffe zufeinem Amt eingeweyhet, 
und geſalbet worden, Matth. 3,13. Pf.45,8. wie der Hoheprie- 
fter fich wafchen oder baden mufte, und auch gefalbet ward. 

6. Daß er das Creutz fragen, und daran fterben würde, 
tie die Salbung des Hohenprieſtersi in einer Creutz⸗Geſtalt 
gefchahe, 

7. Daß 
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7. Daß feine Kleider, Haupt, Hände und Füffe mie Blue 
befprüget worden; wie dem Hohenpriefter bey feiner Einwey⸗ 
bung gefchahe an feinem Kleide, Ohr, Daumen und Zähe. 

8. Daßeer der Ölang des Vaters, Ebr.1,3. wie der Ho- 
hepriefter von Gold und Edelfteinen glängte. 

9. Daß der Schalldes Evangelii von ihm in alle Welt 
ausgegangen, Nom.ıo, 18. wie die Schellen an des Hohen- 
priefters Kleide bedeuteten. 

10. Daß Ehriftus feine Gläubigen berglich lieben, verfor= 
gen und ihrer im beften gedencfen würde, Joh. 10,14.15. wie 
der Hohepriefter die Namen der Kinder Iſrael zum Gedaͤcht⸗ 
niß vor GOtt trug. 

ır. Daßer ung fegne, unfer Fürfprecher, Opfer und Ber: 
föhnung fey, Epb.1,3. 1Joh. 2, 1. 2. 

12. Daß er auch unſer König, und wie vormals eine Kro- 
ne von Dornen,alfo ist die Krone der Herrlichkeit trägt, Apoc. 
17, 14. wie des Hohepriefters Hauptſchmuck zugleich eine 
Krone war. 

13. Daß er das wahrhaffte Sicht und Recht fey, “oh: 1, 9. 

14. Daß er der Mittler zwiſchen GOtt und Menfchen, 
ı Tim. 2,5. 

15. Daß er zugleich ein Richter, Act. 11, 42. wie der Ho- 
hepriefter mit im Dber-Gericht ſaß. 

16, Daßernureineinigerfey, Act. 4,12. wie nur ſtets ein 
einziger Hoherpriefter feyn mufte. 

17. Daßer alle Göttliche Geheimniffe vollfommen verfte- 
be, und mit geoffer Herrlichkeit in den Himmel eingegangen, 
Ebr. 9,24. wieder Hohepriefter allein ins Allerheiligfte einge: 
ben durffte. 

18. Daß er durch feinen Tod alle Menſch erloͤſet, und fels 
bige wieder zu ihrer vorigen Heymath,nemlich das Paradieß 
der Freuden zu GOtt fommen dürffen, ı Tim. 1, 15. Ebr. 9,15, 
wie nach des Hohenprieſters Tode die unverfehenenTodrfchlä- 
ger wieder frey wurden. 

Daß aber Chriſtus noch viel ein herrlicherer Hoherpriefter, 
als der Levitiſche im AT. mar, wird bewieſen: 

©Ss$ 5 Beil 


+ Vid. Lund. 
1232.C920, 
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1, Weiler nicht, mie jener, für fich ſelbſt opffern duͤrffen, 
Ebr. 7,26. 27. 

2. Weil er nicht allein das Volck Iſrael, ſondern alle 
Menfchen verfühnet hat, Col. 1,19. 20. 

3. Weil er mit feinem eigenen Blut ins Alferheiligfteein- 
gegangen, Ebr.g,12. 

4. Weil er die Verſoͤhnung nicht eöieberfifen darff, 
Ebr.10,24 

5, ei ev unfer befter priefterlicher Schmuck und Ehren⸗ 

leid worden, Eſ. 61, 10. Gal. 3,27. 


— — 
Das 2 Kapitel. 
Von mancherley Prieſter⸗Ordnungen. 


Er nechſte von den Bedienten des Tempels, nach dem 
Hohe prieſter war der Kriegs⸗Geſalbte, oder oberſte 
$eld-Priefter, der mit dem H. Salb-Oehl gefalbet ward, 
wenn das Volck in den Krieg zog, wie z. E. Dinehas war, 
Num. 31,6. und die beyden Söhne Eli, ı Sam. 4,4. deſſen 
Amt war, das Bold vor der Schlacht anzureden, und ihm 
ein Hertz einzufprechen }, Deut. 20,2 ſqq. 
$. 2. Diefem Kriegs-Gefalbten, wenner ba war, folgte 
der Sagen oder Statthalter des Hohenpriefters, fonft der 
andere Priefter, oder Priefter der andern Drönung, 2 Reg. 
25,18. der vornehmfte Priefter, Ser. 20,1. der Ober-Haupr- 
mann des Tempels, %ct. 5,24. der Boigt oder Vorſteher des 
Tempels genannt, 2Macc. 3, 4. diefer war dem Hohenprie- 
ſter zugeordnet, daß er im Mothfall, wenn etwa der Hohe: 
priefter uncein war, feine Stelle vertreten, und fonft dahin fe- 
‚ben mufte, daß im Tempel alles wohl beftellet würde, 
4. 3. Diefer Sagan oder Statthalter hatte wiederum 2 
Unter⸗Statthalter, welche ihm das thaten, was er dem 
Hohenprieſter erwieſe, Durfften aber vor ſich felfkniches aͤn⸗ 


dern. 
4.4. Den 
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$.4. Den Unter-Statthaltern waren wieder unterworffen 
die Amarcalin oder Kammer⸗Herren, fo die Xelteften 
und vornehmſten der Gefchlechter waren, von den 24 Drd- 
nungen, die ihre Woche auftwarteten, 1 Chron.2s, 4. Sie 
‚waren über den Schatz des Tempels, und was zum Tempel 
gehört te, gefeßt,und muften ihrer zuletzt nicht weniger als fieben 
ſeyn. In der Schrifft heiſſen ſie die Huͤter anderSchwelle, 
2 Reg. 12, 9. c. 22, 4. Sie verwahreten auch die Schluͤſſel 
zum Tempel, zum Vorhof, zu den Thoren und allen Gemaͤ⸗ 
chern. Der Bornehmfte und Aeltefte unter ihnen hieß das 
Haupt, oder der Fürft des väterlichen Haufes, und gieng dem 
Hohenpriefter im Tempel allemahl zur Lincken, gleichwie der 
Statthalter zu feiner Rechten, 

8.5. Diefe Rammer-Herren hatten unter fich die Schatzʒ⸗ 
meiſter, deren zum wenigſten drey waren, die zwar auch mit 
dem Schatz des Tempels zu thun hatten, aber nicht ehe in die 
Gemaͤcher hinein kommen konten, bis die Kammer-Herren 
ſelbige geoͤffnet, alsdenn giengen ſie nach ihnen hinein, und 
nahmen heraus was noͤthig war. Sonſt nahmen ſie ein, und 
ſammleten alles, was zum Tempel verehret und verbannet 
ward, imgleichen die Seckel des Tempels, conf. 2 Reg. 23,4. 
c.25, i8 ſqq. Neh. 13,13. 

$.6. Noch waren zu deſto ordentlicherer Verrichtung des 
Gottesdienſts, und um beſſerer Bequemlichkeit willen XV 
Hauptleute des Tempels verordnet, conf. Luc. 22, 4.52. 
Act. 4,13. c.5, 24 ſqq. welche ihre befondere Kammern im 
Tempel hatten, und alfo hieſſen: 

J. Der Hauptmann über die Zeit, Der die Zeit des Got: 
tesdienftsin acht nehmen mufte, und des Morgens etliche von 
feinen Untergebenen aufden Tempel fteigen bieß, um zu feben, 
wenn der Tag anbrechen würde, oder es licht würde, worauf 
er die Priefter und Leviten zui ihrem Dienft aufforderte. 

I. Der Hauptmann über die Thorbüter, der bey 
Oeffnung der Thoreden Prieftern befahl zu blafen. 

III. Der Hauptmann uͤber die Wache, der alle Nacht 
mit Fackeln vor ſich her, die Runde gieng, und die Levitiſche 

Wache 
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} | 
Mache überall im Tempelbefahe : Wenn er zu einer Schild- 
Wache Fam, und ſagte: Friede ſey mit dir! und diefer ge- 
gen ihm nicht aufftund oder fchlieff, fo prügelte er ihm mit fei- 
nem in Händen habenden Stock, und jündete feine Kleider an. 

IV. Der Hauptmann über die Sänger, der dieſelben a 
aus den Seviten erroehlete. 

V. Der Hauptmann über die muficalifchen Tin 
firumenten, der Damit die Sänger in zierliher Drdnung 
auf ihrem Pulpet ftellete. 

VI. De Hauptmann uͤber das Loß, der unter den 
Prieſtern loſete, damit ein jeder wuͤſte, was ihm den Tag zu 
thun zukam. 

VI. Der Hauptmann uͤber die Opffer⸗ Voͤgel, der 
Turteltauben und junge Tauben feil hatte. 

VIII. Der Hauptmann uͤber die Zeichen, der fuͤr 
Geld fo viel Zeichen gab denen, die Wein, Dehl und Semmel⸗ 
mehl zum Dpffer Baben wolten, daß fie ſolches ſo denn krie⸗ 
gen koͤnten. 

IX. Der Hauptmann uͤber das Tranck⸗Opffer, der 
über den Trand-Opffer-Wein, Oehl und Semmelmehl zu ge- 
bieten hatte, und fuͤr die Zeichen, die ihm gebracht wurden, ſo 
viel als erfodert ward, gab, conf. ı Chron. 10,29, 

X. Der Hauptmann über das Waſſer, ver die Auf- =) 
ficht hatte über die Brunnen und Waffer-Köhren. 

XI. Der Hauptmann über die Rranden, der die 
krancken und ſchwachen Prieſter undbeviten beſuchte u. curirte. 

XII. Der Hauptmann uͤber die Becker, welche die 
Schaubrodte backen muften. 

XII. Der Hauptmann über das Räuchwerch, 

XIV. Der Hauptmann über die Teppiche, die erin 
Verwahrung hatte. 

XV. Der Aauptmann über die Prieſter⸗Kleider. 


Das 
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Das 3 Capitel. 


Bon den gemeinen Prieftern, 


I Priefter waren allefamme Nachkommen Aarons, | 


und wurden gerechnet nach der väterlichen , nicht aber 
nad) der mütterlichen Linie; daher fie gar fonderlich auf ihre 
Geburts:Regifter hielten, conf. Efr. 2, 62. Neh. 7,56. und 
durffte Fein Gebredylicher zum Prieftertbum kommen, GOtt 
und dem Priefterthum zu Ehren, damit der Gottesdienst nicht 
in Berachtung kaͤme, Lev. 21, 17:23, worüber das Ober-Ge- 
richt urtheilete, und wer untüchtig befunden ward, der ward 
in ſchwartz gekleidet, und gieng zur Gerichts-Stube hinaus ; 
wer aber tüchtig befunden ward, mufte weiſſe Priefter-KRlei- 
der anziehen, (conf. Apoc. 3,5.) und in den innern Vorhof 
hineingehen, feinen Dienjt anzutreten P). 
$.2. David theilete die Prieſter in 24 Drönungen, ı Chron. 
25,419. wovon aus der Babyloniſchen Gefängniß nur 4 
wiebergefommen, coll. Efr. 2,36: 39. welche denn in 24 Ge- 
ſchlechte eingetheilet worden, fo die Nahmen der alten Ord— 
nungen behalten, conf. Luc. 1,23. Dieſe 24 Drönungen war: 
feten eine nach der andern auf, und hatte eine jegliche ihre 
Woche, 2 Chron.23, 8. 2Reg. u,5. Da denn ein jeder 
aufs genauejte wuſte, was er jede Stunde zu hun hatte, und 
that niemand dem andern Eingriff; aud) warteten alle Tage 
immer andere auf von derfelben wöchentlichen Drdnung, des 
Sabbaths aber alle fechs Gefchlechter derſelben Ordnung auf 
einmabl ; wenn aber ihre Woche aus war, giengen fie von 
Jeruſalem wieder nach Haufe, und erateine andere Ordnung 
in ihre Stelle. 
$. 3. Zu Anfange des Sevitifchen Prieſterthums find die 
Sohne Aarons gefalber, und dadurch das gange Gefchleche 
Aarons zu Prigftern eingeroeyhet worden, alfo daß ihre 
Nachkommen weiter Feiner Salbung bedurfften : Doch 
wurden 


+ Ibid. 6.27. 
&igq. 
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wurden fie fieben Tage lang eingeweihet mit Wafchen oder 
Baden, Anziehung ber Priefterlichen Kleider, und dem Fuͤll— 
— Erod. 29, Lev. 8. 

. 4. Bord 8 Yufwartung muften die Priefter fich alle: 
zeit Re und baden ; und bey der Aufwartung ſich für 
allem verunreinigten hüten : ihre heilige Kleider anhaben : 
durchaus Feine zerriffene Kleider tragen : fich der Weiber 
enthalten: Feinen Wein, fondern Waſſer trinken, und allezeit 
barfuß gehenim Tempel. So durfiten fie auch im innern 
Borhofe nicht figen, noch das Haupt entbloͤſſen; auch Feine 
lange Haare fragen, fondern felbige alle * beſchneiden, 
den Bart aber gantz frey wachſen laſſen. | 
4. 5. Die Berrichtung der Driefter wurde in der obern 
Gerichts:Stube im Tempel täglich durch das Loß ausgerhei: 
let, und durffte Feiner bey Lebens: Steaffe fich in des andern 
Bedienung mengen; daher alles ſehr ordentlich zugieng. 

$. 6. Bey öffentlichen Land: Plagen muften die Prieſter 
in klaͤglicher Buſſe dem Bold’ vorgehen, eine Faften aus: 
fohreiben, die Hörner blafen, und zwifchen der Halle und Als 
tar in Säden auf der Erde liegen, und klaͤglich zu GOtt 
fchreyen, 
$. 7. Auffer dem Tempel muften die Priefter im Gefeg 
und guten Wirfenfchafften fleißig jtudieren, Mal. 2,7. Hagg. 
2,12. und führten fonft ein bürgerlich Leben, konten auch 
weltliche, ja Kriegs-Aemter bedienen; doch muften fie zur 
beftimmten Zeit, nach) ihrer Ordnung wieder im Tempel auf- 
warten; da denn auffer dem opffern undräuchern, ihr Amt 
auch war : uber die Reinen und Unveinen zu urtheilen, deren 
mancherley Gattungen, und alfo diefe Erfenntniß fehr ſchwer 
rar ; die Auffagigen zu befüchtigen, Matth. 8,3. DieGe 
luͤbde und Gott geheiligee Perfonen oder Sachen zu ſchaͤtzen, 
daß fie gelöfet werden Fönten ; das berüchtigte Eheweib zu 
eraminiren,und ihr das bittere Waſſer zutrinden zu geben; 
die Schaubrodte auf-und abzufragen ; die rothe Kuhe zu ver= 
brennen; das Bold zufegnen und zu lehren ac. Sie muſten 
BR im Tempel, zudeflen Ehre und Pracht, an — 
ache 
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Wachehalten, nemlich in der Kammer Abtines, inder Ober- 
Kammer Nitzotz, undin der Feuer-Kammer, 

6.8. Wenn man einen Erfchlagenen fand, und den Thäter 
nicht wufte, muften die Priefter von dem erfchlagenen an, biß 
zur nechften Stadt meffen, dieſelbe muſte eine junge Kuhe 
fehaffen, welcher der Kopf im Bach) abgehauen ward, Deut. 
21,1. den Öreuelzu bezeugen, den GOtt an der Vergieſſung 
menfchlichen Bluts habe, daß, da der Thäter nicht vorhanden, 
dennoch indeffen wieder Blut vergoffen werden müffe, Die 
Elteften derfelben Stadt,muften über dem abgehauenen Kopf 
folcher Ruhe ihre Hände wafchen, und ihre Unſchuld dabey an 
den Taglegen, Deut. 21,7, daß fiein ihrem Ame bißher nichts 
verſaͤumet, ſichere Wege zu halten, auch diefem Thaͤter fleißig 
nachgeforfchet hätten, und alſo rein und unfchuldig wären ar 
diefem Blut; dabey die Priefter öffentlich zu GOtt ruffen 
muften, Deut. 21, 8. darauf der Erfchlagene an eben dem 
Ort, da er lag, begraben ward. Pilatus mag auf diefen 
Gebrauch gefehen Haben, da er fihdie Hände wuſch, Matth. 
DIE 

9.9. Der Priefter-Stand war fonft hoch geehrt, und der 
höchfte Adel bey den Iſraeliten, und hielten die aus andern 
Stämmen fichs für eine Ehre, mit Prieftern fich zu beſchwie— 
gern; ihre Befchimpffung ward fehr hoch beahndet; herge- 
gen wurden die Priefter,megen ihres, Amts und Würde, in 
groffen Berbrechen offt verfchonet und überfehen. Sie durff: 
ten zu keinem Todten nahen, auch nicht zu ihren eignen todten 
Weibern, und auf 4 Ellen weit: zu feinem Grabe kommen, 
noch inein Hauß gehen, darin ein Todter war ; aber über ein 
heydnifch Grab durfften fie hingehen, und im Kriege Heyden 
erwürgen. Vom Einkommen der Priefter fiehe unten im 3, 
Abſchnitt, cap.6. — 

. 10. Die Prieſter waren ein Fuͤrbild Chriſti, im ſegnen, 
opfern, reinigen, Ebr.1,3. lehren ꝛc. und der Chriſten, als 
geiftlichen Prieſter, Apoc. 1,6. inder Salbung, 1Joh. 2, 27. 
Prieſterlichen Schmuck, Eſ. 61, 10. Heiligkeit, Luc.ı, 6. 75. 
Wache uͤber den Hertzens· Tempel, 1Cor. 3,6, lehren und ers 

bauen, 


+ Siche oben 
die Genenlog. 


cap. 12. 


x Vid. Lund. 
L.4. 6.1. & ſq. 
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bauen, Col. 3, 6. Gebet, 1 Tım. 2,1. geiftlichen Opffern, 
Roͤm. 12, 1.2. Ebr.13,16, fegnen, Matth. 5, 44. 


ERERDERIERRRIEE 
Das 4 Kapitel, 
Von den Leviten. 


En Stamm Levi, und deſſen drey Gefchlechter, die 
Gerfoniten, Rabathiten und Meraritent, fonderte 
GoOtt der HErr felbft von allen Kindern Iſrael ab, und bes 
ſtimmete fie dem Aaron und feinen Söhnen, den Prieftern, zu 
Michelffern beym öffentlichen Gottesdienft *, Diefe wurden 
bey ihrer Einweihung mit Suͤnd⸗Waſſer befprenger, zum Zei: 
chen ihrer Entfündigung ; darnad) lieffen fie ihre Haare rein 
abfcheeren; muften ſich baden undihre Kleider wafchen, und 
nachdem fie fich alfo gereiniget ‚brachten fie zu ihrer Verſoͤh— 
nung mit GOtt, ein Brand-Opffer und Sünd-Opffer, wobey 
ſich die gange Gemeine verſamlete, und die Leviten an ihrer 
ſtatt GOtt dem HErrn zum Geſchenck darftellete, auch legten 
die Fuͤrſten der Gemeine die Hände auf derſelben Häupter, 
und weiheten fie alfo ein zuihrem Amt, Num. 8, 6-14. von 
deſſen Verrichtung fie Fein Fehl abhalten konte, wie die Prie— 
ſter. Sietrugen Leinene Kleider, conf.ı Sam, 2,18. ı Chron. 
16,27. 2 Chron. 5,12. fo aber doc) geringer waren, als der 

Prieſter ihre, 
$.2. Der Leviten Amt bey der Stiffts⸗Huͤtte war: 
die Huͤtte und alle Öerärhein acht zunehmen ‚und beym fort- 
reifen alles abzunehmen, fortzutragen und wieder aufzurich- 
ten, auch) beym Gottesdienſt den Prieftern Hülffliche Hand zur 
bieten ; der Priefterlichen Verrichtungen aber muften fie fid) 
enthalten, oder fie hatten das Leben verwirckt, wieim Ge— 
gentheil Eein Iſraelit bey Sebens-Straffe fich der Leviten Amt 
anmaffen durfte, Num. 18,2rfq. Ihr Sagerin der Wüften 
war zunechft ander Stiffts-Hütte, und waren gleichfam Got⸗ 
tes Seib- Regiment, daher Tieauch ein Heer genennet, und einem 
Kriegs: 
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Sriegs⸗Heer verglichen werden, Num. 1,52. 53. Sie fhunden 
aber mit. ihren Oberften unter der Hand und Aufficht der 
riefter. F 

. 3. Bey Antretung ihres. Amts muſten die Leviten 
völlig 30 Fahre alt ſeyn, doch wurden fie vom 25 Jahr an zu 
den Sevitifchen Berrichtungen angemöhnet, und darinnen uns 
ferwiefen , und wenn fiebis ins 50 Jahr gedienet, waren fie 
alsdenn frey und dieneten ihren Brüdern, hatten acht aufdie 
Thore, und hielten Diejenigen ab, welche in die Stiffts: Hürte 
und hernach in den Tempel nicht eingehen durfften, Num. 4,3. 
ı Chron. 24, 3. conf. Mum. 8,24.25. der König David ließ 
die Leviten im 20 Jahr ihres Altersinden Tienft treten, und 
theilete fie in vier Ordnungen, ı Chron, 24,24. conf. 2 Chron, 
31,17. Eſr. 3, 8. In der erften Ordnung waren 24000 wel: 
che beym Gottesdienſt den Prieftern dienen, und das Werck 
am Haufe des HErrn muften treiben helffen, ı Chron, 24, 28, 
610,32. 2 Chron.29,15.16. C.31,13. c. 35,11. 14. davon 
iegliche Woche ihrer 1000 aufwarteten. In der andern 
Drdnung waren Jooo welche Sänger und Muficanten feyn 
folten, In der dritten Ordnung waren 4600 ju Thorhütern, 
und inder vierdten Irdnung 6000 zu Richtern und Amtleu: 
ten gefegt. Die drey erften Ordnungen gehörten zum Got— 
tesdienft, und iegliche Parthey ward wiedrum in 24 Claſſen 
eingetheilet, daß alfo die Aufwartung an einen ieden zweymahl 
im Jahre kam, ı Chron. 24,2 fg. Doch wurden diejenigen in der 
erften Ordnung, welche zum Dienft der. Priefter beftimmer 
waren, vor allen andern befonders die Leviten genenner, Neh. 
135 c. 12, 47. Die Richter und Amtleute (Ebr. Schoterim) 
unter den Leviten, haften ihre Amts: Geſchaͤffte und Verrich— 
£ungen auffer dem Tempel, zu Krieges: und Friedens-Zeiten, 
undwarencheilsXichter und. vornehmfte Beyfiger der Ge. 
vichte in allen Städten; theils Kriegs-Commiſſarii; theils 
Aufſeher und Gerichts: Diener ‚daß im Lande alles wohl und 
ordentlich zugieng, eonf. 1 Chron,24,4. c. 27, 29 ſq. 2 Chron. 
19,11. c. 34, 13. Neh. 11,16. Deut.16,18.0,20,5:8:9: c.29, 
10%) 6,37, 28. Joſti, 10,1, c.3,2. c. 8, 33. c.23,2. c. 24,2, 


Ttt §.4.Die 
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6.4. Die $eviten waren auch) Lehrer des Volcks, und 
Fonten folches am füglichiten führen, weil fie fonft in Feine 
weltliche Gefchäffte eingeflochten waren, und alfo zum ſtudi— 
ven die befte Zeit hatten. Daher lehrten fie ſowol zu Jeruſa⸗ 
lem im Tempel , als auch in den Synagogen aller antern 
Städte, fonderlich in denen ihnen eingeräumten 48 Städten, 
fo wie Academien und hohe Schulen waren, in welchen 
neuangehnde Priefter, und Leviten unterrichtet, und darnach 
in alleStädte des Landes in die Synagogen zu Lehrern verthei⸗ 
det wurden, Deut. 33,10, $ev.ıo,ır. Ejedh. 44,23. 2 Chron. 
15,3. 617,9. 135,3. Sir.45,21. Mal. 2,7. 

$.5. Es war alfo der Leviten⸗Stand nechft den Prie- 
ftern ein geehrter Stand über alle Stämme, Num, 16,9. Sie 
heiſſen der Priefter Brüder, Num. 18,2. 2 Chron. 29,34. 
Hiskias nennet fie feine Söhne, 2 Chren. 29, ır. coll.c. 30, 22. 
Sie ſaſſen auch im DOber-Gericht,und wurden zu den vornehme 
ſten Sachen mit gezogen, 2Chron, 29,21. 2Reg. ur, 4fq. 
2 Chron. 34,12{q. Efr.3,8 ſa. Siemuften aud) im heyrathen 
ſich in acht nehmen, eben wie die Priefter, wie auch in der 
Trauer fich denfelben gleich verhalten. So waren fie auch 
von Krieges-Zügen und Soldaten-Dienften befreyet. 


ERBEERTEER ORDEDER EEE EEER ER RRNR 


Das 5 Kapitel, 
Don der Sängern und der Mufie, 


Je Heilige Muſica war Fein geringes Stüc des öfs 
fentlichen Juͤdiſchen Gottesdienfts, von GOtt dem 
HErrn felbft durch feine Propheten angeordnet, 2 Chron.29, 
25. wiedennder Propheten Chöre fich derfelben bedienten, 
ihre Sinnen und Gedanden , von aller Zerftreuung in dem 
Gemuͤth beyfammen zu halten‘, und zur gebührenden Auf- 
merckſamkeit göttlicher Dinge zu zubereiten, conf. ı Sam.ı6, 

6. 2Neg:3, 15. 
8.2. Es waren aber die Sänger, im Tempel aus ben Levi⸗ 
ten, 
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ten, welchetheils mit anmuthiger Stimme fungen, theils auf 
lieblichen Inſtrumenten fpieleten, an der Zahl 4000 von Da⸗ 
vid geordnet, welchedenn wieder in24. Ordnungen eingethei— 
fet wurden, alfo,daß iede Drdnung zweymal im Jahr, eine 
Woche dienen mufte, Doch erfchiene nicht die gantze Ordnung 
ingeſamt aufder Sing- Bühne, fondern auf ieden Tag ein 
gewiſſer Theil derfelben, unter ihren Auffehern und Capellmei- 
ftern, ı Chron. 26,1 fg. wenn die Zeit ihrer Aufwartung aus 
war, hielten fie ſich auffer Jerufalem in ihren Städten auft. +1iacgs ; 
$.3. Ihr Amt währetevom2o Jahr bisins 50 alsdenn 

hörete ihre Bedienung auf, weil nad) folchen Jahren die An: 
nehmlichfeit der Stimme ſich verlieret, und der heilige Geſang 
durch feinen Mißlaut durffte verderbee werden, 

6.4. Eswaren fir die Sänger, im Tempel fonderliche 
Kammern und Wohnungen erbauet, gegen Mitternacht, die 
ihr Ausfehen auf den imnerften Vorhof hatten, dafelbft be— 
wahrten ſie ihre Sing-Sieder in Rollen, fehrieben fie ab, und 
präparirten ſich zu den Berrichtungen,diein ihr Amt gehörten; 
Auch waren unterfchiedene Kammern , in welchen fie die mus 
ficalifchen Inſtrumenta an Nägeln aufhiengen, und mit Sei 
nen Tuͤchern umwickelten. 

$. 5. Dar Stand⸗Platz ober dieSing-Bühneder Saͤn⸗ 
ger, war auf derjenigen Treppe, welche aus dem Vorhofe ver 
Priefter hinab in den Vorhof Iſraelis gieng, 100 Ellen lang, 
nad) der Länge des Borhofes, da fie von allem Volck konten 
gehöret und gefehen werben, da fieauc) das Ginge - Zeichen 
des Priefters von den Altar fehen konten. 

9.6, Derer, die da fungen, waren zum wenigften zwölfznach, 
der Zahl der zwölf Stämme Iſrael, die andern fpieleten die 
muſicaliſchen Inſtrumenta. Das Gefang- Buch waren 
die Pfalmen Davids, Sir. 47,9 ſq. 2 Chron. 7,6. c.23, 18% 
c.29, 13. Eſr. 3, 10. wie auch andere fehöne Lieder mehr,conf. 
Ef. 38, 20. und hatte ieder Tag in der Woche feinen eignen 
Palm, wie auch die Feſt⸗Tage. Die taͤglichen Pſalme wur⸗ 
ben geſungen unter dem taͤglichen Brandopffer, nach der Aus⸗ 
gieſſung des ee ‚auf Das Zeichen, Das ein 

ft 2 Prie⸗ 
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Priefter vom Altar gab, durch das Bewegen und Schwin- 
gen eines Schweiß-oder Schnupff - Tuchs , darauf denn der 
Dber-Sangmeiftgr mit dem Rühren der Cymbeln einen An- 
fang des Gefanges machte, 2 Chron. 29,27. und zwar am 
Sonntage ward gefungen und muſiciret der 24 Pfalm, am 
Montage der 48fte Pfalm, am Dienftage der 82jte Dfalm,am 
Mittwochen der 94ſte Palm, am Donnerftage der Sıfte Pf. 
am Freytage der gafte Pfalm, am Sonnabend oder Sabbath 
der gafte Palm, daher das Amt der Sänger genennet wird, 
das Dand-Amt, Neh. 12, 8. weil unter den Opffern GOtt 
Dand gefagt ward, und man die Stimme des Dandens hör- 
te, Pſ. 26,7. 

6.7. Wenndie Mufic zu Ende war, oderbey vielen Opf- 
fern, fonderlich an hohen Feft-Tagen die Sänger von ihren 
Brüdern abgelöfer wurden , neigten ſich die, fo aufgemattet 
hatten und weggehen wolten, gar tief gegen GOtt, der im 
Tempel wohnete, thaten ein Furgund demüthig Gebet, und 
giengen davon, 2 Chron. 29, 29.30. | 

$.8. Es fonten auch andere Iſraeliten mit den $eviten fin: 
gen und ihnen in der Mufichelffen, conf. 2 Sam. 6, 5f4. Pf. 
43,3. 4. fonderlich hat am Sabbath und denen Feft-Tagen die 
gange Gemeinemitgefungen. Da denn ein befondrer Bor- 
fänger geweſen, derein Komma gefungen, welches allemahl 
die gange Gemeine wiederholete. 

$.9. Diefe Geſaͤnge erflärtenden Endzweck der Opffer, 
daß man nemlich bey den aͤuſſerlichen Ceremonien derfelben 
feine Andacht erheben folte, auf das Fünfftige Suͤhn-Opffer 
der Welt, und desfalls mit feölichen Hergen GOtt dienen und 
dancken, weildas Singen eigentlich ein Zeichen der Froͤlich⸗ 
keit iſt. 
$.10. Ein Lied heiſt in der Schrifft, was allein mit Men⸗ 
ſchen⸗Stimme gefungen wird; ein Pſalm aber iſt, da neben 
folhen Stimmen auch Muficalifche Inſtrumenta Dazu ge 
braucht worden. 

4. u. Die Uberſchrifft: eingulden Rleinod Davids, 


iſt 
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iſt fo viel als einer der fchönften und herrlichften Pſalmen, den 
Dapvid lieb und wehrt gehalten, und offt gebetet hat. 

§. 12. Ein Pfalm Davids auf Neginoth (Seytenfpiel, 
Pſ. 4, 1.) heift ein Pfalm, der beydes mit Menfchen- Stimmen 
gefungen, und auch mit Inſtrumenten gefpielet werden mufte. 
. 13. Ein Pfalm auf der Githith, Pfal. 8,1. bedeutet 
nach einiger Meinung ein gewiß muficaliich Inſtrument: 
nad) andern aber eine Melodey der Weinlefer; wiedrum nach 
andern eine fröliche Melodey der Gathiter, nach welcher der 

Pſalm habe muͤſſen gefungen werden, 
924. Huf Schofhannim, Rofen, Rofenfpan oder Lilien 
fpisten,foll nach einiger Meinung ein muficalifch Inſtrument 
feyn, das in feinem Stern eine Roſe oder Lilie geführet; nach 
andern aber eine Meloden, die in Suſan der Perfifchen 
Hauptſtadt fo von den Lilienreichen Feldern den Namen ge 
führet, bräuchlich geweſen. | 

$ 15. Auf Scheminith, oder acht Seyten fpielen, Pf. ö,r. 
Nf.ı2,1. heift foviel, als in den tieffften Tonis, und in einer 
oder etlichen Dctaven drunten, 5. Er. den Tenor und Baß, 
fingen und fpielen; wieim Gegentheil auf Almoth, eine acu- 
tam fymphoniam, j. Er. den Alt und Difcant bedeuten foll, 
daman hohe und fharffe Stimmen Yefungen und gefpieler, 
wiedie Stimme der Jungfern ift, Pf.46,1. Pf-9,1. beydes 
fommt vor,ı Chron. 16,20,21. _ | ! 

6.16. Die Melodeyen der Pfalmen find Heute zu Tage 
gang verlohren, und welche die Juͤden ige haben, find vonder 
vorigen gang abgewichen. Die Menfur der Alten find mir 
gange und halbe Tacte geweſen, ohne wenn man eine aufferot= 
dentliche Freude. anzeigen wolte,damit man das, was gefun- 
gen wurde, deſto leichter vernehmen Fonte: Wo eine Erhe: 
bung der Stimme, oder die gehörigen Cadencen feyn folten, 
dazu haben vermurhfich die Hebräifche Accente forderliche 
Dienſte gethan, welche zugleich angezeigef, wie lang iede Syl⸗ 
be zu fingen ſey. Sonſt ſcheinet die Art der Melodeyen von 
der Art zureden, und deren Veränderung in der Stimme, |: 
gar weit nicht abgewichen zu feyn. 

Zir3 h. . Je⸗ 
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6.17. Jeglicher Pſalm wurde insgemein in drey Sing⸗ 
Stücke abgetheilet, da denn zwiſchen iedem Stück die Drom⸗ 
meten ſich hoͤren lieſſen, auf deren Schall das Volck auf ihr 
Antlitz vor GOtt zur Erden niederfiel. So wurden auch in 
einem Pſalm die Melodeyen offt zwey auch zmal veraͤndert; wie 
denn einge das Wort Selah fuͤr ein folch Zeichen halten, daß 
daſelbſt eine Berivechfelung der Meloven gefchehen, oder auch, 
Daß dafelbft die Drommeten das Singen mit Blafen beant- 
worten folten. Siehe oben die Bibl. Seribenten. p. 668. 

9.18. Die Muficalifchen Inſtrumenten waren dreyerley 
Art beyden Hebräern: 1. Einige wurden geblafen, 3. Er. die 
- Drommeten, Pofaunen und Pfeiffen; 2. Einige waren mit 
Seyten bezogen, 5. Er. die Harffen und Pfalter; 3. Einige 
wurden gefchlagen, 3. Er. die Cymbeln, Trommeln und Pau- 
fen, conf.ı Chron. 26,1. 2 Chron. 5, 12.'c.29,25. Neh. 12, 
27. Pf.150,3. 45. 

9.19. Das erfte und ältefte Inſtrument unter denen, fo 
geblafen wurden, waren die filbernen Drommeten,dergleichen 
GOtt Mofi befohlen zu verfertigen, faft eine Elle lang, und 
Die Roͤhre ein wenig.dicfer, alseine Flöte; das aͤuſſerſte Theil 
derfeiben, mar wie eine Glocke geftalt, fo fich nachdem äuffer- 
ften Rande erweitert. Solcher waren erft bey der Stiffts- 
Hätte zwey, darnach im Tempel 120 oder 60 Paar, und durf⸗ 
ten von niemand geblafen werden, ohn allein von den Prie- 
ftevn, welche ftunden nicht auf der Sing-Bühne der Leviten, 
ſondern auf den Stuffen des Altars, wofelbft der Priefter Be— 
bienung war, conf. Rum. 10, 8. ı Chron. 16, 24. 2 Chron. 
5,12, c. 7, 6. c. 13, 12. 14. c. 29, 26. Efi.3,10. Meh.ı2,35.41. 
Sir. 50, 18. Bey der Stiffts⸗Huͤtte wurde die Gemeine da— 
durch zuſammen beruffen, durch einen ungebrochenen, Tang- 
ſamen, ſchlecht und gleichlautenden Klang; wenn aber das 
Heer in der Wuͤſten aufbrechen ſolte, durch einen gebrochenen 
Klang. Darnach wurden ſie gebraucht im Kriege, Num. 
10,9. c. 31,6. 2 Chron. 13, 12.fq. c. 20, 28. 1 Macc. 5, 33. 
c.iG, 8. c.4,13. 07,45. c. 9, 13. Judith. 15, 3.4. Bey Croͤ⸗ 
nung eines neuen Koͤniges, 2 Reg, u, 14. coll. 1Neg. 7— 

ey 
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Bey groſſen Sand-Plagen, 1 Macc. 3,54. c. 4, 38. ſſ. Bey 
allgemeiner Land⸗Freude, 2 Chron. 5, 12. fq. c. 7, 6. €. 15, 13. 
14. Eſr.3, 10. 1Chron. 14,6. c. 16, 24. ſq. Neh. 12, 35. ſq- 
und vornemlich im Tempel des Tages ſieben mahl, als erft= 
lich, wenn fie den Thuͤrhuͤtern mie Eröffnung der Pforte zur 
Wacherieffen; hernach zmahl beym Morgen-Gottesdienft. 
und dreymahl beym Abend - Brand-Opfer, Sir. 50, 15. fü. 
auſſer demaber, wenn mas groffes und fonderliches im Tem 
pel vorgieng, NMum.ıo,ı0. Anden Zelt: Tagen wurde das 
Dlafen vermehret, und das Bold nahm ſolches Drommeten 
nach geendigtem Sing-tiede, als ein göttlich Zujauchzen und 
Zuftunmung auf das, was die Sänger gefungen hatten, an. 
Wenn der Sabbath angieng oder aus war, ward aus der grof- 
fen Feuer-Kammer zuden Senftern aus geblafen, und alſo ein 

Zeichen gegeben, wie bey ung mit Laͤutung der Glocken. 
$.20. Neben den filbernen Drommeten, waren die Pos 
faunen oder frumme Hörner, wie man dafür hält von Wid⸗ 
der-Hörnern, welche von den Prieftern geblafen wurden im 
Tempel, am Berföhnungs-Feft, bey Anfündigung des Ju⸗ 
bel-ahrs, Num. 29,1. und fonft bey öffentlichen Sand - Pla- 
gen, Joel 2,1.15. zur Zeitdes Faſtens, 2 Chron. 15, 14. bey 
einer groffen Verbannung, 5. Er, der Samariter. Auſſer 
dem Tempel wurden die Hörner viel gebraucht, und Fonten 
auch von andern als Prieftern geblafen werden, 3. Er. bey oͤf⸗ 
fentlicher Land-Freude, 2 Sam. 6,15. 1 Chron. 16,28. 1 Reg. 
1,34.39. 41. 2 Reg. 9,13. im Kriege, $ärmen zu blafen, eine 
Gefahr anzufündigen, die Soldaten aufzumunfern, oder zum 
Abzuge zublafen, Joſ. 6, 6. ſa. Jud. 3, 27. c. 6, 34. €. 7,8. 
1Sam. 13, 3. 2 Sam. 2, 28. c. 18, 16. c. 20, 22. Jer. 4, 19. 
21. c.42, 14. c. x1, 27. Ezech. 32, 12. ſq. c. 33,3-06. Amos 3,6. 
Zeph. 1, 16. Sad). 9,14. Neh. 4,18. 20. 1Cor. 14, 8. und 
fonft in allen Städten beym Eintritt des Sabbarhs, Neu: 
monden und Feft- Tage, wurden die Hörner geblafen, wie 
auch bey einer Berbannung oder Auflöfung des Bannes. Und 
haben diefe Hörner einen fehr feharffen, helfen und weitklingen⸗ 
den Thon, oder Gelaut von fich gegeben, conf, Exod. 19, 16. 
Ttt 4 Eſ. 
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Ef.58,1. Hof.8,1. daher auch dieſelben, wie auch die Drom⸗ 
meten, unter dem Singen der Saͤnger niemals geblaſen wur⸗ 
ben,damit ihr ſtarcker Laut die Sing⸗ Stimmen und Seyten⸗ 
Spiele niche übertäubere, 
$.21. Die Dfeiffen gaben einen viel fänfftern und liebli- 
chern Thon, als die Drommeten und Pofaunen, wie unfere 
Flöten, und waren aus Schilff oder Rieth Rohr, fo man 
Schalmeyen⸗Rieth nante, und zart und dünne von Schalen 
war, faftohne Kern, inwendig hohl, und lang von Gliede, 
daß aus einem Gliede zwen Pfeiffen Fonten geſchnitten werden, 
behielte man aber die gangetänge, fo diente fie als eine Baß- 
Flöte. DE Rohe war fonftrar zubefommen, und Eonte in⸗ 
nerhalb.g Jahren nur einmahl gefchnitten werden. Es wur⸗ 
den aber che fee oder Schalmeyen nichtmehr als zwölf: 
mahl im Jahr gebrauch, nemlich De Schlachtung des Oſter⸗ 
lams zweymahl; am erſten Oſter-Tage; am erften Pfingſt⸗ 
Tage, unddieg Tage des Sauber - Hütten-Fefts; und waren 
zugleich vereiniget mit dem Geſang des groffe en. Hallel, * 
4.22. Die Harfe: oder. Cither, wird insgemein dreyeckigt 
gemahlet, mit der Spitze gegen Die Erde gekehret; andere 
aber meinen, daß ſie wie ein Griechiſch A geweſen, und unten 
den Reſonantz Boden gehabt, Salomoließ die Harffen Rah⸗ 
men aus taren und eöftlihen\ndianif chen Eben- Hol verfer- 
tigen,und mit Gold und Eöftlihen Metall einlegen und ausgie: 
ren, und konte man diefelben leicht forttragen und gehend dar⸗ 
auf fpielen. Das fpielen gefchah alfo, daß auf der einen Seyte, 
die Seyten mit einer Schlag-Feder gerührer, und auf der an- 
dern Seite mit Fingern gegriffen wurden. Deren muften 
beym täglichen Gottesdienſt, auf det Sing Bühne, zum we: 
nigften neune feyn, aber bey groſſer Freude mochte man ſoviel 
haben, als man wolte. 
$.23. Der Pſalter war ein Holtz mit Seyten bezogen, auf 
die Art, wie eine Laute, und war zweyerley: der Eleine Pfal- . 
ter, der 3 Seyten hatte, worauf doch 12 Thone fonten gegrif- 
fen werden, und der gro ſe, der N alter mit 10 Seyten genant, 
9.33, 2. hatte 10 Seyten oder 5 paar, weil immer zwey und 
zwey 
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zwey einerley Klang geführer, und wurde mit den Fingern ge: 
fpiefet. Die Seyfen find: nur von Därmen gemefen, weil die 
feählernen Seyten damals noch unbefant waren. Giegaben 
wegen der hohen Stimme einen fehr helfen Laut und Klang von 
fih. Zu neun Harffen ſtimmeten täglich nur zwey Pfalter, 
und bey groͤſſern Solennitaͤten rin niche mehr, al * 
BEN 6 Pſalter feyn. 

9 24. DieCymbeln waren halbe kupfferne Kugel, * 
ziemlicher Groͤſſe, iedoch fo, daß einer maͤchtig war, fie mit der 
Hand zuregieren, und dieneten einen ftarcken fait zumachen, 
der durch den garigen Vorhof erfchallete. Es durffte aber 
niemahlen mehr, als ein Cymbaliſt auf der Sing Buͤhne ſeyn, 
damit der ſtarcke Laut die Singe-Stimmen nicht uͤbertaͤubete. 

6.25. Das Singen und Muſiciren war ein Fuͤrbild des 
Gebets der Heiligen, und des feligen Zuſtandes des zufünff: 
tigen gebens ‚conf. Apoc. 5,8. 14,233. c.15,2.3.infonderheif 
wenn nach Ausgieffung des Tranck⸗Opffer⸗Weins, die San: 
der ihren Gefang erhuben, wares ein Zürbild, daß nach voll: 
brachten Suͤhn Opffer Ehriſti und nach Ausgieſſung des Hi 
Geiſtes, die Stimme und Laut des Evangelii zum Preiſe der 
Herrlichkeit Gottes in aller Welt ſolte gehoͤret werden; ja auch 
aller Glaͤubigen Gebet ein Gebet ſeyn, conf 2’Chron.5,13. 


TITTEN 
FEED Ep 
Vonden Thoch uͤternu Rethinim. 


DR Thorhärer waren: Loiten, an der Er von 
Dasidgeorönet,ı Chron.24,4. deren etliche hielten die 
Wache, und waren Gottes Trabanten; die andern waren 
Vorſteher, und muften aufden Vorrath des Tempels acht ge- 
ben , daß es beym Gottesdienſt an dem benöthigeen nicht ir- 
gendwo fehlenmöchte. Sie waren auch in 24 Drdnungen 
getheilet, davon iegliche ihre Woche aufldarten mufte,ı Chron. 

Ttt5 27,1 


albid. c.6, 


albid.e. 7. 
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27,1f9.€.10,25. Im andern Tempel waren drey Priefter- 
Wachen, und2ı Leviten- Wachen, iegliche 10 Perfonen ftardk, 
und alfo die gange Levitifche Wache täglich 210 Monn ftarck, 
und da die Priefter drinnen am innern Borhofe wachten, fo 
bielten Die Leviten drauffen die Wache, ſowol Tages als 
Nachts, ı Chron. 10,27. Pf.134,1. conf. 2 Ehren. 23,19. 
xChron.10,27. Sonftmeinet man, daß diefe Thorhüter, die 
geringften unter allen Leviten geweſen, conk. Pfalm 
84, 1I1. 

6.2. Nechſt den Thorhütern ſtehen die Nethinim, Ef. 
2,78. welcheder teviten Diener waren ‚iund Nachkommen 
der Gibeoniter, die Jofua zu Holghauern, und Mafferträ- 
gern machte, Joſ. 9, 26. der Frame bedeutet foviel, als die 
gegebene, conf. v. 27. Eſr. 8,20. Sie waren die geringften in 
Iſrael; doch aber noch über die befehrten Heyden ;- wiewol 
fie ſich mie den Iſraeliten nicht verheyrathen durfften, weil.die 
Süden meineten, daß fie fic) gegen Sauls Nachkommen allzu 
unbarmhergig und rachgierig erjeiget, 2 Sam, 2ı, 1ſq. Es 
follen aber unter vem Namen der Nethinim, aud) andere von 
Salomo bezwungene und befehrte Cananiter , deren Nach— 
kommen Kinder der Knechte Salomo heiffen, zu verftehen 
feyn, Efr. 2,58. coll.ı Reg. 9, 20. 21. deren nach der Wieder- 
Funfft aus Babel ihrer viel zu Jeruſalem gewohnet, ı Chron. 
10,2. Meh.3,26. c.u,21.” 


REZTEEREE EEE RDD DREIER 
| Das 7 Eapitel, 
Von den Stand Männern. 


Peer denjenigen Perfonen, welche mit den Prieftern 

und Leviten fters im Tempel zugegen feyn mufte, waren 

aud) die Stand- Männer, d. i. gewiſſe Abgefandten des 
gangen Syfeaelitifchen Volcks, welche anihrer aller ftatt, Die 
Woche über dem täglichen Gottesdienſt beywohnen, und ſte⸗ 


bend dem Opffer zufehen muſten, Daher ihr — 
wei 
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weil folches tägliche Opffer im Nahmen aller Kinder Iſrael, 
oder des gangen Volcks gefchabe '. ı Lund. L.s. 
. 2. Es muften ihrer zum wenigften zwey ans jeglichen “PP 
Stamm, und alfo24im Tempel zugegen feyn. Denn wie . 
bie Priefter und $eviten in 24 Ordnungen getheilet waren, und 
jegliche Ordnung eine Woche aufwartete; alfo war auch das 
gange Iſrael in 24 Stand-Ordnungen getheilet, aus wel: 
hen jegliche Woche eine Ordnung, mit den Prieftern und es 
viten, wenn diefer ihre Drdnung heran nahete, gen Jeruſalem 
herauf 308. Jegliche diefer 24 Ordnungen der Iſcaeliten 
hatteihren Hauptmann, der Stand⸗Hauptmann genank. 
6. 3. Diefe Stand-Männer fafteren vier mahl in der 
Woche, und affen den Tag über nichts, wenn die Woche aus 
war, kamen andere an ihre Stelle, und die erften wurden mit 
diefem Seegen weggelafien: Der in diefem Haufe wohnet, 
pflantze unter euch Brüderfchafft, Liebe, Friede und Freund: 
ſchafft! 
$. 4. Die andern Oerter und Städte im Lande hatten 
auch ihre Stand- Männer, die täglich in den Synagogen 
zufammen Famen, ihre Andacht allda verrichten, und für ib» \ 
rer Brüder Opffer zu Jeruſalem beten muften. 


REITER DERDE LEDER EEE ERTUTENE 
Das 8 Capitel, 


- Bon den Dropheten, 


S Enn es im Lande übel zugieng, Daß die Abgoͤtterey oder 
andere ſchwere Sünden und Schanden überhand 
nahmen, auch die Priefter und Leviten nachläßig und faul 
sourden, das Werck des HErrn zu treiben, oder felbft dem 
gottlofen Wefen folgeten, conf. ı Sam, 3,1. Ef.28, 7. c. 56, 
10. er. 2, 8. c.5, 31. c. 23, 1ſqq. Ihren. 4,13. Ejech. 22, 26, 
0.34. Mich, 3,11. Zeph. 3, 4. &c. fo pflegte GOtt der HErr Be: 
dann und wann Propheten zu erwecken, die den Unweſen en 
fteuren und Buffe predigen muften ?, 70: 
4.2. Das 
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$. 2. Das Wort Prophet oder Weiſſager bedeutet 
ineinem weiten Berftande foviehals erklären und. auslegen 
Exod. 7, 1. 1Cor. 14,1. 29 qq. eigentlich aber ‚bedeutet. es ei- 
nen folhen, dem GOtt etwas. offenbaret, entweder was 
vergangenes, gegenmärtiges oder zufünfltiges, das er dem 
Volck wiederum,verfündigen, und alfo von feinem Willen 
zeugen muſte. Im A. T. wird diefer Titul zuerſt dem Abra- 
ham beygeleget, Gen. 20, 9. Sie wurden erwecket von GOtt, 
aus verfchiedenen, Stämmen; auch find Weiber, Prophe⸗ 
tinnen gewefen, z. E. Mirjam, Erod.ıs, 20. Debora, Jud. 
4,4. Hulda, 2 Reg. 22,14. Hanna , Luc.2, 36. die. Töchter 
Philippi, Act. 21, 9. und andere, conf. Ef. 8,3... > 

19:3. Der Propheten deruffwar. unmittelbarer Weife 
von GOtt, der fie mit fonderbaren Gaben des H. Geiftes aus- 
rüftete, theils mit. dee Gabe Wunder zu thun, und ſaͤmtlich 
mit alleriey Weiffagung von zufünfftigen Dingen begnädigte, 
alfo, daß fie das Zufünfftige vorher gefehen, als hätten fie eg 
ſchon vor Augen, daher fie denn-auhScher oder Schauer ° 
genennet worden ‚1 Sam. 9, 9. 2Chron. 33, 19. Inſon⸗ 
derheit haften ſie von des Meßia Perfon, Stand und Amt, 
frefliche Ofſenbahrungen, Act. 3,24, und Diefes-auf man- 
+ Sicheoben cherley Weife, + Ebr. 1,1. entweder durch innerliche Gefichte 
de Bien in threm Gemüthe, ober flaren Traum; oder auffer ihnen, 
—— durch einen Engel, oder Bilder und⸗Gleichniſſe; oder eine 
vernehmliche Stimme, die zu ihnen redete. Dieſe Offen— 
bahrungen muſten ſie dem gangen Volck Fund thun, ı Petr. 1, 
10,11. 12. gemeiniglich.anı Sabbath und Feft- Tagen, „bey 
‚groffer Berfamlung ; welche fodenn Die Priefter und Leviten 
imTempel,undinden Synagogen weiter einfchärffen und aus⸗ 
breiten muften. * 9 

.4. Die Propheten hatten auch für ſich ihre beſondere 
‚Schulen, darinnen fie lehreten, wie man GOtt eyfrig dienen, 
liebliche tieder ſtellen, Diefelben fingen und auf Inſtrumenten 
‚spielen folte ; welche Schulen an den Sabbathen und Feſt⸗ Ta⸗ 
gen von andachtigen Perfonen pflegten befucht zu werden, 
conf. 2 Reg.4,23. Ihre Schüler Hieffen der Propheten BR, 
er 
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der Hauffe der Propheten, das Chor der Propheten, conf. 
2MReg.2,3.5. 1 Sam. 10,5.10,0.19,20.  Diefe Propheten- 
Kinder follen ein von der Welt abgefondertes Leben geführer, 
und meiftens in den Wüften, oder an gang einfamen Orten 
gelebet Haben, damit fie GOtt defto eifriger dienen koͤnten: 
Sie follen auch nur die Kräuter der Erden undeBlätter det 
Däumegegeffen ; und fic) in zerriffene wollene $umpen, oder 
härigte, grobe, rauhe Kleider gekleidet haben, conf.Luc.3,2, 
Matth.3, 2. Marc. 1,6. Sad). 13,4. 2Reg.1,8. Ebr. 11,37. 

$.5. Die Propheten wurden fonft von allen Frommen in 
groffen Ehren gehalten; und fagen die Juͤden, daß Fein todter 
in Jeruſalem vürffte begraben werden, auffer die Könige vom 
Haufe Davids und die Propheten, 


Das 9 Capitel. 


Don den Lehrern und Schulen... 


\ > Hebevor das Gefeg in Sinai gegeben ward, haben, die 
Ergvärer vor und nach der Suͤndfluth Schule gehalten; 

wie auch sie Erſtgebohrnen, denen unter. andern das Priefter- 
Recht zuftund, Frafft deſſen fieden gangen Gottesdienft ver- 
walteten, und zu dieſem Amt mit fonderbaren Solennitäten 
eingeweyhet wurden. Unterdem Gefeg waren die ordentlichen 

Lehrer die Priefter und Leviten, conf. 2 Chron, 17, 7. die auſſer⸗ 
ordentlichen aber Die Propheten, conf.ı Sam.1g, 18. welches 
auch zur Zeit des andern Tempels, da Efra der Schrifftge: 
lehrte, unddie Propheten Haggai, Sacharia und Malachia 
gelebet, alfo gehalten worden. | 
$.2. Mach der Propheten Tode find almählig in der Juͤdi⸗ 
fhen Kirchen allerhand gefährliche Serhümer,, Spaltungen 
und Ketzereyen entſtanden, nachdem die Heil. Schriffe durch 
der Juͤden mündliches Gefeg und Auffägeder Eiteften fo fehr 
verderbet worden, Inſonderheit waren zu der — 
Zeiten 
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Zeiten bekant die Aſidaͤer, ı Macc. 2,42. c. 7,2. 2 Macen q,6. 
Dieſe waren wackere und eyfrige Leute fuͤr das Geſetz Moſis, 
als die ſich von freyen Stuͤcken zu einer etwas ſtrengen Be— 
obachtung deſſelben gewidmet, und deßwegen auch Chaſidim 
oder Aſidaͤer, d.i. die Frommen oder Heiligen genennet wur- 
den, Die uͤber das Geſetz, die Satzungen und Gebote der Elte- 
ften und andere ftrenge Gebräuche per viam fupererogatio- 
nis, oder unter dem Anfehen eines befonders frepwilligen Ber- 
Dienftes von fich ſelbſt widmeten zu halten; und daher einen 
Gradheiliger gehalten wurden, als die andırn, welche an dem 
gnug hatten, was im Geſetz Mojis gefchrieben mar, und Die 
Zadifim, d. i. Die Gerechten genennet worden, von denen die 
Sectender Samariter, Sadducäer und Karaiten herkamen; 
wie von den Chafidim, die Pharifäer und Effaer.F 
$.3. Sonft war nach der Propheten Zeiten, der vornehm⸗ 
fte lehrer, Simon der Gerechte, Sir. 50, 1. welchem Antio—⸗ 
Aus von Socho gefolger. Diefer hatte unter andern zwey 
Schüler, den Zadof und Baithos, welche ihres Meifters gu= 
te Lehre verfehreten. Joſe der Sohn Joſes und Ben-Jecha⸗ 
nan, haben die Cabbalam fortgepflantzet, da man aus den 
Buchſtaben der Schrifft, und derer Zahl oder Stelle, u.d. gl- 
allerhand Geheimniſſe herausziehet. Kurtz vor Chriſti Ge⸗ 
burt lebten 2. beruͤhmte Lehrer, Hillel und Schammai, wel⸗ 
che einander alles zuwider lehreten. Jonathan Ben - Ufiel 
war des Hillels Schuͤler, der den Targum geſchrieben. R. es 
chonia Ben⸗Hakkana hat ein cabbaliſtiſches Buch Bethin, 
und von den Myfteriis der goͤttlichen Nahmen geſchrieben. 
Rabban Gamaliel I. ein Sohn R.Simeons, der mit dem 
Zunahmen der Gerechte hieß, war Pauli Preceptor, eis 
Pharifäer ; deffen Sohn Simeon II. in der Zerftöhrung Je— 
rufalem umfam. Dieſem folgte fein Sohn Gamalielll. die⸗ 
fen fein Sohn Simeon IH. deffen Sohn R. Juda Hakkadoſch 
die Mifchna zufammen getragen, deßwegen fein Nahme unter 
der Juͤdiſchen Nation in gröfter Veneration iſt. 
$.4. Die 


+ Vid. Humphr, Prideaux Connexion V. & N. T. P.II.L. 3. p.224» 
&L.s.p. ali. ſq. 
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%.4. Die Titul der Juͤdiſchen Lehrer find vor Hillels Zei: 
ten nicht gebräuchlich gewefen, fondern fie wurden nur mit ih⸗ 
vem eignen Nahmen genennet, aber nad) der Zeit fiengen fie 
an hochmuͤthiger zu werden, und nach geöffern Ehren und Ti: 
tuln zuftreben. Der geringfte ft Rabh, über dem ift ein 
Rabbi, und über diefem ein Rabban; der aber nur ſchlecht 
mit feinem Nahmen genennet wird, ift vornehmer als ein 
Rabban. Bor 200 Fahren haben fie einen nenen Titul er⸗ 


funden, Maraman, der nod) höher ift, als alle andere, } conf. —E 


Matth. 23,7.8. 

4.5. Die Lehrer hatten groſſe Liebe gegen ihre Schuͤler, als 
gegen ihre Kinder, und wenn ſie in die Schule kamen, nahmen 
fie dieſelben mit einem Kuß an, lieſſen fie auch alſo wieder von 
fih: Sieforgten mit aller Treue, wie für ihe Gemüth, mit 
informiven; alfo auch für den Leib mit nothwendiger Koft, 
conf.2Reg. 3,20, €. 4,38. Luc. 22,35. 

$.6. Die Schüler hatten hinwiedrum groffe Ehrerbietung 
und Gegenliebe gegen ihre Lehrer: 

1. Weil fie vor den Fuͤſſen ihrer Lehrer lagen, ober niedri= 
ger ſaſſen und ftunden, daß ihre Häupter zu der Lehrer Fuͤſſen 
waren, Deuf.33,3. Act. 22,3. 2Reg.2,3. c. 6, 1J. 

2. Weil fie ihre Lehrer begleiteten, wie die Schaafe den 
Hirten, fich freueten wenn er wieder kam, und traurig waren, 
wenn er weggieng ; jaoft aus Liebe mit ihnen ins Gefängnis 
giengen, 2Reg.2, 2. Joh. 13,37. 

3. Weil fieinden Schulen, um die Lehrer im Kreife herum 
faffen, ihnen begierig zuhöreten, und fleißig lerneten, conf. 
Marc. 3,32. 

6.7. Solche Schulen waren in allen Städten, Flecken 


tige 


and Dörffern des Juͤdiſchen Landes, conf. Matth. 9, 35. c.13, - 


54. $uc.4,16. 44. Act. 15,21, in welchen die Priefter und $evia 
ten die anwachfende Jugend, nicht nur im lefen und fehreiben, 
fondern auch in der Theologie informirten, daß fie die Beſchaf⸗ 
fenbeit ver Dpfer, die Feftivitäten und andere Sachen, als 
Fuͤrbilder des zufünfftigen Meßiaͤ verftehen lerneten. Ja, in 


welchen auch) das Volck am Sabbath und font zufammen fam, 
um 


Hopf 
ol, Att- 
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um desöffentlichen Gottesdienſts willen, daher auch der Nah: 
me Synagoga koͤmmt, der. eine Berfamlung oder Zufanunen- 
Funfft bedeutet, Jac. 2, 2. und nachdem eine Stadt groß oder 
Elein war, waren aud) mehr Synagogen: oder Schulen dar⸗ 
innen. In Serufalem waren derfelben fehr viele, .conf. Act. 
6,9. und zulege indie 480 folcher Judenſchulen, ‚wegen der 
vielenfremden, die auf die. hohen Seite binauffamen, damit 
diefelben dahin gehen, und den Gottesdienft mit beten, fingen 
und Gefes-lefen abwarten koͤnten. Dergleichen haften auch 
die Juͤden an allen Orten, wohin fie zerfireuet waren, conf 
Üct 9, 2.C.13, 5.14. c. 14, 1. C. 17, I. 10. 17,6, 18, 4.19, c. 19,8. 
Es fonten aud) die Weiber dahinein gehen, wie noch heute zu 
Tage, fiefind aber ducch ein Gitterwerck vonden Männern 
abgefondert; So waren auch) die. Heyden vonden Synagogen 
nicht ausgefchloffen, damit ſie Gelegenheit hätten zur Erkent⸗ 
niß des wahren GOttes Iſraelis zu fommen, Act. 13, 42. ſq. 
Chriſtus und die Apoſtel haben in den Schulen offt das Geſetz 
geleſen, erklaͤret und das Epangelium geprediget, wie in den 
Evangeliſten und der Apoſtel⸗Geſchichte hin und wieder zu 
leſen. * vr 
$.8. Auf alle Sabbather wurde in, den Synagogen ein 
Stuͤck aus dem Geſetz, und auch ein Stüc aus den Propheten 
geleſen, Act. 15, 21. 613, 15: 27. wenigſtens 21 Verſicul auf 
einmahl, wenn aber der Ausleger eine etwas lange Predigt 
darüber halten wolte, fo laß er nur 3. 5. oder 7. Verſe. Von 
dieſer Gewohnheit das Geſetz und die Propheten abzutheilen, 
bat vermuthlich die Abtheilung unſerer Evangelien und Epi⸗ 
ſteln den Urſprung, welche vornemlich zu Caroli M. Zeiten, und 
auf deſſen Befehl von Paulo Warnefried, der daruͤber com⸗ 

mentirt hat, oder wieandere wollen, von Alcuino, des Caroli 
M. Pr&ceptor, find zufemmen getragen worden. > 
$. 9. in den Synagogenmar das auf ein groffes und lan⸗ 
ges Pergamene gefchriebene Geſetz, auf. ein Holtz gerollet. 
Solches ſchrieben insgemein die Prieſter und Leviten, welchen 
es hernach abgekaufft ward; doch konten auch andere es ſchrei⸗ 
ben, muſten es aber darnach von den Prieſtern oder Leviten 
corri⸗ 
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corrigiren laſſen. Inſonderheit befahl GOtt der HErr dem 
Könige, das Geſetz mit eigner Hand abzuſchreiben, Deut.17, 
18. ſq. So hatte auch ein jeder Haußvater, wenn er auch nur 
ein fehlechter Baur auf den Dorffe war, das gefchriebene 
Geſetz in feinem Haufe, darinnen erden Saß, der öffentlich 
inder Schule gelefen und erfläret worden, mit den Seinen zu 
Haufe fleißig nachlefen konte; und trugen die Juͤden fo groffe 
Sorge für die Kinder-Zucht, daß fie ihren Kindern, fo bald 
fie nur reden fonten, von dem Gefeg vorfageen, und wenn fie 
5 ahre alt geworden, lieſſen fie felbige zur Schule gehen und 
im Gefeg lernen, daher auch Knechte und Mägde unter ihnen 
daffelbefo fertig, alsihren Nahmen wuften. } 

.. 8.10. Der vornehmfte in der Schule war der Schul⸗Ober⸗ 
fte, der über alles zu befehlen harte, und den gangen Gottes— 
dienft dirigirfe, Matth. 9,18, Marc. 5,22, Luc. 8,41. c. 13, 
14. c. 14, 1. Act. 13,15. 6.18,8.17. Diefer hatte einen Auf⸗ 
mercfer und Ausleger unter fih. Der Aufmercker hieß 
fonft auch der Diener oder Engel der Gemeine, Luc. 4, 20. 
coll. Apoc. 1, 20, der auf alles inder Schuleacht gab, das 
Geſetz hervorlangte, die folches leſen folten aufforderte, und 
acht hatte, daß fie alles recht lafen: Er betete die öffentlichen 
Gebeteder Gemeine vor, und dirigirte zugleich das Singen, 
wie Cantor; An einem Sabbath forderte er allezeit ihrer 7. 
auf, ı Priefter, z$eviten und 5.aus dem Bold: Wenn er 
das Gebet verlefen und geendiget, fagte alsdenn die gange Ge— 
meine laut Amen dazu. Der Ausleger mufte das in Hebrät- 
ſcher Sprache gefchriebene Gefeg der Gemeine auf Chaldäifch 
verdolmetſchen, und das gelefene weiter erklären, dazu Feiner 
genommen ward unter 50 ahren,und war insgemein aus dem 
Stamm Levi. Der HErr Ehriftus that folches in der Schufe 
zu Nazareth, Luc. 4,6. und anderswo, Matth.4,16. Der: 
jenige, welcher inder Synagogelaß, ftund auf einer Carbe- 
der, und durffte fich bey dem Leſen des Gefeges niemahlen nie- 
derfegen, wol aber bey dem erklären deffelben, * $uc. 4, 20. 
conf. Joh. 8, 2. Matth. 26,55. Uuu gr. Die 


+ Vid. Lund. L. 4. c.27.p. 862. Jofeph. contr. Appion.L.1&. 
* Lund, Le. cap. 18: p. 8:9. fq. 
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$.17, Die Juͤden-Schulen wurden nachmals in 2 Theile 
getheilet, nemlich in Berh-Hacceneferh, Die Synagoge oder 
Kirche, da das Gefeg gelefen ward; und Berh-Medrafch, 
das Lehr⸗Hauß, da die Auffäge der Alten erklaͤret wurden, 
soelches fieam heiligften hielten, und darin lieber beteten, als 
in der Synagoge. Vormittage Famen fie zufammen in dar 
Synagoge, und Nachmittage in den Lehr-Haͤuſern. Der: 
gleichen ehr - Häufer waren auch im Tempel zu Jeruſalem, 
darinnen das gange Dber - Gerichte am Sabbath zufammen 
fam, inderen Gegenwart gelebret wurde; welches denn die 
hoͤchſte Schule und Academie im gangen Lande war, da Die 
allergelehrteften und vornehmften Juͤden zufammen kamen. 
Und hier ward Chriftus von feinen Eltern gefunden, als er 12. 
Jahr alt war, $uc.2,46. da ihm denn gang ungemeine Ehre 
zugelaffen worden, auf dem erhabenen Dre im Sehr: Haufe un= 
ter den Lehrern felbft fich zu fegen. 

$.12. Die Juͤden-Schulen waren fonft insgemein, und fo- 
viel möglich) war, anerhabene Derther gebauet, Damit fie vor 
allen Gebäuden der Stadt hervorragten, nad) Art des Tem— 
pels, und war der Eingang in diefelben gegen Morgen 5 auch ' 
pflegten fie über derfelben Thuͤren zu fehreiben : diß ift das 
Thor des HErrn, die Gerechten werden dahinein 
stehen, Pſ. us,20. Weilnun am Sabbath in denen Schu= 
‚len, fo heilige Wercke verrichtet wurden, mit beten, fingen, 
GoOttes Wort lefen und erklären, wie auch beſchneiden ver 
Kinder und Seegen fprechen; So wurden fie überaus heilig 
gehalten, faftwie der Tempel felbjt: Denn niemand mufte 
um den Weg zuverfürgen dadurch gehen, ohne nur zu beten z 
Niemand mufte darin effen und trincken; ſich ſchmuͤcken und 
auspugen, darin umher fpagiven, plaudern, lachen, und mie 
andern Gefpräche halten: Niemand mufte wegen der grofien 
Hitze ſich zu kuͤhlen noch wegen ſtarcken Negens ſich zu bergen, 
hineingehen. Summa: Nichts als lauter heilige Wercke 
muſten darinnen vorgenommen werden. Ja wenn auch die⸗ 
ſelben abgebrochen oder zerſtoͤret worden, durffte doch an ſelbi⸗ 
gem Orte niemand trauren, Seile drehen, Netze ausſpannen, 
oder wegen Kuͤrtze des Weges daruͤber gehen. 943. 
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6.13. Weildie Juͤden nach der Babyloniſchen Gefängnis 
die Hebraͤiſche Sprache faft gang vergeffen, und dafür die 
Chaldaͤiſche gelernet hatten; So ward daher die Bibel in die 
Chaldaͤiſche Sprache uͤberſetzet, welches fie die Targumim 
nennen, undder Süden ältefte Bücher find, Die fchon zu Zei— 
* sen Ehriftiim Gebrauch geweſen zu feyn ſcheinen, conf. $uc.4, 
18. coll. Ef,61,1. Matth. 27, 46. coll. Pf. 22,1. Sie find 
zweyerley: 1. Das Babylonifche Targum, welches das reis 
nefteift, und dies Bücher Mofis begreiffe, welche Onfelos, 
ein prolelytus, ins Chaldäifche überfeger, gleichwie Jonathan 
Ben-Ufiel das Buch Joſua, der Richter, Samuelis, der Ro: 
nige, ſamt den groffen und Eleinen Propheten alfo überfeget 
bat; auf welchen Jonathan die Juͤden fehr viel halten, und 
viel Mährlein von ihn erzehlen; er war ein Schüler des Hillel, 
2. Das Hierofolymitanifche Targum, von einem unbes 

Fanten Autoregefchrieben, über die 5. Bücher Mofis, aber 
fehr fürs, unvollfommen, und voller Talmudifchen Greuel; 
diefesiftneuer. So iſt auch ein Targum über das hohe Lied, 
das Buch Ruth, die Klaglieder, den Prediger, das Buch 
Eſther, und über die meiften Hagiographa, welches insge— 
mein dem R. Joſeph Luſco, d. i. dem Einäugichten, zugefchriea 
benwird. ‚Die Juͤden halten diefe Targumim für unwiders 
ſprechlich und faft göttlich : die Chriften aber halten fie ſofern 
im Wehrt, als fie die alten Gebräuche der Juͤden erklären, den 
Text offt glücklich ausdrucken, den Nachdruck der ſchweren 
Wörter zeigen, undin ftreitigen Schrifft - Stellen die Juͤden 
offt widerlegen, fonderlich in vielen Weiffagungen von dem 
Meßia, 3. Er. Gen. 3,15. Gen. 49,10. Num. 24,17. Eſ. 9, 
6. 7. cap. IL. c.52u.53. Mich.5,2. Pf. 2.tot. Df.a5 u.72.tot. — * 
914 Der Talmud iſt ein Buch, darin die Lehre der Juͤ- 1.8.2.645-677, 
Difchen Religion, ihr geiftlich und weltlich Recht, und allerley 
Wiſſenſchafft von ihren Rabbinen und Lehrern zufammen ge= 
tragen, daß es eine Erklärung der Heil. a eh eine Re⸗ 
gel und Kichefehnur der Juͤdiſchen Glaubens -$ehre und Se: 
bens⸗Regeln feyn Eonte, wenns nur nichemit (9 vielen Fob eln, 


und Menſchen⸗ Saßungen angefuͤllet wäre, Die Juͤden 
Uuu 2 holten 
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halten es wiel höher nnd heiliger, als das geſchriebene Geſetz, 


und nennen es ſonſt das mündliche Befes, in welchem Gore 
der HErr felbft den Mofen, in der Zeit der 40 Tage, des 
Nachts unterrichtet, (fo wie er ihm des Tages das gefchriebene 
Geſetz gegeben) und die Urſachen, Art und Weife, famt dem 


rechten Berftand feiner Gebote geoffenbaret hätte , welches » 


Mofes darnad) wieder dem Joſua, und diefer den TO Elteſten 
mitgetbeilet, Daß es alfo immer fortgepflanget worden, bis auf 
den legten Propheten Malsachi, von welchem es die Männer 
der grofien Zufammenkunfft, d.1. 120. Perfonen der gelehrte 
ften Juͤden, fo Efra verſamlet; und von diefen die folgenden 
Juͤdiſchen tehrer bekommen; welche denn endlich, damit fie 
es nicht vergeffen möchten, es heimlich aufgezeichnet ‚haben. 
Nachdem aber nad) der Zerftörung Jeruſalem, die Juͤden in 


alle Lande zerftreuet worden, undalfo das mündlidye Geſetz 
einander nicht mittheilen Fon ſo hat R. Juda Hakkadoſch, 


unter dem Kayſer Antonino Pio, bey deiner in groffen Gna⸗ 


den war, erhalten, daß er an alle Juͤden des Roͤmiſchen Reichs 
ſchreiben durffte, und ſie erſuchen, auf Berathſchlagung mit 


den vornehmſten Juͤden, daß ein ieder diejenigen Zettul ihm 
zuſchicken möchte, auf welche er das mündliche Geſetz gefchrie- 
ben, fo er von feinem $ehrmeifter gehöret ; was er nun auf ſol⸗ 
chen Zettuln gefunden, hat er in ein Buch zufammen gefaft, 
welches Miſchna, d.i. die andere Lehre, oder das ander Geſetz 
genennet wird. Diefes ift in fechs Haupt = Theile unterſchie⸗ 
den, der erſte handelt von dem Saamen, Bäumen und Kraͤu⸗ 
tern; der andere von Sabbathen und Seft- Tagen; der dritte 
von den Weibern, Eheftande, Scheide - Brief, Amt-und 
Kranckheiten der Weiber ; der vierdte von den Schaden; der 
fünfte von den Opffern und Tempel ; der fechfte von der Rei- 


nigungs Segliche Theilefind wieder unterfchieden in gewiſſe 


Bücher und Eapitel, Etliche Jahre hernach hat Ro Yoha- 
nan dieſe Mifehna vermehret, durch feine hinzugefeßte Exfläs 
rung, welche Gemara die Bollfommeneye genennet ward, fo 
um Juͤdiſchen tande heraus gegeben , unddaher Gemara Nie- 
roſolymitana, oder das Hieroſolymitaniſche Talmud genennee 

worden 


m a u ee nn 


# 
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. werden. Als aber folche Gemara noch nicht vollfommen ges - 
nug geachtet worden, hat etliche hundert Jahr hernach R. Affe, 
und nach ihm andere, allerhand Zettul zufammen gefucht, und 
zu Babel, Szculo VI. heraus gegeben, Daher diß Buch Ge« 
mara DBabylonica oder der” Babylonifche Talmud heift, fo 
nunmehro ein vollfommen Werd ıft, da niemand etwas 
mehr hinzuthun darff. Beſtehet alſo ver Juͤdiſche Talmud 
aus zwey Stuͤcken: der Miſchna, fo wie der Text iſt, und dag 
mündliche Gefeg in fich hält; und der zmeyfachen Gemara, fo 
die Erflärungen deſſelben in ſich Bält ; und von den Juͤden 
darum viel höher und Heiliger gehalten wird, als das gefchriebe: 
ne Geſetz Mofis felbft, weildiefes ohne das mündliche Geſetz 
nicht könne verftanden werden. Den Ehriften dienet der Tal: 
mud dazu, daß meil er viele Gewohnheiten und Ceremonien 
des Levitiſchen Gottesdienfts erzehlet, man viele Derter der H. 
Schrifft, fonderlich von den Gebräuchen und Gewohnheit der 
damalıgen Zeiten, deſto befler verftehen fan, Sonſt find 
darinnen vielungeheure und wunderliche Erflärungen der H. 
Schrifft, viele Läfterungen wider Chriſtum, viel offenbare fü: 
gen, widerwärtige Meinungen und lächerliche Fabeln, darun— 
ter doch die Juͤden groffe Geheimniffe fuchen. Wider folche 
Auffüge und Menfchen - Sagungen aber prediget Chriftus, 
Matth. 15,3. undder Apoftel Paulus, Tit. 1,14. ı Tim. 4, 
7. 2Tim,2,23. } 


7 
Das 10 Capitel. 
Bon den Samaritern. 


Je erſte öffentliche Spaltung und Secte unter den Juͤ— 

den machten die Samariter, welche zwar nicht vom 
Geſchlecht Sfrael, fondern Heyden waren, aus vielerley fän- 
‚dern, zur Zeit Salmanaffars und Aſſarhaddon ins fand Sa- 
maria hineingeführer,, folhes an ftatt der gefangen megge- 
führten Iſraeliten zu bauen: Als fie aber vonden wilden 
Uuu 3 Toie⸗ 


+ Lund. l. e. 
c.io.p.474.ſq. 
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Thieren hefftig geplaget wurden, und deshalb von den Ge- 


fangenen in Babel einen Prieſter begehrten, der ſie im Geſetz 


GoOttes unterrichtete, ward dadurch ein vermiſchter Gottes⸗ 
dienſt von ihnen eingefuͤhret, indem ſie GOtt und ihren Goͤtzen 
zugleich dienen wolten. Von den Hebraͤern wurden ſie von 
einer ihrer vornehmſten Landſchafften Cutha, ingemein die 
Cuthaͤer genennet, 2 Reg. 17, 24 ſq. Eſr. 4, 2. 10.f 

$.2. Sie waren bey ven Juͤden uͤber alle maſſe verhaſt, 
Daß fie auch von dieſen aufs ſchrecklichſte ſind verbannet wor- 


den, mit ihremdrenfachen Bann; daß niemand das Fleiſch 
oder Brodt eines Samariters effen folee, fondern wäresthäte, 


folte als einer der Schweinen: Fleiſch gegeffen, geachtet wer- 


den ; fein Samariter folte zum Syüdengenoffen 'angenom= 


menmerden ; auch feinen Theil mit ihnen in der Auferſte— 
Hung, noch zu Jeruſalem ein Erbe haben. Diefe Berbitte- 


rung ward um ein groffes vermehrer, da der Tempel zu Gari-⸗ 


zim erbauer worden, und der gottlofe Manaffe, des Hohenprie- 
ftevs Jaddi Bruder, den $evitifchen Gottesdienft dafelbft ein- 
geführer, und viele abtrünnige Juͤden fich dahin gewendet. 
Daher die Juͤden feine Gemeinfchafft mit ihnen haben wol: 


— 


ten, nicht mit ihnen eſſen und trincken, und wenn fie ihnen be⸗ 


gegneten, riefen fieihnen von fernezu: Ruͤhre mich nicht 
an! als würden fie dadurch verunreiniget, conf. Sir. 50,28. 
Joh. 4,9. coll. c. 8,48. Luc. 10,30 ſq. Diefes Haſſes mu- 


ften auch die Galilaͤer entgelten, weil einige Familien in Gali-⸗ 


la ihren Urſprung von den Samaritern hatten, conf. %oh, 7, 
52. Aber fo thaten die Samariter hinwiedrum den Jüden al: 
les zuwider, conf. Efr. 4 und 5 cap. Luc. 9,52. und waren fonft 
rechte Heuchler, wenns den Juͤden wohl gieng, nanten fie ſich 


ihre Bluts- Verwandten, wenns aber ihnen übelgieng, fo, 


nanten fie ſich aus fremden Sanden, und von andern Voͤlckern 

entfproffen. Bey der legten Zerftörung Syerufalems, find 

auch die Samarifer zerſtreuet worden, doch blieben nod) eini- 

ge, bis auf dieſe Zeit, welche aber nichts anders von der Heil. 

| Schrifft 

* Ibid. c. ı1.P. 981. ſq. Humphr. Prid. J. c. P. 1. L. 6. p. 527-539. Can- 
ſtein. Einleitung in die Harmonie der 4 Evangeliſt. c.15. J. I. P.i21. 
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Schrift annehmen, als die 5 Bücher Mofis, fo der Coder 
Samaritanus heift. 


SOSE AOIICH 20503 -OINECH O0 SORTE 
Das ıı Kapitel. 


Bon den Sadducaͤern. 


Je Sadducher haben den Namen von einem Pries 
ter, Namens Sadof, welcher nebft feinem Mitgefellen 
Baithes ein Schüler des Antigoni Sochaͤi geweſen. Diefer 
Antigonus pflegte zu fügen: Man folte GOtt dem Herrn 
dienen, nicht alsein Knecht, um den tohn, fondern wenn auch 
gleich Fein Lohn, noch ewiges Leben wäre, ihm dennoch gehor— 
fam ſeyn. Dieſes verfehrten feine zwey Schüler, Sadok und 
Baithos, und fchloffen daraus: Es wäre nach diefem Leben 
fein Sohn, undalfo aud) Feine Auferftehung der Todten zuge: 
warten, daher fafteten und beteten fie nur, um die zeitliche 
Wohlthaten von GOtt zuerlangen, als welche allein im Ge: 
feg verheifien twären. 
$. 2, Sieleugneten alfo die Auferſtehung, die infterblich- 
feit der Seelen, Himmel und Höfle, Engel und Geifter, auch 
theils GOttes Provideng, daß GOtt mit den boͤſen Menfchen 
nichts zu ſchaffen haͤtte, und ein Menſch durch ſeine Unvorſich⸗ 
tigkeit ihm allein das Ungluͤck und Truͤbſal zuzoͤge, gleichwie 
durch ſeinen Fuͤrſatz und Willendas Gute, Act. 23,8. dieſe 
widerlegte der HERXR JEſus am alleroffenbarſten, 
Matth. 22, 23. 
§. 3. Im Leben waren fie eigenſinnig, unter ſich ſelbſt ge⸗ 
trennet, gegen Fremde und Auslaͤndiſche ſehr unfreundlich, und 
in Verurtheilungen im Gericht ſehr ſcharff und ſtrenge, da⸗ 
her waren ſie dem gemeinen Volck verhaſt, und hiengen ihnen 
nur die Vornehmſten im Volck an, confXct. 5,17. Sonſt ka⸗— 
wien fie mit der Secte der Epicurer bey den Griechen und las 
einern überein. 


— 


Uuu 4 84.Wenl 
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§. 4. Weil fie alle Aufſaͤtze, und das mündliche Gefeg 
verwarffen, und bloß allein dag gefchriebene Wort GOttes 
annahmen, wurden fiedaher auch die Karraim, Scripturarüi 
oder Schrifftler genennet, welchen Namen heute zu Tagencch 
viele Jiden, in Egypten, Polen, Italien und im Morgenlan- 
de führen, welche man für ein Uberbleibfel-von ven alten Sad⸗ 
ducäern hält, wiewol fie die Kuferftehung und Unſterbligkeit 
der Seelen nicht mehr leugnen 5 doch weil fie bloß allein das 
gefchriebene Gefeg annehmen, find fie den andern Juͤden, fo die 
Auffäge der Eiteften annehmen, und die Rabhnim beiffen, fo 
verhaft, daß fie nicht mit ihnen umgehen, und fie nicht anneh⸗ 
men, wenn fie fchon zu ihnen übergehen, und das mündliche ° 
Geſetz annehmen wolten : Ya fie find ärger auf die Karraiten 
verbittert, als aufdie Chriſten +. 2 


Yolototeiolajntateieietetekeieiotetiete 
Das ı2 Capitel. 


Bon den Phariſaͤern. 


06 den Sadducäern find die Pharifser entftanden, 
)deren Stiffter einige Priefter und Leviten geweſen, wel⸗ 
che ſonſt das $ehr-Amt führeten, und wider des Sadoks Lehre 
eiferten, und fich alfo von den Sadducäern abfonderten ; da- 
her auch ihr Name ſoviel bedeutet, als abgefonderte, welches fie 
aud mit Macht feyn wolten in ihrer fonderbaren heiligen Le⸗ 
bens: Xrt, Kleidung und gewaltigen Dringen auf die Auffäge 
der Alten, * 
$.2. Sie wolten alfeindie wahrhaffteften Lehrer feyn, und 
ruͤhme⸗ 
r Vid. Jofeph, A. J.L. 18.c, 2. c.ıı&deB. J. L. 2. en. Lund.l.c, 
c. 12.p.735 ſqq. Canttein. Einleitung in die 4 Evangeliflen harmo- 
nie ce 15.6.7.8.p. 118 ſq. Humphr. Prid. Connex. A. u. N. J. 
P.2.L.5.p: 411-418. Budd. H.E.v.t, T.2.p. 209. Lang. H.E. 
v.t.p. 963 ſq. .* Vid. Jofeph. A. J.L. 13. c. 9. c. 18. c.23.L. 
17.c.3.&deB.J.L.2.c. 7. Lund. l.c. c. 13 ſq. Canftein.l.e. $.4. 
5.6. P. i6. Humphr, Prid,1.c, p. 418-421. Lang. L. c. p. 965 $gg. 
Buda.l.c, 5 
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ruͤhmeten fihden Schlüffel des Erfäntnißes vom göttlichen 
Geſetz zu haben, hielten die Auffägeder Alten höher, als die 
Schrift, vermehrten fievon Tage zu Tage, und drungen fie 
dem Volck mit Gewalt auf, $uc.u,52. Mafth.ız, 9. Marc. 
7,8.13. Sielehreten: der Menſch habe ven freyen Willen 
Gütes oder Bofes zu thun, doch lauffe in allen Dingen Gottes 
Fürfehung und Drdnungmitunter. Die Seelen hielten fie 
unfterblich, und gläubten, daß felbige unter der Erden gerich- 
tet würden, doch fönten einige leichtlich wieder zum Leben ges 
langen, und nach dem Tode in andere Leiber fahren, conf. 
Matth. 16, 14. welches fie mit den Pythagoräis und Egyptiern 
gemein hatten; fonft aber Famen fie meift mit der Griechen 
Stoicis, intehr und Leben überein. 

6.3. Sie waren in groffen Anfehen bey dem Volck, wel⸗ 
ches ihre Lehre billigte, und wurden alle gewöhnliche Gebete 
und der gantze Gortesdienft nach) ihrer Meinung und Ausle— 
gungeingerichtet. So waren auch die meiften im Ober⸗Ge⸗ 
richt Pharifäer, conf. Joh. 1,24. €. 4,1. c. 8, 3. c.9, 13. c. I, 
46 ſq. und glaͤubte man ihnen, wenn fie auch dem Hobenprie- 
fter oder Könige felbft wiederfprachen, wie fie denn offt viel 
Unheylin Kiechen-und Policey- Wefen angerichtet haben. 
Alſo war z. Ex. Judas aus Galiläa diefer Secte zugethan, 
Act.5, 37. und ſcheinen die meiſten Schul⸗Oberſten Phariſaͤer 
geweſen zu ſeyn, conf. Matth. 23,3. Luc. 14, 1. 

$. 4. Ihre gantze Aufführung und ſtrenge Lebens-Art, be— 
ſtund in einem bloſſen Schein⸗Weſen und eiteln Ruhm, daß ſie 
von den Menſchen geſehen und fuͤr fromm gehalten wurden, 
Matth. 23, 27. 28. Zu dem Ende wuſchen ſie ſich offt, wenn fie 
vom Marckt kamen, weil allerley Volck auch wol Heyden da⸗ 
ſelbſt waren, und war des Waſchens und Spuͤlens der Schuͤſ⸗ 
felnund Krüge fein Ende, Marc. 7, 3.4. Mafth.23, 25. coll. 
Act.10,28. c. u, 3. Yoh.18,28. Cie fafteten in ieder Woche 
zweymal, und fahen dabey gang fauer aus, nemlich des Mon- 
tags und Donnerftags, weil Mofes am Donnerftag auf den 
Berg Sinaibinauf, und am Montage wieder berabgeftiegen, 
$uc.5,33. 018,12, Matth, 9,14. 66, 16. Marc, 2,18. Sie 

{ Uuu 5. bete- 
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beteten offt und ſehr lange, und zwar oͤffentlich an den Ecken 
und auf den Gaſſen, damit iederman ihre Andacht ſaͤhe und 
ſich daruͤber verwundere, Matth. 6,5. Luc.5, 33. Sie verzin⸗ 
ſeten die geringſten Sachen, ſo GOtt der HErr im Geſetz 
nicht einmal geboten, Matth. 23,23. Luc. 18, 12. Sie mach⸗ 
ten ſich ein Gewiſſen, am Sabbath einen Krancken zu heilen, 
ein Bette zu tragen, etliche Korn-Hehren auszurauffen, um 
den Hunger zuftillen, fich wider feindliche Mache zu wehren, 
&c. conf. Luc. 6,.2.9. 14,3. Joh. 9,16. €. 5,10, 1Macc. 
2,32. Sie geiffelten ſich jammerlich, daß das Blut darnach 
floß, fchlieffen wenig, und legten fich auf harte fpigige Steine, 
auf Dornen, oder ein ſchmal Bret, Damit fie bald wieder er- 
wachten zum Gebet, conf. Xct. 26,5. Ihren Eyfer für GOt⸗ 
£es Ehre zu beweifen, reifeten fie fand und Waffer um ‚damit 
fie Fremde zu ihrer Neligion befehrten, Matth. 23, 15. Die Zölle 
ner und Sünder durften nicht mit ihnen umgehen; fielieffen 
ſich auch nicht einmal von andern Menfchen berühren , damit 
fie nicht verunreiniget würden, Matth. 9,ır. In ihren Urthei⸗ 
Ien giengen fieden gelindeften Weg, waren im Umgange deut 
felig und freundlich, hielten die Alten in groffen Ehren, und 


antworteten ihnen nicht ein Woͤrtlein, wenn fie vonihnen ge⸗ 


ftraffet wurden. Aber beydem allen rechtfertigen fie fich 
ſelbſt, Luc. 16,15. und fuchten, wiebey ven Menfchen ein groß 
Anſehen, alfo bey GOtt das ewige eben dadurch) zu erlangen, 
Matth.5,22. da fie Doch wider Gottes offenbare Gebote Ieh- 
reten, v. 21,43. Marc, 7,9. 10.1. und wunderlihe Eydſchwů⸗ 
xehatten, Matth. 5,34 ſq. 423, 16:23. Cie hielten fich felbft 
Für die Allerheiligften unter allem Bold, waren überaus Ehr⸗ 
geißig, faffen über Tifch und in den Schulen gern oben an, und 
achteten das gemeine Volck nebenfich, als den Staub unter 
ähren Fuͤſſen, denn es war dis ihr gemeiner Satz; das gemeine 
Wolck, ſo fie das Erd- Bold nanten, foll ein Schemel ſeyn zu 
Der Pharifäer Fuͤſſen. Daher dancket jener Phariſaͤer GOtt, 
daß er nicht wäre, wieandere Leute, Luc. i18, i1. conf. Joh. 7, 
47fa. Sie hatten auch ihre beſondere Kleider, und zwar 
ſchwartz, wie es ſcheinet, und giengen gern in Dantoffeln — 
her 


0 
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ber. Die Kleider trugen fie fehr lang, und mit längern Fran— 
Ken, um ihnen felbft dadurch ein gröffer Anfehen zu machen, 
und männiglic) ihre gröfte Heiligkeit zu zeigen, wie denn auch 
ihre Denck⸗ Zettul breiter waren, Matth. 23,5. 

$. 5. So ſehr ſonſt die Phariſaer den Sadducaͤern feind 
waren, ſo ſehr heuchelten ſie dennoch, und giengen im gemeinen 
Leben mit ihnen um, ſpeiſeten, opfferten und ſaſſen auch mit und 
bey einander im Gericht; inſonderheit ſtunden ſie offt wider 
JEſum für einen Mann, Matth. 22,34. coll. Act. 23,6 fü. 

6.6. Diebeutigen Juͤden wollen faft alle Pharifaer feyn, 
indem fie nicht allein das Gefes Mofis vollfommlic) halten 
soollen, fondern auch noch viele hundert andere Gefege der Alt- 
Vaͤter, daher ihm ein ieder Jude fo viel Faſt- Tage mache, und 
neue Gottesdienfte, mit Ankleidungder Trauer -und Todten- 
‚Kleider, viel wandern, übel effen,übel liegen, viel ftehen,u.d.gl. 
ihm felbft auferleget. 


DORT HERE KUR NONE AL 
Das 13 Eapitel, 


Bon den Eſſaͤern. 


Je Eſſaͤer follen nach einigerMeinung ihren Urſprung 

haben von den Rechabitern, Jer. 35, 2 fg. Andere halten 

Dafür, weil zur Zeit der Maccabaͤer ſich viele ın Klüfften und 
Hoͤlen verftecker, wegen der Verfolgung und Krieges-Unruhe, 
die beyder wahren Religion beftändig geblieben, und bey er- 
folgter Ruhe des Landes, zwar ein Theil wieder zu den Ihrigen 
gefehrst, viele aber freymillig auf den Gebürgen und in ſolchen 
Einöden geblieben, und eine ftrenge gebens-Art gefuͤhret; fo 
waͤren ſolche infonderheit die Effaer oder Effener genennet 

- worden, welchen Namen im Hebräifchen, etliche herleiten von 
Dmron Chaſidim, d. i. Frommen oder Heiligen, ı Macc. 2,42: 
c. 7,12. 2Macc.14,6. womit das Griechifche Wort 20, hei- 
lig, übereinfomme: Anderevon num, d. i. Still ſchweigen; 
andere von Mom ds i. an einen ſichern Dre verbergen, eng 
en? « 


N 
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den? Andere vonnon auf Griechiſch Jegarevew, d.i. bey: 


+Vid. Jofeph. 
l.c.Lund.l.c.e. 
15.Pp-15.P. 802. 
fq. Canttein.l. 
c.$. 3. p. 115. 

Humphr.Prid. 
l.c.p. 422-451. 
Lang.l.c.p. 

 966.Budd.l.c, 


len, weil fie der Artzney ergeben geweſen, und von Philone auch 
Therapevtæ, genennet werden. Noch andere ſagen, der er— 
ſte Anfaͤnger dieſer Secte habe Heſſaͤus oder Eſſaͤus geheiſſen. 
Sie kamen in der Lehre: daß alles was geſchehe, nothwendig 
geſchehen muͤſſe, und dem Menſchen ohne Gottes Schickung 
weder Boͤſes noch Gutes wiederfahre, mit den Stoicis über- 
ein; fonft aber waren fie den Pythagoricis bey den Griechen 
nicht unähnlich, infonderheit was die aufferliche Difeiplin und 
die Probe-Fahre ihrer Schüler anlanget. Etliche unter ihnen 
waren Theoretici, welche ſich mehr auf das meditiren; und et; 
liche Practici, die fich mehr auf das eben gelegerf. | 

$. 2. Ihre Lebens: rt war überhaupt ftill , fittig, 
fromm, hart und muͤhſam, faft mehr als der Pharifäer, mie 
fie fich denn auch ſelbſt für Heiliger gehalten als dieſe, nachei- 
ner felbft erwehlten Geiftlichfeit und Demuth, Col. 2, 23. in- 
fonderheit achteten fie die Wollüfte des Fleiſches für die gröfte 
Sünde, und Zucht und Maͤßigkeit für die grofte Tugend; 
daher fie auchmeift ohne Weiber lebten, ober doch den Eh— 
ftand fehr Feufch führeten, und nur um des Rinder-Zeugens 
willen. Sie lsgten ſich gang und gar auf den Aderbau, und 
hielten ihre Güter gemein, Daß Feiner mehr haben durfte als 


der andre; Feiner etwas Fauffen oder verfauffen, ſondern fich 


vom gemeinen Erbtheil behelffen mufte : Sie mehletenihnen - 
aus den Priefteen fromme Männer zu Vorſtehern, welche 
ihnen von dem Einfommen des Feldes, Unterhaltung ordne> 
ten, daß alfo feiner unter ihnen weder Mangel noch Uberfluß 
hatte; wenn einer aber in Mangel gerierh , durffteer zu dem 
andern gehen, und was ihm vonnöthen, ohn alle Scheu be- 
gehren und nehmen , der es ihm denn auch willig folgen ließ. 
Siegiengen gar fihlecht, aber zu jeder Zeit weiß gefleider. 
Bor der Sonnen Aufgang redeten fie nichts gemeines oder 
zeitliches, fondern was heilig und goͤttlich iſt, und beteten als 
wenn fie GOtt um der Sonnen Aufgang anruffen wolten. 
Sie arbeiteten fleißig, den gangen Tag über, ohne daß fie fich 
zum fpeifen ein wenig Zeit nahmen, wozu fie mit einander in 

einem 
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einem Saal zuſammen kamen, und ſich ſtillſchweigend zu Ti- 
ſche ſatzten, jeder hatte ſein eigen Brod und Schuͤſſelchen; 
feiner fieng an zu eſſen, es haͤtte denn vorher der Prieſter ge— 
betet, und die Speiſe geſegnet. Sie hatten keine Knechte, 
weil je einer dem andern diente. Die Gaͤſte, ſo fie auch vor- 
mahls nie geſehen, kehrten bey ihnen froͤlich ein, als waͤren ſie 
ihr Lebelang mit ihnen bekannt geweſen; und ſie ſetzten ihnen 
vor, oder theileten ihnen mit, alles was in ihrem Vermoͤgen 
war. Sie legten ſich ſonderlich auf die Artzney-Kunſt, und 
erforfchten die heilſamen Kraͤffte, und Wirckungen der Kraͤu— 
ter, Saamen und Steine. Sie hielten Treuund Glauben, 
und was ſie redeten oder zuſagten, war ihnen kraͤfftiger denn 
ein Eydſchwur; den Eyd ſelbſt aber hielten fie fuͤr einen Greuel, 
als wenn ſonſt einer meineydig wuͤrde. In ihren Urtheilen wa⸗ 
ren ſie fleißig und gerecht, wie denn im Gericht nie weniger, 
als 100 ſaſſen, und was ſie einmahl mit einander beſchloſſen 
underfannt hatten, das muſte ſteiff und unverbruͤchlich ge: 
halten werden: Ihren Gefeg-Geber hielten ſie nach GOtt in 
hoͤchſten Ehren, und wer ihn ſchmaͤhete, ward von ihnen zum 
Tode verurtheilet: die ſo unter ihnen in Suͤnden ergriffen 
wurden; verſtieſſen ſie aus ihrer Verſammlung, und weil 
niemand ihnen weder Speiſe noch Tranck reichte, muſten ſie 
insgemein für Hunger eines jaͤmmerlichen Todes ſterben. 
Die Sabbath-Feyer nahmen fie viel genauer und abergläu- 
bifcher in acht, alsalle andere Juden. Wenn fie über Feld 
veifeten, fo hatten fie um der Gefahr willen ein Gewehr, fonft 
aber trugen fie feine Waffen. Sie hüteten fic) für allem 
Zorn und Unwillen, underreichten alfo, wegen ihrer Mäßig- 
feit, Arbeit und guter Ordnung faft alle 100 Jahr. Sie 
nahmen richt einen jeglichen in ihre Zunfft , fondern er mufte 
erſt eine Zeitlang eine gewiffe Probe aushalten ,. und nach 
2 Jahren wurde er erft beftändig aufgenommen. Im Uns 
glück waren fie ſtandhafftig; inder Marter, die ihnen die Rö- 
mer angethan, haben fienichtgemweinet, noch um Gnade ge- 
beten, fondern mitten in höchfter Wein gelachet, und derer, ſo 
ſie gemartert, noch dazu gefpottet; So hielten fie auch einen 
ehrlichen Tod beſſer und edler, als das Leben felbft. 4.3. 


+vid.Humphr. 
Pıideauxl.c. 
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$. 3. Weil nun die Eſſaͤer fo ein ftilles Leben geführee, find 
fie nicht vielin die Verſammlungen des Volcks fommen, daß 
Chriſtus mit ihnen offt ware zu reden kemmen; daher ihrer in 
der Evangelifchen Hiftorie nicht gedacht wird, oder fie werden 
unter dem gemeinen Namen der Süden mit begriffen. Dec) 
ftrafft fie Paulus hin und wieder in feinen Epifteln, fonderlich 
was das Faften und jämmerlich plagen des Leibes anlanger, 
Col.2,23. ı Tim. 4,3. conf. Ebhr.1u1,35.fegg. | 


4 Das 14. Kapitel, 
Don den Herodianer. 


Je Herodianer oder Herodis Diener , hält man am 
einfältigften, für des Herodis Antipa, Bier-Fürftens 


in Galilaͤa, Hof-Diener, fomit ihrem Herrn Damahisaufs 


Seft, gen Jeruſalem gekommen waren, Matth. 22,16, coll. 
Luc. 23;7.17. und mit Demfelben die Parchey des Nömifchen 
Kanfers hielten, aber desfalls den Süden verhaft waren. 

$. 2. Andere, die fie für eine unterfchiedene Secte unter 
den Juͤden halten +, machen den Herodem M. zu ihrem 
Stiffter; mit welchem fie es Bor recht hielten, einer fremden 
Obrigkeit, als der Roͤmiſche Kayſer war, ſich unterwerffen ? 
und fich, wie Herodes that, vielen heydnifchen, abergläubi- 
fchen und abgörtifchen Gebräuchen conformirten , welches 
der. Sauerteig Herodis ift, dafuͤr Chriſtus warner, Marc, 
8,15. 


Das 15, Capitel, 
Bon den Schrifftgelehrten. 


Je Schrifftgelehrten waren einer oder andern von 


den Secten der Juͤden zugethan, wie Matth. 22, 34.35. 
Joh. i 19. 24. Act.5, N. c. 23, 9. zu ſehen. Sie hieſſen im 
Hebraͤiſchen CAaD, im Griechiſchen Toxuareis , Scri- 


be, Schreiber, welches als ein gemein Wort auch weltlichen , 


Schrei 


/ 
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Schreibern, Serretariis, Cangeliften, Rent- und Mufter: 
Schreibern zufommt ; bier aber bedeutets die geiftlichen 
Schreiber, oder eigentliche Schrifftgelebrte , die ordentliche 
öffentliche Sehrer unter den Juden gewefen , vornemlich aus 
dem Stamm tevi , die im Tempel und denen öffentlichen 
Schulen, das ordentliche Lehr - Amt geführer haben, conf. 
Matth. 7,28.29. 1:17,10, Marc. 1,22. c.12,35. Daher 
fie aud) bisweilen Schrifftgelehrte des Volcks genennet wer= 
den, Matth.2,4. weiche die Schrift ftudirten , das Geſetz 
erklärten, die fchweren Fragen beantworteten, auflöfeten und 
erörterten, wie auch die Stamm: Megifter , fonderlich des 
Königlichen Gefchlechts verwahreten. Sie waren aud) 
Beyſitzer des Ober: Gerichts, Matth. 16,21. c. 20, 18. c. 26, 
3.57. Marc. 8, 31. c. 10, 33. c. I, 18. 27. e. 14, 1. 43. 53. 
615,1, Luc.9, 22. c. 19, 47. c. 20,1. Act. 4,5. und durchs 
gantze Land vertheilet, Matth. 8, 18. 19. c. 15,1. Marc. 3, 23. 
conf. Jer. 8,8. Efi.7,12. Neh. 13, 13. 2 Macc. 6, 18. Am 
meiſten waren ſie der Phariſaer Secte zugethan, mit denen 
fie auch offt zuſammen geſetzt werden, Matth. 12, 38. €. 15, I. 
c.23, 1. ſqq. 0.13.26, coll. Suc. 20, 46. Marc. 2, 16. c. 7, 
2.5. ue.5, 17. ſeqq. c. 6, 7. c. 7, 30. c. i, 44. ſeqq. c. 14, 3. 
c.15,2. Joh. 8, 13. und hatten ein groß Anſehen unter den 
Süden, weil auch Ehriftus von ihnen eraminivet, aufihr Ge— 
both gefangen , und ihnen übergeben ward, Marc. 10,33 
622,2. 7), + Vid. Lund. l, 
$.2. Es waren auch noch andere Schrifftgelehrte, oder HART. 
eigentlich Noumc? und Nomodideoxercı, Geſetʒ⸗Gelehrte 9- 
genant, welche von den eigentlichen Schrifftgelehrten und 
Pharifüern unterfchieden waren, conf. $uc, 11,44, 45. wiewol 
man ſolchen Unterfcheid nicht eigentlich weiß, es fey denn, daß 
man nach einiger Meinung, die Karraim dadurch verftehen 
wolte, welche allein das gefchriebene Geſetz gelehret, und an 
das mündliche fich gar nicht, oder nicht viel gefehret hatten ; 
wiewol. ſie dennoc) viele Dinge wegen der Auffäge mit ven 
Pharifäern gemein hatten, conf. $uc. 5, 17. c. 7, 30. c. 14, 3. 
Einige muthmaſſen die Noumo) wären nur Privat⸗Lehrer, die 
in 





+Lund. l.c. 


*b.1.3. c. 53. 
p. og⸗ ſqq⸗ 
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in geheimen Schulen gelehret; die Texpnares aber öffent: 
liche Lehrer gewefen, die das Volck öffentlich im Tempel, und in 
den Schulen unterrichtet, auch in den Öerichten gefeffen. 

$.3. Es follbey den Süden gebräuchlich gewefen feyn,daß, 
wenn einer vom Ober-Gerichteraminiret, zum Lehrer tüchtig 
erfunden und beftellet worden,er auf die Catheder gefeger, und 
ihm ein Schlüffel und Schreib-Taffel übergeben worden: der 
Schlüffel,die Geheimniffe damit aufzufchlieffen ; die Schreib: 
Zaffel aber, daß fieihre Sachen fleißig auffchrieben, damit fie 
nichts vergeſſen. Diefen Schlüffel und Schreib-Taffel, fol: 
len ihre Nachkommen verwahrer haben, zum Gedächtnis, was 
ihre Borfahren für Leute geweſen, oder fo fie Feine Erben ge: 
habt, mol gar neben ihnen in Sarg gelegt, conf. $uc. 11,52. 
Pac) Ubergebung des Schlüffels und der Schreib - Tafel, 
wären ihm die Hände aufgelegt,und er darauf Rabbi, Doctor 
oder Meifter genennet worden, F 


Das 16 Capitel, 
Von den Nazirderm. 


>oyn Naʒiraͤer heift foviel, als ein Abgefonderter, weil 
ev durch ein Gelübde von der gemeinen Lebens-Art abges 
fondert war, und in einem ftillen, eingezogenen, nüchternen 
geben, fich ſelbſt, allein GOtt dem HErrn gebeiliger hatte; 
$utherus gibts dann und wann einen Verlobten *. Bißwei⸗ 
fen wird diß Wort von Hohen Leuten gebraucht, die durd) ihren 
vornehmen Stand von andern abgefondert feyn, conf. Gen. 
49, 26. Deut. 33,16. coll. verfion. LXX. da es gegeben wird: 
der Höchfte oder Herrlichſte unter feinen Brüdern; it. 
Thren.4,7. Insgemein aber bedeutets, einen folchen zumDienft 
Gottes abgefonderten Menfchen, Der ferne Zeit in einem hei- 
ligen geben, in ſteter Betrachtung des Gefeges, ver Wercke 
und Wolthaten GOttes zubringer, er mochte feyn Manns: 
oder Weibs-Perfon,wie davon durchgehends gehandelt wird, 
tum. 6. cap. 
$.2. Dieſe Naziraͤer waren 2ley Ars: denn einige waren 
ihre 
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ihre gantze Lebens⸗Zeit; einige aber nur auf eine gewiſſe Zeit 
Berlobte des HErrn. Der erſten Art waren Simſon, Jud. 
13,5. 6.16,17. Samuel, ı Sam. ı,ın, Johannes der Täuffer, 
$uc.1,15. Die vonder andern Art, muften wenigftens auf 30, 
Tage ſich verloben; wolten fie esaber auf längere Zeit tbun, 
fund es in ihrem Belieben, nur mufteeine Manns-Perfon 13, 
eine Weibs Perſon 10. Jahre alt ſeyn. Ein Vater konte ſeinen 
unmuͤndigen Sohn zum Naziraͤer machen; aber die Mutter 
hatte diefe Macht nicht. Daber Hanna jolches vermuthlich mie 
ihres Mannes Vorwiſſen gethan bat, ı Sam. 1, ı1, coll. 
Num. 30, 7. 

9.3. Die Geſetze des Geluͤbdes der Naziraͤer waren diefe 
drey: 1. Alles zu meiden, was vom Weinſtock kam, z. E. Wein, 
Wein-Deeren, Weinbeeren-Körner, Rofinen, Wein-Efig, u. 
d. gl. Num. 6, 3. 4. Jud. 12,14. c. 13, 4. coll. Amos 2, u, 12. 
I. Kein Scheer-Meſſer auf ihr Haupt kommen, fondern die 
Haare wachfen zu laſſen, Num. 6,5. Jud. 16, 17. ohne wenn 
fie ihm zu ſchwer wurden, Eonte er fie alle jahr einmahl be- 
fehneiden lajfen, conf. 2Sam.14,26. II. Sich an feinem 
Todten zu verunreinigen, wenns auch ihr Bater, Mutter, Bru⸗ 
der oder Schweſter war, Num. 6, 6, 7. worin fiedenn mit dem 
-  Hohenpriefter übereinfamen, Lev. 21, ıı. coll. c.10,9, Ejech.44, 
20.21. wenn fie aber unverfehens an einem Todten fich verun= 
reinigten, oder in ein Hauß kamen, darinnen ein Todfer war, 
muſten fie2 Tauben, eine zum Brand⸗Opffer, Die andere zum 
Sünd-Opffer bringen, wie auch ein jährig Lamm zum Schuld: 
Opfer, und die Tage des Gelübdes von neuen anfangen und 
aushalten. Doch fiheinet dig Gebet, wegender Berunreinia 
gung an einem Todten, Die ihr (ebelang Naziraͤer waren, nicht 
angegangen zu haben, weil es folgen zu halten unmöglich war, 
und das Erempel Simfons beweiſet, daß er viele Philifter er= 
ſchlagen, aud) einige todte Coͤrper ausgezogen, und das Aaß 
Des Löwen angeruͤhret hat. 

§. 4. Wenn ein Naziraͤer nur ein Stüc feines Geluͤbdes 
oder Gefeges übertrat, fo ward er gegeifielt. Es follen aud) die— 
ſelben befondere Kleider gehabt Haben, erwa von groben, raus 
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hen und härigten ſchwartzen Zeuge, wie Johannes, Elias und 
andere Propheten. So giengen fie aud) meiftens mit bloffem 
Haupt einher. 

4.5. Die Geluͤbde zu einem obwol ſo ſtrengen Lben geſchahen 
dennoch von gar vielen, insgemein wenn einer kranck war, ein 
Anliegen hatte oder ſonſt in Noth ſteckte. Auch wurden in der 
algemeinen Noth Naziräer gemacht, die ihre ar Zeit 
halten muften, conf.1 Make. 3,49. 

$. 6. Wenn die Zeit des Gelübdes um war,brachte ber Na⸗ 
ziraͤer fein Opfer, und ließ ſich im Vorhofe der Naziräer alle 
ſein Haar am Haupt, mit einem Scheer-Meffer gang kahl weg⸗ 
nehmen, und warffei in das Feur, fo dafelbft unter den Toͤpff⸗ n 
oder Reffeln war, darin das Fleiſch feines Dand-Opffers ge- 
kocht ward. Wenn das Fleifh gar gefscht war, nahm der 
Prieſter die eine Schulter vom Widder, einen ungefäurten Ku⸗ 
chen und Sladen, legte es vem Verlobten auf die Hände, und 
unter diefelben feine Hände, und webten alfo mit einander fol) 
Dpfer in alle 4. Gegenden der Welt. Hiemit warder von fei- 
nem Geluͤbde öffentlich loß gefprochen , verzehrte fein Danck⸗ 
Ipfer mie Freuden, und mochte wiedrum Wein trincken, und 
leben wie andere, Mum. 6,13. fq. Es durffte aber weder dieſes 
Dpfer noch das Befcheeren auffer Jeruſalem, und dem Tempel 
geſchehen, conf.ı Macc. 3,50.51,und wenn Paulus fein Haupt 
zu Cenchrea befcheeren ließ, Act. 18, 18. gefchahe folches nicht 
nach dem Geluͤbde der Naziraͤer, fondern einem bürgerlichen 
Getübde,dergleichen die Süden beym Reiſen viel zu thun pfleg- 
ten, 3. Er. da fiegefager: Ich will meine Haare nicht eher be- 
ſchneiden, biß ich da und da hinkomme. Dergleichen war auch 
jener Geluͤbde wider Paulum m, Act. 23, 21.Sonft konte auch ein 
Frembder die Unkoſten zur RS: 


raͤer ftarb, ehe die Zeit feines Geluͤbdes aus war, Fonte ver 
Sohn nach feines Vaters Tode das Opfer Bringen und ſich be⸗ 
ſcheeren laſſen, aber nicht eine Tochter. 

$.7. Die Naziraͤer haben das Geheimnis Chrifti und des 
Chriftenthums fuͤrbilden müͤſſen: I, In 


ſprechung der Naziraͤer herge⸗ 
ben, und alsdenn ward er mit ihnen geheiliget, und ein halber 
Nazʒiraͤer mic ihnen, eonf. Hct.21,24. Wenn auch ein Nazi⸗ 


J 
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1. In dem Nahmen; denn alſo heiſt Chriſtus Nazarenus, 
Matth.2, 23. welches Wort zwar mit Naſiraͤus nicht einerley 
iſt, doc) aber Darauf zielet, obwol Chriſtus Fein Naziraͤer nach 


dem Geſetz geweſen, maſſen er ja Todten angeruͤhret, vom Ges 


waͤchs des Weinſtocks getruncken, und Eßig in ſeinem Leiden zu 
ſich genommen, Matth. 9,25. c. 26, 29. Joh. 19, 29. 30. So 
wurden auch die Chriſten von Ef, der von der Stadt Naza⸗ 
reth, dariner erzogen worden, Nazarenus bieß,die Nazarener 
genennet, Act. 24,5. 

2, In der Namens- Bedeutung, weil Chriftus der Allerhei⸗ 
ligfte von ven Sündern,u, der Welt abgefondert iſt, Ebr. 7,26. 
Joh .8,23. wie auch die Ehriften feyn follen, conf. Nöm.ı2,2. die 
durch das Taufgelübde über das allezeit Verlobte Gottes feyn. 

3. In der Enthaltung, $uc. 21,34, 4. In der Heilie 
gung und Neinigung von allen todten Werden, Ebr. 9,14. 

5. In der Erneurung des Tauff-Bundes, wie ein verunreis 
Bi Naʒraer ſein Geluͤbde erneuren muſte. 
$.8. In der erſten Kirche entſtund eine Ketzerey, die ſich 
Nazarener genant, und beydes Juͤden und Chriften feyn wol: 
ten, derer Epiphanius und Hieronymus gedenden. 


Das 17 Kapitel, 
Von den Juͤdengenoſſen. 


Judengenoſſen, heiſſen diejenigen, welche aus dem Hey⸗ 
denthum zur Juͤdiſchen Religion ſich bekehret, und ſelbi⸗ 

ge ya: Ten, ‚March. 23,15. Act. 2, 11. und weil fie alle Frembd⸗ 
linge aus den Heyden ber waren, Eph.2,13. wurden fie auf He: 
— DM Stemölinge, und auf Bliechiſch, DecanAurc 
d,i. Ankoͤmmlinge genennet;und waren unterfchiedener Art. 


E _ Diejenigen, welche aus Liebe zu GOtt und der erechtigkeit, 


mit den Kindern Sfeael Das gange Geſetz Mefis annahmen, 
und daffelbe zu halten fich verpflichteten, hieflen F remdlinge 


der Gerechtigkeit, und bißweilen ſchlecht weg Fremde oder 


Fremdlinge, tev. 16,29. €.17,15. Num. 9,14. und im N. T. 
1, Die Boresfücchrigen, Kat 13,43.50. c. 17, 17. Diejenigen, 
welche ſich weder beſchneiden noch tauffen lieſſen, ſondern bloß 

RXrpr 2 der 


+ Vid. Lund. 
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der Abgötterey abfagten, unddie 7. Gebote der Kinder Noah 
añahmen, u. daher Das Recht haften unter den Süden zu woh⸗ 
nen, hieffen prolelytiinquilini,oder Sremölingeim Thor, 
d,i.Land:oder Haußgenoſſen, Deut.24,21.bißweile auch fchleche 
weg Fremdlinge, ev. 25,47. Zu diefen wurden auch die Mied- 
linge und Tagelöhner gerechnet, conf. Erod, 12, 44.45.4 
$.2. Die Sremdlinge der Gerechtigkeit wurden mit 
dreyerley Ceremonien zum Juͤdenthum eingemeihet, 1. Durch 
die Befchneidung, 2, Tauffe, und 3. Opfer. Die Tauffe geſchah 
alfo, daß der Juͤdengenoß ſich gang untertauchen mufte, und 
im Winter einigen fehr ſchwer anfommen ift, daher Chriftus 
nebit andern Urfachen fein Leiden und Tod eine Tauffe nennet, 
Matth. 20, 22. Den ſolcher Tauffe muften allezeit 3 Zeugen 
gegenwärtig feyn, nad) deren Vollbringung GOtt gedancket 
undein Seegen gefprochen ward. Bor der Einweyhung wur⸗ 
den fie fleißig geprüfet, und befragt, warum fie die Juͤdiſche 
Religion annehmen wolten,ob fie es aus Furcht,oder aus Hoffe 
nung zum Reichthum und Ehren thaten? Man fagte ihnen 
vorher, wie ſchwer und verdrießlich das Gefeg zu halten fey,und 
190 fie nicht mit rechtem Ernſt die Religion meineten, folten fie 
bey Zeiten zurück treten. Woman denn augenfcheinlich fahe, 
daß fie alles aus Liebe zur Religiontbäten, wurden fieim Geſetz 
und allen Glaubens - Articuln unterrichter. Wenn ſie auch 
ſchon im Waffer ftunden, wurden fie von ihren 3 Zeugen noch- 
mahlen, wegen einiger Stücke des Juͤdiſchen Glaubens und 


aus dem Gefeg gefraget. Darauf wurdedie Einweihung mit 


einen Brand⸗Opfer, das fie brachten, vollendet, und das Ober⸗ 
Gericht erklaͤrte fie ofentlich als Fremdlinge der Gerechtigkeit, 
die gegen ihre heydniſche Anverwandte ſich ſodenn verhielten, 
als ein wildfremder Menſch, oder der feinen Vater, noch Mut: 
ter, noh Bruder, noch Schwefter jemahlen gehabt; Fonten 
auch diefelben fo wenig, als ihre eigne heydniſche Kinder, zu fei- 
nen Erben einfegen. Durch diefe Einweyhung wurden fie 
gleichfam neugebohrne Menfchen, die ihren Anverwandten 
nichtmehr zugehörten, fonderneinander gang fremde gemor- 


den, daher ſich Chriftus billig wundert, daß Nicodemus von der 


Wie⸗ 
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MWiedergeburt,als einer unter den Süden gar befantenSache, 
fo einfältig redet, Joh. 3,3. 4. Weiter erlangten fie vollfommen 
Das Recht der Kinder Iſrael, und mit demfelben alle Freyheiten 
beym Gottesdienft, Num. 15,15.fq. Sie fonten ſich mit den 
Sfeaeliten verheyrathen, und denn waren ihre Kinder Feine 
Sremdlingemehr, fondern rechte Juͤden, conf. 2 Chron. 2, 34= 
41. darum nennet ſich Paulus zum Unterfcheid, einen Hebräer 
aus den Hebräern, Phil. 3,5. wie andere fich nannten Juden 
von Natur, Gal.2,15. doch konten die Fremdlinge der Gerech— 
tigfeit Feine Aemter weder im Kriege, noch zu Friedens-Zeiten 
bedienen,noch den gebohrnen Iſraeliten auf Feinerley weiſe vor⸗ 
ftehen oder gebieten; fondern waren die geringften im Bold, 
und muften denen, die aus verbotener Ehe unter den Juͤden ges 
zeuget waren, nachftehen, wie auch den Gibeonitern oder Ne— 
thinim. Sie giengen aber den Freygelaffenen vor, d.i. folchen, 
die aus den Heyden zu Knechten und teibeignen entweder er— 
Faufft oder fonft erworben worden,von ihren Herren aber frey- 
gelaffen waren und die Juͤdiſche Religion annehmen muften. 
$.3. Die Fremdlinge im Thor, dergleichen Nasman,2 Reg. 
5,1. Cornelius, Act.1o,1.2. und die gottsfücchtigen Griechen zu 
Theſſaloniſch, Act.17,4. geweſen, nahmen nur die 7 Gebote der 
Kinder Noah auf fich, davon nach der Juͤden Borgeben Gott 
der Herr zuerftdem Adam diefe 6. gegeben : 1. die Abgötterey 
zumeiden; 2. GOttes Namen in Ehren zubalten ;3. Nicht zu 
eödten ; 4. der Blut:Schande und aller Unzucht ſich zu enthal⸗ 
ten; 5. Niemanden etwas zu ftehlen oder zurauben ; 6. Gericht 
und Recht zubandhaben. Das 7. aber, von feinem lebendigen 
Thier zueflen, habe GOtt dem Noah noch hinzugethan, Gen. 
9,4. Diefe Sremdlinge hatten mit den Iſraeliten nichts gemein, 
es durffte auch fein Iſraelit ſich mit ihnen verheyrathen. Die 
Miedlinge und Tageloͤhner, welche zu dieſen Fremdlingen ge- 
rechnet wurden, hieſſen die fremden Handwercks-⸗Geſellen oder 


Reriſende, die entweder etwas zu erfahren, oder ihre Kunſt ferti- 


‚ger zulernen, aus ihrem Baterlande zu reifen pflegten, und auf 
3 Jahr verdungen wurden, Eſab,14. So wurden aud) nod) an⸗ 
dere from̃e Heyden, Die auffer dem Küdifchen ande wohneten, 
zu Diefen gerechnet, z. E. die zu Ninive, Nebucadnezar, Cyrus, 2c. 

Erg Das 


3 Vid. Reland. 
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Das 18. Capitel. 
Zar der Obrigfeit u. Gerichten der RER 


FEll der groffe GOtt nad) feinem weiſen und heiligen 
Rath, das Jüdische Volck vor allen Völkern auf Er⸗ 
den, zu feinem Eigenthum ermwehlet hatte, Erod.19,5. 1 u 
2,9. fo verrichtete er auch ſelbſt unmittelbarer Weiſe, 
obrigkeitliche Amt bey ihnen, welche Arth der —— 
Forma Theocratica genennet wird, nad) welcher der Herr 
dasjenige geleiftet , was fonft eine hohe Landes Obrigkeit thun 
fan, z. Er. daer bürgerliche Gefege gefteller, und Straffen 
darauf geſetzet; Krieg und Frieden angekuͤndiget; im Tref⸗ 
fen vornan der Spiße geftanden , und das Zeichen gegeben 
zum Aufbruch oder das lager aufzufchlagen; wegen des jähr- 
lichen Ausfommens und anderer Lebens Nothdurfft geſorget; 
in wichtigen Fallen ſelbſt das Urtheil gefprechen, im übrigen 
aber geroiffe Unter Richter gefeger ; ; und fonft feinen Hof, 
Feur und Heerd, offene Tafelund Bedisnten unter dem Bold 
Iſrael gehabt hat, daher der HErr billig flager, daß fie ihn 
jelbftverachten,, als fie ihnen einen König aus den Menfchen 
forderten, 1.Sam. 8,7. t 
$.2. Als aber nun GOtt der HErr feinem Bold eineMo- 
narchifhe Regierung anzurichten erlaubet hatte, fo mar der 
König freylich das Haupt, oder die höchfte Obrigkeit unter 
ihnen; der aber nicht aus Benno am Geſchlechte, fondern 
aus ihren Brüdern ſeyn mufte, Deut. 17,15. und ordentlich 
gefalbet ward mitdem H. Salb-Del , weiches insgemein bey 


‚ einem lauffenden Brunnen gefchah, ed 1,33. um guter 


und glüclicher Borbedeutung willen, daß ifr Reich, wie ein 
ſolch ftets laufend Waffer , ſich immer vermehren und aus- 
breiten mögte. Siehe Sam. 10,1. c.16,13. 1 Reg. 1,18.39. 
2 Reg. Ir, 12. c,9,1. 23,30. und war das Anfehen dee Königes 
fehr groß, ı Sam. 8,20. das Recht des Königes, wornach er 
fich Halten fo'te, fteget Deut. 17,16. wiewohl fie als Tyrannen 
oft darüber gefchriften, conf.ı Sam, 8,11 fegg. I un 21,2. 
Deut. 20,11. Meh. 9,37, 

§. 34 
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93: Nach der Babyloniſchen Gefaͤngniß, als Feine Koͤ— 
nige in Judaͤa regierten , war diehöchfte obrigkeitliche Ge: 
walt bey dem Hohenprieſter, und den Bornehmiten des 
Volcks, oder dem Dber-Gericht der Juͤden, welches das groſſe 
Sanhedrin, Synedrium, } d.i. foviel als der figende Rath, + Tbid. « 7- 
oder auch der Ort, da der fisende Rath zufammen kommt, ge- Lund.L.zc. 
nennet worden, und mitdem Parlament in Engelland vergliz 414 1978- 
chen werden Fan, conf. 1Macc.12,6. Act 5,21. c. 22, 6. 
$uc. 22,66, Matth.5,22. Es waren mit dem Präfidenten 
71 Perfonen darınnen, welche aus allen Stämmen erwehlet 
werden fonten, doc) waren die meiften Beyſitzere Priefter und 
Leviten, weil Diefe vor andern im Gefes des HErrn erfahren 
gemwefen, conf. Deut. 17,9. Matth.27,1:20.41. $ut,19,47; 
c.22, 66. c. 24, 20. auch diefen beſchwerlichen Dienft am be- 
ſten verwalten konten, indem fie fein Erbe in Iſrael hatten, 
noch fonft in weltliche Handel eingeflochten waren ; hisrnechft 
demSynedrio am nechften mohneten, 2 Chron. 19,8. da ber- 
gegen Die andern mit befehmerlihen Reifen nach Jeruſalem 
hätten gehen, auch fonft bey diefen Bedienungen verhungern 
müffen, weil diß Dber-Gericht gang umfonft geheeget werden 
mufte ; die Priefter aber und Leviten hatten ohnedem ihren 
reichlishen Unterhalt, und konten alfo am bequemften zu Bey⸗ 
figern desSynedrüi gebraucht werden.  Esmuften aber die 
Glieder deffelben erfahren, weife,in den beften Jahren und von 
gutem Anfehen feyn ; Siewurden durchs Loos oder meiftfal- 
Iende Stimmen ermehlet, und durch Auflegung der Hände 
eingemweiher, conf. Num. 27,18. den Urfprung rechnet man 
billig von der Maccabaͤer Zeiten her, wiewohl andere gar auf 
die Stifftung Mofis hinauf gehen, Exod. 18,21. fegg. Num. 
11,16, Deut. 17, 8. ſeqq. Die Bornehmften in diefem Ober: 
Gericht waren fonderlichdrey: 1.) Der Naſir, d. i.der Fuͤrſt 
oder Präfident, fo zuweilen der Hohepriefter felbft war, und o⸗ 
ben an faß, conf. Matth. 26,56. Joh. 18, 19. Act. 23, 5. c.5, 21. 
c.9, .2. 2.) Der Gerichts⸗Pater, der unter den Benfi- 
tzern an Jahren der Aelteſte war, und dem Praͤſidenten zur 
Rechten ſaß. 3.) Der Weiſe, der unter allen für ben Ver— 

Err 4 ftän- 
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frändigften gehalten ward , und dem Prafidenten zur lLincken 
faß. Diefe 3. wurden beym Eintritt ins Synedrium, mit un= 
terfchiebenen Ceremonien empfangen. Die übrigen Benfiger 
faffen in einem halben Eircul vor diefen herum. So waren 
auch in dem Synedrio Schreiber , einer zur Rechten, der 
andre zur Linden: Jener fchrieb die Stimmen auf,die den Be— 
Flagten loß fprachen ; diefer die Stimmen, die ihn verdameten. 

Das Ant diefes Dber- Berichts beftand : In der 
Auffichtüber die Religion und das gemeine Wefen; in Er- 
wehlung neuer Könige und Hoherprieiter ; in Verurtheilung 
der falfchen Propheten und der Abtrünnigen vom Gefeg ; in 
Ordnung der Neumonden und Fefte ;in Stiftung der Bünd- 
niffe, Krieges und Friedens ; in Auflegung des Tribüts ; führ- 
te alfo die Höchfte Gewalt im gangen Lande, welchefich fo gar 
über das Verbrechen des Königes und Hohenprieſters foller- 
ftrecft haben; wie denn das Anfehen diefes hohen Raths fo 
groß war, daß niemand, auch der König felbft nicht, deffen Ur— 
£heil reformiren,noc) davon appelliren durffte, conf. Jer · 38,5. 
wer auch den Schlüffen deffelben nicht forderfamft gehorchte, 
oder nureine Mine machte, ſich zu widerfegen, der wurde mit 
der Geiffelung oder andern harten Straffen beleget, 

Der Ort, wodiefer hohe Kath zufanımen Fam, war Die 0- 
berfte Gerichts-Stube, oder polirte Stein-Rammer im Tem: 
pel, gleichwie vormals die Richter bey der Stiffts- Hürte zufam- 
men famen, Num. 11,24. Aus dem Tempel iftdas Ober⸗Ge⸗ 
richt der Juͤden umhergewandert in der Stadt Jeruſalem; 
und nach deren Zerftörung, an andern Orten mehr, biß es end⸗ 
lich inder Stade Tiberias gang und gar aufgehöret. 

Die Gerichts Herren durften nicht ftets alle beyfammen 
feyn, fondern zum wenigften ihrer 23. welche täglich) zufammen 
kamen, undden gangen Tag vom Morgen:Opffer, biß ans 
Abend-Opffer fafien. Am Sabbath, da fein Gericht gehal: 
ten ward, ſaſſen fie in Beth-Hammedrofch , oder dem tehr- 
Haufe, ba das Volck zufammen kam, das Gefeg zulernen. 
Am Rüft-Tag vor dem Sabbath oder Zeit kamen fie auch zu: 
ſammen, konten aber Fein Hals:Gericht halten, oder jemand 
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zum Tode verdammen , meil ben Tag daraufdie Erecution 
nieht gefchehen durfte: So Famen fie auch nicht des Nachts 
zufammen. Daher es dort wider JEſum aus graufamer 
Berbitterung gefchah,daß fie gang auflerordentlichdesNachts 
zufammen famen, Marc. 14, 43. conf. Matth. 27,1--6. 

Bor denenKichtern ftunden dieBedienten oder Berichts 
Diener immer mit Stecken und Geiffeln. 

Die Beklagten ftunden vor diefem Gericht an einem er- 
habenen Drt, da fie von dem gangen Bold Fonten gefehen und 
gehöret werden ; die Gerechten zur Rechten, die Berdammten 
zur Lincken, conf. Matth. 25,33, 

Einem Zeugen ward nicht geglauber , fondern’es wurden 
zoder 3 erfordert, deren Zeugniß ihr geführtes Leben beftätig- 
te: Die Weibs-Perfonen durfften kein Zeugniß ablegen, we— 
genihrer Seichtfinnigfeit und Verwegenheit; auch nicht die 
Knechte, wegen ihres unartigen Gemüths , indem fie wegen 
Gewinns oder aus Furcht Fein wahrhaftig Zeugniß abzule⸗ 
gen pflegten ; wie auch Feine Zöllner, noch alle, die da Schin- 
derey oder Wucher trieben. in falfcher Zeuge, wenn er 
überführet worden, ward zuder Straffe verurtheiler, ſo der 
Beklagte hätte ausftehen füllen. 

$. 4. In allen Städten, darinnen 120 Einwohner waren, 
war ein Gericht von 23 Raths⸗Herren, aus Prieftern, Leviten 
und den Edelften oder Bornehmften der Iſraeliten beftehend, 
fo das Mittel⸗Gericht, oder Fleine Synedrium hieß. Diefer 
Amt war: Geld-und Injurien- Sachen zu ſchlichten, auch wohl 
Die Mifferhäter zum Tode zu verdammen, Sie hatten bey fich 
Ruthen oder Stecken, Schuhe, Hörner und Geiffeln. Mit den 
Steden wurden die Widerfpenftigen, und die ihre offenbahre 
Ubelchat nicht geftehen wolten, gefchlagen: die Schuhe wurden 
gebraucht, wenn jemand feinem verftorbenen Bruder feine Er⸗ 
ben erwecken wolte,Ruth.4,7. die Hörner wurden geblafen,bey 
einer Berbannung: Mit denGeiffeln empfiengen die Miffethä- 
ter eine gewiſſe Anzahl Streiche. Weilnun bey den Thoren der 
Stadt die Maͤrckte waren, da alles feil war, und gefchäger 
wurde, und auch das Volck ſich verfamlete,fo wurden Die Ge⸗ 
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or in den Thoren gehalten, vid. Deut. 16,18. €.21,19. Ruth. 

I. Pf. 127,6. Prov. 22,22. Amos 5,10. 12.15. Sach. 8,16. 
Ei 2 Reg. 7,18: Neh. 8,2. Prov. 14, 19. c.24,7..Ef. 29,21. 
Tpren.5,14. Deuf.22, 15. 24. 6.25, 7. Gen, 23,10, 6422,17. 
c. 24,60. Pf. 69, 13. Sof, 20, 4. 2 Sam. 15,2, In Jeruſalem 
waren 2. ſolcher Mittel-Gerichte, das eine hatte feine Verſam⸗ 
lung über dem DBerg:oder Unter-Thor des Tempels, das an- 
dere über dem Thor Nicanors; und waren nechft dem Dber- 
Gericht die hoͤchſten Gerichte im ande. Sie kamen die Woche 
zweymahl zufanımen, und faffen vom Morgen -Opffer, biß 
auf den Mittag, auch im Kreifeherum, und hatten ihren Pra- 
fidenten, Gerichts-Bater und Weiſen, wieauh2 Schreiber, 
2 Gerichts-Diener, 2 Dartheyen, 2 Zeugen, nemlich 2 diefer 
und 2 jener Dartheyentgegengefegt; 2 Allmofen-Samler,da- 
neben 3 Reihen Kandidaten oder Erpectanten, auf niedrigen 
Baͤncken figende ; davon wieder jede Ordnung aus 33 Perfo- 
nen beftund, und wenn einer von den Gerichts: Hercenftarb, 
oder ins Dber-Gericht befordert ward, wurde allemahl der aͤl⸗ 
teſte oder oberfte von diefen Candidatis genommen, und.deffen 
Stelle damit befeger. Sonſt aber hatten fie Feine Stimme 
im Gericht. 

9.5. In den Städten, da feiner2o. Bürger — war 
ein Linter » Gericht von drey Perfohnen, aus gemeinen Levi⸗ 
ten; diefe faffen auch vom Morgen - Gebet biß zu Mittag, 
und richteten über Geld - Sachen, Naub, Diebftal, Scha- 
den, Gewalt, Berleumdung; Fonten aber niemand zum 
Tode verdammen, fondern erfanten dem Mifferhäter nur die 
Geiſſelung zu. 

56. In allen Gerichten war die Zahl der Beyſitzer un⸗ 
gleich, damit die Stimmen nicht etwa gleich — und da⸗ 
durch einige Sachen uneroͤrtert blieben. 


I. 
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111. Abſchnitt. a 
EROBERN unterfchiedenen Sachen und 
Gebraͤuchen. 


* "Da$ı Capitel, 
Von den Denck⸗Zettuln der Juͤden 


SD Juͤden trugen gewiſſe Denck - Zettul von Perga- 
ment, worauf diefe vier Stücke ausdem Gefeg gefchrie- 
ben wurden, Deut.u, 13-22. Deut, 6,4:10. Exod. 13,11: 17. 
Exod. 13,111, den Grund dazu nehmen fie aus Exod. 13, 9. 
Solcher waren zwey. Den einen trugen fie offenbar am 
Haupt, den andern verborgen am lincken Arm; undwurden 
felbigein ein ausgehöltes viereckigt Stuͤck Holtz geleger, durch 
welches lange Riemen giengen, die fieum das Haupt und um 
den Arm wunden t. 

6.2. Wenn fie, die Denck-Zettul umbinden, beten fie: 
Gelober ſeyſt ou HErr unfer GOtt, du König aller 
Welt, der du uns mic deinen Geboten gebeiliger, und 
haſt uns befohlen die Meſuſam, di. Denck-⸗zettul 
zu tragen. 


. 3.So bald ſie r3 Jahr und einen Tag alt worden, fiengen 


alle an ſolche Dend - Zettul zu tragen, auſſer die Weiber, 


Knechte, Bräutigam, Braut: Führer, Hochzeit-Gaͤſte, die 
meiften Krancken, und alle die in Tempel waren, durfiten fel- 
bigenicht tragen. 

$ 4 Siebunden felbige um, nicht am Sabbath oder an- 
dern Feft-Tagen, fondern bloß allein an Werckel⸗ Tagen, und 
trugen fie erft von frühe Morgen an, bis zur Sonnen Unter- 
gang; Nachgehends ward es geändert, daß fie felbige erſt um 
die dritte Stunde des Tages umbinden durfften, Zulegt 
durften die gemeinen Juͤden fie nicht mehr umbinden, ohne 


‚wenn fie beten wolten, und diefes aus Ehrerbietigkelt gegen 


dieſelbe, weil ſie die Dend- Zettul beiliger hielten, als Das air 
Bene 


+ vid,Lund.L; 


4.C.14: P-798 
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dene Stirn-Blat des Hohenpriefters, indem der Name GOt⸗ 
fes 23mal darinnen ftunde. Die Pharifäer aber trugen folche 
immer fort, und machten fie viel breiter und gröffer, als die Juͤ⸗ 
den, mißbrauchten fieauch offt zu Eydſchwuͤren und vielen 
abergläubifchen Dingen. conf. Matth.23, 5: 


EERETELEDEELER DEE VEREREDEEDE 
Das 2 Eapitel, 
Von den Opfern. 


Te Opffer oder fonft Gaben genant,Ey0d.28,38. Ez. 
29,25.39. Matty,5,23. 6.23,15. Marc.7, 1. waren heilige 
Handlungen, da GOtt dem HEren gewiffe irdifche Dinge, 
mit befondern von ihm felbft vorgefchriebenen Ceremonien 
geheiliget, und auf gewiffe Weife zur Verföhnung für die 
+Vid.Luna.L. Sünde dargeftellet wurden}. | 
se. 62. Dieſe Opffer find bald nad) der Sündfluch auffoms 
men, und zwar von GDtt felbit eingefeger, da die erſten Thie- 
ve gefchlachtet, und Adam und Eva mit derfelben Zellen bede- 
cket worden, da auch der Evangelifche Bund alfobald mit 
DBlutbeftätigee ward, und das Opffer-Vieh den Meßiam 
fuͤrbildete, der ſein Blut vergieſſen, und das rechte Kleid der 
Gerechtigkeit ihnen ſchencken würde, conf. Apoc. 13, 8. Sol⸗ 
he Dpffer find nachmals von den Patriarchen fortgefeger, 
Gen. 4,4:5. c. 8,20. 21. c. 12,6. 8. c. 22, 9. 13. c. 26,24 25. c. 31, 
54. c. 33, 20. c. 35, 3. 7. c. 4a6, 1. Joh. i, 5. c. 42, 8. zu Mo- 
ſis Zeiten aber auf GOttes Befehl vermehret, und in Ord— 
nung gebracht worden, vornemlic) da die Kinder Iſrael felbi- 
gein Egypten vermuthlichunterlaffen, weil die Opffer der 
Thiere den Egyptern ein Greuel waren, Erod.8, 26. wiewol 
es in der Wuͤſten auch nicht allemal geſchehen, Amos 5, 25. 
wegen Mangel deſſen, was dazu gehörte, und weil fie alle Au- 

genblick veifefertig feyn muften, Erod. 40,36. Deut.ı2, 8.9. 
6.3. Alle Opffer muſten Anfangs in die Hütten desStiffts, 
nachmals inden Tempel zu Jeruſalem gebracht werben, weil 
| an 





Biblifche Antiquitäten, 1069 


anfolchem Ort gleichfam Gottes Refideng war, und der 
HErr hiedurch aller Abgörterey im Lande wehren, fie alle in 
Einigkeit des Glaubenserhalten, und zu dejto gröfferer An— 
dacht aufmuntern wolte, wenn alles in feiner Wohnung, und 
vor feinem Angeficht oder fonderbaren Gegenwart gefchahe, 
$ev.17,3.4.5fq. Deut. 12, 5 fq. c. 15, 20. 2 Chron. 7,20, 
Die Kinder Iſrael aber haben offt dawider gehandelt , und 
anderswo geopfert, auf den Höhen oder hohen Bergen, und 
in allerley Häynen oder ſchoͤnen Gebüfchen, und dicken Waͤl— 
bern, Jud. 3, 7. Pf. 78, 56 ſq. vermuthlich dem Abraham es 
hierinnen nachzuthun, der den Iſaac auf einem Berge opffern 
wolte, und Baͤume und Gebuͤſche pflantzte, und dabey mic Opf⸗ 
fern und andern heiligen Verrichtungen Gottesdienſt pflegte, 
Gen. 21,33. 

9.4. Die Opffer wurden gefchlachtet im innerften Borbo- 
fe,tev.17,3.4. und zwar die Allerheiligften an ver Morde 
Seite des Brand-Ipffer-Altars, Lev. 1, c. h, 25. c. 7,2. 
c.22, 19. die Heiligen oder geringere Opffer wurden geſchlach⸗ 
tet gegen Süden oder Morgen, Luc. 3, 2.8. 

6.5. Es waren aber die Opffer entweder Thiere oder Erd: 
Gewaͤchſe. Die Thiere waren theils vierfüßige Tpiere, theils 
Gevögel. Don den vierfüßigen Thieren, waren nur dreyer- 
ley Art erlaubet, Rinder, Schaafe und Ziegen, entweder 
männlichen oder weiblichen Geſchlechts, nachdem die Opffer 
geweſen, Lev. 1,2.10. c. 17, 3. C.22,19.27. Num. 18,17. Efr. 
6,9.17. Ei.1,ır. Dieſe hat GOtt vor andern erwehlet, nicht 
nur weil fie unter Diereinen Thiere gehören, fondern auch dane— 
ber zahm u. überall zu befommen waren. Bon diefen vierfüßis 
gen Thieren wurden etlichen klein Vieh, etliche Groß: Vieh 
genennet. Klein Vieh, hieß dasjenige, was noch Fein Jahr 
alt, wol aber über 7 Tage war, und fonft jährig genennet ward, 
Lev. 22,27. Erod,22,30. Groß-Bieh hieffen unter den Kin- 
dern, die älter, alsein Jahr, aber noch unterdrey Jahren wa 
ren, und noch Fein och gerragen hatten, diefe heiffen Farren: 
von Schaafen und Ziegen aber, die über ein Jahr und unter 
zwey Jahren waren ; denn fo fie Darüber, und ein Rind über 

drey 
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drey Jahr war, ſo taugte es nicht mehr zum Opffer, Lev. 31.6. 
des Gideons 7jaͤhriger, dem Baal zu Ehren gemaͤſteter Ochſe 
mar was ertraordinaires, ud. 6, 25. coll.v.1, und zielet auf 
die zjährige Dienftbarfeit unter den Midianitern. 

$.6. Daßaber GOtt der HErr fein Thier vor dem gten 
Tage feines Alters zum Opffer haben wollen ‚fagen die Hebraͤ⸗ 
er: Weil GDer in fieben Tagen Himmel und Erden erſchaf⸗ 
fen, und zu ihrer Vollkommenheit gebracht ; alfo werde das 
Thier auch nicht vollkommen, ehees 7 Tage alt worden, und 
erſt einen Sabbath über gegangen, welcher allen. Dingen 
Kaffe und Bollfommenheit gebe, Vermuthlicher ifts ge- 
ſchehen um der Opffernden willen, die etwas vom Opffer effen 
muften, damit ihnen folchjung Fleiſch nicht zu eckel vorkaͤme; 
wiewol auch ein Geheimniß darunter geweſen, und Chriſti 
Leiden, das erſt am achten Tage nach ſeiner Geburt angieng, 
dadurch fuͤrgebildet worden. 

6. 7. Sonſt muſten die Dpffer- Thiere gang untadelhafft, 
und ohn alle Mängel und Gebrechen ſeyn, Lev. 22, 17:25: c, 
23,12. Deut. 17,1. Num. 6, 14. coll. Mal. 1, 6ſq. Sie. 35, 
14.15. dergleichen Mängel die Hebraer 46 zahlen ; ‚Daher bie 
Prüfung und Defichtigung alsbald bey der Überlieferung ge 
ſchah, Lev. 10,10. Ezech. 22,26, c. 44,23. Darauf jielet Pau: 
lus,ı Eer. 11,28. doc) fonte das gebrechliche Thier dem Prie: 
jter wol verehrer, aber nicht geopffert werben, Lev. 22, 23. 
58. Bon den Bögeln wurden Feine andere geopffert, ‚als 
Turteltauben oder junge Tauben, $ev. 1,14. c. 5, 7. I1. cz, 
6.8, 014,22: c. 15, 14. 22. Num. 6, 10. Luc. 2,24. Bon je 
nen wurden die Alten, und von den Tauben die Jungen genom⸗ 
men, weil beyderſeits alsdenn nach ihrer Art am lieblichſten zu 
eſſen ſind. So bald die Federn der Turteltauben anfiengen 
zu glaͤntzen und wie Gold zu ſchimmern, waren ſie tuͤchtig zum 
Opffer; wenn aber die andern jungen Tauben alſo anfiengen 
zu glaͤntzen, waren ſie dazu untuͤchtig. 

9. 9. Wer die Opffer-Thiere nicht mitbrachte aus feiner 
Stadt, der konte ſie doch in Jeruſalem, und zuletzt gar im Tem⸗ 
pel, im Vorhofe der Heyden zu Kauf kriegen. | 

$.10. Die 
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$. 103 Die Opffer muſten von demjenigen, der fie brachte, 
vor GOttes Angeſicht dargeftellet werden, vormals vor der 
Stiffts- Hütte, Lev. 1,3, darnach iminnern Vorhofe des Tem⸗ 
pels, wie aud) alfo von den Leviten ftehet, da fie eingeweihet 
worden, Mum. 8,9. Paulus zielet hierauf Nom, 12, 1. in dem 
Worte, begeben oder darſtellen zum Opffer. 

4. u. Wenn das Dpffer nach der Darftellung nun zuge 
richtet werden folce, fo hatte beydes der das Opffer brachte, wie 
auch ver Priefter vabeyzuthun. Derjenige der das Opffer 
brachte, mufte dem Thier die Hände auflegen, esfihlachten, 
ihm die Haut abziehen, es in Stücken hauen, und das Einge- 
weide wafchen. Dasübrige verrichtete der Priefter, der das 
Blut im Becken auffieng, esforengte, Holtz und Feuer auf 
dem Altarzurichtete, die Opffer⸗ Stuͤcke zum Altar brachte, 
fie hebete, falgete und verbrante. Und fo muß man alles, was 
in der Schriffe vom Opffern ftehet, verftehen, daß beybes der 
Opffernde und der Priejter fein Gefchäffte daben gehabt. 

6. 12, Derjenige,dernun das Opffer brachte, mufte vor 
allen Dingen mit gegen Mitternacht des Altars hin, und feine 
Rechte, oder beyde Hande auf des Thiers Haupt legen , (conf. 
Pum.27,18.23.) diß geſchah alfo : des Thieres Geficht 
. wandteerinachder Stiffts-Huͤtte oder dem Tempel zu; er 
ſelbſt ftund hinter des Thieres Haupt, hatte gleichfals fein Ge- 
ficht gegen Abend gekehret, und legte feine Hände, die zuvor 
gewafchen feyn muften, dem Thier zwifchen die Hörner von 
hinten auf den Kopf, fev.1,4, c. 3,2. Welches alfo bey allen 
Dpffern von vierfüßigen Thieren, nicht aber von Vögeln ge: 
ſchahe. Am Verfühn-Feft verrichtete ſolches Hände aufle⸗ 
gen alleinder Hohepriefter, ev, 16,21. und bey den Opffern 
der ganzen Gemeinedie Eiteften, Lev. 4,15. coll. 2 Chron. 129, 
33. beymtäglihen Brand-Opffer die Stand Männer, im 
Namen und an ftatt der Rinder Iſrael, Die Weiber aber leg: 
ten niemals die Haͤnde auf, verrichteten aud) Feine Webung, 
und dergleichen, ohne wenn ein verdächtig Weib das bittere 
Waſſer trincken, vder eine Naziraͤerin ihr Dpffer bringen folte, 
Nam 518. ©6,2.19. Indem diß Hände auflegen sein, be- 

ante 
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Eante der Opffernde feine Sünde, und daß er feldige alle auf 
dig Ihier lege, welches darnach an feiner ſtatt geſchlachtet 
undermürget wurde, ‘Bey den Dand:Opffern aber betete 
er und lobete GOtt. TE 

$. 13. Einigen Opffern wurden bey ihrer Darftellung niche 
fo fort die Hande aufgeleger, fondern man mufte fieheben und 
weben vor dem HErrn, Lev. 14,21. c. 23, 20. Heben heift, da 
man ein Opffer, GOtt dem HErrn zu Ehren in die Hoͤhe 
oder empor hub, und wieder herunter ließ. Weben aber, 
was man gegen alle 4 Theile der Welt, von Morgen gegen 
Abend, und von Mitternacht gegen Mittag, mit den Haͤnden 
creutzweiſe bewegte, oder hin und her zog. Alſo wird offt ge— 
dacht, des Hebe-Opffers, Exod.30,13. der Webe - Bruft und 
Hebe-Schulter, Er.29,27.2ev.7,34. c.8,27. c.5,25. das folte be⸗ 
deuten, daß ſolche Gabe oder Opffer GOtt dem HErrn dar: 
geſtellet werde, der im Himmel und auf Erden, und in allen 4 
Enden der Welt ſeine Herrſchafft fuͤhre; wiewol auch das 
Creutz Chriſti, und ſeine Erhoͤhung dadurch abgebildet 
worden. 

4.14. So bald das Opffer-Thier durch Auflegung der 
Haͤnde, an ſtatt des Menſchen trat, und durch die aufgelegte 
Suͤnde verflucht war, muſte der ſo es brachte, es ſchlachten 
und toͤdten an dem ordentlichen Schlacht-Plag, oder der Mit— 
ternachts: Seite des Altars, Lev. 1,5.11. c. 3, 2.8.13. 0.4,4.24. 
29. c.6,25. 07,2. 614,13. Wenn die gange Gemeine für fich 
opffern laffen, als an geoffen Feft- Tagen, oder fonft bey groſ— 
fen Zufammenfünfften, da haben die Priefter gefchlachtet, und 
wenn deren nicht gnug gervefen, haben fie die Leviten zu Huͤlffe 
genommen, $ev. 9,15. 2 Chron.29, 20:34. conf. Joſ. 8, 31. 
2 Ehron.1,6. 1 Reg.8,63. Auch haben bey befondern Sünd- 
Dpffern der gangen Öemeinedie Elteſten geſchlachtet, Lev. 4, 15. 
und muſte in dieſem Schlachten groſſe Behutſamkeit gebraucht 
werden, und derjenige, welcher allein ſchlachten wolte, ſich hier⸗ 
innen vorher offt uͤben vor den Weiſen. Den Voͤgeln ward 
der Kopf oder Hals uͤber zwey Finger gebeuget, und mit dem 
Finger-Nagel abgeriſſen, oder hineingeſchnitten, 

agel: 
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Nagelſchnitt für eines der beſchwerlichſten Stuͤcke im gangen 
Levitiſchen Prieſterthum gehalten worden, Lev. 1,14 fü. 

$.15, Das Blut der Opffer-Thiere fieng der Priefter in 
ein ſilbern Becken auf, (Sad). 9, 15.) welches unten zugeſpitzt 
war, damit er es nicht niederfegen,fondern das Blut mit einem 
Steden oder Söffel wohl durch einander rühren Fönte, damit 
es nicht zufammen lieff oder dick ward, Lev. 1,5. 11. umdeßwilz 
len die Priefter offe Waſſer zugegoſſen, daß es deſto dünner 
und flieffender bliebe , auf welche Gewohnheit Paulus zielen 
foll, Ebr. 9,19. 

$.16. Das aufgefangene Blut ward von den Priefter aus 
dem Decken umden Altar her gefprenget, oder gegojfen, tev.ı, 
5.1. Deut.17, 27. 2Chron. 29, 22, welches Blutſprengen 
Das vornehmſte beym Opfer war, und als das !öfe-Geld, wel⸗ 
ches der Menſch für feine Suͤnde gab, betrachtet ward, Lev. 
17,11. Ebr. 9,22. daher auch der groffe GOtt verboten das 
Blut zu eflen, wie ſonſt die Heyden bey ihren Verbindnuͤſſen 
Blut zu ſauffen pflegten, welches ſie leicht zur Blutgierigkeit 
und Grauſamkeit angewoͤhnen konte, Lev. 17, 10. 1Sam. 14, 
32. Act. 15, 20. 29. Was vom Blut beym Opffer vergoſſen 
ward, kam alles nach dem Altar GOttes hin: was aber auſſer 
dem Gottesdienſt vergoſſen ward, ward auf die Erde gelaſſen, 
und mit Erde zugeſcharret und zugedecket, Lev. 3,17. €. 7, 26. 
c.17,10fq. Deut. 12, 16.23. 

9.17. So bald das Blut um den Altar ber gefprenget war, 
ward das gefchlachtete Dpffer-Thier weg, und nach der weiter 
davon jtehenden Säule gebracht, allda aufgehenckt, und ihm 
die Haut abgezogen, $ev.1,6. welche abgezogene Haut den 
Prieſtern gehörte, ev. 7,9. und in der Kammer Parvä ge- 
folgen ward, daß fie nicht verdürbe. 

9.18. Darauf ward das Eingeweide ausgenommen, und 
der Rumpff in groffe Stücke zerftücker, welche nach den Mar: 
mel-Tıfchen hingebracht, und in Eleinere Stücken zertheilet 
worden, tev. 1,6.das Eingeweide ward erji nad) der Waſch⸗ 
Kammer gebracht, und vom Unflath gereiniget; von Dannen 
ward es nach den Marmel-Tifcyen gebracht, da alles Falt und 
bart wurde, ib. Nyy 9. 19. In⸗ 
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6.19. Indeſſen da diefe Stüfeauf den Marmel- Tifchen 
zugerichtet worden, ftand der Holg-Hauffe auf dem Altar in 
vollem Brande' ; worauf fodenn die Priefter die Opfferftücke 
von dem Tifch abnahmen, und in zierlicher Ordnung nach dem 
Platz zwifchen den Tempelund Altar, einer hinter dem andern 
hergiengen, und wenn fie gerade vor den Tempel über kamen, 
hebteeinieglicher, was er trug in die Höhe, gleichfam GOtt 
dem HEern ſolches zu uͤbergeben. Von dannen giengen fie 
gegen Mittag zu, und ſetzten alles auf den Marmel-⸗Tiſch, ver 
beydemfilbernen Tiſch ftand. Hiernahmen fie es wieder ab, 
und trugens nach dem groffen Aufgang am Altar, wofelbft ein 
jeder Das feine falgte, mit dem Saltz, fo dafelbft mitten auf dem 
Aufgange gegen Abend ftund, und brachte es mit gegen dem 
Tempel gewandten Angeſicht hinauf auf den Heerd, und 
warffs aufs Feuer, da denn alles verbrant ward. Zu einem 
Opffer von Schaafen oder Ziegen gehoͤrten acht Prieſter; zu 
einem Widder eilf, und zu einem Farren vier und zwanzig 
Prieſter, welche die Opffer- Stuͤcke trugen. Der Hoheprie⸗ 
ſter mochte hinauf bringen, wann und was er wolte, und weh- 
lete ihm zu Gehülffen, welche er wolte unter den Prieftern, 
conf. Sir. 50, 13:15, Der für ſich opffern ließ,blieb fo lang bey 
dem Altar ftehen, bis die Prieſter die Stücke aufs Feuer ge— 
bracht hatten, und that fodenn fein Geber zu GO, 1 Sam. 13, 
12, eben wie bey den Opffern der gangen Gemeine, derſelbe un⸗ 
ter dem Opffern zu beten pflegte, 2 Chron. 29,28. Sir. 50,19. 
1 Macc. 4,55. 

4. 20. Die Opffer von Erdgewächfen waren auch fünf: 
ferley, nemlich drey trockene, Mehl, Weyrauch und Salg, 
zwey naffe, Wein und Dehl. Das Def war das fchönfte 
Weigen-oder Semmel: Mehl; bey Dpfferung der Webe- 
Garbe am andern Dfter-Tage, und beym Eyffer-Opffer wur- 
de auch Gerften-Mehl gebraucht. 

Saltz mufte bey allen Opffern feyn, Sep. 2,13. Marc. 9,49. 
anzudeuten, daß der Bund Gottes nicht verwefen, fondern be- 
ftändig erhalten werden folte; wie die Speiſe durch das Saltz 
erhalten wird, SR Salg ward aus dem gemeinen Schatz⸗ 

Kaften 


f 
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Kaſten genommen, und von dem halben Seckel bezahlet, und 
in der Saltz⸗Kammer verwahret. * 

Weyrauch wurde genommen wegen des anmuthigen Ge— 
ruchs, wenn es etwa von dem gebranten Fleiſch nicht anges 
nehm riechen folte. 

Das Oehl mufte nicht durch Kunſt bereitet, fondern natür: 
lich Oehl von Dliven feyn, die nicht unreiff oder abgefallen, 

ſondern reiff und ſuͤſſe waren, fo bey den Morgen-tändern in 
Speifen fehr gemein war, mie bey uns die Butter, conf. 
2Neg.4,2. Eſr. 3, 7. 

Wein ward gebraucht beym Tranckopffer. 

Honig und Sauerteig hat GOtt beym Opffer nicht haben 
wollen, Lev. 2, 11. 12. c. 6, 16. 17. Amos4,5. ob man zwar 
beydes zum Erſtling brachte; weil ienes die Wolluft , dieſes 
aber den Hochmuth und das Aufblaſen abbildet, ſo GOtt nicht 
leiden Fan, Andere meinen, weil der Honig von unreinen Thie= 
ren herkomme, undber Sauerteig aus einer corruption oder 
Verderbung ıntftehe, und aifo ein Bild der Sünde fey, ı Cor. 
5,8. Durch Honig veritehen die Hebraͤer fonft auch alle ſuͤſſe 
Früchte, als Feigen, Datteln, u. d. gl. 

$. 21. Die Ipffer waren unterfchiedlicher Art, als: 1, 

- Brand-Dpffer, 2. Speiß⸗Opffer, 3. Suͤnd-Opffer, 4. Schuld⸗ 
Opffer, 5. Dand-Dpffer. 6. Die Zehenden, 7. Das Dfter- 
Lamm, 8. Die Erfigeburth, 9. Das Zull-Opffer, 10, Das 
Berröhn-Dpffer. Zudiefen ioley Arten koͤnnen alle übrige hine 
gezogen werden, welche Feine abfonderliche Opffer, fondern nur 
Zugehör zu andernDpffer geweſen, wie z. Er. das Tranck⸗Opf⸗ 
fer. Es waren aber dieerften 5 Arten, die Allerheiligſten, 
und die übrigen 5 hieffen Die heiligen Opffer, Lev. 21,22, Daß 
auch GOtt der HErr fo.viel Opffer verordnet, ift vermuthlic) 
gefhehen, um die Kınder Iſrael nicht überdrüßig zumachen, 

wenn immer aufeinerley Weife, und mit eineriey Ceremonien 
nur ein Dpffer geſchehen, und wiederholet worden wäre; vor- 
nemlic) aber um den Tod des HErrn Meßia alfo auf unter: 
fchiedliche Art fürzubilden. Weil nun der gröfte Theil des 
Reichthums der Juͤden und bes Landes Canaan, famt den um: 
Dyyz lie⸗ 
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fiegenden Ländern im Vieh beftand, fo Fonten daher Die vielen 
Opffer füglich fommen, conf. 2Reg. 3,4. 2Chron. 17, 1. 
Ezech. 27, 21. Jobi, 3. c. 42,12. Gen. 32, 14. 1Chron. 6,9. 
21. Pſ. 65, 14. Pſ. 144, 13. Salomons Hofhaltung erforder⸗ 
te jährlich viel Vieh, 1Reg.4, 23. aber GOttes Hofhaltung 
im Tempel vielmehr. 

$. 22. Das Vornehmfte unter allen Opffern war das 
DBrand-Ipffer, davon alles, (ohn das Blut, etwas vom Ein- 
geweide, und die Haut) GOtt zu Ehren im Feur aufgieng,und 
daher Holocauftum, d. i. ein Opffer fo gang verbrenner wor⸗ 
den, genennet wird , es hieß auch ein vollfommenes oder ein 
ganges Opffer, Pf. 51,21. Deuf.33,10. Manhältes für die 
allerältefte Are von Opffern, dergleichen die H. Patriarchen, 
z. Er. Hiob, Kobı,5z. Abraham, Gen.22,13. und Noah, 
c.8,20. GOtt dem Herrn gebracht, conf. Gen. 4,3. Es 
ward von Afüßigen Thieren, oder fo iemand arm war, von Voͤ⸗ 
geln zugerichtet. Das 4füßige Thier mufte allezeit ein Maͤnn⸗ 
leinfeyn, $ev.1,3.10.fqq. Daher das Ipffer von Kühen, der 
Bürger zu Bethſemes, fein rechtmäßig Opffer geweſen, 
ı Sam. 6,14. 


$. 23. Die Speiß-Opffer beftunden Feines weges aus 


Thieren oder Bögeln, fondern allezeit aus Erdgewächfen, der- 


gleichen Fertum & Libamen genennet ward; und waren ent= 
weder der gangen Gemeine, oder eingeler Perfonen. Die 
Speife-Dpffer der gangen Gemeine waren die Webe-Garbe 
am Oſter Feſt, Die beyden Brode am Pfingft-Feft, und die 
wöchentlichen Schau: Brode. Die Speiß:-Opffer eingeler 
Derfonen,maren entweder desHohenpriefters räglichesSpeiß- 
Dpffer, und der Priefter Einweihungs-Opffer, Lev. 6,20. ſqo. 
oder es warein Sündopffer eines Armen, der anders nichts zu 
. geben hatte, als ein gering Speißopffer, Lev. 5,ıı. oder es war 
ein Eifferopffer einer berüchtigten Weibes-Perfon ; Num.5, 
15--26. oder Das aus einem Geltbdegeopffert ward; welche 
denn unterfchtedlich zugerichtet wurden, entweder roh, beydes 
vom alten und neuen Meel, oder gebacken, oder in der Pfanne 
gebraten, oder gekocht. Es kam dazu Saltz, zu etlichen gi 

el 
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Delund Weyhrauch. Wer nun ein Speißopffer thun wolte, 
der nahm in ein gülden , ſilbern oder ander metallen Geraß, 
vom beften Waigen-Meel, goß Deldarauf, mengte beydes 
unter einander, und legte oben auf eine Hand voll Weyhrauch, 
baraufder Priefter folches aus diefem Gefäß, in ein heiliges 
faſſete, esdem HErrn hebte zwifchen dem Tempelund Altar, 
und es aufden Brandopffers-Altar brachte , darnach Saltz 
darauf ftreuete, und den Weyhrauch und eine Hand vollvon 
dem gemengten Meel und Delins Zeur warff; Das übrige ges 
hörte den Prieftern, Lev. 2,4--13. ſqq. €. 7,9. 10. als welche 
alleindavon effen durfften, nicht aber ihre Weiber, und jwar 
iminnern Borbofe des Tempels, da gemwifle Eife- Saale wa- 
ren, Lev.2, 3. 10. c.6, 14. ſqq. €.7,9.10. Num. 18, 9. 10. 
Auſſer dieſen abſonderlichen Speißopffern, waren einige, wel— 
che zu etlichen Thieropffern, z. Ex. den Danckopfern und 
Brandopfern von afuͤßigen Thieren gehörten, Num.1s,2.fgq- 
c.8,8. c.28,5- 30. c. 29, 2-16. ſo ihre gewiſſe vorgeſchriebe⸗ 
ne Maß hatten. Bey allen Speißopfern war auch ein 
Tranckopfer, ohne bey der Reinigung der Ausſaͤtzigen, Lev. 
14,10. Num.5, 3. ſqq. und zwar allein von Wein, ſo auch 
ſeine Maß hatte; daher jaͤhrlich viel Wein drauf gegangen, 
conf.ı Reg. 8, 63. ı Chron.30,21. di Tranckopfer wurde 
unter allen zulegt geopfert. Der Priefter ftreuete Saltz über 
den Wein, goß ihn hernach in die filberne Kanne, fo auf dem 
Altar ftand, und im Boden ein och hatte, Durch welches der 
. Wein ineiner Röhre, an des Altars Boden, und von dannen 

inden Bach Kidron lieff. 
$.24. Die Sündopfer, Sacrificium piaculare, wurben 
geopfert, für öffentlich befannte Sünde , foder Menfch aus 
Unwiffenheit oder Berfehen begangen, $ev.4.&5.cap. Es 
waren diefelbe entweder ftandhafft und unbemeglich , oder be- 
weglich und veränderliche Opfer, darinnen ein ieder nach ſei— 
nem Stande und Bermögenmehr oder weniger brachte. In 
unbeweglichen Opfern aber mufte Die gange Gemeine einen 
jungen Farren oder Ziegen Bod opfern; der Hohepriefter 
muſte einen jungen Zarren ; der Fuͤrſt einen Ziegen - Bock; 
9 ypRo3 und 
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und ein gemeiner Mann , ein Schaf oder Ziege hergeben. 
Weil der Hohepriefter Die vornehmfte Perfon im Volck war, 
muſte er auch die vornehmfte Art der Thiere opfern, wenn er 
etwas verſahe; wiewol andere meinen es ſey gefchehen zum 
Gedaͤchtniß Des güldenen Kalbes,das Aaron machte; fen. 5, 
3.fgq. vom Blut diefes Sündopfers des Hohenpriefters und 
der Gemeine, Fam allemal etwas indas Heilige , fonft aber 
von feinem andern, Diefe Sündopfer wurden offt bis auf 
die Feſte verfchoben ; bißmeilen wurde den Prieftern Geld ge- 
geben, daß fie die Sündopfer dafür Faufften, und das übrige 
Geld inden Gottes-Kaſten legten, 2NReEg,12.16. und waren 
die Prieſter offt fehr geisig und begierig nach den Suͤndopfern, 
weil fie nicht ein geringes davon hatten, Hof. 4,8. denn fie 
Friegten alles, auffer das Blut und Fett, welches GOtt für ſich 
behielte. Doch wurden allein die Suͤndopfer des Hohenprie⸗ 
fters und der gangen Gemeine verbrannt,davon fie nichts hat= _ 
ten, Lev. 6,30. Ebr. 13, 1. Sonft wurden die Sindopferauh 
in folchen Fällen gebracht, da eigentlich Feine befannte Sünde - 
geweſen, conf. $ev. 15,29. c.12,6.8. Num.6,10.11.14, Lev. 
9,2.fgg. Num.7. .8,8.12. Efr.6,17. c.8,35. 

6.25. EinSchuldopfer , Sacrificium pro delicto feu 
reatu, ward geopfert wegen wiſſentlicher oder muthwillig be⸗ 
gangener böfer That, und war allezeit ein Widder ohne Wan⸗ 
del; vonder Heerde, 2 Seel Silbers werth, nad) dem Se- 
ckel des Heiligthums, $ev.5,15.16. c. 6, 2. c. 19, 20. c. 14,22. 
Num. 6,9 | 

$. 26. Die Dancfopfer , Sacrificia pacifica feu faluta- 
via, waren entweder der gangen Gemeine, (nemlid) 2 jährige 
Laͤmmer, welche am Pfingit Feſt neben den Mebe-Broden 
gebracht werden muften, Lev. 23,19. oder in öffentlichen So: 
lennitaͤten, Erod. 24,5. 2Sam. 6,17. 1Reg. 8,63. 2 Chron. 
30,22. c. 29, 31.) oder eingeler Perfonen ; die folches brach: 
ten,entweber regen einer mercklichen befondern Wohlthar,oder 
auseinem Geluͤbde, oder freywillig, umeine fünfftige Wohl⸗ 
that zuerlangen, Lev. 3,1.fgq. c.7, u. ſqq. €,22,29. 30. das 
Fett davon wurde Gott dem HErrn gewebet, undaufden 


| 
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Altar verbrannt, das Fleiſch aber gehoͤrte den Prieſtern, und 
dem der das Opfer brachte. Die Prieſter hatten die allerbe— 
ften und delicateften Stuͤcke davon, Exod. 29, 27. 28. Lev. 7, 
31. ſqq. c.9, 21. 6.10 ,14.15. Num. 6, 20. c. 18, 18. Deut. 
18,3. conf. 1Sam. 2,13. ſeqq. Alles Fleiſch ward gekocht, 
nicht aber gebraten, wie die gottloſen Soͤhne Eli das Ihrige 
wolten gebraten haben, ibid. coll. 2Chron. 35,13. Sach. 
14,21. Ezech. 46,24. und mochten davon auch der Priefter 
Weiber, Kinder und Gefinde eflen , entweder indem äuffern 
Vorhofe, wo die Kuͤche war, oder aufierhalb dem Tempel zu 
Haufe, aber nicht aufferbalb der Stadt-Mauren Jeruſalems, 
als eines heiligen Orts, Lev. 10,14. c.22,11. Deut. 12,18. 
c. 16, u. Die,fodas Dancopfer brachten, mochten das Ih— 
rige ebenfalls eflen, two und mit wem fie wolten, von den Ihri— 
gen oder andern geladenen Gaͤſten; wenn es nur inerhalb der 
Stadt verzehret wurde ; da denn der Hauß-Vater das Opfer= 
Sleifchfegnete, und unter die Geladenen austheilete, die denn 
feölich fpeifeten, und Gott preifeten für feine Wohlthaten, die 
er ihnen erwieſen: Sie Eonten aud) dabey im Tempel Wein 
trinken, aber nur nicht die Priefter, Deut. 14,26. Ef. 62,9. 
Jer. 35, 2. ſqq. David fpricht: Pf. 116,13. Er wolle den heil- 


ſamen Kelch nehmen, d. i. dem HErren Dancopfer bringen, 


dabey der gefegnete Kelch umher zu gehen pflegt. conf. $ev. 7, 
19.21, Deut. 12, 6. 7. 12. 18. 19. c. 27, 7. 1Sam. 1, 4. (.16, 
2fqg. 2&Sam.6,19. So pflegten auch die Heyden ihr 
Opfer⸗Fleiſch mit ihren zu Gaͤſten verzehren,conf.Erod.34,15. 
Num. 25,2. Deut. 32,38. Jud. 9,27. c. 16, 23. ſeqq. Pf. 
106,28. Bar.6,27. 1Cor. 8,1.10. Von ſolchen Opfers 
Mahlen A. T. hatten auch die fo genannten Liebes - Mable in 
der erften Chriftlichen Kirche den Urfprung, daman nad) ge- 
baltenen H. Abendmahl ein öffentlich Gaftmahl anftellete, und 
in bruͤderlicher Siebe fich Dadurch feft verbunde, indem die Rei— 
chen Brod, Wein, Geld und andere nöthige Sachen brachten, 
und mit den Armen ohn Unterfcheid fpeifeten, auch ven abwe— 
fenden Krancken was ſchickten. Aber nachgehends entſtand 
daraus ein groſſer Mißbrauch, conf. 1Cor. u, 17. ſqq. 2 Pet. 
2,13. Dyy4 9.27. 
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$. 27. Unter allen Opfern ward eingig und allein das Ofter- 
lamm gebraten, davon fiehe untencap.ıo. Bon den 
Zehenden, fiehe cap.5. Von dem Füll-Dpfer, fiehe 
oben, U. Abſchnit, cap.ı. $.7. Bon dem Berfühn- Opffer, 
fiehe unten cap. 14. 

9.28. Das Opfer der Erſtgeburt war alles, mas von 
Thieren zuerft gebohren,und männlichen Gefchlechts war, und 
zum Andencken der verfchonten Erftgebure der Kinder Iſrael 
in Egypten, GOtt dem Hren geopfert werden mufte,Erod. 
13, 2. q. c. 22, 29. 30. c. 34,19. $ev.27,26. Mum. 3,13. 6.8, 
17. Deut. 15,19. c.12,6.17. Neh. 10, 36. Doch waren die 
Leviten von dem Gefeg der Erftgebure der Menfchen und der 
unreinen Thierebefreyet, Exod. 13, 13. 15. €. 35,20. Nun. 3, 
45. c. 18,15. ſq. aber die Erftgeburt von den reinen Thieren, 
murften fie gleıch den andern Ssfraeliten bringen. Die Erſtge⸗ 
burt der Menfchen und der unreinen Thiere muften die Iſrae— 
liten löfen, Exod. 13,13. Num. 18,15. c. 3,12. c. 8, 17. Hatte die 
Erſtgeburt der reinen Thiere einen Fehl, ſo ward ſie nicht ge— 
opfert, ſondern konte von den Prieſtern zu Hauſe gegeſſen 
werden, wie andere Speiſen, Deut. 15, 21.22. 

.$.29. Uber die nothwendigen Opffer wurden aud) etliche 
durch gewiffe fonderliche Zufälle geopfert, deren etliche ihre 
gewiſſe Zahl und Dpfer hatten, wie z. Er. die Opfer bey Ein- 
weihung der Priefter und Leviten, die Opfer der Kindbetterin— 
nen, der Auffägigen, der Naziraͤer, der Blutflüßigen Wei- 
ber, der Saamflüßigen Männer; etliche aber hatten Feine 
gewiſſe Zahl und Opfer, 3. Er. die Gelübde : Opfer, welche 
entweder ein Brand:oder Dand-Dpfer feyn fonten, nachdem 
ein jeder wolte, da man offt GOtt ein Opfer gelobte in der 
Noeh,conf. Df.54,8. Pfen1ö,13, Son. 1,16. c. 2,10. Judith. 
16,22. wie denn viele freywillige Doffer geopfert wurden in 
der Noth, Jud. 20, 26. c. 21, 3. 4. Hof. 5,6. Pf. 20,4. wenn 
man in den Krieg zog, und nach dem Siege, 1Sam. 7, 8.9. 
c.13,12, 2 Chron. 15, ır. in Kranckheiten, Sir. 38, 9.11. 2 
Macc.3,31.32. und überhaupt, wenn was groffesvorgieng, 
Deut. 27, 6. 7. Joſ 8, 32. Jud. 6, 25. 1S5am.10,8. C.1LT5. 

2Sam. 
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2&am.6,17. Efe.6,17. 1Reg.3,15. 2 Sam.24,25. 1 Ehren. 
309,21. 2 Chron. 29, 20. ſq. Efr.8,35. Meh.ı2, 43. Pf. 66, 
13. ſq. Pf. 107,22. 1 Macc. 5,54. auch offt aus bloffer Liebe 
gegen GOtt, 1 Reg. 3,3. 4. conf. Lev. 23,58. Num. 7,2, ſq. 
€.15,2.f9. Deut.12,6. Ein jeder aber mufte die Opfer für 
fich und die Seinigen aus eignen Mitteln herben fehaffen,conf. 
Prov.3,9. Erod.10,26. 2 Sam. 24, 23. 24. ı Chron.22,24. 
auch nicht von unrecht erworbenen Gut, Eſ 61,8. Sir. 34, 
21.24. Zu den taͤglichen und Feſt-Opfern ſchoß der Tempel 
die Unkoſten her, Neh. 10,32. oder wenn die Caſſa nicht viel 
vermochte, gaben die Könige ofſt aus ihren Einkuͤnfften die 
Mittel dazu, 2 Ehren. 31,3. Efr. 6, 9. ſq. €. 7, 20. ſq. 2 Macc. 
3,3.6. c.9, 16. ıMacc.10,39. Daher auch die Juͤden in 
ihren Opfer für fie beteten, ob fie fchen hendnifch waren, Efr. 
6,10. 1Macc. 7,13. coll. c.12,11. Sonſt waren die Opffer 
den Juͤden ein recht befchwerlich und unerträglich Joch, weil 
ihnen jährlich ein grofles darauf gegangen, daher aud) viele 
damider gemurret; wiewol andere hinwiedrum gar viel auf 
die Opfer gehalten, und die Juͤden auch offt gutwillig beym 
Opfer fich erfchlagen laffen haben. 

$.30. GOttes Abfeben bey den Opfern greng vornem- 
lich auf die Buſſe, Glauben, Gebet, Alimofen und Toͤdtung 
des Fleifches, als die geiftlichen Opfer, Pf. 50,14: Pf. 51,19. 
Pf.14,2. Hof.14,3. Sir.35,1.fg. Roͤm. 12, 1. Ebr. 13,15, 
16. conf. Ef. 19, 21. c. 56, 7. c. 60, 7. c. 66, 20. Nom. 15,16, 
Phil.2,17. c. 4, 18. 1 Petr. 2,5. darum er auch an den Opfern 
für ſich ſelbſt keinen Gefallen hatte, Pf. 40,7- Pf 50,5. 8.9. 
Pſ. 51,18. Pſ. 69, 31. 32. fonderlich war ihm der Gottloſen 
Dpfer ein Greuel, Prov. 15,8. c.21,3.27. Coh.4,17. Ef1, 
11. fa. Ef. 66, 3. Jer. 6, 20. c. 14,12. H0f.6,6. c. 8,13 
Amos 5,22. Mich. 6,6.7.. Sir. 34,23. conf. ı Sam. 15,22. 
Ef. 43,23. Jer. 7, 21. ſq. on,ı5. Mal.ı,1ı0.fq. Judith. 16, 
19. Sir.7,9. Marc.ı2,33. Das Haupt-Abfehen der Opfer 
mar, Chriftum und fein Leiden und Sterben täglich 
fuͤrzubilden, Epb. 5,2. 


Dny5 Weil 
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u. Weil Chriſtus das Lamm GOttes; darum mufteräglich 
ein Lamm geopfert werden, Morgens und Abends. 

2. Weil Ehriftus der Alferheiligfte ; — muſten die 
Opfer ohne Fehl und Gebrechen ſeyn. 

3. Weil Chriftus zu Jeruſalem leiden folte; * 13, 33. 
da wurden alle Opfer dahin gebracht. 

4. Weil Chriſtus ſich zur Prüfung feiner Wunder, Lehr 
und Lebens dar ſtellete, Sch. 8,46. Darum muſten die Opfer 
erſt beſichtiget werden, ob auch ein Fehl an ihnen waͤre. 

5. Weil auf CHriftum alle Sünden geleget; Ef. 53, 4. 
oh.1,29. 1 Petr.2,24. Darum wurden den Opfer - Thieren 
Die Hände, und zugleich die Sünde aufgeleget. 

6. Weil Chriftus um der Sünde willen ein Fluch worden, 
Gal.3,13. darum war das Opfer - Thier fo balde die Sünde 
auf daflelbe geleget war, vor GOtt ein Greuel und verflucht, 

7. Weil Ehriftus fterben und alle fein Blut vergieflen folte, 
Joh. 19, 18. 38. Ebr. 9,12, wie die getödteten Opfer-Thiere. 

8. Weilmanim H. Abendmahl das Fleiſch und Blut des 
Lammes GoOttes felbft effen und genieffen folte, wie die opfern- 
den im Alten Teftament von dem dargebrachten Fleich felhft 
offen. 

9. Weil EHriftus auffer dem Thor gelitten, Ebr.1z, 12, 
wie etliche Opfer-Thiere auffer dem Sager verbrant wurden. 

10. Weil Chriſtus nicht für fich, fondeen um der Menſchen 
willen litte; wie die Opfer-Thiere alle. 

10 Weil Chriftus unfere Verſohnung iſt; wie GOtt 
durch Die Opfer verföhnet ward, Lev. 17,11. 

12. Weilalfes, was Ehriftus lite, billig der Menfch in 
Ewigkeit leiten folte, 2 Cor, 5,21. wie bey den Opffer-Thieren 
der Menfch folche Toͤdtung verdiener hate. 

Und alfo waren die Opffer A. T. nichts anders als lauter 
fichtbare Evangelifche Predigten vom Leiden und Sterben 
Sefu Ehrifti, folangefie auch währen, und bey der Zerftöh- 
rung Jeruſalems, mit dem gangen $evitifchen Schaften-Wefen 
völlig ein Ende nehmen folten, Dan. 9,27. Mal. 1, 10,11, 


Das 
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Das 3 Capitel. 

VonReinigung der Unreinen, dem 

Sprengwaſſer, u. der rothen Kuh. 


oc: dreyerley Unreinigkeit: 1. die innerliche oder geift: 
liche, d. i. allerley Sünden ; 2, Die aufferliche und leib- 
liche, 3. Er. das Befudeln von Staub, Koth und Unflath ; 
3. Die Ceremoniel:Unreinigfeit, da etliche gewiſſe Fälle den 
Menfchen untüchtig gemacht, zur Stiffts - Hütte oder zum 
Zempelzu kommen, und das Heilige zuberühren ; davon hier 
die Redeift. + t wÜr a 
$.2. Die Gattungen folcher Unreinigfeit waren mancher: 52 PR 
ley, und fo auch die Reinigung. Etliche waren grobe Unrei- 
nigfeiten, 3. Er. beym Weibe: 1. Die monatliche Kranckheit ; 
- 2. Das Kind-Bett; 3. ein uͤbernatuͤrlicher Blut- Fluß: 4. 
Beym Manne; der Eiter-Fluß, da ihm der Saame von fich 
ſelbſt, wie ein Speichel oder Schaum unnatürlich gefloflen ; 
5. Der Auflas, bey Mann und Weib. Won diefen fünfferley 
Unreinen mufte niemand zum Tempel fommen, fo lang ihre 
Unreinigfeit währete, nichteinmahl in den Vorhof der Hey: 
den, auch nichts heiliges anrühren, 3. Er. feinen Priefter, Fein 
heilig Kleid, fein Erfiling, fein Opfer, u. d. gl. Etliche 
waren geringe Unreinigkeiten, wenn einer fonft rein war, und 
urireine Dinge anrührte, z. Er, die Berührung der obgedach- 
ten 5 groben Unreinen, und was von Diefen gebraucht ward, 
eder von ihnen herkam; die Berührung der unreinen Thiere, 
oder. todten Aaſes, Lev. in, zo. Dazu gehöret auch der nächt- 
lihe Saam- Fluß, Lev. 15, 16. Solche Unreinen durfften 
nicht weiter, als in den äuffeen Vorhof des Tempels kommen. 
Etliche waren zwifchen dieſen beyden und mittelmäßige Unrei⸗ 
nigfeiten, da die Leute zwar auch durch Beruͤhrung unrein 
wurden, aber laͤnger als einen Tag unrein blieben, auch wie— 
drum andere verunreinigen konten, z. Ex. der ſich an einem 
Todten verunreinigte, Num. 19, 22. Ein Weib, das ihre 
monathliche Kranckheit hatte. Dieſe durfften nicht weiter, 
al? 
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als in den Vorhof der Heyden fommen. Siehe von allen 
tev.cap.ır-15. Zuletzt haben die Juͤden folcher Unreinigkei— 
ten noch vielmehr gemacht, darüber CHriſtus klagt, Marc, 
Tri 
$.3. Die Reinigung der Unreinen, war gar unterfchied= 
lich nach) der Befchaffenheit der Unreinigkeit. Zwar allemu- 
ften fi, undihre Kleider, und alles,was verunreiniget war, 
waſchen und baden, wenn fie rein werden wolten ; und fonten 
Diejenigen, fo mit geringer Unreinigkeit behafftet waren, mit 
dem baden und waschen abfommen, wieauchein Weib, das 
ihre monathliche Krankheit hatte. Die mittelmäßig unrei- 
nen, muften über das auch ein Sündopfer bringen; und be- 
fonders die fich an einem Todten verunreiniget, muften auch in 
waͤhrender Unreinigfeie ſich mit einem befondern Spreng- 
Waſſer befprengen laffen, conf. Lev. 7, 20.21. cap. 11. c.14,46. 
fg. cap. 15. €.17,15. €. 18,19. Num. 5, 2. ſq. c. 19, 11. {q. Deut. . 
23,10. Diegroben Unveinen muften auch ihr Opfer bringen, 
und zwar geſchahe ihre Neinigung auf verfehiedene Art, fün- 
derlich bey den Kindbetterinnen und Auflägigen. 
$. 4. Unter allen Unveinen waren die Auffasigen bie aller: 
unreineften ; und war der Auſſatz fo eben Feine natürliche,fon- 
dern görtliche Plage, damit Gott der HErr abfenderlich 
fein Bol um ihre Sünde millen ſtraffete, daher 
auch das Urtheil davon nicht den Xergten, fondern den Prie- 
ftern zugehörte, Lev. 13,2. ſq. $uc.17,14. Eonte auch von nie- 
manden durch natürliche Mittel geheilet werden, conf. 2 Reg. 
5,7. und ift der heutige Auſſatz, fonjt Eliphantiafıs genannt, 
davon faſt gang unterfchieden, indem felbiger faft den gangen 
Leib mit Schuppen und rauhen Geſchwuͤren übergehet, gleich 
der Haut eines Elephanten; bey den Juͤden aber war ihr Auf: 
faß bißweilen nur an einer Stäte, und wenn er den gangen 
Leib überalleinnahm, war der Menfch rein und vom Auſſatz 
frey gefprochen,; So murden auch Häuffer und Kleider auf- 
fäsig, Davon man aber heufe zu Tage nichts weiß, conf. . 
Hab. 2, 11. Daher der Auſſatz den Kindern Iſrael, als eine 
Straffe zugefand worden, Deut. 14,8, 2 Sam. 3,29. Num. 
12, 10. 
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12,10. 2Reg.5, 27. 2 Chron. 26,19. welchen zu erkennen und 
recht zu unterfcheiden, was etwa natürlich und was göttlich 
an diefer Plage war, was alt und eingewurtzelt gewefen oder 
nicht, eine gar groffe und ſubtile Wiffenfchafft erfordert ward. 
Wenn nun jemand unrein und auffägig vom Priefter er= 
Fant worden, mufte er mit zerriffenen Kleidern, in der Math 
und in der Seiten einhergehen, feine Haare wachfen laffen, 
und das Haupt entbtöffen, feinen Mund verhüllen, damit er 
mit feinem Athen niemand vergifften oder anftecfen koͤnte, kam 
ihm einer nahe, forieff er: Ich bin unrein, ich bin unrein! 
damit ein jeder von ihm zuruͤck treten koͤnte; Er muſte bey an⸗ 
dern Geſunden nicht wohnen, ſondern auſſer der Stadt und 
allen Sagern ſich aufhalten, Num. 12, 14. 2 Reg. 7,3. 2 Chron, 
26,21, Luc. 17, 12. 
Wenn das Mahl bey einem Auſſaͤtzigen dunckler ward, daß 
es nicht mehr ſo weiß war, oder gar verſchwand, durch Got— 
tes ſonderbare Gnade, muſte ein ſolcher ſich eben demſelben 
Prieſter, der ihn unrein geſprochen, wieder zur Beſichtigung 
darſtellen, der ihn denn rein fprach, und mit beſondern Cere— 
monien in die Gemeinſchafft anderer Leute wieder aufnahm, 
$ev.14,3. Matth.8,4. Marc.ı, 44. Zu dieſer Reinigung 
gehörten: 1. Zwene lebendige reine Vögel, welche die 
Hebraͤer insgemein für Sperlinge halten, als das Bild der 
Schwatzhafftigkeit, weil die Auſſaͤtzigen wegen ihrer böfen 
Zunge und Plauderns mit dem Auflaß geftrafft worden; 2. 
Cedern⸗Holtz eine Elle lang, und ziemlich did. 3. Ein 
Scharlach⸗Band / am Gewicht ein Sorh oder Seckel ſchwer; 
4. Iſop, Davon 3 Stengel genommen worden, jeglicher eine 
Hand breitlang, 5. Flieffend over Duell - Water in einem ir⸗ 
denen Gefäß, damit es alfo zugieng: Der Priefter nahm eine 
neue iedene Schale, und goß vondem Waſſer, den vierdten 
Theildahinein; darnach nahm er von den 2 Bögelnden fette- 
ften und beiten heraus, fchlachtete ihn über der Schale, und 
ließ das Blut ins Waſſer treuffeln, den gefchlachteten Bogel 
aber begrub er für den Auffägigen in einer Grube; darauf” 


band er die Iſop-Stengel mit dem Scharlach-Band oben an 
dem 
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dem Cedern-⸗Stock umber, und legtedas äufferfte der Flügel 
famt dem Schwan des lebendigen Vogels um diefe gebunde⸗ 
ne Iſop⸗Stengel, tundte alle diefe 4 Stüde in das mit Blut 
vermengte Waffer, befprengte damit jiebenmahl des Aujjasi- 
gen eine Hand, fodenntieß erden Bogelloß, und in Die freye 
rufft weg fliegen, Lev. 14,2. darnach ward der Auſſaͤtzige be- 
fchoren, am gantzen Leibe, mufte fid) baden, und ſeine Klei⸗— 
der wachen, konte aud) innerhalb den Stade-Mauren umber- 
gehen, und zu andern Leuten ſich nahen, muſte aber nad) 7 Ta— 
gen ſich abermahl befcheren laffen, ſich und feine Kleider wa- 
fhen, undam 8. Tagedrauf brachte er fein Opfer, March, 
8,4. Marc. 1,44. 
$.5. Das Spreng⸗Waſſer, damit die, fo fiham Tod⸗ 
ten verunreinigei, bejprenget worden, Num. 19. c. 31,19. 
ward gemacht aus der Afche einer verbranten Ruhe, und ge= 
ſchahe Die Befprengung mit einem Buͤſchel von drey Stengel 
Iſop, Num.1g,18. conf. Ebr.9,13.14. Pi.51,9.1 Cor.15,29. 
9.6. Die rothe Kuhe ward alfo genant, weil fie überall 
gleich roch ſeyn mufte, und wardaus Dem gemeinen Schaß- 
Kaften gefaufft, und dem Hohenprieſter überlieffert, Der fie 
wiedrumeinem andern dazu verordneten Priefter übergab, 
welcher 7 Tage von feinem Haufe abgefondert, in der Stein- 
Kammer des Tempels ſich Tag und lacht aufhalten muſte, 
und darnach die vom Hobenpriefter überliefferte Kuhe aus uͤh⸗ 
ven, bis über die groſſe Brüde, nach dem Oehlberg zu, allwo 
denn gerade gegen dem Tempel uͤber, in der Erde eine grofie 
Grube gleich einer Kelter gemacht und mit Holg ausgefüllee 
war, Dben aufdiefes Holtz, ward die Kuhe mit Stricken 
gebunden, gelegt, mit dem Geficht nach dem Tempel zugefeh- 
rer, undvondem Driefter ın Gegenmwart aller Anmefenden 
gefchlachtet. Das aufgefangene Blut, fprengete der Drie- 
ſter Tmelgegen ven Tempel, in welchem er vom Deblberge ge- 
rade hinein fehen fonte, wiſchte fodenn feine Hande am Leibe 
der Kuhe ab, goß das übrige Blut aufden Hol& - Hauffen bey 
der Kuh, undzündetedarauf Das Feuer an; Ein anderer 
Priester warff Cedern, Scharlach und Iſop aufdie brennen- 
| de 
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de Kuhe. Behde Prieſter wurden hiedurch verunreiniget, 
und muſten ſich baden, Num. 19, 3q. die Aſche von dieſer ver- 
branten Kuhe muſte ein reiner Mann zuſammen aufraffen, 
und an einen reinen Ort hinſchuͤtten, welcher aber dadurch 
ebenfals unrein ward, und ſich und ſeine Kleider waſchen mu— 
ſte, Num.19,8fq. Es war aber dieſe rothe Kuhe ein Fuͤrbild 
auf Chriſtum, Ebr. 9,13.14. 1) Wegen der blutrothen 
Geſtalt. 2) Weil ſie ohn Gebrechen. 3) Unter keinem Joch 
geweſen, conf. Gal.4,4.5. 2 Cor.5,21. Pf. 40, 9. Joh. 10, 
18. 4) Wegen der Hinausführung auffer dem Lager, Ebr. 
13,12. 5) und Hinführung nach dem Dehlberg, Matth. 26, 
30.39. oh.18,1. 6) Wegen der getragenen Unreinigkeit, 
‚an allen Todten, Efr.53,4. 7) Wegen der Bindung mit 
Stricken, ob. 18,12. Matth.27,2. 8) Wegen des Blur: 
vergieſſen, Ebr.9,22. 9) Wegen der Todtung. 10) We: 
gen des Mittels der Befprengung und Reinigung, Ebr.9,f13. 
14. 1Joh. 1,7. 


— NOIR 
Das 4 Capitel, 
Don den Erftlingen. 


Je Erſtlige waren unterfchiedlich: Freywillige, Er: 
wenn iemand GOtt dem HErrn vom neuen Korn, fri⸗ 

ſche Sangen oder Aehren opfferte, Lev. 2,14. 15. und Schuldi⸗ 
ge, z. Ex. Die Erſtlinge der Garben, der neuen Brodte, des 
Teiges, der Baum Fruͤchte, der ausgearbeiteten Fruͤchte, 
Trumah oder Primitiaͤ genant, und denn abſonderlich die 
Biccurim oder Primitiva, d. i. Erſtlinge von allerley Fruͤch⸗ 
ten, Exod. 23, 19. c. 34,26. Deut. 26,1fq. Ezech. 44, 30. 
Neh.10, 35. Tob.1,6. als Weitzen, Gerſten, Feigen, Gra— 
nat Aepffeln, Oliven, Trauben, Datteln, Deut. 8,8. wie auch 
vermuthlich Mandeln, Gen. 43,11. Aepffel, Zoel.ı,ı2. Mauls 
beeren, Pſ. 78, 47. Ef.9, 10. Amos. 7, 14. Bohnen oder 
Linſen, 2 Sam; 17,28. u. d. gl. Die Bürger zu Jeruſalem wa⸗ 
ren 
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von von biefen Erftlingen zu geben befreyet; die Juͤden aber 
in den entfernten Landen machten felbige abgefonderte Eritlin- 
ge zu Oelde, und ſchickten dafjelbe gen Terufalem, ob fie wohl 
nicht ſchuldig waren folcheszuthun, ohne aus ihrem guten 
willen. Sonſt wenn der Haus: Bater aufs Land gieng, und 
eine Feige oder Weintraube hervor kommen fahe, banderein 
Zeichen daran, und fagte diß follen die Erfilingefeyn ! weiche 
denn bey der völligen Keiffung und Einerndtung abgefondert, 
undin einen Korb geleget wurden, dergleichendie Reichen mit 
Goldund Silber durchflochten, Die andern aber geringere 
nie Gartenf, han 
4030 92 Die,fodie Erſtlinge hinauf bringen wolten, kamen 
ur inder Haupt⸗Stadt ihrer Landfchafft zufammen, und blieben 
des Nachts aufder Öaffen, daß ſie nicht etwa in den Haufern 
verunreinigefwürden. Des Morgens vieff ihr erwehlter 
Führers Auf! und lafferuns gen Zion reifen, zudem 
Hauſe des HErrn unfers GOttes. Darauf machten 
fie ſich alle auf den Weg, und vor ihnen her gieng ein Farr, 
deſſen Hörner übergülder, und fein Haupt miteinem Oehl⸗ 
Krantz gezieret und umgeben war, zu einem Danckopffer für 
die gange Geſellſchafft. Dabey bezeugten fie ihre Freude 
Durch eine Muſic, indemdiegange Reife über auf Schalmey: 
en vor ihnen her gefpielee ward. Wenn fienahe bey Serufa- 
lem waren, lieſſen fte Dur) einige Bothen ihre Ankunfft an- 
melden, und legten indeffen die Früchte in den Körben feinor- 
dentlich: Unten lagen die Öerften-Hehren, hernach die Wei— 
tzen⸗Aehren, darauf die Dliven, fo denn die Datteln, weiter die 
Granat-Xepffel, undauf diefen Die Feigen. Zwiſchen ieder 
Art diefer Früchte hatten fie Palm-Blaͤtter oder andere Blaͤt⸗ 
ter geleget, wie auch zur Zierde auffen an ihre Körbe Turtel- 
Tauben oder junge Tauben gehaͤnget. Die Bornehmften der 
Stadt Jeruſalem, wie aud) die Schaßmeifter des Tempels 
giengen herausihnenentgegen, nachdem die angefommene 
"von Anfehen waren, und führeten fie herein, da denn bey ide 
rem EinzugeindieStadt, alle Gewercke rege wurden, und 
ihnen ausden Häufern und auf den Gaffen freundlich zurief- | 


fen: 
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fen: Seyd willEommen, lieben Brüder, und Buͤr⸗ 
gerder Stadt LT, darauf giengen fie unter fteter Muſic 
gerade nach den Tempel bis an den Borhofder Heyden. Alle 
hier nahm ein ieder feinen Korb mit feinen Erſtlingen auf die 
Schulter, auch der König felbft, weil fich ein ieder foldye Tra— 
gung der Körbe für eine Ehrehielte ; und wenn fie denn ferner 
in den Borbof Iſraelis kamen, fiengen die Leviten an zu fingen: 
Ich preifedich HErr ꝛc. Pf. 30,2. daraufbrachte ein ie⸗ 
‚glicher feinen Korb hin zum Priefter,der feine Hand unter den- 
felben legte, und zugleich mit dem Iſraeliten webete, wobey der 
Iſraelit fagte, was Deut. 26,3 fq. befohlen war. Die gez 
ringen Körbe bliebenbeym Altar ftehen, die koſtbaren aber 
wurden ledig wieder zurück gegeben. Die Tauben fo auſſen 
an den Körben hiengen, gaben fie zum Brandopffer hin; eini= 
'ge, die dergleichen in Händen trugen, gaben felbige den Pries 
jtern zur Verehrung. Wenn alles vollendet war, neigten fie 
fich tieff gegen den Tempel, darinnen GOtt wohnete, thaten 
ein Furg Geber, und giengen heraus, blieben aber die folgende 
Nacht in Jeruſalem, und waren von Hergen frölich über der 
‚Güte Gottes, bey Berzehrung ıhres Dandopffers, conf. 

Deut. 16,14. 
$.3. Die Zeit der Uberliefferung diefer Erftlinge, 
fieng an nach Pfingften, und nicht eher, und währete bis 
aufs Kirchweyh⸗Feſt, und nicht fpäter, Exod. 23,16. Lev. 23, 
16. 17. und ehe diefelben hinauf gen Jeruſalem gebracht wor=. 
den, durffte niemand bey Straffe ver Geiffelung von den 
Srüchteneflen. Und gehörten fowol die Biccurim, Primis 
tiva oder Erftlinge von Aehren und unausgearbeiteten Früch« 
ten, den Prieftern, als die Terumorh, Primitiä, fo Lutherus 
Hebe, Hebeopffer und Erftlingenennet , und gegeben wurden 
von allen ausgearbeiteten Früchten, z. Er. von ausgedrofches 
nen, geworffelten reinen Korn, von Rocken, Weisen, Gerften, 
Haber, Hülfen- Früchten, von ausgepreftem und gefelterten 
reinen Dehlund Wein, von Feigen, Granaten, Honig und 
von allem was aus der Erde und auf den Baumen waͤchſt, im⸗ 
gleichen von allen Kräutern, auch den geringften, Die zu eflen 
333 diene⸗ 


=» 


+ canf.Jofeph. 
A.Jl4.c.3. 
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dieneten, als Till, Poley, Rraufemünge, Raute, Kuͤmmel, u. 
d. gl.deren Saamen man,etwas damit einzumachen gebrauch⸗ 
te; daher folche Truma oder Terumoth viel ein mehrere be- 
grugen, als die Biccurim, ſo nur in einem Fleinen Korbe ge= 
£ragen werden konten. Siehe Lev. 2,1. 12, Numsıs,ıfq. 
2.19. Deut 18,4. 2 Chron. 31,5. Neh. 10, 35 ſq. Ezech.44, 
30. c. 45, 13. Im Tempel waren gewiffe Zimmer, da die 
.überliefferten Erftlinge hingeleget wurden, über welche die $e- 
viten die Aufficht hatten, und aus welchen ſie darnach unter die 
Prieſter vertheilet wurden, die fie mit den Ihrigen verzehreten, 
Num. 18,33. c. 10, 35:39, c. 12,44. 013,13. 

$.4 Die Erſtlinge oder Baum-Fruͤchte der erſt ge— 
pflantzten Baͤume, muſten in den drey erſten Jahren abgebro⸗ 
chen und weggeworffen werden; die Früchte des a4ten Jahrs 
aber muſte der Hausvater hinauf gen Jeruſalem bringen, und 
daſelbſt mit den Seinigen in Froͤlichkeit ver zehren, oder er kon⸗ 
te ſie mit Gelde loͤſen, welches er gen Jeruſalem brachte, und 
den sten Theil daruͤber gab. Im sten Jahr mochte er ſich 
der Fruͤchte feines Gefallens gebrauchen, Lev. 19, 23 ſq. — 

4. 5. Die Prieſter hatten auch die Erſtlinge von der Wolle, 
welche den Schaafen beym Schaafſcheeren abgeſchnitten 
ward, welche nicht faul und unbereitet, wie fievon den Schaa⸗ 
fen kam, fondern feinrein gefämmet, und wol bereitet über» 
lieffert werden mufte, Deut. 18, 4. 

6.6. Die Erftlinge find ein Fuͤrbild der Gläubigen Neu⸗ 


es Teſtaments: 


1. Weil GOtt ihm dieſelben aus allen Menſchen erwehlet, 
Eph. 1,4. 

2. Weil er fie durch die Tauffe von der übrigen Menge der 
Menſchen abfondert. | 

3. Weiler fie ihm heilige, Rom. 12, 1. 

4. Beil fie GOtt unmerdar für die an allen Menfchen er- 
wiefene Wohlthaten danden, ı Tim.2,1. Col. 3, 17. wie die 
Erftlinge eine Dankbarkeit gegen GOtt waren, 

5. Weil fie GOtt mit froͤlichem Munde loben, mie die Erſt⸗ 
Iingemit Mufie und Freuden überlieffers wurden. BR 

6. Wei 
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6. Weilfie bald dieerften Fahre der blühenden Jugend 
GoOtt widmen follen, Coh. 12,1. wie alsbald die erfte Frucht 
GOtt geheiliget ward, 


ESTER ES BSESESELTEISSESTSESTEREREN 
Das 5 Capitel, 
Bon den Zehenden, 
nee waren unterfchiedlich.} Der erfteZehende + vis. Lund, 
war der 10de Theil von dem übrigen Hauffen, Davon die!-432 (4: 
Truma, Primitiä oder Erftlinge vor abgenommen worden, 
und mufte von allen Früchten und was dem Menjchen zu eſſen 
dienete,und vonder Erde Nahrung hatte, gegeben werden, 
conf. Matth. 23, 23. Luc. 18, 12. c. u, 42. ausgenommen 
Eyer, Fiſche, Milch und Käfe, weil es Feine Früchte der Er- 
den, fondern theils des Waſſers, oder Früchte von andern 
Früchten ſeynd. Diefe gehörten ven Leviten, Denen fie als ihr 
Einkommen, binauf gen Jerufalem gebracht werden m uften 1, 
$ev. 27,30. Num.ıg, 21.24 ſq.c. 10, 37. Ebr.7,5. 2 Chron, 
31,5. 6 ſq. Neh. 13, 5.10 ſq. c. 10, 37 ſq. Mal, 3,8 ſq. Die Le⸗ 
viten aber muſten davon hinwiedrum den ıoden ei den 
Prieſtern geben, und nach dem Tempel bringen , Num. 18,26. 
Neh. 10, 38. 

4. 2. Die andern Zehenden waren, welche der Hausvatet 
nachdem er die erſten Zehenden abgeſondert, von dem übrigen 
Hauffen feiner Fruͤchte noch einmal verzehenden muſte; daven 
aß er zwar ſelbſt mit den ſeinigen, aber nicht daheim ſondern 
an dem Dre der Stiffts- Hütte oder zu Serufalem, meift auf 
den hohen Feſt⸗ —— da denn groſſe Gaſtereyen angeſtellet 
wurden, Deut. 12, 6.18. c.14,21fq. c. 16, 11. 14. Wen der 
Weg zu weit war, alles fuͤglich hinauf zubringen, Fonte diefe 

. andere Zehenden verkauffen, und von dem Gelde die Gaſterey 
an heiliger Stätte anſtellen. Diß war ein Trieb Allmoſen zu 
geben, und durch dieſe Zuſammenkunfft die Freund-und Bruͤ— 

3 33 2 der⸗ 
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derfchafft defto beffer zu verbinden, und unter einander zu er: 
halten. j 
93. Die dritten Zehenden, waren die Zehenden ieglichen 
dritten Jahrs vom Erlaß - Jahr anzurechnen, welche der 
Haus: Bater daheim unter die Leviten, Fremdlinge, Armen, 
Wittwen und Wayſen, die bey ihm wohneten, austheilen, und 
desfals am legten Tage des Ofter-Fefts fein Bekaͤntniß thun 
mufte, Deuf. 14, 28.29. c. 26,12.13 ſq. Tobs 1, 7. 

$.4. Allediefe Zehenden muften bey Straffe der Geiffe- 
fung richeig eingeliefert werden; Nachdem auch einer die Ze- 
henden gab, nachdem fegnese ihn Gott. Daher die Hebräer 
zu fagen pflegten: Die Zehenden findein Saum um den 
Reichthum, d.i. wenn die Zehenden reichlich gegeben wer- 
den, fo wird des Gebers Guterhalten, under immer reicher 
und reicher. 

8.5. Uber diefe Zehenden muften die Syfraeliten, nachdem 
fie einen König befommen, noch einen Zehenden an den König 
geben, davon er feine Hof: Bedienten befoldete, ı Sam. 8, 
35. 17. 

6.6. Jaͤhrlich mufte aud) der Landmann fein Vieh verze- 
henden, wo er fonftıo Stücehatte, und zwar nur von Rin⸗ 
dern, Schaafen und Ziegen, Lev. 27,32. welches Jahr das 
Vieh zu verzehenden mit dem Neumond Elul anfieng, und 
was vom Monden Elul biß an den andern Elul gebohren 
ward, mufte fich in dem Jahr verzehenden laffen, welches alfo 
zugieng: Alle Heerden, auchdie über 16 Meile von einander 
waren, muften zufammen in einen Stall getieben werden 5 
die Mütter aber wurden hauffen geftellet, daß, wenn die Laͤm⸗ 
mer und Kälber die Mütter fchreyen hörten, fie fein nach ein⸗ 
ander herausgiengen; Alsdenn nahm der Hauß Vater einen 
Stab oder Ruthe, mit Mennig beftrichen, uud wenn das ze— 
hende Thier kam, zeichnete er folches mit der rothen Farbe an 
feinem Stock, und fagte: das ift ein Zehbend dem HErrn! 
conf. er. 33,13. im Hebr. Don diefen Zehenden war nie- 
mand befreyet, auch fein Priefter und Levit. Und diefe Bieh- 
Zehenden, wennfie ohn Gebrechen waren, wurden jährlich 

an 
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an den Feſt⸗Tagen nach Jeruſalem hinaufgebracht, in den 
innern Vorhof des Tempels, ohne Auflegung der Haͤnde ge⸗ 
ſchlachtet, das Blut in einem Guß an des Altars Boden ge— 
goſſen, und das Fett auf den Altar gebracht, das Fleiſch aber 
aß der Haußvater ſelbſt mit ſeinen Gaͤſten in Jeruſalem auf, 
und verzehrte ſie wie die andern Zehenden. Es war eine drey⸗ 
fache Zeit das Vieh zu verzehenden, der 15. Tag vor Oſtern, 
der 15. Tag vor Pfingften, und der 15. Tag vor dem Lauber— 
Huͤtten-Feſt; wenn die Zeit Fam, muften die Thiere weder 
verfauft noch gefchlachtet werden, damit die, fo gen Jeruſa— 
lem aufs Feft zogen, Vieh gnugh hätten. 

$. 7. Epiphanius, eontr. hzref. L.1. tom.ı. haref. 8. 
ſchreibt: GOtt habe mit den Zehenden auf den erften Buch- 
ftaben des YTabmens JEſu geſehen, fo bey den Hebräern 
und Griechen der 10. Buchſtab iſt, daß man alfo bey den Ze- 
henden auch des Nahmens JEſu ſich erinnern foll: 


BEPHOHOHSHOHOHOHEHEHOHESHELELEKEHEN EINEN I 
Das 6 Capitel, 


Bon den Einfünfften der Priefter 
und Leiten. 


$s der groffe Gore das Land Canaan unter die 12 Stäm- 

me Iſrael austheilen ließ, wurden die Priefter und Le— 
viten, weil fie zum Gottesdienft und Lehr-Amt gewidmet, und 
ihre meifte Zeit darauf wenden folten, von folcher Erbfchafft 
ausgefchlofien. Indeſſen verforgte fie Gott dennoch ander- 
werts viel reichlicher und beffer, indem er felbit ihr Theil und 
Erbe feyn wolte, Num. 18, 20. 23. Deut.10,9. Sir. 45,27. 
. conf. Deut. 12,12. c. 14, 27. 29. Joſ. 13,33. c.14,3. und zwar 
nicht wieer insgemein aller Gläubigen Theil und Erbe ift, Pf- 
73, 25.26. Pf.16, 5.6. fondern auf befondere Art und Weiſe, 
daß fie Gott der HErr von dem Seinigen unterhalten, das 
ihm die Kinder Iſrael, als ihrem Gott und Könige zu geben 
333 3 ſchul⸗ 
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ſchuldig waren, und welches er mit ihnen getheilet, daß ſie alſo 
ihre Einkuͤnffte nicht von den Kindern Iſrael, fondern von 
Gott felbft hatten, Deut. 18,1. fq. Joſ. 13,14. Ezech. 44,28. + 

$.2. Alſo hatten erftlich Priefter und Leviten ihre gemiffe 
Wohnungen und Städte, darinnen fie wehneten, und ihre 
Guͤther, Haabe und Einkommen laffen fonten,48. an der Zahl, 
of. 14,4. €: 21,4.fq. Num. 35,2.3. welche rechte Academien 
und hohe Schulen waren, da fieein ftilles eingezogenes Leben 
führen, ihre Söhne im Gefeg und allerhand Wiffenfchafften 
gründlich unterrichten, und fie hernach von Dannen ing gange 
Land umher, die Kinder Iſrael wieder zu lehren, ſchicken 
Fonten, Deut. 33, 10. 

6.3. Neben diefen Städten und Vorftädten, waren ber 
Driefter und teviten ordinaire Einfünfftedie Erſtlinge und 
Zehenden, davon zuvor gefaget worden, um. 18,21. 24. 31. 
welche jährlich ein grofies austrugen ; denn weilder Stamm 
Levi, gegen andere Stämme, an der Zahl allezeit der geringfte 
gemefen, und gegen andere Stämme kaum den 4often Theil 
Seute gehabt, conf. Num.1,45.46. c. 3, 39. c.4,47. 48. 
fo rechnet man, daß die Leviten, an Geträide, Wein, Oehl und 
allen Eßwaaren, fo ausder Erde ihren Wachsthum befom- 
men, bey fünfmal mehr Einfünffte gehabt, als die andern ı2. 
Stämme; zugefchmweigen,mas fie in ihren Städten und Vor⸗ 
ſtaͤdten für gute Bieh-Zucht gehabt ; und wern Mann gegen 
Mann gerechnet wird, fo hatte ein Levit über gmal fo viel ‚als 
einer aus den andern Stämmen. Se mehr auch ein Levit 
Söhne hatte, deſtomehr befam er jährlich für fein Theil, fo 


bald nur der Sohn drey Jahr alt war, 2 Chron. 37,16.17. Zu 


Mofis Zeiten harten die Leviten auch ihren Theil, vonder Mi- 
dianitiſchen Deute, Num. 31. Sonſt iſt ungeroiß, ob die Le⸗ 
viten mehr Einkommen gehabt, wiewol fie bey ihrer Aufwar— 
fung im Tempel, vwermuthlich ihre Unterhaltung von dem 
Tempel und des Tempels Unkoſten werden gehabt Haben ; ſo 
wurden fie auch im Tempel, von denen, die ihr Danckopffer 
brachten, offe zu Gafte gebeten. 
$.4. Die Prisfter hatten noch zweymal ſoviel Einkommen, 
68 
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als ein Levit, weil ihrer viel weniger gemefen. Denn fiehat- 

ten über die Erftlinge, und Jehenden von Zehenden, von iedem 
Baden ihren Theil, Kuchen oder Brodt, Num. 15,18 fq. 
Neh.ıo, 37. und durch folchen von dem gefneteten Teig geho— 
benen Erftling oder Kuchen der Priefter,mard der gange Teig 
heilig, conf. Röm. in, 16. welches denn jährlich ein groffes ein. 
tragen koͤnnen, wie auch, daß die Driefter von ieglichem ge— 
ſehlachteten Bieh ihr Theil, nemlich dierechte Schulter, dem 
Magen und beyde Backen kriegten, Deuf. 18,3. oder für die 
beydenlegtern, vie Bruſt. Das waren die jährlichen gemifs 
fen Einfünffte, 

Auſſer diefen Hatten fie auch ftattliche Accidentien oder zu⸗ 
fällige Einfünffte, nemlich: 

2) Das Loͤſe Geld für die Erſtgebohrnen Söhne, und für 
die Erftgeburt vom Efel, Num. 18, 15. 

2) Alles dem HErrn gelobte und verbannete, Lev. 25, 
Nüm. 18,14. 

3) Die zum Opffer untuͤchtige Erſtgeburt, und was fonft 
aus freyen Stücken ihnen verehret und gegeben ward, Num. 
5,21. welches alles auffer der gebrechlichen Erftgeburt vom 
Vieh nach Serufalem und dem Tempel hinauf gebracht wer: 
den mufte, Neh. 10,36. und hatten die $eviten die Auffiche 
über folche Einfünffte, die felbige unter den Prieftern und an- 
dern Leviten austheileten, und fo bald einer das dritte Jahr 
überfchrieten, kriegte er fein Theil, 2 Chron. zu, 12 ſq. Neh. 13, 

33. c. i2, 44. 
Die Prieſter fo im Tempel aufwarteten, hatten über dieſes 
viel vom Opffer⸗Fleiſch und den Speißopffern, Deut. 18,1. ſq. 
Sof.13,14. 1 Sam.2,28. Lev. 23,10. c. 5,13. c. 6, 16. 17. c.7, 
9fq. 6.10,12.13, Num. 18, 9. von den Suͤndopffern, Lev. 6, 
26 ſq. e.7,6.7. c. i0, 16 ſa. Num. 18, 9. 10. von den freywil⸗ 
ligen und Danckopffern, Erod. 29, 27. 28. Lev. 7, 31. ſq. c. 9, 
>21. c.10, 14. 15. c. 22, 1ſq. Deut. 18, 3. von den Danckopf⸗ 
fern der Naziraͤer, Num. 6,19. 20. alles Fleiſch von der 
Erſtgeburt der Rinder, Schaaf u. Ziegen, Num. 18, 17.18. die 
abgenommeneSchau : Brodte, Lev. 24, 9. die erfte Garbe am 
3334 Oſter⸗ 
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Oſter⸗Feſt, und Diebeyde neue Pfingit + Brote, Lev. 23,10fq. | 
Imgleichen gehörten ihnen aud) die Brandopffer- Selle, Lev. 

+.eonf. Jofeph. 7,8. ja fait Die Selle von allen Opffern }, mern auch iemand 

Al 3 90: feinem Nechſten unrecht gethan hatte, mufte er es ihm ſamt 
dem fünften Theil darüber bezahlen, war aber niemand da, 
bem ersbezablen konte, fo befam es der aufwartende Priefter, 
um. 5,8. So aud), wenn fich einer am heiligen und geweihe⸗ 
ten verfahe, Lev. 5,15. c. 22, 14. 15. 2 Reg. 12,16. daß alſo den. 
Prieſtern gleich den Koͤnigen ihre Schatzung gegeben werden 
muſte, wie ſie denn auch alfo geehret worden ſind, inſonderheit 
der Hoheprieſter, welcher von den Schaubrodten und Opf— 
fern das erite und befte senommen. 

4. 5. Alfo reichlich beſchenckte Gott feine Diener, Num. 
18,7. und drang auch fehr auf die richtige Einheferung ver 
Priefter und teviten Gebühr, mit Drauungen und Berheif- 
fungen, Ezech. 44,30. Prov. 3,9.10. Mal. 3, 8 ſq. wiewol 
ihnen ihr Einkommen offt nicht entrichtet, oder ſehr befchnit- 
ten worden, conf. Yud.17,7.8. c. i8, 30. 2 Chron, 11,13. 14. 
c.31,4fg. ı Chron, 10,16. Neh. 13, 10 fq. daran fie aber 
auch offt ſelbſt Schuld gehabt, Mal. 2,5 fq. Sonſt erfordert 
der Priefter Gebühr die natürliche Billigfeit,Luc. 10,7. ı Cor. 
9,9. Gal. 6,6.7. ı Tim. 5,17.18. 2 Tim.2,6. Sir.38,25 fq. 
und ift fchlecht gnug, wenn foldye Perfonen, die Feiner andern 
Arbeit, als ihres Studierens abwarten koͤnnen, nur fo ſchlecht 
befoldet werden, welches ein Zeichen ift, daß man Gott fchlecht 
liebet ; und daher der Kirchen vielmals groſſer Schade entftes 
bet,conf. Ezech. 13, 18.19. 

6.6. Die Nithinim alsder Leviten Diener, hatten auch 
ihren Unterhalt bey den Leviten, und ihre freye Wohnung in 
gewiſſen Städten, ıChron.ı0,2. Efr.2.70. Neh.3,26. c. 
11,21. und unter den Perfifchen Königen ihre Freyheiten, von 
allen Zinfen, Zoll, jährlichen Auflagen und Schagungen, Eſr. 
7,24. Im übrigen werden fie fonder Zweifel fich mit ihrer 
Hand: Arbeit haben ernehren müffen, mie unfere Dorff-Rü- 
fter und andere Kirchen-Bediente, die nur ſchlecht Salarium 
haben. 

Das 
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SERBLEETETEEER IRERERERRRIRITE 
Das 7 Capitel, 
Rom täglichen Gottesdienſt | 


der Juͤden. 


Se äglih ward GOtt dem HErrn im Tempel gedienet,und 
ein ſchoͤner Gottesdienft gehalten, Pf. 27, 4. davon man 
etwas in der H. Schrifft findet, conf. Exod. 27,21. Lev. 24,1. 
fa. Erod. 30,7.8. c. 29, 39.ſq. Num. 28, 3.4. ı Chron.ı7,40, 
$ev.6,20.f9. Das übrige aber muß man aus den Schrift: 
ten der Hebräer nehmen, in welchen die Ceremonien des taͤg⸗ 
lichen Gottesdienfts in folgender Drdnung angegeben werden? 
Diejenigen Priefter, die den Tag aufwarten folten, verſamle— 
ten jich des Abends vorher in der groffen Feuer-Rammer, und 
empfiengen von denen, Dieden vorigen Tag aufgewartet hats 
ten die Schlüffel zum Tempel, und dem innern Vorhof, gleich: 
tie den Seiten, dieda aufwarten folten, von ihren abgehens 
den Brüderndie Schlüffel zum äuffern Borhofe überantwor- 
tet wurden, damit fiedie Nacht über die Tempel - Wache ver= 
fehen Enten. Und weil der Gottesdienft gar frühe angieng, 
noc) vor der Sonnen Aufgang, mufte den Abend vorher ſchon 
alles in gute Bereitfchafft gebracht werden, alsdenn ward der 
Tempel zugefchloffen und die Priefter legten fich zum Schlaffe 
nieder. Nach Mitternacht wurde von dem Hauptmann übers 
Looß und einigen Prieftern noch einmahl nachgefehen, ob alles 
im Vorhofe zum folgenden Tage breit wäre, und jegliches 
Gefäß an feinem Dre ftünde, und wenn folches alles richtig und 
wohl beftellet befunden ward, rieffen die Priefter einander zu; 
Es ſtehet alleswohl!+ + Vid.Lund. 
-$.2. Wenn es allmählig zu tagen begunte, fo ftunden die "* "17 
Prieſter auf, badeten fich, und zogen ihre heilige Kleider an in 
der Kleider - Kammer; von dannen giengen fie fämtlich mie 
dem Hauptmann übers Looß, indie Ober - Gerichts - Stube, 
und lofeten alda, in Gegenwart eines ſich einfindenden Raths 
333 5 Herrn, 
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Herrn, aus dem Dber-Gericht, welche Verrichtung im Tem- 
pel, einem jeden Priefter auf diefen Tag zukommen folte. Syn: 
deflen öffneten die Leviten die Thore, und die Priefter bliefen 
Dabey auf Drommeten, daß man es überallin der Stadt hö- 
ven konte. 

$.3. Bald darauf ward der Brand-Opfer-Altar gereini- 
get, um die Zeit des Hahnen-Gefchreyes, gegen den Tag, und 
alles auf demfelben zurecht gemachet: Man erwehlte die Saͤn⸗ 
ger und Muficanten, wie auch die Priefter, die beym Opffer 
blaſen ſolten; So wurden auch die Wachen abgelöfet und alles 
vor Tage zurecht gemachet, in den Zimmern bey Licht, und 
Drauffen bey Fadeln. 

$:4. Die rechte Zeit den Gottesdienſt anzufangen,nahmen 
fie alfo ab: Etliche Priefter muften oben aufden Tempel ſtei⸗ 
gen, und wenn es folicht ward, daß fiedie Stade Hebron, ſo 
gegen Mittag, gar hoc) auf dem Gebirge Juda lag, erkennen 
Fonten, fehrien fieherabs Licht! Licht! Es iſt im Mor⸗ 
gen ſchon ſo licht, daß wir Hebron kennen koͤnnen. 
Darauf rief der Hauptmann uͤber die Zeit mit hoher und hel⸗ 
ler Stimme: Ihr Prieſter her zum Dienſt! Ihr Le⸗ 
viten ber zur eurem Pulpet! Ihr Iſtraeliten her su eu⸗ 
rem Stand! und ſobald dieſe Stimme gehoͤret ward, trat 
ein jeder herbey, an den Ort, wo er zu thun hatte. 

. 5. Die Prieſter eileten zum ehernen Handfaß oder 
Meer, und wuſchen ihre Haͤnde und Fuͤſſe; und alsdenn 
ward der Anfang des Gottesdienſts gemacht am Rauch- Altar 
im Heiligen, welchen ein Priefter von der Afche reinigte, mit 
groffer Ehrerbietigkeit und demüthigen Geberh zu GOtt. 
Daraufbrachte ein andrer Prieſter, dem es durchs Loß zuge— 
fallen war, 2 Scheiter Holg aufden Brandopffers-Altar, und 
legte fie auf den groffen brennenden Holg-Hauffen,ba Die Opf- 
fer verbrannt wurden, Ein andrer Priefter holete immittelſt 
das jaͤhrige Lamm zum Brandopffer, aus der fämmer-Kam- 
mer , band zuvor ieden Vorder - Fuß mit feinem Hinter-Fuß 
zuſammen, wie alfo Iſaac von feinem Vater foll feyn gebunden 
gervefen, und brachte es gegen Mitternacht des Altars, anden 
Y Schlacht 
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Schlacht-Platz, da ihmdie Stand. Männer, im Namen des 
gangen Iſrael ihre Haͤnde, und mithin ihre Sünden aufleg- 
ten; der Priefter aber fchlachtete es, und ein andrer faffete das 
Blut auf, und rührete es wol, daß esnicht gerünne. 

6.6. Machdem das Lamm gefchlachter war, hatte ein Prie⸗ 
fter das Räuch-Pulver in Bereitſchafft; und ein andrer 
Priefter holete glüende Kohlen, vom Räucher-Feur auf dem 
DBrandopffer-Altar, und gieng mit dem Priefter, der das vo— 
tige Räuc) - Faß aus dem Tempel heraus holen, Und den 
Priefter, der die Sampen zurichten folte, nach dem Tempel zu, 
und einer von ihnen klingete mit einem Gloͤcklein, anzudeuten, 
daß es nun Zeit zu beten wäre , wozu ſich auch ein ieder an feis 
nem Dre, inallen Borhöfendes Tempels, worinnen nur ie- 
mand zugegen war, anfchickte. , Daraufgieng der eine Prie= 
ſter gang ehrerbietig ins Heilige, nahm das den vorigen Abend 
bineingebrachte Raͤuchfaß, that fein Geberh zu GOtt, und 
gieng rücklings undehrerbietig damit wieder heraus. So 
bald er heraus gefommen, fprengeteder Priefter,der das Blut 
im Becken umrührete,das Blut des Lammes aus dem Becken, 
an den Brandopffers-Altar, von Morgen gegen Abend rund 
um den Altar herum, und goß das Ubrige an den Fuß des Al: 
fars, indie Röhre, fogegen Mittag war. Alsdenn löfchte 
ein Priefter im Heiligen , 5 Lampen des güldenen Leuchters 
aus ; ein anderer feßte das güldene Raͤuchfaß mit den glüen- 
den Kohlen aufden Räuch- Altar nieder , legte die Kohlen zu: 
recht, that fein Gebeth, und giengrüclings wieder heraus, 
Ein andrer Priefter ſchuͤttete ſo denn das Raͤuch-Pulver auf 
die Kohlen, that ſein Gebeth und gieng zuruͤck, worauf der an⸗ 
dre Prieſter die übrigen Lampen ausloͤſchte. Diß alles ge: 
ſchahe noch vor der Sonnen Aufgang. 

9.7. Wenn nun diß im Heiligen geſchahe, und drauſſen 
von dem verſammleten Volck allenthalben demuͤthig zu GOtt 
gebetet ward, $uc.1,9.10. richteten die Prieſter das Brand: 
opffer vollends zu, zogendem Lamm die Haut ab, nahmen das 
Eingemeide heraus, zerftückten es, und legten es aufdie Mar: 
mel: Tifche, zum Eingemeide aber und den Schenckeln ward 

eine 
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eine Schuͤſſel geholet: das Speißopffer, aus einem Zehen: 
den Epha des ſchoͤnſten Semmel-Meels beſtehend, ward mit 
3Log Del vermenget, und oben auf eine Hand voll Weyhrauch 
geleget,, undin eine Schüflelgethan. Des Hohenpriefters 
Gebackenes, ſo in 12 Stüden, in Delgebacfenen oder gebra. 
tenen Kuchen beſtund, ward gleichfalls in einer Schüffel fer- 
tig gehalten, wie auch zum Trandopffer, 3 Log Wein geholet, 
und in eine fchöne Wein - Kanne eingegoffen, Unterdeſſen da 
diß gefchähe , Fam die Sonne über den Horizont und wars 
voller Tag, welches man indem andern Tempel, an dem ftar- 
cken hellen feurigen Wider-Ölang der Helena güldenen Leuch⸗ 
ters mercken konte. 

$. 8. Mac) der Sonnen Aufgang frateng Prieſter herzu, 
und brachten in fehöner Ordnung, einer hinter dem andern 
her , diegehörigen Opffer⸗Stuͤcke dem Tempel vorben, 
heben folche, und fegte ein ieder das Seine aufden Marmels 
Tiſch, der bey dem fülbernen Tiſch ſtand, wieder nieder ; dar— 
auf brachten 6 Priefter die Dpffer-Stücfe, nach dem geoffen 
Aufgang des Altars, mit nach dem Tempel zugewandten Ge- 
fihte, faßten mitten auf dem Aufgang gegen Abend, alles nie- 
der, falßten es und ftiegen wieder herunter, und giengen nad) 
der geoffen Gerichts-Stube, allwo fie etwas ausdem Geſetze 
laſen, nemlich erftlich Die 10 Gebote , darnach Deu. 6, 4:9. 
Darauf Num, 15, 37. ſqq. undendlich Deut, 11, 13:21. welche 
3 legten Säge die Süden, ypr HNV den Satz höre! 
nennen, weil das erſte Wort heift: Höre Iſrael! und beten es 
des Tages 2mahl, Morgens und Abends, conf. Deut. 6, 6.7: 
Andere Priefter brachten die Opffer - Stücfe vollends aufden 
Altar zum Feur, und giengen mit groſſer Ehrerbietung wieder 
berunter. 

6.9. Hiernechft brachte ein Priefter das Speifopffer 
auf den Altar , und nachdem er es gefalgen, warff er den Wey⸗ 
rauch allein ven groffen Feur » Hauffen gegen Morgen , und 
vom Speißopffer eine Handvoll, das Ubrige nahm er mit fich 
zuruͤck und gehörteifm. Diefem folgte der Priefter mit des 
Hohenprieſters täglichen Opffer, der 12 gebackenen * 

en, 
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chen, darauf Weyrauc) lag, falgte es oben aufdem Altar, und 
verbrannte alles, wie fonft alle Speißopffer der andern Prie- 
fter, $ev. 6,23. Zuletzt Fam der Priefter mit dem Tranck⸗ 
opffer, oder Wein in einer Kanne, den er oben auf dem Altar 
falgte und ausgoß ; Siehe oben cap. 2.9.23. 

6. 10. So bald der Wein ausgegofjen ward, fiengen die 
Sänger anzu fingen; die andern fpieleten aufibren Inſtru⸗ 
menten, und 2 Prieftor bliefen die ſilbernen Drommeten,, alfo 
daß von einer fchönen und ſtarcken Mufic der gange Tempel 
erfchallete. 

$. 11. Allen diefen Ceremonien fahen die Stand⸗Moaͤn⸗ 
ner mitgroffer Andacht zu, nahmen alles mit ftillen Weſen 
an , undthaten ihr Gebeth zu GOtt, daß er um des Meßiaͤ 
‚willen, ihnen unddem gangen Lande wolte gnädig feyn, blie= 
ben auch fo lange an ihrem Ort oder Stand , biß das Opffer 
völlig vom Feur verzehret war. Es Fonten auch andere dies 
fen fchönen Gottesdienft mit zuſehen, und unter dem Opffern 
ihr Gebeth zu GOtt thun. 

$.12. Wenn alles verrichtet war, ward zuletzt der Sees 
gengefprochen, undrieff der Hauptmann: Segnet! data 
aufder Priefter, dem es zufam, nach zuvor gewafchenen Haͤn⸗ 
den und Füffen, nach der Stuffen, die zur Halledes Tempels 
hinauf führte, hinaufgehen, und dafelbft ven Seegen fprechen 
mufte, damit iederman ihn fehen Fönte, indem er aufder Trep- 
reaufgericht ftehen blieb, und den Ruͤcken gegen ven Tempel, 
fein Angeficht aber gegen das Volck wandte. Im hinaufge— 
ben beteteer alfo: O Bier hilff, daß diefer Seegen, mit 
welchem du dein Dolch zu fegnen befoblen, ein volls 
kommener Seegen fey, und daß wir uns indemfelben 
weder verfeben noch anſtoſſen, vonnun anbiß in 
Ewigkeit. Auf der Treppe dandte er GOtt mit einem 
kurtzen Gebeth: Geloberfeyftöu HErr, unfer GOtt, 
ein König der Welt, der du uns mit der Heiligung 
Aarons gebeiliget haft, und haft uns befoblen dein 
Volck Iſrael in Liebe zu ſegnen. Darauf hub er feine 
beyde Haͤnde in die Höhe, höher als fein Haupt; der Hohe⸗ 
Ä | prie- 
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priefter aber ; teil der heilige Name Gottes auffeinem güfde- 
nen Stirn-Blat ſtund, durffte beym fegnen die Hände über 
diefen Namen nicht aufgeben. Die Hände wurden fenit al- 
fo gehalten , daß das Inwendige derfelben gegen die Erde ge- 
wandte war; Die Singer waren aus einander gedehnet, doch fo 
daß 2 Finger allemahl beyfammen waren , und die Daumen 
mit den Spigen an einander rührten, daher allemahl zwiſchen 
2 zufammen gedruckten Fingern ein Kaum , und der Raͤume 
zufammen 5 gewefen, Die Juden meineten fo lange der Prie- 
fter tie Hände über dem Volck hielte, ruhete die göttliche Ma—⸗ 
jeftät felbft mit ihrem Önaden - Seegen auf den Händen des 
Priefters. Daß der Priefter die Flache der Hand,gegendas 
‚unter ihm ftehende Bolck Fehrte, war ein Zeichen, daß das 
Bold Iſrael ftünde unter der Hand, Bewahrniß, Schatten 
und Flügeln der Barmhertzigkeit Gottes: daß er die Hände 
alſo empor gegen das Volck hub, bedeutete, daßer hiemit 
gleichfam den Namen Gottes auf das Volck legte, wie es 
GOtt befohlen Hatte. Aus Ehrerbietigfeit aber gegen Gott, 
der auf den Händen des Priefters ruhete, richtete ſowol das 
Volck, als der Priefter felbft das Anclig jur Erden, alfo, daß 
feine Hände unter dem fegnen von niemanden angefehen wur⸗ 
den, woraus der Aberglaube entftanden, wer daffelbe thun 
würde, müfte alſofort blind werden, desfalsnoch heute zu Ta⸗ 
ge in den Synagogen der Priefter fein Angeficht verdecken 
muß, und das Bold hält indefjen die Hände für die Augen, 
wenn der Seegen gefprochen wird, fo aber nicht anders, 
als in Gegenwart zummenigften 12 Perfonen geſchicht. Wenn 
nun der Priefter feine Hände ausgebreitet undempor gehoben, 
fo gaber mit lauter heller Stimmeden feyrlichen Kirchen⸗See⸗ 
gen, aus Num: 6,24. aber in feiner andern;, als Hebräifchen 
Sprache, und meinetman, der Priefter habe denfelben alles 
mahl inherrlicher und mohlgefeßter Melodey abgefungen. Das 
bey denn Der wefentliche Nahme GOttes Jehovah, wie er ei⸗ 
gentlich lautet, ausgeſprochen ward, obwol nach einiger Mei⸗ 
nung, nicht ſo gar laut, wie die andern Worte: In den Sy: 
nagogen aber brauchten die Juͤden an deſſen ſtatt den Na * 
05 


| 
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Adonai; den wefentlichen Nahmen Gottes nennen fie Schern 
hamphorafch , d.i.den abgefonderten Nahmen, der daher 
fonft niemablen, als nur im Tempel ausgefprochen ward, 


‚Damit er nicht durch alzuöftern Gebrauch gemein wurde, und 


durch Mißbrauch in Verachtung Fame, wer aber auffer dem 
diefen Nahmen ausfprach, der ward zum Feuer verdammet, 
und dafür gehalten, daß er an der zufünfftigen Welt Fein Theil 
habe. Bey den Worten dich und dir, welche im Hebraͤi⸗ 
jchen Seegen, in jedem Commate die legten find, bielte der 
Priefter mir der Stimme fehr lang aus, und wandte fich zu⸗ 
gleich gegen Mittag und Mitternacht, damit fich diefer See— 
gen überall ausbreitete. Das Volck im Tempel, nahm den 
Seegenmit ſtillem Weſen, und heiligen Seufzern an, und 
wenn der Priefter denfelben geendiget, neigten fie ſich, preifes 
ten den hochheiligen Nahmen GOttes und fprachen: Hochs 
gelobet fey der Preiß-würdige Nahme feines Reichs 
in alle Ewigkeit! item: Nun dancket alle GOtt ıc. 
Sir. 50, 24-26. Der Prieſter kehrte ſich auch vom Volck zum 
Tempel und that fein Gebet zu GOtt: O HErr aller Welt, 
wir haben gethan, was du uns befohlen haft, du 
wolleft hun, was du une verheifjen haft, du wolleft 
aus der Wohnung deines Heiligthums fehen, und 
dein Dolch Iſrael ſegnen! Neigte ſich darauf gegen Gott 
dem HEren fehr tief, und gieng gang ehrerbietig herunter. 
Diefer priefterliche Segen ward aud) in den Schulen gefpre= 
hen, an einem erhabenen Drte, da denn der Borfanger den- 
feiben dem Priefter von Wort zu Wort vorlag, under ſolchen 
in H. Sprache nachfprad), und alfodas Bold fegnete, doch 
hielte er dreymahl im fegnen ftille,und das Bold fagte aliemahl 
Amen dazu. Sonſt war diefer Priefter-Seegen nicht ſowol 
eine Anwuͤnſchung als wirckliche Darreichung alles leiblichen, 
geiftlichen und Himmlifchen Seegens, welches die Hebräer im 
Gleichnis einer Pofaune vorftellen , welche den Schall felbft 
nicht giebet, fondern der fie bläfer, alfo fegne nicht ſowol der 
Priefter, als GOtt felbft durch) des Driefters Mund, und 
wurden nicht nur das Volck, fondern auch die Prieſter ſelbſt 

® Das 


+ vid.Lund. 
L.3.c.48.Pp» 
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dadurch von Gott gefegnet. Ubrigens ſteckt in der dreyfachen 
Wiederholung des Nahmens GDtres, das Geheimnis der H. 


‚Dreyeinigkeic, weil darin dem Vater zugeleget wird der See— 


gen und die Erhaltung; dem Sohn die Erlöfung vonder Fin: 


ſternis und Schenckung der Gnade, dem H. Geift, die Hei- 


ligung und VBerficherung des Friedens. } 

$. 13. Nachdem der ordinaire tägliche Morgen-Gottesdienft 
mie den Kirchen : Seegen geendet war, wurden die andern 
Dpfer eingeler Perfonen gebracht, nachdem derfelben viel oder 
wenig waren: Und am Mittag fpeifeten Die Priefter und Le⸗ 
viten. 

.14. Gegen Abend wurde der Gottesdienſt in allem voll⸗ 
kommen wieder ſo gehalten, wie des Morgens mit Opfferung 
eines Lammes, zum Abendopffer, Raͤuchern, Speiß- und 


Tranckopffer, ſamt des Hohenprieſters Opffer, und brannte 


ſolches Abendopffer bey maͤhlichem Feur die Nacht hindurch, 
Lev. 6,9. die Zeit, da ſolches zugerichtet war, war um die gte 
Stunde, d. i. um 3 Uhr nad) Mittage, um welche Zeit Chris 
ftus, als das Lamm Gottes, am Creutz Gott auch aufgeopf: 
fert worden, Exod. 29, 39. 41. conf. ıReg.1ı8,29. Matth. 
27,46. Marc. 15, 34. Act. 3,1. 

4. 15. Nachdem nun der tägliche Gottesdienſt zu Abends 
abermahl miedem Kirchen-Seegen befchloffen worden, thaten 
die Priefter, Lepiten und Stand-Männer ihr Gebeth zu Gott, 
neigten fich in tieffer Demuth , und gieng ein ieglicher von fei- 
ner Stelle ehrerbietig weg, Da indeffen die Sonne ſich allmaͤh⸗ 
lig zum Untergange neigte. Die teviten fpitleten und reinig⸗ 
ten alle Gefälle, und brachten alles wieder an feinen Dre. Un: 
terdeſſen verſammleten fich die Priefter , die Den andern Tag 
aufwarten folten, inder Feur-Kammer , und empfiengen die 
Schlüffel von denen, die des Tages über aufgewartet hatten, 
und machten denn alles wieder fo, wie die Erften. 

$. 16. Diefer tägliche Gottesdienſt mufte nie unterlaffen 
werden , auch fogaram Sabbath und andern Feit- Tagen 
fieng derſelbe des Morgens alles an, und des Abends befchloß 
er alles: Allesandere, was den Tag zu thun war , mardda- 
n zwifchen 
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zwifchen verrichtet, fiehe Sev. 9,17. Num.28, 10.18.23.24.31. 
c.29,8.11.16.19, 22. 25.28. 31.3438, wiewol er zur Seit ber 
Verfolgung ofit unterlaffen worden, 2 Ehron.29,7. ı acc, 


4, 38. ſqq. Dan. u,31, Es ward diß ragliche Morgen- und 


Abendopffer, nichefür einen Menfchen allein, fondern für das 
gange Bold Iſrael, jafürdas gange menfchliche Geſchlecht 


gebracht, alſo daß auch die frommen ala ſich deſſen getroͤ⸗ 


ſten fönnen. - i 
$. 17. ‚Eben zuder Stunde, da der Sortesdienfti im Tem: 
pel gehalten wurde, Famen die Juͤden an alien andern Orten, 
töglich in ihren Synagogen zufammen,, lafen etwas im 
Gefeg, und dieneten auch abweſend GOtt, wie ihre Brüder 


zu Serufalem, alfo daß um felbige Zeit aller Sinn und Gem.— 
the im gangen Sande auf Jeruſalem und ven Tempel gerichtet 


mar. Insgemein hielten ſie taͤglich Beth⸗Stunden, als 
eine unter dem Morgen - und die andere unter dem Abend- 


Gortesdienft. Etliche aber hatten des Tages 3 Berh-Stun- 


den; dieerfteumder Sonnen Xufgang, dazu 4 Stunden be- 


Aiminet wäben , Innerhalb welchen ein ieder fein Morgen-Ge= 


beth hun muſte, ober gleich nicht die 4 gangen Stunden im 


3J Gedech blieb, muſte auch vorher weder Speiß noch Tranck zu 
ſich nehmen, Ef Act. 2,15. c. 10,9. Die andereum den Mit: 


tag, Act.10,9. die dritte gegen Abend, Act. 16,3. c.3,1. da 


— —— 


denn diejenigen, fo vor andern ſich der Heiligkeit befliffen, nicht 


eher fpeifeten, biß um 3 Uhr Nachmittage , dadie Abend- 
Bet⸗ Stunde‘ angieng. Am Berfühn-Feft hatten ſie noch eine 


e befondere Bet-Stunde nach der Sonnen Uneergang ; Etliche 
beteten auch des Nachts, weil das Abendopfer die gantze Nacht 


durch brante, conk Pf55, 18. Dan. 6,10. Es wandten ſich 
aber die Juͤden vormahls in ihrem Gebete, mit ihrem Ange— 


ſicht nach dem Tempel, legteni ihre Dend- Zetul an, und ver- 
huͤlleten ihren Kopf, und beteten nie mit bloſſem Haupt, ‚noch 


mit bloſſen Süffen, A hatten im Beten Fein Geld bey fich, ſtunden 


allemahl beym Gebet, hubendie Hände auf gen Himmel, und 


ſchlugen die Augen demuͤthig nieder. 


9.18. Neben dem täglichen Dienſt harte der groſſe GOtt 


Yasa IR 
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| 
auch feine befondere Feft-Dienfte, und waren die Feſte theils 
wöchentliche, theils monathliche, theils jährliche Sefte. | 


BEREIT LET ELITE | 
Das 8 Kapitel, 


Bon den Sabbathen. 


| Er Juͤden wöchentliches Feft war der Sabbath, an ; 
dem fie GOtt beſonders dieneten, Lev. 23,2.3. und fieng 
fich am Freytag Abend mitder Sonnen Untergang an, oder 
wenn die Hüner fhlaffen gehen, conf. $uc.23,54. DerTag 
vor dem Sabbath hieß der Rüft- Tag oder Vor⸗Sabbath, 
Marc.15,42. oh. 19,14. weil man ſich alsdenn gegen den 
Sabbath rüften und anſchicken mufte, und wurde an diefem 
Küft:Tage Fein Halsgericht gehalten, niemand mufte auch 
über 3 teutfche Meilen reifen, Damit er fich noch zu dem Sab- 
bach anfchicken koͤnte. Sonderlich gieng die rechte Vorbe- 
veitung des Freytags Nachmittage, um die neunte Stunde 
der Juͤden, oder nach unſer Uhr, um Glock 3 an, da fie denn | 
alles herbey fhafften, mas zum Sabbarh nöthig war, die 
Speifen kochten, Die fie den Sabbath über effen wolten, und 
204 bung, damit fie warmblieben, felbe in einen heiffen Dfen, oder im 
1.5.0419. beiffe Afche ſetzten.f 
$.2. Wenn der Sabbath angehen folte, wurde imZempel, 
und denen Synagogen in allen andern Städten, mit Domme= 
ten, oder auf Hörnern geblafen, daß es alleinder Stadt hören 
Fonten, und zwar fechsmal. Das erftemal gefchahe um die 
neundte Stunde, oder um drey Uhr Nachmittage, wenn im 
Tempel das Abendopffer zugerichtet ward; und fo balde diß 
Blaſen gehöret ward, mufte iederman im Felde zu pflügen, zu 
ſaͤen, zujäten und zu erndfen aufhören , und die nahe bey 
der Stadt gearbeitet, muften aufdie Entfernten warten, daß 
fie alle zugleich in die Stadt gehen fonten, conf.Marc.15,21, 
Wenn zum andernmal geblafen ward, fo nach der zebenden 
Stunde 
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Stunde gefehah, muften alle Rauf-faden, Kram: Buden und 
Werckſtaͤte zugemacht und verfchloffen werden, und ward den 
Tag nichts mehr gefauffi oder verfauffte. In den Häufern 
reinigte fich ein ieder gegen den anfommenden Sabbath und 
zog feine Feyer- Kleideran, die dem Sabbath zu Ehren ge- 
macht waren, und am Sabbath getragen zu werden pflegten : 
der Tifch ward mit fehönen weiſſen Tıfchrüfchern belegt, und 
zwey Brodte darauf gelegt, die man mit einer weiſſen Hand- 
Quele bedeckte, zum Gedaͤchtniß des Manna, ſo am Ruͤſtage 
zweyſach und doppelt gefallen, und oben und unten mit weifs 
fem Reif belegt gewefen ; diefer Tıfch blieb den gangen Saba 
bach über aljo fauber und rein gedeckt ftehen. 

Wenn zum drittenmalgeblafen ward, faft gegen ber Sons 
nen- Untergang, nahm man in den Häufern überall die Töpffe 
mit den Speifen vom Feuer, und bedeckte fie; die Haus-Mur- 
ter zuͤndete alforort die Sabbaths-Lampen an, entiweder zwey 
oder Lampen, die aber Doch zwey Tocht hatte, welche denn 
ſtets brennen muſten, bis ſie von ſich ſelbſt verloſchen, auſſer 
wenn ein Krancker verhanden war, welchem zu Gefallen fie 
wol wieder ausgeloͤſcht werden konten: die Anzuͤndung dieſer 
Lampen hielten die Juͤden für ein gantz nothwendig Stück ih- 
rer Sabbarh- Freude, und fagten dabey: wenn einer fo arm 
wäre, daßer nichts zueffen haͤtte, ſolte er doch fo viel vor den 
Thuͤren zufammen betteln, als er zum Oehl dieſer Sab- 
baths-Lampen bedürffte, worauf gezielet wird, er. 25, 10. coll. 
Hoſ. 2, Uu. Wenn die Hausmutter diefe Lampen angezündee 
hatte, breitete fie ihre Hände dafür, fo daß fie den Schein der= 
felben dafür nicht fehen Fonte, und betete alſo: Gelobet 
ſeyſt du, HErr unfer GOtt, du Rönig der Welt, der 
du uns mit deinen Geboten gebeiliget haft, und haft 
uns befohlen die Sabbath⸗Lampen anzuzuͤnden. 
UVnterdeſſen, da diß alles geſchahe, ward zum Aten, zten und 

6tenmal gar geſchwinde aufeinander geblafen, Daß wenig Zeit 
dazwiſchen war. Und hie gieng nun der Sabbath um der 
Sonnen⸗Untergang recht an; da denn alle, dieineinem Hau- 
fervaren, fich ſaͤmtlich zu Tiſche verfügten, und den Sabbath 
‚ Yaaa 2 an⸗ 
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anfiengen. Der Haus-Vater nahm einen Becher in die 
Hand, goß Wein darein, und wandte fein Angeficht gegen bie 
brennende Zampen und fagtedie Worte aus Gen. 2,12, 3. Am 
6tenZage ward Himmelund Erde und alle ihre Zierde Herfer- 
£iget, denn Gott befchloß am fiebenden Tage alle feine Wercke, 
fo er gemacht hatte, und ruhete am 7den Tage von allen feinen 
MWerken,tc, dar auf wandte er feine Augen auf den Wein im Be⸗ 
cher und ſagte: Gelobet ſeyſt du HErr, unſer GOtt, du 
GErr der gantzen Welt , der du die Frucht des Wein⸗ 
ſtocks erſchaffen haſt! weiter fuhr er fort in feinem Gebet: 
Gelobet ſeyſt du HErr unſer GOtt, du Err der 
gantzen Welt, der du mit deinen Geboten uns gehei⸗ 
liget haſt, und haſt uns den Heil. Sabbath gegeben, 
und haſt uns denſelb n nach deinem Wohlgefallen, 
und nach deiner Guͤte erblich hinterlaſſen, als ein 


Ged chtniß des Wercks der Schöpffung, denmes 


ift dev Anfang der Derfammlung der Heiligen, und 
ein Denckmahl des Ausganges aus Egypten. Denn 


du haſt uns unter allen Dölckern erwebler und gebeis 


liget. Dubaft uns den Seil, Sabbarh in Gnaden 
und Wohlgefallen erblich binterlaffen; G.lobet 
ſeyſt du HErr, der duden Sabbath geheiliget haft! 
Hierauftrand er zuerſt aus dem Becher, und gab ihn hernach 
auch den andern zu koſten. Manchmahl hatte ein ieglicher 
einen vollen Becher vor fich ſtehen, und trunck daraus, nad)- 
dem der Haus: Vater den Anfang gemacht hatte. Darnach 
nahm der Haus: Bater die Handquele vor den zwey Brodfen 
ab, und die Brodtein feine Hand, und betete: Gelobet feyft 
du HErr unſer GOtt, du HErr der ganzen Welt, 
der du das Brodt aus der Erde hervor gebracht haſt! 
Nach geſprochenem Gebete ſchnitte er ein Stuͤcklein davon ab, 
aß es und gab auch allen, die mit ihm zu Tiſche ſaſſen, etwas 
davon zu eſſen. Dirauf hielten fie ıhre ordentliche Mahlzeit, 
fpeiferen und verzehrten feölich miteinander, was ihnen der 
liche Gott befcheret hatte. Nach geſchehener Mahlzeit tha- 
ten ſie ihr Geber andaͤchtig zu Gott, und RN fich endlich sur 
Ruhe. 94. Im 


J 
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8.3. Im Tempel wardebenfals alles gegen ben Sabbath 


zubereitet; und nahm.mit ennbrechenden Tage der Gottes-, 
dienſt feinen volligen Anfang, mit Darreichung des täglichen 


Morgenopfiers. Die Iſcaeliten erfchienen in ihren Sab⸗ 


bath⸗oder Feyer-Kleidern in groffer Menge, und nahm ein ie: 


glicher etwas Geld mut ſich, Das er in den Gottes: Kasten le⸗ 
gen muſte. Der Hobrpriefter war auch, dabey in feinem 
prächtigen Staat felbit zugegen... 

54. Nadıdem Morgenopffer wurden die beſondern Sab⸗ 


bath⸗Opffer, nemlich zwey befondere Lämmer geopffert, auf 


die Weiſe, wie ſonſt das taͤgliche Opffer-amm, Num. 28, 9. 
o. nur daß dabey mittlerweile im Heiligen nichts zu thun ge⸗ 


u ne DE u 


wefen, mitdemfelben auch fein Gebackenes geopffert, auch in 
der groſſen Gerichts-Stube nichts aus dem Geſetz geleſen 
worden. Bey Eingieſſung des Tranckopffers haben die Le— 


viten und Priejter gar ſchoͤn gefungen, gemuficivet und drom⸗ 


metet, da denn die gange Gemeine nicht allein dem bisherigen 


| Opfer andachtig und demüthig zugefehen, fondern auch beym 


Singen und Muficiren mitgefungen , wie ihr Cantor oder 


Vorſanger ihnen einen Sag vorgefungen. Endlich ward 


der Sabbaths-Dienft im innern Vorhofe mit dem Seegen 
beſchloſſen. 

4.5. Mach geendigtem Sabbath⸗Opffer giengen die Jü: 
den ſaͤmtlich nach der Schule im Tempel, dahin ſich auch das 
Ober⸗Gericht und alle Prieſter und Leviten verfügten. Da 


denn ein Stuͤck aus dem Geſetz von dem Aufmercker geleſen, 


und von dem Ausleger oder Dolmetſcher erklaͤret ward. So 
wurden aud) einige aus der Gemeine zum Leſen aufgeruffen: 


- Ein Priefter laß ſo denn ein Stuͤck aus den Propheten, wel- 


ches der Ausleger fißenderflärte, da indeffen Die gange Ges 
meine ftehend zuhoͤrete. Mach gehaltener Predigt betete er 
der Gemeine allerhand Gebete vor,die fie heimlich mit betete, 
und famtlich mit Amen beantwortete, und ließ fie alfo um den 
‚Mittag von einander gehen; doch ward vorhero von einem 


ieglichen ein Allmofen für die Armen eingefamlet, welches 2 


Männer verrichteten, und am folgenden Ruͤſt⸗ Tage theileten 
Yaaaz die⸗ 
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diefelbe ihrerdrey unter Die Stadt-Armen aus, und gaben ei 
nem ieden ſo viel, als er die Fünffiide Woche noͤthig hatte, wel⸗ 
ches Paulus auch alfo von den Chriſten fordert , 1 or. 16,2, 
ber diefes gaben die Juͤden auch Allmoſen von ihren Aeckern 
und Weinbergen, die fienicht allzu genau abfchnitten, aufſam⸗ 
leten und auflafen, tev.19,9.10. Deut. 24,19fq. Auch ſam⸗ 
lesen ihrer drey alle Tage mit einem groffen Korbe vor den 
Thuͤren, Brodt und allerhand Eß-Waaren, welche hernach 
unter die Bettel-Armen ausgetheilet wurden, wenn fie auch 
ſchon Heyden waren. | 
$.6. Diejenigen, welche nicht in den Tempel und Schule 
fommen Eonten, muften dennoch Vormittage daheim zwey 
Bet-Stunden halten, eine wegen des täglichen, die andere 
wegen des Sabbarh-DOpffers. Weil auch am Sabbath viel 
eine gröffere Menge des Volcks beyfammen war, als in der 
Woche, fo hat der HErr Chriftus allezeit am Sabbath die 
geöften Wunder gerhan. un 

9.7. Zu Mittage fpeifete man überall frölich und gutes 
Muths, wieden Abend vorher, welches die andere Sabbarh- -· 
Mahlzeit war, auf welche zu Ende des Sabbaths die dritte 
folgte, und durffte am Sabbath niemand fo leicht faften. 

6.8. Nach Mittage giengen fie gn allen Orten in die ehr: 
Häufer, da in Gegenwart des Ober - Geridyts und der aller: 
gelehrteften Juͤden wichtige Fragen erörtert, und gleichfam 
Theologiſche Difputationes gehalten wurden, von dannen 
giengen fie um die Zeit des Abend-Dpfers wieder in den Tem⸗ 
pel, und wohneten ſelbigem mit bey, oder muften zu Haufe ihre 
Betſtunden halten. 

6.9. Alle Hauf-Feld-und Hand-Arbeit, Fauffen und ver- 
Fauffen, im Gericht ſitzen, u.d. gl. war am Sabbath verbo- 
ten, ausgenommen das fehlachten im Tempel, Matth. 12,5. 
Die Befchneidung, Joh. 7,22. die Rettung in Gefahr, die 
Wartung und Rettung des Viehes, Marth.r2,ın tuc.14,5. " 
6.13,15. 1 Macc. 2, 34. ſq. auch durffte man feine weite Reifen 
thun, Matth. 24,20, feine Begräbniffe anftellen, Joh.19. 31. 
noch Hochzeit halten,damit die Sabbath⸗ und a 9 

nicht 
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nicht vermenget würden, conf. Exod. 20, 9, ſq. €. 23,11. 6.35, 
2. Lev. 23, 3. Exod. 16, 23.24. 39. c. 34, 21. 635,3. Num.ıs, 
32. Neh. 13, 15. ſq. Jer. 17,21.fq. und daſſelbe um der Draͤu⸗ 
ungen und Verheiſſungen GOttes willen, Ef 56, 2. ſq. c. 58, 
13. ſq. Jer. 17,24.fq. Exod. 31, 14. ſa. Num. 15, 32. 

$.10. Um der Sonnen Untergang ward der Sabbath mit 
der dritten und legten Mahlzeit geender; der Hauß - Vater 
wuſch feine Hande, danckte GOtt über dem Becher für die 
Svpeiſe; endlich wünfchten fie einander eine glückliche und gu— 
te Woche, und giengen aus einander. Im Tempel ward 
wiedrum mit den Drommeten aus den Fenftern geblafen, und 
alfo der Sabbath befchlofien. 

$. 11. Die Urfache der Einfegung des Sabbaths ift Das Ge> 
daͤchtniß von der Erfhaffung, und ein Zürbild der Ruhe 
Ehrifti im Grabe an ſolchem Tage, daher man an ſolchem 
Sabbath: Tage alle feine Gedanden auf Chriſtum, dieeinige 
wahre Ruhe unferSeelen,richten foll, Matt. 11,28.29. m: 
gleichen warsein Fürbild des ewigen Sabbaths im Himmel, 
Eſ. 66, 23. c. 32, 18. da man ausruhen wird von aller Muͤh⸗ 
ſeligkeit, Creutz und Elend dieſes Lebens, Eſ. 60, 20. mit herr⸗ 
lichen Feyrkleidern angethan ſeyn, Apoc. 7, 9. c. 19, 18. koͤſt⸗ 
lich ſpeiſen, Pf. 36, 9. Apoc. 7,17. zur groſſen Menge und 
Berfamlung tommen, Ebr. 12,22.23. und Gott ewig loben, 
Apoc.7, 12. 

$.12. Der Affter-Sabbarh war der nechfte Sabbath vor 
den Dftern ; denn meil die Juͤden ihr Kirchen: Jahr vom Mos 
nach Niſan anfiengen, und von folcher Zeit biß auf Oſtern 
nur zwey Sabbatheeinfielen, fo hatten dieſe was befonders, 
und wurden die Halb⸗Oſtern genennet, und der erfte Sabbath 
Sieh fodenn zewrorewroy der alleverfte, und der andere 

euregomgaroy, der anderzerfte, t conk. Matth. 12, 1. 

6.14,17. &uc.6,1. Joh. 6,4. 


Anaaıa Das 


+Vid. D. Seb. Schmid. Difput. de Sabb. deuterop.$. 27. coll. Lund. 
L. 5. c. 16. p.1018. Oben die Univerſal⸗Hiſt. 
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Vom Feſt der Reumonden. 
en. \ N ar, 
enmonathliche Feſte der Juͤden waren alle Neumonden, 
3 oder eines jeglichen Monaths erſter Tag, welcher anz 
gieng, ſo bald fie den neuen Mond am Himmel zu fehen krieg⸗ 
ten. Das Dber-Bericht hatte darüber die Aufficht, und ver⸗ 
ordnete Die Meumonden; denn, es. waren die Glieder dieſes 
Raths im Himmels-Lauf und ver Stern-Kunft mol erfahren, 
und forfehten burch ihre Ausrechnung aus, wenn der Neue 
Mond Eönte gefehen werden; und.wenn ſodenn einige Zeugen, 
kamen, Die da anſagten, Daß fie den neuen AP NEE 
hätten, und. ſolche Auſſage mir des Dber - Gerichts Rechnung 
zuſtimmete, rief ‚der Präfident aus: Er ift gebeiliger! 
welches alle Anwefende bekraͤfftigten, und alfo fieng ſich auf 
den tolgenden Tag der Meumond,an, conf. ı Sam. 20, 5. 
Bey üben Wetter feßte das Ober - Gericht ten Neumond 
bloß nach ihrer Ausrechnung, und ward ſolches Feſt alsdenn 
durch Bothen im gantzen Lande angekuͤndiget, bey derer An— 
kunfft mit Drommeten und Hoͤrnern geblaſen ward, daß es 
allein der Stadt hören konten. Vormals ſteckte man Feuer 
/ auf den Bergen an, dadurch ſolch Feft in einer Stunde im 
gangen Lande fund ward; weilaberdie Samariter aus Neid, 
und, die Juͤden zu betriegen „. oft zur Unzeit Feuer auf den 
Bergen anftecften, dadurch offt groſſe Verwirrung und. Un: 
ordnung im Volck angerichtet worden, ward ſolches hernach 
Ar a unterlaffen. + 
6.2. So bald der Neumond geheiliget und eingeblafen war, 
ward im Tempel das Thor Nicanors geöffnet, und die Gemei- 
ne fam zufammen, mwieam Sabbath, Ejed). 46, 1. da denn 
nach dem täglichen Morgen-Dpfer,noc) befondere Feſt-Opfer 
gebracht wurden, Mum.1ıo, 10. c.28, ı1. 2Chron. 2,4. aud) 
wurden die 6. Feſt- Pſalme, vom 113 biß 118 Pfalm mit Bir 
erer 
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ſerer Feyer gefiungen, alsandere Palmen. Nach verrichte- 
ten Feft:Opfern brachten fromme und vermögende Leute Gott 
dem HErrn allerley Danck⸗ Opffer, Num. 10, 10. Unter- 
deſſen gieng die Gemeine inden Schulen oder Synagogen, wie 
am Sabbath, iconf. 2Re9.4,23. Ef 1/13. Es ward aber, 
nur ein Stuͤck aus dem Geſetz, allein von vier Perfonen, kei⸗ 
nes aber aus den Propheten geleſen, wie die Juͤden noch heute 
thun. Die zur Schule nicht kommen konten, muſten daheim 
ihre Betſtunden halten. Sonſt wurden an dieſem Tage viel 
fröliche Gaſtereyen gehalten, cont. ı Sam. 20,5. 18. 24. fü: 
und brachtemandenfelben in Freuden und Wolleben zu,bliebe 
in den Häufern, und that keine Arbeit, conf. Amos 8,15. 

8.3. ‚Die vornehmfte Urfache diefer Neumonden-Fefte iſt 
vermuthlich diefe, daß die Rinder Iſrael die Beranderungen 
der Zeiten und Monvden, nicht wie die Heyden, den Sternen 
und Planeten, fondern GOtt allein zufchreiben folten, Dan. 
2, 21 Paulus rechnet den Neumond unter die Schatten, die 
auf Ehriftum gefehen, Col. 2,16. 17. der dos rechte neue Sicht 
ift, ob: 7,9, nad) der Finfternis, Ef 9, 2. c. 60,1 ſeqq. 
2 Tim, 110. 

9.4. Die Jüden feprent heute den Neumond2 Tage, ben 
letzten des verftrichenen, und den erſten des ankommenden 
Monaths, welches auch die zerſtreueten Juͤden in ihrer Ge— 
faͤngnis gethan, da ſie nicht gewuſt, was fuͤr einen Tag das 
Gericht in Judaͤa zu feyrenverordnet hätte; Daher Judith.8, 
6. der Bor-Meumondenund Neumonden gedacht wird. Sie 
kommen unter freyem Himmel zufammen , thun ihre fonder: 
liche Gebete, fpringen Dreymahl auf gegen den Himmel, und 
wünfchen, daß, ſo wenig als fie mihrem Sprungden Mond 
berühren und angreifen, ſo wenig müffen auch ihre Feinde fie 
ergreiffem und anrühren: Den Tag fpielen fie in den Char- 


—* ; und machen ihnen ſonſt allerley Luft und Ersebich— 
eiten. 


Aaaaz Das 
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Das 10 Kapitel, 2 
Von dem Ofter ef. 


Je jährlichen Fefte der Juͤden waren teils hohe un® 

groſſe, theils Eleine Feſte. Der groffen Feſte waren, 

als Dftern, Pfingften, und Lauberhuͤtten, auf welchen alle 
Manns-Bilder aus dem gangen Juͤdiſchen Sande in Jeruſa⸗ 

lem, und zwar zu Fuffe, erfcheinen muften, um Gore fürz. 

befondere Wohlthaten zudanden, nemlich am Dfter : Zeft für 

Die Erlöfung aus Egypten, am Pfingft = Feft für das gegebene 

Geſetz, und am Lauber-Huͤtten-Feſt für das geſchenckte gelobte 

Sand, Er0d.23,14:17. c. 34, 18. 22.23. Deut.16,16, 631,11. 

2 Chron. 3,13. Davon war niemand ausgefchloffen, ohne vie 
Weiber, die Lahmen,die Stummen,die Blinden, die Krancken, 

die Alten, und die gar zu zart waren,daß fie fo weit zu Fuſſe nicht 

gehen Eonten. Doch) pflegten die Weiber aus eigner Andacht, 

insgemein einmahlim Jahr, und zwar gern am Dfter » Feft 
mithinaufzugehen, Luc. 2, 41. 1 Sam.1,3.fq. c.2,19. Die 

Vaͤter pflegten auch ihre Söhne frühzeitig mit hinaufzuneh⸗ 

men, conf. Matth. 21, 15. 16. diefe konten fich halten zu welcher 
Geſellſchafft fie wolten, weildie Männer ihre Partheyen vor 

fich hatten, die Weiber aber auch wieder vor fich ihre Gefell= 

ſchafft unterhielten, conf: Luc. 2,44. Siebereiteten ſich gegen 

Diefe hohe Fefte einen gangen Monath, fonderlic) die legten 

35 Tage, in welchen fie ihr Vieh vergehndeten, den Sedel ein⸗ 
wechſelten, und ihre Haare abfchneiden laffen muften, und 

Die gange Zeit vonder Ausreife zum Feft, biß zur Heimfunfft, 

enthielten fie fich der eheligen Beywohnung,conf. ı Sam.ı,ıg. 

Es kam alfo eine groſſe Menge zufammen an den hohen Felt: 

——— Tagen,melches den Roͤmern oft ſehr verdaͤchtig vorgekommen, 
die um, deßwillen ſtarcke Wache halten muſten; und iſt zu 
verwundern, wie ſolche unzaͤhlige Menge in Jeruſalem Raum 

21.1, aeb. J. und Herberge kriegen koͤnnen, weil einmahl in die 2000000 
rem Menfchen.aus dem Juͤdiſchen Sande alda zuſammen gemefen,* 
deren 
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deren vielein Hütten auffer Serufalem fich aufgehalten, doch 
nicht weiter,als einenSabbather- Weg davon entfernet;Sonft 
Hatten alle ihre freye Herberge in Serufalem, weil die Stadt 
und die Häufer allen Stämmen eigenthümlid) gehörten, conf. 
Matth. 26,18. Marc,14,13.15, Die Urfachenfolcher jährliz. 
shen Zufammenfunfft waren: die Unterhaltung der brüderli- 
chen Sreundfchafft,daß fie Gott einhellig für feine Wohlthaten 
danckten, in ihrer Muͤhſeeligkeit fich ein wenig erquickten, den 
ſchoͤnen Gottesdienſt zu fehen bekaͤmen, undin zweifelhafften 
Sachen ſich Raths erholeten. Viele verſchoben auch ihre be- 
ſondere Keinigungs-Opfer biß auf die hoben Feſte, conk. Joh. 
11,55. So wurden auch die Ubelthaͤter alsdenn gemeiniglich 
abgethan vor dem gangen Volck, Deut. 17, 13. Unterdeſſen 
beſchuͤtzte Gott der Juͤden Land, da die Maͤnner haͤuffig aufs 
Feſt zogen, Exod. 34,2. 4 © A 

9. 2. Bon den 3 groffen jährlichen Feften war das Oſter⸗ 
Feſt das Erfte, und nebft dem Lauber-Hütten-Feft das Vor— 
nehmfte, weil diefes um die Zeit des Herbft - ZEquinodti, und 
ienes um das Frühlings-ARquinoctium gefeyret worden. Der 
teutſche Name Oſtern heiſt fo viel, als das Auferſteh⸗Feſt, 
wiewol andere ihn herleiten von einer Göttin der alten teutfihen 
Eaftre, welcher man zu Ehren im April ein Feſt gehalten, auch 
den April deßwegen Eafter-Mionath genennet , daß alfo, da 
diß Heydnifche Feſt in ein Ehriftliches verwandelt worden, Doc) 
der Name Eafter-oder Dfter - Feft behalten worden. Im 
Hebräifchen heift es Paſcha, d. i. ein Ubergang oder Fuͤrbey⸗ 
gang , vondem Fürübergehen des Würge - Engels alfo ge: 
nannt, Erod. 12, 13.23.27. und ward gefeyrt zum Gedächtniß 
der Frlöfung aus Egypten, Exod. 12,27. c. 13, 3. ſqq. 1.23,15. 
c.34, 18. $ev.23,5.1gg. Num. 9, 3. c. 28, 16.17. Deut. 16, 
1.3.6. 2Chron. 39,21. In der Wuͤſten iſt ſolches nur ein⸗ 
mal geſchehen, Num.9,1.2. hernach haben fie es im Lande 
Canaan alle Jahr gehalten, conf. %of.5,10.fqq. und rüftes 
ten fie fir. gangen Monath vorher , oder Doch die legten 15. 
Tage, alfodaß alleihre Gedanden, Reden und Verlangen 
oder Freude darauf gerichtet waren. 

6.3. Den 
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6.3. Denio Tag des ıflen Monden, (an welchem auch 
Ehriftus feinen Einzug in Jeruſalem gehalten) wurde das 
Oſter⸗ Lamm, fo fürs gange Volck Iſrael geſchlachtet wur- 
de, in die Stadt Jeruſalem eingebracht, und mit Palm-Zwei⸗ 
gen gezieret, vom Bold eingeholet, Erod,ı2,3. conf. Matth. 
21,8. 

4. Am 14 Tage des erften Monden, alsam Küft- Tage 
oder H. Abend vor dem Feſt, wurde das Oſter-Lamm ins⸗ 
gemein gef.i lachte, und gegeſſen; Lev. 23,5. die Juͤden 

badeten und einigten ſich, lieſſen ſich die Haare abfchneiden, 
undfchafften den alten Sauerteig hinweg ; indem der: Hauß- 
Vater den Abend vorher, alsden 13d:5 Monaths , nach der, 
Sonnen Untergang: Baffer. fchöpffte zu den ungefänerten, 
Kuchen ; und die Nacht daraufeine Schüffel nahm mıneinem 
Federwiſch, ein Wachs-Licht anzuͤndete und fagee: Gelobet 
ſeyſt du HErr unſer GOtt, du HErr der gangen 
Welt, der du uns mit deinen Geboren geheiliget haſt, 
und haft uns befoblen den Saurteig wegzuchung 
durchfuchte darauf alle Gemädher und Windel des Haufes, 
ob irgend wo ein Stüdlein gefäurt Brod laͤge, welches den 
folgenden Tag in ein unter freyem Himmel gemachtes Feur 
geworffen ward; denn wer nur ſo viel, als 1. Olive groß, ges 
ſaͤuert Brod aß, ward gegeiſſelt oder ausgerottet, Exod. 12,15: 
Am Morgen des 14. Tages machte die Hauß-⸗Mutter ſuͤſſe und 
ungefäurte Kuchen , aber gang ungefalgen und ungefchmal: 
gen, oder ungeſchmack, daher fieauch das Brod des Elendes 
heiffen, Deut, 16,3. zum Andencken des vorigen Elendes in 
Egypten, wie auch der eilfertigen Flucht, da den Kindern Ff- 
rael nicht fo viel Zeit gelaſſen ward,ibren Teig zu fauren, Exod. 
12,39. daher auch diß Feſt von den füffen oder ungez 
ſaͤurten Brodten genennet ward, Erod. 23, 15. 1,23, 6. 
Num.28,17. Deut. 16,16. a Chron. 8,13. c.20,21. Matth. 
26,17. Marc. 14,112. Luc. 22, 7. fo 7. Tage lang währete, 
in melcher Zeit im gangen Lande fein gefäuert Brod gegeſſ⸗ en 
ward, Deut.16, 3.4. 8. conf. 1Cor.5,7. nemlich vom A— 
* des 14: Tages, bißan den Abend des 21. Tages, Exod. 
2,1420, (.13,6.7. 45. In 
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6.5: Inden Synagogen ward das Dfterfeft mir Hörnern, 
und im Tempel mie Drommeten eingeblofen ; und die Mau⸗ 
von im Borhofe wurden dem Feſt zn Ehren mit fchönen bunten 
Tapeten behänget. 

$.6. Das Nfter- Lamm , telihes ein Männlein von 
den Schafen oder Ziegen , ohn allen Fehl, Mangel und Öe- 

brechen feyn mufte, Exod. 12,5. 2Chron.35,7. brachte ein 
jeder auf feinen Armen zum Tempel, almo es vonden Prie- 
ſtern befeben, undfo denn gefchlachtet werden muſte, Deut.16, 
5.6. 2 Chron.30,17. c. 35,5. 6. und zwar nad) dem Abend» 
opffer,als welches am Rüft-Tage des Ofter-Feits um 1. Stun⸗ 
defrüber , als ſonſt geonffere ward, welches in ver Schrift 
heift, zwoifchen >. Abenden, d.i. die Zeit, da fich die Sonne 

zum Untergange neiger biß an den Abend felbft , Exod. 12,6. 
conf. tie.24,29. das Bold wardin 3. Hauffen getheiler,und 
1. Hauffe mit feinen Oſter-Laͤmmern allezeit aufeinmahlin 
den Borhofeingelaffen, welche dein die Prieſter, weil ihrer 
fehr viel waren, und in trefflicher Drdnung ftunden, alfobald 
forderten. Der Hauß-Bater , oder wer von ihm dazu vers 
ordnet war, gabfein Oſterlamm an, undfagte wie ſtarck feıne 
Familie, oder Die Gefellfchafft wäre, ſo davon eſſen wolte, zog 
dar auf dem Lamm das Meſſer durch den Half, der Prieiter, 
fo dabey ftund, fieng das Blut in einem Becken auf , und goß 
es anden Boden des Altars, in Egypten aber wurden die 
Pfoften damit beftrichen, Exod. 12,7. coll. Ebr. 11,26. dars 
nach) brachte der Hauß⸗ Vater fein Lamm von dem Altar weg, 
nach den Säulen hin, hängete es aufdie Hacken, z0g ihm das 
Fell ab, fehnitteesauf, und gab das heraus gefommene Fett 
famt dem Schwang dem Pri: fter , Dev es gegen dem Tempel 
hebte, und gefalgen auf den groffen Feurhauf des Altars warff. 
So bald nun das Blut von einem Lamm abgelauffen war, trat 
einer nach dem andern mir feinem $ainm herzu, und gieng alles 
mit dem Schlachten in groffer Gefchwindigkeit an unterfchie: 
denen Drten ſehr ordentlich zu. Unterdeflen aber , daß die 
Laͤmmer gefchlachtet wurden , fungen die Leviten das groffe 
Hallel. vom 113, biß 118, Palm, und die Priefter bliefen zu 
iegli- 
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ieglichem Pſalm zmahl die Drommeten, daß alſo das Oſter⸗ 
Lamm ein eigentliches und wahrhafftes Opffer ge- 
wefen, Erod. 12,27. 6:34,25. 2 Chron. 30, 16. 17. c. 35, u. 
$. 7. Das im Tempd gefchlachtete Dfter-famm, nam ein 
ieder, nachdem er zu GOtt gebethet, und wie allezeit gebräuch- 
lich, fich gegen GOtt demuͤthig geneiget, in der Hauteinge- 
wickelt, mit ſich hinunter in die Stadt, oder Herberge, und gab 
dem Wirty das Sell. Das Eingeweide aber nahm er her- 
aus, und wuſch esrein und fauber ab; bratete ſodenn das 
Lamm, an einem hölgernen Bratfpieß ineinem Dfen , ver 
ftets Feuer haben mufte : Die Schendel und Eingemeide, 
wurden demfelben theils ander Seite, theils um den Kopff an- 
gebunden, Erod.12,8.9. Bey Berzehrung deffelben muften 
bittere Salfen , d.1. allerley bittere Kräuter , in EBig ge— 
tunckt, wie ein Salat gebraucht werden, Erod.ı2,8. und 
muften fo viel in einer Gefellfchaffe fenn , Daß das Oſterlamm 
konte völlig verzehret werden, niemahlen unter 10. und nie über 
20. Perfonen, Erob,12,3.4. Die Heyden, Ausfügigen und 
alle Unreinen waren davon ausgefchloffen, Erod. 12, 43:48. 
Num. 9,13. 14. Efr.6,21. Beym Effen wurdendie Lampen 
angezuͤndet, alsdenn nahm der Hauß-Vater feinen Becher 
mie Wein , fegnetedenfelben, und tranck ihn aus, ſchenckte 
auch einem ieden denſelben ein, und ließ fie alle daraus frin- 
cken, wiewol auch ein ieder feinen befondern Becher haben 
konnte. Mach ausgefrunckenem erften Becher , wuſch der 
Hauf-Bater die Hande; darauf ein wolbefegter Tiſch herzu- 
gebracjt ward, mitden bittern und andern Kräutern, mit un: 
gefäurten Fladen,miteiner Efig-Schale, mit einem befondern 
dicken Brey, von Zeigen, Nüffen,Eitronen, Mandeln, und 
dergleichen Früchten, mit Wein oder Eßig aufgekocht, und 
mit vielem Gewuͤrtz zubereitet, Charofeth genannt , und dem 
gebratenen Dfterlamm , dabey der Hauß- Vater ein Gebeth 
that, aß etwas von den bittern Kräutern , und tunckte ſie in 
Eßig, worinnen ihm die gange Geſellſchafft nachfolgte, Einer 
aus der Geſellſchafft war der Leſer, der die Ceremonien erkläre: 
te, worauf fie giengen, nach Exod. 12, 26. ſqq. c. 13, 8. Dar: 


en 
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auf führten fie von der Erlöfung aus Egypten erbauliche Ge⸗ 
fpräche, fonderlich mit den Kindern, welchen der Leſer die auf 
dem Tifche ftehende Sachen alle erflärte; und darauf wurde 
der erite Theilvom Lob-Gefang , nemlich der 13. und 114. 
Pſalm gefungen ; und fo bald folches gefchehen , fegnete der 
Hauß-Bater den eingefchenckten andern Becher , und tranck 
aus felbigem mit der gangen Geſellſchafft; wuſch abermahl 
feine Hände , undnahm 2. ungefäurte Kuchen in feine Hand, 
brad) das Brod, fegnete es, nahm etwasdavon, tunckte es in 
den dicken Brey, betetedabey und aß es auf; flugs darauf 
fprach er den Seegen über das Ofterlamm , und damit gieng 
die völlige Mahlzeit an, daein ieder fich zu Tifcheniederlegte, 
aß und tranck, was ihm beliebte, da denn das Dfterlamm voͤl⸗ 
lig verzehrer , und nichts übrig gelaffen,, noch aus dem Haufe 
getragen, noch ein Bein an demfelben zerbrochen werden mus 
fte, fondern die Beine und alles Uberbliebene wurde mit Feur 
verbrannt. Es durffte auch nach der Nieſſung des Oſter— 
lamms und der ungefäurten Kuchen, Feiner die gange Nacht 
hindurch, von feiner andern Speife das Öeringfte genieffen, 
ohne imhöchften Durft ein wenig Waſſer. Endlich wufch 
der Hauß:Bater feine Hände wiederum, danckte Gert für die 
Speiſe, fegneteden zten und darnad) den gen ‘Becher , und 
wurde der ate Theil des Lobgefanges, nemlich der 115. 116, 117. 
und 118. Pfalm freudig und andächtig gefungen, conf. Matth, 
26,30. Ef.30,29. undmufte alles vor Mitternacht geendi- 
getfeyn, Deut.16,4. Weilaber nun das Dfterlamm nivgend 
als in Jeruſalem durffte gefchlachtet und gegefjen werden, wie- 
tool mit den ungefäurten Brodten gefchahe,fo fönnen die heuti⸗ 
gen Juden Fein Dfterlamm mehr eften, Deut. 16, 5. 6. 

6.8. Der HErr Chriſtus hat bey Nieſſung des legten 
Oſterlamms mit feinen Juͤngern, als die Mahlzeit nunmehro 
bald geendiget ward, das Heil. Abendmahl eingeſetzt, wobey 
er des Brodts der ungeſaͤuerten Kuchen, und des zten Kelchs, 
den er befonders gefegnet, fich bedienet, conf. Luc. 22, 18. 

So ift auch das Öfterlammein Fuͤrbild Chrifti, als 
des rechten Lammes GOttes, ı Cor. 5,7; x: 

1. We⸗ 
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1, Wegen feiner Unſchuld, Gehorſam, Do ; Rpult, 
und Nutzbarkeit, Pet. 1,19. 

2. Weiler genommen aus feinen Brüdern, Chr.a ‚14 wie 

das Diterlamm aus der. übrigen Heerde, 

3. Wegen der Abfonderung, Ebr.7,26. Ef. * ws 

4. Wegen feiner Bindung, und Ausdehnung am Holßdes 
Creutzes; wiedas Diterlamm in Egypten mit Sernfen ge- 
bunden, und ans Holg geſteckt werden mufte, 

5. Wegen feines Todes, Ef.53,10. und zwar gegen den 
Abend der Welt, Matth. 27,46.50. Ebr:y,26. 7 

6. Wegen feiner unzerbrechenen Deine, "505.19,32.° 

7. Wegen der Krafft feines vergoffenen Blues, 1 Joh. 17. 
Col. 1,14. 1 Pet.1,18.19. coll. Erod. 12, 13, 

8. Wegen des gebrauchten Iſops bey feiner Greugtgung, 
Joh. 19,29. coll. Erod. 12, 22. 

9. Wegen des empfundenen Feuer-Zorns Gottes in fi 
nem heffrigiten Leiden, Ef. 53, 4. coll. Exod. ı2, 8. 

10. Wegen der Ehrijten bitteren Keue über die Sünde, che 
fie gEfum im Glauben geniefien Fonnen, wie auch des bittern 
Creutzes und Leidens, 2 Tim. 3, 12. coll. Exod. 12, 8. | 

- 11 Wegen Ausfegung alles Sauerteigs der ap und 
Heucheley im Ehriftenthum, ı Cor. 5,7.8. 

12. Wegen der Hinwegeilung aus der Welt, wie ‚Sfrael 
aus Egypten, Ebr.13,14. 2 Pet. 3,22. 

$.9. Unterdeffen da ein ieder daheim mit feinem Oſte⸗ 
Lamm geſchaͤfftig war, ward im Tempel der Brandopffer ⸗Al⸗ 
tar, viel früher als ſonſten, nemlich in der erſten Nachtwache 
gereiniget; undbald nach Mitternacht wurden die Thore im 
Tempel geöffnet, daß die Rinder Iſrael, deren die meiften die⸗ 
ſe Nacht keinen Schlaf kriegten, gar Fe he, wol gepuge und mit 
gefalbtem Haupt, mitihren Dand- und andern Feſtopffern 
erſcheinen möchten, Num. 28,19 ſq. c. 23, 8. Deut. 16,2. wel⸗ 
che ſie darnach mit groſſer Sreude verzehrfen,conf. op, 18,38. 

$.-10: Zulegt haben die Juͤden am Ofter - Fort allezeit di- 
nen Gefangenen loß zu laffen pflegen, conf.- Matth, 27,15. 

Joh. 18, 39. zum Andencfen der Erlöfüng aus Egypten, wie⸗ 
Bu folches Menfchen: Sasung und Unrecht war, SL. 
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4. 11. Bald nach) der Sonnen Untergang am erften Feſt— 
Tage, ward die Webe-Garbe abgefchnitten,welche abgefchnit= 
tene Gerſte am Feuer gedorret, ausgeftreiffet, zu Mehl ge— 
machet,und am folgenden Tage dem Priefter übergeben ward, 
der es zurichtete und opfferte, an dem andern Ofter- Tage, als 
ein Erftling der folgenden Erndre, und GOtt zu dancken für 
den befcherten reichen Feld-Seegen, Lev. 23,10.11.14. Auf dieſe 
Erftlinge zielet Paulus, ı Cor. 15, 20. 

$.12. Die Priefter durfften am Ofter:Feft ins Heilige ge- 
ben, wenn fie wolten,ihr Gebet darinnen zu thun, welches ihnen 
zur andern Zeit nicht vergönnet war; und waͤhrete ſolch Zeit 
7 Tage, davon der Erfte und $egte die Vornehmſten waren, 
und fo lang blieben die Fremden zu Jeruſalem, wofern es aber 
die hohe Noth erforderte, durfften fie endlich am dritten Feſt— 
Tage nach Haufegehen, nachdem fie ihr Gebet im Tempel 
nochmals verrichtet, und fichin den Schutz des Allmächtigen 
befohlen hatten. 

$. 13. Den 14 Tag desandern Monaths wurden zumeilen 
Nach⸗Oſtern gehalten, von den Unreinen und meitentlegenen 
von Jeruſalem, ſo aber nur einen Tag währeten, Mum.g,10 ſq. 
und den Beruff der Heyden fürbilden muften, Eph. 2,13. 
conf. Joh. 20,26. 


N ENTE er 
Das 11, Eapitel, 


Vom Pfingſt⸗Feſt. 


As Pfingſt⸗Feſt, als das andere von ben drey groſſen 
jährlichen Feſten, ward 7 volle Wochen, oder am 50 Ta- 
ge nach dem andern Dfter-Tage, an welchem die Webe-Gurbe 
geopffert worden, gefeyret, und fonft das Felt der Wochen, 
wie auc) das Feft der Erndte genennet, fo zur Danckbarkeit 
gegen GOtt, für das gegebene Gefeß, und für die vollbrachte 
Erndte verordnet war, Exod. 34,22. c. 23,16. Lev. 23, 15.10. 
Deut. 16,9.10,16, Num. 28,25. Act. 2, 1. 8 ſq. 
Bbobb 4. 2. Nach 
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§. 2. Nach den gewöhnlichen Morgen -und Feftopffern, 
wurden zwey vom neuen Öeträide gebackene geſaͤuerte Brodte, 
im Nahmen des gangen Volcks, GOtt dem HEern geopf- 
fert, zur Dankbarkeit, wegen glücklich vellbyachter Erndte, 
daher es auch das Feſt der Erftlinge, oder erften Früchte ge- 
nennet wird, Erod. 23,16. c. 34.22. Num. 28, 26. $ev.23,17. 
Der Priefter webte die zwey Brodte, und heiligte fie GOtt 
dem Herrn, brachte aber nichts davon auf den Brandopffer: 
Altar, weil fein gefauertes dahinauf kommen mufte, fondern 
behielte fie für fich, als ein Priefter-Theil, fo den Prieftern von 
GOtt verehret war. Im übrigen wardesan diefem Feſt— 
Tage, wie an andern Feiten gehalten mit Opffern, fingen , be- 
ten, lefen des Gefeges u.d. gl. Ceremonien, doch ward mit ei- 
nem Tage alles in gröfter Frölichkeit vollendet, Deut. 16,11, 


6.3. Heutiges Tages feyren die Juͤden zwey Tage Pfing- _ 


ſten, weil fie den rechten Tag nicht wiſſen; Sie lefen nebft dem 
Gefeg, die Öefchichte Ruth, als welche fich um die Weigen- 
Erndte begeben, beftreuen ihre Häufer, Gaſſen und Schulen 
mit Graß, feßen Meyen in ihre Senjter, und tragen grüne 
Kränge aufihren Häuptern. | 
4 Wir Chriſten haben im Neuen Teftament vielherr- 
lichere Pfingften, als die Süden ım Alten Teftament, conf. 
Ebr.12. 18 ſq. 


Das 12 Capitel. 
Vom Lauberhuͤtten⸗Feſt. 


Us Lauberhuͤtten⸗Feſt, als das dritte der jährlichen 
Hohen Fefte, dazu alle Mannsbilde aus dem gangen 
Sande hinauf muſten, Exod. 23, 16.17. c.34,22.23. Deut.16, 
13.14.15. 16. c. 31,10,11. wird offt fehlechthin vas Feſt genenner, 
weil es fehr groß, heilig und herrlich, ja unter allen das luſtig⸗ 
ſte Feſt geweſen, 2Chron. 7, 8.9. und fieng an im Herbſt, 
wenn Tag und Nacht einander gleich waren, am i5 Tage des 
7 Mon— 
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7 Monden, um welche Zeit alles Geträide, alle Früchte , aller 
Wein und was fonft mehr aus der Erde hervorfömmt, einge: 
famlet war ; daher es auch) das Seft der Kinfammlung 
heift, Exod. 23,16. c. 34, 22. Lev. 23, 34.39.41. Num. 29,12: 
Deut. 15,13. Der gottloſe König Jerobeam verlegte diß Feſt 
aufdensten Monath, wider Gottes Verordnung, 1 Reg. ı2, 
32.33. Die Heyden meineten, daßdie Süden, an diefem Feſt 
den Abgott Bacchus verehreten. F Ib.c.24. fg. 

G.2. Es waraber diß Feſt angeordnet zum Andencken 
der 40jaͤhrigen Wohnung in der Wüften, in fhlechten Hütten 
und Ögzelten ; daher auch das Bold an diefem Feft ganger 7 
- Tage über, in feinem Haufe, fondern in Hütten und Gezelten 
wohnen, unddreyerley Art grüne Zweige in ihren Händen 
fragen muften, Damit fie erfenneten, wie gut es fey, daß fie an 
ſtatt der Hütten nunmehro in wolgebausten Häufern wohnen 8, 
Fönten, um fo vielmehr weil es im Herbſt, Falt und tegnicht, 
und alfo in Hüften zu wohnen unbequem ift, Lev. 23,40 fq. Die 
Zweige, davon fie die Hütten machten, muften von fetten 
Bäumen feyn,die das gantze Feſt über Fonten grün bleiben, 
als Depl- Zweige, u.d. gl. Neh. 8,15. Die Hütten mochten 
fie aufbauen in ihren Höfen, auf den Gaffen, auf ihren Haͤu⸗ 
fern, Alchanen oder Dächern, wenn fie nur unter freyen Him: 
mel waren, welche fie mit allerhand fchönen Gefäffen und Eoft- 
baren Hausgerarh ſchmuͤckten, durften fie aber oben vor dem 
Regen mit Tapeten nicht verdecfen, auch mit den Zweigen 
felbft nicht zu dicht vermachen, alſo, daß man die Sterne da— 
durch fehen konte, Darinnen muften jie 7 Tage kochen, efien, 
liegen, figen, ſchlafen, als wenns ihre Häufer waren, doch ward 
den Krancken vergönnet im Haufe zu bleiben; wenn aud) ein 
Platz⸗Regen fiel, mochten fie fo lang in die Häufer treten , bis 
das Wetter vorüber war, Die Priefter und teviten richte: 
ten auch dergleichen Hütten in den Borhöfen des Tempels 
auf, und behängeten die Mauren rund umber mit fhönen 

ı Tapeten; und auffer Jeruſalem waren fonft einen Sabbather: 
Weg von der Stadt viele Hütten für das Volck gebauet. 


Bbb b 2 | 6.3. Nach⸗ 
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$.3. Nachdem nun am Rüft-Tage oder Heil. Abend, wie 
geroöhnlich, fich ein ieder gebadet, gereiniget und die Haar ab- 
ſchneiden laſſen, famleten ſich die Kinder Iſrael frühe mor— 
gens, noch ehe der Hahn kraͤhete, in ihren beſten Kleidern, und 
mit geſalbten Haͤuptern im Tempel, und hatte ein ieder einen 
Buſch von Palmen, Myrrthen und Weyden ⸗Zweigen in ſei— 
ner Rechten, und eine Citron in der lincken Hand, Lev. 23, 40. 
2 Macc. 10,7. welchen Buſch fie hernach ins Waſſer gefeßt, 
damit er das Feſt über völlig grün bliebe. 

$. 4. Der Öottesdienft ward, mie fonft gebräuchlich, mit 
dem täglichen Morgenopffer angefangen ; doch fiel an dieſem 
Feſt was fonderlichesdaben vor, das fonft imgangen Jahr 
nicht gefehahe, indem alle Tagediefes Feſtes, Morgens und 
Abends, nebft dem Wein zum Trancopffer, auch Waſſer gex 
opffert ward, zum Gedächtniß des Wajfers, fo in der Wüften 
aus dem Selfen geflofien, und zugleid um von GOtt einen 


gnädigen Regen zu erlangen, weildie Saat-Zeit vor der Thür _ 
rar, infonderheit aber die Ausgieſſung des Heil. Geiftes ab: 


zubilden, worauf Ehriftus deutet, alser am legten Tage die- 
fes Seits folhem Waffer-Opffer zuſahe, Joh. 7,37. DasWaf- 
fer holete ein Priefter in einer güldenen Kanne, aus dem 
Brunnen Siloha, und brachteesdurch das Waffer - Thor in 
den Tempel; und fo bald er dahinein Fam, fiengen die Priefter 
an fehr freudig zu drommeten, wozu beydes der das Wafler 
brachte, und der Priejter, der es annahm, ſamt den umherſte⸗ 
benden ſungen: Ihr werdet mit Freuden Waſſer 
ſchoͤpffen/ aus dem Heilbrunnen, Ef. 12, 3. darauf ward 
das Waſſer auf den Altar gebracht, mit dem Tranckopffer— 
Wein vermifcht, und gewöhnlicher maffen ausgegoffen, dabey 


denn die Priefter drommeten, die Leviten gar f[hön fungen und 


aufihren Seyten - Spielen und Schallmeyen luſtig fpieleten, 
daß es in allen Lüfften erfcholl. 

$. 5. Nachdem Morgenopffer folgeten die Heſtopffer, wel 
che aber alle Tage nicht gleich waren, Num. 29, 12 ſq. wobey 


auch fihön gefungen und muficirer ward, infonderheit das 


groffe Hallel, wie fonftanallen Feſten; und wenn ver 118. 


Pſalm 
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Pſalm angefangen ward, fehüttelten fie ihre Büfche, die fie in 
der rechten Hand hatten, allezeit dreyinal von vorn zu vor der 
Stirn, breymal zur Rechten, dreymal hinten auf den Rüden, 
dreymal zur lincken Hand, dreymal auf und dreymal nieder= 
werts, und machten Dadurch ein groffes und anmuthiges Ge- 
raͤuſch, und daffelbe thaten fie nochmahlen bey den Worten ; 
O ESErr hilff, ꝛc. Pf.18,25. wie auch aufgleiche Weife 
beym letzten Verß. Es gieng auch die gantze Gemeine um den 
Brandopffers-⸗Altar, welches ſonſt nie geſchahe, ſchuͤttelte die 
Buͤſche in ihren Händen, und ſagte ein ieder: O HErr 
hilff, o HErr laß wol gelingen! und das thaten ſie vor 
groſſen Freuden, weil am kurtz vorhergegangenen Verſ oͤhn⸗ 
feſt GOtt mit ihnen verföhnet worden, eben wie ein Beklag— 
ter, nachdem er loßgefprochen, frölich vom Gericht weggehet, 
conf. Pf. 96,12. Diefer Umgang um den Altar, mit dem 
Schütteln und Bewegen der Büfche gefchahe alle Tage des 
Seftes einmal, undam 7den Tage mal. Solche Büfche 
muſten auch die Eleinen Knabentragen, als welche in deren 
Bewegung unterrichtet wurden, fo bald fiefogroß waren, 
daß fie einen Bufch tragen und regieren fonten, conf. Matth. 
21,15. Wenn auch der Hobepriefter mit dem Opffer zu thun 
hatte, pflegten die Bornehmften des Bolds ihm Palmen: 
und Citronen⸗Zweige zuzumerffen,und mit denBuͤſchen in den 
Händen freundlich nach ihm zufchlagen. Von dem Wort 
Hoſianna, oErr bilff! haben fie hernach ſowol das 
Seit, als den Seft-Bufch, und ihr Keft- Geber Hoſianna ge- 
nennet; daher weildiß Seft das allerfrölichfte war, empfieng 
das Volck mit deffen Ceremonien Ehriftum bey feinem Einzu: 
ge gegen das Dfter-Feft, da ſie ihm zu Liebe und Ehren, eilig 
an dem Wege, Wände von Zweigen aufrichteten, und fie mie 
Kleidern behiengen, roie fonft die Wände in den Sauber-Hüt- 
ten mit Tapeten behangen wurden , und hatten Palm Büfche 
in ihren Händen, und rieffen das Hofiannaaus, Matth. 21, 9. 

oh. 12,12. ſqq. n 
6.6. Mach vellbrachten Feftopffern, wurden die beſon⸗ 
dern Danckopffer der Kinder Iſrael Häuffig geopffert und 
DBbbb z froͤ⸗ 
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froͤlich verzehret , da indefien das Volck in den Schulen den 
Gottesdienft zu halten, haufig zufammen fan , und war der 
gange Tag heilig, Lev. 23,35. Num. 29,12. Mac) dem X: 
bendopffer, und da die Gemeine andachtig ihr Geberh zu GOtt 


gethan , giengen fie mit groſſer Ehrerbietung aus dem innern 
inden äuffern Vorhof , allda ihre befondere LTacht - Luft 
und Nacht⸗Freude zu halten, davon fie zu fagen pflegten: 


Wer nicht die Freude aefehen hat des Orts, fo vom Waffer- 
fchöpffen ven Namen hat, der hat niefeine Freude gefehen ! 
Allhier wurden 2. groffe güldene Leuchter in der Mitteaufge- 
henckt, deren Ölang und Schein fo groß war, daß man ihn in 
allen Gaſſen zu Jeruſalem fpüren fonte; die Tochre in den 
Lampen waren von alten Priefter - Kleidern bereite. Da 
denn der Hohepriefter , und andere vornehme Priefter und 
Benfiger im Ober - Gericht ſamt den Elteſten und Andächtig- 
ften des Volcks einen Iuftigen Tanz anftengen, mitbrennen- 
den Fackeln inihren Händen, und fungen dabey GOtt zu Eh- 
ren fehöne Dfalmen und $ob:Gefänge. Die Seviten ftunden 
aufden Stuffen nad) dem inneren Borhofe, und fpieleten auf 
ihren Harffen, Pfaltern, Cymbeln, und andern njtrumen- 
ten, und fungen dabey, die fogenannten 15. Stuffen- Pſal⸗ 
me, oder Lieder im hoͤhern Chor, nemlich vom 120. biß 
134. Pfam, welche David dem Salomo kuͤnfftig bey dieſer 
Gelegenheit zu fingen übergeben hatte. Im Thor Nicanors 
ftunden 2. Priefter, mit 2. Drommeten in ihren Händen, und 
drommeteten gar ſchoͤn, im Thor felbit, aufden Stuffen, und 
unten auf dem Pflafter des auffern Vorhofes, und giengen 
mit blafen und drommeten , längft dem äuffern Vorhof hin, 
biß an das Thor gegen Morgen, da fie wieder umkehrten nad) 
dem Tempelzu. Die Mannshilder ftunden unten auf dem 
Pflafter, oder faffen auf Bäncfen umher, und fahen diefem 
Tang der Vornehmſten zu; die Weiber aber faffen oben, auf 
einem anden Wänden umher gebaueten Gange, und fahen zu. 

Da denn diegange Nacht in folcher Freude zugebracht ward, 
alle Tage des Feſtes; Ihrer viel blieben auch des Nachts allda 
im Tempel , legten ſich einer auf des andern Schulter und 
fihlieffen aife ein. 6.7. 
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8.7. Der 7. Tag war der allerbeiligfte, und hieß das groffe 
Hofianna, an welchen der Brandopfers » Altar rings umber, 
mit Weyden-Meyen befegt ward, alfo, das die Gipffel ſolcher 
Buͤſche ohngefehr eine Elle hoch über den Altar hervorragten, 
und gieng das Volck an diefem Tage fiebenmahl unter dem 
Dpfern, fehonen Mufie und Drommeten - Schall, um den 
Altar herum, fehüttelten ihre Büfche und fungen: O HErr 
bilff, o HErr laß wohlgelingen, 5b. 7,37. P.us, 25 
- 27. Der 8te Tag war auch ein heiliger und herrlicher Tag, an 
welchem das Feft befchloffen ward, und ein jeder heimgehen 
- mochte, Lev. 23,36. Num. 29,35. Neh. 8, 18. Es ward an 
ſelbigem wieder Waſſer geopffert, und die Nacht-Luſt gehalten, 
ſonſt aber hatte dieſer Tag mit den andern 7. Tagen nichts ge- 
mein, weilnur wenig geopfert ward, Mum,29,35.36. coll. 
v.12,13.9. Keiner in Hütten wohnete, noch Zweige in den 
Händen trug, und war alfo der Ste Tag ein befonder Feft, Lev. 
23,34.fq. Num. 29, 12.35. Neh. 8,18. 

$.8. Diß Lauberhuͤtten-Feſt iſt ein Fuͤrbild Chriſti und der 
Ehriften in der Welt. 

I. Weil Ehriftus in feiner Menſchwerdung feine Hütte un- 
ter uns aufgefchlagen +, oh. 1,14. und fonft als ein Fremd- r Siehe oben 
fing nichts eigenes in dev Welt gehabt, Matth. 8, 20. dabey = Fa 
viel Leiden ausgeftanden, aber auch mit Sieges-Zweigen und NT 
Zeichen, (1 Macc. 13,51. 2Macc. 10,7.) über feine Feinde ge: 
fieget und triumphiret hat, Apoc. 5,5. 

U. Weil die Chriften viel Ereuß und Elend in der Welt er- 
dulten, wie die Iſraeliten zur Herbit-Zeit in ihren Hütten, Act. 
14 22.conf. Ebr. 11,13. c. 13, 14. 2 Cor. 5,1. doch dabey immer 
frölich feyn, 2 Cor. 6,10. Eol. 1, 24. Jac. ı, 2. und einmahl 
vor dem Thron GOttes mit Palm - Zweigen ftehen werden, 
Apoc. 7, 9. 


Bbobb 4 Das 
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SERERBERRIRERIIRRRIEIHE 
Das ı3 Kapitel, 


Dom Feſt des Blaſens oder Rus 
Jahrs - Felt. 


hm den drey groffen jährlichen Feſten, wurden auch 

$ jahrlich 2 Heine Fefte, auf Gottes Befehl gefeyret, im 

» Vid. Lund. 7. Monden, als das Meu:ahrs-Feft und das Berfühn-Feft,* 

L sam 9.2. Das Neu-Jahrs-Feſt, fonftdas Feſt des Blafens 
genannt, fielauf den Neumond des 7. Monaths, oder auf den 
erſten Tag des Monaths Tisri, an welchen die Priefter, von 
Morgen biß an den Abend auf Frummen Widder - Hörnern 
blieſen, im Tempel und in allen Städten , zum Gedächtnis der 
fchweren Kriege, fo Iſrael mit den Amalefitern und andern 
Senden geführet, wie auch daß diefer erfte Tag des bürgerlis 
den Neu⸗Jahrs, und Die folgenden 10. Tage, Buß-und Bor- 
bereitungs-Zage auf das Berfühn-Feft feyn ſolten, Lev. 23,24. 
25. Pf. 81,4. 

9.3. Nach dem täglichen Morgen: Opfer folgten die Neu: 
monden-Ipffer, und auf diefe Die befondere Feft - Dpffer, 
tum. 29,1.2.fag. dev. 23, 25. und ward der Gottesdienft int 
Tempel und in den Schulen, wie fonft gewöhnlich, abgemartet, 
und zu Mircage fpeiferen fie frölich, Neh. 8, 9. ſq. 

G.4. Es hatte diß Neu - Yahıs-Feft fein Abfehen auf das 
N. T in welchem Chriſtus mit jauchzen und heflen Pofaunen 
aufgefahren gen Himmel,auch alſo von dannen wiederfommen 
wird, das rechte ewige Neu - Kahr anzufangen, Pfal. 47, 6- 
3 Thefl. 4,16. 2 Cor, 5,17. Apoc. 21,45. 


Das 
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SO EES-SOIHEOH-SOILECH FORTE FIT REF 
Das 14. Capitel, 


Dom Berfühn- Tefl. 


As VDerfühn: Seft fiel jährlich aufden 10 Tag des 7. 
Monaths,d.i.Tisri,; Tage vor dem Lauberhütten-Feft, 
und war gar ein herrlich und berübmtes Feft, da alle Jahr das 
gange Land von allen feinen Sünden, famt der Hütten des 
Stiffts, und hernach dem Tempel, Altar und allem Jugehör 
von aller Unreinigkeit verföhnet ward, und zwar durd) Feine 
gemeine Priefter, fondern durch den Hohenpriefter ſelbſt, Lev. 
16,32. {Q. C. 23,27. 32, €.25,9. Num. 29,7. 7 ; 4 Ib.c.18. fgg- 
$. 2. Sieben Tage vor dem Berfühn-Feft ward der Ho⸗ 
bepriefter abgefondert , und in ein befonder Zimmer oder 
Kammer im Tempel gebracht; und verrichtetedie 7. Tage ü- 
ber alle die täglichen Dpffer im Tempel , damit er am Ber: 
fühn - Feft defto gefchickter dazu wäre. Am 3. und 7. Tage 
ward er mit der Afchen von der rothen Kuhe befprenget. 
Wenn er auch etwa ein neuer und unerfahrner Hoherpriefter 
ar, wurdeer in feiner Kammer von denen Elteften und Vor⸗ 
nehmſten aus dem Ober-Gericht in allen Ceremonien des Ver⸗ 
fühn-Fefts unterrichtet; So beſchwuren ihn auch die Elte— 
ften der Priefter , daß er im Näuchern und allem , was er zu 
verrichten hatte‘, durchaus Feine Aenderung machen wolte. 
Die Nacht vordem Verfühnungs-Feft mufte er nicht fchlaf- 
fen, dannenhero ſtets einige junge Priefter um ihn waren, Die 
ihm etwas aus der Schrifft vorlefen muften, oder er laß felber; 
Er wurde auch fonft mit Gefprächen unterhalten , und ihm 
was vorgefungen oder auf einer gewiſſen Pfeiffe vorgeſpielet; 
Damit er auch) defto weniger laß und träge würde, mufte er Den= 
felben Abend wenigeffen. So bald die Morgenröthe an- 
brach, mufte er in der Bade⸗Kammer ſich baden, welches an 
diefem Tage 5mahl am gangen Leibe geſchahe, und 10mahl 
mufteer Hände und Fuͤſſe wafchen, nemlich bey ieglicher Ber- 
Bbbb 5 wech⸗ 
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wechfelung der. Kleider amahl. War er.ale und ſchwaͤchlich, 
ward das Waſſer mit heiffen eifernen Platten gewaͤrmet und 
laulicht gemacht. Darauf z0g er feine heilige Amts - und 
Staats-Kleider , fonft die güldene Kleider genannt, an, als 
1. das Unter-Kleid, 2.den langen weiffen Rod, 3. den geftick- 
ten Gürtel, 4. den Himmel-blauen Ober - Roc mit feinen 
Granaten und güldenen Schellen, 5. das Bruft-Schildlein, 
6. den Leib-Rock, 7. den Kopff-Bund, und 8. diegüildene 
Erone mitdem wefentlichen Namen Gottes, Wenn er alſo 
angefleidet war , wufch er feine Hände und Füffe nicht aus ei- 
nem ehernen Becken, wie die andern Priefter, fondern aus ei- 
nem güldenen. Alsdenn verrichtete er das tägliche Morgen: 
Dpffer, und was fonft dabey im Heiligen zu hun war, brachte 
auch dar fein eigen Gebackenes, oder Opffer für feine Sünde. 
§. 3. Mach dieſem ward er nah der Waſch-Kammer hin⸗ 
begleitet, und ftieg durd) eine Wendel - Treppe hinauf in Die. 
DBade-Kammer, über desParvz Kammer, wuſch abermahl. 
feine Hände und Füffe, zog die prächtigen Kleider aus, und 
nachdem er ſich zum andernmahl gebadet über den gangen Leib, 
309 er 4. andere ſchneeweiſſe leinene Kleider an, vom Foftbar- 
ften Pelufifchen keinen , nemlich leinene Unter-Hoſen, einen 
langenleinen Rock, einen leinen Gürtel , und leinen Kopff- 
Bund, wufch daraufwieder feine Hände und Füffe, und gieng 
in den innern Borhof nachdem Farren hin, welcher zmwifchen 
den Tempel und Altar gebracht war , legte ihm beyde Hände 
aufden Kopff, undthatein Öffentlich Bekaͤnntniß und 
Abbittefeiner Sünde an Gott , darinnen der wefentliche 
Name Gottes zmahl genennet ward, dabey alle Priefter und 
teviten , ſamt der anwefenden Gemeine fo fort in tiefter De— 
muth aufibe Angeficht zur Erden nieberfielen und betheten, 
fo an andern Feſten und Sabbarhen nicht nöthig war, weil 
diefer Verſohnungs- Tag ihnen allen ein allgemeiner Beth⸗ 
Bußzund Saft-Tag war. So dennließ erden Farren 
ftehen, und gieng in Begleitung des Statthalters und Haupts 
des väterlichen Haufes , nad) der mitternächtigen Seite des 
Brandopffer - Altars , woſelbſt 2. Ziegen ⸗Boͤcke waren, 
ins⸗ 





- 
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inggemein von gleicher Gröffe, Wehrt und Farbe, weiß oder 
ſchwartz; einer ftund am Altar dem Hobenpriefter zur Rech: 
ten, dev andre zur Lincken, Doch beyde mitdem Geficht gegen 
den Tempel gewandt. UÜüber dieſe ward darauf das Loß ges 
worffen, welcher unter beyden Gott dem HErrn folte geopffert 
werden ; denn es ſtund bey dem Altar eine hölgerne Büchfe, 
in welcher 2 Bleche waren, von einerley Gröffe und Materie, 


auf deren einem ſtund auf Hebräifch, dem HErrn! auf dem 


andern, dem Azazel! d. i. einem gewiſſen Dre oder ‘Berge 
inder Wüften, conf. Lev. 16, 26. im hebr. Diefe Büchferür- 
telte der Hoheprieſter, und griff mit beyden Haͤnden zugleich 
hinein, da er denn das mit der rechten Hand ergriffene Blech 
auf den Ziegen⸗Bock zur Rechten legte, und das in der lincken 
Hand, auf den Ziegen-Bock zur Linden, und wenn er Das 
$ooß des HEren, auf den Bor, dem es zugefallen, legte, 
fagte er: dem HErrn! darauf die Priefter und Leviten 
ſamt allem Volck niederfielen und fagten: Hochgelobet fey 
der preißwuͤrdige Name feines Reichsin alle Ewig⸗ 
keit! Dem andern Bock band der Hohepriefter ein ſcharlach 
roth wuͤllen Säpplein an die Hörner, und brachteihn gegen das 
Morgen-Thor, da er hernach ſolte ausgebracht werden : dem 
Bock aber, auf welchen das Looß des HErrn gefallen war, 
bander zum Unterfcheid ein feharlach rothes Band oder Lappen 
um den Hals, $ev. 16, 4:10. 

6.4. Darauf gieng der Hohepriefter in feinen weiſſen 
Kleidern wieder zu dem Farren hin, legte zum andernmahl 
beyde Hände auffein Haupt, und befannte feine und der an- 
dern Priefter ihre Sündevor GOtt, dabey die Gemeine aber- 
mahl zur Erden niederfielund GOtt preifete ; darnach ſchlach⸗ 
teteer den Farren, als fein Suͤndopffer, zapffete das Blut ab, 
und gabs einem andern Priefter zumrühren hin; er felbft a- 
ber nahm ein befonder güldenes Feurfaß, holete Feur vom 
DBrandopffers-Altar, und fegtees aufs Eftrich nieder : und 
nachdem ihm aus der Kammer Afltines , Das Raͤuch-Pulver 
herzugebracht worden, welches viel fubtiler war, alg was täg- 
lid) Morgens und Abends geräuchert ward , nahm er eine 


Hand 
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Handvolldavon , und that es in ein gülden Geſchirr, nahm 
folches in die lincke, das güldene Feurfaß aber mitden glüen- 
den Kohlen indierechte Hand , und gieng Damit gang ehrer- 
bietignach dem Tempel zu, ins Allerheiligfte, feßte daſelbſt das 
Seurfaß nieder andie Erde, zwifchen den Stangen der Buns 
des -Lade, oderimandern Tempel , aufden inder Mitte lie— 
genden Stein, (da esauch den Tag über blieb, conf. Ebr, 
9,4.) ftreuete das Raͤuch-Pulver drauf, alfodaß der Rauch 
Davon das Allerheiligfteerfüllete. Da denn im erjten Tem: 
peldie Herrlichkeit des HEren in der feurigen Wolden-Säu- 
le erſchien, welches dem Hohenprieſter nicht geringe Furcht 
verurfachet ; und gieng er darauf rücflings und gang demü- 
thig zurück, und thatein fehr Furges Geberh, daß er das Bold 
nicht zu lang in Furcht und Sorgen feinethalben ließ ; denn es 
follen unterfchiedliche von GOtt getödtet worden ſeyn, weil fie 

nicht geräuchert wie fiefolten, Lev. 16, 11:13. 
$. 5. So bald er aus dem Tempel wieder inden Vorhof - 
gefommen, nahmer das Blut vom Farren, giengdamit 
auch ins Allerheiligfte , tunckte den Finger ins Blut, und 
ſchwenckte einmahl in die Höhe, und 7mahl niedermärts gegen 
die Erde, jedoch gegen dem Gnaden-Stuhl zu, mit gang ehr- 
erbietigen Geberden und zur Erde gefehrtem Geſicht. Sol- 
che Sprengung des Bluts gefchahe zur Verſoͤhnung für feine 
undaller Priefter Sünde. Das Becken mit dem Blut ſetzte 
er darauf auf die eine güldene Säule, dieim Heiligen ftund, 
und gieng wieder hinaus in den Vorhof. Dafelbften brach- 
ten fie ihm herzuden Ziegen -BoE , auf welchen das Loß des 
HErrn gefallen war,und der des Volcks Sündopffer war, den⸗ 
ſelben ſchlachtete er, faſſete das Blut in ein Becken, und gieng 
damit abermahl ins Allerheiligſte, ſprengete eben wie zuvor, 
und verſoͤhnete damit das VolckIſrael. Wenn er ins Heilige 
wieder zuruͤck kam, ſetzte er das Becken mit dem Bocks-Blut, 
auf die andere guͤldene Saͤule; nahm hierauf das Becken mit 
des Farren Blut vonder erſten Saͤule ab, und ſprengete da— 
von gegen dem Fuͤrhang, zwiſchen dem Heiligen und Allerhei- 
ligften, wie auch eben fo von dem Blut des Bocks; dasubri- 
ge 
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ge Blut goß er beydes zufammen ; und ließ daffelbe anden 4. 
Hörnern des Raͤuch-Altars mit feinem Finger abtreuffeln. 
Wo er diß verfahe, oder verfaumete, war alle feine übrige Ars 
beit und gange Berrichtung umſonſt; denn dadurch mufte der 
Tempel und Altar verföhnet und gereiniget werden. Das 
übrige Blut nahm er mit ſich aus dem Heiligen , und goßes 
an des Brandopffer-Altars Boden , Da es denn in den Bach 
Kidron herunter ftürgte. In aller diefer Zeit aber , dader 
Hohepriefter im Allerheiligften und Heiligen zu thun hatte, 
mufte fein Menfch, auch) fein Priefter in den Tempel fommen, 
Lev. 16, 14:19. 

9. 6. Von dem Brandopffers-Altar gieng der Hoheprie— 
ſter zu dem Bock, der zum Berg Azazel gebracht werden ſolte, 
legte ihm beyde Haͤnde auf den Kopff, und bekannte alle 
Suͤnde des Volcks uͤber ihn, dabey die Gemeine wieder 
3zmahl niederfiel und Gottes Namen preiſete. Solch zmab- 
lige Bekaͤnntniß aber lautetealfo: Ach HErr,, ich habe 
mich verfeben , ich bin widerfpenftig gewefen , und 
babe vor dir gefündiger, ich und mein Hauß, (zum an- 
denmahl ward binzugefegt, und die Söhne Aarons, das 
Volck deiner Heiligkeit. Zum ztenmahl hießes : Ach 
SErr, dein Volck, das Hauß Iſrael hat fich verfunz 
diget; Sie find widerfpenftig,&c.) Ah HERR, 
verzeihe (mir) iso mein (diß) Verſehen, meine (die) 
MWiderfpenftigkeit und (meine) Sünde, damit ic) 
mich (fie fih) verfeben habe , damit ich widerfpenftig 
gewefenbin, und damit ich vor dir gefündiger babe; 
Ich und mein Hauß, (die Söhne Aarons, das Volck 
deiner Heiligkeit,) (dein Dolch, das Hauß Iſrael,) wie 


geſchrieben fteherim Gefen Mofis, deines Änechts, 


da er fpricht, $ev.16,30. An diefem Tage gefchicht eu⸗ 
te Derföhnung , daß ihr gereiniger werdet, Von 
allen eurenSünden werdet ihr gereiniger werden vor 

dem %Erın, 
$.7. Diefer Bock ward nicht geſchlachtet, fondern wegge⸗ 
ſchicket, in die Muͤſten Fuck, fo 12000, Schritt von Jeruſa⸗ 
lem 
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lem ab, und voller rauhen Steinfelfen war; denn weil er fo 
vieler Menfchen Sünde auf ſich hatte, ward er nicht tuͤch— 
fig geachtet zum Altar , fondernalsein Fluch und Fegopffer 
des gangen Landes angefehen , deffen Sünde und Ubertre- 
tung er mit fich weg und in die Wuͤſten tragen muſte. Der 
Spohepriefter übergab ihn einem gewiſſen Menfchen , 
der vorher wohl unterrichtet war, wie er fich verhalten, 
und wo er den Bock hinbringen folte, nahm aber niche 
gern einen feaeliten dazu, fondern insgemein einen 
Fremden: Diefer ward vom Volck gedrungen fortzu— 
eilen, und der Bock ward verflucht und verſpeyet: Die 
Bornehmften im Volck begleiteten ven Führer des Bocks aus 
der Stadt hinaus, bis auf 1090 Schritte, da eine Huͤtte ge⸗ 
bauet war, in welcher einige andere zugegen waren, die ihn 
weiter begleiteten, wie denn immer auf 1000 Schritte wieder 
eine andere Hütte mar, in welcher einige vom Volck waren, die 
dem Führer des Bocks allezeit Speife und Tranck anboten, 
wenn er etwa von Krafften fommenwäre, und darauf als⸗ 
bald fortſchafften und big zur folgenden Hütte begleiteten. Die: 
fe Begleitung war nöthig, damit dem Bocksfuͤhrer nicht et⸗ 
was zuftoffen möchte, welches die Ausfuͤhrung des Verfoͤhn— 
Bocks verhindert hätte Sobald er nun damit indie Wuͤ— 
ften Zuck gefommen war, füßrteer ihn auf einen fehr hohen 
und jähen Selfen, theilte den Scharlac) Lappen, fo dem Bed 
andie KHörnergebunden war von einander, band dieeine 
Helfftedavon anden Felß, und die andere Helffte dem Bock 
zwiſchen die Hoͤrner, und ſtuͤrtzte ihn alſo ruͤcklings vom Felſen 
herab, an deſſen ſpitzigen Klippen, ehe er halb hinab kam, er 
ſchon zerfchmettere war. Bon dem Scharlach-tappen ſagen 
die Hebräer, wenn GOtt dem Volck Iſrael feine Sünden 
völlig vergeben, fo wäre er wie die fehönfte Wolle Schneeweiß 
worden, als wäre er nie gefarbt gewefen, conf. Ef. 1,18, wenn 
aber GOtt ungnädig gemwefen, fb wäre auch der Jap- 
pe roth geblieben, worüber das Volck in groſſe Be— 
truͤbniß gefege worden, und das gange folgende Jahr 
durch in fteter Buffe und Traurigkeir zugebracht hätte: ar 

aber 
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aber der rotße Sappe weiß geworden, bließ der Fuͤhrer des 
Bocks ins Horn, welches fein legter Begleiter alfofort auch 
that, und alle die andern in den 10 Hütten, alfo, daß es gar 
bald in Jeruſalem Fund worden, ja gar im gangen Sande, weil 
man überall folhe Horn-DBläfer ausgeſetzet; darüber alles 
Volck GOtt hertzlich lobete, ihm danckte und fich inniglich 
> freuetes Bormahls wardder Scharlach-tappe über des Tem 
pels oder der Hallen Thür aufgehaͤnget, daß das gange Volck 
die Berwandelung fehen Fonte; aber wie die Hebraer felbft fa- 
gen, fol 40. Jahr vor der legten Zerftöhrung des Tempels, 
die Berwandelung des rothen Lappens aufgehöret haben. So 
ward auch der Bock vormals in die Wüften frey gelaffen, weil 
er aber einigemahl wieder zurück gefommen, und folches fir 
ein böß Zeichen angenommen ward, füdteten fie ihn hinführo. 
Darauf blieb der Führer des Bocks die Nacht in der legten 
Hütte oder Gezelt, und mufte fic) am Abend baden, meil er 
durch die Ausführung des Bocks war unrein worden, $ev, 16, 
20. 31.22.26, 
$. 8. Unterdeſſen aber, dader VBerföhn - Bock hinausge- 
führet ward, nahm der Hohepriefter, dem gefchlachteten Sar- 
ren und Ziegen Bock alles Fett heraus, um folches auf den 
Drandopffer-Altar zu bringen, und dafelbft zu verbrennen : 
das übrige aber ließ er durch vier Perfonen, auf zwey Stan- 
gen, auffer der Stadt hinaus tragen ‚an den Dre der Ber- 
brennung, $ev. 16, 27. Erfelbft gieng indeffen in den aͤuſſern 
Vorhof, und laß dafelbft von einer Cangeldas Geſetz, wel: 
ches ihm der Stadthalter überreichte, der ſolches ven dem 
Haupt der Gemeine annahm , demes der Aufmercker oder 
Engel der Gemeine aus der Schule geholet. Nachdem der 
Hoheprieſter das 16 cap. des zten Buch Mofis, wie auch Lev. 
23, 27:32. gelefen, rollete er das Gefeg- Buch. wieder zufam- 
men, druckte es an feine Bruft, fagte auch, noch mehr von die- 
ſem Feſt auswendig her, aus Num. 29, 7:10. thate hierauf 8 
unterfchiedene Gebete und Seegen, wegen des Gefeßes, des 
Gottesdienſts, des Lobes Gottes, der Vergebung der Sün- 
den, des Heiligehums der Kinder Iſrael, der Priefter 
R und 
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und Anderer, rief GOtt inbrünftig an, er wolte ih— 
nen fein Gefeß aus Gnaden ferner gönnen , ſtets im 
Zempelbey ihnen wohnen, ibnen ihre Sünde vergeben, ihre 
Dpffer gnädig annehmen, und fie wider alle ihre Feinde maͤch⸗ 

tiglich beſchuͤtzen. 
§.9. Darauf gieng der Hoheprieſter wieder in den innern 
Vorhof, nach der Kammer Parva, wuſch feine Hände und 
Rüffe, 309 ſich aus, badete fich zum drittenmahl, und legte 
feine prächtige Amts: Kleider wieder an, wuſch darnach wieder 
feine Handeund Füffe, und zündete fodenn das Fett von dem 
Farren und Ziegen Bock auf dem Altar an, opfferte au) 
noch unterfchiedliche Brand-Dpffer, weilis Opffer, mitdem 
täglichen Morgen-und Abend-Opffer,am Berfühnungs- Tage 

Gott gebracht wurden, ev. 16,23. 24.25. 

$.10. Mach gefchehenen Abend-Dpffer, zog er fich wieder 
aus, wuſch feine Hande und Fuͤſſe, badete fich zum vierdten- 
mahl, und 309 andere fehneeweiffe Kleider an, wuſch aber 
mahl Händeund Füffe, und bolete das güldene Rauchfaß, fo 
er den Tag über im Allerheiligften hatte ftehen laflen, gans de— 
müthig und ehrerbietig heraus, welches das vierdte mahl fei- 
nes Eingangesmar, Darauf wufch er abermahl feine Hände 
und Füffe, zog fich inder Kammer Parva wieder aus,babete 
fich zum fünfftenmahl, und zog feinen prächtigen Staat wie— 
der an, und nachdem er Hände und Füfjeabermahl gewafchen, 
gieng er inden Tempel, das gewöhnliche Abend-Räuchmwerck 
zu raͤuchern und die Sampen anguzünden. Nachdem er wieder 
beraus fommen, und das Tranck - Opffer verrichtet, ſprach 
er den Seegen über die gange Öemeine; wuſch darauf wieder 
feine Hande und Füffe, und zog feine eigne Kleider wieder an; 
somit alfo der Gottesdienſt Diefes Feſts im Tempel zu Ende 
war. Der Hohepriefter ward darauf von dem Statthalter, 
dem Haupt der Gemeine, und den andern Prieftern nad) 
Hauſe begleitet, die fich ſaͤmtlich mit ihm freueten, daß er. die: 
fen beſchwerlichen und gefährlichen Tag gefund zu Ende ge- 
bracht, meiler bey fo Ealter Herbft-Zeit , fich fo offt waſchen 
und baden, auch den gangen Tag mit bloffen Fuͤſſen auf —* 
Al: 
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Falten Steinen geben mufte, zu geſchweigen daß einige Hohes 
priefter, wegen nicht vecht verrichteten Amts von GOtt waren 
getödter worden. Zudem hatte der Hohepriefter die verige 
Nacht nicht gefchlaffen, Fonte auch den Tag nicht figen noch 
ruhen, und mufte alle Berrichtungen felbft und allein abwar— 
ten; daher eseinrecht beſchwerlicher Tag für ihn geweſen. 

$. 11, Im gangen Lande hielten die Juͤden den Gottesdienft 
am Berfühn-Feftinihren Schulen, mitbeten, fingen, Anhö« 
rung göttlichen Worts, und andern heiligen Berrichtungen, 
und zwar fonderlich mie bußferfigen Hergen, GOtt den HErrn 
um Önadeund Erbarmung, und aller Sünden Vergebung 
anzuruffen. Kein Menfch mufte diegeringfte Arbeit thun; 
und allemuften fasten vom Untergang der Sonnen am Rüfts 
Tage anzurechnen, biß an den Untergang der Sonnen des 
Berfühn-Fefts felbft;niemand durffte von Eß-Waaren foviel, 
als eine Dattel groß zu fich nehmen, auch nicht foviel vong 
Tranck, als er in beyden Backen faffen fonte; Niemand mufte 
ſich wafchen, noch falben, noch lederne Schuhe anziehen, 
fondern feinen teib plagen und cafteyen, und die gange Zeit 
mitbeten, demüthiger Befänntniß feiner Sünde, und alſo 
mit traurigen und zufchlagenen Hertzen zubringen, $ev.16,29. 
31, c. 23, 27 ſa. Num. 29, 7. Beyde Männer und Weiber 
zogen an dieſem Tage ihre Todten-Hembder an, damit beken⸗ 
nende, Daß fie wegen ihrer begangenen Sünden vor GOtt 
ſchon todt wären, auch den Tod wol verdienet hätten. Cs 
giengen auch die Jungfern an diefem Tage fehneeweiß, welches 
ſonſt niemablen geichahe, ohne zur Zeit der Wein-Erndte,den + &iene sten, 
15. Tag des Monden Ab.F So muſte auch ein jeder an diefem Lib.1. cap. ıy- 
Tage mit feinem Nechften ausgejöhnet feyn,darum bemüheten ag 
fie fich fehr, ehe dieſer Tag Fam, ſich mit ihren Feinden zu ver- 
föhnen, theils durch Wiedergeben des genommenen , theils 
durch Abbitteder Beleidigung, in Gegenwart 3 Zeugen, wel⸗ 
che den Beleidigten befänfftigten und zum Vertrage anmah- 
neten ; war aber der Beleidigte vor folcher Verſoͤhnung geftora 
ben, nahm der Beleidiger 10. andere mit fich, gieng zu des 
Derftorbenen Grabe und fagte : Ich habe mich an dem Herrn, 

Eres dem 
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dern GOtt Ffrael und an diefem N. da und da verſundiget; 
war es etwas geftohlenes, fo gab ers feinen Erben wieder, oder 
fegte es nieder ins Gericht. Alfo war diefer Tag ihnen allen 
ein überaus berühmter und mercfwürdiger Tag,“ an welchem 
nach der Hebräer Auſſage, die Bücher des Lebens und des. 
Todes geöffnet worden, conf. Xpoc.20,12. Heutiges Tages 
feyren die Juͤden diß Feſt alfo: Siebaden ſich, faften, beken— 
nen ihre Sünden, geben Allmoſen, gehen in weiffen Kleidern, 
geiffeln einander in ihren Synagogen, gehen zu ihren Gräbern 
binaus, beten, und ftehen etliche in den Haͤuſern wol über 24, 
Stunden auf einer Stelle. 

6.12. GOttes heiliges Abfehen bey Anordnung dieſes Feftes, 
ift, naheiniger Meinung: daß GOtt den gefallenen Adam, 
andiefen Tage wiedrum zu Önaden angenommen. Andere 
fügen: Als Mofes amıo, Tage des Monaths Tisri mit den 
andern fteinern Gefeg-Taffeln vom Berg Sinai herab gefom- 
men, fo hätteerden Kindern Iſrael zugleich die fröliche Both⸗ 
ſchafft mitgebracht, daß Gottes bißheriger Zorn über fie aus- 


geföhnet fey, und daher fey dieſer Berfohn » Tag angeorbnet - 


worden. Aber am gewiffeften ift, Daß diefer Tag den damals 
noch zufünfftigen Char-Freytag fürgebildet, an welchem die 
vollfommene und ewige Berfohnung mie GOtt, durch den 
einigen Hohenpriefter IEſum gefchehen : 

1. Weil die gange Welt folte ausgeföhnet werden, JJoh. 
2,2. Eol.1,19. Rom. 5,10, ı1. wie dort das gantze Land Iſrael. 

2, Weil Chriſtus alles allein gethan im Werck der Erloͤ— 
fung, und ihm feine Creatur geholffen, ı Tim.2,5.6. Ef, 63, 
3. Act. 4,12. wie dort der Hohepriefter alles verrichtete, und 
im Heiligen Fein Menfch um ihn feyn durffte. 

3. Weil Ehriftus die Berfhnung in feinem Leiden mit beten 
angefangen und vollendet, Ebr. 5,7. wie dortder Hohepriefter 
mit einem befondern Raͤuchwerck, welches fo lang ım Aller- 
beiligften blieb, biß die Berföhnung völlig geſchehen war. 

4. Weil Ehriſtus die Nacht vor dem Char⸗Freytage nicht 
gefchlaffen, wieder Hohepriefter die Nacht vor dem Verſoh⸗ 


nungs= Tage nicht ſchlaffen muſte. 
5. Weil 
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5. Weil der Char - Freytag Chriſto ein rechter Trauer- 
Angftund Schmertzens T Tag geweſen, an welchem er keine 
Ruhe gehabt, weder gegeſſen noch getruncken, Eſ. 53, ır. wie 
der Berfohnungs- Tag dem Hohenprieſter ein ſaurer und be— 
fhwerlicher Tag mar. 

6. Weil Epriftus am ftilfen Freytage offt feine Kleider ver= 
mwechfelf, Luc. 23, Ir. Matth. 27,27.28.31.35. wie der Hohe— 
priejter am Verſ oͤhnfeſt. 

7. Weil Chriſtus mic feinem Blut vor GOttes Angefiche 
getreten, Ebr. 9, 12.24. 

8. WeilChriſtus auf einmahl uns Holtkommen erlöfet,und mie 
G0Ott verſoͤhnet, Ebr. 9,12. wie der Hoheprieſter einmahl im 
gangen Jahr das Volck verſohnete. 

Wie ſonſt der Hoheprieſter JEſum fuͤrgebildet, ſiehe oben 
im2. Abfchnitt, c. 1. 9.12. 

So hat auch der Verſohn-Bock Chriſtum fürgebilder: 

1. Weilauf ihn alle Sünden geleget worden, 2 Cor. 5,2. 
Kim. 8,3. E[.53,6. Jod. 1,29. 

2.Weil er vom Juͤdiſchen Bold verfolget, verſchmaͤhet und 
verfpeyee worden, Gal. 3,13. 

3. Weilerin die Wüften geführet worden, Marc, 1,13. 

4. Weiler nicht ohngefehr, fondern durchs Looß dazu ver- 
ordnet worden, Act. 8, 28. c. 2,23. conf. Prov. 16, 33. 

5. Weiler den Frembden uͤberantwortet worden, Matth. 
20,19. Act. 4,27. $uc.18, 32, 

6. Weil dadurch eine allgemeine Berföhnung gefihehen, 
welche durch die Predigt der Apoftel überall gleichfam ausges 
blafen worden, 1 Joh. 2,2. Rom. 10,18. Ef. 52, 7.8. 


a RER 
Das 15. Capitel. 
- Bon andern Eleinen Feſten der Juͤden. 


Sexs der Wiederfunfft aus Babel find nebft denen von 
GoOtt verordneten Feften, noch andere mehr aufgekom⸗ 
Cecc z men, 
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men, welche die Juͤdiſche Kirche zum Gedaͤchtniß dieſer oder 
jener von GOtt empfangenen Wohlthaten jaͤhrlich zu feyren 
Vid. Lund angenommen, und alſo auf einander folgen:f 
a 62. Das Feſt der eroberten Burg fiel zwiſchen Oſtern 
und Pfingſten ein, nemlich den 23 Tag des andern Monaths 
Jjar, welches der Hoheprieſter Simon, des Judaͤ Maccabäi 
Bruder, zum Gedaͤchtniß der zu feiner Zeit geſchehenen Bez 
freyung ber ſtarcken Burg in Jeruſalem, vom heydnifchen 
Soc), anordnete, 1 Macc.13, 50, ſq 
$.3. Das Holz» Seft war ein jährlicher Freuden: Tag, 
denıs Tag des Monaths Ab, an welchem jederman einen. grof 
Fen Hols-Hauffen zum Tempel geführet,, dadurch das ewige 
euer erhalten murde, conf. Neh. 10, 34. und an welchem 
mit dem Helg hauen ein Ende gemacht ward, daher ihn die 
Juͤden nenneten den Tag der Zerbrechung der Sichel, weil fie 
vonder Zeitan, biß wieder an den Monat Martium, nice 
nöthig hatten mehr Holtz ın Dem Jahr zum ftetigen euer zu 
hauen. Darum ein jeder ſich andiefem Tage gefreuer, und 
mit guten Freunden ergößet, nebſt herglicher Danckfagung 
GOttes, daß igo der Tempel aufs neue mit Hol, durchs 
gange vorftehende Jahr verforget wäre. So giengen auch 
Die Jungfern zu Jeruſalem, an diefem Tage gang weiß gefleis 
det hinaus indie Weinberge, weil fih nun die Wein - Ernöte 
anfieng, und fiengen einen frölichen Tang und Reihen an. 
9.4. Das Kirchweyh⸗Heſt ward gefeyret auf den 25. 
Tag des Monden Kisten oder November,und waͤhrete ganger 
8 Tage. Es hieß ſonſt auch das Feft des Altars, weil an fels 
bigem der vorige Altar, den die Heyden entheiliget hatten, 
umgeriſſen, und ein neuer Altar gebauet worden, dabey us 
das Maccabaus den Tempel, und diefen neuen Altar, mit 
Opffern, mit Gefang, Pfaltern, Harffen und Cymbeln ein» 
weyhen ließ, ı Macc. 4, 44: fq. Der Tempel ward an dieſem 
Feſt geſchmuͤcket, mirgülvenen Krängen und Schilden, und 
war groſſe Freude bey allem Bold. Der HErr CHriftus 
hielte den Juͤden an diefem Fefteineherrliche Predigt, dafür 
fie ihn aber fteinigen wolten, Job. 10,22. fa. Es hieß auch 
bas 


Biblifche Antiquitäten. 114t 


das Feſt der Lichter, weil, zum Gebächtnis der von GOtt 
unvermuthlich erfchienenen Gfückfeeligkeit Durch Die Maccas 
bäer, diefe 8. Tage über ein jeglicher in feinem Haufe des 
Nachts, ein brennend Licht halten mufte,auch der alleraͤrmſte, 
folce er auch fein’ Kleid verfauffen, Damit er Oehl zu brennen 
hätte. Gonft fonte ein jeder diß Feſt daheim an feinem Ort 
begehen; Es durffteaber niemand faften, fondern brachten 
das Feſt mit herglicher Dancfagung gegen GOtt, und in 
Freuden zu. 

6.5. Das Seft wegen Nicanors Untergang warb 
gefeyrt den 13, Adar, zum Gedächtniß des Sieges wider Dies 
fen Gottes-Läfterer und Tyrannen, ı Macc. 7, 26. ſq. 2 Macc. 
14 u. 15, 37. 

$.6. Das Seft Purim, d.i. in Perfifcher Sprache, das 
Looß⸗Feſt, währete Tage, nemlich denı4und 15. Adar, 
und hatdenlirfprung von des Hamaus Looß- werffen,als er 
alle ‘üben in gang Ajia, auf einen Tag vertilgen, und daher 
erfahren wolte, welches der ungluͤcklichſte Monath und Tag 
im Jahr für die Yüden, der glüclichfte aber für ihn wäre, 


weil er nach den abergläubifihen Künften der Perfer beforgte, 


es möchte ein den Juͤden günftiges Geftien fein graufames 
Vorhaben zunichtemachen ; da aber diß Looß traff auf einen 


Tag oder Monarh, in welchem die Juͤden Fein Feft noch) befone 


ber Dpffer hatten, meinte er, diß würde für fie defto unglücka 
licher ſeyn, daher er einen Königlichen Befehl auswuͤrckte, aber 
dadurd) feinen eignen Untergang beförderte, und Eriegten die 
Süden anfolchem Tage Freyheit, fih an ihren Feinden zu 
rächen. Zumelchem Gedaͤchtniß diß Zeftducch den Mardas 


» hai angeordnet ward, zubefondern Tagen des Wollebens,arı 


welchen einer dem andern Eöftliche Speifen zufchicfte, und den 


Armen Allmoſen gegeben wurden; Bor dieſem gaben fie eine 


befondere Münge Purim>Geld genannt, Heute zu Tage aber 
geben die Juͤden an deſſen ftatt 3 Halbe Reichsthaler, lefen das 
gange Buch Eſther, und wenn des Hamans Meldung ges 
ſchicht, klatſchen fie mit den Händen, und fchlagen die Bände 
mit Faͤuſten oder Knütteln,nicht anders als hätten fie Haman, 

Cccc 3 den 
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den Boͤſewicht, unter ihren Händen, und fagen allezeit dazu: 
Sein Nahme muͤſſe vertilgerwerden! Sonft halten fie 
ein recht unfinnig Faſt Nacht-Weſen, und fauffen ſich allezeit 
dermaſſen von Witz und Verſtand, biß ſie den Unterſcheid 
zwiſchen Haman und Mardachai nicht mehr wife Eſth. 3,7. 
c. 9,:0.|q. 2 Macc. 15,37. 


SEE ER EEE EEE SED RISSE TE 
Das 16 Eapitel, | 
Von den Buß⸗Tagen und Saften 


der Juden, 
Een Er Juͤden ordinaire und von GOtt gebotene, jährliche, 
Ki. gemeine, große Buß⸗ Saft ‚und Bet⸗Tag , war 
das Berföhnungs: Feft, Lew. 16, 29. davon im 14 Capitel 
gehandelt worden. So waren auch die vorhergehenden 10 
Tage vom Neujahrs-Feft an, rechte Buß⸗Tage, in welchen 
ein jeder nichts anders that, alsin herglicher Buße ſich bemü- 
here, GOtt feinen HEren wiedrum zur Gnade zu bewegen, 
gegen das herannahende Verſuͤhnfeſt. 

6.2. Hernachh hat das Volck Gottes ſelbſt, oder bie Pros 
pheten, oder gottsfürchtige Ki Tönige, unterfchiedliche Faft - Ta- 
ge verordnet, an welchen die Pofaunen geblafen wurden, und 
die Kinder Iſrael mit Zaften und Beten, GOtt um Abwen⸗ 
Dung eines bevorftehenden Ungluͤcks, oder der gegenwärtigen 
DM agen, z. Er. Krieg, Peſt, böfe Thiere, Erdbeben, Ungewit— 
ter, Mißwachs, theure Zeit, groſſe Dürre, u.d. gl. anflehen _ 
muften, conf. ud. 29, 26.1 Sam. 7,6. 1 Reg.2ı, 9. 2Chron. 
20,3. Efr.8,2r. Joel. 1,14. oder fich dieſes und jenes Unfals - 
zu erinnern, GOtt um Abwendung fernerer Strafe anrieffenz 
dergleichen waren die vier jährliche Faften Des 4ten, sten, 7ten u. 
ıoden Monaths, Sad). 8,19. nemlich da fie am ı7. Tage des 
sten Monden, Tammus, gefafter, wegen Eroberung der 
Stadt Jeruſalem, durch) die Chaldaͤer, Ser. 52, 6.7. am 2 

age 
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Tagedes sten Monden Ab, wegen Verbrennung des Tent: 

pels, er. 52,12. 13. am zten Tage des 7 Monden Tisri, wegen 

der Erfchlagung des Gedaliä,2Neg. 25,25. Ser. 41,12. und 

amıo. Tage desıo Monden Teberh, wegen Syerufalems ‘Bes 

lagerung, Ser. 52, 4. Welche Zaft-Tagedie Juͤden noch Heute HVid. Roland 

zu Tage halten. + ; Antiq.S.P. 4 
6.3. Sohaben auch gewiſſe Perfonen ihre befondere Fa- “PA 

ften gehalten, wenn fie etwa ein Unglück beteoffen, oder in Ar— 

muth, Kranckheit, Gefaͤngniß, u.d. gl. gerathen; oder GOtt 

zu Ehren, und deflen Gnade zu erlangen, twelches wöchentlich 

zweymal, des Montags und Donnerftags gefchehen, conf. 

$uc. 18,12. da fieden gangen Tag ber ehenicht dag geringfte 

gegeffen, bis fie die Sternen ſchimmern fahen. Einige haben 

auch die Nacht hindurch, und drey Tage nach einander gefas 

fter, Efth. 4,16. etliche vielmehr Tage, Dan. 10, 2. 
6.4. In den Feft-Tagen zogen fie einen Sad oder grob, 

rauh, härin, ſchwartz Kleid an, Pf. 35,13. ob. 16,15. 1 Reg. 

. 21,27. 2Neg. 6,30. ftreueten Afche auf ihr Haupt, Thren. 2, 

10, oder feßten fich darein, on. 3,6, hatten die Kleider von 

einander geriffen, und gaben ſonſt mit vielen äufferlichen Ge— 

berden ihre Traurigkeit anden Tag. Und iftnochdiefen Tag 

des Faſtens viel unter den Juͤden. 


EEE EEE EL ALLE EURER TEN 
Das 17 Kapitel, 
Von den Jahr⸗Feſten der Juͤden. 


Ber diejährlichen Feft-Tage,muften die Kinder Iſrael, 
Hauch zwey Jahr⸗Heſte feyren, das ift, folche die nach 
Berlauff vieler Jahre einfielen, und das gange Jahr hindurch 
mwähreten, nemlich das Erlaß-Jahr und das Hall» oder Ju⸗ 

bel⸗Jahr 5 +Vid, Lund, 

$.2, Das Erlaß⸗ Jahr fonft auch Sabbath Fahr"? + 
genannf, war jeglich ſiebendes Jahr, in welchem das Land, 
und Die daran arbeiteten, Das gange Jahr über ruhen, und 
Cccc4 nie⸗ 
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niemand feinen Acker oder Weinberg erndten durffte, fondern 
alles was von ſich felbft wuchs, zuſamt den Früchten auf den 
Daumen wurden Preiß gegeben. Zwar mochte der Haus: 
Vater von den Früchten feines Landes diß Jahr über eflen, 
mif den feinen, ſowol als andere; aber nichts heimlich zurück 
behalten, feinen Gewinſt damit zu treiben ; that ers aber, fo 
warder für gang unehrlich, und untüchtig gehalten, ein Zeug- 
niß vor Bericht abzulegen. Indeſſen fegnete GOtt das öfte 
Jahr defto reicher, daß niemand einen Abgang in der Nah—⸗ 
rung merdte, Erod. 23, 10.11. $ev. 25,2:20fq. fondern erfen= 
nen mufte, Daß der reiche Seegendes Landes, nicht eigentlich 
vonder Arbeit, oder Erde, fondern allein von GOtt herkom⸗ 
me, an deſſen Seegen alles gelegen; doch ift den Juͤden, das 
de Fahr, fonderlich unter den Auflagen der fremden Könige, 
und zu Krieges-Zeiten, offt ein befchmerlich Jahr geweſen, 
conf. ı Macc,5,49.53. Das Ubrigs, darinnen diß 7 Jahr von 
andern Jahren abgefondert war, mar die Erlaffung der Schuls 
den, Deut.15,1fq. da der Eredifor demarmen Schuldner ldie 
Handſchrifft wiedergeben und dazu fagen muſte: Ich ſchen⸗ 
ce dirs! unddenn,daß am $auber » Hütten-Feit auſſeror⸗ 
dentlich der König felbft, aufeiner hohen Hölgernen Cangel-ein 
groß Theil aus dem zten Buch Mofis öffentlich lefen'mufte, 
nem ich Deut. 31,1fq. c. 6, 4. Deut, 11,13 fq. c. 14, 22 ſq. c.26, 
12 ſq. c. 17, 14 ſq. und endlich den gantzen Seegen und Fluch, 
Deut. 26 und 27 cap. Das Abſehen Gottes war hiebey inſon⸗ 
derheit, daß ſich das Land durch ſeine Ruhe wieder erholen 
koͤnte: daß die Kinder Iſrael Dadurch Zeit gewinnen moͤch⸗ 
ten, allen Wercken und Wohlthaten Gottes, das Jahr uͤber 
nachzudencken, im Geſetz Gottes fleißig zu leſen, auch ihr Hertz 
vom andiwelen und allem Irdiſchen abzuziehen, und dem 
Himmlifchen nachzufinnen ; den verfchersten Stand der 
Unfchuld zu bedencken, da feine Arbeit gewefen, auch) alles von 
fich felbft gemachfen, und alfen gemein gewefen, Vornehm⸗ 
lich aber das Gute in JEſu fürzubilden, nemlich: 1) DieErs 
laſſung unfer Schulden, Col.i, 14. 2) Die Zurücfgebung uns 
fer Handſchrifft, Col.2,14, 3) Die Schenckung M 

thigten 
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thigten zu dieſem und jenem $eben,ohn unfer Arbeit und Wür« 

Digkeit, allein um Chriſti willen, Eph. 1,3. 4) Daß mir zu 
Ehrifto alle gleiches Recht haben, Joh. 3, 16. Matth.u,28. 
Gal. 3, 260 ſq. Eph. 5, in ſa. 5) Daß Chriſtus als der Lehrer 
von GOtt kommen, das Geſetz und allen Rath Gottes, uns 
deutlich erklaͤret hat, Ebr. 1,ıfa. 6) Daß ein vollkommen 
Sabbath und ewig Erlaß-Jahr im Himmelerfolgen ſoll, Ef. 
66,23. Joh. i10, u. Roͤm. 6,23. 


8.3. Das Hall⸗ oder Jubel⸗Jahr ward gefeyret, 
wenn 7 Sabbath⸗Jahre um waren, und alſo alle 50 Jahr, und 
ward eben am DBerföhnungs: Feft, durchsgange fandmie 
Widder⸗Hoͤrnern ausgeblafen, ev. 25,8 fg. In diefem Jahr 
muftedas Sand ruhen, wieim Sabbath-Yahr : Ein ieder kam 
wieder zu feinem verfaufften oder fonft veraufferten Haab und 
Gut; daher auch fonft im Kauffen und Verfauffen allemal 
darauf gefehen ward, obs lang hin fey oder nicht, bis zum Ju⸗ 
bel- Jahr, und darnach ward das fand gering oder theuer vera 
Fauffer : Alle Hebraͤiſche Leibeigene Knechte wurden zum Ge: 
daͤchtniß der Erlöfung aus dem Egyptifchen Dienft - Haufe 
loß und frey gegeben, trugen Kronen und Kränge auf ihren 
Haͤuptern, und giengen am Berföhn- Keft frey und ledig nach 
Haufe, und Famen alfo wieder zu ihrem Gefchlechte ; die 

Heydniſchen leibeigenenKnechte aber hatten vom Jubel-Jahr 
feinen Mugen. Gottes Abfehen hiebey war, daß er der lie 
ben Armuth undder Dienft:Bothen ihr beftes ſuchte, und ein 
jeder wieder zu feinem väterlichen Erbgut und Freyheit kaͤme; 
infonderheit aber die Önaden-Zeit N. T. Ef. 61,2. Luc. 4,19. 
und das ewige Jubel⸗Jahr im Himmel fürzubilden ; da wie 
Vohn Entgeld zu unferm Eigenthum gelangen, Nöm. 3,24. 
2) Frey worden vom Joch der Sevitifchen Ceremonien, 
Knechtſchafft ver Sünden, des Todes, des Teufels und der 
Hölle, Joh. 8, 36. Ebr.2,14.15. Gal.s,ı. 3) Erlangen 
das Erbedesewigen Lebens, Matth. 25,34. 4) Im Him- 
mel, roieder zu den unfern Fommen follen; 5) daß alle Muͤh⸗ 
feligfeic des irdifchen Lebens im Himmel aufhören wird, Apoc. 

Ccecc 14,13. 


+ Vid.Lund. 
L. 3. c. 15. 
P- 408. iq. 


PR 
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14,13. und 6) mir dort follen gefrönet werden, Apoc. 2,10. 
2 Tim. 4,8. 1 Det.5,4 

$. 4. Vom eriten Anfang der Sabbath-und Jubel-Jahr, 
fiehe oben die Chronologie, c. 8. 


Yerkaterhakterlatenteriatesfurakenteeaterieentate 
Das ı8 Kapitel, - 


x 2 

Bon den Leibes⸗Srafen der 
Juden, Ba 

DR Süden hatten eigentlich vier. Todtes- Strafen: 
1. Die Steinigung, als die erſchrecklichſte, 2. Die Ber- 
brennung; 3. Die Ervroffelung, als die Gelindefte, und 4. 
die Hinrichtung mit dem Schwerdt, als die fhändlichfte, 
Die drey erften hattedas Dber- Gericht, die 4te der König, der 

die Ubelthäter mit dem Schwerdt Hinrichten ließ f. 

9.2. Die Steinigung gefchahe auffer der Stadt, da alle 
Mifferhäter abgethan wurden ; und wenn der Mifferhäter 
zur Steinigung ausgeführet ward, und noch 10 Ellen vom 
Richtplatz war, mufte er feine Miſſethat nochmals öffentlic) 
befennen, conf, Joſ. 7,19. wenn er noch vier Ellen davon 
war, wurden ihm die Kleider abgezogen, und eine Manns- 
Perſon nadend,eine Weibs- Perfon aber in ihren Kleidern 
gefteiniget. Der Drtder Steinigung war zwey Mann hoch 
erhöher, und mufte der Ubelchäter mit den zwey Zeugen, und 
mir gebundenen Hände dahinauf fteigen, da denn der eine Zeu⸗ 
geihn hinab ftieß, fieler auf die ruft, fo ward er umgewand, 
daß die Bruftoben zuliegen kam; ſtarb er von diefem Fall, 
fo twar dem Gefeg ein Gnuͤgen gefchehen, blieb er aber nicht al- 
fobald todr, fo warffihm der andre Zeuge einen fehr groffen 
Stein auf die Bruft, ftarb er denn noch nicht, fo warff ihn al- 
les Volck mit Steinen, bis er ſarb. Man zehlet 18 Arten, 
derer fodie Steinigung verdienet: 1. Wer da fchläfft bey fei- 
ner Mutter ; 2. Bey feines ;DBaters Frau; 3. Bey feiner 

Schwie⸗ 
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Schtwieger- Tochter; 4. Bey einer verlobten Jungfer; 5. 
Bey einem Manns:Bilde; 6. Bey einem Vieh; 7. Eine 
Weibs-Perfon, die mit einem Vieh zuthun hat; 8. Ein Laͤſte⸗ 
ver; 9. Ein Gögen Diener; 10. Der von feinem Saa- 
men dem Moloch giebt; u. Eine Wahrfagerin; ı2. Ein 
MWahrfagerz 13. Der öffentlich einen zum Abfall verleitet; 
14. Der einen heimlich zum Abfall verleitet; 15. Ein Zau> 
berer; 16. Ein Sabbath-Schänder; 17. Der feinem Va⸗ 
ter oder Mutter flucht; 18. Ein halsftarriger und wider— 
fpenftiger Sohn. Inſonderheit wurde eines Gottesläfterers 
und Abgötters Leichnam nad) der Steinigung, zum Ab— 
ſcheu an ein Holtz öffentlich aufgehänger, und wenn er ein we⸗ 
nig gehangen, an einen abgefonderten Ort begraben, und der= 
jenige Stein, welchen der Zeuge auf ihn geworffen, ward zu— 
gleich mit in fein Grab geleget. Einem Gottesläfterer mufte 
auch ein ieder von den Richtern und Zeugen, die Hand aufle: 
gen und fagen : Dein Blut ſey aufdeinen Kopf, denn 
du biftfelbft Lrfach hieran ; und nach der Hebraͤer Anmer: 
ckung ſoll mit dieſer Nedens-Art, in Heil. Schrifft allemahl 
die Strafe der Steinigung verftanden werden, 

6.3. Die Derbrennung hat 10. Arten: 1. Eine Prie: 
ſters-Tochter, die gehuret hatte; 2. wer mit feiner Tochter 
Unzucht getrieben; 3. mit feiner Tochter Tochter ; 4. mitfei- 
nes Sohnes Tochter ; 5. mit feiner Frauen Tochter, 6. mit 
ihres Sohnes Tochter ; 7. mit ihrer Tochter Tochter, 8. mit 
feiner Schwieger-Mutter ; g. mitihrer Mutter ; 10. mit fei- 
nes Schwieger - Baters Mutter. Es gefchahe aber folche 
Verbrennung nicht wie heute zu Tage, bey einem angefteckten 
Scheiter-Hauffen, fondern es wurde dem Mifferhäter gez 
ſchmoltzen ‘Bley in den Hals gegoffen, foihm fein Eingemweide 
verbrannte. Der Mifferhäter ftand allemahl biß andie Knie 
im Koth oder Miſt; umden Hals wardihm ein leinen Strid 
in einer Handquele, gemunden und auf beyden Seiten zugezo⸗ 
gen, daß erden Mund und Hals öffnete, und wenn er ihn da= 
vonnicht aufthat, ward er ihm mit einer Zange geöffnet, und 
alſo Das gefihmolgene Bley oder Zinn ihm hineingegoſſen. 

Den 
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Den Grund zu dieſer Gewohnheit nehmen fie aus der Ber- 
brennung der 2. Söhne Aarons, und der Rotte Korah, die 
vom Feur des Herrn verbrannt worden , daboch ihre Leiber 
gang geblieben, !ev.ıo,2. Num. 16, 34. Doch murden 
auch einigemit Feur von Holg gemacht verbrannt, oder in 
glüenden Dfen geworffen, conf. fev.21,9. c.20,14. Gen. 
38,24. Jer. 25,2. Dan. 3, 6.19.21. 2Macc. 7,3. 

$. 4. Die Zrdroffelung oder das Stranguliren hats 
te6ley Arten: 1. Wer feinen Vater oder Mutter gefchlagen; 
4 2. wer eine Seele aus Iſcrael geftohlen hatte, 3. Ein Priefter, 
der dem Befehl des Dber-Gerichts ungehorfam war; 4. Ein 
luͤgenhaffter Prophet, oder der im Namen eines Goͤtzen weif- 
fagfe; 5. wer beyeinss andern Frau ſchlief; 6. Wer miteines 
Prieſters Tochter zu ſchaffen hatte. Der Mifferhäter ward 
inden Koth oder Miſt, biß an die Knie niedergelaſſen, und 
ein leinen Strick in einer Handquele, um ſeinen Hals gewun⸗ 
den, und alſo zugezogen, daß er erſticken muſte; welches 
Strick ug Tuch mit ihm zugleich begraben ward, Die He⸗ 
braͤer ſagen, daß allezeit dieſe Art der Hals-Straffe in Heil. 
Schrifft verſtanden werde, wenn bloß hin geſaget werde: 
Sie ſollen des Todes ſterben! Lev. 20, u. c. 27, 29. 
Heutiges Tages iſt dieſe Art zu toͤdten unter den Tuͤrcken, fon 

derlich Hohen Perſonen ſehr gebräuchlich, conf. Job 7; 15. 
§. 5. Wenn das Ober⸗Gericht iemand zum Tode verdam⸗ 
mete, nahm keiner von den Gerichts-Perſonen denſelben gan- 
gen Tag, einige Speiſe zu ſch. Dem Wiſſethaͤter ward 
vor feinem Tode Weyhrauch in Wein gereichet , damit 
feine Sinne zerftreuet würden, und er den bevorftehenden Tod 
deſtoweniger empfinden möchte, conf. Marc. 15,23. Sonſt 
hatten die Juͤden das Recht zu tödten, ſchon über 40 Fahre 
vor der legten Zerftörung Jeruſalem verlohren, weil fie unter 
dem Römifchen Kayſer und deffen tandpfleger ſtunden, Joh. 
18,31. c. 19, 10. undals fich das Synedrium unterftund, den 
Hpoftel Kacobum umzubringen , wurbe der Hohepriefter 
+Jofeph. A.J. Ananias gleich abgefeget, und die übrigen Deyfiger kriegten 
L.20.0.36: ginenfcharffen Verweißt. Weil aber bie — 
eger 


Bibliſche Antiquitäten, 149 


Pfleger ver Juͤdiſchen Ceremonien nicht Fundig waren, fo 
pflegten fie fich zumeilen des Raths der Xelteften im Bold zu 
bedienen. 

6.6. Das Schwerdt oder Beil, war die Hals-Strafe 
fe, dieder König iemanden zuerfannte: 3. Er. den Einwohs 
nern der verbanneten Städte; den Berächtern der Königlie 
chen Majeftär und Gebothe; den Moͤrdern, da nur ein Zeus 
ge war; und dem unverfehenen Todtfchläger , der Doch des 
Erfchlagenen Feind geweſen, ꝛc. da denn dem Mifferhäter der 
Kopff mie dem Schmwerdt herunter gefchlagen ; oder mit dem 
Beil aufeinem Bloc abgehauenmward , mwieheutiges Tages 
in Engeland gebräuchlich it. Das Schwerde oder Beil 
ward mit begraben , tie fonft alle-andere Wercfzeuge des 
Todes, und diefes dem Eintleibten zum beften,, damit niemand 
fagen fönte: das iftder Stein, Strid, Schwerdeoder Beil, 
damit der und dergetöbtet iſt. 

6.7. Dieentleibren Miſſethaͤter wurdennicht in ihrer 
Väter Grab, fondern an 2. dazu beftimmten fonderlichen Or⸗ 
ten, nicht weit von ber Gerichts-Stätte begraben ; Die Gefteis 
nigten und Berbrannten an einem, die mit dem Schwerdt und 
Sri erwürgten am andern, Dieienigen Gefteinigten , 
welche dabey nicht aufgehencket wurden , blieben auf dem 
Richt-Plag liegen , biß entweder das Fleifch von den Raben 
verzehret, oder auch von den Knochen adgefauler war, welche 
man alsdenn fammlete und an der Grabftätte der Miſſethaͤter 
vergrub; aber dieienigen Berbrannten, Erſtickten, Getopff- 
ten und Geſteinigten, welche hernach aufgehencket wurden, 
Famen alfobald nach ihrem Tode ins Grab, Deut. 21,22, 

6.8. Die Creutzigung war auch) eine Todes - Straffe 
bey den Süden und Römern gebräuchlich , aber mit Unter⸗ 
ſcheid. DieRömer haben die Mifferhäter lebendig und na- 
end ans Creutz gefchlagen, und mit Händen und Füffen dar« 
angenagelt, wie alſo der HErr Chriftus gecreugiget worden 3 
die Juden aber durfften das nicht thun, ohne nur bey denen erſt 
zu todfe Öejteinigten; da denn ein Holtz mit einem Duer- 
Balcken, nicht Hoc) von der Erde, feft gemacher, und die aus- 

geſtreck⸗ 
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geftreckten Haͤnde des Gehenckten, an ven Balcken feft zu⸗ 
ſammen gebunden wurden, ſo daß er ſein Geſicht gegen Abend 

gekehret hatte; Er wurde aber endlich abgenommen, und zu: 

gleich mit dem Creutz begraben, conf. Joſ. 10, 26.27. €. 8,29. 

Gen. 40,19. Num.25,4. 2 Sam.21,6. doc) waren ſolche 

Gehenckten ein Bild des gecreugigten Chriſti, und daher vers 
fluchet, Deut. 21,23. Gal. 3,13. 

9.9. Die Erſaͤuffung im Meer, durch einen an den 
Hals gehängten Stein, war woleine Heydnifche Hals-Stra- 
fe, aber nicht bey den Juͤden gebräuchlich, obwol der Heyden 
Gebrauch hierinnen, den Süden nicht unbefant gewefen, da- 
her der HErr Chriftusfein Abfehen darauf hat, Matth. 18, 6, 
conf.2 Mace.12,3.4. Wie auch) das Rädern auf eine beſon— 

dere Art bey den Heyden gebräuchlich geweſen, iſt zuerfehen, 
2 Macc.13,5.6. 

6.10. Sonft waren auch andere Strafen, die nicht eben 
Hals-Strafen waren, als Gefängniffe, Verweiſung ing 
Elend, Geld:Strafen, die Wieder-Bergeltung, Erod. 21, 24, 
25. Die Einziehung der Güter, Efr.10,8. Die fehwerfte 
Strafe aber, nechftden Todes-Strafen, war die Beiffelung, 
da der Leib gewaltig leiden mufte : dennes ward der Miſſe⸗ 
thäter mit beyden Händen, an eine niedrige Säule gebunden, 
an ieglicher Seite der Säule eine Hand, die Säule war nur 
anderthalb Elle hoch, alfo Daß er weder ftand noch ſaß, 
fondern gangfrum gebogen war. Darauf griff ein geroiffer 
Diener, demes zufanı, des Berbrechers Kleid an, und riß es 
ihm mit Gewalt von der Schulter ab, und kehrte fich nicht dar— 
an, wenn es gleich darüber gang zerriffen ward; trat fodenn 
auf einen hinter dem Verbrecher liegenden breiten Stein, und 
nahm die Geijfel in feine Hand, deren Stränge von einer Och⸗ 
ſen⸗Haut, und eine flache Hand breit waren, mit zwey Knoten, 
die man aufund nieder fehieben Fonte ; Solcher Stränge was 
ven drey und der Mittelftedavon war der Laͤngſte, der beym 
Zufchlagen über die Achfel, aufdie Bruſt fiel die beyden an— 
dere waren Fürger und fielen auf beyde Schultern ; der Hand» 
griff war nicht länger, als eine Hand breit, damit man die Geif 


fel 
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fel wol faffen fonte, auch mit dem Stiel die Mifferhäter niche 
berührte. Damit fchlug der Diener allemahl, fo ſtarck er nur 
fonte, aus ganger Krafft zu; und indem er fehlug, mufte alle= 
zeit einer von den Gerichts - Perfonen die Worte Iefen, aus 
Deut. 28, 58.59. und Darauf ferner aus Deuf. 29,9. und be= 
ſchloß aus Pf.78,38. Fam das Leſen zu Ende, ehe die Geiſſe— 
lung ausgeftanden war, fo wiederholete der Gerichts-Herr das 
Sefen diefer Sprüche. Viele fturben von folder Strafe, 
bisweilen vem Diener unter den Händen; wenn auch der 
Diener aus Berfehen einen Streich zu viel gab , und der Mif- 
ferhäter davon ftarb, mufte er in eine Freyſtadt fliehen, als der 
einen unverfehenen Todfchlag begangen; ftarb eraber, wenn 
er ihm nichtmehr Schläge gab, als er folte, fo war der Diener 
frey. Es kriegte aber der Mifferhäter aufshöchfte nichtmehr, 
als 39 Streiche,und das mit 13 Schlägen, weil ieder Schlag mit 
der Geiſſel, für drey Streiche gerechnet worden; daher auch 
beym Zuerfennen der Strafe allemahl auf die Zahl 3 gefehen 
ward, j. Ex. 18. 21. 24. 27. 30. u. ſ.f. GOtt der HErr hatte 
ſonſt 40 Streiche verordnet, Deut. 25, 3. aber die Juͤden ver— 
wandelten es in 39, Damit der Diener, wenn er aus Verſehen 
einen Streich zu viel gab, beyden 40 Streichen, das Gejeg 
nicht übertrete. Wenn man aud) fahe, daß der Mijferhäter 
die ihm zuerfanten Streiche, ohne Lebens » Gefahr nicht alle 
ausftehen koͤnte, oder fonft für Angftund Dein, L.v. fi un— 
reinmachte, fo hielte man mit fernerer Geiffelung ein, und 
gieng Erbarmung vor Recht. Wem auch bey groffen Ber: 
brechen doppelte Streiche zuerfant waren, der befam den einen 
Theil davon aufeinmahl, und werner wieder heil worden, 
mufte er die übrigen Streiche ausftehen. Mach ausgeftan- 
dener Strafe aber, war er wieder fo ehrlich und fo gut, wiean« 
dere. Ein Berftockter der etlichemal gegeiffele worden, und 
ſich nicht befferte, ward in ein Gefängniß eingefperret, daß fo 
enge und Eleinwar, daß er weder aufrecht ftehen, noch figen, 
noch liegen Fonte, und erftlich mit Waſſer und Brodt gefpeifer, 
Dadurch) Das Eingerveide zufammen fhrumpffte, mworaufer 
mit Gerſten gefpeifer ward, bis ihm der Bauch borfte, und er 

R alſo 
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alfoftarb. Paulus hat die Geiffelung nach dem höchften 
Grad fünfmalausftehenmüflen, 2 Cor. 11,24. und fan man 
ſolche niche beffer vergleichen, als mit der Moſcowitiſchen 
ee Knut-Peitfhet. Dem HEren Ehrifto ward von Pilato 
Befihreip, auch die Geiffelung zuerfant, aber nach der Römer Weiſe, bey 
L.5.c.20. denen die, ſo gecreußiget werden folten, vorhin gegeiffelt, und 
Dadurch erft von der Gefellfchafft ehrlicher Leute abgefündert 
wurden. Diefe Geiffeln der Römer waren aus vierecfigten 
Stuͤcken zuſammen gefeßt, und aus Knochen von Thieren, wie 
eine Kette aneinander gefüger, damit die Heydniſchen Solda⸗ 
ten, die ohnedem fehr unbarmhergig und blukdürftig waren, 
den Heyland,nach Art der geimmigen Löwen, graufam zuge: 
richtet, und ohne Zweifel vielmehr Streiche ihm gegeben, als 
bey den Juͤden gefegt war ; daher ſolche Geiffelung überaus 
ſchmertzlich und abfcheulich gemefen. 
$. 11. Uber diefes war bey den Juͤden auch) gebräuchlid) 
eine befondere Prügelung mit Stecken oder Ruthen, damit bie 
der Obrigkeit miderfpenftigen, oder die ihrer Ubelthat gnug 
überzeuget, und doc) nichts befennen wolten, bis auf den Tod 
geprügelt worden. So pflegten auch die Heyden, und fons 
derlich Die Römer die Mifferhäter mit Ruthe ftäupen zu laſſen, 
Act. 16, 22. 2 Cor. 11,25. coll. Act. 5,40. 


— EETTENTT ON 
Das 19 Cap, 


Dom Bann. 


D Bann war unter den Juͤden eine Strafe Derjehis 
gen, die etwas böfesthaten, darauf im Geſetz Feine ei⸗ 
gentliche Strafe gefeget war, z. Er. der fein Sand an einen 
Heyden verfauffte; der mider einen Iſraeliten vor dem Heyd⸗ 
nifchen Gericht zeugete; der am Dfter- Abend arbeitete; der 
jemanden zwang vom Heiligen auffer Jeruſalem zu effen ; der 


dem Blinden etwas in den Weg warff; der ein ſchaͤdlich Bi 
unter⸗ 
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unterhielte, als etwa einen beißigen Hund; der iemanden 
Anlaß gab, GOttes Namen zu mißbrauchen, u. d. gl. Solche 
muſten in die Schule oder Kirche nicht Fommen, fondern wa= 
ven von der Gemeine, die drinnen ift, ausgefihloffen, wie auch 
von aller Bürgerlichen Zufammenfunfft, und anderer Leute 
Gefellfchafft abgefondert, conf. Joh. 9, 22. 0.12.42. c.16,2.} 
$.2. Es war aber bey den Juͤden dreyerley Bann. Der 
errſte Niddui genant, war der geringite, da einer um eines 
 Berbrechens willen, erft 8 Tage lang von andern abgefondert, 
und aus der Schule geftoffen wurde, und durffte Feiner auf 4 
Ellen, oder 8 bis 10 Schritte fich zu ihm nahen, ohne fein Weib, 
Kinder und Hausgenoſſen. Darauf gab man ihm 30 Tage 
zur Befehrung,welcheendlid) auf 60 und 90 Tage verlängert 
wurden, und fo lang er im ‘Bann war, falß er fich nicht bekehr⸗ 
te: ward ihm in ſolcher Zeit cin Sohn gebohren, fo ward ihm 
die Befchneidung verfaget, ftarb das Kind,fo ward es nicht be: 
trauret, ftarb auch einer felbft im Bann, fo lieſſen die Richter 


einen Stein auf fein Grab legen, anzudeuten, er wäre der. 


Steinigung wehrt, und durffte ihn niemand betrauren, nody 
feiner Leiche folgen, auch feine Eltern nicht.  Solchen Bann 
konte nicht nur das Gericht, fondern aud) iegliche Privat-Per— 
fon einem auflegen, wenn ers verdienet hatte, und wenn einer 
etwas fahe, daß des Bannes wehrt war, fagte er zu demſelben: 


+ Vid, Lund, 
L. 4. e. 26. 
P- 859. q. 


Du folt im Dann feyn! und damit war er im Bann. ” 


Wenn er fich befehrete, löfeteihn eben der vom Bann, der ihn 
verbannet hatte,und fagte zuihm: Es ſey dir vergeben! 
war er abweſend, fandte er ihm eine öffentliche Schrifft zu, mit 
diefer Loßſprechung. Was vornehme, anfehnliche, wohlver: 
diente Leute waren, wurden nicht leichtlich in den Bann ges 
than, oder wenn es doc) nöthig war, thaten fie es nicht öffents 

lich, fondern heimlich, conf. 2 Theſſ. 3,6. 
$.3.Der andere und gröffere Bann hieß Cherem, und ward 
demjenigen auferleget, der in dem geringeren Bann fich nicht 
befehren wolte. Ein folcher ward öffentlich von aller Bora 
fanmlung ausgeſchloſſen, durffte andere nicht lehren, noch 
mit andernlernen, niemand durfftemit ihm weder eflen noch 
Dddd trin⸗ 
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trincken, noch irgend etwas zu jchaffen haben ‚ und mufte in 
einer Fleinen für ihn aufgerichteten Hütte, für fich ſelbſt von 
andern abgefondert bleiben, conf.ı Cor, 5,11. Diefer Bann 
mufte zum wenigften in und von einer Gemeine, von 10, 
Manns-Perfonen gefprochen werden, dabey denn Wahs- 
Sichter angezuͤndet, mit Hörnern geblafen, und greuliche 
fhrecfliche Berfluchungen auf ihn geleget wurden, die auf 
ihn fommen folten, wenn er ſich nicht befehrte, aus Deut. 28. 
cap. Go bald dieſe Verfluchung gefchehen , wurden die 
Wachs ⸗Lichter ausgelöfchet, anzudeuten, er fey vom Himmels: 
Licht ausgefchloffen. Bekehrte er ſich, fo fonteer von 3. ge= 
meinen Leuten, oder auch voneinem einzigen Gelehrten, ans 
fehnlichen und frommen Mann,wieder aufgenommen werden, 
dabey auch die — geblafen wurden, conf. ı Cor. 5, 3. ſq. 
ı tim. 1,20, Eſr. 10,8. 

Bon dem Eherem oder Bann,da etwas GOtt dem HEren 
verbanner oder gefchendfet ward, fiehe oben, L. 1. cap. 23, 
6.2. p. 945. 

So wurden auch einige Städte, und die Einwohner des 
Landes Canaan von GOtt verbannet, und zum Tode verur: 
£heilet, conf. ‘of. 6,17. 1 Sam. 15, 3.9.23. Lev. 27.28.29. 

$.4,. Der dritte und gröfteBannSchammathe genannt, 
„erfolgte fodenn, wenn gang feine Ermahnung noch Züchti- 
"gung an einem Gottlofen helfen welte, dadurch er gang biß 
an fein Ende von der Gemeine GYrtes ausgefchloffen, u. mit 
erfchrecflichen Fluͤchen GOttes ftrengen Gerichte übergeben 
ward, conf. ı Cor. 16,22. Gal.5, 12. Anfänglich wurde in 
der Synagoge das Verbrechen desAngeflagten nochmals wie- 
derholet, und darauf der Bann alfo abgefaffer: Diefer 
Nenſch N. N. fey verbannet, mit dem dann Naddui, 
Cherem und Schammatha, aufdaß e: vonuns abges 
fondert, ja gar ausgerottet werde aus unfer Gemeine, 
Endlich ward eine lange und mit ſchrecklichen Worten anges 
füllte Bann-Formul hergelefen, und alfo die Ercommunicae 
tion befchloffen, conf. Roͤm. 9,3. 

§. 5. Hiebergeböret die mündliche Beſtrafſung. Wenn 

einer 
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einer von einem vornehmen Mann mit Worten beftraffer wur⸗ 

de, fo verbarg er ſich undblieb zu Haufe, als ein Beſchimpff⸗ 
ter, Daß er den nicht zu Geficht bekaͤme, der ihn beftrafft hatte : 
Er enthielt fid) and) von vielem Lachen, Reden und Berrich- 
tungen, und berrübte fi vor den Anweſenden; doch entzug 
er ſich nicht gar von den Menfchen, fondern aß und tranck mit 
ihnen, durffte auch nicht loß gefprochen werden, fondern wenn 
die Zeit aus war, folang er diefe Beitraffung über fich genom⸗ 
men, welches ordentlid) fieben Tage währete, fo ward er wıe- 
der frey. 

6.6. Bey den Heyden wurden auch unter die "Ava euer 
oder Dann, diejenigen Perfonen gerechnet, welche um der 
Görter Zorn bey öffentlichen fand-Plagen abzuwenden, fich 
felbft zum Opffer angaben, und alſo vom gangen Bold zum 
Berföhn-Opffer öffentlich beftimmer wurden, die fie denn mit 
Den delicateften Speifen mäfteten, darnad) mit Blumen und 
Krängen zierten, mit heiligen Kleidern angethan durch die 
Stadt führten, ihnen alles Unglück mit den greulichiten Ver: 
fluchungen auf den Kopff wuͤnſcheten, und endlich fchlachte- 
ten, } oder ins Meer wurffen und erſaͤufften, mit dieſen Wor- + conf.Hii. 
ten: TleeAlnpe ypav yevd, d. i. fen unfer Derfühnzoder Air>r- 
Feg-⸗Opffer, darauf fieht Paulus, ı Cor. 4,13. 


ee 
Das 20 Capitel. 


Vom Tode und Begräßniß. 


Nenn einer Franck wird bey den Süden, wird er von fei- 

7 nen Freunden und Befannten, mie auc) von denen 
Kabbinen, bald im Anfange befuchet, conf. Ger, 48,1. von 
den andern aber erft am 3. Tage, und wenn fie fommen, fpre: 
chen fie zu ihm : EOtt erbarme fich dein, undaller 
Kranckheiten in Iſrael! Denn vermabnen fie ihn fon- 
derlich feine Sünde zu befennen,und wenn er es aus Schwach⸗ 
heit nicht thun Fan, fo ſpricht ihm einer die Beicht vor, daß er 
Dd dd a es 
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esim Hergenthue. Mach gerhaner Beicht fagt er dem Rab» 
binen , waser auffeinem Hergen hat , bittet um die Berge« 
bung der Sünden, verzeihet allen Feinden, fegnet feine Kin- 
der , oder nimmeden Seegen von den Eltern , machtendlich 
fein Teftament. Iſt die Kranckheit gefährlich , fo laffen fie 
für fic) bitten in den Synagogen ſchicken Allmoſen in die 
Schulen, und fürdie Armen, verändern des Krancken Na— 
men , und geben ihm einen andern , daß wenn der Tod oder 
etwas böfes befchloffen wäre, über den erften Namen, es nicht 
befchloflen werde über den andern, und daß der Krande wie 
ein neuer Menſch ſey. Wenner dem Tode nah iſt, ſo darff er 
nicht allein gelaffen werben‘, ſondern es muß Tag und Nacht 
einer beym Bette ftehen, daßernicht vor Kummer den Geift 
Hierofanta aufgebe, wenn er allein ſtirbt +. En 
6.2. So bald die Seele ausgefahren, reiffen alle Um⸗ 
ſtehende die Kleider ein wenig entzwey, etwa einer Hand 
lang, oben um die Bruſt, auf der rechten Seite: Aber bey 
dem Tode der Eltern war der Riß viel groͤſſer, daß man den 
nackten Arm und bloſſe Schultern ſahe, und zwar in allen 
Kleidern, da es ſonſt nur in das Ober: Kleid geſchahe; und in 
folchem Fläglichen und verftörten Habit folgten fie auch der 
Leiche nach, und betrübten fih, daß jie das Geborh, Vater 
und Mutter zuehren, nicht mehr halten fönnten. Sie riſſen 
auch die Haare aus, ftreueten Aſchen aufihr Haupt, zufraß- 
ten ihre Wangen, verhülleten ihr Haupt, weineten viel, la— 
gen aufder Erde, unterlieffen ihre geröhnliche Arbeit, ſchlu— 
gen offt an.die Bruft, grüffeten niemand aufden Gaſſen, fa- 
fteten, wuſchen fich nicht, giengen barfuß, und hielten fich zu 
Haufe verborgen, conf. Sir.38,16. Giefungen aud) Tod: 
ten-Lieder , darinn fie des Berftorbenen $ob erzehleten , oder 
dingeten welche, die es thun muſten. Vor dieſem mufteaud) 
der aͤrmſte Mann feiner Frauen zum wenigſten 2 Pfeiffer 
halten, fo die Anwefenden durch eine traurige Mufic zum Mit: 
leiden bewegen folten, conf. Matth. 9,23. wie auch gemiffe 
Klag-⸗Weiber, welche nicht nur weineten und Flagten, ſon⸗ 
dern auch Trauer-tieder , dem Berftorbenen zu Ehren, und 
den 
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den feid-tragenden zu Troft ſungen, conf. 2. Chron. 35,25. 
Ser. 9,17. 

$. 3. Dem Berftorbenen wurden,fo bald die Augen zuge= 
druckt, ber Leib in ein Leinwand gewickelt, und aufdie Erde 
geleget, fein Geficht zugedecket, daß es niemand mehr anfehen 
durffte ; zufeinem Haupt ward ein Wachs-Licht gefegt, und 
der Daume in die Hand gekruͤmmet, dadurch den Namen 
Gottes Schaddaj auszudrucken, alsdenn der Satan ihn mit 
Feinem Finger berühren font. Dann wufchen fie ihn mit 
warmen Waſſer, darinnen fie Camillen- Blumen und trode- 
‚ne Roſen thaten , daß er rein wäre, wenn er wegen feiner 
Günden Kechenfchafft geben müfte, falbeten und balfamirten 
ihn, worinnen es die Egyptier allen andern Nationen zuvor- 
thaten, conf. Gen.50, 2. Joh. 19, 40. fhnitten ihm die 
Haareab, und zogen ihm ein weiß leinen Kleid an, insgemein 
fein Todten- Hemd, fo er am Berfühn: Feft anzuziehen pflegte. 
War iemand, der fich im Leben nicht mit ihm verföhnet hatte, 
der griff ihn an den Zehen feines Fußes, und bath ihn um Ber. 
zeihung , daß er von dem Todten nicht vor GOtt verflaget 
wuͤrde. | 

6.4. Die Leiche ward darnach auf eine Baar geleget, 
undein weiß Tuch drunter, und ein anders darüber gebreiter, 
und aljo fortgetragen, in Begleitung einer groffen Anzahl, 
conf. $uc.7,12. 2&am.3,31. welches mit unter die vor⸗ 
nehmften guten Wercken gerechnet wird ; wenn der Tobte 
binausgefragen ward , warffen fie einen Scherben auf ihn, 
. ‚damit anzudeuten, daß mit ihm alles Trauren aus dem Hauſe 
weichen ſoll. 

4. 5. Die Begraͤbniß geſchiehet itzo entweder an eben 
dem Tage, da einer ſtirbt, oder ſo bald es geſchehen kan, und 
ie mehr einer zum Begraͤbniß eilet, deſto beſſer thut er, aus⸗ 
genommen bey der Eltern Tode, welche laͤnger zu betrauren 
ſind. 

$. 6. Die Alten pflegten auch die Todten zu beraͤuchern, 
um ſie deſto mehr für der Faͤulniß zu bewahren, ı Sam. 31, 12. 
und verbrannte man bey dem Begraͤbniß der Könige allerley 
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Haußgerath und Betten, mit Myrrhen und Weyrauch, da- 
mit feiner, ber nicht aus föniglichen Geblürh entfproffen , ſol⸗ 
che zufich nähmet, conf. 2 Chron. 16,14. c. 21,19. Jer. 34,5. 
Man legte auch viel Specerey und Rauchwerck um den Seich- 
nam, conf. %$0h.19,39. 40. Die Crone und Scepter 
aber , find unverleget mit dem Föniglichen teichnam bengefe- 
get worden , wie Jofephus bey des Herodis Begräbniß an: 
zeiget FF. 

4. 7. Wenn heute zu Tage die Juden auf den Gottes⸗ 
Acker Eommen , fprechen fie: Gelobet ſey GOtt, der 
euch alle mit Bericht und Gerechtigkeit gefteller, er⸗ 
ſchaffen, geſpeiſet, erhalten, und getoͤdtet hat. Kr 
weiß die Zahl von euch allen, und wird euch zu ſeiner 
Zeit wieder lebendig machen; Gelobet ey GOtt, 
der da toͤdtet, und wieder lebendig machet! Alsdenn 
ſetzen ſie an etlichen Orten die Baare bey dem Grabe auf die 
Erde, ſprechen ein langes Gebeth, darinnen ſie GOtt loben, 
daß er einen billigen Ausſpruch über den Verſtorbenen ge- 
made. Darauf treten die Todten: Gräber hinzu, und müfe 
fen die nechften Anvermwandten die erfte Erde auf ihn werffen. 
Wenn es eine vornehme Perfon ift , fo halten fie eine Lob 
Rede: Es grüffet aber Feiner den andern auf dem Kirch— 
hofe. Darnad) gehen fie mit groffen Seuffzen und Gefchrey 
nac) Haufe, und unter dem gehen buͤckt fich einieder zmahl, 
reift einen Erden-Kloß mit dem Grafeaus , undfpricht aus 
Nf.193,14. Gedencke daran, daß wir Staub find! 
werffen ihn darnach hinter fich und fagen die Worte aus Pf. 
72,16. Siewerden ꝛc. und bezeigen damit die Aufer- 
ftehung der Todten , welche wie das Graß wieder hervor blü- 
ben werden, conf. Ef.66,14. Wenn fie denn anden Plag 
der Schule wieder fommen ſo mafchen fie die Hände und 
fprechen aus Deut. 21,7. Unfere Haͤnde haben diß Blur nicht 
vergoſſen, ꝛe. alsdenn gehen fie in die Schule , feßen fich auf 
die Erde, fpringen bald von einem Dre zum andern, und — 

wech⸗ 


+ vid. Pfriff. Dub, Vex. Gent. 2, Loc.79. Quenfted: de Sepute, Vet.p.158-fgg. 
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mechfeln ihre Stelle wol 7. biß gmobl; fprechen den 90, 
Dfalm, und ein Gebeth für den Todten , nebfteinigen Troft- 
Geberhen,conf. oh. 11,19. 

$. 8. Wenn der Grab⸗Stein aufgeleget, und das gan- 
ge Begraͤbniß vollbracht ift , denn fängt fich erſt die vechte 
Traur bey den Süden an. Den erften Abend effen die Leid⸗ 
tragende nicht ihre Speife , fondern die Freunde fommen, 
und bringen Speife mic fich , fodas Traur-Brod genennet 
wird , und nötbigen fie zu effen , nemlich harte Eyer und 
Mein , zur Erfreuung, und Bergeffung des Leides, conf. 
Prod. 31,6. Sodenn figen fie7. Tage mit bloffen Fuͤſſen auf 
der Erde ; eſſen aber kein Fleiſch, und trincken feinen Wein 
mehr, ohn am Sabbath, und Sefl. Tage , tragen 30. Tage 
lang unreine und Traum »Rleider ; baden, fheeren , und 
falben fich nicht; ſchneiden auch die Nägelnicht ab , fondern 
laſſen fie wachen. Ein Mann aber muß mit Manns: Per: 
fonen, und ein Weib mit Weibs-Perfoneneffen. In diefen 
7 Tagen arbeiten und handeln fie nicht , fondern ftellen ſich 
uͤbel an, conf. Sir. 22, 13. 

$.9. Uber einen Selbft + Mörder wird gar nicht ge: 
£rauret , noch die Kleider zerriflen ; imgleichen über feinen, 
derim Bann ſtirbt, noch über die Abtrünnigen , Epicurer, 
Sectirer und die nad) ihrem Gefallen ohn GOtt und Geſetz 
leben ; fondern da gehen die nechften Anverwandten in weiß: 
fen Sleibern , halten Gaftereyen und freuen fich , nad) dein 
Sprud, Drov. 1,10. Wenn die Gottloſen umkom⸗ 
men, wird manftob. Aber wegen 7. Perfonen muͤſſen 
fie trauren, als: Vater, Murter, Sohn, Tochter, Bruder, 
Schweſter, Weib. Um berühmte Maͤnner traurteman 
30. Tage, conf. Num.2o,21. Deut. 34,8. Die Kinder 
müffen um die Eltern 1. gang Jahr trauren, in den Kleidern, 
die fie angehabt, da fiegeftorben. Und weildie Juden glau: 
ben, daß die Gottlofen 12, Monat , bie Frommen aber nicht 
fo lang im Fegfeur bleiben , fo muß der Sohn u. Monat, 
alle Tag ein gewiß Geberh für feinen verftorbenen Bator ſpre— 
een , um. ihn aus dem Fegfeur zuerlöfen ; wenn Fein S Sohn 
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vorhanden, ſo bethet die gantze Synagoge am Sabbath und 
an den Feſt-⸗Tagen für den Verſtorbenen. 

$. 10. Die gewöhnliche Grab⸗Schrifft, fo die Juden 
auf der Verſtorbenen Grabmahl ſetzen, iſt dieſe: Laß ſeine 
Seele ſeyn im Buͤndlein der Lebendigen, mit den 
uͤbrigen Gerechten, Amen, Amen, Selb! ! — 
25, 29. 

4. u. Die Grab⸗-Staͤtten hatten die Alten offt in heu | 
Häufern und Höfen , daher fie ihren Tod bey zeiten überden= 
den, und ſich bereiten Eonten, conf. Gen, 50,5. ıSam. 
25,1. Tob. 2, 3. 4. €.6,11, oder auffer den Städten, auf dem 
Öffentlichen Gottes - Acer, Lut. 7, i2. Joh. in, 31. Dadurch 
durffte feiner eine Waffer - Rinne durchziehen , noch Straffe 
machen , noch das Bieh dafelbft weiden, noch Holtz ſammlen: 
Dover aufferordentlich in eineg jeglichen feinem Acer , conf. 
Gen.23,9. Sof. 24,30. oder ander öffentlichen fand-Straf- 
fe, da denn gemiffe Grabmahle aufgerichtet wurden, Gen. ° 
35,8.19.20, conf. 1Macc. 13, 27.29. oder im Garten, 
2 Reg. 21, 26. Matth.27,60. “oh. 19,41. und waren der 
Vornehmſten ihre Gräber in einen Felß gehauen, mit grofler 
Kunft und Koften , wie eine Höle oder Keller, darinnen offt 
unterfchiedene Eörper bey einander eingefencfet werden fon- 
ten, ib. Gen. 49,29:-32. und damit nicht iemand unverfe- 
hens an einen Ort fäme, da eines Berftorbenen Gebeine lagen, 
und verunveiniget würde , foübertünchten fie alle die Gräber 
- von neuen , Damifman den unreinen Ort erfennen , und da 
von weichen möchte, conf. Matth. 23,37. Die Hebräer 
nannten die Bräber Haͤuſer der Lebendigen; befuchten 
Diefelben auch öffters, infonderheit die Gräber der "Propheten 
und Heiligen, aus befonderer Andacht, betbeten dabey, und 
befahlen fie mit gen Jeruſalem gewandten Angeficht GOtt 
dem Herren. conf. Joh. 1,31. 

$.12. In Jeruſalem erlaubten die Juͤden fein Grab, als 
das Grab der Propherin Hulda, unddie Gräber des Hau⸗ 
fes Davids, welche Salomo vermuthlich erbauen laſſen; 
und liegt dieſer Begräbniß - Dre der Könige Juda, als der 
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einige wahre Uberreſt von dem alten Jeruſalem, itzo auffer 

der Stade - Mauren , und befteht aus einem weiten Hofe, 

120, Fuß ins Gevierdte, mit einer Galerie oder Creuß-Gang, 

in pur lauter Marmor: Felß gehauen. Zu Ende der Gale: 

rieift ein enger Durchgang der Hole, durch welche man in eis 

nen weiten Raum, oder Halle ohngefehr 24. Fuß ins Ges 

vierdte kommt, in welcher wieder etwas Eleinere Pläge immer 

einer in den andern. mit fteinernen Ihür - Deffnungen find, 
gleichfalls aus Marmor - Felfen gehauen. Auf der Seiten 

dieſer Fleinen Pläge oder Räume, find unterfchiedene Holen, 

Darinnen die Seichnam der verftorbenen Könige in fteinerne _ 
Särge geleget worden}. Viele aber wurden von diefer Ep- Fi. Humr' 
reausgefchloffen, deren böfe Kegierung die Juden mit einem Ver. & Nov. 
Gemerc oder Schande bezeichneten, z. Ex. Zoram, 2 Chron. 1.p.55.1uu. 
21,20. Joas, 2Chron. 24,25. Ahas, 2 Chron. 28,27. 
‚Ammon, 2Reg. 21,20. Hergegen ward des Hiskiaͤ Leichnam 

recht in den allerinnerften und vornehmiten von diefen Plägen, 

in einer Höle geleget, fo vielleicht mit Fleiß zu der Zeit aus⸗ 
gehauen worden, in den vornehmften und höchften 
‚Pas, 2 Chron. 32,33. | 
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15.16 1062 6,17 1152 

18 1041 719 1146 

18, ı 1094 18 949 

3 1079. 1095 911 917 

4 1090 26.27 1034 

19, 267 962 10, II 659 

20, 8.9. 034-337 13 697 

21, ıfq. 1023 11,17 130 

19 1066 12,3 75 

22.23 1149 fq. 5 92 

22,5 gi5 13,16-23. 86 

8 926 15, 1-12 39 

9 929 15 622 

11.12 g13 33-36 401 

— 921 42. 43. 44 43 

23,10 1084 45-51 43 

24,19 , 1110 55-37 45 


C. 15 


/ 


Dos erfte Regifter, 


&.15, 58-60 pag.46 
61.62 48 
16, 8 66 
18, 17 36 
21-28 60.63 
19, 1-9 50 
10-16 78 
18-22 76 
24-31 83 
32-38 81 
20, 2. 9q. 962. 963 
21,4.{gg. 1994 
13. qq. 962 
22,10 37 
242.14 892 
31 218 
B. Richt. 
€. 1,13 52.304 
16 288 
2, II 856 
13 871.881.885 
17 848 
3,7 886. 1069 
8 119. 139. 147 
19.26 59 
6, 3 99 
32 870 
8, 1ı 90 
33 334 
9,24 887 
27 834. 1079 
o 45 941 
11,3 99 
13 88.117 
26 220 
33 92 
34 912 
39 314 
1355 1057 
34, IO. IX 921 
= 9029. 923 
24 657 


E.16, 17 
21 
23.fgq, 
177-8 
18; 30 
19, 19 
20, ı6 
26 
21,1 


Ruth. 


C.2,17 
3; 2 


9 
41-7 


p-1057 

8 933 
1079 
>“ 1096 
288. 1096 
917 

936 

1080 

81 

1080 

912 


930.952 
0931 
922 

1006 


I. Samuelis, 


C. 1,4 
9 
II 
26 


2, 13.{g9. 
36 


1 
3 
5; I-7 
6,4 
11.15 


1079 
964 
1057 
903 
1079 
948 
654 
975 
888 
885 
981 
1067 
893 
1080 
177 
1062 
1092 
316 
906 
948 
657. 1036 
905 
103 
659 
E.12, 


Dos erfte Begiſter. 


€. 12,17 p.930 17,20 p-939 
13, 12 1074. 1080 25 | 306 
1432 1073 18, 6 go 
15; 3; 1152 29, 6 037 
6 288 216 394 
22 1081 24,2 81 
16, 2.fqg. 1079 13 395 
6 1026 18 393 
17,52 E — 
no —* J. der Koͤnig. 
25 gıg C. 1,9 pag. 58 
19,20; 1037 31 g04 
24 913 33 937 
20,5 1112.{gq 39 977 
25,14 904 50.52 963 
26, 5.7 939 228.34 963 
28, 7.8.11 858.85 420 673-939 
30914 175 397, 99 
, 31 302 
I. Samuelis, 32.33 676 
6. 1,8.10 111 5.&6 87 
18 697.96 6,1 215.1gq. 
== 9409 71-8 959 
24 922 23-39 996 
2,12.13, 037 51 990 
29 84 89 F 981 
3:3 93 63 1077.1078 
5,9 55 64 979 
6,3 662 915.24 55.157 
14 912 27-29 109 
37.19 1078 10, I 123. 173-9C9 
20 913 15 09. 158 
809 12 22” 6 
10 904 1557.33 8853-14. 
10, 6-3 90 24 132 
11,2. 926 40 .. 879 
12,3 917 12, 28.29 879 
Be, 265 31.32.33 862.1122 
31 395. 939 14, 19.29 699 
14, 26 1057 21 265 
152 1066 15, 1.2 224 
2X 603 10-13 266.883 
16,5 3sı6 16,18 226 


8.16, 





E: 16, 31. 32 P.881.886 
17; I 700 
14 951 
18, 19. q. 862 
21 882 
24 8063 
26.28 882 912 
29 1104 
19,18 851.852 
20, 2I 854 
22,42 225 
49 6.158 

11. B. der Rönige, 
8.1, 1,2 884 
8 1037 
17 225 
2,2 903 
3.5 1037:1039 
11 877 
F 938 
3; 11 042 
15 i026 
27 411 
4.2 1075 
23 1112 
— 1084 
18 888 
—— 19039 
‚233 951 
9,1 dıi 
16:17 225.411 
— 224:226 
‚10; 18: (gg; 882 
22 852 
©. 11,6. 19 56; 1010 
12,9 1019 
16 1678 
Mr 57 
13,14 939 
14,7 108 
ı3 956 
21 417 


Das erfte Regiſter. 


Eéeee 


C.14, 23 226 
35, 4er 227 
30:33 228.229 

35 1002 

16; 2 .225:228:888 
OR 30 
17.18 996 
171:2 224 
6 20: 27. 30 

24 156.1046 

30 873- 888: 

34 856 
151:2 225.228 
4 894 
J 430 
32 143 
19, 12 30 
ög 197: 222. fq: 

35 433 

37 874 
2155 1005 
6 858 

7 - ‚883-886 
19 324 
22,4 1019 
3 993 
19 887 
23,4 871. 1019 
5 882 
her 889 

ii 877. 886 

13 885 
24 858 
29 446 
24; 12 100£ 
25,18 3010, 1018 
19 335 

Chronic. 

C.1, © Pag. 22 
7 * 

31 ar 99 

2; 3 BEE 


C.2, 15 


4 ıfq. 
6, 24.ſq. 


8, 1-5 


16, 20. 21 
17, 40 
19 3 
N 
12 
24, 2-24 
25, 4 
26, ı1.1q. 
27, ı1q. 
18 


28 I fq. 
32 

29, 2 
12 

394 


Das erfte Regifter, 


306 
265 ſq. 307 q. 
268 
301. ſq. 
302 

283 

430 
232. 1067 
389 

71 

420. 423 
20. 29. 30. 31. 141 
285. fq. 
244 
293 
295 
285 
308 

315 

314 
311,364 
312 

310 

315 
1034 
1020 
37 

307 
1029 
1097 
177 
855 
395 
1025 
1021 
1027 
1033 
1008 
937 
264 
861 
990 
109 


E. 30, 21 1077 
24 901 
29 698.699 

II. Chronic. 
C. 1; 5 pag.969 
14 673.939 
2,4 1112 
Io 952 
3: 4.9 990 
5 988 
4 2-I0 996 
5; I 990 
13 1033 
2 6 1027 
Io 293 
% 3 13L 
18 109 
9, Io: 21 109, 158 
25 673. 939 
29 699 
11,13.14 1096 
I5 880 
12, 13 170,265 
15 699 
13, IX 975 
15, 11 1080 
12 901 
16 883 
16,1 226 
1957 1037 
13-19 937 
20, 34 617 
36 6 
21,5 aur 
12 410. 412 
20 1159 
222 226 
12 702 
23,3 225 
5 1005 
18 1027 
19 1034 


C. 24, 


C. 24,6. 11 
* 
25,23 
26,1 
7 


9 
21 


22 

| 273 

| 28,22-25 
294 


29.39 
30, IO. 18 


\ 
— 
“ 
-— 





Eſra. 


1 
5.ſq. 
8 


2 2 
8 
is 
63 

3,10 

4 2.9.10 
6 


5, 2 





Das erſte Regiſter. 


Pag. 1010 
1159 

956 

227 

176 

957 
1085 
708 
957.1002 
888 
1009 
105 
1027 
699 

1028 
1028 
894 
1078 
894 
1090 
1095 
858 

989 

56. 955.957 
700, 1036 
993 
1079 
925.155 
87% 

222 


pag. 232.234. 


462 

269 

295 

1034 

1021 
269.907 
1027 
32.319.1046 
2? 
269 


6.57 Pag. 904 

16 269 

6-3 38 

9 1069 

10 108K 

17.29 1078 

23 1.494‘ 472 

3.4 254 

14 466.907 

24 1096 

8 2 278 

20 103% 

21 114% 

27 90 

35 1078 

10,6° 1007 

9 1009 
Nehemia. 

C.2, ı 472 

13 956 

14 956 

3, 3:2 957 

6 956 

11 958 

13.14 956 

15 955.956. 957 

26 50.1034. 957 

28. 31 956 

32 961 

720 2 270 

56 102& 

79 950 

$ 1-16 956. 958 

907 

10.12 918 

0 12 983 

10,35 5087. 1090 

36.37 2080, 1095 

38 109K 

11, 2X 1034 

12,8 1028 

FAR 487 

Eeee 2 G.12, 


Das erfte Regifter, 


€. 12,37 956 €.32, 2 122 
38 958 37, 22 28 
44 1095 3923 039 
13,6.7 474 40, Io 162 
5.10 fq. 1091 18 56 
9 1006 81;i 162 
13 1019. 1005 20 12939 
2 2 
x e Die Pfalmen, 
Eſther. P1- 2.397 
Gi, 1. ſq.  323.469.692 v4 931 
ve 907 2. \ 393 
10.14 907- 465 12 905 
—2—— 29.154 3 396 
2, 15.16.17 317.323 4 I 397. 1029 
210. 41 5 ‘ 397 
Br 1I1 v. 964 
— 8 905 6,1 1030. 395 
7 | 56 7 396 
69 907 %ı 1029 
8, 2.15 906 9 1 390.396. 1029 - 
“14 953 10 30 
9 1ofq. 8—3283 11 391 
24 856 158°: 396. 1029 
— * 13. 391 
2. Das Buch Hiob. 12. 304 
&.1;, 3 pag. 122.640 16, 5. 6- 910,1093 
Tage 99. 1067 18280 395 
j 1068 20. 393 
15 120 21. 393 
16 863 2 91 
47 122 23, I 933 
2» 11 107. 121 5. 916 
3; 13 2724 24. .2) > 1028 
2% 15 1148 26, 7 “1028 
8 11 ı62 27. 396 
12, 18 940 v.4. 1097 
16,15 1143 :29, 6 | 925 
"19,25 t 962 30. 397 
22,24 . 157 v2 1089 
28, 16 157 32. 305 
31,26. 27 850 33,2 1032 
32 916 34 399 


Pf. 85 


Pf. 35.13 


65,14 
66, 13. 


Das erſte Regifter, 


pag. 1143 
IIII 
391 
395 
397 
952 

943-1081 
1087 
394 
396 

76 
396 
399 
978 
963 

1029 

54 

393 
1128 
393 
6.1081 
863 
1081 
395 
1086 
1081 
1067 
399 


391 . 


1080 
396 
1105 
390 
390 
390 
858 
390 
394' 
942 
390 
979 
390.1067 
1081 


Pſ. 08 


v. 16 
18.19 
60, 13 
31.32 


„397.670 
a 


395 
gL 
045 
1066 
1081 
396 


. 398 
1093 
848 
982 
161 
1069 


979 


930 
1028 
1128 
1028 


395 


. 136.389 


397 
1054 

35 

393 
164 
394 
164 
977 
630 
395 
1028 
1028 
1028 
393 
1125 
979. 980 
393 
916 

' 303 
679 


Das erfte Regifter. 
Nf.105, 23 160.161 Pıy,ı9 1066 
40 982 15,8 1081 
106 394 1810 063 
v.28 883 18 910 
38 886 22,22 1066 
N 39 848 247 1066 
107 394 251 677 
v.22 1081 27:27 9323 
108 394 30, 1.2 265.676 
113 397-1112 31,19 912 
11 
v.10.12 a Prediger Salom, 
116, 13 1079 C. 1, 1. 2 pag. 265.679 
1183 291 2, 7-8 939 
20 1042 18.19 266 
25.27 1124. 1127 4, 17 1081 
119 397 %8 913.915 
120,5 26 12,1 1001 
26, 1.2 h > 
ar 33 Ei Hohe Lied Salom. 
v.4.5 940 &.15 pag. 114 
6 1066 14} 18 
128,3 916 2,1 71 
130 395 1 903 
132 393 11 929 
v.6 46 13 : 932 
7-8 979 17 69 
133, 1.2 977 44 55.946.957 
3 77 8 80 
1341 393. 1034 13 18 
135 : 2 87 974 
137 1 14 
a 2 064 Eſaias. 
141,2 !108gı C. 1,7 pas. 420 
142 390 11 1069. 1081 
144 393 18 1134 
v. 13 1067. 510 052 
147 397 7 a F 
150 397 942 
*34 1030 * 656 
35 
Spruͤche Salom. 19 859 
€.3,9.10  pag.Iogı.ı096 91 ‘ 75.80 


Das erfte Regifter, 


C.9,2 pag. 1113 
3 930.944 
11,1.10 083 
11 169 

15 162 

12, 3 1124 
13, 1.12 428.157 
19-22 154 

14» 23 148 
16, 10 930 
14 1061 
172 130 
18 ı 170. 433 
2 162. 170 
19 1 433 
6.7.8 162 

13 168 
18 166 
20, 1 320. 431 
21,1 162.431 
2 29.148. 154. 460 

5 940 

7 154 
97 471 

13 99 
22,1 54.926 
30 

23,1 7.431.156 
3 162 

4 133 

10 7 

12 134 

15 455.467 
28, 25.27 929.930 
291 54 
4 859 

21 1066 
337 164 
29 ‚1119 
311 938 
32,18 1110 
33,20 54 
— 927 
34:5.6 106 


8.37, 16 


43: 23 

44 27-28 

45, 1.2.14 
5.6.7, 

45, 1 

495 


9 
12 


21 
48, 20 
49; 12 
51,9 
52,7-8 
53>2-3 

6 


10 


573-5 

581 

60,1 
6 


7 
20 
61,1 
2, 
8 \ 
Io 
62,9 | 
63,1 
3 
65, II 
66, 3 
14 
19, 


Eeee 4 


980 

925 

222 

433 
928. 932 
1027 
319 
Rus 
930 

1O8E 

148 

123. 150.943 
875 

871.873 

467 

858.874 
857.909 

943 

466 

159 

164 

1139 
967.1083. 1087 
1139 

‚1120 


848 
2032 
11007 
112 
113 
rt 


97° 


1145 
YogL 


 1015.1018. 1023 


1079 
106 
1137 
839 
Lo8E 
1156 
5.11.26 


Jere⸗ 


Dos erſte Regifter. 


eremias. 
C.2,1. * 
10 
18 
28 
3,2 
17 
42 
5,7 - 


848. 441 
8 


140.162 
894 


887. 1081 
883 
57 
915 
158 
894 
1081 
37 
ee 

3 
956 
886 
. 3005 
926 
209 
0932 
457 
1148 
1107 
231.445 
99: 439 

i 


1005 
320 
1005 
912 
957 
88 
1092 
943 


C. 34, 18 901 
35, 1 fa. 1079 
4 1007 
37, 12 710 
13 956 
Aa 958 
38, 5 1064 
44, 3 456 
17.19 850.886. 889 
46, 25 978 
4,4 25.175 
48, 38 926 
42 115 
46 114. 887 
49, I 118 
16 105 
19 37 
28. 31 $ + 
0,4 1: 873 
8 : 466 
15 467 
51,6.9 147. 466 
27.28 21. 138. 460 
37:43 153 
41 873 
44 271 
52 471 
58 467 
52,7 956 
24 1010 
32 457 
Klaglieder Jerem. 
2,1. 979 
10 1143 
20 952 
4,7 1056 
21 132 
5,14 1066 
Heſekiel. 
&.1, I. 140. 148. 716 
4 2 941 


€. 4,5. 





5: 5 
8 3 
14 
16 
9, 2 
19 
13, 18.19 
29,8 
21,21 
22,26 
25, 16 
26, 16 
18 
27,5 


Das erfte Regifter, 
E.4, 5.6 222.4C1.441.452- 


893 
36.54 
883. 1002 
888. 925 


876.978.996 


1002 
081 
1096 
879 
856 
1071 


11. 26 

25 

60 
123.130. 131 
ET: 

‘6 

170 
134.455 
171.174 
169 


21 
9, 24:27  187.236.242. 


C.44,7 863 
28 1093 
30 1087. 1006 

45, 12 949 
14 951. 952 
46, 24 1078 
47, 19 60 
Daniel, 

g.ı, ı p. 231.447 

7 873 
2, I 449 
2.9 874: 857 
- 904 
21 1113 
5, ı 456.874 
2 908 
19 1148 
4, 26.27 149.153 
5, 4 874 
10 320.458 
30 461 
6, 8 29 
10 1105 
7, 6 483-487 
8. 22 487 


IL 


473. 476.558; 580 


10, 2.3.13 463 
11, 2 3232 
5.6 325. 493 
6.7.8.9. 325.497 
13:15 325 499 
16. 17. 325.499 
18.19 5.325. 500 fq. 
20. 21 325. 303 
23:28 525.506 
2935 325. 507ſq. 
30.31 104 
44.45 509 


Ho⸗ 


Hoſeas. 


Dos erſte Regifter. 


p.8348 
912 

882 
1107 
856.883 
919. 952 
1078 
891 

848. 856 
61 

79 

1080 
143 

929 
1081 

68 

1032 
1081 

35 

833. 932 
882 

143: 894 
931 

77 

97 

895 

851 

1081 

130 


9.35 
039 
1142 
1031 
996 
38 
924 
35.36 
IE 

106 


Amos. 
C.i, I ſq. 420. 421 
3 930 
5 30. 130 
2,1 4ır 
3,16 1031 
4,1 9r 
3 J— 
5 ‚1075 
Z 929 
5,10, 12.15 1066 
22 1081 
25 1068 
26 880.886 
6,2 127. 128 
14 38 
7,10:13 862 
8,5 1112 
9,7 35.30 
Obadias. 
v. 1 731 
Jonas. 
C.1,2 422 
3 753 
16 1080 
2,10 1080 
2 L 26 
3, 1143 
Micha. 
C. 4,8 48 
13 931 
5,5 146 
6,6 1081 
Nahum. 
C. 1,1 fq. - 430 
10 432 
Habacuc. 
C.2, 11 1084 
Zephanja. 
C.1,4 p.882 


E.1,5. 





208 erfte Regifter, 


€. 1,5 886 €. 10,7 38 

16 1031 14,134q4.2 84885 
2, 5 34.97.1755 16,16-19 867 

6 x 115 20 982 

Haggaͤus. 1,26 _ x 867 
€. 1,4 926 Tobia. 

14 269 €.ı, 6.7 1087.1092 
2,10 994 16 29 

a 1022 7, 16 919 

951 11,1 A 

— Sirach. 
€. 1, 12 454.466 €&.7, 9 1081 
2, 7 466 13, 22 28 

9 467 22,13 924 
4,4 269 24,37 162 
8 3 54 34, 21.24 1081 

16 1066 35, ıfq. 1081 

19 1142 14-15 1070 

9, 1 130 38, 9. 11 1080 
15 "2072 25 fq. 1096 

10, I, 929 45, 11 1013 
29: 12.73 269. 285 Hi 14 1014 
13,4 913 21 1026 
14, 10 056.960 37 1093 
16 24 3412 gig 

I 1079 9 1027 
Malach. 50, 12 1008 

&. 1,6 1070 3 15.19 nah 

7 863 104 

10 fq. 1081 ® Doruckk 
2, 5. P.1096 Er, 4 148 

7 1022.1026 4 7 895 
3, 8fq. 1091. 1096 6, 27 1079 

Judith. 42.43 873 
€. 1,175 30. 321 I. Maccab, 

5.6 144.261 C. 1, ı pag. 13 
2,12 25 15 gu 
35 - 113 2,42 1038 
16,22 „1080 4, 38 1105 
Buch der Weisheit. 4419. 1141 

C.i, ı p-583 57 1001 
2 924 6; 1.2, 890 


G.6,53 


Das erfte Regifter, 


€. 6, 53 195 

7 12 1038, 1051 

26 fq. 1141 

33 1081 

47 1005 

8, 3 2 

5 13 

IC, 20 906 

67 17 

11,31 17 

58 0906 

12, 11 1081 

7 486 

13, 50fq 1140 

53 986. 109 

14, 3 31 
N. Maccab, 

KL, TO 9.513 

3, 2.3 993 

11 503 

19 912 

37T. 32 1080 

4, 9.12. I4 9u 

18.19 882 

33 129 

2 5 — 

/ 114 

8, 28 946 

9, 8.12 855 

12, 3.4 1159 

25 886.888 

29.30 19 

35 12 

13,5.6 509.150 

-4 94 

35,33 1005 

37 141 
Matthäus, 

en 1:16 263 

9:18 254.266 

12 254.268 

33, 271 


4 1 


5 I 


920 
156.239.908 
547 
550 
1011 
906 
550 
63 
552 
1059 
913 


963. NI2. 1145 
IIII 

884 

254 

244.248 
951 

€. 13,55. 





Das erfte Kegifter, 


p- 272 
560 
1118 
488 

1007 
1049 
84. 136 
1049 
17.566 
948.949 
94% 

1150 

967 

949 

943 

904 

948 

780 

906 

948 

1060 

1116 

1125 

1007 

1113: 1125 
923 

1054 

554 

948 

1047 
105). 1054 
1049 


o 


915.1051. 10658 


1039 
1050. 1059 
902.1068 
1050. 1091 
1049 

995 

4 

896 

9% 

925 


€. 24,20 1110 
21 243 

41 943 
25,1 fgg. 923 
14 949 

33 10653 

34 145 
26,3 959 
7 916 

15 949 

17 1116 

18 1115 
30.39 1087. 1119 

31 780 

55 1041 

56 1063 

6 3 902 
27,1-6 1065 
2 1087 

15 1120 
ig 904 

24 1023 
27.1q. 1139 

45 574 

46 1104: 1120 

51 966 

53 579. 954 

Marcus, 

€. 1,44 1085 
2,4 925 
18 1049 
19 921 
26 964 
3,22 884 
32 1039 
73-4 1049. 1084 
8.13 1049 
11 1007.1068 
31 95 
9:49 107% 
10, 33 1055 
11, 13 932 


E, 12,33, 


o 


0 


C.12, 33 1088 
41 1007 

42 947 
131 994 
15 925 
35 185 

14, 1.12 1116 
13-15 rs 

43 1065 
15,21 A106 
23 1148 

34 1104 

49 272 

42 1105 
16,3 575 

Lucas, 

€. 1,3 794 
8 989 
0.10 1099 
15 1057 
#7 701 
23 102t 
28 904 
39 45. 46 
80 553 
2,1.2.3 548.239 
8 194.241. 932 
22 550 
24 3070 
36 27% 
409 553 
46 555, 1008. 1042, 
3; 1 557. 239 
2 300. 1011 
23-38 241.255.271. ſq. 254 
27 254: 268 
353.36 260 

4 6 1041 
19 1145 

20 1041 
51 75 
17 1055 

19 0925 


Das erfte Kegifter, 


33 
6 I. 
30 
44.45.46 
8 


44 
28 
30 
52 
10 5 


7 
301g. 
31 
11,15 
22 
42 
44-45 
2 


3 
12, 6.59 
15,45 


19 
26 
15, 8-9 
25 
16,6 
7 
15 
19 
22 
17,12.14 
16 
18, 11.12 
22 
33 
19, 13 


1009 
562, ııt 
1055 

916 

928 

913 

566 

702 

1046 

924 

1096 
61.1046 
284 

884 

944 

1091 

1055 
1049.1050 
947 

057 

242 

917 

1082 

917 
1041. 1049 
1055 

IIIO 

909 

932 

963 

948 

155 

951 

0952 

1050 
133.135. 906 
924 
1084-1085 
904 

1050, 1091 
- 1143 
1139 

949 

C.i9, 





Dos erfte Regiſter. 


€. 19,43 940 
46 994 
2l,i 1007 
—— 947 
5 949 
29. 30 932 
34 1059 
22, 4.52 1019 
18 1119 
35 1039 
66 1063 
23,45 966 
54 1106 
24, 13 953 
29 1117 
36 904 
Johannes, 

&.1, 4.5.9 975.1017 
14 241.967 
16 er TB 
18 067 
19.34 1054.559 
28 5 87 
29 1082. 1139 
35-41 559 

2, 1 559. 923 
6 951 
19 967:934 
20 249 
21 992 

3; 3.4 1061 
16 1145 
23 72 
29 921 

%5 68 
9 1046 

6, 1 75 
7 948 
10 917 
31584. 982 
37 963. 
453 977 

D 33 12 


E&.7 37 1124. 1127 
47 1050 
8, 1.2.20 1007. 1041 
23 1959 
36 1144 
46 1082 
0, 22 1152 
10, I 968 
11 1145 
14.15 1017 
18 1087 
22 1140 
23 1009 
11,9 184 
55 115 
12, 3 916 
948 
12(q. 1125 
21 94 
42 1152 
13, 2 856 
23 917 
16, 3 1152 
23 968 
18, 1.12 1087 
18 933 
19 1063 
28 059.1049. 1120 
31 1048 
39 1120 
19, 13 959 
14 185. 1106 
19 273 
18.38 1082 
23 913 
25 272 
29.32 1120 
31 1110 
39. 40 92 
20, 26 r2L 
Apoſt. Geſch. 
x 
.9 984 


g.1,12 


Dos erſte Regifter, 


87,483 56. 953 C. 14; 12.13 ‚890 
2,2 984 17 GR 929 
9 20.154 ı 22 1127 
It 1059 15,20.29 896. 1111 
15 1105 21 1040 
23 1139 37 J 790 
3 1.13 1104 16, 3 1105 
2 1608 16 > RR 
11 1009 22 1151 
24 1036 17, 18. fg. i5 
4, 1:3 1019 I 23 891 
6 300 18, 12 15 
12 Aigzs 18 1058 
27 1139 10,24 890 
5,17 1147 21,24 1058 
12 “1009 28.29 1007 
2i 1063 3437.38 959 
24 1019 22,3 1039 
49 1152 6 1063 
6, 1 12.977 25.28 9 
9 167. 172. 1040 235 1015. 1063 
7 2.3 353 6. \ 1051 
6 214 8 1047 
21. 22 625 g.. . 1054 
43 380: 886 21 1058 
44 954 245 1059 

“89 ei, 88 2122655 1950 
26 176. 521 2727 ot 122 
28 159 28,11 on 927 

91.2 1063 An die Römer, 

4 100 6117 > pag: 380 
39 sizZ 1» 120:21-32 -848: 354 
10,9 1105 2,9. 10 12 
28 1049 14-15 "848 
11,5 1049 21-25 859.854 
12,2 . 958 3,24 * 1145 
20 135 5; 10: 11 138 
N 8 ss 62 i145 
1% 1040 83 1139 
19 97 10, 18 804. 1017. 1139 
yo 219 11,16 1095 

Zi 220 12,1:2 1024 1071. 1081. 1090 
43%x0 4056 1651 16 


E.16,16 





i 


Dos erfte Kegifter, 


€. 16, ı6 905 
22 811 
I. Corinth. 

C. 1, 23 pag. 12 

30 978 

3,6 994. 1023 

5,8 1075 

11 1152 

6,9.10 15 

19 994 

8. 1. 10 1079 

9,9 ' 931.1096 

24.25 ort 

984 

3-4 982 

7 912 

..* 19.20.21 856.895. 896 

11,17.fgq. 1079 

28 1070 

14, 1.29 1056 

8 1031 

15, 20 IIZE 

29 1086 

31 903 

32 911 

45 265 

16, 20 905 

U. Corinth. 

—326 981 

44 u 849.856 

BR) I t A127 
47 —— 
— 1083. io87. u9 

-6, 10 27 

= 16 994 

8 18 793 

1710 Zen — 44 
338. uʒ 

1000. 382 

= Ghläter. 
© 1,6 22 
19, 27% 


&.2,1-10 589 
11 593 
31 22 
13 1082,1139. 1150 
17 213 
Er 626 
2019. ıl 
28 6a. ® 
Be 114 
6,.06.7 108 
7 925 
Epheſ. 
RR RR 1145 
4 1090 
2, 2 856 
5 | 863 
13 10096. 121 
14fq. 1008 
3, 12 968 
5, 2 1081 
11 fq. 1145 
36 264 
6, 13:15 940 
Philipp. 
C.2, 6.7.8. 967 
16. 975 
3> # 14 1061 
⸗ qn 
Coloſſ. 
C. I, 14 1144 
19 } 1135 
24 1128 
2, 9° 915.967.994 
„14 1144 
N 45 
16.17 Ei 3 
23 1052 
3 6 1024 
17 1C9E 
16 
I. Theſſal. 
E.1, 7.8 14.984 
Sfr 8.4 


Das erfte Regifter, 


€ 17 984 
18 1128 
U, Theſſ. 
C.3. 6 1079 
I. Timoth. 
€.1, 4 251 
15 1007 
2, ı 1024. 1090 
5.6 1138 
3 25 991 
% 3 1054 
7 1045 
8 gt 
5; 17.18 1096 
» 21 gu 
I. Timoth, 
E.1, 10 1113 
>» 5 911 
23 1045 
38°.7 858 
28 1146 
11 790 
17 9 
Tir, 
€.n 14 1045 
3.9 251 
1. Petri. 
&.1, 10.11.12 1036 
BZ 943 
19 . 1120 
2, 5.9 978. 1080 
24 1083 
53 4 1146 
13 168 
* 905 
‘ 1. Petril 
C.2, 5 696.865 
15 1079 


I. Toben. 

C.1, 7 1087 
2, 2 » 980. 1138 
29.27 978.1023 
55 21 896 

Hebroͤer. 

en ı 747.856 

2 967.036. 

3 985.1017 
2, 11.14.15 662.1120.1145 
4 14 1016 
7 974. 1138 
5 10gI 
26 1018.1959 
27 1015 
8 8 981 
g, 2.3 966.976 

4 981.1132 
12 980.1018 
12:24 1082.1139 
13.14 1059 
19 1073 
22 1073.1087 
26 1120 
IO, 19.20 908 
24 1018 
11,13 1127 
26 11:7 

3. 913.1037 
12, ı 911 
wit 963.985 
18 1122 
22.23 112 
13, 11 1078 
12 1087 
14 1127 
15.16 068.1024 

Jacobi. 

E.1, 2 1128 

8, 2 1040 
E. 5. 


Das erſte Regifter, 


C.5. 7 929 7 16.17 933 
14 k gı6 8 244. fg. 
Judaͤ. 9, 1-13 247.248 
Berf14.1s Bossa A 2 
Offenb. Joh. 11. 248 

I, 6 978.1023 8 9 
9 605 13 248 

13 1012 8 1068 

20 1041 IA. 248 

2 und 3 244fg. I.2. 1033 
2,5 32 13 1145 
10 1146 15. 248 

13 605 2.5 1033 
2,5 1021 1751 848 
14 902 5 9. 147.852 
8 1033 9. 10. II. 9 
10 978 18 9 

6. _ 2: 19, 18 IIII 
6 948. 951 20,3 967 

7. 248 12 1138 
9.12.17 1111.1128 21,4: 5. 1128 
13.14 913 5 955 





Stf2 Dee 


EIERN SER IRRE 
Das Andere Regiſter, 


Der merckwuͤrdigen Derter , Nahmen 
und Sachen, 


A. 
Aron, erfter Hoherpriefter 371 


fein Geſchlecht 291 
Abarim 35 
Abdon, der Richter 386 
eine Stadt > 

bel, erfchlagen 


Abel, Abel: Beth Mache, wid 
Malim 

Abel⸗Haſchittim hr 

Abel⸗Mehola — 

Abela vinearum 


Abend, H. Abend, ſiehe Ruͤſt u 


Mehl, eingefert, 1119 
Dpfer 1105 
Abgarus 7 
Abgoͤtter⸗Hiſtorie 
der meiſten Hebnifihen 
Voͤlcker 870 fggq. 
Abgötteren iſt zweyerleh 848 
Anfang 3so.Urfprung 848 


Fortgang 853. Beförderung 855 
beym Volck GOttes 892 fgq. 


Abib 187 
Abjathar 292 
Abila, Abilene 130 
Abi, Abira 267. 403 
Abimelech, Richter 


383 
erſter Koͤnig der Philiſter 355 
Abiſua, Hoherprieſter 380 
Abiud 271 
Aboriginiſche Reich 341 
Abrahams Geburths⸗Jahr 212 


Berufung 215{gq. 355 
Abrech 204 
Abſalom rebelliret 396 


KAbſehen GOttes, bey den ofen 
1081. bey den Sabbathen 111 
Neumonden u3. Neu⸗Jahrs⸗ 
Feſt ag. Verſuͤhn-Feſt 138 
Erlabjahr n44 Jubclaht ia⸗ 

balus 388 


Abydus 169 
Acaron 177 
Acad 145 
Aeademien 1026. 1094 
Achaja 14 
Achaieus 16 
Accente der Hebraͤer 1030 
Accidentien der Prieſter 1995 
Achior it Mardachai 756 
Achor, Thal 59 
Ackerbau 928 
Achmetha zi 
Achſib 43.84 
Hera 55 
Acrabbim 108 
Actium 536 


Adam ifider Heyden Saturuus 26: 
foll ein Buch gefihrieben haben 694 


Adam eine Stadt 72 
Addar, Adoraim 40 
Addus 70 
Adaſa — 
Adelſtand bey den Iſraeliten 1023 


Adiabene 144 
Adirbeizan — 30 
Adler guͤlden 92. 551 
Wapen des R. Reichs 993 
Adonis 125.888 
Adonta 28 
Adria, Adriatiſche Meer ı 
Adrumytum 173 
Adumim 47.60 
Adullam 41 
Aeneas 385 
Aecolien 23 
Hera, ſiehe Epocha. 
Aegyptus, ſiehe Eghoten. 
Aethiopia 172 
Aetolien 14 
Aeſopus 452 
Affe Gottes, der S atan 855 


1111 


After: Sabbatl 
HAM j Afriea 





Das Andere Regifter, 


Africa 160 
Agapaͤ, fiehe Liehber-Mahle, 
Agag 


111 


Agamemnon 384 
Agrippa 543. 580. 592 
Agur 676 
Ahab 406 
Ahasia 409.414 
Ahas König in Juda 


427 
Alter u. Regierungs⸗Jahre 227 ſq 


zen it erxes 322 
389. 699 
himaaz 111.293. 399 
Ahimelech 389 
Ahitob 588 
A 62 
Aalen 52.79 
Akjai 028 
Ufo 135 
Alabafter 169 
Albania, Albanus 28.138 
Albaniſche Reich 387 
Albinus 59 
AMeimus 510 
Aleuinus 1040 
Alexander M. 479 19. 324 
Bala su 
Jannaͤus 518 
Koͤnig in Egypten519. 525 
Zebina 516 
Alexandra 526 
Alexandria 176 
Alerandriniſche Jahr⸗ —— 202 
Alisphragmathofis 359 
Alemeth 65 
Aleppo 127 
Alima 90 
Almon 65 
Almon⸗Diblathaim 25 
Alkair = 
Alafan 
Aleeitigei in der Stifts⸗Huͤtte * 
im Tempel en 
Ylmofen ſammlen 


109 
in den Opfern fürgebildet —* 


Kaſten 1007 
Almoth 1029 
Alter der Patriarchen 209 ſqq 


der Welt, ſiehe Chronologie. 
Altar, ſiehe Brand-⸗Opfers⸗ und 
Rauch⸗Altar. 


Altar⸗Voden 
Alt Teſtament, wie geſchrieben a 


eingetheilet sig ſeq. 
Alonta 28 
Alus 101 
Amalekiter IH 
Amana 80.125.126 
Amanus 126 
Amaria 407. 294 
Amaſa 306 
Amaſis 454. 456 
Amazia x 417 
Amazonen:Land ® 28 
Konigin 483 
Amarealin 1019 
Ambivius 556 
Amen muß die Gemeine fagen 1041 
1103 

America 178 
Amenophis 364. 366 
Amida 142 
Ammaus 52 
Amma 65 
Ammoniter 87. 117 
Ammon 438 
Ammumint 118 
Amoriter 84:98 


Amos fängt anzu meiffeden 420 


Leben und Weiffagung 731 ſqq. 
Amoſis 361 
Amphitheatrum 960 
Amphipolis 13 
Amri * 
Amraphel 


Amt der Prieſter, ſiehe Die. 
Amtleute 


Anab | * 
Ananelus 613 

Ananim 173 

Ananias 200.588. 594 

Ananus 555 
Anathema 946 
Anathot 65 
Anargie 27 
Ancus Martius 439 
Anchra > 22 
Andreas 20. 50% 
Andreow 28 
Andromeda 53 
Aner 74 
Siffs Ange 


Dos andere Regifter, 


Ange 25 
Anian fretum 178 
UAnbethen,eineCivil: Verehrung 904 

Arth des Gottesdienſts bey den 


Perſern 905 
Annius Rufus 556 
Antaradus 136 
Antigonus 536 
Antilibanus 80. 126 
Antiochia in Piſidia 24 

in Syrien 128. 488 
Antiochus M. 325. 496 
Aftaticus 325.528 
Enzisenus' 325. 517 
Diennfius 325. 523 
Epiphanes 326.504 
Eupator 325.326. 509 
Eufebes 325.326. 521 
Grypus 325 326.517 
Sidetes 325.326. 514 

Soter 325. 326. 490 

von Socho 1038 
SDheos 325. 492 
Antipater 332. 485.525.534 
Antipatrig 71 
Antiquitaͤten aus Moſe zu nehmen 
637 


Biblifche Antiquitäten 900 
dartırift Paulus erfahren 91 
Antichrifts Sig 106. 147 
Antonia, die Burg 55.958 
Antonius Triumvir 535. 14q. 540 


Antoninus Pius . 607 
Philoſophus 607 
uhis 168 


Antwort GOttes ſiehe Licht u. Recht. 


Apamea in Syrien 129. 758 
am Zigris 154 
Apelles Vaterland 17 
Avharfach, Apharfäi 32 
Aphek 84 
Apheka 44 
Aphroditopplig 168 
Apis 163. 351. 878 
Apoerypya 750 
Apollo 890 
iſt Jubal 865 
Joſua 868 
Apolloma 144. 13 
Apoſtel⸗Predigten 244 


Apoſtel Gehen aus in alle Welt 589 
Sendſchreiben 804 
Geſchichte 795 

Apotheoſis, ſiehe Vergoͤtterung 


Appion der Juͤden Feind 583 
Appifer 9 
Apries 450 
Ar’ 115 
Araba, Arabath 74.108 
Arabia 68 
Petræa 100 
Deſerta 19 
Felix 122 
Königin von Arabien 400 


Abgötter der Araber 370.Jqg- 


Arabifche Wüften 100 
Aracca 154 
Araloth 60 
Aralius 353 
Arad 39 
Aras, Araxes 29.156 
Arbaces 321. 415 
Arbela, Arbeel 77. 145 
Ararat 137 
Aramathia 70 
Aram 124. 137. 139 
Arca 137 \ 
Archias poeta 520 
Archi⸗Aharoth 71 
Archivum 960 
Archelaus 333. 551 
Architectonica aus Moſe zu — 
35 
Areopolis us 
Areopagus 14. 368 
Areta 100 
Areus j 296. 486 
Argivifche Reich 358. 381 
Argob mi —* 
Argonauten 383 
Aria 29 
Ariſtobulus 518. 527 


Arithmetiea aus Moſe bewieſen 634 


Arius, Arioch 353 
Armenien 137 
Arnon 85 
Arver 47. 90.118,130 
Arpad " 136 
Arphaxitis 144 
Arphachſad 211. 260. 323345 


Arrianer 





Dos andere Kegifter, 


Arriauer 246. 609 
Armen, dafür ſergt GOtt 1092 
1109. fgq. 
Artaxerxes Longimanus 291. 472 
Mnemon 476 
Arthafaitha 465.472 
Artarata 138 
Artemifia 479 
Ariſtoteles 480 
zeugt von Moſe 639 
Arſaees 32.495 
Arſes 480 
Arfinoe 165.168 
Arttzney⸗Kunſt ſiehe Mediein 
Aruboth 47 
Aruma 69 
Arvad 136.425 
Afın 49 


Aſaria der Hohepriefler 293.399.404 


König in Juda 418 
ein Prophet 404 
Aſariaͤ Gebeth 773 
Aftalon 176 
Aſchaͤmenes 322 
Aſche aufs Haupt ſtreuen 924 
von der rothen Kuh 1087 


vom Brand⸗Opffers⸗Altar 971 


Aſchen⸗Thurn 509 
Alcenas, Aſeanien 10. 21 
Aſima 888 
Asdod 177 

wird belagert 438 
Aſeka 42 
Aldar 49 
Aſphaltites 38 
Aſmaveth 62 


Afia 5 33 
darin find die groften Merckwuͤr⸗ 
digkeiten geichehen 3: 
KleinAfien ‚20 
7 Gemeinenin Aſia 243. fan. 
Aſidaͤer 1038 
Aſſa 403 
Afıremoth 40 
Affavh s ns 
ASSER 
Staͤdte des Stammes fer 
5 83. 149. 
Aſſerhaddon 319. 434 


ſur, af 143 


146, 348 


Aſſhriſche Reich 
Abgoͤtter der Aſſhrer 870. 1gq- 
Affurim 120 
R. Affe 1045 
Aſſon, Aſſus 21 
Aſtharoth 91. 885 
Aſtarte 385 - 
Aflronomie von Seth zuerſt ercolirt 
342. 694 
aus Moſe bewieſen 655 
Aftronomifche Obfervationes der 
Ehaldder 349 
Obfervatorium 871 
Aſtyages NR 322. 451 
Aſychis 421 
Atargation 90 
Athach 47 
Atharoth 89 
Atharoth⸗ Adar * 
Athalja 


Atheiſten vor der Suͤndfluth nacht 


geweſen 849 
Athen 14 
wird erbauet ° 367 
Athribis 166 
Attalia | 24 
Attalus 494 
Attica 14 
Athniel 304.378 
Attlas 174 
Attila 61 
Aven 62.165. 130 
Augenblick 184 
Aufmercker 1041 
Auffägeder Alten 1043. ſ99. 
Augfpurgifche Confeßion 6iq 
Auguftus Kayſer 535 
Regierung wielang 239 
Geburt) 530 
Geſchlecht 329 

Avim 174.62 
Anıth 108 
Auletes 523 
Auranitis 121 
Aufitis 122 
Autorität der H. Schrift 623 
Ausleger 1041 
Aufn, eine Göttliche Plage 1084 
Auſſaͤtzigen Mahl Zeichen 1085 


SAAREE) auf 


\ 


Das andere Regifter. | 


Auſſaͤtzigen Kei ung 1085 Bach Kiſon 75 
Ausgerottet 632 Sared + 
Aa { 71 Soreck 
Azal 58 Backen, davon hatten die Prieſter ir 
A;ozel 131 Theil 1095 
Amon 40 Bactriana 31 
j B. Baeſa 403 
Baal, eigner Name der Goͤtzen Baͤtylia 62.367 
855.881 Baden derMorgenländer gemein gıs 
Urſprung des Baals⸗Dienſts 350 der Bräute 921 
Baalah 46 der Prieſter 1022 
Baalath 52 Bade-Cammer, Bad⸗Stube 1001 
Baal⸗ Dei 834 1004 
Baal⸗Gad 84 Bahurim 58 
Baal⸗Hanon 58 Baith 86 
Baal⸗Hazor 59 Baithos 1037. 1047 
Baal: Hermon so Baku 29 
Baal⸗ Meon 36 Baldus 352.356 
Baal: Peor 883.86 Balatores 378 
Baal⸗ Ehrazim 57 Balcken, güldener 993 
Dasl- Samen 334 Balearifche Inſuln 956 
Baal: Satifa 71 Balfais, Königin von Arabia 400 
Daal - Schul 834 DBalfam » Garten 1 60 « 
Baal: Thamaz 64 Bamoth: Baal 36 
Baal: Zephon 165.879 Bann ıısı.fgg. fiche Verbannung. 
Babel, Babylen 145.199 Barak „381 
deſſen Mauren 150 Barala 92 
Schloſſer ısı Bar = Eocheba 607 
ſchwebende Gärten 152 a 63 
der Babylonifche Thurn 151 Bar 41 
348.871 —— der Prieſter > 
Sitz des Antichrifts 147 Baris 
Die Murter der Abgoͤtterey 852 BARUCH, feine Reife gen Kabel 
Abgotter der Babyl. 870. fgg. 448 
erobert von Dario 466. ſqq. fein Buch 166 
wird verwuͤſtet 429 Bartt ſcheeren 924 
Babylon. Reich das aͤlteſte 146.348 wachſen laſſen 924 
deſſen Macht 356.367.373.392 Bartholomaͤus, wo gelehrt 590 
nimmt ab 373.399. 4904 Dafanı 9 ‚90 
Babylon in Egypten 197.148 Baſchama ——— (Oh 
Babylonifche Gefaͤngniß 231 Bat 57) 
Babelmandel 109 Batanaͤa 90 
Bacchus 891. 1123 Barhieba ° n hi hi 
iſt Noah 366 Baum⸗Fruͤchte 
Bach Crith 65 Erfitinge und — 
Beſor 39 ®. Erflingee 
Egypti 38 Bazekath — E 
Gad 85. 88 Becker⸗Gaſſe — 
Jaboe 88 Kammer 1005 
Jaeſer 88 Veer, Ber, Berea J : 
| | | Buhl). 
— — — 
— . F z 


— * ie fer ’ * ‘ 


1 te er 
J Ste 


was andere Regifter, 


Beeroth BEN 63 

Beerſeba 50 

Se⸗Zzebit 884 

Beeſtra — 92 

Begraͤbniſſe der Juͤden ‚aodı 

der Patriar 145 

der Koͤ ige da . 2160 

der Maccabder 53 

Davids 666 
Behemoth 
Beichte der Krancken 

Beil, damit en. \ 

Sünde ent 


SBekäntnis de 
7 "1131. 
v0 fie geftanden 


46 






174.870, ſq. fiepeBelus. 

Dela 
Belagerungen hi 
 BellaDomini 696 
Belm 24 
De Er} \ u 
Bellaz * 
48 80. 276.348. Tamelveih — 
Ben⸗Hinnom 
BENJAMIN 

Staͤdte des Stammes Sur 
\ jamin 54 
Benaija 301 
Ben⸗Sira 766 
Berenice 170. 325. 334.492 


— ——— 639 


Berodea 127 
Berotha Bee Tr 
Berrhoen * 
Berſada 
ef Wemhane fiehe Ar 
air | — Ye 
Eh. 
——— 356.864 
werer 88 
| Serie se BR 
SHetaris * —* * 
Bethabara 
+ Beth 5 
— u yes * 







Beth⸗ Aſmaveth 62 
Baal⸗Meon s6 
Baſan 61 
* 49 

Beth⸗Car 178 

Beth⸗ — 115 

Bethel 6 

Bethen, ſiehe Gebeth. 

Beth⸗Stunden 1105 

N 130 
hesda 56 
— 67 
Er mal 1042 

Beth⸗Gader 42 

Beth⸗Hagla 61 
Hanon 52 
Haran 89 
Horon 69 
Jeſimoth 87 

Bethlehem „ 47.78 

Beth⸗ Medrafch 1042 

Beth⸗Nimra 39 

Beth⸗Peor 87 

Bethphage 58 

Bethramphta 89 

Beth⸗Rehob 83.132 

Bethſaida 94. 

Beth⸗Sames 82 

Bethſemes 49 

Bethſean 72 

Bethſeka 74 

Beth⸗Sitta 73 

Bethulia 73 

Beth⸗Zachara 46 

Bethʒur 46 

Settendurfen nicht in Tempel > 
bracht werden 1002 

Beute, 945. 1005 


Heliden 068 Vundes/ adẽ 981 
Ben pfißer im Gericht ungleich 1066 


Beialeel, was bedeute 964 
SHezer, Beſor 97 
Be jetha. J— 56 
vibelieſen un nachſchlagen 1041 
Biblio ar lexandria 492 
u Pergamus 502 

Viblus * 136 
Kenn 1087. a 


bilis 
Er erüpehein Greuel * 


Bilder⸗ 


Das andere Regifter, 


Bilder-Dienfis Urfprung 350. = 


Bithron 
Bithynia 20. 
Bitumen 150 


Blaſen, ſiehe Drommeten. 
— wird ſehend vom 


380 
Fa he Menſchen⸗Bluth. 
Eſſen verbothen 1073 
de: Opfer-Thiere geſprenget 1073 
SHluth- Rächer 962 


Bne⸗Jokon 104 
Bock, fiehe Verſuͤhn⸗Bock. 
Boͤcke, oder Mauer⸗BPrecher 941 
Boas 378. 263 
eine Saͤule 991 
Böhmen wird bekehrt 530 
Boetia 14 
Bochim 59 
Bogen Schuͤtzen 9 
Bolbitine 167 
Boſtra 92 
Bozra 107 
Brand Opfer 1076 
Altar 969.970. 997 
ein Fuͤrbild Chriſti 970 
Brand⸗CThor 1001 
Braut und Bräutigam 921 fqq. 
Breite Gaffe 958 
Brennus 490 
Bria 312 
Brodt vom neuen Getrende 1122 
Brunn Rogel 53. Siloha 66 


des Lebendigen und ſehenden 40 


Brunnen⸗Thor 956 
Bruſt⸗Schildlein 1015 
Briefe der Apoftel 804 Ei 
Bubaftus 166 


Buch der Frommen dder Setichen 


697 
von den Streiten des Herrn 696 
som Recht des Königr. 659. 978 
der Weißheit 
der Richter, fiehe Richter. _ 
sBuchdrucker-Kunfterfunden .614 
Huchftaben die erften und älteft. 620 
Bücher der Könige u. Chronic583Tq. 


Buchsbaum der beſſt 10 
Buͤſtro » —— 
Buͤrgermeiſter zu Rem467 


Buͤrger⸗Recht zu Rom 9.25 
Buͤſche am LauberhüttensFeft 1124 
Buki 382 

Bund 900. Bunds⸗ Mahlieit 901 





Bunds⸗Lade 979 
Beyladen derſelben g8ı 
Fürbild Chriſti 982 

Burg Antonia 958 

Davids ibid. 
der Aſſyrer ibid. 

ns 122 

Bufiris 166.367 

Buße inden Opfern fürgebildet 1081 

Buß Gebeth Manaffe 774 

Zuß⸗Tag allgemeiner 1130, 1142 

Butter * 1075 

Cabbala — 

Cab 951 

Cabul 83 

Cad — 951 

Cades ſiehe Kades. 8 

Eadmei 98 

Eadmus 132. 376.651. 777 

Cadytis, fiehe Jeruſalem. 

7. 400 

329. 520. 533 

en Palaͤſtina 74 

Philippi gı 
ein Pallaſt . 960 

Cæſius lacus 27 

Eainan beym Luta eingeſchoben 260 

Caiphas 299. 557 

Cairo 168 

Caket 27 

Ealeb 303.304 

Calah, Talachene 144 

Caligula 582 

— ——— 484 

Caln 153 

Ealender, Judiſcher 187 

von J. Caͤſare verbeſſert 534 

Calippus 200. 483 

Combyfes 322. 464 


Cam̃ern im Tempel 992 fq. 1000 fq. 


Cammer Abtines 1003 
Nitzotz 1004 

— Varvaͤ ibid. 
Vinees 1005 
Gemariaͤ ibid. 


Cam⸗ 








Das andere Kegifter, 


Eammer Nethan Melechs 1005 
Eammer-Herrem 1019 
Eamarim 882 
Camillus 477 
Cana in Galilaͤa 79.84 
Eanaan, Cananiter 96.98 
Eananiter Land 34 
Candace 172. 543 
Canne 14 
Candia fiehe Creta. 

Eanon der H. Schrift 487. 623. 779 
7 

Ptolomaͤi 

Canop 467 
Cantzley in Jeruſalem 960 
Ei 1041 
Caper, Fluß 143 
Eavernaum 29 
Caphar⸗Saloma zı 
Eaphira, Caphara 64 
Caphnata 56 
Caphtorim 25. 164.174. 355 
Cappadoeia 25 
Caput bonæ ſpeĩ 442 
Caranus 419 
Eorehemis 141 
Caria 23 
Carion 91 
Carmania 156 
Carmel 45 
Carnaim 91 
Karolus M 247. 612. 1940 
Carpus 21 
Carraͤ * “14 
Cars > 
Carthara 


Earthago 173. erbauet 415. fühetferieg 
ſiehe Punifche Krieg ; wird 


zerſtoͤret 512 
Casbon 86 
Cagpiotis 164 
Caſius 126. 164 
Casluhim 27. 164. 174. 355 
Caſphia 31 
Caſpin —23 
Caſpiſche Meer 3ı 

‚ Eaffander 485,487 
Caſſinus "201 
Cafliterides infüle " 7 
Eafftus 532 
Eatilina 29 


Eaucafus 28 
Ceerops 367 
Cedereni 114 
Cedern 116 
Cedron 53. ſiehe Kedron. 
Cellen im Tempel 1002 
Eentuer 949.950 
Cenchrei 16 
Cenchres 367 
Ceraſus 26 
Ceres 891 
Cerinthus 604 
Cepharnomen 79 
Ceuta 174 
Ceylon 158 
Chaboras 140.144. 27 
Chablaſii 129 
Chalak, ein erg 47 
Ehalcidene 127. Chaleis ibid. 
Ehalcedon 20 
Chaldaͤa 122. 146 
Chaldaͤer, ibid. 357. 874 
Abgotterder Chaldäer 870 fq. 
Aftronomie 349 
Ehaldäijche Sprache 1943 
Chalmanda 31 
Chalybon 129 
Chamos 387 
— Charex 156 
Charybdis 9 
Charfrentag fürgebildet 1138 
Chasdim fiche Chaldaer. 
Chaſidim 1038. 1051 
Chaulotaͤi 123 
Ehebar 140, 148. 
Ehebron, Königin Eghpten 363 
Chellon ne 
Ehelmon 


Ehemmis, König in Egypten * 
Cheops 406 


Chephrenes 6 
Eherem, fiehe Bann. 
Eherinus 419 
Cherubim aufder Bundes⸗Lade 980 
im Tempel 988 
Bildder Engel 9658 
Cheſed 122. 146. 357.364 
" * Chaldaͤer 
heſil 40 
Eheſfilon 


47 
Cheſul⸗ 


Das andere Regijter, 


Cheſulloth 76 
Ehina a 379. ſiehe Sinefer. 
Chios 7 
Chitim 8.15 
Ehiun, EN * 
Choospe 


Chor J——— al Seife 
Chorazin 


Choroſacer * 
Choſaj, ein Proyhet 700 
N He der wahre Meſ⸗ 

fing 273 

Geburths⸗Zeit * 549 
Alter 9. fqq. 
Lehr : Amt, wie — 9 faq. 
Leiden 558. faq 


Fuͤrbilder, ſiche Fuͤrbild € — 
Chriſten fürgebilbet, ſiehe Fuͤrbild 
der Chriſten. 
Chryſolith 7 
Chryſorroes 125 
CHRONOLOGIE Nutzen, 
Gruͤnde, Richtigkeit, Widerſin⸗ 
nigkeit, Auctores davon nachzu⸗ 
leſen, ſiehe P. H. Vorbericht 181 
ft aus Moſe zu lernen ‚637 
der Patriarchen vor = —— 
fluth 5. 206 
der Patriarchen nach ——— 
fluth 210. 19q. 
der Richter 215.fqq. 
der Koͤnige Juda 220.fqq. 223 
nach der Babyloniſchen Ge: 
faͤngniß 231 
der Perſiſchen Koͤnige 233. 199. 
der Griechiſch⸗ Syriſchen 


nige 237 
CHBRONICA-Buͤcher 686.697 


Chub 171 
Ehus 19.122.275 
Chun 131 
Ehpmie hat Moſ. verfianden 625.633 
Chyniladanus 439 
Eicers 518.536 
Eidarig 906 
Eilicia 24 
Einmerif 19 
Eimon 475 
Cinnareth 82 
Cisloth⸗Thahor 78 


Cither 1032 
Civil⸗Verehrung 904 
Clauda 18 


Claudius, Kayſer 584 
Clemens, Biſchoff u Nom 605 
Eleopatra, die berühmte 532. iu 


Cleophas 
Cleoſtratus 
Es, Eos 17 
Codex Samaritanus 208, 1047 
Codrus 388 
u 130 
Colchis 27. 37 
Coloſſus 
au rg Eoloffer 597. 819 
ein Bi 1 497 
Columbus a 
Cometh 517. 600 
Comagena 126 
Comoͤdien 960 
Compaz N 927 
Eompsftel JE 
Eonclium der Ayofel 587 
Eonftantinopel 12.588 
wirdeingenommien 248.614 
Conſtantinus M. 246. 610 
Contracts⸗Æra 202.486 
— 18 
oponius 
Coptus —* 
Copulation der Eheleute 922 
Eor 1p8 9351. 952 
Corban 954 
Cores, ſiehe Cyrus, 
Cordyaͤa 137 
Cordyaͤiſche Gebirge 137 
Corinthus 15. 16. 322. 512 


Briefe an die Corinther er 
595: 813. 194 


Corſica 

Coſſaͤi 3 
Cotalis 2 

—— 532. Pr 
—* 175. 936 
— epeifi fürgebildet 1072 


fiehe Fuͤrbild. 
Ereuß: Get alt des Teupels 992 
Creutz⸗Zug 613 
Ereusigung, wie gefihehen 1149. * 
Creutzi⸗ 


Dos andere Regifter, 


Ereusigung des Zleifches fürgebil: 
det 1081 


Erith 65 
Erocodil 162 
Croeſus 458 
Cteſiphon 153 
Cumanus 588 
Cuſan⸗Riſathaim 119.139. 378 
Cuſchaͤa 112. 119 
Eutha 156 
Euthäer 1046 
Eyarares 321,440 
Eymbeln 1033 
Ennopolis 169 
Enprus 6: 
Cyrene » iri 
Eyrenius, ſiehe Quirinus. 
Cyrrheſtiea 127 
Cyrus fluvius 30.155 
Eyrus König in Perfien 154 
wird gebohren 449 
erobert Habnlon 232. 461 
laͤſt die Jüden aus der ing 


niß 0 461 
verrichtet große Thaten 460 


wie geflorben 234 

2. 
Dabrath 77 
Dach In Stiffts⸗Huͤtte — 


des Tempels 
Dächer der Morgen⸗Laͤnder 925. a: 


Daden 125 
Daͤdalus 382 
Daͤmme des Euphrats 148 


bey Tyrus, indie See gebauet 


134 

Bun bekehrt 613 
= E 

a 

Dahaͤ 32, 156 
Dakflenutie 94 
Dalmatia n 
Damaſeene 130 
Damaſeus 130 
Dammim 42 
DAN, Genealogie 309 
Städte 52 
Dan eine Stadt 83 
Quelle des Jordans 30 
Danaus, 379 


Danck⸗ Opffer 1078. ſq. 
DANIEL, der Prophet 448 
Leben und Sehrifften7zo.igg. 


aphka 101 
Daphne 129.166 
Darici, Goldftücfe 461.950 
Darius Medus 448.458 

Hyſtaſpis 322.465 
Nothus 475. 323 
Codomannus 481. 323 
Dathema 90 
Daumbreit 958 
DAVID, mirdgebohren 388 
fein Sefchlecht 3 
verarmet 


Leben und GSchrifften 660. In. 


Ring Chriſti 664 
43.47: 89. 622 

En hat 388 
Decapolis 95 
Decemviri 473 
Decken der Stiffts⸗Huͤtte 965 
des Sabbaths 997 
Dedan lob.ꝛi. iʒ 
Deha 32.156 
Deioces 321, 435 
Delphi 14 
Delta 163 
Delus 17 
Demetrius J. Soter 510 
II. —X 

Denarius 948 
Denck⸗Zettul der Juͤden 109 
Derbe 24 
Derbent 29 
Deſſau 71 
Deucalion 363 
Diana 23.479. 886.890 
Diarbekir 142 
Diblarh 115.128 
Dibon,©imon 49. 85 
Dibon⸗Gad —1 
Dietator 468 
Dido 415 
Diebe, liftige > 


merden verkauft 
Dienftbarkeit, Arten derfelb. 942. * 
in Egypten 354 
Dienſt⸗Bothen der Ifraeliten 943 
Digitus g52 
Di- 


Des andere Regijter, 


Diluvium, fiehe Suͤndfluth. 


Dinma 78 
Dimona, Dibon 40 
Dina 31 
Dinhaba 108 
Divcäfsren 78 
Diodorus Siculus 530 
Dionifius Areopagifa 14 

Exiguus 204 

König in Egupten 532 
Dioſpolis 169 
Diſahab 117 
Ditpurationesder Jüden 1110 
Doch 61 
Dodana, Dodaniım 8.14 


Dolmetfcher, Griechifche 491. 777 
Domitianus: Kayfer 605 
Donatiſten 610 
Donner erſchlaͤgt KayſerCarum 609 


Donners⸗Kinder 796 
Dor 74 
Doris 24 
Dothan 74 
Drache zu Babel 2773 
Drama j 948 
Dresbigiährige Krieg 248 


Drefchen der Alten, mancherlen 
en 930.19. 
Dromedariio 113 
Drommeten 1050 
Drufille 334 
Duma 105.121 
Dura 153 
€, 

Eafter, Göttin der alten Teutfchen 
If 

Ebal * 634 
Eber, woher genanut 347 
ſtirbt 358 

Ebraͤer, ſiehe Hebraͤer. ® 

Ebion 604 
Ebron . 3 
Ebʒan 385 
Eebatana 30 
Ecedippa 84 
Erf: Thor 956 
Even 140 
Eder J 39.48 
Edeſſa 140 


Edom 


279 
Könige in Edom zei fa. 
Edrei 
Eglon 3 
Egnpten ; 161 
Bach Egypti 38 
Abgötter der Egnpter 877 


Egyptiſche Dienfibarkeit, wenn fie 
angefangen BEN 
Eheftand 


Eherne Handfag oder Ne, * 


Handfaß. 
Eherne Thor 1005 
Ehrerbietung der Morgenländer 904 
der Tüden gegen den Tempel 


993. 19. 
Ehud 379 
Eich: Wälder J 
Eimer 


Eingeben der 9. Schrift, Goͤttl. 63 
Eingemeide der Opffer-Thiere 1073 
Einkünfte der Prieſter und Leviten 


1093 
des Tempels 993 
Einfegnung der Eheleute 920 
Eintheilungder 9. Schrift 618 
Eiſen⸗-Bergwercke 7 
Eiſerne Wagen 938 
Ekron 177 
Elan 154 
Elath 36. 108 
Eleale 87 
Eleaſar, Hoherprieſter 374 
Eleazar =: 
Eleaffar 


Elend, darin lebt der abe 
Todtichläger 963 
darin bleiben die Süden ibid. 


Elephanten 939. 3 
Elephantiaſis 

Elephantine ® 170 
Eleutherus = 
Eleutheropolis 


Eli der Hohepriefter,, wird sc. 
ven 84 
der Jungfrau Marid Vater 273 


Elia meiflagt 407 
Leben und Schrift 700 
Sub Chriſti 701 

und Johannis 701 


Eliaſib 


— —— 


— 


Dasandere Regifter. 


Eliafib Hoherpriefter 473 
— ein Prophet 409 
101. 5 

2. 16 
Elifa der Prophet 41 
Japhets Enckel 16. — 
Eos 79 
Ella, König in Iſrael 405 
Elle 952 
Elon 386 
Eltern Todt fehr zu befrauren 1159 
Eithefe 52 
Eltor 36 


Elulfängt das Jahr an die Baum: 
früchte und das Vieh zu verjeben: 


den 951.1092 
Eluläus, König zu Tyro 450 
Elymais 155 
Emmahus 79 
Emeſa 131 
Enatim 176. 868 
Eudor 74 
En: Eglaim 15 
Engaddi 49 
Engel der Gemeine 1041 
Enen 73 
En : Rimmon 49 
Enfemes 58 


Eatʒuckungs⸗Jahr Pauli 583 
Epaphras befehrt die Coloffer 819 
Epaphrodieus ein Sicher zu Phi⸗ 


5 lippis RR 818 
Pha 113 
ein Maaf 952 
Ephefus i 23 
mas es abbildet 244 


Brief an die Ephefer 599. 817 
EPHRAIM, Genealogie zıf 
& nn des Stammes Enhra- 
© 66 


Gebürge 66 
Eohrenz ..59 
Erhrata 47 

"Ephron 47. 91 
Epicurug 486 
Epieuser 1047 
Epiphania 
Epirus 


Epiiteln, mas esheife 8o02.fq 8* 
Der Apoſtel nach der Ordn. ıb. 


ocha „2A 
die vornehmſten Epochä, fiche 


201. fgg. 

Seleucidarum 202. 486 
Actiacæ vichriæ 203. 541 
Dionyfiana 204. 553 
Eratofihenes 495 
Erdbeben 497.541 


Erde, derfelben Eintheilung 4 


Erd und Waffer bereiten 942 
Erd⸗Gewaͤchſe geopfert 1074 
Erech 154 
Erdroſſelung 1148 
Ergebung 2 
Ergernis⸗Berg 56 


ge en bey allen Shen. 


849 
Erlaf: Sahr 195.143 [gg« 


Erndte 929 Sg. Erndte Zeit 194. 930 


Eroae Er 

Erfäufung 

Erfchaffung der Welt im Herbf.: 6 
den Henden befantt ad 

Erfchlagene, Gericht darüber 1023 

Erfigeburth - Opfer 1080 


Thor 1001 
Erſtickung, fiehe Erdroffelung. 


Erfilinge, unterfchiedlich 1087 
mie fie gebracht worden 1088 
mas fie fürgebildet 1090 


Ert: Väter, ſiehe Patriarchen 

ES AIAS mweiffaget 422 
Leben und Schriften 704 1q. 

a. 279: fiche Edom. 


39 

Ei: Ha 76 
Effier Lehr und£eben 1051 faq. 
Effener- Thor 957 
efegaak in Tempel 1001.1004 
A f 472 

Leben und Schriften 681 
drittes und ates Such 774 1q. 
Eſthaol 4i 
Eilems 44 
ESTHER 317. 322.470 
Such Eiiher 692 
Stücke in Eſther 771 
Etham 101 
Ethan 47. 286. 670 


Etbbaal 


Das andere Kegifter, 


Ethbaal 405 
Ethica in Moſe —— 636 
Eva iſt Vandora 865 
Evangeliften Harmonie 733 

Uberſchrifft 781 

Zweck 782 
Evangelium was es bedeute 781 


Abtheil.der Evangelien 1040 


Evilmerodach 320. 456 
Euläus 155 
Euphrates 140. 147 


EUROP A,tmoher fo genannt 5 

t hat viele Inſuln ibid. 

— Stamm:Dater iſt Zapbet 
ıD1 

Emigkeit der Zeit entgegen gefegt 184 

EwigebLeben fürgebild, 1035.1111,.1145 


Exarchat 612 
Excommunicatio 1154 
ErereitiensPläge gu 
Eydſchwuͤre gorfgq 

bey Kreaturen 902 
Enfer - Opfer > 
EZECHIEL 


Leben und Schriftten 716 Rn. 
Ezeongeber 108 


Sabeln der Heyden, woher den Ur; 


fprung 364 lgq. 
Fadus 586 
Fall des Teufes 864 


der Menſchen e— 
Fahnen der J Iſrae Item. 
Saftender Juͤden n42. ſiehe Calender. 


340 


allgemeiner FaſtTag 1130, 
Fegfeuer 1159 
Feg.Dofer ss 


Feigen Saum mancherley Art — 
Bild der Juͤden 
unter feinem Weinſtock ud gi 


genbaum wohnen 916 

geld Mond ® "116 
Ragau 144 

fehr fruchtbar a 8 #928 
Feldteuffel 380 
Feldwegs 53 
Felir, Laudpfleger 586. 591. 592 
Felle der Opfer-Thiere 1073. 1096 
Ferhabath Zi 


ga 


Serum 076 

Feſte der Juden 1106 fgq- 
die 3. hohen Feſte, warum gefeyret 
1114 

Eleine Feſte 139 
des Blaſens 1128 
der eroberten Burg 1140 
der Lichter I141 
 Burim 3141 
Feftus 596 
Fett effen verboten 918 
Feur⸗Anbether 875.880 
das ewig brennet 969 
int Temoel gehalten 1002 
durchs Feuer gehen 837 
Zeichen der göttlichen Gegen 
wart 984 

Feuer -Canımer ıco2fgq 


Gens Haufen auf dem Altar 969. 997 
Feuer:Thor 1003 
Feher⸗ Abend geblafen 1106, ſiehe 


Ruͤſt⸗Tag. 
Feyer⸗ Kleider 921. 1109 
Fiſch⸗ Thor 955 
Flagge 927 


Flamm⸗Thor 1004 

Flavius Jofephus wirdgebohr. 582 

Leben und Schriften 840 

Fleiſch eſſens, wo er derieiprug g 341 
vom Opfer, fiehe Opfer. — 

Tödtung des Fleiſches fuͤrgebildet 

* 1081 

Sliegen beym n Opfer: der Heyden 835 


Fliegen⸗ GOtt Sn ibid. 
Florentz —*8 386 
Slorns, ie, 7 + 599 
Foͤrnholtz —565 
‘Forum materiarum" 95 
pecuari 5 u 
Sranchcihj ie Gallia. 


Frautzoſen, find eichtiinnig — 
Frautzen au den Kleidern der Juͤden 


gi‘ ‚913 - 


Grauen - Tone, 


Sremdlinge, dafuͤr —— 2 


der Getechtigkeit 1060 
im Thor 
Fretum Anian. 
Trende am Laube Hütten: 5 
1126 fgq« 
Frey⸗ 


9— 


“ 
Se +) 


% 


Zeh 


Das andere Regifter. 


Freyſtaͤdte der Juͤden 961 
Fürbild Chriſti 963 
Friedens: Tempel zu Nom 604 
Sruchtbarkeit der Felder 928 
Fruͤhling, zeitig 929 
davon fängt man am zu vech- 

nen 213 

Fruͤh⸗ Regen 929 
Fuchs Fand 62.50 
Fuͤll⸗Opfer 1015 
Fuͤrbild Ehrifi, if Moſes 627 
Joſua 649 

David J 664 
—— 675 

Henoch 695 

Eita 701 

die Frer ſtaͤdte 963 


die Stiffts:Hütte 967 
der Brand: Opfers: Altar 


970 
der Räuch Altar 974 
der güldene Peuchter 975 
der Schaubrod Tiſch 977 
das H. Salb Dehl 978 
die Bundes Lade und Gna⸗ 


denſtuhl 982 
das Manna 982 
die Ruthe Aarens 983 
der Tempel 994 
der Hoheprieſter 1016 fq. 
die Priefter 1023 
die Nazarder 1058 
die Opfer 1081 
dierothe Kuhe 1087 
die Zehenden - 1092 
der Sabbath un 
die Neumonden 1113 
das Diter-famm 119 


das Lauber » Hütten » Feſt 

1127 
Das Neu: Jahrs⸗Feſt 1128 
das Derfühn-Feft 1138 
die Sabbath sund Jubel⸗ 


Jahr 144 

die Gehenckten 1149 

Fuͤrbild der Chriſten, derTempel 994 
die Frieſter 1023 
die Nazaraͤer 1058 

die Erftlinge 1090 


das Lauberhutten⸗Feſt 1127 


Fuͤrbild des Gebeths der Heiligen 1033 
der Taufe das eherne Haud⸗ 

Faß 972 

desersigen Lebens 1033 
Fürhang in der Stiffts-Hutte 966 
im Tempel 988.991. 1000 
Fürften der Juͤden, nad) der Yabv- 


lonifchen Gefängnis 870 

Fuß Waſchen, — 
* 

Gaas 66 
Gaba 62 
Gabaa 112 
Gabbatha 959 
Gaben und Dpfer 1068 
Gabinia 67 
Gabinius 532 
GAD, Genealogie Io 

Staͤdte des Stammes Gad 38.39 
Gad, der Prophet 698 

ein Abgstt 339 

Gadara, Gadarener 93 
Gades, fiehe Cadir. 
Galadiris 88 
Galba, Kayſer 602 
Galgala 59 
GALILEA 75.80 


Galilder gerathen mit der Camaz 
riternin Steit 591 

von Pilato erichlagen 567 
Galatia _ 8. 22.490 
Galater bezwungen 501 
Epiſtel an die Galater 599.815 


Gallerien 1007 
Gallia, Galli 8.22 
der Sallier Expedition 499 
bezwungen 501 
Gallim 


59 
Gallion des Senecaͤ Bruder 15 


Gallo - Grzcia 8. 22, 490 
Gamala 94 
Gamaliel 552, 591 
Ganges 158 
Gareb 58 
Garizim os. Tempel daſelbſt 1046 
476. 519 

Gärten, io ſchweben 152 
Begraͤhes darin, ſiehe Gtab⸗ 

ſtaͤten. 
Gaſer 69 


Das andere Regifter, 


Gaffen in Jeruſalem 958 
Gaſſen⸗Stadt 112 
Gaftereyen und Gaſt-Freyheit der 
’ alten 916.909 
Gath 177 
Gath⸗Hepher 78 
Gath⸗Rimmon 52.73 
Gauckler 358 
Gaugantela 145 
Gaulonitis 93 
Gauzania 30 
Gaza 176. wird wuͤſt Fer 
Geba 63 
Gebal | 136 
Gebalene 112 
Gebaͤude der Morgenländer 925 
Gebeth, 1100. 1081 
Maris, 773 
Manaffe, 


774 

Chriſti fürgebildet, 974 

del Heiligen fuͤrgebildet 1033 
Gebim, 65 


Gebote der Kinder Noah, Lofr 
Gebürge Juda, 43 
Geburth der Kinder, 924 
Gebräuche der Juͤden mancherlen, 

1067.1gg. 
Gefangene, 942% 
Gefoaͤngniß, 1150 
Geder, Gederoth, 42 
Gedor, 46 


Gehenckte ein Fuͤrbild des ee 


ten JEſu 1150 
Geiffelung 1150 
Geld 947 
Gelioth 59 
Gelte mit Manna 


981 
Gelobte Land 33. deſſen Namen 34 
Grenten 35. Lage ıbid. 
Fluͤſſe Berne 36 
Eintheilung u. Städte,37.1q- 
Anmerkungen davon, 95 
iſt ein Theatrum der erde 
Gottes, u. 9. Seihihte, 


35- 36 

Geluͤbde 1057 
Opffer 1080 
Gemara 1044: 1. 
Genath, ein Thor 956 


GENEALOGIE in Moſe gegrün: 
des, 637 


[4 


© 


GENEAL. Nutzen derſelben 251 
von den Juͤden aecurat gehalz 


tem. ibid, 
Regeln. Lehrſaͤtze davon 254 
Genealogie Chriſti, 255. . 
Der Alt⸗ Vaͤter ibid. 
Der Söhne Noah 273.277 


Der Nachkommen Abraham 278 


Der Edomiter 279* 
Der Hpriten 280 
Der Stämme Iſrael 282:315 
Der Nachkommen Mofe 287 
Der Hehenpriefler 289 
der Maccabaͤer a 
Iſai und David. | 

der Aſſyriſchen METER 


Könige 318 
der Könige in Meden und deren 


der © Syrifchen und Eamicen | 


Könige 324 
der erften Kaͤyſere 328 fl. 
der Herodtaner 330 

Genezareth 75 
er aus Mofe zu Ir 

63 
iſt * und nuͤtzlich 3M 
Geometria in Mofe gegründet 635 
Georgien 27 
Gephyrei 98 
Gera 948 
Geräthe Kammer 1006 
Gerar 176 
Gergefa 94 
Gerichte der Juͤden 1062 
Gerichtö:Stube imTempel 1000. 
1005. 1008 
Gerichts: Bater 1063 


Gericht3: Herren, Gerichts = Diener 


1064 
Germania, woher ber Kahıne 358 
Germanicia ; 127 
Gerrus 28 
Geſar 70 
Geſaͤnge 1028 


Geſang der 3 Maͤnner im Feur 773 
Geſangbuch der Juͤdiſchen Kirche 


1027 

Geſem 44 
Geſetzhuch Moſis 630 
Geſelz⸗ 








Das andere Regifter. 


— abgeſchrieben hatte ein 
jed er 1041 
warumzmal eingegraben, 981 


Geſetzgelehrte 1055 
Geies » Linien 253 
Geſetz-Taffeln 980 


Geſchencke der Morgenlaͤnder 906 „ 


Geſchlecht, was es heiffe, 253 
Linien, wie mancherley ibid. 
- Regifter, fiehe Genealogie. 
Geſſuri, Geſur 92.175 
Gethſemane 56 
Gewicht 950 
Gewoͤlbe im Tempel 1000. 1004 
Giah 65 
Gibea 64 
Gibeon 63 
Gibeoniter 1034 
Gibethon 52 
Giblim 136 
Gideon 382 
Gihon 57.149 
Gilboa 66 
Gilead 88.314 
Gilgal 59.80 
Gilo 44 
Gimſo 47 
Girgoſiter 94-98 
Githith 1029 
Gittaim 65 
Glaube fuͤrgebildet 1081 
Glaß 136 
Gluͤckſeeligkeit Polyeratis 455 
Gluͤcks-Wuͤnſche der Alten „904 


Gnaden = Bezeugungen ber — 


996 

Gnadenſtuhl 979 

Gnidus 18 
Goa 158 
Goah 58 
Gobaris/, Gobrias 148 
Gobelitis 112 
Goel 962 
Gören:Bilder 853 

Opffer 896 

Prieſter 862 
Golan 93 
Golgatha 57 
Gold, das beftes Goldmuͤntzen 949 
Gold⸗Berewercke 28 


Gomer 19.958 
Gorthna 18 
sun 30 
oſen 4. 165 
Goffaͤi Be 
Sortes: Acker 

Gottes; Dienft der Juͤden, täglich 
1097 

Ordnung daben ibid. 
am Sabbath und Feft- Tagen 
1106. fq. 
Gottes ⸗Kaſten 1007 
Gottfried Bouillon 613 
Grab Stein, Grabſchrifft 1159 
Grab; Stäte 1160 


Gräber, fiche Begräbniß. 
in Jeruſalem nicht verſtattet 160 
ſind Haͤuſer der Lebendigen, ibid. 
werden beſucht, ibid. 


Grammatiea in Moſe 637 
Grapta 961 
Graphierin Mofegegründet 635 
Granaten⸗Baͤume haufig st 
Greuelder Verwuͤſtung 396 


Gräcia, fiche Griechenland, " 

Griechenland heiſt dis Land Javan 1 
heiſt Hellas von Eliſa 16 
das eigentliche Gräcia 14 

Griechen oder Helleniſten 12 
find der Kaufmannfchafft * 


geben 

Ahostter. der Griechen J 
Griechiſche Jahr⸗Rechnung 202. 27 

Monarchie 
Sprache, Urſprung und ? J 

breitung 12.77 

Griſim 68 
Grefchen 98 
Sründe Juda zu 
Gruͤſſen 903 
Gudegoda 108 
Gülden Bilde 872 
lieb. 27.383 
Kleinodt Davids 10:8 
Büldene Zahl 200 
Guͤrtel 906.940. 1012 
Gur 73 
Gur⸗ Baal 113. 176 
Guriel 27 
Guthfurth 18 
gay 2 Gyges 


Das andere Regifter, 


Gyges 


435 

Gyndes 143 
Haar verſchneiden 942 
abfcheeren 924 
HABACUC weiſſaget 442 
Leben und Schrifft 740 
Haberim 93 
Habor 87.144 
Hachila 45 
Hadad⸗ KRimmon 73 
Hadrach 130 
62 


— Sayfer 
Hände aufheben benm ſegnen noi. 4 


auflegen 996. 1071 
unter die Hüfftelegen 901 
waſchen, tin Zeichen der Un⸗ 
uld 1023 
Syäufer der Morgenländer 925 
Hagar, Hagarener 
‚HAGGAI Leben und Schrifft * 
Hahiroth 
Hakeldama 5 
Halicarnaffus 23 
Halle des Tempels 990. 1008 
Salomonis 4009 
Hallel, wenn ehe gelungen au 
Hall: Fahr 198. er 
Bit : Kette 
als-Strafen, fiehe Leibes⸗ ie 
160. 274 
u der Henden Jupiter 866 
Haman iſt Holofernes 755. 471.111 
Hamath 128 
Hamath⸗ Der 3 
Hamilear x 495 
Hamona 7 
Hananeel, ein Thurn 957 
Hanani ein Prophet 405 
Hand; Faß, das eherne 971. 991 
Fuͤrbild der Tauffe 972 
Handwercks / Burſche 1061 
Hanes 166 
Hanna wird Wittwe 524 
Hannasder Hoheprieſter 299.555 
Hannibal 497 
Hanoch 259 
Hara, Haran in Mefopotamia 141 
in Meden gt 


Harader Bruder Abrahams 262,212 


Hard 39 
- Harfe 1032 
Harmageddon 7 
Harmon 
Harmonieder Esangelifien 783. a 
Harod 
Haroftb E 
Haſmoua 40 
Haſmonaͤer 297 
Hatthirſatha 689. 907 
Hattus 271 
Havera I 
Havoth⸗ Fair | 91 
Haupt beſcheren 924 
entbloͤſſen 905 


Hauptleute des Tempels 1019 
Haut abgezogen gehoͤrt dem Priefter 


1073 

Hann Mamre 45 
More 68 
Hazeroth 103.117 
Hazezen-Thamar 49 
Hajor in Juda 40 
in Naphthali 82 

in Arabien 114 


Haar: Enon, Hazar⸗Tichon 131 
Hazerim 174. 


Hebe : Opffer 1089 
Heben 1072 
Heber, Stamm⸗Vater der Hebräer 

262.619 
Heber der Mann Jael 283 


Hebraͤer, Epiftel an die Hebr.597.826 
Hebräifche Sprache und Pula 


619. 620 
Hebdanomis 168 
Hebron 044 
Hecatompples Ti 
egira 4 612 
Sn, der Stiffts⸗ Huͤtte 972 
imZempl 988 
eilige Land. 35 
Heilige Stadt 954 
Heimliche Gemaͤcher im Tempel 1003 
Helam 138 
Helden der Griechen 867 
Helena, die ſchoͤne 


385 

Pallaſt der Königin Helena — 
Heliodorus 

Hdie 


Das andere Regifter, 


liopolis 130. 165 Heuſchrecken thun großen Schaden 
Helicon 14 516 
Helkath 83 Hendnifche Seribenten zeugen * 
Hellas 16. 776 Mofe 638. fqq- 
Hellenifien 12 eylande waren die Richter 218 
Heller 947 Heyhrathen zeitig 228. 919 
Heman 285,669 ſiehe Hochzeit. 
Hemath 127 Hesron, Stadt in Juda 40 
Zoba 132 Sohn Warez 302.262 
Hena und Iwa 142 Hideckel 140 
Hencken, ſiehe Creutzigung. Hierapolis 22. 127. 32 
Henochs Weiſſagung in Hilkia, Hoherpriefter 459 
Heraclen a ‚68 Hillel 20, 531, 544. * 
Heraldica aus Moſe herzuleiten 637 Hinnom 
Herbergen der Alten 917 Site. Viertheil effen die csden 
frey in Jeruſalem ns nicht gig’ 
De fängt das Jahr an 206.209 HIOB, Leben und uch 640 
Hercules 383. 384. 88ı Hion 84 
ift Joſua 650 Hipmikrates 17 
und Simfon 3859  Hippieos, ein Thurn 957 
Herrligkeit des HErrn 983  Hippodromus 957 
Hermanns 358 Hippos 94.113 
Hermon 76. 80.126 Hippon 173 
Hermopolis 168 Hiram, König zu Tora 393 
Herodes M. Gefchlecht 330. 606 — 165 
wird Koͤnig 537 irten-Hütten 932 
wie langer vegieret 240 Hiskia wird gebehren 228 
— ein * ab 299 Koͤnig 429 
so.fgq. J —* Hiskia 677 
— lAntipas Dierfürf 333.  Hifpani 6 
552. 557.560 iſt das Rand Tarfis 7 
führt Krieg mit den Arabern 380 Bätica 6 
erodes Agrippa 333.580. ſqq. Hiffericain Moſe 636 
erodes Königin Chalcis 587 Hiſtorie Nutzen 337.1q. 
Herodiauer eine Geste 1054 Suſannaͤ und Danield | 772 
Herodias 560 vor Bel und Drachen zu Ba⸗ 
ek gig 469 bel 773 
florit 474 * 287 
bene “ % Hiftorie Cyri 235 Hoba 
Ama 165 u fishe Gabbatha. 
erren zu Land und Waffe 942 Hochzeit 919 
86 ochzeit⸗ Leute 925 
ef, fiehe Ezechiel. —— 521. 923 
Hefiodus 419 Hörner blaſen 1031 
seugt von Mofe 638 des Altars 997. 969 
Hefperiiche Garten 172 Höhen 893 
Herhiter 97 Sof der Auſſätzigen 1006 
Hethlon 131 der Naziräer ibid. 
Hevila 120,159 Hohe: Priefter 1010 
Heviter 98 Alter, Heyrath, ibid. 
69993 Hoh⸗ 


Das andere Regifter, 


Hohe Anſehen Tom. 1016 
Einmeihung, Kleidung ıo12.fq. 
Salbung, Opfer 1015. 1076. 


1078 

Ant 1015 

am Verſoͤhn⸗Feſt 1129. fq. 
Nachfelge 289. 19. 
Fuͤrbild Chriſti 10:6 
Hohe Schulen 1026. 1094 
Hohe Lied Salomonis 399. 680 
Holocauſtum 1076 
SHolofernes iſt Haman 755 
Holon 44. 115 
Holtz⸗Feſt 1140 
Holtz⸗ een 1000 
Hof 1006 

Marckt 958 

Holtz Schittim 965 
Homer "O51. 952 
Homerus floriret 408 
zeugt son Mofe 638 
a muſte nicht beym Opffer 
ſeyn 1075 
Hor 80.104 
Hor⸗Gidgad 105 
Horeb 102 
Horiten 281 
Horma 50. 104 
Horonaim 115 
HOSEA meiffagef 420 
Leben und Schrift 726 
Korig ia Sfrael 427 
Hoſianna 1125 
Hütte des Stiffts ſiehe Stiffts⸗Huͤtte 
Gems, 32 
in Hüften wohnen, 99.119 
am Lauberhuͤtten⸗Feſt. 1123 
Hukol. 61 
Hul 144 
Hulda Prophetin. 439 
derſelben Grab. 955 
Thor Hulda 1009 


Huth auffetzen, woher den Urſprung. 


905 

Sur. - 287 
Hurerev geiftliche 848 
öffentliche zu Corintho. 15 
Huß, 247 
HH: ſos. 355.359. 361 
Hydaſpes. 158 


Hyena. 28 
Hyrcania, 38 
Hyrcanus Hoheprieſtet · 526 
wird gefangen, 537 
Johannes Hy rnus. 498.514 
Jabal iſt Pales. 865 
Jabnea, Jabniel. 53 
Jabes 92 
Jaboe. 88 
Jachin, eine Saͤule. 991 
Jacob gebohren. 58 
JAcoBus,der kleinere. go 
£eben und Eyiſtel. 55 2 
mie geftorben. 598 
Jacobus Alpbät. ; 272 
Jaddua Hoheprieſter. 480 
Jaebez. 304 
Jaeſer. 88 
Jaͤger der erſte. 147 
Jahja. 86 
Jair. 302. 314 
Kichter. 384 
Jaktheel. 108 
Jaketan. 157. 178 
Jakneam. 75.7 
Samınes und Tambres, 639 
ZJamnia. 53 
anna fiehe Johannes Hyrcanus. 
Jannaͤus 518 
— 7L 
Janus. 380. iſt Noah. 855 
Jaͤhrig, was heiſſe. 193 
Jährige Feſte der Juͤden. 1114 


Jaͤhrliche Zuſammenkunfft warum. 


1115 

Jahr, wie mancherley. 193: 
mit dem Herbit anzufangen. 
206.209 

der Gehurt Ehrifkt- 232 

Sahre ber — ſind keine 
Monathe. 209 


Jahr⸗ Rechnung, fiche Epoche. 
der Könige Juda und Iſrael 
verglichen. _ 223 
Jahr⸗Feſte der Süden. 1143 
Jahrwochen. 236.236. 473.528 
Jahrszeiten mancherley. 194 
Japheth, Stamm⸗Vater der Euro⸗ 
paͤer. 5.32.273 
Japheth 


Das andere Kegifter, 


J 


Japhet der Heyden Japetus 4 
und Neptunus, 866 


Saphe. · 53 
Japhlethi. 69 
Jareb. — 
Jarmuth. 
Jaſon Be Fe Vlietr 
oherprieſter. J 
Sathba. ? 105 
Sathir. 43 
Savan. 11.23 
Iberi. 26 
Iberia. 27 
Ichtobalus. ar 
Jeonium. 
Iddo oder Jeddi, ein Prophet. — 
699 
Idumaͤa. 105 
Jeblaam. 73 
Jebus. 54 
— — 97 
Jechonia 
Jeduthun, ſiehe Ethan. 
Jegabeah. 89 
ehova. 1102 
Jehafiel ein Prophet. 411 
Jehu ein Prophet. 


700 
König in Iſrael. 405. 409. 414 
Zekabſeel. 39 


Jeman. 123 
Jemini. 316 
Jenyſus. 176 
330 Richter. 385 
Jephtael. 78 
Jerahmeel. 803 
JEREMIA Leben und Weiſſagung. 

440 79 


ericho. 
geraten Königin Iſrael. 4201 * 
Serufa. 267 


Serufalem. 541.954 
Mauren, Thore, Thürne, 
Gaffen, Maͤrckte, Schlöffer, Pal⸗ 
Kälte und Gebäude, 95814. 
wird zerſtoͤret. 603 
Jeſaia, fiehe Eſaias. 
Sefreel. 
GESUS, fiehe Chriſtus. 
Jeſus Ananirufft Weh über Jeru⸗ 
ſalem. 599 


Jethro. 287 


Jethur. 121 
Jeidegird. 612 
Ignatius. 606 
Jibleam. 73 
Jim Abarim. 35 
Sifen it Sarah. 262% 
JIllyria, Illyrieum. LK 
Imirette. 27 
Inachus. 358. 376. 651 
Incendium Phaethontis. 368.867 
India. 1 
Indus. 
Interregnumin Juda und na, 
wird nicht ſtatuiret. 226 
Inſuln der Henden. S 
Elifa. 16.23 
des Meers, 4,20 
Joahas König in Iſrael. 416 
in Juda. 443 
Joas König in Juda. 415 
in Iſrael. 417 
ob, fiehe Hiob. 


JOEL, geben und Weiffagung. Ka 
Sohanan Hoherpriefter. nn 


KR. Sohanan. ... 1044 
JOHANNES der Evangeliſt. 589. 
. 604 | 9. 


Leben und Schrifften, 796 
Johannes ber Taͤuffet gebohren 547 
prediget. 557. wird 


564 

Sohannes Hyreanus. 498.514 
Jojada. 413.475 
Sojakim König in Juda. 443 
Hoherprieſter. 469 

JONA weiſſagt. 419 


wil nach Spanien fliehen, 7 
two vom Fiſch and Rand = 
morffen. ns 
Reben und Schrift. _ 733 
Jonadab der Sohn Rechob. 408 288 
Jonathan der Sohn Saul. 317 


Ben-Wiiel, 544. 1043 
Jnathas Hoherprieſter. 511 
Jonien. 23.388 
Joppe. 53 
Jr. 80 
Joram Königin Irael. 410 

in Jubda. 266. 412 
69094 Jordan 


Das andere Regiſter. 


Jerd FR 36.80 
Joſaphat Koͤnig in Juda. 407 


Joſe Ben⸗Joſes. 1038 
Joſephs Geſchlecht. 311 
wie lang in Egypten gelebt. 


214 
Joſeph der Mann Mariaͤ. 273 
Joſephu⸗ Fuͤrſt der Juͤden. 494 
Joſeßhus Gorionis Sohn. 844 
Joſebhns Hiſtorieus, Reben und 

Schrifften. 840 
Sofia Königin Juda. 267.439 
Jos A wird gebohrem. 312.367 

gührer des Volcks. 375 
Megierungs:Tahre, 217 
den Herden befant. 650 
IL der Henden Hercules und 


Apolle. 650.868 
Fuͤrbild Chriſti. 649 
Leben und Sud. 64619. 

Joſua Hoherprieſter. 462 
Jetavata. 78 
JIrtham Koͤnig in Juda. 423 
Hoherprieſter ibid. 
Jozadak. 450 
Ir higenia. 384 
Irheres. 166 
Irſames. 52 
Iſai gebohren. 384 
Iſauria. 24 
ISASCHAR, 308 
Staͤdte des Stammes Iſa⸗ 

far, 76 19, 
Iſis 351.879 
Iſmael. 279 
Iſnceliten. 113. 121 
Iſop. 1086 
Iſraeliten, wie lang in Egypten 215 
Iſthmus. 15 
Itabyrion. a 


Italia iſt Kithim. 
deſſen Reich aufgerichtet. 


Ithamar. 291 
Ithuraͤa. 121 
uhal ift Apollo. 865 
Jubel⸗Jahr. 195 fg. 222 19. 
uDa 262. 301 
Städte des Stammes Juda 

\ 39. 
Sudan. 37 


jupas Thaddzus, 
Leben und Epiftel, 8 38/0. 
Judas Maecabaͤus 507.297 
Iſcharioth woher bürtig, 40 

aus Galiläa. 554 

R. Juda Haffadsfch. 1044 
Süden accurat in ihren Gefchlechtz 

Kegiftern fiche Genealogie, 

Gewohnheit benm ſchweren. 

90 ſq. 

wie ſie itzo SReunionben fen: 


272:590 


ren. 1112 
Juͤden⸗Genoſſen. 1059 
Süden: Schule. 1042 
Juͤdiſcher Calender. 187 
Juͤdiſcher Krieg geht an. — en 
JupıtH Buch 

wohin fish die Hiſtotie d Da 

471 

Inlias, 94 
Julianiſch Jahr 534. 546 
Julus Hoherprieſter 419 


Jungfrau woher den Namen 912 
giengen weiß gekleidet 1137 


Jupiter 890 
iſt Ham 866. 877 
Belus 870 
Oly mpius = 
Zenius 

Jurisprudentz in Moſe gegründete eu 

Suta 45 

Suthobalus 405 

Kades 107 
Barren 103 

Kabmoniter 8 

Kab zı 

Kälber-Dienft 451.893. Ba 

Kaͤmmerling 907 

Kahathiten 285 

Kamon 92 

Kampf: Spiele gr 

Kana ie 84 

Sapzeel 39 

Karkor h 92 

Karraim, Karraiten 1048 

Kartha 78 

Karthan 82 

Kars, Karaſu 30 


Kaſten Noah, ein Schiff 026 
Kathath 





Das andere Regifter, 


Kathath 78 
Kaufmant - 1. 97 
Kanfartiey Schiffe 6 
Kauſchan 30 
Kebs⸗Weiber 919 
Kedarf . 113 
Kedem 9 
Kedemeth 87 
Kedes 82 
Kedına 121 
Kedor⸗Laomor 353 
Kedron s6. 39 
Kedumim 75 
Kegila 43 
Kehelatha 104 
Kemuel 122. 124 
Kenan ſiehe Cainan. 
Kenas 304 
Kenath, Kaath 9L 
Keniter 49: 98.288 
Keſſel im Tempel 996 
Kib:aim 71 
Kidron 39 
Kilan 31 
Kilmad 31 
Kinifiter > 


Kipenos, ein Thor 
Kinder Gottes und der Senfhen 


| 259. 342 
fo neugebohren 924 
Kir, Kirhares 30. 115 
Kirchen » Seegen 2201 fü. 
eher Anfang 3 
Kirch⸗Weyh⸗eſt 
San fee Gottes: ade 
Kiriath⸗A 44 
Baal 46 
Jearim 45 
Sepher 44.622 
Kirieth, Kiriathaim 87 
Kirioth⸗ Hesron 40 
Kirfchen woher gekommen 26 
Sifilar 28 
Kiſeon 77 
Kiſon 75 
Kithim was bedeute 8 
iſt Italia, z. Macedonia 13 
Cyprus 18 
Kitron 78 
Klage⸗Wald 57 


Klage⸗ Weiber 925. 1155 
Klaglieder Jeremi 715 
Kleider der Alten 913 
des Hohenprieſters 1012 
Kleider: Kammer 1004 
Kleider zerreiſſen 924 1054 
Kleinod, gülden, 
Knechte müffen ſich nicht en 
905 
sicht zeugen 1066 
werden loß gelaſſen 1145 
rebelliren 515 
Knechtſchafft 942 
König 1062 
nahm den Zehenden, 1092 
durfte fisen im Tempel 999 
Königs Kelter 960 
a 999 


Re 639. 1062 
Könige —* Chronologie 221.223 


Hücher der Könige 648 
Körbe mit den Erfklingen, 1088 
Koifu 28 
Kopff⸗ Bund der Prieſter, 1012 
Korah 285. ol Korah * 
Korn⸗Maa 


Krancken en und für fie hin 
2155 
Kriege oder Streiten des Heren 696 


die eriten Kriege 934 
der Siraeliten 937 
Kriegs: Ißefen, Waffen und Gehtälr 
hr, 934° 941 
Kriegs-Gefalbte, 935.1018 
Wagen 938 
Krone 906 
Küche der Prieſter 1004 
des Volcks 1006 
Küffen, mancherley 908 
Kuhe, rothe, 1086 
Kunſt⸗Gee zu Babel, 148 
Küpfferne Muͤntzen 947 
Kuur 30 
Labyrinth 168. 
Labynitus 


Lacedaͤmon, 16. wird erbauet, * 
Laconica 


Lachis 
Lade des Bundes ſehe Bundes: ‚2abe 
68883 raͤm⸗ 


Das undere Regiſter. 


kaͤmmer⸗Kammer 1003 
Längen: Maag 952 
Läuffer ; 113.953 
Lager in ber Wuͤſten 941 
Lagus 324 
Lais 81 
Laiſa 64 
bamm zum Brand Opffer 1098 
Lamech 259 
Lampen am Leuchter 974 
Lampſacus 21 
Fante 125 
Laodicaͤa in Syrien, 129.131 
in Phrygia 22.248 
Epiſtel an die von Laodicaͤg 828 
Safaron 70 
Pafea 18 
Laſthenes 17 


Lathurus 517 
Lateiniſche Reich aufgerichtet 
Latium 8 
Latona 869 
Lauber⸗ Huͤtten⸗Feſt, 11221127 
daran iſt Chriſtus gebohren 241 


Lauff⸗Bahn 9i1 
Leabim 171 
Leber beſehen 857 
Lechaͤus 16 
Lehi 47 
Lehr⸗Hauß im Tempel 1008 
in den Staͤdten 1042 
Lehrer des Volcks 1026 
inden Schulen 1036. 9. 
Leib: Roc 1013 
Leibes⸗Straffen der Juͤden 1145 
Leibeigne 943 
Leib⸗Regiment GOttes, die Leviten, 
41. 1024 
Leichenbeſtattung 11566. 
Leiden Chriſti fuͤrgebildet 1081 
Leidtragende ſiehe trauren. 
Leinwand koͤſtlich 906 
Lesbus 17 
Leſem 81 
Leſen in der Schule 1041 
Lethech 952 
Leptis 


173 

Leuchter der guͤldene 974.988. 989 
Fuͤrbild Chriſti 975 

LEVI, Stamm 96.284: . 1024 


£eviten Amt und Stand 1o24ff. 
Gottesteib-Kegiment,ibid. 


Unterhalt 10941. 
Leviathan 
Libamen 1076 
Libanon 80.125 
Libatio .. 896 
Libna 43. 104 
Libona * 71 
Licht und Recht 1014 
Lichter⸗Feſt 1141 
Licinitis 27 
Lidda 76 
Liebes⸗Mahle 1079 
Lied 1028 

im höhern Chor 1126 
Linus, Bifchoff zu Kom 605 
Liturgia 792. 833 
Litthauen bekehrt 614 
Fivias 89 
Lobe-Thal 49 
Lobgeſang 119 
Lobrede bey todten 1158 
Loeris A m 
Lodabar 89 
SADehNEr Ternpel verglichen 992 

2 


Log 
Logiea in Moſe 637 
Loſen eine Art der Weiffagung 856 
£ooß, 910. Buͤchſe der Loofe, 99. 


1131 
Looß⸗Feſt, fiehe Purim. 
Loth 262. 351 


LUCE Leben und Schrifften, 


792. M- 
£ueretia 467 
Lucullus 526 
Lud 22.277 
Ludi Iſthmici 15 
£udim 379 
£uhith 116 
Luſtgraͤber 103 
Lutheri Reformation 247 
Lybien 171 
Lycaonia 24 
Lyeia 24 
Lycus 143 
Lyeurgus 406 
Lydia in Aſia 22 

in Afriea 


170 
Lydiſche 





Das andere Regifter, 


Lydiſche Reich 420 
Lydus 336 
Lyſanias 537 
Lyſtra 24 
M 
u: Maachati 92 
257 
— Geſchlecht 290 ſq. 
Nahme 297 
Buͤcher 768 
Machaͤrus Be 
Machbena 
Macedonia 12. Reich enfgenichten 
| 
Macedonius * 
Madai, ſiehe Meden. 
Madaba 86 
Madmanna 40 
Madmenj 115 
Maden 53 
Maecha 266. ſq. 
Maͤgde, ſiehe Knechte. 
Maͤrckte in Jeruſalem 958 
im Tempel 1009 
Männer Hisklaͤ 677 
Magdaba 85 
Magdala, Migdol 94 
Maddali 165 
Maged 90 
Magi oder Weiſen 908 


ſind Bilder⸗Perehrer 156.875 
Magog, der Seythen Stamm⸗ Va⸗ 


ter 19 
Maguda 141 
Mahanaim 89 
Mahomet 123.612 
Majumas 176 
Mahlzeiten der älten 916.917 

erbauliche Sefpräche daben 909 
am Sabbath 1106 
bey Buͤndniſſen 901 
Mahl-Zeichen am Fleiſch — 
Makeda 
Maleachi Leben und Weiſſagum 
745 
Malloth Kr —* 
Malabaren 158 
Malta 10 
Mamre 1490.45 
Manahath 52 


MANASSE, Stamm 313 
Städte 73.93 
Manaffe Komg in Juda 436 
Buß Gebet 774 


Manaſſe, Hoherprieſter 491. 1046 
Mandauces 417 
Mandel: Hol 982 


Manethon, zeugt von Moſe 639 
- Manichäer 609 
gan Er Fuͤrbild Chriſti 982 
45 
Maracanda ei 3 
Marah 
Maraman, ein Titul der Bobinen, 
039 
Marat honiſche Schlacht — 
MARCUS , Leben und Schrifft, 599 
790 
Marcellius 496 
Mareſa 43 
Mareotis 167 


Mardachai 463.692 iſt Achior 756 
Margiana 3X 


Maria gebohren 544. firbt 589 
Mariamne 332. 298 
Marius 520.524 
Maroniten 125 
Marmarica 171 
Marmor⸗Stein im Tempel 988 

Pflaſter 996 
Mars 890 
Marius 586 
Martinius 159 
Maaſſe 951 
Maſanderan 31 
Mas, Maſius 139 
Maſal 83 
Maſea 140 
Mashith 56 
Masloth 77 
Maſora 682 
Maſrek 108 


Maſſa ein Ort in der Wuͤſten 102 
der Eingang in den Tempel ss 


Maftir 

Mathathias — 
Mathan 116 
Matheſis ĩn Moſe 634 


MATTHAUS, Leben und Schrifft, 
589. — 


> Das andere Kegifter, 


MATTHEUS , wo gefiorben 32 


Matthias, mo gelehret 590 
Maulbeer-Bäaume 41 
Maul⸗Eſel erfunden 281.359 
Mauren Serufalems 955 

umden Tempel 1009 
Mauretania 174 
Maufolus 479 
Maximianopolis 73 
Meara 133 
Mecca 123 
Mechanica in Mofe 635 
Medba 86 
Medan 112 
Media \ 29 
Medus 155 
Mederund Perfer Könige 321 


Meer, eherne fiche Handfaß. 
Toͤchter des Meers 7 
Meer⸗Schiffe was bedeuten 6 


Meer- Strudel 9 
Mebdieinin Mofegegründet 636 
Medina — 
Megaris 
Megaſthenes, 487. zeügt von a 
639 
Megiddo 73 
Mehl geopffert 1074 
Meilen 953 
Melchiſedek 355 
Melecheth des Himmels 886 
Melıte zo 
Melothi 26 
Melodenen der Palmen 1029 
Memphis 168 
Memnon 366 
Menahem, nn in Iſrael 421 
Hillels Geſell 320 
"Mendes 166 
Menes, erſter König in Eghpten, 
168.551 
Meni 137. ein Abaott — 
Menelaus 505 
Menſchen⸗Blut theuer vor GOtt, 
963.1023 
Opffer 867. 8871155 
Menſur im ſingen 1029 
Menſtruum muliebre 340 
Mephaath 86 
Meran 233 


Mersurius 8ꝛ 
en 368.639 
erib 102 
Mee 172 
Merom 81 
Meron 78 
Meros 
Merodach 320. 341 
ein Abgott 873 
eſech 26 
Meſa 158 
Meb- Schnur A 
Mefopptamia! 
Metaphyfica in Mofe geränder, 
634 
Meto 209.475 
Meuniter 118 


Meyen am Lauberhuͤtten⸗Feſt 1127 
MICHA Sehen und Weiſſagung 423 


der Sohn Jemlaͤ Hr I 

a 4099 
Michaja 266 
Michmas 69 
Michmethath 0. ME 
Middin 48 
Midian — 
Migdol 


165 
Migration der erften Volker 348 
der Eananiter und P hönieier 6 5 L 


Migron 63 
Milea 262 
Miletus 23 


Milice, ſiehe KriegsWeſen. 
Mile 55.6 


Miltiades 458 
Mina 949 
Mindus 24 
Mint 237 
Minnith 218 
Minute 184 
Miplezeth 883 
Mirjam 287 
en 83 
1044.607 

an Zeiten —* 

Mispat 

Miſſethaͤter Straffe und Ausfie 
rung 1146.19. 
Mit: Thor 956 
487 


Mithridates Ktiſtes 
Mithri⸗ 


Das andere Regifter, 


Mithridates Evergetes 516 
Eupator 522 
Mithridatiſche Krieg 22 
Mitiel⸗Gericht der Juͤden 1065 
Mitylene 17 
Mizpa 64.80 
Mitzpe 91,116, 
Mizraiın 261.349.351 
Moab 85.114 
Gefilde 116 
Modin Ne 
Moeris 168. 378 
Moloch 886 
Monathe der Juͤden 186.0. 
Monden⸗Berge 173 
Monobaꝛi Pallaſt 961 
Moph 168 
Morea 15 
Moren 119. > 
Morgenland 
MorgenländerEhrerbietung 903 n 
meiſter Reichthum 932 


Morgen-undAbend-Opffer 1097 ſq. 
Miria zz. der Tempel-Berg 986 


Moſeau 19. 26 
Mohr * 26 
mosE Geichlecht 287 
Geburt 366 
Fuͤhrer des Volcks 368 


Leben und Schrifften 624. q. 


den Henden bekant 638 
Fuͤrbild Chriſti 627 
Moſera, Moſeroth 104 
Moſul 144 
Moza 64 
Muͤndliche Gefen 1044 
Beſtraffuug 1154 
Muͤntzen 947 
Mus ſoll Mofes ſeyn 639 
Muſiea der Juͤden 1026 
wer fie erfunden 260 

aus Mofe zu lernen 635 

. die Erfilinge mit Muſie ge: 
bracht 1090 

as fie farbilde 1033 
Muficalifche Inſtrumenten 1030 
Mycerinus 419 
Mora 24 
Myfia 20 
Mythologie 864. 637 
Myss-hormas 492 


SL 
Naarath 21 
Naarda 141 
Nabathan 100.118 
Nabonaflariszra 202, 39 3% 
Nabopollaſſar 
Nacht: Luft am Lauber⸗ det 
Da: Wachen in 
Nadab 403 
Naema * 
ift Venus 
Nagel⸗Schnitt bey den Opffer: BY 
gel — 1073 
Nahalal 78 
Nahaliel 116 
Nahal⸗Kana 66 
Name GHDttes,der weſentliche 126 
JEſu fürgebilder 1093 
Nahar Malea 148 
Nahas 306 
Nahaſſon 263 
Nahor — 
Nain 
NAaHum Leben und Weiſſagun 
439.738 
Najoth 70 
Nannaeus 363 
Napata 171 
Naphis 121 
Naratnarı Stamm 309 
Staͤdte Bi 
Naphot⸗Dor 74 
Naphtuhim ı71 
Napluſa 68 
Naſir 1063 
Prazarener 1058 
Nazareth 77 
Naziraͤer 1056 
Zuchild Ehrifi - 


Nathan der Prophet 
Stamm⸗Vater der — 


aria 
Natofia vn 
Neapolis 63. 13 
ebo 85: 87 
ein Abgott u 

Srebucadnezar 
iſt Rerxes im Buch zii 15 

Necho 

Regie 


Das andere Regifter, 


Neginoth * 
Nehalam 
NEHEMIA Leben und Such 
689. fag. 
Nehemias ein Rabbi 532 
Stehen, weres erfunden 260 
Nephtha 57 
Neptunus iſt Japhet 866 
Nerias Hoherprieſter 429 
Verigloſſor 320. 457 
Nero Kayſer 593 
Neronia gi 
Nergal 874 
Nerva Kayſer 605 
Neſtorii Waterlaud 127 
Nethan Melech 1005 
Nethinim 1034. 1096 
Nethopha 45 
Neue Welt 178 
erfunden 614 
Neumonden uie 
Neu⸗Jahrs⸗Feſt 1128 
was abgebildet 1128 


Freu — warum Bi 


277 
Nothwendigkeit deſſelben ib- 
Göttliche Auctoritaͤt 778. q. 


Eintheilung 780 
fürgebildet 1028 
Nibchas 888 
Nicanors Thor 1005 
Nieaͤa 20 
Nicomedes 526 
Nieolaiten 244.604 
Nicopolis 13.52 
Niddui, fiche Sant. 
Nilus 161 
Nimrim 89 
Nimrod 275. 347. 933 
it Belus 870 
Ninive 144 
wird gebauet 348 
zerſtoͤret 445 
Ninus 350 
Ninyas 352 
Niſan 187. 207 
Niſibis 142 
Nisroch 874 
Nitzotz ein Thor 1084 
Nitoeris 320. 458 


No, Nobe oder Nobh 65 
No in Egypten 169 
zerſtoͤret 


432 
Noah der aͤlteſte Jung⸗ Geſell 260 
iſt Saturnus, Janus, — 


5. 9 
u CM Bud Be ie 

6 
Gute Side Noah ne 


351 
Noah Ren 926 
Nobah gı 
Nod 156 
Nodab 121 
Nefsizas 1055 
Noph 168 
ſtubien 171 
Numa Vompilius 434.639 
Numenius zeugt von Moſe 639 
Numidia 173 
Numitor 420 
O. 
Ozanya Leben and Weiſſagung 
732.452 
Obed 263,381 
Oboth 107 
Ober Gericht 1062 
Oberſter der Schulen 1041 
Hber- Thor 1002 
Obrigkeit der Juͤden 1062 


Obfervatorıum Aftronomic, g871 


Ochſen dreſchen 930 
Ochus 479 
Odeas, Hoherprieſter 435 
Oded, ein Prophet 426. Bi 
Oeconomien der Zeit 
Oeconomieg aus Mofe zu lernen 66 
Oehl, fat Butter, 1075 
geopffert. ibid. 
Pa Cat Kf 975 
eil. Salboͤhl, 
Oehlberg. J— 
Oehlmaaß. 
Oel und Wein⸗Keller. 1006 


Oehlzweig ein Friedens⸗ — 

woher. 
Offenbahrung Johannis 605. F 
Ofen nicht gelitten in Jeruſalem 955 
Ofen⸗Thurn 957 
DR, 











Das andere Regifter, 


Og, König zu Bafan, iſt Pothon.gsg 
deſſen Bett oder Grabmahl 


118 
Ogyges. 359 
Olympia. 16 
Olympiſche Jahr-Rechnung und 


Spiele. 16, 198. 201.422.911 

Sean: 324 

165 

her. 825 

Dias der erfter 483.296 

der andere, 492.296 

der dritte, 500, 296 

der vierdie. 297 

Onkelos. 1043. 591 

Ono. 70 

Opffer. 1068 fj. 380 

Urſprung, Ort, Belihaffen: 

heit, Thierr - 1068 ff. 

wie fie gebracht und ge— 
fihlachtet worden. 1079 


Blut von den Opfern . 1071 
was Gott davon bekommen. 


863 

Gottes Abiehen und Fur: 

t 1081 
mancherley Art der Tu: 

1075 

vom Satan machgeaffet. 863 
geifiliche Opffer. 1081 
Opffer, ein Joch. 1081 
Dpffer-Feuer. 863 
a Fleiſch. 1095 
Ooffer⸗Thor. 1003 
Ophra. 91.62 
Ophel. se. 67.957 
Dphir. 157 
Opimiſche Wein, 517 
Dptica in Moſe. 635 
Dracula. 859 
Ammonis 171.860 
Delphicum der Stiffts⸗ 

Hütte nachgeafft. 860 
Dodonzum. 8650 
Orchoe. 154 
Ordnungen der Prieſter. 1018. 
1021 

Oreb, Felß. 72 
Orodes. 539 
Orontes. 125 


Orpheus. 382 
Orthoſia. 136 
Oruban. * 
Orus. 


Oſter⸗Feſt 1048. was Oflern hei, 


bid, 
Anfang ber Juͤdiſchen Ya : 
Kechnung. ich 3 a 
Oſterlamm eingeholet, seite 
und gegeffen. 6 ſq. 
was es fuͤrgebildet. 11 120 
Oſtia Nili. 
Oſt⸗Indiſche Kauf⸗Handel. 
Oſtraeine. 164 
Dfyris König in Eghpten. 351.889 


164 
110 


ein Abgott. 878 
Otho, Kayſer. 602 
Otthman. 612 
Oxyrynchus. 168 


———— Fufallibilitaͤt. 246 


wird offenbar. 612% 
— wird erſchlagen. 537 
Palaͤſtina ſiehe gelobt Land. 

Pales iſt Jabal. 865 
Paliurus. 171 
Paläfte in Serufalem. 959 il. 
Palmyra. 131 
Palmenftadt, 49 
Panpbplia. 24 
van. 880.891 
Pandton. 376 
Pancas. 79 
Pantoffeln. 215 
Papias. 606 
Papier. . 162,623 
—321 22 
Paphos. 18° 
Taradiejes Ströme, 149 
Narafli. 32 
Paran, Pharan. 102 
Paraſanga. 953 


Parbar. 
— ſiehe Lobrede. 


Pari 384 
einen fiehe Ober⸗Gericht. 
Narfa. 953 
Parthia. 32 
Varıhemim. 997 

VParthi⸗ 


Das andere Regifter, 


Varthiſche Reich, 495 
Nervarim. 56 
Varvaͤ⸗Cammer. 1004 
Paſcha. 1115 
Pasdammim. 42 
PYaſitigris. 149 

aſſus. 953 
Patara. 24 
VPathmus. 17 
Patraͤ. 16 
Pathros, Pathruſim. 169 
Patriarchen Alter. 209 


ꝓAuLus 581. wird bekehret, ibid. 


Leben und Eriſteln. 599 
wird enthauptet. 599 
Paulus Warnefried. 1040 


Pekah, Königin Iſrael. 423 
Pekahja, König in Iſrael. 423 


Pekod. 153 
Pelagius. 611 
Peleg. 261 
Pella. 92.14 
Peluſium. 164 
Pelops. 380 
Neloponnefiiche Keil. 75 
Peloponneſus. 15 
Peor. 86 
Peraͤa. 84 
Perdiceas. 485 
Perez und feine Kinder, 262 
Perga. 24 
Nergameniiche Reich. 490 
Pergament. 21.623 ı 
Pergamus. - 21 
was abbildet. 245 
Periodus 199. 205 
intercalaris uniusmenfis 199 
Cleoitrati, Metonica 200 
Calippica, Jul. Caflini 200, 201 
Perfepolis 156 
Perfes 321 
Perfeus 502 
Derfien 154.156. = 


Derfifche Könige 
Monarchie wie lang geſtanden 25 
VPeru 178 


VPethor 141 
Petra 100. 108 
Petra columbarum 906 


Petraͤa, ſiehe Arabien. 


PETRUS, mo aelehret 590 
Leben und Brieffe 899.828 
Perronius 542.583 
Pfad der Weinberge 92 
Pfeifen 1032 
Pferde berühmt 12,25.154 
Pfenning 897 
Pfingſt⸗Feſt der Juden 1053 
Mund 899. 900 


Phaeton, fiehe incendium, 
Phanias der letzte Hoheprieſt. zoo 602 


Pharan 102 
Phara 62 
Phadaja 271. 4:6 
Pharao 161 
Necho 442 
Hophra 450 
Pharos 167. 489 
Phariſaͤer, Secte 511, 1038 
Pharnaces 533 
Pharphar. 125 
Phaſanen 27 
Phaſelis 24 
Phaſaͤlus 331. 534 
ein Thurn 957 
Phaturites Nomos 169 
Pherefiter 98 
Pheroras 331 
Phiala lacus 80 
Phideas, Hoherprieſter 416 
Phila adelphia 118 
in Afien 25 
was abbildet 247 
Philemon, Epifiel an denfelben 597 
825.21 
Philinna 324 
Philipsusder Apoſtel 590 
Vierfuͤrſt ftirbt 581 
Koͤnig in Macedonien 324. 478 
$ 409 
—— Aridaͤus 324. 
Philipp 
Eoiftet an bie Philipper g07.88 
a 175. = 
fehreibt das Buch der Weißer 
759 1q. 
Philologia in Mofe 637 
Vhilomela 376 


Vhiloſophi der Griechen 892 
Philo⸗ 


Das andere Regifter. 


Philofonhie in Mofe 63 
im Buch Hiob 645 
Moebe 16 
Phoenice 132. ein Hafen 18 
Abgoͤtter der Phoenicier 881 fq. 
Phecis 14 
Photinus 610 
PYhraortes 438 


VPhrat 147 
Phul 170. 319. 421. ſiehe Bag 

Phunon 107 
Phrngiaaı. erſter König Nannaeus 


3 
Pacatiana 
PYhrygier gehen in Teutſchland übe 
Phyſiea in Mofe 634 
in Hiob 645 
Pierius 126 
Pilatus 240. 557 
2 vergiftet 593 
Pinchas 292. 378. 386 
Pirathon zı 
Pirga 8 
Bıfidia 24 
VPiſon 149 
Pithom Rd 
Planeten⸗Leſer 

—* 480.der Griechiſche Moſes 6% 
Plethi 175. 887 
Pluto: ift Sem 866 
Baal-Sehub 884 
Pıriel, Pnuel 89 
Poeni 415 
Poeſis in Moſe 638 
Pohlen bekehrt 613 
Yolierte Stein: Cammer 1000 
Politicain Mofe 636 
Polyearpus 23 
Lolyerates 465 
Volygamie 259. 919 
Rommern bekehrt 614 
Pompejus M. 528 
Pontus 26 
Pontus Euxinus 21.26 
Vontiſche Reich 487 
Krieg = 

Portz Caucafız' 


—— reitende und fahrende 


Pofaunen 1031 
Pr2-Adamiten 259 
Predigt am Sabbath 1109 
Prediger Buch 401. 678 
Priamus 384 
— 883 
Prieſte 284. 1020 
Kleidung war weiß 1or2fgg. 
Ordnung 1018 {q. 
Einweihung Ans Yuffähriis 
1022 fg. 
Stand geehrt 1023. 1096 


Einfünffte reichlich 1093fqq. 
Fuͤrbild Chriſti und der Ehriſten 


1023 
Prieſter⸗Seegen 1102 
Primitiæ, Primitiva _ 1087 fgq. 


Brivilegia der Stadt Terufalem * 


Prometheus 
Prophet, was es heiſſe 
Beruff 


Anſehen 1037 
Schulen ibid. Kinder ibid. 
men bey £efung der Prophe⸗ 


* 
1 


Zät - 
Giche jeden enke ee. 
—5— 1059 fqg- 

rügelung 152 
Palmen, 1028 1q. 
fo täglich gefungen worden 1028 

ſo des Feſt Tags geſungen wor⸗ 

den 1112 

alter Davids 69 Sq. 

Gefang- Buch der Sfaclteh 

1027 

Halter, ein Inſtrument 1032 
Pammetychus 438 
Pſammenitus 464 
ir 449 
ephina ein Thurn 958 
Prolemeis 019% 
Ptolomaͤus i61 
Lagi 324. 487 
Evergetes 325. 492 
Philadelphus 325.489 
Philovator 325. 496 
Dhilometor 326.502 
Phyſcon 326. 512 
Epiphanes 4,8 

So vb Pislos 


Das andere Begifter, 


Ptolomaͤus Lathurus 517 
Auletes 528 
Dionyſius 532 

Ptolomaͤi Kanon 235 

Proteus König in Eghpten 385 

Pulpet der Leviten 998 

Punica terra 4i5 

Puniſche Krieg 491.497. 511 

Purim 471 

Purpur 135 

Tracht der Koͤnige 906 

But 174. iſt Typhon 352 

Puteolen 9 

Pyramiden in Eghpten 168. 366 

Pyrrhus 488 fqq. 

Pythagoras 455. zeugt von Moſe 639 

Vythagoraͤi 1049. 1052 

VYythiſche Abgott 360 q9. 

Python 869 

2. 

Doarantene, Wüften 6 

Duartal der Juͤden 186 

Duell :Cammer 1000 

Quer⸗Finger 952 

Quirinus wird Buͤrgermeiſter 545 

Gouverneur in Syrien 554 

Rabbath 118 

Rabh, Rabbi, Rabbar 1039 

Rabhnim 1048 

R. Jechonia 1038 

R.Juda Hakkadofch ibid. 

Rachal 47 

Rade⸗ Cammer 1000 

Rädern 1076 

Raema 123 

Naemies 165 

Raͤuch⸗Altar 972fq. 989.1001 

Fürbild des GebethsChrifti 974 
Raͤuch⸗ Pulver 973. 1099 
Raͤuchern im Tempel 1099 

bey Zodten 1157 

Kaͤtzel 909 

Ragau 144 

Rages in Meden "29 

aha 3 263. 373 
Rahab heift Egnpten 164 
Dakar, 82 

263 


[0] 


Rama 63. 48. 32 
Ramath 49. 70 
Ramoth 77 
Ramoth⸗Gilead 39 
Rampſinitus 385 
Raphia —* 
Raphidim 101 
Raphon —* 
Rapſodomantia 87 
Rath⸗ Hauß 960 
Rath, fiche Gericht. 
Raths⸗Thor 956 
Kauch von den Opffern 969 
vom raͤuchern 974 
Rechabiter 288. 1051 
Recht des Koͤnigreichs 659.1062 
zu toͤdten den Juͤden benom⸗ 
men 1149 
Reformation Lutheri 248. 614 


Regalien des gelobten Landes 34 
Regeln bey£efung der Propheten 747 


Regen⸗Zeit in in Paldfting 194. 929 
Regiments⸗Staͤhe, wovon. 982. . 
Region, Reggio 9 
Regu 261 
Rehabeam 401. 265 
Rehob 83 
Rehoboth 145 
Reich Arabien 122 
Reiche, die erſten 349 
Reichthum der Morgenlaͤnder 932 
Reinigung der unreinen pi 

Keifende 
haben ein Zeichen Brad 
Religiong- Krieg und Friede —— 
Remeth 77 
Remphan 880 
Rephaim, ein Thal 56 
Rephiter 98 
Kefcht 31 
Reſia 270 
Reſſen 145 
Rezeph 148 
Rhapſaces 380 
Rhea 422 
Rhegma 123 
Rhetorica in Moſe 637 
Rhinocolura 41. 162.383 
Rhinocorurus 38 
Rhodus 


Das andere Regifter. 


Rhodus 18 
Rhodanus, Rhone 3 
Rebla 
Richter Jahr⸗Rechnung 216. a 

Zeiten 

Buch der Richter 656, * 
Richt⸗Hauß Pilati 959 
Rieſen Urſprung 344 
Rimmenzt ein Goͤtze 888 

Parez 103 
Rimono 78 
Ring 906 
Ringer 911 
Riphaͤi, Riphat 20.22 
Riſſa 104 
Rithma 103 
PR 58 


5 zu Pfeiffen, ſiehe Pfeiffen. 
Rom ſ8. wird erbauet 
hat eg Veränderungen ge= 


habt 9 

Sitz des Antichriſts ibid. 

Roͤmiſche Buͤrger⸗Recht ibid. 

Roͤmer beruͤhmt 499 

Epiſtel an die Römer 595.812 
Romania, fiehe Thracia. 


Komulus 424 
·Roſchi 26 
Roſen, Roſenſpan 1029 
Roß⸗ iR 956 
Rothe K 1086 
— ChHrifki 1087 

Kothe er 
Rother, app 5 
RUBEN Stamm 282 Gtädte 85 
Rudolohus Kaͤhſer 614 
Ruͤſt⸗ Tag 1106 
Ruma 69 
Ruſſen bekehrt 613 
— ge 381 
Buch Ruth 657 
Ruthe zu vermeffen 952 


beym Dich versehenden 1092 
Ruthe Aarons, ein Fuͤrbild Chriſti 
982 


mit Ruthen en 1152 


Sohn * 123 
Saat⸗Zeit in Palaͤſiina 194-928 


Sabatha, Sabtha 123 
Sabaͤer 158. find Feur⸗Anbeter 875 
Sabbath/ heiſt offt eine Woche 186 

Gottesdienſt am Sabbath 


1106. ſq. 
was fuͤrgebildet IIII 
Sabbath: Jahr 195. 197 222. q. 
377. 1143 
Sabhbath⸗Fluß 137 
Sabbath⸗Lampen 1107 
Sabbather Weg 953 
Sabaeus 222 
Suca 147 
Sara 31 
Saccaͤi 121 
Saccoras 140 
SACHARIA £eben und Weiffagung 
Sacharja König in Iſrael Br 
Sachſen befehrt 612 
Sack amiehen 925. 1143 
Sacrificium piaculare 1077 
pro delicto 1078 
pacificum ſeu falutare 1078 
Gadducäer 49%. 1047 
Säcula 198 
Saelabin 52 
Saͤnger 1026 
Sagan 1018 
Säulen im Tempel 991. 997 
Salamıs 
Salarium iſt itzo ſchlecht —— 


Salben der Morgenlaͤnder a 
Salb⸗Oehl ein Fürbild Chriſti a 
© 


alcha 92 
Saldumus, Hoherpriefter 437 
Salem 54 
Salim 72 
Salifa 71 
Sallum 267 

Koͤnig in Iſrael 421 
Salmanaſſer 428 
Salma gebohren 263.373 

heyrathet die Rahab 378 
Salome 273. 331. 
SALOMO 264. gebohren 395 

Leben und Schrifften 671 10. 

Fuͤrbild Chriſti 675 

Hhhhz Sal⸗ 


Das andere Regifter, 


Salmone 18 
Salmon 66 
Salſen, bittere 1118 
Salt jaen 941 Weopffert 1074 
Salt: Kaminer 1004 
Saltz⸗Saͤule 38 
Saltz⸗Stadt, Saltz⸗Thal 48 
Sal: Meer 2 
Sumarand - 

SAMARIA, Stadt und raudſgt 

5. 6 


Samariter, Gecte, 67.1045 
fireuen Todten: Beine in ie 


Tempel 555 
gerathen mit den Salildem 

in Streit 592 
Samaritanus Coder 208. 1047 
Samgar 381 
Samit 69: ‚» 
Sameſumim 117 
Samniter Krieg mit den Roͤmern 
RN 439.488 
Samochonitis 80 
Sam os 17 
Samoſata 127 
Samothracia 12 
Sampſama 21 
SAMUEL gebehren rn 
Leben und Schriften 653 1q. 
Saneballath 115.476 
Sanchuniathon floriret 382 
zeuget von Moſe 038 


Sanhedrin, fiehe Synedrium. 


Sandah 4 
Sanherib 431. 319 
Saos duchinus 438 
Sapher 104 
Sapores 241 
Saracenen ar 247 
Saraeus 
Sarah, Abrahams Brude Si 
262.351 
— — 40 
Sardes 22.247 
Gardinen 8.10 
Sared 115 
Sarepta 136 
Sarmatien 19 
Garen 79 
Saruhen 49 


Satan Gottes Affe "855 
Satrapvaͤ 9“ 
Saturnus 
iſt Adam, item Noah * 
Saturninus Tribunus zu Rom 321 
Gouverneur in Syrien 345 
Sakungen 1043. 1048 
Sabatoplis a 
Sauchäi 
Eanerteig muß nicht beym Bnffet 
feyn 1075 
Bild der Suͤnde 1075 
ausgefegt 1116 
Sauls Geſchlecht 316 
wird Koͤnig 389 
Eraliger 200 
Scala Tyriorum 135 
Scenitaͤ 99.119 
Scaurus 528 
Scepter wovon 4.982 
Schaafe ſcheeren, wenden 932 
— davon 1090 
Schaaf⸗Thor 955 
Söäfer-Hütten 932 
Scander 27 
Schalt: Monath 186 
Schalt⸗ Jahr 192% 
Schammatha ſtehe San. 
Schapir * 
Schaubrodte 976. Fuͤrbild Ehre 
977 
Schaubrodt:Tiich 975.989 
Kammer 1003 
Schauplatz in Jeruſalem 960 
Schaßtzmeiſter 1019 
Schatz des HErrn 990. 995 
Sheduns den Prieflern gegeben, 
1096 
Auguſti 516 


are trugen die Braͤute 922 
aalnd- Band bey Reinigung der 


Auſſaͤtzigen 11085 
Lappen 1130 
a 123 
effe 95.) 
Scheide Wand 1098 
Serge 
Schempaumphor fh 110° 
Scheminith 102 
Scherff 94. 


SH 


Dasandere Regifter. 


Schiffe Tharſis 6 

Schiffarth der Alten 926 
des ilerandriM. 484 
der Argonauten 383 
des Pharao: Necho 
a 398 fiehe & 

ande 
Schilff⸗Meer 106 
Schittim ſiehe Sittim. 


Schlaffen auf Betten im Tempel 
verboten 


it 

Schlange cherne 
Schlachten der Opſſer⸗Thiere * 
1068. 1072 


muſte behutſam geſchehen 1072 
der Prieſter Theil davon 1095 


Schlacht⸗Platz im Zenpel 998 
Schleuderer 
Schloͤſſer in Jeruſalem 
Schluͤſſel und Schreib⸗Taffel 
“des Tempels 100% 
Schmied, der erſte 260 
rd hor OR IR 
Sepoe ung, Tepe Srkpamung, 
olaftici 247 
— 1029 
Sur darın liegen 9:7 
Schoterim 9951025 
Schrifft die erſte 


H. Schrifft Eintheilung 3 
Schrift: Gelehrten wie mancherley 


1055 
Schritt 953 
a auflöfen 92 
Schuh breit 953 
Schulden erlaſſen 
Schuld⸗Opffer 


Schulen 1037 ſq. heilig —* 


am Sabbat beſucht aut Re 
go: Oberſter —— 


chuͤler 10 
Shin un die Scythen 8 


die Lydier 170 
Schwartz⸗ Mönche 832 
gekleidet wer 101 3 

Schwartze Meer 
Schwedende Garthen zu —* 
152 


Schweden ı9 befehrt 6r8 
u mer damit getödfer wor⸗ 
den 
Schweren, fiehe Eydſchwur. 
Schwibbogen im Lempel 1008 
4 N 
Seipio 
= Bhliſch 8 
eribenten Bibliſches 7. fi 
Seribent derälteite, it RA ns 
Scriprurarü 104 
Seylla 9 
Seythia 19. 20. 


Seythen fallen in Palaͤſtina 19. 440. 
werden gefihlagen * 


Seythen⸗Stadt 
Sealthiel wieviel; diefes —*— 
Seah 268. ‚45 
ea 951 
Sch 72 
Seba 120. 158 
Sebaſte 7 
Sebennytus 
SEBULON, Stamm 308. Städte 5 
Gedel 943 
Secten der Juͤden 103 


See Genezareth 5 
See⸗Handel der Juͤden 109 
Segnen heiſt Gluͤck wuͤnſchen ie 


fiehe Kirchen : Seegen = 
Seher heiſſen die Propheten 1036 


Ser 47. 106.281 
Seirath 71 
Seku 70 
Sela eine Stadt 108 
Sela der Sohn Juda 301 
Selah 68.1030 
Bela: Mahelfoth 45 
Selene 525 
Seleucia 04.128 
am Tigris 153 488 
Seleueis RR 
Selb: Mörder n 
Seleueus 301.325.497.493- ne 
3.27 
der Heyden Auto — 
Huͤtten Sems 
Semmel⸗Mehl geopffert Er 
Hhhh 3 Sema 


Das andere Regifter, 


Gemaja ein Prophet 401.609 
Semiramis 352 
Senaa 70 
uU Sepharvaim 142.104. 
Serhar 158 
Gerham 131 
Serhela zi 
Sepphoris 78 
Septa 174 
Serah der Sohn Juda 302 
Seraja Hoherprieſter 295 447 . 
Serapis 489. 879. 167 
Gerug 261 
ober der erſte Abgoͤtter 892 
Gerubabel fiehe Zorobabel. 
Gervius Tullius 455 
Seſach 373. 147 
Sesbaar 269 
Seſoſtris 379 
Seth, wenn er geboren 259 
excolirt die Afironomie - 342 


fol ein Buch gejchrieben Ba 


} 94 
Sethon, Königin Egypten. 431 
Serhofis 379 
Sesten:Spiele 1029 
Eiberien 26 
Sibraim 131 
Sibma 87 
rer 53 
Sichem = 
Sieilien 
Sieyon 16. Sichoniſche Hei > 
Side 24 
Siddim 38 
Sidon 133 
Sieben Gemeinenin fa 2431. 
Griechiſche Weiſen 452 


Fürſten oder Raͤthe in Re 
Tage, das Opffer⸗ Thie Ri 


vr 
Siebenzig Dolmetfcher 

Jahr Ber Babylonifchen &e 

faͤngnis 231 

wo ſie anfangen 236 

Jahr⸗Wochen Daniels 186. 

236 

944 


PR 


Eieg 


Sihor 38. 162 
Sihor⸗Libnath 80 
33 80. Konig der Amerler 374 
Silla 
156. 
Silber das ſchoͤnſte — * 
Silberling 949 
Silbermuͤntze 948 
SIMEON Stamm 283. Staͤdte 57 
juſtus 544 
Simons ner 487.497- 5134 
Felntes = 
der Sohn — 606 
Simri ro 1405.) 
Simron 
Simſon 386 iſt Series na 
Simyra 136 
Sinai 102 
Sin * *— 
Sinear 
Sineſer ſchicken Bothen zu Yon 
542. ſiehe China. . 
Eingara 14 
Eing: Bühne 


Singen ein Zeichen der Grötigfeif 
1028 
ein Surbilb Des Gebets - 


Sinim 159 
Sion 77 
Siph 45 
Smerdis 464 
Siphamath 4 
Smyrna 23. 245 
Siphron 131 
Sind Beben und MR. 489. 2 
Siſae 

Sirbonis lacus 164. * 
Sirion 

— 116 Holtz oe 
Sittacene 144 
So König in Egypten 412 
Socho 41.43 
Sodoms Gegend, Aepffel 38 
Sogdiana 31 
Soldaten 935 . q. 
Solon 453 
Sommer 194 
Sommer⸗Saat 928 


Sonne 


Das andere Regifter, 


Sorse angebetet 156. 888. 850.851. 


Sonnen Aufgang Bild, Wagen 877. 


! 1100 

Tiſch 889 

Brunnen 171 

Sinterni * 

inſterni 22.434: 587 

du 422.434 J 

Sophela 132 

Soſigenes 200 
Spanien, ſiehe Hiſpania. 

Spanne 952 

Spaniſche Silber-⸗Flotte 2 

Inquiſition 614 

Sparta 16. erbauet 362 

Spat⸗Regen 929 

Speiſen die gemeinſten 918 

Speiß: Opffer 1076. 1015 


Sperlinge bey Reinigung der Auſſaͤ⸗ 


Kigen 1085 
Spiel Übungen gie 
Spinnen erfunden 260 
Sprache die ältefie 619 

Derwirrung 348 
Spreng⸗Waſſer 1084. 1086 
Sprüche Salvmonis 400.676 


Stab beym Vich verzehenden, fiche 


Ruthe. 
Stadium 953 
Stater 949 
Stathmica in Mofe sas 


Städte, die älteften 
Staͤmme Iſrael weggeführt 27. 2 pi 


; 439 
kommen im die Tartarey 20 


richtige Eintheilung 253 
Staͤrcke Seleuci * 
Standmaͤnner 1034 
Statthalter des Hohenprieflers 1018 
Stein Aſahel 64 

Bohen, Soheleth 58 
Stein: Kammer 1000 
Steinigung 1146 


Stehlen, ſiehe Diebital. 
Stiffts Hütte, mit allem —2 
964 
Fuͤrbild Chriſti 967 
vom Satan nachgeaͤfft, 800 
Sterben, ſiehe Todt. 
Stephanus der erſte Maͤrtyrer 579 


Stern: Anbeter 
Stern-Deuter 


851.874 
837. 374 


Sternſehe⸗Kunſt, fiehe Aſtronomie. 
darin waren die Hebraͤer erfah⸗ 


ten 1112 
Stirn-DBlat des Hohenprieſters 1014 
Stoici 1049. 1052 
Strato durch Liſt König zucyro 480 
Stratopedon 959 
Stratonis Thurn 74 
Stranguliven 1148 
Streitendes HErrn 696.954 
Stuͤck in Eſther 771 
Stufen Palme 1126 
Stunden Biblifche 184 
Suͤndfluth 208.211,345 
Suͤnd⸗Opffer 1077 
Süfe Brodte 110 
Sucoth a 89 
Succoth Suhım 179 
Suceoth⸗Benoth 873 
Suchoth 165 
Sud 148 
Sueʒ 107 
Suha 120 
Summachie 29 
Sunem 76 
Supererogatio 1038 
Suph 116 
Sur ıq1 
Sura 15E 
Suſa 155. 462. 1009 
Suſiana 155 
u * 116 

uſan ein Thor ‚1009 
Suſannaͤ Hiſtorie * 772 
Synagoga. 1040 
Sylla. 524 
Synedrium. 1063 ſq. 
Syene. 170 
Syracuſa. 10 
Sprien. 124 

Abgoͤtter der · Syrer. 881 
Syro⸗Phoͤnice. 132 
Syrten. 172 
Tabath. 73 
Tabeera. 103 
Tachona. 3X 
Tachpanhes. 166 
Hyhhh 4 Taffeln 


Das andere Regifter, 


Saffeln des Geſetzes. 


980 
Täglicher Gottesdienft. 1097 
Tag, mie eingetheilet werde, 185 
Tage⸗Reiſe. 953 
Tagelöhner. 1161 
Tagemwehler. "857 
Talent. 949 
Talmud. 1043 
Tanais. 166 
Tanaquil. 443 
Tantzen. 911.923 


am Pauberhütten- Sf. —* 
Daͤntzerin, eine Koͤnigin. 


324 
Taprobana. 158 
Zargumim. 1043 
Sarkı. 0 28 
Tarichäg. 79 
Tarplat. R 32 
Tarquinius. 443 
fuperbus. ' 464 
Tartarn, Tartarey. 19.20 
Tarteſſus. 6 
Tauben geopffert. 1070 
in Jeruſalem gehalten. 958 
Tauffe fürgebildet. 972 
der Profelyten, 1060 
Tauff⸗Steine. 972 
Zavium. ( 26 
Teflis. 138 
Tekupha. 186 


Telem. 40 
Tempel zu Jeruſalem. 986. Rt 398. 


544 
auf Schloß-Art gebauet.993 
Gemaͤcher u. Thore 1080 fq. 


Einkünfte. ° 993 
Ehrerbieiung gagegem. 993 
verunreiniget. 944 
zerſtoͤret. ibid. 
Fuͤrbild Chriſti. ibid. 


was die Tuͤrcken itzo da ge⸗ 


bauet. ibid. 
Tempel Onla. 511.604 
Belt. 971 
Garizim. 476. 516 
Jani. 547 
Tennen. 951 
Zenne Atad. 8 
SF erarhim. 


Terumoth, ſiehe Erfilinae, 


pe Verſtoſſung 864. ſiehe Sa⸗ 

an 

Deucer, Koͤnig zuTroja. 

Teutſche Sprache hat Gleich 
mit der Phrygiſchen. 11 

Teutſchland von Aſcenas angebauet. 

* 

erſter Koͤnig 

Thabor ein Berg.76.eine Stadt. 4 

Thadmor. 


131 
Thaenach. 74 
Thaenath. * 
Thal Achor. 


59 
Kedron, Joſaphat, Hinnom, 
Rephaim. 6, 


56.57 
Tproreon fehr tief.955.1010 
ittim. I 16 


2 


Shat-Ther. 956 
Thales Mileſius zeugt von Moſe * 


Thaliſtra. 28.483 
Thamar. 60 
Thamus. 888 
Thapfacus. 132 
Thapuah. 72. 41 
Tharachus. 431 
Tharah. 261 
Tharetha. 90 
Thartaf. 338 
Tharfis. 6 
Tharſchiſch ein Edelſtein. J 
Tharſus. 25 
Theatrum in Jeruſalem. 960 
Theben. 24 
Thebais. 169 
Thebez. 71 
Thekoah. 49 
Thel⸗Abib. 
Thelaſſar. 
Thema. * 
Theman. 107 
Theocratia 1062 
Theodas, ein Zauberer, 587 
—— Grund derſelben in Mer 
633 
—* apeufä. 105% 
Theraphim. 892 
Thermorylä. 


Theſſalia, "heffafonich, 
Epiſtel an die Sheffalenicher 
591. 592.820 fl. 
Theu⸗ 


Das andere Regiſter. 


Dheudas. 552 
Theurung unter Claudio. 585 
Dhibni Konig in Iſrael. 405 
Thideal. 253 
Thiere angebetet. 854. 8 
Opffer⸗Thiere, fiehe * 
1069 
Thier⸗Garten wird Babylon. 153 
Thier⸗Gefechte. 960 
Thipſah. 73 
Thirhaka. 431 
Thirza. 73 
Thisbe. 82 
Thobeli. 26 
Tobolska. 26 
Thochen. St 
Thogarma. 
Thola. 383 
—** der Apoſtel. 32.156. 590 
Thor, Ort des Gerichts 1066 
Thore Jeruſalems. 955 
des Tempels. 999⸗1010 
Thorhuͤter 1033 
Thracia woher jo genant. 12 


Thron des Koͤnigs im Tempel. 2 
Thubal. 


Thubalcain, iſt Vulcanus. Ki 
Thüren der Alten. 926 
Thürhüter, fiche Thorhuͤter. 
Thürne in Jeruſalem. 957 
am Tempel. 990 
Thyatira. 23.246 
Tibeath . 131 
Tiberias 79 
Tiberius wird Pro⸗ Conſul 555. 239 
Kayſer 556 
wie lang regiert 
Tiglath Pileſer 319. 424 
Digranes Ye hr 525 
DTigris .149 
Timaus, Königin —— 354 
Zimmath 46. Ai 
Timnath⸗Sera 
Timotheus, Briefe an ihn 598. 8 
823. 824 
Tipſa 132. 73 
— ſitzen und liegen = 
im Tempel 
* —* ſi * Era 


Tisri der erfie Monath im re 
hen Jahr 
Titul bey den Morgenländern hit 


der Juͤdiſchen Lehrer 1039 
Titus, Epiftel an ihn 59 98.824 
* ——— zerſtoͤrt Ser 
* 365. * 
Tobh 90 

2 gefangen us 

Buch Tobiä 78. ** 
Zodte betrauren B 1156 
Todten⸗ Hemde 921.1137 
Todte Meer 38 
Todten fragen » 859 
Todes-Strafen der Süden 1146 
Zodtichlag unverfehen 962 
Töchter Tharfisoder des Meers 7 
Tophel i7 
Tophet | 57 
Trabanten GOttes 879 
Trabanten:Thor 1010 
Trachonitis 
Traditiones, fiehe Sakungen. 
Trajanus, Kayſer 
Tranck⸗ Opffer 1077 
Zranquebar ° 158 
Trapezus 26 
Trauben Copher 18 
Trauungder Eheleute 922 
Trauer⸗ Klage 924 

über Zedte 1156. gg. 


Trauer Brodt, Trauer: Kleider 1159 


ZraumsDeuter 857 
Tretabernen 9 
Tribuluim 930 
Tribuni plebis 468 
militum 474 
Zripolis 136 
—2 der Roͤmer 944 
Triumvirat 530. 535 
Croas 21 
Trogilion 17 
Troglodyten 170 
Troia 21 
woher den Namen 380 

ein Reich 373 
zerſtoͤret 385 


* 
Trompeten, ſiehe Drommeten. 
9hhh 5 Tru⸗ 


Das andere Regiſter. 


Trumah, ſiehe Erftlinge; 

Tryphon 513 
Tubin, Tuhbiaurr 96 
Tullius, Servius Tullius 455 
Zullus Hoſtilius 438 

Tuſcia J 
Typhon 351.3 


iſt Og, der Koͤnig zu Safan 68 
Typi,liehe Fürbilder. 


Tyrrheniſche Meer 386 
Tyrus 131 
exrbauet 382 
Reich aufgerichtet 388 
zerſtoͤret 454: 482 
Vaheb in Supha — nor 116 
—— 607 
Vaphres 393 
Varus, Landpfleger in Syrien 0 
Verbannung, ſiehe Bann. 
Verbrennung 1183 
Verbuͤndniſſe 900 


Verfolgung derChriften 245. —— 
Vergleichung der Regierungs Jah⸗ 

re, der Könige Juda und Iſrael 223 
Vergoͤtterung der Menſchen 854.ſqq. 


Verklaͤrung Chriſti wo 30 
Verkleiden verbothen 915 
Verloͤbniß 2 
Derlobte 056 


Derfammlung an dem 3. hoben Fe 
ften warum ung 

Berficherung ſtarcke 

Berföhunung mit dem Nechſten en 


Verſuͤhn/⸗Vock 1131. ſqq. 
Fuͤrbild Chriſti 1139 
Verſuͤhn⸗Feſt 129.fgq. 
Fürbild Chriſti 1138 
Verſuͤhn⸗Opffer der Heyden ss 
Verſtorbene, ſiehe Todte. 
Vertraͤge 900 
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